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eil die italiänifhe Sprache den größten Theil "ihrer 
Stammmörter mit ber Lateinifchen und Franzoͤſiſchen 
gemein bat, fo ftehen diejenigen, welche diefe Sprachen be— 
figen, in dem Wahn, fie fey fehr leicht zu erlernen. ' Die: 
fes herrfihende Vorurtheil ift der gründlichen Kenntniß der 
italiänifchen Lirterarur in fremden Ländern, befonders in 
Deusfchland ſehr nachtheilig. Die cultivirteften Perfonen 
begnügen ſich mit der feichten Kenntniß der Grundfäge, 
welche ihnen die gewöhnlichen Sprachlehren gewähren, und 
wagen es, fogleich den italiänifchen Parnaf, der fie meis 
ftens zur Erlernung diefer Sprache anlocet, hinan zu 
“ Elimmen. . Es gelinget ihnen auch, theils durch Hülfe der 
‚ verwandten Sprachen, theils durch Wörterbücher fi) an 
den-Schönheiten der ‚Lieblingsdichter, des Ariofto und 
Taſſo zu ergögen; ob fie fid) aber in dem Berftande der 
Wörter und Redensarten durch das $ateinifche und Frans 
zöfifche nicht oft taͤuſchen laſſen, und. den dichterifchen Bil« 
dern fein fremdes Kolorit andichten, ift ſehr zweifelhaft. 


Wer allzu eilfertig zu den Werfen der Dichter ſchrei⸗ 
tet, iſt niche auf dem rechten Wege, fih mit den Eigenhei- 
ten der Sprache befannt zu machen. Die Dichter erlau: 
ben fic) viele Sreyheiten, die der Sprache nicht eigen find. 
Der Anfänger gewöhnt fich an poetifche Ausdrücde, deren 
fünftlidyes Wefen die natürliche und einfache Grazie der 
- Sprache in Profa verunftalte. Wer alle Dichter von 
Dante und Perrarca an bis auf das jegige Zeitalter 
cn — geleſen 
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geleſen hätte, ohne einen der beften Profaiften ſtudiert, und 
durch Meberfegungen und Nachahmungen fic) ganz eigen 


gemacht zu haben, würde nicht im Stande feyn, von der 
Achten Schreibart in Profa ein richtiges Urtheil zu fällen. 
Wer in das Innere der Sprache einzudringen, und 
wirkliche Fortſchritte in derfelben zu machen verlangt, muß 
fih) eine geraume Zeit mit den vollfommenften Muftern 
profaifcher Schreibart befchäftigen.. Das erfte $efebuch 


. ‚follten die Novellen des Boccaccio ſeyn, aus melden. 
man für junge Anfanger eine unfchuldige Sammlung ver: 


anftalten fünnte ). Sie find das vollfommenfte Mufter 
ächter Sprache, und werden es bleiben, fo lange Aechtheit 
und Grazie des Ausdruds in einigem Werthe feyn werden. 
Die zierlichften Schriftfteller in allen Fächern der italiani» 
fhen Litteratur haben ſich nach demfelben gebildet. Die 
Movellen feines Decamerone gleichen einem Garten, 
wohin die fhönften Blumen der Griechen und Römer ver: 
pflanzt find, welche der Autor mit unnachahmlichen origis 
nellen Schönheiten gleichſam unterwebt hat. 


Wenn fich der Liebhaber der italiaͤniſchen Literatur die 
Sprache des Boccaccio fo eigen gemacht hat, daß die 
Formen feiner Ausdruͤcke und Redensarten tief- in feinem 
Geifte eingeprägt find, fo hat er fi) den Weg gebahnt, 
den Dante zu verftehen, und ſich an feinen Schönheiten, 
die vor den Augen der feichten Wiglinge verborgen find, zu 
laben. Er und Boccaccio find die zwey Schlüffel zu 
der innerften Sprachfenntniß. Wer fie nicht. befigt, und 
einen andern Weg zu ben Geheimniffen der Sprache; und 
ihrer Grazien wähle, koͤmmt nie zum Ziel. Da Dante 
feine Divina Commedia verfertigte, war die italiänifche _ 
Sprache noch in ihrer, Kindheit, wie die fateinifche zu bei 
Zeiten des Ennius; er erhob fie aber zu einer fo reifen 
und männlichen Stärfe und Schönheit, daß feine Wörter 

28 und 


9 Im erſten Band meiner italiaͤniſchen Threſtomathie iſt dieſes 
bereits geſchehen, Leipzig, bey S. L. Cruſius im J. 1794. 


Borrede der erften Auflage. v 


und Redensarten noch jege, nad) einem Zeitraum von mehr 
als 460 Jahren (wenige ausgenommen), das feinfte Gold 
find, da hingegen die Sprache des Ennius big zu Hor a⸗ 
zens Zeifen fo viel an Werth verloren hatte, daß diefer 
zierliche Dichter fagen durfte, er habe e ftercore Ennii das 
- Gold hervor geſucht. — Hat der Anfänger einmal durch 
das Studium des Boccaccio den ächten Geſchmack in 
der Sprache angenommen, fo wird ihm die geringe Mühe, 
die dunfeln Begebenheiten, worauf fih Dante beziehet, 
zu entziffern, durdy das Vergnügen, fi) mehr und mehr 
in der Sprachkenntniß "gegründet zu fühlen ‚ und Durch den 
Genuß der erhabenften. Schönheiten reichlich belohnt werden. 
Er wird finden, daß die Woruttheile, welche die meiften der 
fremden Gelehrten wider die Gedichte des Dante hegen, 
nichts anders, als Unmiffenheit der Sprache, und Mangel 
an ächtem Geſchmacke derfelben zum Grunde haben. Nach 
dem Dante wird er nun nicht mehr als Schüler, fondern 
als Sprachfenner alle die übrigen Dichter und Profaiften 
ohne die geringfte Schwierigkeit, und ohne Gefahr zu feb- 

len, leſen und beurtheilen Eönnen. Mad) des Boccaccio 
Movellen, empfehle ich des Macchia velli Difcorfi fopra 
. Ja prima Deca di T. Livio, und feine otto Libri delle 
Storie fiorentine.. Diefes große Genie hat fich ganz nad) 
- Boccaccio gebilder, und die Weitſchweifigkeit ſeines 
Styls gluͤcklich vermieden. 

Der Weg, den ich vorfchlage, ift nicht leicht; er ift 
über der‘ einzige und ficherfte, die italiänifche Sprache , 
gründlich, und in ihrer ganzen Vollkommenheit zu erlernen, 
und empfiehlt fich durch ſeine Kuͤrze. Ich empfehle ihn 
auch nur denen, die im Stande ſind und Geduld genug 
dazu haben, — eine gruͤndliche Sprachlehre ſich dazu 
vorzubereiten. Wo iſt aber eine ſolche Sprachlehre, die 
‚einen Anfänger in den Stand fege, die Novellen des Boc- 
caccio zu leſen? Keine diefer Art ift noch in:irgend einer 
fremden Sprache erfchienen. Die Stalianer haben feinen 
Mangel daran.  Benedetto Buommarrei, chemalie 


ger Pröfeffen der italianifchen een zu Piſa, hat in - 
ſeiner 
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feiner Sprachlehre das Beſte gefanımelt, was Bembo, 
Gaftelvetro, Lionardo Galviati, und andere von 
der italianifchen Sprache gelehrt hatten, und Salvatore 
Eorticelli hat in unfern Zeiten die Sprachlehre deffel- 
ben ins Kurze gebradjt. Allein diefe Werke find nur zum 
Unterricht der Italiaͤner beſiimmt. Kine gründliche und 
vollftändige Sprachlehre für die Deutfchen aus diefen Quel— 
len zu fchöpfen, ift fehr fchwer, ‚und nicht jedermanns Werk. 
Alle die Eigenheiten, wodurch ſich beyde Sprachen unter: 
ſcheiden, muͤſſen beftändig gegen einander gehalten, und auf 
beyden Seiten fo viel möglich erfchöpfe werden, Dieſes 
überfteiget die Kräfte der meiften, fowohl Italiaͤner, als 
Deutſchen, die fich mit der $ehre der italianifchen Sprache 
abgeben. Ihre Sprachlehren find nach der Franzöfifch- 
Stalianifchendes Vener oni geformet, und nad) einer feid)« 
ten Behandlung der Grundſaͤtze mit. Geſpraͤchen, Brief: 
chen; luſtigen Erzählungen. und Verzeichniſſen der gemein- 
ften Wörter angefüllt, um geſchwinde Italiaͤner zu bilden, 
und ihre Lehrer in Ruf zu bringen. Die tosfanifche Sprach⸗ 
lehre des zu Jena verftorbenen Herrn Lectors de Valenti, 
- eines um die Verbreitung dieſer ſchoͤnen Sprache in Deutſch⸗ 
‚land wohlverdienten Mannes ,. welche im Jahr 1782 auf 
Koften der beillofen Verlagskaſſe zu Deffau gedruckt wor= 
‘den, mar die erfte, welche das Innerſte der Sprache .entfals 
tete; da fie aber, wenige Zufäße ausgenommen , eine deufs 
ſche Ueberfegung ber für die italiänifche Jugend verfaßten 
Regole ed offervazioni della Lingua Tofcana des ober« 
. wähnten Corticelli ift, und dem Herrn Verfaſſer die 
deurfche Sprache nicht befannt genug war, ſo find die 
Grundſaͤtze und Eigenheiten unferer Mufterfprache mit dem 
Staliänifchen nicht hinreichend verglichen worden, 


Ich habs verfucht, diefen Mangel zu erfegen, und; 
wich blerzu nicht nur.des Buommarttei und Corticelli 
bedient, fondern bin auch zu den Quellen zurück gegangen, 
woraus ſie gefchöpft haben, wo ich noch manches fand, was 
zu meinem Endzweck brauchbar. und nuͤtzlich war, — 
| KR 5 we, 
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Beyfpiele bewährter Schriftfteller aus dem vierzehnten und 
ſechzehnten Jahrhundert, welche Corticelli aus dem 
Woͤrterbuche der Academia della Crufca jeder Kegel bey⸗ 
gefügt hat, babe ich mit gehöriger Wahl benugt, und aus 
dem Boccaccio, Petrarca und Mackhiavetli 
theils zweckmaͤßiger erfeßt, theils vermehrt, bin aber nicht 
fo ſehr gewifjenhaft gewefen, bey allgemeinen Kegeln mid) 
nicht auch eigener Beyſpiele zu bedienen, und wo es nicht. 
befonders darauf ankommt, die Werke der bewährten 
Schriftfteller zu cititiven, habe ich es unterlaffen, um bas 
Bud nicht durch die vielen Citationen zu vergrößern. 
Kenner werden wahrnehmen, daß ich in der Behandlung 
der Nedetheile, ſowohl in der Betrachtung eines jeden inss 
befondere im erjien Buche, als im zweyten, mo von ber: 
Verbindung und dem Gebrauche derſelben gehandelt wird, 
und nicht minder im dritten Buche von der Drthograpbie: 
vieles hinzugefeßt habe, mas größtentheils noch in feiner: 
Spradhlehre vorgefommen ift, z. B. die mit großer Mühe 
gefammelten eigenen Redensarten und Ausdruͤcke ber Jta- 
- Liner, welche ich in der Syntaxi bey den Regeln, wor⸗ 
auf fie fih gründen, in reihem Maße, und meiftens in 
alphabetifiher Drönung, dem Gedaͤchtniß zu helfen, anges 
bracht babe, meil eigentlich in denfelben das Unterfcheidende 
und der fehönere Theil der Sprache beſtehet, und hiedurch 
der Weg erleichtert wird, die ſchwerern und beften Schrift⸗ 
ſteller zu verſtehen. 
| Gewiſſe Fehler, melde den Deutfihen in der Aus⸗ 
fprache befonders anfleben, habe ich nicht nur in.den erſten 
Kapiteln des erften Buchs, fondern aud) im dritten Buche 
von ber Drthographie, bie ſich auf die Ausfprache gründet, 
eifrig gerüget, und zu verbeffern gefucht: und damit nichts 
fehle, mas zur Vollkommenheit der Ausfprache gehöret, 
und einen fremden Anfanger in den Stand fegen kann, bie 
Werke der Italiaͤner, befonders die Gedichte mit gehörigen 
Wohlklang zu leſen, fo Habe ich im vierten Buche den Ver— 
fuch gemacht ‚ eine italianifche Profodie zu entwerfen, wels 
cher mit Befcheidenheit beurtheilt werden muß, weil er der 
4 erite 
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erſte ſeiner Art und ſolglich noch mancher Verbeſſerungen 
und Zuſaͤtze bedarf. Den ganzen Umfang der Sprache 
durchzumuſtern, und jede Arc Wörter zu gewiſſen allgemei-⸗ 
nen Regeln des Sylbenmaßes zu ‚bringen , ijt kein Werk, 
das von einem jeden, und. von einem Manne allein in 
einen eingefchränkten Zeitraum zur Vollkommenheit ges 
bracht werden kann. ’ 
Je mehr der Anfänger ‚ welcher in Erlernung der itas 
liaͤniſchen Sprache die Litteratur diefer edeln Marion zu feis 
nem Hauptziel gemählt hat, ſich mit dieſer Sprachlehre in 
aften. ihren Theilen befanne macht, je weniger mwird er ber 
Hülfe eines Sprachlehrers benoͤthigt ſeyn; die ich jedoch der 
Ausfprache wegen,- einem jeden für einige Zeit empfeble, be» 
fonders wenn er Celegenheit hat, einen gelehrten Tosfaner, 
oder -Nömer zu hören. Iſt ihm daran gelegen, fertig zu 
fprechen , fe. wird fein Gedächtniß durch die Novellen des 
Boccaccio mit allen Arten von Wörtern und Achten 
Redensarten des gefelligen Lebens fo ſehr bereichert werden, 
daß es ihm etwas leichtes ſeyn wird, in kurzer Zeit durch 
den Umgang eine große Ferkigkeit im Sprechen zu erlan⸗ 
gen; er wird außerdem noch den ruͤhmlichen Vortheil has 
- ben, als Sprachfenner beroundert zu werden. Die $ufts 
fpiele des Goldo ni werden ihm alsdenn fehr dienlich feyn, 
geroiffe Ausdruͤcke ver Höflichkeit und des freundfchaftlichen 
Umgangs unferer Zeiten zu lernen ®), Die am. Ende beys 
gefügte Sammfung gemeiner und fprüchmwörtlicher Redens⸗ 
arten, und. das fleißige Lefen in meinem Woͤrterbuche, 
welches Here Friedrich Severin verlegt hat, ?*) wird 
auch fehr viel dazu.beytragen, ben Genins ber italianifchen | 
Sprache in allen Arten von ORDER, FEN zu m. 
9 


*) Eins derfelßen, il padre di — betitelt, finder fi ſich in 
meiner italiaͤniſchen Chreftomathie. 


**) oder in dem kleinern, welches bey Herrn &, %. Eruſius 
zu Leipzig im Jahr, 1799 unter dem Titel: Nuovo Voca, 
bolarie italiano disposto con ordine etimo- 
logico etc, 2 Tomis a 4 thlr. 8ge: im Druck erfchienen iſt. 
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& weit die —— der erſten Auflage vom 
Jahr 1792. Es gebuͤhret ſich nun die re 
und Zuſaͤtze welche die zweyte Auflage erhalten hat, an⸗ 
zuzeigen. Sie hätte aus meinen Anfangsgründen 
von dem Bau und der Bildung der Worker, 
welche im ae Jahre indem nehmlichen Verlage 
des Heren ©. L. Erufius erfchienen find, ftarf bereichert 
werden fönnen, wenn es der mir vorgefchriebene Raum und 
Endzweck ‚erlaubt hätte, Jedoch find aus diefer reichhalti» 
en Quelle, verfhiedene bisher ‚unbekannte Kegeln von dem 
* offenen, bald geſchloſſenen Laute der. Selbſtlauter E, 
1,0 Seite 3, 5, 7, von der Ausſprache verdoppelter Mike 
lauter ©. 10, von dem gelinden und fharfen Z ©. 24, 
und wichtige Zufäße ‘zu der fo fruchtbaren etymologifchen 
Lehre von den Ableitungen der Wörter S. 34 binzugefom: 
. men. Das zwölfte Kapitel des erften. Buchs vom Gerun- 
dio der Zeitwörter S. 165 ift ganz neu, und ©. 210,211 
wird der Unterfchied zwifchen der vollfommen- und unvolls 
fommen = vergangenen Zeit beftimmter und faßlicher er: 
klaͤrt. In dem Verſuch einer Profodie haben die Einleis 
“tung und das erfte, zweyte und fiebente Kapitel wichtige | 
Berbefferungen erhalten. 

Zum Mugen derer, welchen befonders viel daran gele- 
gen ift, durchs Memoriren und Ueberfegen die Fertigkeit im 
Sprechen zu befchleunigen, oder fich Yen Webergang zum 
eſen ſchwererer Schriftfteller zu erleichtern, fiud bier nicht 
nur die am Ende der erften Auflage befindlichen Redens— 
arten des gefellfchaftlichen Lebens beträchtlich vermehrt, ſon⸗ 
dern auch zweckmaͤßige Sammlungen der gangbarften Wörs 
fer jeder Art, Zabeln und furze Movellen beygefuͤgt worden, 
welche dem Anfänger einen feiner Bemühungen mürdigen . 
Stoff an die Hand geben. Sie tragen insgefammt das achte . 
Gepräge der tosfanifchen Sprachrüchtigfeit, Der Sprad)- 
fenner wird fie von den leidigen franzöfifch : italianifirten 
Fabrikwaaren, welche bisher ungerüget aus einer Sprarhe 
lehre in die andere übergegangen find, leicht et 
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Die Sammlungen der Wörter find in gewiſſer Orb» 
nung zufammen gekettet. Diejenigen, welche die allgemein⸗ 
ſten Gegenſtaͤnde menſchlicher Begriffe bezeichnen, gehen 
voran; die uͤbrigen folgen in ihren angewieſenen Faͤchern. 
Bey den Hauptwoͤrtern werden gelegenheitlich auch die 
ihnen verwandten Beywoͤrter angezeigt. Die Zeitwoͤrter, 
welche die gewoͤhnlichſten Handlungen der Menfchen vor» 
ftellen, werden bier. ebenfalls, dem Gedaͤchtniß zu beiten; 
in. abgetheilten Klaffen vorgetragen. 


Die Fabeln habe ich aus der fehr feltenen Sammlung 
von 400 Aefopifchen Fabeln gewählt, welche vom Grafen 
Giulto Landi aus dem Griechifchen überfegt, und im 
Jahr 1567 zu Venedig bey Domenico Farri ans Licht 
geftelfe wurde. Sie fünnen zum Mufter aͤcht tosfanifcher 
Sprache dienen, und den Anfängern als ein zuverläßiger 
und fruchtbarer Stoff zu ihren erften Verfuchen im Ueber: 
fegen empfohlen werben. Wer feine Ueberfegungen wieder 
ins Italiaͤniſche überträgt, wenn er die Originale noch halb 
und halb im Gedaͤchtniß hat, wird weit zweckmaͤßiger ver- 
fahren, als wer es allzufruͤh waget, deutſche Aufjage ins 
Italianiſche zu uͤberſetzen. Muſterhafte Briefe aller Art, 
wozu hier kein Raum war, finden ſich in meiner italiaͤniſchen 
Chreſtomathie. Eine kurze Geſchichte von der allmaͤhligen 
Bildung der italiänifchen Sprache, aus des Buommats 
tei toskanifhen Sprachlehre gezogen, befchließer das Werk. 
Es werden hier gefliffentlich Feine beurfchen Wörter unterger 
legt, um den Anfänger feinen eigenen Kräften zu überlaffen. 


Diefes find die Zufäge und Verbeflerungen, welche die 
zweyte Auflage meiner Spracdhlehre erhalten hat. Um fo 
viel mehr hoffe ich, das geehrtefte Publifun werde fie mit 
nicht. iminderer Nachſicht und Gewogenheit, als die erſte, 
aufnehmen. Weimar, den 15. Januar, 1801. 


C.. J, Jagemann. | 
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Die Etymologie, oder Bildung der Wörter, 
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. 


Die Etymologie, oder Lehre von der Bildung der Woͤrter, 
handelt von den einfachen Beſtandtheilen einer Sprache, welche 
Bas, die Suchftaben (Lettere, oder Carätteri), die Sylben 
(Sillabe), und die Wörrer (voci, vocaboli, par6le), woraus 
eine Mede befichet. Won einem jeden derfelben wesden wir im 
erften Buche handeln. | 


Erſtes Kapitel. | 
Von den Buchſtaben überhaupt. 


x. Das Alphabet, oder Abbicch ber Italiaͤner beſteht aus 
ein und zwanzig Buchftaben, melche find: A, B, C. D. E, F, 
G, H, 1; L, M, N, 0, P, Q, R, S, 7, U, V, z. und auf 
folgende Weiſe benannt werden: a, bi, zfihi, di *), e, effi, 


2) Wenn die’ Tosfaner miber die Gewohnheit der Lateiner, und anderer 

rovinzen Itqliens A, bi, ci, dietc. flatt A, be, ce, de erc. fanen, 

olgen fie den Sprachgebrauch ‘des noldenen Seitalterd. des Dante, 

0. Boccaccio und Johann Olllant. Dante in feinem Convito fest; 
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afcki, acca, i elle, emme;enme*), o, pi; ch, erre, eſſe;ʒ tij , 
vocale, ‚u confonante, oder vn, zera. 


2 Das lateinifche,. oder vielmehr griechifche K (Cappay) 
wird vor a, 0, u, durch C und vor e, i durch ch, dag deutfche 
W (vu doppio) durch V oder VV und die griechifchen X (Iccafe, 
nder Ixe), durch S, und Y (Ypfilon) durch L-erfeßt, wie in der 
Folge durch Beyſpiele und Anmerkungen erhellen wird, ' 


2 Die Italiaͤner dürfen ſich eben fo wenig, als die übri« 
gen Europäer eines volftändigen Alphabers rühmen; denn fie 
Gaben mehr Laute, als fie mit ihren einzelnen Buchflaben aug- 
drucken fönnen. Ihre fünf Selbftlauter haben acht und die 
ſechszehn Mitlauter, nach ihrer verfihiedenen Lage, wenigſtens 
fünf und zwanzig Laute. j 


§. 1. 
Don den Selbſtlautern. 


1 Die Buchſtaben, welche burch die bloße Deffnung des 
Mundes ausgefprochen werden, und vor fich felbft einen voll⸗ 
fommenen Lauf bilden, werden Selbſtlauter (Vocali)-genannt. 
Ihrer find fünf: A, E, 1, 0,.U, von welchen die zwey erften 
weiblichen, und die übrigen drey männlichen Gefchlechts find. 
Sie bilden eine Art Tonleiter, deren Toͤne fo nahe an einander 
grängen, daß einer oft in den andern übergeht, tie es ſich bey 
ber Lehre von einem jeden insbefondere zeigen wird. 

2. Das A wird in ber Toskaniſchen und beften Mundart 
aus offener und freyer Kehle ausgefprochen, ohne daß die Lip⸗ 
pen dabey ins Spiel fommen, und hat nur einen einigen offe» 

! | | nen 
Edi quefti £otali fono molti idioti, i quali non faprebbono P’ab» 
bicch; Boccaccio giorn. 6. n, 5.: voi non apparafte miga l’abbiccl in 
fu la mela, come molti altri feiocconi voglion fare; und Fillahi 
Lib. 2. cap. 13., mo von Karl dem Großen die Rede iſt: E fe’ edi- 
ficare tante badie, quante lertere ha nell’ abbiech. Auch iſt diefes der - 
Eigenbeit der Spraßpe, das E oft mit dem I zu verwechfeln, gans 
angemeffen, Ä 
*) Der Zufat des Vokals E im den Benennungen ber Confonanten eff, 
elle, emme etc. zeuget von ber Eigenheit der Toskanifchen Mundart, 
ale Wörter, wenige ausgenommen, mit einem Vokal zu endiger. 
Daher fagen fie auch Acca, Iccafe, ‚oder Ixe, Zeta, fatt H,X, 2. 
Wriohbe, Geräfülemme, Daniele ers. Batt Job, Jerufalem, ‚Daniel ete. 


. 
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nen Laut, ob es gleich in verfchiedenen Gegenden des eömifchen 
.. Staats fid) mehr oder weniger dem offenen E nähert. Die 
Deränderungen, welche in dem Laute diefes Buchftaben bey 
den Toskanern vorkommen, beftehen in deſſelben flärkern und x 


* 


ſchwaͤchern Ausſprache. 


Staͤrker wird das A gehoͤrt, 1) wenn es die Stelle eines 
Caſuszeichen des Dativi, oder einer Praͤpoſition vertritt; z. B. 
a ciascuno, a lui, ame; andare a moglie; fu chiamato a rendere 
zagione, in welchen Beyfpielen das A feiner Stärke wegen in 
ber Ausfprache den folgenden Mitlauter an fich reiffet; denn 
man fpricht, und man fchrieb auch in der Altern Orthographie 
acciascuno, allui, amme, ammoglie, arrendere. Dieſes ift der 
Grund, warum in ben Eompofitig, welche mit der Praͤpoſition 
A anfangen, 5. B. avvicinare, aggfuftamente, aggindicare, accla- 
mare, ammaeftrare, ällacciare u. d. gl. der darauf folgende Mit- 
lauter verdoppelt wird. 2) In den betonten Endungen der 
Woͤrter, 3.8. bi, da, parlerä, farä, là, coflä, città, povertä etc, 
und in den poetifchen Verlängerungen cirzäde, poverräde, item 
in den Augbrücken des Schmerzens ah, ahi! 


ESchwaͤcher lautet es, wenn ein Selbftlauter darauf fol 
get, z. B. in den Artikeln ai,.a’cavalii, und in ben Präpofifio« 
nen, a ogni momento, a udire,. a urlare, und-in den verfürsten 
Wörtern, -aizzare, aefcare, aombrare, aunare, ſtatt adizzare, 
‚adefcare, adombrare, adunare u. d. gl. 


Bon den Verlängerungen und Verkuͤrzungen des A fiche 

die am Enbe angehängte Proſodie, Kap. ı. 9.6. Kap. 5. $. 2. 
23 4. F. 6. 7. Kap. 6. $. Ii—9 “0 

A wird nicht felten in das benachbarte E verwandelf, mie, 


imn erto, greve, conſiderevole ete. ſtatt arduo, grave, tonfide- 
rabile, | | — 


E. 


3. Der Selbſtlauter E hat einen boppelten Laut, einen 
offenen und einen gefchloffenen. Das offene E (E larga oder: 
eperta) iff ein Mittelaut zwifchen dem A und dem gefchloffenen 
E, und lautet wie das deutſche aͤ, oder wie bag erfte E in ben -. 

WMoͤrtern ieben, geben, berhen, 5.3. menfa, erba, ebano etc. 

Das gefchloffene (E’ftretta, oder chiufs), welches das reine und 

wahre E ift, klinget wie das E in den erften Sylben ber beute . 

ſchen Worter Eſſig, ſtrecken, Rede, z. B. refe, cena, ecclifle, 

pena etc. Die allgemeinen Regeln, welche fich hiervon geben 
hoffen, find, folgende; e | 
| | Ya HDas 
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Das Fift offen, 1) wenn es vor zwey verfchicdenen Mit⸗ 
lautern ftehet, die ſich beyde in der folsenden Sylbe nicht vers 
einbaren laffen, und der Wortton auf demfelben ruhet, mie in 

“ den Woͤrtern zccento, cenfo, prendere, f mpre, quercia, fervo etc, 
Ausgenommen, wenn das R-vom latein. i oder y’abftammt, 
wie in Cembalo, von Cymbalum, cercine von cireinus, felce 
von flix, fendere. von findere etc. 2) Wenn .deg Wobllautg 
halber dag i vor. e aefegt wird, fo daß beyde einen Donpels 
laut bilden, tie in cielo, lieve u. d. gl. flatt celo, leve. Beyde 
Regeln verlieren ihre Kraft, wenn der Wortton fortgeruͤckt 
— wie in accentuäre, prendiãmo, cenfüra, celeéſte, levità. 


Das x iſt heſchloſſen, 1) wenn es irgendwo die Sylbe 
ſchließt, wie in me, te, ſe, ehe, hene, pecchè, cera, vetro, elca, 
(Lockſpeiſe) defira, elangue, gode, gudl etc. Ausgenommen 
in den erfien Sylben der MWorter &bano, Ebenholz ebreo, 
Jude, emulo, Nacheiferer, elco, efca, von ufiire, ausgehen, 
fefta, Feſt, meta, Biel, mefto, traurig, pelca, Pfirfich, pefte, 
Peft, prefto, gefchwind, remo, Ruder, refto, Ueberreft, fefto, 
fschste, ftelo, Blumenſtiel, telo, Wurfſpieß, teſta, Kopf, 
tefto, Text, veglio, alt, zets, dag z, und bie jufammen 9850» 
genen me’ ſtatt meglio, deſſer, te’ ftatt tieni, nimm binz 
ve’ ſtatt vedi, ſiehe. 2) Wenn es vor, einem doppelten Mits 
dauter ftcher, wie in ebbi, beevo (Schnabel), freddo, c: ffo, 
eleggere, eleggo, venticello, femtnina, cenno, cepp‘, teira, 
facelli, libretto, eyvi (er ift dA), avezzo, mezzo (teig wie Birn). 
Ausgenommen a) Becco, Bod, bello, ſchoͤn, mezzo, balb, 
eppreflo, bey, oppreſſo, unterdruͤckt, fello, Befchlechr, b) ett, 
erz, wenn es vom lateinifchen ecz, epr abflammet, wie in den 
Mörtern atfetto (von affecrus, affecrio) Affekt, Krergung, 

. concetto, (conceptus), Begriff, inetto, inezzia (ineptus, ineptia) 
untauglich, UnraumgiichFeir, ettica (Heczica) Abzehrung, letto, 
eletto (lecıus, electus) Bett, erwaͤhlt, -pettine (pecren) Kamm, 
fette (fe Pe firben etc. Es ſey denn, daß der MWortten das 

bon gerückt werde,. wie in’affezziöne, concezziöne,' pettinäre, 
fettänta etc. wo das E gefchloffen if. 3) Wenn dag E von 
abftamme, iſt es jederzeit gefchloffen, wie in Segno (Signum) 
Beichen, Ceſta (Ciſta) Rorb, detto, dettare (dierum, dicrare) 
gefagt, diktiren, egli (ille) et, eſſo (ipfe) felbft, legno (lignum) 
wol, negro (niger) ſchwarz etc, 


-,  - Die Dichter binden fih nicht immer in — Reimen an 
den Unterfchied zwiſchen den offenen und gefchloffener Vokalen, 
und in Feiner der italiaͤniſchen Sprachlehren iſt er bisher Era 

wickelt 


= b 


Von den Buchftaben überhaupt, 5 


wickelt worden, obgleich es in Proſa nicht erlaube ſt, die Dich⸗ 
ter hierin nachzuahmen *). 


4. Weil der Laut des E fih dem I von Natur nähert, fo 
wird eg in vielen Wortern in daffelbe verwandelt, 5.3. difio, 
piggiore, dicapitare , «difpitto, lintiggine, lione, rio ete. ſtatt 
defio, peggiore, decapitare, dilpetto, lentig'gine, leone, reo, 


5. Seine Länge oder Kürze lehrt die angehängte Proſodie. 
Hier bemerfe man nur im, Allgemeinen, daß e8 länger oder 
färfer ausgefprodhen wird, wenn der Wortron. auf daffelbe 
fällt, wie in godeva, gode, er genoß, perche, weil, warum, 
eh! Deh! Ey! Ach! Bu ne 


6. I hat wie E einen boppelten Laut, einen feinen und 
fiumpfen oder Dunkeln (fottile e ofcuro). Dag feine lautet, 
wie das I in den Wortern ficben,. tritt, das finmpfe aber 
; wie dag 1 in den Wörtern lieben, gieb, Lied. Faſt die nehms 
lichen Merkmahle, welche dag 'gefchloffene und offene E fenn« 
Bar machen, gelten audy bier. Das 1 bat einen feinen Laut, 
wenn es am Ende einer Spibe ſtehet, oder vor fich allein eine 
Sylbe ausmacht, mie in ben Wortern aprire, bilico, cigno, 
fibra, ignudo, idiota, libro, .misfstto, mifantropo, difcreto, 
- Siftela etc item wenn ein geboppelter Mitlauter Darauf folget, 
wie in Bibbis, ciccia, figgere, fiffo, grillo, inno, immsagine etc. — 
Stumpf ift ed, werin zwey Mitlauter daranf folgen, die ſich 
nicht beyde mit der folgenden Sylbe verbinden laffen, wie in 
den Wörtern bilta, filza, bimbo, vincere, bivdolo, 'birba, cir- 
eolo ete. RF * J 


7. Der Selbſtlauter I wird im Bau der Woͤrter oft mit 
E vermechfelt, 5. B. neente, neüino, vettovaglia, ‚meftura, ſtatt 
niente, niuno, vittovaglia, miſtura. 


A 3.. 8. Folget 


4) Eine fuͤr fremde Sprachliebhaber ſehr laſtige Schwierigkeit, welche 
im Reden manche Zweydeutigkeit, und in der Vokalmuſik manchen 
unangenehmen Mißklang veranlaft. J. Goͤrg Triffino, ein berübms - 
ter Gelehrter des XVI. Jabrhunderts, that fein mögliches, das aries 

x chiſche Epfilon und das Omega zum Uusdrucf des offenen E und O, 

im das itolianiſche Alphabet einzuführen, und bewarb fich hierzu 
.. m die mächtige Lnterflügung des Papſtes Clemens VII. Allen die 
MWiderfepung der Toskaner, befonderd des Angelo Sirenzuola in ſel⸗ 

nem Werke, Difcacciamento delle nuove lettere, betitelt, verritelte 

die Auefuͤhrung diefes an fich felbft fehr nuͤtzlichen Vorſchlass. Ihr 

| Hauptarund war, daß die Einführung der griechlichen Letteen einen 

> böslichen Contraſt mit den lateiniſchen im Drud verurfachen würden, 


* 
w x 


€ Erſſes Buch. Erftes Kapitel. 


3. Folget nach dem Innoch ein Gelbftlauter, fo werden 
beyde ehr oft als ein Doppellauter einſyibig ausgefprochen, 
wie in chiedo, fieguo, fiero, miagolare, miei, beſonders wenn 


bag I die Stelle des lateinifchen L vertritt, wie in gbiaccio, 
piano, chierico, ‚piovere, fiume, von.glacies, planus, clericus, 


piuere, fumen. Hiervon find I) die zweyſylbigen Woͤrter in 
Proſa ausgenommen, wie zio, fo, rio, mio, mia, mie, via, 
fia etc. welche jedoch von den Dichtern ohne Bedenken in eine 
Epibe zufammengezogen werben. 2) Die mehrfnlbigen Woͤr⸗ 
zer, worin der Wortton von Natur auf das I fällt, wie <al- 
peftio, leggio, mormorio etc. das Stampfen mir den Süßen, 
Zefepule, Gemurre ıc. item filofofis, gengia, follia etc. Welt⸗ 
weisbeit, dahnfleiſch, Thorbeit u. a. d. gl. 3) Die Wörter, 
melche von ri anfangen, und eine Wiederholung, oder Zuruͤck⸗ 
handlung bezeichnen, wie riavere, wieder befommen, riem- 
piere, wieder füllen, riabbligare, wieder verbinden, riudire, 
wieder hören. 


‚9. Wenn das I furz oder lang fen, wird in ber Proſodie 


gllchrt. Mit dem Tonzeichen, wie in udi, ſenti, wird es lang 
und ſtark ausgefprochen. | Ä 


t 


⸗ 


wird, z. B. fazj, ftrazj, varj, dominj, ſtatt fazii, ſtrasii, varii, 


dominii, von fazio, ftrazio etc, fo wird dag j in der Ausſprache 


auf eine kaum merfliche Weife verlängert. 


. ırm. Die Toskaner haben eigentlich. feinen Mitlauter J. 
Sie verwandeln denfelben in gi ober ggi, z. B. maggio, von 


majus, maggiore, don major, peggiore, peggio, von pejor, 


pejus, Giacobbe, oder Giacomo, von Jacob, Giovanni, von Fo-- 


bannes, Giulio, von: Fulius (männlicher Nahme), Gerufslemme, 
von Ferufalem. Wo die Verwandelung des J in gi-nicht ſtatt 
findet, bildet ed mit dem folgenden Bofal einen Doppellaut, 
wie maio, die Maye, ieiuno, nüchtern, iota, Jota, iugale 
(von jugulum), Kehlhoͤhle. . | 


Ö. ; 


12. Das © nähert fid in ber Deffnung bei Munde 
einerfeit8 dem Selbfilaufer A, und andrerfeit$ dem U; daher 
wird es oft mit: dieſem und jenem verwechſelt, 5. B. forgere, 
ſurgere; coltivare, cultivare; foſſe, fufle; sgricoltura, »gricul- 
tura; fcandole, fcandalo; bufolo, bufalo; foddisfare, fatisfare. 


13. Es 


10, Wenn das geboppelte ii am Ende im Num. plur. der. 
Woͤrter, die fich in io endigen, durch ein langes j ausgedrückt 





⁊ 
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13. Es hat einen offenen, und - einen gefchloffeneh Lauf. 
Daß offene O (olargo) hat etwas von dem A, von, welchem 
es zunächft ausgehet und entfiehet, wenn ſich die Lippen cir⸗ 
kelfoͤrmig ſchließen. Dieſes geſchiehet, ı) wenn ein betontes O 
in einer Sylbe entweder gar feinen Mitlauter wie. oes, oglio, 
occhio etc. oder nur folche vor ſich hat, welche die cirfelrunde 
Oeffnung bewirken, als da find die Gaum⸗ und Gurgellauter 
€,6,Q, ch, gh, cl, er, gl. gr, wie in den Wörtern cogliere, 
godo, quota, chiodo, ghiozzo, clori, gloris, crofcio, groſſo; item 
‚nach ci, gi, ie ciotola, ‚gioia. Bon diefer Kegel ſind ausges 
nommen coglia, Hodenſack, coppa, Becher, cotta, Ehorbemd, 
ora, Stunde, um fie von coglia (conj. von cogliere), coppa, 
„interfopf, corsa, Sud (von guocere), ora, ffatt aura, Luft, 
zu unterfcheiden. — 2) Wenn bag eingefchobene U vor bemfels 
ben ftchet, und einen Doppellant mit ihm bildet, wie in buo- 
no, luogo, fuoco, ferraizolo. 3) Wenn dag O am Ende der 
’ Wörter accentuirt ift, ald amd, goderd, fald, accid, perd, 0ibd— 
4) Das O am Ende einfylbiger Wörter, do, fo, fto, no, vo etc, . 
ausgenommen der Artifel und. das Hürmort Lo. , : 


Das gefchloffene O ftehet dem U am nächften, und ent⸗ 
fichet, wenn in der Ausfprache berfelben fich die Lippen enger. 
ließen. Dieſes gefchiebet,. 1) menn bag betonte O vom 
ateinifchen U abſtammt, mie in ove, von ubi, covo, von cuba, 
Cubare, cocomero, von cucumis, gola, von gula, gorgo, von 
gurges. 2) Wenn ein Mitlauter vorhergehet, twelcher-die cir⸗ 
Felrunde Deffnung ber Lippen erfchiweret, als da find die Zahn⸗ 
laute D, T,N, und die fcharfen S und Z, mie in. docile, nodo, 
tomo, {olo, zolla; it. die Lippen und Blaſelaute B,.P, F,V, M, 
wie botte, pomo, fodera, voto, it. L, R, wie in Lode, roba etc. 

von dieſer Regel find ausgenommen, impofta, Thürflügel, 
mozro, Sıalljungg, pofta, Poften, rocca, $eis, rogo, Scheiters 
haufen, rofa, Rofe, um fie von impofts, Auflage, mozzo, ver⸗ 
ftümmelt, pofta, Lage, rocca, Spinnroden, rogo; Zrombeers 
ſtaude, rofa, abgefchwenmmtes Erdreich, zu unterfcheiden. — 
3) Am Ende zwey⸗ oder mehrſylbiger Wörter, wenn es nicht 
"accentuirt ift, wie inuomo, favio, quando, amo, leggo, amiamo, 
amano, amato, letto. — 4) überhaupt wenn der. Wortton nicht 
auf das O fällt, oder von demfelben fortgerückt wird, mie in 
den Wörtern focıle, von fuoco, occhiäta, von Gcchio, cordidle, 
von cuore, Ju meinen Anfanasgründen von dem Bau, und 
der Bildung. der Wörter sc- Tab. J. U. IH, IV. V. VI. wird 
bie Lehre von:den.offenen und. gefchloffenen Selbſtlautern mit 


einem reichern Barrath von Bepfpielen vorgefragen.:. 
j A4 14. Wenn 


1 
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14. Wenn das O kurz oder lang ſey, wird in ber Pro⸗ 
ſodie gelehrt. Hier iſt es genug gu wiſſen, daß es lang aus 
geſprochen wird, wenn es mit einem Accent bezeichnet iſt, z. B 
ammazzö, amerd, fald, und wenn es der Ausdruck einer Leidens 
ſchaft iſt o! oh! ohi! | RR. u 
15, Der Selbfllauter U hat nur einen Laut. Meil er 
mit dem ‚gefchloffenen oder dunfeln O in naher Verwandtſchaft 
ftchet, fo wird er im Wortbaue nicht felten mit demſelben ver. 
mwechfelt, z. B. ongbia, ftatt unghia, rovina, ftatt ruins, foave, 
forgere, ftatt fuave, furgere. Uber des franzoͤſiſchen und deut⸗ 
ſchen Lautes ü ift er gang unfähig; auch ift diefer Laut in dem 


+ Munde eines Toskaners fehr ſchwer auszufptechen. 


16. Das U ift lang, fo wohl. in accentuirten Endfplben, 
als in der Werlängerung derfelben, wie in den Wörtern fer- 
vitd, virtä, virtade, fervitude etc. it, in den Interjeetionen Uht 
Vi! Hui! Die ‚übrigen Fade der. Verlängerung und Verkuͤr⸗ 
‚ zung fiehe in der Profodie, 


” 17, Der griechifche Selbftlauter Y wird, in T’oder U ver⸗ 


wandelt, wie die Wörter poligono, polipo, mitologia, miftero; 


ugire (voxæv), muſtacehiĩ (vreẽ) beweiſen. 


$. 2. j | , | f 
6% Don den Doppellautern (Dittonghi), 
r. Wenn zwey Selbftlauter in einer Syibe ausgefprochen 


werben, fo bilden fie einen Doppellauter, z. B. Aurora, Europa, 
piano, cnore, piega etc. 


2. Ob e8 gleich in der Vereinigung der Selbſtlauter jedes⸗ 
mal gefchiehet, daß entweder ber erfte den folgenden, oder Dies 


fer den erften an ſich reißt, und an Stärke des Lautes übers’ 


teifft, fo fließen doch dieſe Selbfllauter nie detgeſtalt in einen 
kauft zufammen, daf man fie nicht beyde, und jeden insbeſon⸗ 
bere deutlich hoͤre. Daher haben die Ktaliäner keine Doppel⸗ 
lauter, wie unfer ä, ö, 0; hingegen haben fie in Ihrer Are faſt 
fo viele; als die Falle find, wo die fünf Selbfllauter vor, oder 
nad) einander in eine Spibe gefegt werden koͤnnen. Salviati 
zaͤhlet ihrer neun und vierzig. Kar. SE J 

42 us 
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3. Henn 


— 
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73. Wenn im einem Doppellauter, der vorfichende Selbſt⸗ 
— den folgenden an Stärke des Lautes uͤbertrifft, fo nens 
nen die Toskaner dieſen Doppellauter Diettongo diftefo , weil 
beyde Mitlauter laͤnger gezogen und deutlicher ausgefprochen 
merben ; z. B. Europa, aurorä, dere, veenenza, feudo,:simd etc, 
Iſt aber der fiärfere Ton auf dem nachfiehenden Gelbftlauter, 
8 nennen fie dieſen Doppellauter Dirrongo raccolto, weil beyde 

elbſtlauter alsdenn mehr vereint werden, z. B. ci8lo, piäno, 
2 tuöno, cuöre, piego etc. 


4. Es giebt unveränderliche (fermi), und gerindgeläche ” | 


(mobili) Doppellauter. Die unveränderlichen verlieren feinen 
der zwey Selbftlaufer, wenn auch ber Wortton von ihnen fort» 
gerückt wird, 3.3. piego, piegäre, piegävano, chiüdere, chiu- 
‘devämo, weil 4 das I die Stelle des L ihrer Stammwoͤrter 


plicare, elaudere vertritt. Die veraͤnderlichen, wo der ſchwaͤ⸗ 


chere Selbſtlauter nur des Wohllautes wegen eingeſchoben iſt, 

verlieren denſelben, wenn das Wort an Sylben waͤchſt, und 

der Wortton fortgeruͤckt wird, z. B. 00äο, tonäva, tonäre; 

priego, preghiämo,. pregäre; — troyiämo, andre; cieco, 
—— buöno, bonifimo, 


5. Die italiänifche Sprache hat auch) —— (Trit- 


fonghi), wenn drey Selbftlauter in einer Sylbe ausgefprochen 
werden, z. B. miti, tudi, vudi, lacciuöf, figlin6i etc. wo der 
Ton jederzeit auf dem mittlern Scibfilauger liegt. | 


6. 8 giebt viele Säte, wo zwey auf einander folgende 


Selbſtlauter ſich nicht in einen Doppellauter, verbinden laſſen, 
weil fie von Natur getrennt find, oder ſich zur —— Weiſe 

einauder nahe fteben, wie in den Wortern’aefcars, aizza aunare, 
auzzare, ſtatt adefcare, slizzere, edunare, aguzzare; beuta, 
beuto, ftatt bevuta, beyuto; ei, ſtatt ehi; inveire vom lateinis, 
ſchen ‚Invehirez Danlaı. balauſtro, balakltnätn, nn faina, 
masitio etc, ? 

$..,3. 


Von dem Mitlautern (Confonanti), nn 


Die Staliäner haben ſechzehn Mitlauter, alfo- ‚genannt, 
weil ſie nur ın Verbindung, mit den Bofalen lautbar: werden. 
Diefe find: B,C,D, F,6, H,L, M,N, P,Q,R, 5, T, V, 2, 
— wenigſtens 9 Laute mehr als ihre Eheiftgichen 
en gen. | 


es +4 


.y u Er 4 ’ 
YyE — 2. Einige 


* 


0. Kıfles Sul, Eeſtes Kpiet; 


"23, Einige biefer Mitlauter werden Zalb lelbſtlauter (femi- 
vocali) genannt, weil ihre Benennungen mit einem Selbſtlauter 
—— Dieſe find: F. L, M, N, R, S, oder effe, elle, emme; 

ine, erre, eſſe. Die übrigen B, C, D,G,P, Q,T, 2, heißen 
ftumme Mitlauter (confonauti nr), weil ihre Ausſprache 
mit einem mehr oder weniger gefchloffenen Munde anfängt. 


3. Die, Halbfelbflauter find von weiblichen, nnd.-die 
Stunmen von männlichem Geſchlechte. Daher fagt man: 
Ja F, leLyiaM, IeN, laR, la$, it, la H (Pacca),-und il B, 
il C, il D, 51:6, il. P, il Q, il T. Das Z (ia Zete) iſt von weibe 
lichem Geſchlechte. 


Die Zosfanifche. Ausſprache — Mitlauter ge⸗ 
cwiehtt mit einer ganz eigenen Delifäteffe, die ſich nicht dent⸗ 
Tich genug mit Worten befchreiben läßr. Sie werden mehr mit 
eboppelter Kraft, ale doppelt ausgeſprochen. Die gedoppelte 
Ken wird nicht in gleichem Maafe auf den vorhergehenden 
und folgenden Vokal vertheilt. Jener Fündiget nur gleich⸗ 
fam einen leichten Vorſchlag berfelben an, und die übrige faſt 
Yanze Kraft Fällt auf den folgenden. Vokal. Der vorherge⸗ 
hende Vokal erhaͤlt einen ſo ſcharfen als ſtarken Laut, wie 
'buino, a-'cordare ſtatt babbuino, accordare etc, Die Alten 


& hanbelten weislich, daß fie die Verdoppelung der Mitlauter 


mit einem umgewandten Cireumfleg, wie Die Sateiner, anzeige 
ten, z. B. amaeſtrare, cosjettere, ſtatt ammaeftrare, connettere, 
Daß ort caufa hat deswegen ein ſcharfes a, weil es * Alten 
eausa; oder canfla fchrieben. - 


Die Mitlauter haben, wie in ‚andern — 

— ihre Verwandten, mit welchen fie im Bau der Woͤr⸗ 

ger verwechfele werden. Manche diefer Yerwandtfchaften und 

Mermandefungen find bes Wohllauts halber der Tostanifchen 

Sprache ganz eigen, wovon meine Anfangsgrunde vom Bau 

und der Bildung der Wörter = 8. und Tab, XII. nach zu⸗ 
ſehen ſind. 

— 


6. Das B muß ſederzeit von dem nahe verwandten P deut. 
lich unterfchieden werden. Die italiänifche Eprache ift in dem 
harten oder weichen Laute diefer und dergleichen Buchſtaben fo 
eigen, daß im Mebertretungsfalle die Woͤrter entweder zweydeu⸗ 
tig oder manj - unverſtaͤndlich werden. Beyder Ausſprache ge⸗ 
ſchiehet durch Zuſammendruͤckung der Lippen, mit dem Unter⸗ 
ſchiede, def beym B die tippen fi ſich gleichfam freywillig und 

ungte 


Won den Buchſtaben überhaupt: .ı 
ungezwungen wieder oͤffnen, bey bem P aber burch eine Gewalt, 


die bon Seiten der Bruft kommt, aufgefprenge werden; 3. ». 
bello, pelle, barco, pareo. 


7. In der Ausſprache des geboppelten bb muß fi dee 
Deuifd: hüten, daß er fie deutlich und gelinde, und zwar fo, 
wie ich überhaupt den doppelten Laut No. 4. befchrichen habe, 
ausſpreche; 4. 3. ba-’buaflo, ba-’buino, ba-bo, a 
ſtatt babbuaſſo, babbuino, babbo, abbagliare. 


3. Das B bat auch eine Verwandtſchaft nicht nur mit. P; . 
fondern auch mit V, und wird nicht felten mit denfelben ver» 
wechfelt; 3. 2. Norbo, Nervo; ferbare, fervare; boce, vote; 
boro, voto; .borare, votare. it. mit. F, wie Tafans, ſtatt Tabano, 
Fiocco, ſtatt hioceoio. it. mit 6, tie æio, deggio, ſtatt — 
debbo. 

9, Wenn bie lateiniſchen Bitter, welche nach dem-B. ein v 
Haben, ing Jtaliänifche übergeben, verändert ſich das B in V, 
j. B. ovvio, ovviare, flatt obvius, obviare. 


10. In andern lateinifhen Woͤrtern, welche mit den Pra⸗ 


poſitionen ab, ob. ſub aufangen, geſchehen im Staliänifgen 
folgende. Veränderungen : 


Obc verändert fich in Acc J. B. obcoecare, Bccecare, 
Abd — Add — . Abdomen, Addome, 


I | 


Subd — Sudd od. Sodd fubdirus, fuddito 
— ſubdiaconus, foddiscono. 
Obda — — Add z. B. obdormire, addormentare. 
Abb — — Ab oder Abb abBerrere, aborrire, abhor- 
rire, 
Sch — — Sub 2 B. fabbaftare, Tubaftare, 
Abj — — Ai — abjecus,  ° abietto, 
Obi — — Ogg — ohjectum, oggetto. 
ſsub; — — Sg — Nbjectum, ſoggetto;— 
füubjacere, ſoggiscere. 
ſubjungere, ſoggiungere, 
a: Ver a Jubjugare, - foggiogare. 
Sch SM — Pablevare, Sollevare.. 
Ol 7 — —  Obl —  obligare, obbligare; 
| obliquus,  obbliquo. 
Om — — Amm — obmuteſcere, amnntolire, 
Sıboım — — $Somm —  fuhmitiere, ſommettere. 
Obn — — Ann —  sobnubilare,' "”annuvolare, _ 
Subr — — 'Sorr —  fubridere, "- forridere' 
— — ' Furr ri 


Jubrogare, fauttogare. 
Abs 


“ 


‚? 
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Abs verändert ſich in As z. B. abſtondere,  afcondere, 
— — — A ahfenis, alſſente, 
abfolvere, aflolvere, | 
Öbs:..—. — Of —  obfervare, oflervare, _ 
‚obfeguium, oſſequio. 
— — 0. obftruerio,  oftruzione, 
Sch — — Soe — Aulſtantia, ſoſtenza. 
— Huf — Nilſidium, ſoſſidio, 
— Suhfiftere, fufhiftere. 
Öbt '— — Orr — : obtemperare, ottemperare, 
Be ohtuſus, ottufo, : ? 


— Sur — fübrerfugium, futtertugio; 
— — — Sott — fübrerraneus, ſotterraneo, 
— fübtilis,. ---  Tottile. 
Ob — — 0w — obviare, ovviare, 
Subr — 2. Suvv —  " fubversere, . ſurvertire, oder 
ot er r : + fovvertire, 
— — Sim —  fübvenire, fovvenire. 


+ IM Das leidet feine andern Mitlauter unmitterbar 
nach. fich, als .L und R; 5. B. 'obbligo, pubblico, braceio, 
ombra. Daß L nach ibm wird in den Wörtern, welche: von 
andern Eprachen abſtaͤmmen, meiftens in I verwandelt, z. B. 
bianco, biada, biafimnre, biondo! In dem Wort Bibbia, wird 
es in b verändert; ımd flatt obbl'gare, fagten bie Alten, und 
fagt noch jest der gemeine Mahn in Tosfana obbrigare. Vor 
fich leidet daß B'nur dag S in einer Sylbe, welches alds 
denn viel von feiner Stärke verliert, z4. B. sbandire, sbrigare, 
üsbergo. _ 

12. Das B finder fih nie am Ende italiänifcher Wörter, 
Wenn dergleichen fremde Woͤrter ins Italiaͤniſche übergehen, 
wird has B entweder ausgelaffen ,. oder mit ber Spibe be ‚sy 
| i v. Belzebnb, ven lacob, Giacobbe. 


« .C 
f ’ 


.. Das C wird vor allen Mitlantern, und vor, ben 

Selbftlantern A,-O, U, wie dag hochdeutſche K ausgeſprochen, 
3.8 credo, dementa, canto, Cconto, eonio, cocomero, cubo, 
euccagna. Auch lautet das C vor H wie K, 3. 2. chiedg, 
chiefa, che, ſprich Biedo, Biel, | Be, 


14. Folget aber ein E ſoder J, fo lautet es, wie Tſche, 
Tſchi, z. B. Cervello, eittsdino,. Tſchervello Tſchittadino. 
Das. — CC. vor E und l, verdoppelt auch en Be 

. | i us⸗ 


Von den Buchſtaben überhaup. ° 13 
Ausſprache das T vor — Til; 5 B. fiecee, ticch, ‚ seen 
sicht, Ru· iſchi. X 


Wenn nach ei noch ein Eelbſtlanter fofat, fo wird dad I 
verſchlungen; J. B. ciö, concia. z/chd, — ausgenommien, 
wenn der Wertton auf das ı fallt, z. B. bacio, im nordlıchen 
‚ Schatten geirgen, frulcio, Beränfche, u..d. gl. 


15. Will man dem C vor E und Aden Pauf einee K acer 
ſo Teger mon ein H dazwiſchen, z DB. cieep, ciechı; ubbritco, 
ubbrischi ; placo, phichi, ‚Plachiamo; reco, recht, —— Iſt 
‘in dieſem Falle dag edoppvelt, ſo wird es mit gedoppelter 
Staͤtte ausaefproden, f. No. 4. 


5 16: Dae C fann nur die Sr itlauter L und R — 
bar nad ſich leiden, 3 B. cialle, cieme aza, claufura, cruda, 
eritica gr. In lateiniſch en und griechiſchen Wortern, in’ tele 
‚en daß ©. vor einem D eder T.hergehet, wird eg im Fraliähis 
ſchen in D oder Tuverwandelt, oder wohl aar weggelaſſen vote 
es in den Mörtern, Aneddoto, dotto, sequedotto, en:trntto, 
fanto, fantificare, Tefifente, ſichtbar if. Sogor vo leidet 
es nur ſelten nach ſich, und verwandelt es tiber in; 5 B. 
chiave von clavis, chiudo von claudo, chierico von Cler⸗ ICHS etc. 


17. Bor dem Q wird dag C gebraucht, wenn jene® ver⸗ 
doppelc werden follte, z. B. acquifto, acqua etc. ſtatt aqquifto, 
aqqua etc. 


18. Das Ch ber priechifchen Worker wirb im 1 Jtaliani⸗ 
fchen in C verwandelt, wenn eg vor einem Mitlauter, oder 
vor A,O, U ie 4. B. Crifto von- Chriffus; Anscarfe 
von A scharfis: hingegen fchreibt man cherfonefo, chiromanzia, ' 
chirurgo, wo jedoch dag Ch nicht minder als im vorigen Fall 
wie dag hochdeutſche K lautet. 


19, Das fflavonifche Mort Caer, mwirb im Staliänifchen 
wie Zar, miteinem fanften 2 augdgefprochen. 


20. Das C ift mit G verwandt, und mwird oft mit dem⸗ 
felben verwwechfelt, wie in den Wörtern Amerigo, Federigo, Gajo, 
lagrima, luogo, fagro, ftatt Americo. Friderico, Cajo,- lacrima, 
-,loco, facro ; dugento, fiatt ducento. it. mit Q. wir Quoio, pas- 
qua, ftatt cuoio, paſea. Auch mit Z, wie pulzella, ftatt — 
giudaiæio, ſtatt giudicio, — Rats Camera etc, 


D. 


4 erfles Buch. Erfies Kapitel, 
s D. —— — DEREN, ale 
a1. Daß D ift weit gelinder ale das T. Der Unterfchieb 
beftehet eigentlich darin, daß man den obern Saum mit ber 
Zunge drücke, ohne daß die Bruft den geringfien Antheil daran 
. nehme, 4. B. Dado, attendo. Demungeachtet haben diefe zwey 
Buchſtaben eine große Verwandtſchaft mit einander, und wer⸗ 
den nicht ſelten verwechſelt, wie ladro, lido, podeflä, madrt, 
' padre, ‚von latro, littus,‚poteftas, ınater, pater; ma/iado, amba- 
“feiadore, ftatı mofcato, ambafciatore. #. mit G, wie ragunare, 
feggo, veggo, fiatt radunare, fedo, vedo; feggia, caggere, ſtatt 
fedis, cadere etc, it, mit Z: mezzo (medius), razzo (radius), 
rozze (rudis). | | 
22. Das D leidet feinen Mitlauter unmittelbar nad) fich 
außer dem R; und wird in diefen Fällen etwas ſchwaͤcher aus⸗ 
‚gefprochen, 5. B. Drago, Salamandra. | 
- 23. In den lateinifchen Wörtern, welche mit der Praͤpo⸗ 
ſition Ad anfangen, und ing Ttaliänifche übergehen, leideg das 
D vor den Mitlautern folgende Veränderungen: | 


Am adhuerere — aderire. 
Adj aqdjectivum —.  aggettivo, sgghiettivo, 
adjudicare — uggiudicare, 8 
adjungre _ — _ sgglugnere, 
Adm — adminiculum — amminicolo. 
adminifirare — amminiſtrare. 
admonere — ammonire. 
Adn — adnubilare — annuvolare, 
Adp — adprecari — apprecare. 
Ads — adferibere — aicrivere, 
adſpectus — aſpetto. 
adfperfus — aſperſo. 
adftans —  aftante. 
| adfisingere — aſtrignere. 
Adv — aduenire — _ ayvenire. 
.  adverfarius . — avverfario. 
/ advocare — avvocare. 
F. x 


24. Das F wird wie im Deutfchen ausgefprochen.. In 
arichifchen Woͤrtern vertritt e8 die Stelle des Ph. 3. B. Sofia, 
-Hlofofis, frafe, Nlebotomia. Es ift mit B, P, V verwandt, und 
man findet e8 in diefelben verwandelt, wie Bioccolo ,.hera, a 

danvera, ſtatt focco, stera, a fanfera. —— 
25. Von 
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v.a5. Bon den Mitlantern koͤnnen nur Lund: R unmmittel- 
bar. nach dem F.,folgen, 4. B. flagello, flato, flauto, flemme, 
flettere, floccido,.florido, flotta, Auido, fluſſo, fracido, tragile, 
frammento, fregare, frigido etc. Defterer. wird dag L nach F 
in k verwandels; 5.3. fiamıma, fiofco, fiato, fiocco, fiore, fio- 
fino, ſiume etc. von famma, Flaſche, arus, flöccus, flos,: flo» 
renus, flumen. gen UL ea 2 Ss “ 
2 * 6. 
26. Der Mitlauter G toird vor allen Mitlautern und den 
Selbſtlautern A, O, U, tie das deutſche & in Thüringen, in 
den Wörtern Gabe, Gott, Gut ꝛc. mit fanfter Mitwirkung 
der Gurgel (nicht wie dag plattdeuefhe K, gleich wie eg 
‚außer Tosfana häufig gefhicher) ausgeſprochen; 3.8, fep1re, 
‚ galante, golfo, guffo, gufto, Arrigo, folingo; sraxia, glorid, 
Auch darf es nichts von feiner Gelindigfeir verlieren, wenn es 
verdoppelt wird, z. B. veggo, leggo, sgguftare, aggomitolare, 


27. Bor E und I hingegen lautet das G wie dſche, chi, 
3. B. gelito, girare etc. dſchelato, dſchirare ıc. doch muf die 
Zunge in der Nusfprache des D den Baum nur (ehr fünfte Bes 
rühren, und das Zifehen des fch weit gelinder ſeyn, als in der 
Ausſprache des ce, ci, faſt wie das franzoͤſiſche j in den Wis 
. tern jour, jeu etc, | j 
—Iſt das © vor E oder I Herboppelt, fo muß auch dag 
D vor fche, fchi in der Ausſprache verdoppelt werden, z. B. 
maneggi, fchegge, legge, maneddſchi, ſkeddſche, ieddfche, 
Doch muß aud bier dag gedonpelte D und dag fche, fchi 
„ ußerft gelinde und fanft ausgefprochen mwerden. 


PFolget nach I noch ein Selßftlauter, fo wird dag I-vers 
ſchlungen, 5.2. ndagio, fcheggia, gii, foggiorno, aggiugne- 
se etc. adafcho, Skeddſcha, dich, Soddſchorno, addfchuns 
gere; ausgenommen, wenn der Wortton auf dem I rubet, . 
wie in albegia, Stolz, gengia, Sahnfleiich, Zeggio, Leſepult sc. 


28, Soll das Ge oder Gi, wie in den deutfchen Woͤrtern 
gehen, Giebel, oder wie das franzdfifche gu&, gui ausgedrückt 
werben, fo wird Diefes durch ein dazwifchen geſeztes h bewirkt, 
5. B. prefsghe, prefaghi, foggioghi, foggioghismo, gherone, 
ghirlanda. Diefer Laut wird weit gelinder und fehneller, wenn 
nad) dem I noch ein Gelbftlauter folget, 3. B. ghianda, ghiaia, 
ghlera. Auch muß bier das doppelte gg deutlich und fehr 
gelinde (meit entfernt von K) ausgefprochen werden, j D. 
vegghia, vegghiare, tegghia, | ie; 
za. | u 29. Daß 


’ 
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209. Daß G leidet, außer dem Riunb:L, feinen Mitkauter 
nach ſich. Won der leßtern Art, wo nach dem G ein Lafolget, 
find die. Worter nicht zahlreich, -und: durchaus lateinifcher 
Abfunft, wie globo, gladiatore, gloria, glutine ete, Die vielen 
andern dieſer Art, welche aus der lateinifchen Sprache in die 
Italiaͤniſche übergegangen find, vermandeln.dasL in H, 3. B. 
ghiaia, ghiara, von glarea, ghisccio, von glacies, ghieva, ghiovs, 
von 'gleba, ghiro, von glis etc, E —J 
30. Gli wird ſowohl einzeln, als in der Mitte anderer 
Woͤrter fo ausgeſprochen, daß dag G in, dem zwiſchen der 
Zunge und Gaume trillerndem L zerfchmelze, und. ein Laut ent⸗ 
fiehe,. welcher dem Sranggfifhen in den Wortern treille, quille, 
grenauilke, or gleichet, 3. B. gli, egli, eglino, giglio, reglio, 
battaglia, ſerraglio. | * 
31. Gn wird durch die Naſe wien) ausgeſprochen, }. BD. 
gnaffe, gnaulare, gnocco, gnomone, ognuno, degno, .cigno ete. 


njafft, njaulare, njacco, njomone, onjuno, denjo, cinjo. Das nj 


wird allemal mit der folgenden Sylbe auf das ſchnellſte ver⸗ 
bunden. | hr 


32. Gua, gue, gui werben weder tie im Franzoͤſiſchen, 
noch wie qua, que, qui. in der lateinifben Sprache, fondern 
mit dem gebsrigen Klanze des G vor U in einer Sylbe aude 
aefprochen, fo daß man das U mie in einem Doppellaute kaum 
hoͤre; 5. B. guadsgno, guerra, guida, feguire, tonleguenza ete. 


33: Daß 6 ift nahe verwandt mit C, und wird nicht fols 
‚ten in daffelbe verwandelt, wie navicare, faricare, ftatt navigare, 
fatigare etc. Man muß fich aber hüten, diefen fanften Gurgel- | 
laut wie j oder wie das hochdeutſche, ‚oder plattdeusfche k 


auszuſprechen. 


H. f 


34. Das H hat bey den Jtaliänern meber einen eignen 
Laut, noch theilet ed dem darauf folgenden Eelbftlauter eine 
. Afpiration mit, wie in andern Sprachen. Daber find. viele 
der Meinung, man folle e8 ganz aus der italiänifhen Sprache 
ausfhließen, und fchreiben o, ai, a, anno, an Statt ho, hai, ha, 
hanno. Sie haben aber fehr unrecht; denn es thut fehr we⸗ 
fentliche Dienſte. Erſtlich hilft 8, den Laut von ch, gh vor e 
und ; zu bilden, für welchen die Sraliäner keinen eigenen Buchs 
ſtab haben. Sweytens vermittelt es die Zweydeutigkeit vers 
ſchiedener Wörter. Dhne dag H würde ho (ich habe) nicht 
von den verfchiedenen Bedeutungen des 0, hai (du Haft) micht 
a l Ä von 


4 J 
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von ai Dat. plur. des Artikels il, ha (er hat) nicht vom Caſus- 


zeichen, oder der Prapofition a, hanno (fie haben) nicht von 
anno, Fahr, unterfchieden fepn: Drittens dienet #8 zur Ver⸗ 
längerung der Ausrufungsmdrtchen, oh! dehl ah! ahi! uh? 
uhei! Die italiänifhen Sprachlehrer, welche das H meiza let- 


tera (einen halben Buchftab) nennen, haben nicht ganz Unrecht. : 


35. Das H ber lateinifchen oder griechifchen Woͤrter wird 
im Uebergang in die ‚italiänifche Sprache entweder ganz weg⸗ 
geläffen, wie in avere, amo, inno, womo, umano, ſtatt habere, 
hamus, hymnus, homo, humanus, oder vor ia, ie in G vers 
wandelt, mie Giacinro, Gerarchia, Girolamo, ftatt Hyacintus, 
hierarchia, Hieronymus, | ee 


- J Confonante., | 
36. Dbgleich dad Schriftzeichen des Mitlauters J fi 


allmählig in die italiänifche Sprache eingefchlichen hat, fo ift 


doch der Laut deſſelben im toskaniſchen Dialeft nicht aufge 
nommen worden; denn es flehet zwar frey, bag I vor zinem 
Vokal in J zu verlängern, oder ihm die Fürzere Geſtalt des 
Vokals zu laffen, es wird aber jederzeit ohne Verengerung der 
Kehle mie der Vokal I ausgefprochen. Ajo, ajutare, jota etc. 
lauten wie aio, aiutare, jota. — Wenn eg von fremden Spra—⸗ 


chen herfömmt, wird es. gewöhnlich in ge, gi, ggi verwandelt, . 


wie giovare, giuſto, gelfomino, Gefü, Gerufalemme, Giove, giovine, 
maggio, mäggiore, peggiore, von juvare, juftus, jasminum, Jefus, 
'Jerufalem, Jovis, juvenis, majus,. major, pejor. Man hat aud) 
Benfpiele, Daß es in Di übergehet, wie in Diaspro, digiunare, 


digiuno, von Jafpis, jejunare, jejunus, 
a KR _ 

37. Daß lateinifche und griechiſche K ift zwar als Schrift 
zeichen feit dem XVI. Jahrhundert aug dem italiänifchen Alpha⸗ 
bet auggefchloffen worden; aber der Laut deffelben bat fi) un« 
veraͤndert darin erhalten, und liege im C, wenn es bor a,o, u, 
oder vor einem Mitlauter ſtehet, wo es wie in den erſten Syl⸗ 
ben der griechifchen Worter Karedas, xoyxa, arsmos lauter; 
it. inCh, vor E, I, wo es mie in xevrpov, wepdos, xıacas eben» 
falls den Laut eines reinen K hat. Wenn aber das gricchifihe 


K, auf ‚welches Ki, &, 9, 15 0, 8 folgen, ins Stakiänifche über» | 


gebet, fo wird e8 zwar auch in C verwanbelt; dieſes erhält 
aber den Laut zfihe, zfcbi, wie in den Wörtern Crfare, von 


Kasap, cerafo, cirieggio, VON »epmsos, cera, DON xupas, cinabro, 


von ıweßagıs, cenobio, VON zareßıov, ciclo, VOR xumhess 
? , * a 2 # E | L. 
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L. © . 
„38. Daß L leidet in ber folgenden Sylbe alle Mitlauter, 
außer dem allju harten R, unmittelbar nach fich, wie die Wörter 
slbs, falcone, falda, zeifo, volgo, falma, falnitro, alpe, alquanto, 
polfo, falto, felva, calzo bezeugen... nm allen folchen Fällen, 
wo «8 vor einem Mitlauter fichet, wird es etwas ſchwaͤcher 
ausgefprochen. a | ei 

39. Nach B, C, F, P, T findet fi) bag L in einer und 

Berfelben Sylbe italiänifcher Wörter, der Härte wegen, filten 
oder gar nicht. Nach den vier erften diefer Mitlanter wird 
es meiftens in I verwandelt, 5. B. bianco, biondo, chinve, 
chiaro, chierico, fiato, fiume, piano, pianta, von blanc, blond, 
clavis, clarus, elericus, flatus, Aumen, planus, plante. 


40. Wie dag L in der Sylbe gli augsgefprochen werde, if 
No. 30. gefagt worben. | 


41. Außer dem Artikel il und feinen Veränderungen, fins 
det fich fein italiänifches Work, welches ſich von Natur inL 
endige. Die hebräifchen Woͤrter einer folchen Endung, neh⸗ 
men am Ende ein E can, und verdoppeln. in der togfanifchen 
Mundart meifteng dasLL, }. 9. Ismaelle, Danielle, Michele etc. 


42. Daß lateinifche L verwandelt fich im Staliänifchen oft 
in gl, wie figlio, foglio, moglie, von filius, folium, mulier. 


M. 


43. Der Mitlauter M haf einige Verwandtſchaft mit N; 
in Tateinifchen Wortern, die ing Staliänifche übergehen, wird 
es vor einem andern Mitlauter- der Härte wegen inn verwan⸗ 
belt, 3. B. danno, von damnum, condanno, von condemno, 
belennite, von belemnires, indenne, indennitä, bon indemnis, 
indemniras, eircondare, von tircumdare, circonftanze, von cir- 
cumſtantia, <irconfleflo, von crtnmflexus, anfibio, anfiteatro, 
von amphibium, ampbirbeairum, anfora, von amıphora. =. 

44. In ben Wörtern calogna, ogni,:fogno, fognare, vor 
calumnia, omnis, fomnium, fomniare wird mn in gn verwandelt. 

45. Bor fich leidet das M-nur bie Mitlauter L, R, S 
3. B. alma, orma, risma, dismettere, fmettere, fineraldo, ſma- 
nia; wo das S fehr-gelinde ausgeſprochen wird. 

46. Wenn in einem fäteinifchen Worte die Praͤpoſttio 
Ad vor M berachet, fo wird das D in M' vermanbelt, z. 3. 
amnmilrere, don admirari, ammettere, von admisrere etc. Das 

nehm⸗ 


Von den Buchftaben überhaupt 1$: 


nehmliche gefihiehet in den griechifchen Woͤrtern, die ein F oder 
X vor dem M baden, z. B. flemma, von phlegma, Dramme, 
von Drachma. | | Ä 


47. Am Ende hebräifcher Woͤrter wird eg verdoppelt, und. 
mit einem e verbunden, 5. B. Gerufalemme, Betlemme, von 
Jeruſalem, Berlehem. | ” 


N. 


43. Das N leer unmittelbar dor fih feinen Mitlauter, 
als R, S, 3.9. arnia, disnodsre, Inodare, ſnello ete,, 100 dag 
S jederzeit feinen fcharfen Laut verliere 


49 Gehet ein G vor bem N her, fo verliert e8 feinen 
Laut, und bildet mit dem N einen ganz verfchiedenen, welcher 
No. 31, beſchrieben und durd) Bepfpiele erklärt wird. — - 


50, Wenn nach N ein hartes C (IK) oder ch, oder gs, go, 
gu, it. gh folgen, fo wird e8 durch die Nafe auggefprochen, 
wie in den deutſcher Wortern Mangold, Winkel ıc. z. B. 
mancare, sbilenco, flineo, minchione, firinga, tengo, pingo, 
Jingua, ftringhe, aringhe, fungo. | | 


51. Wenn in einem Iateinifchen Worte die Praͤpoſition 
ad vor N hergehet, fo verwandelt fich im Staliänifchen das D 
in N, z. B. annoverare,.Hon adınmerare, ennuvolare, für ad» 
nubilare, |. No! 23. 


52. Nach fich leidet das N fein B, fein L, fein P und 

fein R. In diefen Fälen wird ed vor BR und Pin M, z.B. 
combattere, compiagnere, ſtatt con- battere, Con- piagnere, dor 
LinL, 5. ©. collifione, collaterale, an Statt con - lifione, eon- 
laterale, vor R inR, 3.3. Corrado, corrodere, ftatt Conrado,- 
conrodere etc, verwandelt. — Um Ende Hebräifcher Wörter 
wird es meifteng verdoppelt und mit einem E berbunden, mie 
Sionne, Affalonne, ſtatt Sion, Abfalon, ausgenommen Sanſone, 
son Samfım, | | —J 

P. | j 

+ 53. Der Buchftab-P ift fo wohl mit Bald V Verwandt, 

Die lateinifhen und italiänifhen Worter fupportare, fupporre, 
obbrobrio, ftatt ſubportare, fubponere, opprobrium, und foyra, 
eoverta, fovrano ete, ftatt fopra, coperta, foprano etc. beweiſen 
bendes, Nur in dem einzigen Beyfpiele Fitone, Fitonifla, ſtatt 


Pirone, Pisoniffa wird es in F verwandels: | 
| Ba. 34. Nah 
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4454. Nach fi) leidet das P in der nehmlichen Spibe nur 
die Mitlauter L, R, 5. B. plocare, applicazione, prato, ginepro, 
jedoch liebt es nach ſich dag I ſtatt L, 3.9. piacere, piü, piu- 


ma etc, von placere, plus, pluma etc. Unmittelbar vor fich lei» 
det es nur L,M,R, S, 3. B. Alpe; tempo, corpo, afpido, ſpada. 


+ 55, Sollte von Rechtswegen ein B oder D, 5. 2. in den 
Praͤpoſi tionen ſab oder ad vorher gehen, ſo werden dieſelben 
tie im Lateiniſchen in p verwandelt, z. B. fuppurare, fupplire, 
fupporro, epplicare, &pporre, approbare etc. 


—F 56. Das griechiſche Ph wird in F verwandelt, wie die 
Woͤrter Aloſoſia, fiſica, Freneſia beweiſen. 


57. Pf gehet in S oder;SS über, wie Salmo, von Pfalmur, 
ſeriſſi von fe:ipfi, und Pt verliert entiveder dag P, wie Tolom- 
meo, von Ptolomieus, Anromo, von fymptome, oder wird in 
T Hertvandelt, fie atto, Von sptus, ‘orrimo, von optimus,“cor- 
rotto, don corruptus, feritto, von feriptum. it. in Z, 3. B. cor- 
j — eccezione, nogze, —— exceptio, nuptiae, 


Q. h 

58. Das Q wir im Staliänifchen wie cu auggefprochen, 
3. B. quattro, quefto, cuarero, cueſto. Wenn es verdoppelt 
nee fol, fo. geſchiehet diefes dürch ein vorgefeßteg c, Ber, 
acqua, acquifto, wo daß c geboppelt ausgefprochen wird, mie . 
accua,. accuifto, 
59. Der Selbfllauter, welcher nach Qu-folget, bildet mit 

U einen Doppellaut, 5. B. quadro, quattro, queftione etc. In 
al ſoͤlchen Fällen koͤnnte dag Q, oft ohne Gefahr der Zwey⸗ 
deutigfeit mit Ca vermechfele werden, z. B. cuadro, cuanto, 
cuefto, accuifto, flatt quadro, quanto, quefto, acquilto, gleich» 
mie wirklich einige ſo wohl mit C al8 Q gefchrieben werden, 
z. B. quoio, und cuöio, quoiaio, und cuoiaio, quoridiano, und 
coridiano. Wenn aber dag "U nah © von dem. folgenden - 
Selbftlauter getrennt werden muß, -oder eine Zweydeutigkeit 
entflünde, fo können Q und C.auf Feine Weife mit einander 
verwechſelt werden, z. B. in dem Nelativo cui, welches man 
nicht von 4u? (bier) unterfcheiden, und. in — (Schreibe⸗ 
lafel), weiches ſtatt vier Sylben, nur drey haben, und unver⸗ 
ſtaͤndlich ſeyn wuͤrde. | 
60. Man hat viele Beyfpiele von Verwandelung des Qu 
in C und Ch, mie anzico, von antiquus, cherere, chiedere, von 
quaerere,' chi, von quis, chintana, ſßatt ms, chero, von 
quietus etc, 


\ Be —— R. 


I " 
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| R. | — 
61. Das’ R Hat im Italiaͤniſchen einen ſtarken Laut. 
"Außer dem-L, M, N, Q, Z leidet: e8 alle Mitlauter vor fih in 
‘einer Sylbe, welche aber jederzeit etwas von ihrer. Stärke ver⸗ 


lieren, 3.3. braccio, ereſpo, drago, freddo, grato, prato, .fres 
‚golato, atrofe, tronco. 2 


62. Seiner Härte wegen wird dag R nicht felten in andere 
gelindere Buchflaben verändert, 5. B. rado, ſtatt zaro, vedello, 
für vederlo, pellegrino, für peregrino, pel, für per il, pellucido, 
"für perlucido, valicare, für varcars etc. it. in I, in den Nenn - 
woͤrtern, welche fich ig aro, ara endigen, wie capraio, ftatt 
"copraro, calzolaio, calzolaro, lavandaia, lavandara, danaio, 

dansro ete. | | 8 


63. Sn den hebraͤiſchen Woͤrtern, welche ſich in Rendi⸗ 
digen, wird im Italiaͤniſchen das Rverdoppelt, und ein E 
hinzu gefeßt, 4. B. Melchior, Melchiorre, Nachor, Nacorre, 
Tabor, Taborre etc. 2. 


S. 


= 64. Daß S hat bald einen fcharf zifchenden Laut (ſuono 
gsgliardo), welcher dem deutſchen ß fehr ähntich ift, bald einen 
* gelinden (fuono fimefle),. Scharf ift derfelbe, 1) wenn das FS 
im Anfang eines Worts vor einem Selbſtlauter ſtehet, z. B. 
‚Sale, fapere, fignore, fegnare, forgere, forte, fudicio, feguitare, _ 
fü, si etc, und in allen Compofitis, wie infaläre, rifapere, con- 
“fapevole, infignorire, infegnare, fiforgere, conforte, 'infudiciare, 
perfeguirare, orsö etc, wenn auch gleich dag einfache Wort im 
. Staliänifchen ‚nicht uͤblich wäre, wie perfftere, refiftere, con- 
 "fonzione, perfundere, confulrare, rifultare, configlio, confde- 
rare ete. 2) In den Wörtern, wo es in einer Sylbe vor 
‚den Mitlautern C, F,P, T bergebet, 3. 3. fcala, sforzo, vefps, 
fpirito, cefto, ſtato. Man hüte fich aber, daß man bier 
das S nicht wie im Hochdeutfchen in den Wörtern Springen, 
Staat ıc. ausfpreche. Ä 


Gelinder und faft wie in den deutſchen Wortern Rofe, 
—leſen, wird es ausgeſprochen 1) in der Mitte der; Woͤrter, 
wenn eg vor einem Gelbftlaufer ftehet, 5. B. Rofa, fpofa, guifa, 
Anchife, ufignolo, teſoro, avvifare, quafi, amorofo, palefe, 
-- Trancefe; ausgenommen in den Wörtern cofa, chiofa (ven 
cauſſa und gloſſa) cosi, fufo (Epindel), rifo (dag Lachen), rofa 
< gein abgeſchwemmtes Erdreih). 2) Vor den, Mitlautern B, 
B 3 ars WE, 
LUTECA #7 
* Ana Man 


WU nat 
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| D, G,L,M, N, R, V, wie iv ben Wörtern sbrigare, sdegno, ’ 


sguardo,, slegare, smania, snello, sradicato, ‚gventura *). 

65. Das doppelte SS muß mit gedoppelter Stärfe aus⸗ 
geſptochen werden, z. B. moffero, aflai, fallo ete. uud. fann nie 
gelinde feyn: 

66.. Sci und fee werben nicht wie fchi, ſche im Deutfchen, 


ſondern wie ſtſchi, ſtſche mit dem gemilderten und hoͤchſt 
ſchnellen Laut des S ausgeſprochen, z. B. Insciate (laftfchare), . 


groscis (graftfiba), fcena (fifehena ). 


67, Daß 8 iſt verfchiedenen Verw anbelunsen unterwor⸗ 


fen, der Sprache mehr Anmuth zu geben. Man findet es 
Derwechfelt. mit 6, mie in Ambrogio, Parigi, vagellame, von Am- 
broſius, Parifii, vaſellame, mit Sc, wie Leempio, flatt femplice, 
‚ fieverare, ftatt feparare, füimia, ftatt ſimia — in Z, wie berzaglio, 
ranna, zoccolo, ftatt berfuglio, ſanna, foccolo. — Des Wohl« 
Hange halben gehet das Sch in der toskaniſchen Mundart’ oft 


in St über, wie in ifßio, ſtiavo, ſtiuociare, ſtatt fifchio,. — 


ſehiacciare. 
T, 


6s. Der harte Laut des Mitlauterd T muß ja nicht auf 


„bie Weife der Oberſachſen mit, D verwechſelt merden, weil man 
fich fonft ganz unverffändlich. machen würde. Man darf nur 
‚die Zunge fehnell und feſt an die Zähne ſtoßen, diefen Laut here 
vor zu bringen, 5. B. tentare, trattare, orto, punto, . 


69. Nach dem T fann in: einer Sylbe kein anderer Mit⸗ 
Jauter fichen, ale R, und in menigen griechifchen Wörtern daß 


‚L, 3. B. :trave, fcaltro etc. atlete, atlante, in welchen Sälen es 
etwas von ſeiner Haͤrte verliert. 
70. Vor ſich leidet es nur die Mitlauter L N.. s 4. B. 


alto, punto, orto,-afta. Wenn der lateiniſchen Abſtammung 


gemäß ein C dor dem T fiehen follte, fo wird es entweder ver⸗ 


fchwiegen , wie in Santo, pratico, von Sauceus, practicus; oder 


verwandelt ſich in T, wie in Atto, difpetto, colpetto, von Acsus, 


defpectus, conſpectus; oder das ct verändert fi) ganz in Z, wie - 


in correzione, interjezione, VON correctio, interiectio. 


71. Das M oder Mp vor. T verwandelt fi in N, 5.8: 


sedentore, red: :nto, elente, von redemptor, redemptus, exemptus, 
und das bin Tuwie die Wörter. atto, adattare, Concetto, ratto. 
von epzus, — conceptus, raptus etc. bejtugen, 

72. Wenn 


*% S. meine Anfongegeänpe von dem Sau nnd der Sndung den. 


wörter ıc, Tab. IX, 


ee 
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v2. Wenn nach cti oder ti noch ein Selbſtlauter folget, 
und diefe Sylben gelefen werden follten, wie in den lateinifchen 
örfern factio, oratio, Horarius, experienria, fapienria etc., fü 


werden ct und t in z vermanbelt, z. B. fazione, orazione, Ora- 


io, efperienza, fapienza. Oratione, proterione u. d. al. findeit 


ſich in ber alten Orthographie, werden aber jet dutchaus mit. 


2 gefchrieben und gedruckt... te 
. 73. Das T wird oft im taliänifchen in D verwandelt, 
z. B. lido, podere, eftade, povertade etc. ftaft,lizo, porere, eflare, 
poverzare. “Die übrigen etymologifchen Verwandelungen f. in 
meinen Alnfangsgründen vom Bau und der Bildung der Woͤr⸗ 
ter. Tab. XI. . Ä | 
V. 


74. Vewird Yu ober U confonante im Italiaͤniſchen ge⸗ 
nannt', und lautet wie ein ſanft aſpirirtes B, oder wie das 


deutfche W, 5. B. fervare, favore, vedere, vifo, vaſo. Daher | 


wird e8 in verfchiedenen Woͤrtern mit dem B vermwechfelt, z. B. 
ferbere, nerbo, boce, boto, flatt fervare, nervo, voce, voto. 
75. Wenn ein R auf V folge, wird diefer Mitlauter 
gelinder und ſchwaͤcher ausgefprocdhen, z. B. ſorra, fovrano, 
cavretto, dovrefte. | 

Gehet in der nehmlichen Sylbe ein S, vorher, fo verliert 
Ben feinen fcharfen Yaut, 5. B. fvinare, fverginare, fvenire, 
vettare. 


76. Daß doppelte VV darf nicht mit dem einfachen Lauf 


des deutfchen IB vertechfelt werden; e8 wird mit geboppelter 
Stärfe ausgefprochen, und zwar fo, daß dag erfte .V. gleich 
einem Borfchlag fehr fhnell und furz angegeben werde, und der 
vorhergehende Vokal ſich ftarf augzeichne, z. B. a-’venire, a-'vok- 
gere, fo.’venire, o-'viare, ffatf avvenire, avvolgere, ovviare, 
S. No, a. Ä 

77. Man findet Worter, wo das V in G übergehet, tie 
in golpe, uugolo, pagone, ftatt volpe, nuvolo, pavone, oder wo 
ed ganz ausgeftoßen wird, wie im paone, gengia, bee, flatt pa- 
vone, gengiva,.beve etc, | | 

X, 


73. Außer dem griechifchen Nahmen Xauto, welcher fonft 
von Sanzo, heilig, nicht unterfchieben würde, und den ind Ita⸗ 
liänifhe aufgenommenen Beywoͤrtern * exabrupro , expropofiro, 
exprofeflo, wird das X von den Staliäniern nicht gebraucht. 
Sie verwandeln e8 in S oder SS, z. B. Santippe, Serfe, Alef- 


fandro, leflico, efempio, efente, für Nantippe, Ierxes, Alexan- 


der, lexicon, exemplum, exemrus etc. 
x 


D4 2. 


* 


— 


J Erſteg Vu, Erſtes Sa 
z. 


79. Das? hat einen doppelten Lauf, einen ſcharfen und 
einen aelinden. Daß ſcharfe Z (Zera gagliarda) , weldhes.in 
der tostanifhen Mundart weit Öfterer vorfdmmt, als das ges 
linde, lautet wie ts’ oder. tz, z. B. Zamps, letizia, fage Tzampa, _ 
letirzia, Daß gelinde Z (rimefa), welches in der. Lombardie 
‚und im Venezianiſchen allgemein iſt, wird mie dz oder ds aus⸗ 
gefprochen, wie in den Wörtern Zelo, zanzera, fage Deelo, 
dzandzära. n allen italiänifihen Sprachlehren fehlt e8 an _ 
Negeln, die Falle zu beſtimmen, wo das Z einen ſcharfen oder 
gelinden Laut hat. Was ich hauptſaͤchlich hierbon in meinen 
Anfangsgruͤnden, durch viele Beyſpielel beſtaͤtiget, vorgetragen 
habe, will ich hier in folgende allgemeine Regeln faſſen. 


Das 2 hat einen ſcharfen Laut, 1) wenn es von ben latei- 
niſchen Mitlautern C, Ct abſtammt, wie in den Woͤrtern cal- 
zöre, vom lateinifchen calceare, delizie, von debicium, Sacrifizio,, 
von Sacrifcium, azione, Von aceio, dizzione, bon dicrio etc," 
Auch wenn es in die Stelle.eines italiänifchen C gefege ift, mie 
in buzzicare, flatt bucicare, conzare, ſtatt conciare, pulzella, 
ftatt pulcella. 2) Wenn es mit dem frangsfifchen c, 5, ss vers 
wandt ift, wie in forzs, ‚force, pezzo, piece, tazza, race; tazza, ı 
taſſe, terrazzo, zerrafle, finezza, fineffe; garzone, garfon, ten- 
zone, zengon. 3) Wenn ce von T, pt berfömmt, wie in aguz« 
zare, von acurus, alzare, von altus, canzone, von cantus, gra- 
zia, von gratia, vizio, von — adozzione, von — 
noꝛꝛe, von nuptiae ete. 


Das 2 bat einen gelinden Laut, wenn es von einem * 
folgenden Mitlauter abſtammt, oder mit ihnen ‚verwandt ift, 
1) von D, wiearzente, bon ardente, orzo, von hordenm, pran- 
- 20, von prandium, ror2o,,von rudis, razzo, bon radius etc, 
2) Bon G, tie arzentino, HoNargenrino, grezzo, von greggio, \- 
ftrazio, von flrage, ftrages ; 3) vom fanften S oder griechifchen 
Z, wie arzura, von ar/ura, Zelanda, von Seeland, Zelo, von 
Zares, Zona, von Zovn;, Zefiro, von Zepupos etc. etc, 


30. Da das Z von Natur aus den zwey Lauten ts oder 
ds zuſammen geſetzt ift, fo läßt es ich in der Ausfprache nur in » 
fo fern. verdoppeln, als ‚ber Laut des Toder D wiederholt wird, 
j. B. pazzo, lautet wie par-rfo, rozzo, Wie rod. afo; welches 
ganz anders lautet, als dag einfache Z im grazia, grarfia, 
ft:azio, fPradfio, azimo, adſimo. Beym einfachen Z wird nehm⸗ 
lich der vorbergchende Vokal nicht fo raſch, ald bey dem ver« 
boppelten ee Daher find ſowohl diejenigen, er 


; 
Don den Buchftaben überhaupt. 28 
che lehren, man ſolle ſich jederzeit des einfachen bedienen, als 
die andern, welche wollen, dag man es in der Mitte iver Woͤr⸗ 
ter zwiſchen zwey Selbſtlautern, deren letzteret ein 1 iſt, ver⸗ 
doppele, und ftatt letizia, vizio-etc. letizzia, vizzio fchreibe 
irriger Meynung. Nur it den Fällen muß dag 7 464 
werden, wenn es die Ausfprache, und die Natur des Wortes 
erfordern. Letiztia, vizzio u. d. gl; find offenbahre Sehltr, 
weil dag I vor Znidyt8 weniger als raſch lauten muf; azzio- 
ne, dizzione, adozzione u. d. dI. find. hingegen richtig geſchrie⸗ 
ben, weil die doppelten Mitlauter ct umd pt der Stammworter 
actto, dictio, adoptio durch ein aedoppeltes Z erfcht werden 
muͤſſen; obgleich. bie Jealiäner hierin nicht einſtimmig ſind. 


u ES 
Bon ben Sylben. 


. Eine Sylbe iſt ein Glied eines Wortes, welches ent⸗ 
weder aus einem Selbſt- oder Doppellauter allein, ober zum 
gleich auch aus einem oder mehr Mitlautern beftehet. Was 
die Noten und. die fichliche Verbindung derfelben in der Ton⸗ 
Funft find, dag find in der Sprachfunft die Buchftaben und 
Sylben, auf deren richtigem Ausdruck bie Deuflichfeit und bes 
Wohlklang der Eprache beruhet. 


2. Jede Sylbe kann nur einen Seldft- oder Doppellauter 
baben, welcher ſich hoͤchſtens mit vier Mitlautern verbinden 
läßt; wie aug folgendem erhellet: 


— — 


Sylbe ohne Mitlautr a... — .a-more, ' 
— \ — — oi — oi-me, 
Mit einem Mitlauter- ba — ba-de 
Mit zwey Mitlautern bra — .bra-vo, 
Mit drey Mitlautern — br — .brac-co, 

Mit vier Mitlautern fpran — Spran-ga. 


-3. Bon den vier Mitlautern, die fi in eine Sylbe ver. 
binden laſſen, müffen.drey vor dem Selbftlauter hergeben, und 
ber vierte muß nach ihm folgen. Zwey vor und zwey andere 
nach dem Selbſtlauter finnen feine itatidnifehe Sylbe bilden, 
In den Wörtern zranscendentale, srausazzione u. d. gl. gehört 
ee s zur folgenpen Sylbe. | 


4. Don ıden drey Mitlautern, welche vor einem Selbſt⸗ 
lanter in einer Sylbe ſtehen koͤnnen, kann der erſte nur ein 
5 feyn, wie In den Woͤrtern sbranare, Stlamare, sfrenare, 


ranga ete. 
P y | Ds 5. Bor 


— 


I 
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5,Vor einem Selbftlauter Taffen fich meder zwey ſumme 
noch zwey Halbfelbftlauter zu einer Sylbe verbinden; ausge 
nommen bag F, welches vor dem L und R, und bag S.-wels 
ches vor allen Mitlautern in.einer Sylbe ſtehen kann. Diefeg - 
beweiſen die Worter, Nato. fletto, frigido, frode ; sfamare, slan- 
ciare, fmoflo, ‚fnello, fregolato ; sbattuto, ;fcanfare, fdentato, 
Sgonfisto, ſpada, fquadra, ftadera, {vergognare. 
6. Keine Sylbe kann fich in der Mitte der Wörter in einen - 
der Mitlauter b, c,d,f; g, p, t, z endigen, wenn die folgende 
Sylbe mit einem andern als eben deimfelben anfängt. Daher 
Zinnen die Wörter obruſo, activo, adınirando, diftengo, Magda- 
lena, apro u. d. gl. nicht ſtatt finden, es ſey denn, daß fie in 
ottufo, attiro, ammirando, dittongo, Maddelena, atto verwau- 
belt werden — weil Q die Stelle von Eu vertritt, fo kann ber 
Mitlauter C vor demfelben, eine Sylbe endigen, wie in acqua, 
Spiacque, nocque, - ee HEN | 
, ..7«*L, R fönnen vor einem jeden Mitlauter eine Sylbe 
endigen, wie die Wörter albero, dolee, caldo, alfiere, bolgie, 
palms, falnitro, alpe, alquanto, valfe, falto, alzare,' calvo, corbo, 
‚arco, arde, Orfeo, argo, pariere, arme, srno, corpo, ferqua, arſe, 
forza, larva. | na — 
8. Mit M endigen ſich die Sylben nur vor B und P, 4. B. 
ombra, campana. | 
9. Mit N kanır fich eine Sylbe ndigen vor. dd, gr 
‘4, 2, j. B. panca, onda, infimo, anguills, conquocere, denfo, 
antro, fapienza, invalido, = 
10. Daß S ſchmiegt fich an jeden folgenden Mitlauter in 
der Mitte der Wörter, und trennt fich von der vorhergehenden 
Sylbe, wie in den Wörtern a-firatto, contra-fto, cre-fpo, 


, me-fcere, a-sbe-fto, ri-fchio etc. Diefes findet fogar Statt, 


wenn dag S von Natur zur vorhergehenden Sylbe gehoͤrt, wie 
in den Wörtern, welche mit den privativen Partikeln dis, mis, 
it. mit cas (diesfeits) anfangen, mie di-fgufto, di-sleale, di- 
fmeffo, di- fnodare, di-fpetto,: di-fradicare; mi’ sfatto, mi-fcre- _ 
dente etc.; ci-fpadano, ci-frenano. it. wenn die Wörter mit er 
fiatt dem lateinifchen ex anfangen, wie e-ftratto, e-fpedire, 
 e-fpiore etc, nr Ä 

11. Außer wenigen einfplbigen Woͤrtchen, wie ad, con, ed, 
in, non, per etc. kann fich feine legte Sylbe eines Acht italiänie 
fchen Wortd, wenn es nicht verfürge ift, in einen Mitlauter 
endigen. Amor, bel, uom, fon etc, find Werfürzungen von 
amore, bello, uomo, fono ete. | Zu 





Zwey⸗ 
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— 3weytes Kapitet. t 
Von dem Worte uͤberhaupt. 


1. Ein Wort (voce, vocabölo, par6!s) iſt ein einzelner 
Beſtandtheil der Rede, welcher eine gewiffe Bonftellung des 
Verſtandes ausdruͤckt. Es befteher aus Sylben und Buch—⸗ 
ſtaben, und wird hierdurch von dem unartikulirten Geſchrey 
der Thiere unterſchieden. er He 


2. Gleichwie eine Sylbe aus einem Buchftaben, alfo kann 
auch ein Wort aus einer. Sylbe, ja fogar aus einem Buch« 
Raben. befichen. Hingegen fehlt es auch der italiänifche 
Sprache nicht an febr Jangen Wörtern, j B. mifteriofiffima- 
mente, inconvenientiflimamente, miferieordioßflimamente, wel⸗ 
ches: aus eilf Sylben beftehet. Solche lange Wörter werben 
aber ſehr fparfam in guter Echreibart ‚gebraucht, weil ſie die 
Mede fleif machen. — 

3. Ein Wort iſt entweder einfach (parola ſemplice), oder 
zufamınen gefeßt (parola compoſta). Ein.einfahes Wort bea 
ſtehet aus einer oder mehr Sylben, bie vor ſich feinen’ befon« 
bern Begriff angeinen, z. B. duca, meno, vefcovo. Wenn aber 
ein oder mehrere Theile des Worts ihren eigenen volllommenen 
Einn haben, 4.9. granduca, Großherzog, nondimeno, nichts« 
deitoweniger, arcivefcovo, Erzbifchoff, welche aus grande und 
duca, aus non di meno, auß arci und ve/covo zuſammen geſetzk 
find, fo iff eg ein zufammengefegtes Wort. — 


4. Alle Wörter der ital. Sprache (außer einigen einſylbigen) 


enbigen fich in einen der fünfSelbftlauter. Hieraus würde eine 


ſehr übel klingende Sprache entſtehen, wenn es nicht in der Frey⸗ 
heit des Sprechenden flünde, die Selbftlauter den Regeln bes 
Wohlklangs gemäß wegzulaffen, und 5. B. an Statt pane corzo, 
vedere lontano, dormire dolce, pancotto, veder lontano, dormir. 
dolce etc, zu fügen. In diefem Falle werben bie Wörter parole 
alserare, fonft aber parole pure genannt. Außer den Veraͤnde⸗ 
rungen, beren die italiänifhe Sprache am Ende der Wörter 
fähig it, giebt es noch andere, welche im Anfang und in ber 
Mitte der Wörter ftatt finden. Bald ſetzen fie im Anfang ein 
1 oder E hinzu, um die vorhergehenden Wörter auf eine fanfte 
Weiſe mit den folgenden zu verbinden, 5.3. in iftato, non 
iſtimo, con ifpavento, per ifpofa, per efperienza, non efclamd, 
eipedite, ifpiccisto, an Statt in fluro, non flime, con fpavento, 
per ſpoſu. per fherienza, non ſclamò, [pedizo, [picciaro, — ver⸗ 

| ! nden 


> 


l 
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binden ſie den vorhergehenden Selbſtlauter mit dem folgen⸗ 
‚ben durch Zwiſchenſetzung eines Mitlauters, z. B. ad ufare, 
ed amare, od altre cofe, ſur un monte, flaft ‘a ufare, & amare, 
o alıre cofe, fu un monte. Bald wird ber vorhergehende 
Selbſtlauter apofteophirt, z. B. Pamore, P’anims, tra 'l padre, 
lo ’mperadore, fi 'mbeccano etc. an Statt lo amore, la anima, 
zra il padye, lo imperadore, fi imbeccano etc. Bald werfen fie 
unangenehme Buchſtaben mitten aus den Wörtern, z. B. cavai, 


. bei, 'capei, quei, tai, figliuoi, an Statt cavalli, belli, capelli, 
 quelli, zali, fgliuoli, Bald verlängern fie die Woͤrter, dem 


Wohiklang zu befördern, oder des Reims wegen, z. B. eittade, 
»povertade, virtude, fie, tue, piue, ſue, udie, partio, ufcio,'feo, _ 
potéo etc. an Statt città, poverrä, virtü,. fu, eu, pin, fü, ud, 
part, uf, fe, por? etc, S. des gten Buche 38, 48 u. 58 Kapı 
Mer wird nun noch daran zweifeln ; daß der Bau der toskani⸗ 


ſchen Mundart, welcher ſich vorzüglich auf die erwähnten Ger 


fege gründet, ganz auf Wohllaut und Harmonie berechnet ſey? 


. Ein Wort iſt entweder ein Stammwort (voce primi- 
tive), in fo fern andre Worter davon abgeleitet werden, 5. B. 


“profa, amare, amore; oder ein abgeleitetes Wort me deri- · 


‚vata, oder derivativa), wie profsico, profatore, amabile, amante, 
amorofo, amorevole. ; ee 
6. Beil’ die ‚italiänifche Sprache dem größten Theil nad) 
von ber Lateiniſchen abſtammt, ſo hat fie mit andern enropdie - 
ſchen Sprachen, befonders mit der Franzoͤſiſchen und Spani« 
fchen, welche von nehmticher Abkunfe find, eine große Ver⸗ 
wandtſchaft. Daher haben diejenigen, welche diefe Sprachen 
verſtehen, in Erlernung der Staliänifchen, was den Sinn der 
Woͤrter betrifft, feinen geringen Vortheil; Hingegen ift auch 


"der Schade derer, welche die Worter einer fo ſchoͤnen Sprache, 
"deren ganzer Bau zum Wohlauf angelegt ift, durch die allzu 


verenigte Ausfprache eines franzoͤſiſchen und lombardifchen 


Mundes radbrehen, um ‚fo viel mehr zu bedauern, als es 
ſchwer ift, diefen Sehler abzulegen. Die göttliche Sprache - 
eines Dante, Boccaccio, Petrarca, Ariofto und Taſſo erfor» 


dert einen offenen und freyen Spielraum der Sprachorgane, 
‚eine gewiffe Schnellkraft und Energie zu äußern, ohne welche 
fie zu dem elenden Klange eines Saiten» Suftruments ohne 
Reſonanzboden, herabgewuͤrdiget wird. — 


f 
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Drittes Kapitel. 
Don den Redetheilen 


r. Wenn mehrere Worter fo mit einander verbunden wer⸗ 
ben, daß dadurch etwas bejahet oder verneint wird, fo eritftehet 


‚ eine Rede oder Vortrag (Orazione, difcorfo), 5. B. Aleflandro 


fu uno de’ maggiori conquiftsrori del mondo, Alegander war 
einer der größten Kroberer der Welt. 


2: Weil in einer jeden Rede ein Gegenſtand feyn muß, von 
welchem etwas bejahet oder verneinet, und ſowohl jenes als die⸗ 
ſes mit einem Nennwort ausgedruͤckt wird, ſo kann keine Rede 
ohne Nennwort (Nome), oder ohne ein anderes, das ſeine 
Stelle vertrete, ſeyn. Dieſes heißt Pronome oder Fuͤrwort. 


3. Ferner kann keine Rede ſeyn, ohne daß von dem Sub« 
jefte, wovon die Rede ift, ein Thun oder Leiden, in einer ger 
wiſſen Zeit bejahet oder verneinet werde. Das Wort, wodurch 
biefes angezeigt wird, heißt Verbo oder Beitwort, 5. B. Tizio, 
Sempronia (eeli, oder elle) ama, ® amaro ober amara, Titius, 
Sempronia (er, fie) liebt, wird —— Einfacher fann feine 
Rede feyn als diefe. 


4. Sie fann aber vofftändiger gemacht werden, wenn ent⸗ 


. weder die Art und die Stärke des Thung oder Leidens durch 


ein Nebenwort (Avverbio) angezeigt wird, 3. B. il cavallo 
corre velocemente, das Pferd läuft fchnell. La virth & mol 
appregiata, die Tugend wird hoch gefchägt; oder wenn durch 
ein Vorwort (Prepofizione) ein geriffee Verhaͤltniß des Ortes, 


der Zeit, des Werkzeuges sc. ausgedruͤckt wird, z. B. egli di- 
ſegna colla penna, egli infegna nella ſeuola; egli paſſa per la 


ehieſa; il libro & pofto fulla tavola, ax zeichnet mit der Feder; 
er lehrer in der Schule; er geher durch die Kirche; das 


Buch liegt auf dem Tifche, 


5. Oft geſchieht es, daß ein Ausdruck eines Affekts in 
bee Rede eingeſchaltet wird, z. B. deh! fatemi queſto favore, 
ey lieber, thut mir dieſen Gefallen; oimè infelice! O ich 
—ͤngluͤcklicher! ein ſolcher Ausdruck heißt ein Empfindungs⸗ 
wort oder Interiezione, 


6. Dft werden zwey Begriffe ober Sitze in ‚ner Rede 
oder Periode mit einander verbunden. Dieſes geſchiehet durch 


ein Bindewort (conginnzione), z. B. luomo & compofto di 


eorpo e d’anima, der Menſch befteher aus Leib und Seele, - 
Vi voglio bene, —— ſiete un gelant’ aomo, ich ‚liebe euch, 
weil 


i 
I) 
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weil ihr ein ehrlicher Mann ferd. Un uomo generofo fa 
del bene, achi ne ha bifogno, benche non fia riconofciuto, ein 
Großmüthiger thut dem Dürftigen gutes, ob es gleid) 
nicht erkannt wird, 

“7 Endlich kommen in einer Rede oft Ausdrücke vor, mels 
che nicht nur ein bandelndes oder leidendes Subjekt, fondern 
durch ein zu gereiffer Zeit gefchehenes Thum oder Leiden anzeigen, 
Ein ſolches Mittelwort zwiſchen einem Nenn» und Zeitworte 
heißt Participio, } B. gli amanti fono fofpettofi, die Lieben 
den find argwöhnifch. - Colpo anriveduro mieno duole, cin 
vorher gefehenes Uebel ift leichter 3u verfchmerzen. 

3. Alſo kann eine Mede acht Theile haben, welche fi nd, 
das Vennwort (Nome), dag Sürwort (Pronome), das Zeit 
wort (Verbo), dad Mittelwort (Portieipio)/ ein Nebenwort 
(Avverbio), ein Vorwort (Prepofizione), ein Empfindungss 

wort (Interiezione), und ein Bindewort (Congiunzione). 

Einige derfelben find abänderlich (declinabili), und biefe 
find das Nennwort, dag Fuͤrwort, dag Zeitwort und Mittels, 
wort. Die übrigen find unabänderlich (indeclinabili), > 


” | Vo 
| Wie vlelerley das Nennwort ſey. 


r. Ein Nennwort bebeutet entweder ein ſelbſtſtaͤndiges | 
Ding, von.dem man ſich ohne Beyhuͤlfe eines andern einen Be⸗ 
griff machen kann, z. B. uomo, ein Mann, donna, eine Frau, 
nave, ein Schiff; oder zeiget nur eine nähere Beſtimmung des 
Subjekts an, ; B. robufto, ſtark, debole, ſchwach, veloce, 
ſchnell, carico, beladen. Im erſten Falle wird es ein Haupt⸗ 
wort (nome ſoſtantivo), im zweyten ein Beywort (nome ad-, 
diettivo oder aggettivo) genannt.. Gleich wie eine Beflimmung. 
ſich ohne eine beftimmte Sache nicht denfen läßt, alfo Fann ein 
Beywort ohne Beziehung auf ein Hauptivort nicht beftehen. 

2. Wenn ein Hauptwort die Benennung eines einzelnen, 
Gegenftandes ift, fo beißt es nome proprio, 4. D. Aleffandro, 
Patnaſo, Danubie, Parigi; bedeutet es aber einen allgemeinen, 
‚ Begriff, oder iſt ed vielen Dingen gemein, fo wird c8-nome‘ 
 appellarivo oder generico genannt, z. B. monte, uomo, erba, 
enimale, fiume, cittä etc, Hierher gehoͤren die Zeitiörter, 
wenn fie die Stelle eines Haupfworts vertreten, 5.5. il par» 
Jare, il vedere, das Sprechen, Das. Sehen, und:die Wörter,. 
welche eine Menge bedeuten (nomi collettivi), }. B. en 
ein — greggia, eine Beerde. 

2. 


— ME 5 \ | 
Wie die Bedeutung der Nennwoͤrter vermehrt oder 
—— vermindert werden kann. | 

1. Die italiänifche Sprache hat vor vielen andern den 


Vortheil, die Bedeutung der Nennwoͤrter zu vergrößern, zu 
‚vermindern und zu verfehlinnmern, ohne die Hülfe eined Bey» 


wortes. Solche Wörter werden im erflen Falle 10mi numen- 
zarivi oder accrefärivi, und im Falle der Verminderung und dee 
Berfchlimmerung nomi diminurivi und preggiorarivi genannt‘. 


2. Wenn man.die Bedeutung, eines Hauptwortes vera 
groͤßern will, fo geſchiehet dieſes durch den Zuſatz der Sylben, 


one, ona, otto, otta, 0250, 022a, $. DB. braceiöne, von bracciv, ein 


großer Arm; dongôns, von donnd, eine große Frau; caftel- 
lotto, von caflello, cin großes Schloß; cafotta, von cafa, ein 
großes Haus; baciozzo, von bacio, ein derber Kuß; forelozze, 
von foref, ein flarfes Bauernweib. Oft erhalten auch die ‘ 


Woͤrter weiblichen Geſchlechts den Zufaß one ftatt ons, und 
werden hierdurch männlichen Geſchlechts, z. B. campanöne, don- 
nıöne, carrozzone, an Statt campanona, donnons, Cartozzons, 
Hierbey ift jedoch zu bemerlen, daß die Vergrößerung, welche 
Durch den Zufüg „one angezeigt wird, ſich mehr auf die äußere 
Ausdehnung, die Wörter aber in orzo oder ozzo flch vielmehr 
auf die innere Stärfe und Dicke der Glieder beziehen. Wie 
durch die Wirter sogazzöne, ein großer Burfche, ragazzotto, 


ein vierfchrötiger junger Menſch, forefozze, eine unterſetzte 
oder vierichrotige Bauerdirne, bewieſen wird. 


—3 . Was in veraͤchtlichem Verſtande ſich beſonders aus⸗ 
zeichnet, wird durch den Zuſatz accia, accio, azzo, angezeigt, 
R B. omaccio, ein garftiger ungeſchickter Menſch, und figure 
lich ein ſehr ſchlechter Menſch; popolaccio oder popolazzo, 
das Ichlechrefte, niedrigfte Volk; cappellaccio, ein fchlechter 


. „ut; domnaccia, ein fchlechtes Weib. Der Begriff ſolcher 
WVrerſchlimmerungswoͤrter kann durch den Zufaß der Sylben 


one oder orso, noch mehr verftärft werden, z. B. omaccione, 
omacciotto. Auch die Zufäge ame, aglia und aftro geben ben 
Woͤrtern einen verächtlichen Sinn, z. B. gentäme, gentäglia, 
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ur 


©efindel, ciurmäglia, ein Haufen ſchlechter Leute, wedie · 


eaftro, ein fchlechter Arzt, 


4. Auch die Beywoͤrter Finnen burch den Zufag erwaͤhn⸗ 
ter Spiben in ihren Bedeutungen verftärft und verſchlimmert 
erden, 3. B. bellöne, fehr fchön; graflotto, ziemlich fetr; 
brunazzo, Igarftig geſchwaͤrzt; groflaccio, garftig und dick ıc. 


5. Die { 


„» 
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5. Die Verminderung der Bedeutung der Woͤrter geſchiehet 
im Ita liaͤniſchen durch den Zuſatz der Sylben, ino, ina, uccio, 
uccin, :u220, uzza, erro, erta, ello, ella, cello, cella, erello, erella, 
5 DB. Hfanciullino, fanciulline, cin Bnäbchen, MNadchen cap- 
pelluc« io, cappelluzzo; ein Fleines Huͤtchen, carretto, carret- 
ta, ein: Zleiner Rarın, campanello, ein Blödchen, fratieello; 
ein Eleiner Moͤnch, venticello, ein Windchen, catenells, ein 
Kette zen, eoſerella, ein kleines Ding. Solche Woͤrter heißen 
Dimin ugivi, 

6. Eine verächtliche Verminderung bedeuten die Zuſaͤtze, 
uccio, u220, etto, ello; icciuolo, iceinola, accino, accinay:j. Ds cap- 
pellnt eio, cappelluzzo, cappelletto, ejn ſchlechtes Huͤtchen, 
donni ceiuola, ein ichlechtes Weibchen, donnaccina, ein böfes 
Weib chen, medicuzzo, ein ſchlechter Arzt, oder ein Eleiner 
veräc htlicher Arzt, cafuccis, cin fchlechres Haͤuechen. 


7. An Statt der Verminderung find oft die Endungen 
in in, ello, 1220, etto, accio, accia, ein Ausdruck der Schmeicher N 
ley —— 8 "BB. fratellino, forellina, Brüdgrchen, 
Echt vefterchen , ANA cattivüzzo, trifterello , Efeiner 
Sche Im, Eleiner Taugenichts, poverello, poveraccio, armer 
Sche Im. 

8. Auf gleiche Weiſe ann der Sinn der Beywoͤrter vers 
mind Ir werden, 3. B. femplicetto, von femplice, bellino, von 
bello, tificuzzo, von zifco, groffetto, greffetto, von groffo und 
grafe , cattivello, cattivuzzo, von cattivo, grandicello‘, von 
granıe, affettstyzzo, vom afferraro etc. Hierher gehören noch 
die vierkleinernden Endungen in ognolo, igno, ictio und aftro, 
z. B. ämarognolo, von amaro, etwas ‚bitter, verdognolo, ver- 
digmo, verdicrio, verdaftro, sent grün, grünlicht, \ 


9. Bey den Hauptwoͤrtern iſt noch eine Art von irregulds 
rer Berkleinerung zu bemerfen, melche durch Die Endungen, 
. ipola, upola, icciarzo, icciattolo, arze, angezeigt wird, z. B. cali- 
pola, calüpola, cin kleines Häuschen, omicciatto, omicciattole, 
ein fauftgroßer Menſch, lepratto, ein junger Haaſe, cerbiatto, 


ein DRAN 
$: 3. 


Bon den verfchiebenen Stufen der N eines” | 
Beyworts. 


1. Wenn ein Beywort ſchlechthin eine — oder 
Eigenſchaft des Subjekts bezeichnet, ohne das Maß derſelben 
mis andern zu vergleichen, ſe wird dieſe au feingr Bedeu⸗ 

tung 


J 
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tung Grado pofeivo genannt, z. 3. bello, brutto, forte, robufto, 
ſchoͤn, haͤßlich, ſtark. 

2. Wird aber das Maß der Beſtimmung oder Eigenſchaft 
eines Hauptwortes mit andern verglichen, und großer oder ge⸗ 


singer befunden, fo beißt diefe Stufe feiner Bedeutung Grado 
compararivo; 5.9. piü o meno bello, fchöner, oder minder 


ſchoͤn, pit o meno brutto, forte ete. häßlıcyer, ſtaͤrker, oder 


minder haͤßlich, oder ſtark. 
3. Uebertrift die Beftimmung oder Eigenfchaft eines Sub⸗ 


ekts alle ihres gleichen, oder'ift fie unter allen-die geringfte art 


dem Maße ihrer Groͤße, fo heifit, das Beywort, welches diefe 
Beſtimmung anjeiget, Grade fuperlarivo, 3. B. il pid, il meno 
bello, brutto, forte etc. der Ichönfte, haͤßlichſte, ſtaͤrkſte, oder 
der am mindeften fchöne, haͤßliche, ſtatke. — un 


4. Der Grado camparativo Wird gebilder, wenn man dem 
Pofitivo die Partikel pik oder meno, mehr oder weniger, vor⸗ 
feßet, ‚5. B. una donna ꝓià hella che ’l fole, ein Srauenzinmer, 
welches fchöner, als die Sonne ift, la rividi pr% bella e meno 
alrera, ich habe fie fchöner, und minder jtolz wieder gefehen, 


5. Die Gradi comparativi in ore, welche au® der lateinis - 
ſchen Sprache bepbehalten worden find, werden hiervon aus⸗ 
genommen. Diefe find maggiore, von major, groͤßer; minore, 
Yon minor, Eleiner; migliore, von melior, beffer; peggiore, von 

ejor, ärger, und die Mebentudrter, meglio, von melius, befe 
on peggio, von pejus, ärger; pin, von plus, mehr; imeno, von 
minus, weniger. Ä — 
6. Der Grado fuperlarivo entſtehet, wenn ber Artikel 
il oder la vor die Adverbia pi oder meno geſetzt wird, z. B. 


„Al pid, il meno dotto, der aelehrtefte, der am wenigften. ges 


lehrt ift, a pid bella cofa del mondo, das fchönfte der Welt, 


 egli & il pid forte di tutti, er ift unter allen der ſtaͤrkſte. 


7. Auch bier haben die Staliäner einige Superlativi aus 
der lateinifchen Sprache bepbehalten. Diefe find ottimo, von 


' optimus, der befte, peſſmo, von peffimus, Der ärgfte, maflimo, 


von maximus, der größte, minimo, von minimus, Der geringfte, 
kleinſte, fommo, von füummus, der höchfte, infimo, von infmus, 
der niedrigite. | — 

8. Wer unter dem Grado ſuperletiro einen ſehr hohen 
Grad, oder die Gülle einer gewiſſen Beftimmung oder Eigene 


ſchaft verſtehet, ohne fie mir m zu vergleichen, ber kann 


nicht 
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nicht nur die obbefagten irregulären, ſondern auch bie regulä« 
ren lateinifchen Superlativi in iſimo, z. B. grandifiimo, bellif 
‘fimo, dottiffimo etc. unter die Superlativi rechnen; wie es auch 
wirklich von vielen Spraclehrern gefchiehet. Soll aber. der " 
Grado fuperlativo eine Beziehung auf andere Subjefte, welche 
eine gewiſſe Beftimmung nicht in fo hohem Grade beſitzen, in 
ſich enthalten, fo wird der Sinn deffelben nicht durch die En“ 
dung in iſimo, oder durch die obbefagten lateinifchen ottimo, 
peflimo, maflimo etc. ausgedruckt ; denn ottime, belliffima don- 
na heißt. nicht das beſte und fchönfte Frauenzimmer unter 
allen, fondern ein fehr gutes und fehr ſchoͤnes Frauenzimmer. 
Auch kann man nicht fagen, ella & la bellifima di tutte le donne, 
o della cittä, fie ift die fchönfte unter allen Sreauenzimmern, 
oder der Stadt, fondern man muß fagen, ella & la piü bella 
di tutte le donne, o della eittä, ' 


- Der wahre fuperlativo grado wird alfo nicht durch bie 
lateinifchen ortimo, peflimo, maſſimo etc. fondern durch die 
Comparativi migliore, peggiore‘, maggiore, mit Voranfeßung 
bes Artikels il oder da erreicht, 5. B. egli & il migliore, il peg- 
giore, il maggiore de’ ſuoĩ concittadini, er ift der befte, der 
aͤrgſte, der größte unter feinen Mitbuͤrgern. 


| % 4 | | | 
Won ben verſchiedenen Ableitungen der Nennwörter. 


1. Eine Sprache gründlich zu verſtehen, dazu iſt ndchig, 

daß man wiffe, welches ein Stammwort, oder ein abgeleitete 
Wort ſey, auf wie vielerley Art ein Wort abgeleitet werden 
koͤnne, und welche Veränderung des Sinns eine jede Art von 
Ableitung bewirke. Was fich allgemein hiervon fagen läßt, ift 


folgendes. | 


2. Die Ableitung der Wörter kann von Haupf- oder Bey⸗ 
woͤrtern, von Fuͤrwoͤrtern, Zeitwärtern, und Adverbiig ges 
ſchehen. J A 
3. Von Aauprwörtern, als Materie, 5:3. alabaftrino, 
cedrino, quercino, Alabaftern, Eedern, Eichen, von alabaftro, 
sedro, quercia ete. | 


Bon Aauptwörtern, als ein Sügehör, 3. real, du: 
cale, provinciale, coniugale, ſoſtanziale, conventuale‘, quarefi- 
male etc. von re, duca, provincia, conjugio, foflanza , convenzo; - 


quarcfmia ete. Ä DR | 
— N er Von 
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Kon Zauptwoͤrtern, ale Nachahmung, 5. B. Dantesco, 
Boccaccesco, Petrarchesco, pittoresco, cagnesco, gattesco, gre- 
thesco, furbesco etc. nach der Art des Dante, Boccaccio, 
Petrarca, der Mahler, der Hunde, der Katzen, der Griechen, 
der Dicbe oder Randftreicher ıc. it, Danteggiare, boceacceg- . 
'giare, toscaneggiare, latinizzare, grecizzare etc. nach Art des _ 
Dante, des Boccaccio, der Tosfaner, der Lareiner, der Grie⸗ 

- chen, fprechyen oder fchreiben. it. madresgisre, padreggiare, 
padroneggiare, als Mutter, Vater, Here handeln. it. tos- 
canefismo, latinismo, fiorentinismo, francefismo, toskaniſcher, 
Iareinifcher, florentinifcher, franzöfifcher Ausdruck. | 


Von Hauptwoͤrtern, ale Ableitung von Nationen, Läns 
dern und Städten, 4. D. Francefe, Portugbefe, Inglefe, Olan- 
defe, Danefe, Svedefe, Ongherxfe, Brandenburghefe, Baverefe, 
Amburghefe, Bolognefe, Bremenfe, Milanefe, Norimberghefe, 
Genovele etc. cin Sransofe, Porsugiefe, Engländer ꝛc. item’ 
. » $ranzöfifch,. Portugiefiich ıc. von Francia, Porsugallo, Ingbil- 
terra, Olanda, Danimarca, oder Dania etc. wo auch die abge»: 
leiteten Wörter lateinifche Endungen haben, j. B. Germano, 
don Germania, Neapolitano, von Neapolis, Onghero, von Hun- 

arus oder Hungaria, Romano, von Roma etc. Die von Staͤd⸗ 
ten abgeleiteten Wörter endigen fi in ino, wenn ihr Stamm» 
wort in za ausgehet, 5. B. Vicentino, Fiorentino, Cofentino, 
Piacentino ete. von Vicenza, Fiorenza, Cofenza, Piacenza, 


-.- Bon-Aruptwörtern, eine Collection oder YTenge zu be⸗ 

jeichnen, burch die Endung in aglin, ame, ume: gentaglia, 
gentame, bon gente, plebaglie, von plebe, ein Haufen vons 
niedrigften Volke, offame, von of, allerley Gebeine, coiame, 
allerley Leder, von cuoio, cordame, Stridwerf, Tauwerf, 
von corda ; ecidume, alleriey Saueres, von acido, agrume, 
allerley Srüchte von fcharfem Saft, von agro, cerume, aller» 
ley Wachs, von cera — it. in eria: birreria, die Schaar der 
Schergen, von birro, frateria, Sammlung von Mönchen, 
von frare, cavalleria, Reuterey, von cavallo etc. 

Von Aauptwörtern, einen Schlag oder Stoß anzuzeigen, 
z. B. von piede, pedäta ; capata, von capo, ein Stoß mit dem 
Suße, mir dem Aopfe; baftonäta, von baſtone, ein Schlag 
mit dem Stocke; fruftata, ftaffilars, ein Schlag mir’ der Peirs 
fche, von frufta und flaffile etc, cc 

Bon Hauptwoͤrtern, ald Handlung und Jeitwort, z. B. 
baftonare, fruftere, prügeln, peitichen, von baftone, ſtaſſile 
Schaiffeggiare, von fibinffo, Ohrfeigen geben, amoreggiafe, 
von amore, Kiebſchaft sreiben 16.28. a FRE: 
| | Ka Bon 


! a 
‘ 
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Von Dauptwoͤrtern, Profeßioniſten und Ruͤnſtler an⸗ 
zuzeigen, als argentiere, parruechiere, barbiere, gioielliere ete. 
Silberſchmidt, Paruͤckenmacher, Barbier, Juwelierer, von 


argento, parrucca, barba, gioiello. it. in aio oder aro, als ſpe- 


ronaio, ſperonaro, ottonaio, ottonaro, ferraio, ferraro, molinaio, 
molinaro, carbonaio, carbonaro, ein Spornmacher, Meſſing⸗ 
arbeiter, Eiſenſchmidt, NTüller, Kohlenbrenner, von /perone, 


“ ortune, ferro, molino, carbune. 


Bon Aruptwörtern, eine volle Tracht, volles Maß zu 
begeichnen, als navata, carrata, palata, eine Schiffs oder 
Karrn⸗Ladung, eine volle Schaufel, von nave, carro, pala. 
it. einen firtlichen Streich, Zug ıc. wie baronata, birbonata, 
von barone, birbone, Schelmenftreich; iftrionata, bon ifrione, 
‚Aannswurfiftreich; pasquinata, Pasquinade, von Pasquino etc. 


it. mefata, annsta, von mefe, anno, monatlicher, jährlicher 


Gehalt. 


4. Von Beywörtern, eine Aehnlichkeit anzudeuten, 4. B. 
bisnchiceio, von bianco, weißlich, nericcio, von nero, ſchwaͤrz⸗ 


- lich, rofliccio, rofligno, von ro//o, röthlich, gialliccio, gialligno, 


von giallo, gelblich, verdiccio, verdigno, von verde, grünlich, 
woher auch die Zeitwoͤrter biancheggiare, rofleggiare, nereg- 


giare, gialleggiere, verdeggiare, ins Weiße, ins Korhe, ins 


Schwarze, ins Belbe, ins Grüne fallen, abſtammen. 


Don Beywörsern, bie Abftracta der Beywörter zu bes 
jeichnen,, durch die Endungsſylben in ezza, wie bellezza, von 
bello, die Schönheit, gentilezza, von genzile, die Hoͤflichkeit, 
politezzs, von polico, die Sauberkeit, Artigkeit, amorevolezza, 
von-amorevole, die Liebesbezeugung, bruttezza, von bruzro, 
die Höflichkeit ıc.. in anza, enza: eccellenza, von eccellenze, 
bie VortrefflichPeit, abbondenza, von abbondante, der Ueber⸗ 
flug — in ia: cortesia, von corsefe, die Höflichkeit, follia, von 


‚ folle, die Thorheit, pazzıa, von pazzo, die Narrheit, gelosia, 


von gelofo, die Eiferſucht ꝛc. in za: povertä, von poverd, die 
Armuth, legalitä, von ‚legale, die Gefegmäßigkeit, facilitä, 
don facile, die Leichtigkeit — in zig: amicizia, von amico, die 
Sreundfchaft, nimicizia, von nimico, die Seindfchaft, perizia, 
von periso, bie Erfahrenheit, melftizia, von meflo, bie Trau⸗ 
rigkeit ( 5 
5. Bon Zeitwoͤrtern, eine Leichtigkeit zu bezeichnen, 
wie in den Beywoͤrtern, z. B. agevole, leicht zu thun, von 
agire, pieghevole, arrendevole, biegfam, von piegare, arrendere, 
endevole, von cadere, leicht 3u fallen ꝛc. 8 
rn el Don 


— 


\ 
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Bon Zeitwdrsern, ein Subject anzuzeigen, welches einen 


Anıte vorfteher, irgend einen Dienft verrichtet, z. B. gover- 
natore, dettatore, regiftratore, fcrittore, correggitore, diftrug- 
gitore etc. von governare, dertäre, regiflrare, firivere, correg- 


gere, diftruggere etc, 


Don Zeitwörtern, was wirken Kann: iftruttivo, Iuera‘ 


tivo etc. was belehren, gewinnen kann, von ifruire, lucrare' 


Von Seitwörtern, eine Handlung, z. B. depravazione, 
correzione, congregazione, diftruzione. it. depravamento, cor- 


“regimento, congregamento, diftruggimento etc. Verderbung, 
Verbeflerung, Verfammlung, Verwäftung ıc. von depravare, 


songregare, correggere, difiruggere. | 

Don Seitwörtern, eine ſtark auffallende und fchnell vors 
übergehende Handlung, z. B. braväta, firappazzäta, laväta di 
capo, ein Xuspuger, fcharfer Verweis; cannonäta, fchioppe- 
täta, cavalcata etc, ein Ranonen= Slintenfchuß, ein öffents 
licher Ritt ıc. von bravare, frapbazzare, lavare etc. Wohin 


auch baftonata, fruftata, ftaffilata, ein Schlag mit dem Stode, _ 


mit der Peitfche, info fern fie zunaͤchſt von den Zeitwoͤrtern 
baftonare, fruftare, ftafilare abgeleitet werden, gehören. | 


Don Zeitwoͤrtern, eine mehr verbleibende Handlung: 
corretturs, Derbefferung, calzatura, Anzug der Serümpfe oder 
Schube, ripolitura, Glaͤttung, caricatura, Beladung, Laft, 
ferittura, Schrift 2c. vom correggere, calzare, ripolire, caricare, 
‚ferivere. j — | 
Von Feitwörtern, ein Werkzeug, oder was zur Bequem⸗ 
lichkeit einer Handlung diener, anzuzeigen, $. B. Spogliatoio, 


von fpogliare, wo man ſich auszielyer, cavalcatoio, montatoio, 


von cavalcare, montare, ein Schemel oder ein anderer etwas 
erhoͤheter Auftritt, auf das Pferd zu fteigen; colatoio, von 
eolare, ein Werkzeug, erwas durchzufeihen; brunitoio, von 
brunire, ein Werkzeug Metalle zu poliren zc. 


Bon Seittwörtern, eine anhaltende Handlung oder Vers 
vielfältigung derfelben, 5.3. bru!ichio, formicolio, von bru- 


“ licare, formicölare, die Bewegung einer verfammelten YTenge 


Eleiner Infeften ; calpeftio,'mormorio, anhaltendes Stampfen 
der Süße, Gemurre, von calpeflare, mormorare. 


6. Bon Mittelwörtern der gegenwärtigen Zeit mit ber 
Endung anza, enza: amanza, Liebchen, Wunfch, Verlangen, 
von amante, alpettanza, Hoffnung 3u einem Amte, bon afper- 


sante, urgenza, dringende Noth, von urgente, condolenza, 
€3 Mit⸗ 


— 
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ritleidsbeseugung, Von condolenze — vergangener Belt, mit 
ben Endungen zione: eonlervazione,, Erhaltung, von confer- _ 
vato, correzzione, Verbefferung, von correrto. it, one: immer -· 
fione, Bintsuchung, von immerfo, conneflione, . dufanımen= 

ang, von conne/Jo. it. mit der Endung fa, za: comparla, Er⸗ 
en ‚ von comparfo, dittefa, Ausdehnung, von dijlef, 
veduts, Ausficht, von veduro, ftretta, Klemme, von ‚rerzo ete. 


7, Bon Sürwörtern, z. B. noftrale, noftrano, inländifch, 
was’ von: unferm Lande ift, noltıiflimo, ganz unſer, von 
noftro; voftsiffimo, ganz euer, von vofro, it. egoismo, vom 
Jateinifchen Ego, Selbftliebe. . Ä 


8. Von Adverbiiss 5. B. foreftiere, fremd, von fuori, 
ober fuora, außen; toftäno, baldig, bon zofo, bald; foprano, 
Sevrano, der hörhfte, von fopra oder fovra, dabbene, redlich, 
‘dabbenaggine, Redlichkeit, adagio, fachte, bequem, adagiare, 
bequem machen ie u 

9. Bon Präpofitionen,. z. B. avanti, vor, daher avanzo,. 
Ueberreft, avanzare, vorfchreiten ıc, circa, ringaherum, cir- 
sondare, umgeben, circuire, umgehen, contro, wider, contra- 

rio, conträriare, zuwider, 3uwider handeln, dentro, inner⸗ 
halb, indentrarfi, eindringen, oltra, darüber, Über die Grän« 
zen, oltreggio,-fchmahliche Beleidigung, Uebermaß, famme 
‚den Zeitwortern oltraggiare, hart beleidigen, inoltrarfi, uͤber 
die Graͤnzen vordringen 26, | i | 
10. Bon Interjectionen, z. B. von geai, Wehe! güsio, 
zuaire, Wehklage, heulen, von Ohi! oime! Ach wel)! omei, 
Blagegeichrey, von uh, uhi! Auweh! uhei, Wegflagen, 


— 95 | 
Von den Nennmwörtern, die eine Zahl bebeuten 
| (De’ Nomi numerali). | 


— 7 Die Wörter, welche eine beftimmte Zahl bedeuten, find 
Bon zweyerley Art. Sie. bezeichnen entweder Grundzahlen 
 „(numere«principale o cardinale),. oder Ordnungszahlen (nu- 
mero ordinativo),. oder dahlen der Abtheilung (numero diftri- 
butivo). s 
2. Die Worker der Grundsablen, von welchen die uͤbri-⸗ 
gen abgeleitet werben, finds 1, une, 2, due. ‘3, tre. 4, qufattro, 
5, einque. 6, fei. 7, fette, 8, otto. 9, nove, Io, dieci. II, un« 
dich, 12, dödich. 13, tredici, I4, quattördici, 15, — 
— 16, le» 


’ 


— 


\ 
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16, fediei. 17, dieciſette, dieiaſſtte. 18, dieciotto o dicioôtto. 
19, diecinove, o dicienöve, 20, venti. 21, ventüno. 22, ven- 
Adũe. 23, ventitrd. 24, ventiquättro. 25, ventieingue, 26, ven- 
‚tifei. 27, ventifette, 28, ventotto. 29, ventinöve. 30, trenra, 
31, trentüno, — 3$, trentotto, — 40, quaranta. 4I, quaran- 
4üno. — 48, quarantotto, — 50, cinquanta, 51, Cinquan- 
tüno. — 58, einquantotto. — 60, feflanta. 61, felantüne, — 
68, feffantotto. — 70, fettants. 71, fettantüno. — 78, fettan- 
totto. — 80, ottants. 81, ottantüno, — 88, ottantotto. — 


90, novanta. 91, novantuͤno. — 9%, novantotto. 100, centq, 


10I, centiúno. 102, centodüe. 140, cenquaranta, 150, cencin- 
quanta. 160, cenfeflonta. 190, cennovanta. 200, dugento, 
300, trecento. 400, quattrocento. 500, cinquecento. 600, fei- 
cento o fecento. 700, fettecento. $00, ottocento. 900, inove« 
cento. 1000, mille_ 2000, duemils. 3000, tremila. 10000, die- 


ciudla. 20000, ventimila. 100000,' eentomila. 1000000, mi« 


liöne. 2000000, duemiliöni, 


3. Uno ift abänderlich, und hat im — Geſchlechte 
uns, Due, zwey, iſt in Proſa, und Duo in Verſen gebraͤuch⸗ 
li. Außer uno, mille und milione find alle Zahlwoͤrter diefer 
Art unabänberlih, und werden (milione ausgenommen) wie. 
Beywoͤrter behandelt. Denn man fagt, uno, due, tre, cento, 
mille uomini, due mila cavalli, un milione di ſcudi. 


4. Wenn von einer Grundzahl felbft bie Rebe iſt, fo wird 


- fie zu einem Hanptmworte, z. B. Yuno, il due, il tre etc. die Zahl 


Eine, Zwey, Drey ıc. und in num.ıplur. ſagt man alsdenn 
_tre dui, due tre, quattri, cinqui, fei, fetti, otti, novi etc. 
Drey Zweye, Zwey Dreye, Viere, Fuͤnfe, Sechfe, Sieben, 
Achte, Neune. 


5. Die Ordnungszahlen find folgende durchaus abaͤnder⸗ 

Tiche Beywoͤrter: primo, der erfte; fecondo, der zweyte; terzo, 
ber drifte; quarto, der vierte; quinto, der fünfte; fefto, der 
fechfte; Settimo, der fiebente; ottävo, der achte; nono, ber 
neunte; d&cimo, der jehnte; unde&cimo, der eilftes duodeeimo, 
der zwoͤlfte; deeimoterzo, “der drepgehnte; -decimoquarto, ber 
vierzehnte ; decimoquinto, ber funfzehnte; decimofelto, der ſech⸗ 
zehnte (man ſagt auch rerzodtcimo, quarrodtcimo, quintodicimo, 
eftodecimo); decimofettimo, der flebzehnte; decimottävo, der 
achtzehnte ; decimonöno, ber meunzehnte (auch fagt man undi- 

* cöfiımo, dodicéſimo, zredickfimo, quindickhme, fedichhmo, dicia ſetto- 
fmo, diciottefimo, diciannovefimo); ventefimo, der zwanzigſte; 
ventefimoprimo , ventefimofecondp etc. ber ein, zwey und 
\ &4 zwan⸗ 
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zwanzigſte sc. (im gemeinen eben fage man auch -verridusfme, 
ventitreöfimo, ventiquartrefimo, venticinquefimo, wentifeitfime, 
ventifertefimo, ventottẽſimo, ventinouehmo, und fo auch zreurge 
duefsmo etc.) trent&fimo, der dreyßigſte; quarsnt&fimo, der vier⸗ 
zigſte; cinquant@fimo, der. funfzigfte; ſeſſantéſimo, der fechzigfte; 
fettantefimo, der fiebzigfte; ottantéſimo, der achtzigſte; novan- 
tefimo, der neunzigſte; cent&fimo, der hunderifte, ducenttfimo, 
trecent£fimo, -quattrogent£fimo, ‘millefimo, der taufendfte. 


—6. Die Zahlwoͤrter, welche eine gewiſſe — der 
Zahlen bedeuten, ſind folgende — Hauptworters . 
einquine, deeina, ventina, trentina, quarantins, cinquantina, 
Seffantina, ottantina, novantina, eine Sabi von fünf, zehn, 
zwanzig, dreyfig, vierzig, funfzig 2c. it. centindio, miglisio, 
eine Zahl von hundert, von taufend, melche in num. plur, 
le centinaja, migliaja. haben, Im Würfelfpiel fagt man aflo, 
ein Auge, amballi, zwey Augen auf zwey Würfeln, terno, 
quaderno, drey, vier Augen auf zwey Würfeln, cinquino, 
feino oder fino „ein Pafch von fünf, von fechs Augen; im 
L.ottofpiele, amho, terno, quaderno, einquina, 3wey, drey, 
vier, fuͤnf Nummern. Auch ſagt man Numero ternario, qua- 
dernario, quinario, fenario, fettenario, decennario, die Zahl 
drey, vier, fünf, fieben, zehen. — 


7. Hieher gehoͤren noch folgende Zahlwoͤrter, die Dauer 
oder das Alter anzuzeigen. 
Quarantana, quarantena, eine Seit von vierzig Tagen; it, 
Quarantäne, | 
— novens, eine oͤffentliche Andacht von drey, neun 
gen. nn | 
. Bimeltre, trimeftre, quadrimeftre, femeftre, was zivey, drey, _ 
vier, ſechs Monathe dauert, oder in fo vielen Mona⸗ 
then gefchiehet. Bu Ä er 
Biennio, triennio, quadtiennie, quinquennlo, o tinquennio, 
'. Seffennio, decennio, eine eit von zwey, drey, vier, fünf, 
Sechs, zehn Jahren, und decennale, decenne, zehnjaͤhrig. 
Biluſtre, triluftre, was 3ehn, funfzehn Jahre dauert. 
Quadragendrio, quinqusgenärio, ſeſſagenirio, fettuagenärio, 
ottogenärio.o ottuagenärio, nanagendrio, ein Mann von 
vierzig, funfzig, ſechzig, ſiebzig, achtzig, neunzig 
Jahren. — 
Quadrsagelims, die vierzigtaͤgige Faſten vor Oſtern. 
u 8. Die 
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— 3. Die aus einem Zahl» und Klennworte zuſammen 
geſetzten Wörter: :; 


VUnicorno, uniförme, unifono, triduo) bimeftre, trimeffre ete, 
biennio, triennio etc. biluftre, triluftre. etc. einhörnig, 
einförmig, eintönig 2c. Zeit von drey Tagen, zwey⸗ 
monathlich ꝛc. duello, Zweykampf. 

Bicorne, bicorno, zweyhoͤrnig; hiforeato, gabelfoͤrmig; 
zweyzinkig; bifronte, was zwey Stirnen hat; biforme, | 
zweyfach geftalter ꝛc. 

Tricorpöreo, tricüfpide, tridente, trir&me, triforme etc. was 
drey Leiber, drey Spigen, drey Zaͤhne oder Zinken, 
drey Ruder, drey Geſtalten zc. bat. 

- Quadrängolo, eine Sigur von vier Winkeln; quadrilüngo, 
ein längliches Viereck; quadripartire, in vier Theile 


tbeilen; quadrisillebo, vierfyibig; quadrüpede, quädru- | 


plo, vierfüßig, viermal fo groß; cinquer&me, quinque- 
nme, was ünf Ruder bar; cinquefoglie, dunfdlatt 
oder Fuͤnffingerkraut. 
— ein Sechseck; ſettagéno, —— ein Sie⸗ 
bene 
Ottaͤngolo, ein Achteck; ottangoläre, achteckig. 
Decälogo, die zehn Gebote Gottes; decagöno, ein Sehne, 
Centümviri, centöviri, der Magiſtrat von hundert Maͤn⸗ 
nern; centogambe,. centüpede, ein INEMEUENENG centu- 
plicäto, c&ntuplo, bundersfach, 


Milleföglie, Taufendblarr, 


9. Proportionalsablen (numeri IRRE AR. find: du» 
plo, Ai, döppio, zweyfach; triplice, triplicate, tredöp- 
pio, dreyfach ; quädruplo, quadruplicato, vierfach; quintüplo, 
fünffach ; feltuplo, ſechsfach; déeuplo, zehnfach; centuplo, 
hundertfach. In andern Faͤllen ſagt man fette, otto, undiei, 
mille volte tanto, oder roddoppiato, ſieben, acht, eilf, tauſend⸗ 
mal fo viel, it. ſesqui altero, anderthalbmal ſo vielee. 


10. Gebrocdyene Sahlen (numeri rotti) bedeuten bie 
Woͤrter: un-terzo, un quarto, un quinto, un fefto, ein Drite 
tel, Viertel, Sünftel, Sechstel, una fettima, ottava, nona, 
decima parte, ein Siebentel, Achtel, Neuntel, Sehntel, 
FParte undic&fima, dodicsfima, tredic&ims, quattordickfima etc, 
ventefims, ventun&fiina, ventidudfims, ventitre&fima, -ventiquat- 
tr&fima, venticinquefima, ventifeiefima, ventifett&fims, ventotte- 
ſima, ventinovefima, trenttfima, — trentodusfims etc, 
L | 5 sen« 
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-eentefima, centunsfima, eenduefima ete. . ducentsfima, ducen» 
' tunsfima, ducenduefima, ducentreefims ete, ‚mill&fima, mäler 
un£iima, milleduffima etc. miliontfima, _ 


11. Jahrzahlen, il millEimo, die Sahrzapl, Das Zahr 
17 nach Chriſti Geburt, das abe 1533, das Jahr 1791, 
Panno diciaffette dopo la naſeitâ di Crifko; anno, oder il ’cin- 
querento trentatre,. ’anno, oder il mälle fettecento novantuno, 


12. Den wievielſten Tag des Monaths anzuzeigen. Der 
erfte April, il di primo d'Aprile. Der zweyte, dritte, vierte, 
| funfzehnte, zwanzigſte Dktober, i due, tre, quattro, quindici, . 

venti d’Ottobre. 


Viertes Kapitel. 


Von dem Geſchlechte (Genere), von der Zahl (Numero), 
und den Sällen der Abänderung‘ (Cafo), | 
der Nennwoͤrter. * 


Don einem jeben Nennworte fann man fragen, von wels 
chem Gefchlechte eg fey, ob es nur eine, oder mehrere Subjefte 
Wedeute, oder fi darauf beziehe, und in welchem Galle der 
Abänderung es fich befinde, 


- | 
® Vom Gefhledhte 


| Die italiänifche Sprache hat eigentlich. fünf Geſchlech⸗ 
- see der Nenniwörter: 1) das männliche (il genere mafcoline, 
oder mafchile); 2) das weiblichei (femminile oder femminino); 

3) das unacwiffe Befchlecht (neutrs), welches weder maͤnn⸗ 
ich noch weiblich ift; 4) genere comune, welches bald maͤnn⸗ 
lich, bald. weiblich ift; und 5) genere promifcdo, beyderley 
Geſchlecht. Wenn man aber die Geſchlechter nach der Anzahl. 
der Artikel zählen will, fo giebt es ihrer nur zwey, das maͤnn⸗ 
liche und weibliche. 


1. Männlichen Geſchlechts find: 1) bie Nahmen 
der Perſonen maͤnnlichen Geſchlechtes, ihrer Titel, und der my⸗ 
thologifchen Gottheiten, die in männlicher Geſtalt abgebildet 
werden, 3. ®. Andrea, Pietro, — confule, fenatorez 
Giove, Mercurio, * — 


7 


d 
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22) Die Benennungen der Monathe, der Fluͤſſe, der Baͤu⸗ 
me, der Winde und Gegenden des Himmels, und der VölEer, 
3. 3. Gennajo, Aprile ete. Danubio, Gange; Adige, Tamigi, 
Eufrate; pero, der Birnbaum, melo, der Apfelbgum ıc. Euig, 
Auftro, feirocco, aquilone, fettentrione, occidente, — 


mezzodi; Tedefeo, Francefe, Sibarita, 


Hier von ſind ausgenommen 1) die Nahmen der Stüfe 
welche fi in a endigen, z. B. Elba, Moiella, Sala etc, Die Elbe, 
bie Moſel, die Sale ıc, welche weiblichen Geſchlechts find. 
2) Von diefem Gefchlechte find auch Tramontana, der Nord⸗ 
wind, Brizza, ein feiner. falrer Wind, Etefie, die Winde gez 
wiſſer Jahreszeiten; und. bon den Bäumen find quercia, bie 
Eiche, Elce, die Steineiche, weiblichen Gefchlechte. m 


3) Männlichen Sefchlechts find auch die Seitwörter, wenn 
ſie als Nennwoͤrter betrachtet werden, z. B. il vedere, il cam 
minare, daß Sehen, das Beben. _ + 


AVIt. Die Selbftlaurer i, o, u, und ſtummen Mitlauter 
b, e, d, g, p, % t, v, ausgenommen zeta und scca (2 und h), 
welche weiblichen Sefchlechts. find: Auch find die Zahlwoͤrter, 
wenn ‘fie für fich felbft genommen -merden, — ö« 
ſchlechts, z. B. P’uno, il due, ilgre etc, 


5) Die Hauptwoͤrter, die ſich in ame und re endigen, z. 8 
Iheoſtume, die Gewohnheit, il fiume, der Fluß, il rame, ber 
Rüpferftich, il verme, der Wurm, il (quartiere, das Quartien 
il cavaliere, der. Ritter, candeliere, ein Leuchter, il eadayere, 
bie Leiche, il palfere, der Sperling. 


Ausgenommen fame, ber Aunger, fpeme, "bie Sofhung, 
lepre, der Haſe, febbre, dag Sieber, madre, die Mutter, torre, 
der Thurm, cenere, die Aſche, polrere, ber Staub, welche 
weiblichen Geſchlechts find. 


6 Die Hauptwoͤrter, welche in one ausgehen, z. B. il — 
mone, die Rede, oder der Lachs, lo ſtorione, der —* il mo· 
rione, der Helm, un —— eine große Welle, battaglione, 
ein Bataillon. 


Ausgenommen . die urfprünglich Tateinifchen Woͤrter 
‚weiblichen Geſchlechts welche ſich in cione, gione, ellione und 
zione endigen, z. B. Ja eoncione, la egione, [a rebellione, 
Yorszione, la contenzione, la correzione, die öffentliche Kede, 
die Legion ‚ die Rebellion, die Rede, ber Sıreit, die Ver⸗ 
beſſerung ıc. it. ia — der Streit, la prigione, das Ge⸗ 


aͤngn 
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7) Die Hauptwoͤrter, welche ſich in ore endigen, z. B. 
il fiore, die Blume, l’amore, die Liebe, Pumore, die Seuchtigs 


keit, il cuore, das Herz, il calore, die Wärme, lo fplendore,: - 


ber Blans ıc. 
989) Die Hauptwoͤrter in ante, ente, onee find männlichen 


Geſchlechts, 4.3. il gigente, der Riefe, ponte, die Brüde, - 


monte, ber Berg, tridente, der Dreyzack, dente, der Zahn. 


Ausgenommen la gente, die Leute, la mente, der Sinn, 
la lente, eine Linfe, als Vergroͤßerungsglas. 


9) Die übrigen Wörter in e behalten meiftend dag Ges 
Schlecht, dag fie im Lateinifchen haben, 3. B. il pefce, der'Sifch, 
la croce, da® Kreuz, la lode, das Lob, lalegge, das Gefen, 
il piede, der Fuß, la. luce, dag Licht, l'effigie, das Bild, 
la fuperficie, die Oberfläche, il pettine, der Bamm, il calice, 
der Kelch, il erine, das Haar. 


. 10) So find auch männlichen Geſchlechts, die im Lateie 
nifchen generis neutrius find, 5. B. animale, dag Thier, efem- 


plare, das Muſter, latte, die Milch ꝛc. 


“ 11) Männlichen Geſchlechts find auch die Wörter, welche 


ſich mit i endigen, wenn ſie nicht griechiſcher Abkunft find, 
B. Di, Tag, Lunedi, Martedi etc, Montag, Dienftag ıc. 
ezzodi, Mittag; brindif, Beſcheid im Trinken, barba- 
gianni, Dummkopf, Eule, centanodi, Tenngeas ce. 
12) Die Wörter in o find männlichen Gefchlechts, 3.2. 
il fazzoletto, dag Schnupftuch, libro, bag Buch, uomo, ber 
Menihi 
Ausgenommen ia. mano, bie and, l’eco, ber wiederhal. 


2. weiblichen Gefchlechts find: 1) die Nahmen 


der Weiber, ihrer Titel, und der weiblichen Gottheiten, zœB. 


‚ Carerina, Geltrude, Glicerlo; baronefla, contefla, regina; impe- 
ratrice, governatrice; Minerva, Giunone, Cerere, Clio, Cloto, 
Saffo, Callifto etc. 


2) Die Benennungen ber Baumfruchte, $ 8, pera, eine 
Bien, mandorla, eine Mandel, mela, ein Apfel ꝛc. 


3) Die Rahmen der Städte, Länder und Inſeln, die fich 


mit a endigen, wie Roma, Grecla, Fiorenza, Sicilia, Aleffan- : 
gris, Annovers etc, it. die griechifchen Nahmen in e und z, wie’ 


Atene, Cartagine, Toltmaide, Tebe, Micene, Laeed&mone etc. 
Coftantinopoli, Napoli, an ac etc, laffen ſich ai 
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wie weibliche Wörter behandeln, 5. B. Roma prefa da’ Galli; 
Cartagine diftrutta da’ Romani, Napoli. fondata da’ Greci ete, 


“ Andere Städte und nfeln, bie. fich mit e, i, o, u .endigen, 


\ 


find weiblich), vermittelſt der darunter verfiandenen, oder 
ausdrücdlich benpefügten Wörter Cittä oder Hola, 5.3. Triefte 
(la eittä di Triefte) firwara ful lido del mare adristico, Trevird 
(eittä) fondara da popali antichiflimi, Milano, la grande, Cefald 
poſta nella Sicilia, it. Je Cicladi, /e Ebridi (ifole), Corfü (ifola) 
gid forcopofta a' Veneziani. — | 
Hiervon find ausgenommen bie Stabt : Cairo, il gran 
Cairo, und ale die Länder, welche ben Artikel il vor fich leiden, 


‚wie il Portogallo, il Chili, il Peru, il Meflico, il Ginpone, 


il Milanefe, il Polefine, il Lodigiano etc, weldye durchaus 
männlichen Geſchlechts find. a Ä | 
4) Die Nennwoͤrter, die fich in a endigen, 5. B. la tavola, 
ber Tiſch, la cafa, dag Haus, la chiefa, la carrozza, die Kirche, 
die Rurfche, la menica, ber Xermel; auch wenn dad a am 
Ende betont iſt, mie la calamitd, dag Drangial, avverfita, 
Widerwärtigkeit u. d. gl. | 


. Ausgenommen bie männlichen Benennungen, z. B. papa, 


der Papft, il podeftä, der Vogt, und die urfprünglich griechi⸗ 


ſchen männlichen Wörter, Atleia, profeta, Andrea, . Epami- 
nonda, Bores, Sibarita, Cosmopolits etc, it, Die neutra, Die fich 
in ma enbinen, als poema, teorema etc. welche männlichen 


Geſchlechts find. 


5) Die Benennungen der Halbfelbftlauter, und der zwey 
Selbſtlauter A, E: la F, la L, la M, la N, la R, la S, PA,laE 
it, la zeta und l’acca, wegen ihrer Endung in a. 


6) Die Hauptwoͤrter ine, deren urfprüngliche Iatemnifche r 


Staminwoͤrter weiblichen Geſchlechts find, z. B. la lode oder 
‚ laude, das Lob, la legge, dad Befeg, ineude, der Ambos, 
‚Ja mente, ber Verftand, bie Seele, la fronde, grüner Zweig, 


u. 


la ftirpe, der Stamm, la parte, ber Teil, la notte, die Nacht, 
falce, die Sichel, merce, die Waare, lite, der San, fede, der 
Sig, rupe, der Sels, nube, die Wolke, vefte, das leid ꝛc. 
it. die Wörter, welche fich in aggine, iggine, wegine endigen, 
fie mögen von lateinifcher oder anderer Abkunft ſeyn, z. B. 
balordaggine, die Dummheit, fuliggine, der Ruß, lanuggine, ' 
bag Müchhaar zc. die griechiſchen weiblichen Wörter in «, 4. B. 
frafe, die Redensart, erife, die Erifis, Wechfel der Krankheit, 


epitome, der Auszug 20, ‚it. das Wort Rete, ein Netz, ob es 


gleich im Lateinifchen nicht weiblichen Geſchlechts ift. 
2 EI +, | 7) Die 
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7) Die Hauptwoͤrter in. ;, griechifchen Urſprungs, ſiub 


‚weiblichen Geſchlechts, z. B. la dioech, die Diöces, la genefi, 
„die Geburt oder Schöpfung der Welt, la perifrafi, die Ums 


fchreibung ꝛc. 


8) Die Nennwoͤrter in % find weiblichen Gefchlechts, 5.3. 
la tribü, die Zunft, la grü, der Kranich, la gioventü, die Ju⸗ 
gend, la ſervitu, die Dienfibarkeir, Leibeigenfchaft, la virtä, 
die Tugend. Auch verändern fie dag weibliche Geſchlecht nicht, 


wenn fie in nude oder ure verlängert werden, 5. B. gioventude, 


gioveptute, fervitude, fervitute etc. 


3. Bon. Feinem oder vom ungewiflen Gefchlechte (di ge- 
nere neutro) find, die Beymworter, die fich auf Fein beſtimmtes 
Hauptwort beziehen, 5. B. in den Redensarten egli pare oppor- 
zuno, giufto, credibile etc. es fcheint fchidlic), gerecht, glaubs 


giuflo, opportuno, credibile, ſich weder auf ein männlicheß, yoch 
auf ein weibliches Wort beziehen. Voi ;] fapete, ihr wiſſet es; 
io ti dotò quello.che tu cerchi, ich will die dasjenige neben, 


was du fuchert, mo die Fuͤrwoͤrter z/ und quello, che fo viel . 


find, al® dag lateinifche id und iliud, quod. Die Wörter, die 
fih im Plural in = endigen, 5. B. quattro tempora, Quatem⸗ 
ber, le fondamenta, die Brundfeften, le caftella, die Schloͤſſer, 
le. braccia, die Arme, le ciglia, die Augbraunen u. d. gl. haben 


— 


lich zů ſeyn, wo das Fuͤrwort egli, es, und die Beywoͤrter 


die neutrale Kleidung der Roͤmer beybehalten, mit den weib⸗ 


lichen Artikel le des Wohllauts halben. 
FR Maͤnnlichen oder weiblichen Geſchlechts (di genere 


comune) find die Beywsrter und Fuͤrwoͤrter, die nur eine En⸗ 
dung haben, nämlich alle Beywoͤrter in e, 5. B. gentile, cor- 
teſe, fein, höflich, prudente, Elug, facile, leicht, pori, dilpari, 


gleich, ungleich, und die Fuͤrwoͤrter io, tu, noi, voi, ich, du, 
wir, ihr, loro, fie, che, welcher, welche, chi, wer, quale, was 
für ein, tale, cotale, fölcher, folche, ogni, alt. Alle diefe 
Woͤrter werden entweder männlichen oder weiblichen Gefchlechs 


tes, je nachdem fie fich entweder auf ein männliches oder weib» 


liches Hauptwort beziehen, 
5. Auch giebt es Hauptwoͤrter, welche maͤnnlichen ober 


z. B. il und la fonte, die duelle, il, la carcere, der Kerker, 
il, la cenere, die Afche, il, la fölgore, der Blig, il, ia lepre, 
der Haſe, il, la fine, dag Ziel, Ende, il, la tema, dag Thema, 
und andere mehr. — — — 
6. Es 


‚weiblichen Geſch lechts ſind, folglich beyde Artikel vor ſich leiden, 


Ban a ee el 
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6..€8 giebt endlich noch Hauptwoͤrter, welche unter einer 
Endung beyde Befchlechter zugleich anzeigen, ohne daß man 
fie durch das Wort felbft oder durch den Artikel unterfcheiden 
kann. Dleſe find di .genere promifiuo ober confufo, von ver» 
miſchtem Geſchlechte. Dergleichen Woͤrter find: - 


Tordo, ber Krammetsvogel, die Sie m ber Hahn. 


Corbo, der Rabe . . 
Aquila, der. Adler ⸗ r " J 
Rondine, die Schwalbe » + | d . 


” Fringuello, der sin, » 
Luccio, der Hecht, männlichen und weiblichen Geidlechts. 
Pantera, das Panterthier ⸗ 
Volpe, ber Fuchs und die Süchfim, 
F ormicä, die Zmeife, und noch viele andre. 


Um bie Geſchlechter zu unterſcheiden, ſetzt man im Nalia 
niſchen die Woͤrter mafchio und femmins (Männchen und 
Weibchen) hinzu, z. 3. il mafchio, oder la femmina del | tordo, 
del corbo, dell’ aquila, deila volpe etc. 


92. 


gpie das männliche Gefchlecht der Nennwoͤrter in das. 
die) weibliche verändert wird, 


1. Die Haustbiere und bie befannteften unter den Thie 
ren, haben meiſtens ſolche Benennungen, die ihr verſchiedenes 
Geſchiecht anzeigen. Dieſes geſchiehet entweder durch. ein Hang 
verſchiedenes Wort, 3. B. uomo, der Mann, femmina, dag 
Weib, porco oder verro, ein feber, troja, eine Sau, toro, ein 
Stier, vacca, die Bub ꝛc. oder durch. die Veränderung des 
‚männlichen 6 in das weibliche a, 5. B. cavallo, ein Hengſt, 
cavalla, eine Stute, cane, der Aund, cagna, bie Betzze, gatto; 
ber Kater, gatra, die. Rige 2c. oder endlich burch die hinzuge- 
fegten Endungen efa ober ina, 5.8. Leone, der Löwe, leo- 
neffa, die Löwin, elefante, der Elephant, elefsntefla, die Ele⸗ 

bantin, pavone, der Pfau, pavonsfla, die Pfaubenne ꝛc. 
h. Salline, die Senne, bon Gallo, der Hahn. 


Diefe Endungen finden in allen uͤbrigen Veränderungen | 
männlicher in weibliche Nennwoͤrter ftatt. Sie gefohehen über» 
haupt nad) folgenden Regeln, 

— 2. Das 
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2. Das o wird ſowohl in Haupt⸗ als Beywoͤrtern in ⸗ 
verwandelt, z. B. drudo, ein Beliebter, druda, eine Geliebte, 
foreftiero, ein Sremder; forgftiera, eine Sremde, monaco, ein 
WMoͤnch, monaca, ‚ eine Nonne, dotto, dotta, gelehrt, bianco, 
bianca, weiß ıc: — 


Ausgenommen Canonicheffa, von Canonico; Diaconiefla, 
von Diacono, und fpottmeife Ein | von — Arzt, 
und wenige andere. 


3. Die männlichen Hauptworter in a, verwandein dad a 
in efla, z. B. papa, ber Papft, papefla, die Päpftin, profets, 
ber Prophet, profeteffa ; poeta, der Dichter, poetefla. 


4: Die Beywoͤrter in e find von Natur und ohne alle 
Veränderung männlichen und weiblichen Gefchlehts, uomo 
. und donna prudente, ein Fluger Mann, eine Eluge Frau. 


- 5. Die männlichen Hauptwoͤrter in e werben weiblichen 
Gefhlechte durch die Benfügung der Sylben efa, z. B. barone, 
baroneſſa; conte, contefla; principe, principeflfa; abate, aba- 
teſſa; cavaliere (Spottweife), cavalerefla; mercante, mercan- 
tefla; ofte, oftefla; gigante, gigantefla etc, 


6. Viele Hauptwörter verändern daB ein a, j. 2. fignore, 


fignora; Jocandiere, locandiera ; berdne , birbone (ein kand⸗ 


ſtreicher), barona, birbona. 


Hiervon läßt ſich Feine allgemeine Regel geben, außer lin 
ben — wenn das Nennwort ein Vergroͤßerungswort in 
one i 
= Maͤdchen, furfantone, ein Erzſchelm, furfantona, eine 

zſpitzbuͤbin ꝛc. Einige Hauptworiet in e behalten ihr 7 
SB. nipote, parente etc. 


7. Die Hauptwoͤrter in tore, endigen fih in weiblichen 


Sefarlcchte in ice, Imperatore, ‚Imperatrice, ber Kaiſer, bit Bais 
ferin, governatore, governatrice, ber Starthalter, bie Stadts 


balterin, ‚propagatore, propagatrice, ber Sortpflanzer, bie - 
Sortpflanzerin, vincitore, vincitrice, der Sieger, die Siegerin, 


attoro, attrice, ein Schaufpieler, eine Schaufpielerin ꝛc. 
Ausgenommen fattorella, von fattore, die Frau eines 


Factors, dottoreſſa, von dottore, eine Doctorin, pittoreſſa, von 


pittore, eine — und blelleich noch wenige andere. 


4§. 3. 


3. B. regazzone, ein großer Junge, ragazzonay, ein 


! 


! 
4 
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$. 3 
Bon i der Zehl, oder von bi Singular und Plural 
der Nennwoͤrter. 


1. Wenn ein allgemeines Nennwort nur eine Sache bedeu⸗ 
tet, fo iſt es im Numero fingolare, oder in der einfachen Zahl, 
3.2. la tavola, der Tifch, la donna, P’uomo, die $rau, der 
Mann; bedeutet es aber mehr Sachen von der nämlichen Gat⸗ 
tung, fo iſt es im Numero plur ale, in ber mehrern Zahl, z. B. 

le tavole, le donne „.gli uomini, die Tische, die Frauen, die 
Miinner. Der Singular wird im Staliänifchen auch Numero 
minore, oder Numero del meno (die geringere 32h, und der 
N ural Numero maggiore,, ober Numero del pia. (die mehrere 
Zahl) genannt. 

2. Der Plural wird aus dem Singular gebildet, und zwar 
burch die Veränderung des Selbftlauterd, mit welchen er ſich 
endiget, in einen andern. 

1) Die Nennwoͤrter in a meiblichen Geſchlechts, veraͤndern 
im Plural dasa ine, z. B. anima, anime, die Seelen, donna, 
donne, ‚die Srauen, ferva lavorioſa, ſerve lavoriofe, arbeits 
fame Mägde ıc. 

Ausgenommen bie verfürjten Haupfmdrter mit einem 
accentuirten A, 5. B. citrä, die Stadt, calamitd, das Dranafal, 
“ podeftä, der Vogt ꝛc., welche im Plural unverändert bleiben. 
Citradi, calamiiadi, podeftadi etc, find der Plural von cittade, 
calamitade,’ poteftade, woraus citrä, calamità etc. verkürzt find. 


Die griechiſchen Woͤrter in a, männlichen Geſchlechts, en⸗ 
digen fich im Plural in i, z. B. profeta, profeti, bie Propheten, 
atleta, atleti, Dig Bämpfer, problems, problemi, Aufgaben, 


Wenn ein Hauptwort oder Beywort weiblichen Geſchlechts 
fi) in ca oder ga endiget, fo nimmt der Plural ein h zwiſchen 
bem g, g und.e an, damit der Laut des c und g rund bleibe, 
tie amico, amiche, die Freundin, Freundinnen, conca, conche, 
die Muſchel, Muſcheln, ricca vefte, ein reiches Zleid, ricche 
vefti, reiche Kleider, legs, leghe, die Verbindung, Verbins 
dungen, ftringa, ftringhe, Schnuͤrſenkel, gente raminge, her⸗ 
umirrendes Volk, gentiraminghe, herumirrende Völker. 


2) Die Bey⸗ und Hauptwoͤrter und die Mittelwoͤrter in e, 
weffen Gefchlechts fie auch fenen, endigen fih im Plural in z, 
z. B. colle, der Hügel, colli, die Hügel, padre, madre amorevole, 
liebreicher Vater, Mutter, ptdri, madri amorevoli, liebreiche 


Be Mütter, it. moglie, die Srau, le mogli, die Frauen. 
O Aus: 


= f 
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Ausgenommen bie — Woͤrter, z. B. re, der Böse 
niq, p'&, der Fuß ꝛc. it. die Woͤrter ſpecie, die Gattung, ſuper- 
- ficie, die Oberflaͤche, requie, die Ruhe, welche im Plural das 
e beybehalten. Wenn re, pie in ihre natürliche Formen rege, 
piede zucüchgeführe werden, fo haben fie im Plural .regi, piedi. 


3) Die Hauptwoͤrter, welche fish im Singular in z endie 
gen, bleiben im Plural unverändert, 5. B. ecclifi, porenteſi, di, 
brindifi, meſtieri ete. fu, 


4) Anden Beywoͤrtern, Haupt» und Mittelwoͤrtern in o, 
verändert fit) das o im Plural ini, 3. B. elmi von elmo, die 
Helme, nali von nafo, die Naſen, dotti von dotto, gelehrt, 
neri von nero, ſchwarz, detti von detto, gefagt, condotti von 
condotto, geführt c. © 


Ausgenommen das accenfuirte fald, dag Seeudenfener, 
welches im Plural dag betonte & beybehäle. | 


5) Wenn ein Haupfworf oder Beywort fich in co endiget, 
fo nimmt. ed im Plural vor dem i ein h an, wie arco, archi, 
. der Bogen, Sacco, facchi, der Sad, die Säde, poco, pochi, 
wenig, fico, fichi, die Seige, antico, antichi, alt, fuoco, fuochi, 
dag Seuer, cieco, ciechi, blind, rieco, ricchi, rgich zc. 


Hiervon find ausgenommen amico, der Sreund, omiei; 
monsco, der Mönch, monaci; medico, der Arzt, medici;, ‚por- 
co, dag Schwein, porciz greco, der Grieche oder griechifch, 
portico, portici, Halle 2c. und alle die Wörter, welche vom 
griechifchen dxos und lateinifchen zus (mit kurzem i) abftammen, - 
wie benefieo, benefici, wohlthaͤtig, comico, comici, comifch, 
veridico, veridici, wahrhaft, lirico, lirici, Iyrifch, empirico, 
empirici, empyrifch, pubblico, pnbblici, öffentlich, canonico, 
canoniei, Fanonifch, eretico, eretici, ber Ketzer, Fegerifch, 
caufidico, caufidiei, der Sichwalter ꝛc. | 


Eben fo verhält es fich mit den Wörtern, die fich mit go - 
endigen. Die meiften endigen fi im Plural mit gbi, wie 
albergo, die HSerberge, alberghi; drago, der Drache, draghi; 
fungo, ber Schwamm, funghi; fpago, der Draht, fpaghi; 
vago, begierig, veghi; dittongo, der Doppellauter, dittonghi; 
dislogo, dag Beipräch, disloghi; catslogo, dag Verzeichniß, 
eataloghi; Aanslogo, gleich, analoghi etc. Obgleich ſelbſt in 
Toskana manche Wörter, welche die griehifche Endung logo 
haben, mit dem gequetſchten g gefihrieben und ausgeſprochen 
werden, Wie teologo, teologi; aftrologo, aftrologi etc, 


6) Die 
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- 6) Die Woͤrter in io verwandeln das ii im Plural in j, 
wie — dazj, die Abgaben, fazio, fazj, fart, dominio, dominj, 
die Herrfchaften u. d. gl. | 

- Ausgenommen in zweyſylbigen ober folchen Woͤrtern, wo 
der Wortton auf der vorlegren Sylbe ruhet, wie in rio, böfe, 
ät. Bach, zio, der Onkel, leggio, dag Schreibepulr, wo rüi, zii, 
leggii gefchrieben und gefprochen werden muß. | 


’ 7) Die Hauptwoͤrter in d find im Plural unver Inderlich, 

z. B. virtö, die Tugend, fervitd, die Dienftbarfeit, grü, der - 
Branicy. Virtudi, fervirudi, grui ſind der Plural der unvers 
fürzten Wörter virtude, fervitude, grue, 


4 
Bon den Hauptrörtern, welche in ihren Endungen von der 
allgemeinen Regeln abgehen. 


1. Solche Wörter werden Nomi eteroclitf genannt. 
Einige haben nur im Plural verfchiedene Endungen. Mor 
diefer Art find: Ä Ä . i 


" Anello, der Ring, . Plur. anelli und anella. - 

‚ Braccio, der Yrm, bracci und braccia. - 
Colcagno, die Zerfe, calcagni und calcegna, 
Carro, det Karın, Wagen, earri und carra. 

Caftello, dag Schloß, caftelli und caftella, 

Ciglio, Augenwimpern, eig). und ciglie. 

Coltello, Meſſer, eoltelli und coltella. 

Comandamento, Befehl, comandamenti und coman- 
u: damenta, ’ 

corni und corna. 

demonj und demonia, 

diti und dita, 

Ali und fila, 

„fondamenti u. fondamenta; 

frutti, frutta umd frutte, 
fufi und fufa. 

gefti, gefte und gefta. 

ginocchj und ginocchia, 

labbri, labbra und labbia. 
legni, legne und legna. 

“ lenzuoli und lenzuola. 

letti und letta. 

membri, membra, membre, 

Mullno, 


Berner 


Corno,. Horn, 
Demonio, Zeufel, 
Dito, Finger, 

. Filo, Saden, 
Fondamento, Grundfefte, 
Frutto, Frucht, | 
Fufo, Spindel, 

Gefto, That, ’ 
 Ginocchio, $nie, 

Labbro, Fri 

Le no, olz, 

Be Bett Tuch, 
Letto, Bett, ns 
Membro, Glied, 
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Mulino, Müple, 
Muro, Mauer, 
Offo, Bein, Knochen, 
‚Peccato, Sünde, 
Quadreilo, Pfeil, 
Rifo, Gelächter, Lachen, 


Sacco, Sad, 
Vettigio, Fußtapf⸗ 
Veftimento, | leid, 
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Plur. mulini und mulin. 


muri und mura. 
oſſi, oſſa und offe. 


peccati und peccata. 


uadrelli und quadrella, 
riſi und rifa, 
fachi und faccca. i 
veltigj, veftigia u. veftigie. _ 
veftimenti und veftimenta. 


Ben den Alten finden fich auch Hauptwoͤrter, die ih mie 
die lateinifchen Nomina neutra im Plural in öra endigen. Der⸗ 


BADER find: 

Ag’ Nadel, 
Bo.go, Flecken, 
Corpo, Leib, 
Nome, Nahme, 
Paleo, Stockwerk, 
Tetto, Dad), 
Tempo, Zeit, 


aghi, ägors. 
 borghi, borgora, 
corpi, corpora. 
nomi, nomors, 
psichi, paleoxa. 
tetti, tettora. 
tempi, tempora, 


2. Wörter, welche im Singular verfchiedene Endungen 
haben, und im Plural nur eine. 


Cavaliere, cavalierö, Ritter, 


Confole, eonfule, Eonful. 
Deftriere, deftrieri, deftriero, Roß. 
ggieri, —— leicht. 

ero, Profeffion, 
Mulattiere, mulattieri, mulattiero, Maul 


Leggiere, leggi 
Meſtiere, meſtieri, meſt 


thiertreiber, 
Penfiere, penfiero, Gedanke, 


Scolare, fcolaro, Schüler, 
. Wörter, melde fowohl im Singular 


verſchiedene Endungen haben. 


Als, ale, alia, Fluͤgel, 
Arme, arme, Waffe, 
Canzons, canzone, Lied, 
Dote, dote, Mitaift, 
Froda, frode, Betrug, 
Fronde, fronda, Laub, . _ 
Lode, loda, Lob, 


Macins, macine, Muͤhlſtein. 


Orecchĩe, orecchio, Ohr, 


Plur. 


Plur. eavallieri. 
— conſoli. 
— deſtrieri. 
— leggieri. 
— woſtieri. 
— mu lattie ri, 


— penſieri. 
—  feolari. 


als im Plural 


ali, ale, alie, 

armi, arme. 4 

canzone, canzoni. 

dote, doti. 

frode. frodi, 

frondi, fronde, 

lo i, lode. 

macina, macini. 

orecchie, orecchd. 
KRedine, 


* 
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Redine, redina, 2enfefeil, Plur. redini, redine, 

Scure, feurs, Art, | —ſeuri, feure. 
Tolſſe, toffa, Hufen, 7 —  toffi,'tefle, 
Veſte, vefta, Kleid, —  vefti, vefte, 


| §. 5. 
„. Bon den Wörtern, welche entweder nur im Singular, 


"0 oder nur im Plural gebräuchlic) find. 


Dieſe Art Wörter heißen Nomi difettivi, mangelhafte 
Nennwoͤrter. | Ä Se 
g ur im Singular find gebräuchlich, 
en | I die allgemeinen Zahlwoͤrter, 
Mane, ber Morgen. | ciascuno, cisscheduno, ogni, 
Prole, Kinder. . ognuno, ein jeder, qualungue, 
 Progenie, Geſchlecht.  qualfivoglia, wer es auc ins 
Stirpe, Stamm, Geſchlecht. mer fey, qualcuno, jemand, 
niuno, nefluno, veruno, eis 
ner, Niemand. 
Ä VNur im Plural werden gebraucht. 
«„ Norze, die Hochzeit. 
- Vanni, Schwingfedern. 
Spezie, Spezereyen. 
Efequie, Leichenbegängniß. | x 
Reni, der untere Theil des Ruͤckens, das Kreutz. 
‚ Molle, molli, eine Zeuerzange. 
Froge, die weiche Haut an der Nafe der Pferde: 
Parecchi und patecchie, etliche. 
Calende, ber erfte Tag bes Monathe.  _ 
Sponfali, Berlöbnf. | 
Viscere, Eingemweide. 


ng) 
Von den Artikeln 


1. Wenn man allgemeinen Hauptwörtern, 3. B. pane, 
"Brod, carne, Fleiſch, danari, Geld u. d. gl. die Beſtimmung 
gewiſſer einzelner Gegenflände geben will, ſo geſchiehet dieſes 
durch gewiſſe vorgefegte Woͤrtchen, welche man Artikel (arti- 

coli) nennt, im Deutfchen der, die, das, im Staliänifchen 
öl, la, lo. Non ho pane, carne, danari, heißt: ich babe Fein 
od, Sleiich, Geld, — und im Allgemeinen; — 
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ich aber ſage, non ho il pane, la earne, i danari, ich babe das 
Brod, das Sleifch, Das. Geld nicht, fo ift die Rede auf ein 
gewiſſes Brod, Fleiſch zc. eingefchranft. In ſo fern die Artikel 
dag Gefchlecht der Nennwoͤrter anzeigen, werden fie im Deuts 
fchen auch Befchlechtswörter genannt. | 


2. Die itgliänifche Sprache hat drey Artikel, il, la, der, 
oder das, la, die, welche im Plural i, gli, le haben, 3.9. li- 
bro, il fervo, lo‘fpeechio, das Buch, der Knecht, der Spiegel, 
Ja donna, die Frau, i libri, i fervi, ‚gli’fpecchi, le donne, die 
Bücher, bie Knechte, die Spiegel, die Srauen.- R 
3. Sowohl die Zeitworter, als die Beywoͤrter erfodern 
ben Artikel, wenn fie ald Hauptwoͤrter gebraucht werden, 5. B. 
il vedere, lo ftudiare, Das Sehen, Das Studieren, it bello, 
"Putile, das Schöne, das, Nutzbare. Gonft har das Beywort 
nur bed Hauptmorted wegen, womit es verbunden’ Ift, "der 
Artikel, 4.3. il bei quadro, das ſchoͤne Gemaͤhlde, lo ftate 
ben regolato, ‚dee wohl geordnere Staat, la donna onefta, 
die ehrliche Srau. | 
Kenn das Beywort den Artikel bey ſich hat, ohne daff 
es als Haupwort gebraucht werde, fo beziehe es fih auf ein 
Hauptwort, z. B. la bella (donna) diffe, die Schöne ſagte. 


4. Die Artikel il und lo (im Plural :, Zi und gli), werben 
vor den Hauptwortern männlichen, oder ungemwiffen Gefchlechtg _ 
gebraucht, jedoch mit dem Unterfchiede, daß der erfte nur vor 
‚Wörtern, welche mit einem Mitlauter anfangen, der zweyte 
aber vor einem Selbftlauter, und vor dem’ s, wenn noch ein 
Mitlauter auf daffelbe folget, gebräuchlich ift, 5. B. il cavallo, 
il padre, das Pferd, der Vater, im Plural i cavalli, i padri, 
die Pferde, die Väter, (lo) l’amore, lo ftato, lo fpirito, lo fcri- 
nio, die Liebe, der Staat, der Geift, der Schranf; im Plural 
gli amori, gli ftati, gli fpiriti, gli ferinj etc. — | 
Bor den, Wortern männlichen Geſchlechts, melche mit = 
‚anfangen, braucht man am beffen im Singular den Artikel zZ, 
und im Plural gi, 5. B. il zefhiro, der Weſtwind, gli zeffiri, 

Die Alten bedienten ſich faſt nur bes Artikels lo flart zZ, 
befonderd nach ber Präpofition per, und allen den abge» 
fürzten Wörtern, die fih mit r endigen, 5. B. per lo quale, 


1 


ſttatt per il quale, weswegen, monfignor lo re, meſſer lo giu- 


dice, der Herr Koͤnig, der Herz Richter, & 
Der Artikel la, im Plural Te, beſtimmt die Hauptwoͤr 
weiblichen Geſchlechts, z. B. la femmina, le femmine, das W 
die Weiber, Ja noee, le'noci, die Nuß, die Nuͤſſe ꝛc. * 
er 
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Der weibliche Artifel le, des Plurals, wird auch vor ben 
Woͤrtern gebraucht, welche fich wie die lateinifchen neutra in a 
endigen, wie le labbra, von labbro, die Lippen, le corna, von 
Corno, Die Hoͤrner 26; 


ei 5. Dad Wortchen uno, una, ein, cine, als Fürwort, kann 
ebenfalls als Artikel der allgemeinen Hauptworter betrachtet 
- werden; denn ob e8 gleich feinen ganz beſtimmten Begriff der 
felbfififndigen Sache vorausfegt, fo ſchraͤnkt es doch die Allge⸗ 
meinheit berfelben auf einen einzelnen, wiewohl unbeſtimmten 
Gegenfiand, oder wenigſtens das Geflecht auf eine gewiſſe 
Gattung.ein, 3. B. ho veduto un uomo, una donna, ich 
babe einen Mann, eine Frau gefehen. | 


z. | . 7. 
Von ben Abaͤnderungsfaͤllen (Cafı) und den Caſuszeichen 
J (Segnacatı). 


1. Wegen der verfchiedenen Werhältniffe zwiſchen den 
Syauptwörtern und den andern Theilen eines Vortrags, befons 
‚ders dem Zeitwworte, find die Hauptwoͤrter gemwiffen Abaͤnde⸗ 
ungen unterworfen, ohne welche fein Vortrag verftändlich 
ſeyn würde. Solcher Ahänderungsfälle find eigentlich ſechs, 
melde von den Grammatifern Nominativo, Genitivo, Dasivo, 
Accufativo, Vocativo, Ablarivo genannt werden, je nachdem bie 
ragen Wer oder Was, Wellen, Wem, Wen oder Was, 
bie Anrede oder der Zuruf (O du, © ihr), und die Frage von 

Wem auf irgend eines der Hauptwoͤrter eines Vortrags fällt. 
Wenn ich 3.2. fage, Titins, lieber Freund! har das von 
Sempronia erhaltene Geld den Rindern ihres Bruders zu— 
rüdgeftellt (Tizio (caro amico!) ha reftituito i danari, da Sem- 
_ pronia avuti, a’ figliuoli del fratello di lei), fo falt die Anrede 
auf das Wort Sreund, und bie Srage Wer bat zurüdgeftellt? - 
auf Titius, Was? auf Beld, von Wen? auf Sempronia, 
. Wem? auf den Rindern, Wellen? auf ihres Bruders; folg« 

lich iſt Freund der Vocativ, Titius ber Nominativ, Geld 
der Accuſativ, von Sempronia ber Ablativ, den Kindern 
der Dativ, ihres Bruders der Genitiv. 

Diefe Abaͤnderungen gefchehen im Italiaͤniſchen nicht, mie 
im Deutfchen und Pateinifchen, in den Endſylben der Haupt- 
“sworter, fondern vermittelft der Artikel (von welchen $; 6. und 
8. gehandelt wird) und der Cafuszeichen di, a, da, welche 
ra in den Abänderungsfällen vorgefegt werden. Von diefen 

ft Hier die Rede. | 

| D 4 2. Ob 
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2. Ob gleich dieſe drey Cafugzeichen nur den Genitiv, 
Dativ und Ablativ bezeichnen, ſo ſind ſie doch hinreichend. 


Denn der Nominativ und Accuſativ zeichnen ſich eben dadurch 


aus, daß ſie kein ausdruͤckliches Zeichen bey ſich haben, und 
ber Vocativ dadurch, daß die Rede au Jemanden, BR * 
Folgende Seofpielt werden die Sache erklären, 


Nom.‘ 


u Gen. 


Nom, 
Gen. 
Dar, 
Accuf. 
Voc. 


Ablar. 


Numero Singolare. 
Erfter Fall 
libro, femmina, Buch, Weib (Wer oder Wien: J 


Zwepter Fall. 
“di libro, di feınmina, Buches, Weibes (Wellen). 


Dritter. Fall. 
alibro, a femmina, Buche, Weibe — 


Vlerter Fall. 0 | 
- ‚übro, femmina, Buch, Weib dir ode wu 


Fünfter Fall. — 
o libro, o femmina, o du Buch, Weiß. 


Schfter Fall. 
da libro, da femmine, vom Buche, Weibe Leon Wen, 


Numero Plurale. 


Erfer Fall. — 
ubei, femmine, Buͤcher, Weiber (wer, Was N. 
Zweyter Ball: 


„rn 4 


| di libri, di femmine, Bücher, Weiber Weſſen . 


Dritter Fall. 
a libri, a femmine, Büchern, Weibern (Wem?). 


Vierter Fall. 
bei, femmine, Bücher, Weiber (Wen,. ward). 


Fuͤnfter Sall, 


o libri, o femmine, 0 3 cher, Weiber. 


| Schfer Fall. 
da, con etc. Jibri, da, con femmine, bon, mit Büchern, 
Weibern (von Wem?). | 


Jedermann fichet hier ein, daß diefe Caſuszeichen, ohne 
Verbindung mit dem Artikel, die Wörter in ihrer Unbeſtimmt⸗ 
beit laffen, und nur gebrauchet werden muͤſſen, unbeſtimmte 
Dinge ON: wie folgende Benfpiele zeigen. | 


5 Nom. 


Bon bem Gefchlechte, der Zehl und den Kaͤllen ꝛc. 57 


“Nom, vi s’aduneno womini e donne,- .da verſammeln ſich 
212 1... Männer und Weiber.  Pane e vino fervono.di.ny- 
trimento, Brod und Wein dienen zur Nahrung. ‚wi 
"Gen. egli & ghiotto di confersi, degno di lode, defiderofo 
di ricchezze, er iſt luͤſtern nach eingemachten Spei⸗ 
fen, lobwuͤrdig, gierig nach Reichthum. Mercante 

di fera, Seidenhaͤndler. — ah 
‚Das. Eglitende a cofe grandi, er jielet nach großeh Dins 
gen. Non eonvien credere a gente bugiarda, luͤgen⸗ 
haften Leuten muß man nicht lauben. Non badare 


en; 6 Chance, achte nicht auf Schw gereyen. 
Accuf. Non smbire nè onori, ne riechezze, fuche weder Eh⸗ 
Po in renſtellen, nach Reichthum. 
Abliat. da librè impara, aus Buͤchetn Ierriet man.‘ Mi 
detto da perſone degne di fede, es iſt mir von glau 
wuͤrdigen Perſonen geſagt worden. 


3. Ueberhaupt brauchet man die bloßen Caſuszeichen vor 
ben Hauptwoͤrtern, welche keinen Artifelongr fich leiden. Diefe 
find entweder unbeſtimmte Gattungswoͤrter, von welchen woir 
Benfpiele gegeben haben, oder eigene Nahmen eingelner Gegen⸗ 
ſtaͤnde (Nomi proprj)r z. B. er. = 

" Nom.’ Atcuf. er Voc. Roms, Pietroo. h 
® Genir; di Rome, di Pietro. iv i 

Dar. ' a Roma, a Pietro. — 
Ablat. da, con, per Rome, ds, con, pet Pietro. 


ee 
Verbindung der Cafuszeichen mie ven Artifeln. 


Gleichwie die Cafugzeichen di, a, da dazu dienen, die Abs 
aͤnderungsfaͤlle der unbeftimmten Gattungswdrter, und der 
eigenen Nahmen einzelner Gegenftände anzuzeigen, alfo find fie 
auch der Grund zu den Abänderungen der Ürtifel, welche bie 
Hedeutung der Hauptworter beftimmen. Denn die Abaͤnde— 
rungsgfälle del, al, dal, dello, allo, da!lo; della, alla, dalla, und 
‚im Plural delli, alli, dalli (verkuͤrzt deſ. de’ etc.) degli, agli, 
dagli, delle, alle, dalle find im Grunde nichts anders, als Zus 
fammenfegungen von di, a, da, und theil® von der erften Sylbe 
des itdliänifchen Fuͤrworts (ello (latein. ille), theils von: der 
zweyten Sylbe von etlo, ella, plur. elli, elle, latein. ille, illa, 
plur. illi, ilae. Alſo iſt auch in — Fuͤrworte e//o (vom lat. ipfe) 

| | | 5, das 


J— wg 


I 


n 
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das iin e, und das € in o verwandelt worden. Man wird 
mn im Stande feyn, die Natur und’ die Abänderungen der 
Artikel #4, lo, Ta etymologiſch zu beurtheilen. 


ur 
[3 


Nom, 


CGen. 
Dac. 
Acc. 

All. 


anders find 
zten Bu 


ca | 
Der Artikel il. 

Num. Singolare. 

il, der, bag —E 


del, des 
al, dem 


sl, den, das 


dal, von dem 


# 


Gen. dei oder de‘, de 


MNaum. Plurale. 
Nom, ioderli *), die _., 
ii, ber 


sw 
Air 


‚ * 


Dar. ai oder a), alli, den. 


Acc. 


i ober li, die 
Abl. dai oder da‘, dalli 


Wenn der Artikel il, ;. mit den: Präpofitionen com, mit, 


r a 


‚don den. 


5. 9. 


in, in, fü, auf verbunden wird, fo ſagt man cal, co’, nel, ne; 
Bi, Ju. J | | 
: Der Arrikel Io, 
F Singolare, “Plurale, 
>: Nom. lo, ber, dad Nom. gli, die 
"Gen, dello, des  - Gen. degli, der 
»i, Dar. allo, dem ‘Dat, agli, ben 
Acc. lo, den, das Acc. . gli, die £ 
Abl,. dallo, vondem . Abe degli, von den 
nello, in dem nesgli, in den 
collo, mit bem - eogli, von dem. 
‚Sullo, auf. dem. fugli, auf den. 
Der Artikel. la. j 
| Singolare. nz ‚ Plural. 
"Nom. 1a, die "Nom, le, bit 
* Gen. delle, der Gen. delle, ber ' 
' Dat. alla, der Dat. alle, den 
Ach 1a, die Acc. Bde —- 
"Abi. dalla, von der Abl. dalle, von ben 
olla, mit der colle, mit den 
0. mella, inder naelle, in den: 
fulla, auf — ſulle, auf den. 
— *) ide’, dei, @', ei, da’, dainfind gewöhnlicher als 1i, delli, alli, dalli, 


ob diefe gleich hey den diteen fehr gebräuchlich waren, und jene nichts 
als Verkuͤrzungen derſetben, ſ. Kap. 4. $. 5. No. 5. des 


- 


Bon dem Geſchlechte, dir Zahl und den Fällen ıc. 59 


— ee en 
Deelination der Hauptwörten 


aD“ Mit dem Artikel il. J — 


Singolare. 
Nom. er Ace, il padre, cıpo, profeta, ber, den Mater, das Haupt, 
u ber, den Propheten. | 
Genit. del padre, capo, profeta, des Baterd, des Raupftk, 


des Propheten. 
Daiiv.: ail weite, ‚po, — dem Vater, dem Pauptı, 
bem Propheten. : 
Alla dal padre, capo, ‘profeta, ‚son dem Vater AR 


col nadre, capo,; profets, mit dem - 
nel padre, Capo, profeta, indem : - 
ful padre, capo, — auf dem— 


— 
a 924 


e. Plurale. | 
"Noin, er Acc, i (li) padri, capi, — die Vaͤter, die Haͤuptet, 


die Propheten. 
Genit. deli, de’ (delli) ꝓadrĩ, eapi, »profeti, der Vaͤter 
Datiu. ai,'a’ (slli) padri, capi, profeti, den Bätern .: L 
Ablar. dai, da’ (dalli):padri, cspi, profeti, von den 


co’ padri, capi, profeti, mit’den - .ı - 
ne’ padri, capi, profeti, in det - „.- 
fu’ padri, espi, profeti, auf ben 


2) Mit dem Artikel lo. — 


+ 
aaa 
‘ 

# we" 


| Singolare. 
Nom. er Acc, lo fpirito, l’amore, der, ben Geift, bie Liche. 
Genir. : dello fpirito, dell’amore, des Geiſtes, der Liebe - 


Dativ, allo fpirito, all’amore, dem Geifte, der Liebe. 
Ablas. dallo fpirito, dall" amore, von dem Geiſte - 
. nello fpirito, ‚nell’ amore, in bem · 
collo ſpirito, coll’ amore, mitdem - . 
fullo fpirito, full’ amore, auf dem - i 
Plural, 

Nom. es Acc, gli fpiriti, gli amori, die Geifter, die eiebesbandel. 

Genit. degli fpiriti, degli amori, ber - 

Dativ, agli fpiriti, agli amori, den · 


Alat. dagli fpiriti, dagli amori, von den - 
| ‚negli fpiriti, negli amori, in den . 

eogli fpiriti, cogli amori, mit den. ⸗ 

fagli Spiriti, ſugli amori, aufden - = 


BO Erſtes Bud. Viertes Kapitell. 


— Yetife eli kann nur vor einem Wort, welches mit i 
anfaͤngt, apoſtrophirt werden, wie gl’ inni, die Geſaͤnge; vor 
2, 8, 0, un wurde das gr feinen ‚gequesfähten Laut verlieren, 
daher iſt es nicht erlaubt g!’amori, gl’eroi, gl onori, gl’ umeri, 
flatt gli amori, gli .erakete; zu. fehreiben. - 


9) Arie‘ dent Artikel la. 


urn cher " Singolare. MORE ma 
Dim it. la donna, Paninie, ‚la. a die Frau, bie Seel⸗ 
die Haut | 
«Genir. ; ; della: Adams; delP; anima, della pelle, der Sry. J 
Dativ. alla donne; ailtanims, alla pelle, der - 


‚Ablar.. - ' dalla.donns, .dall’ anime; dalla,pelle, von ber, .- 
coolla donns, coll’ anime, eolla pelle, mit der - 
- . nella ‚dohns, neli’enima, nella pelle, in der - 
- - fulls.donna, full’ anima, fulla,pelle, auf der 


Plurale.. 
«Nom ei Acc. le donne, Parime, le pelli, die Frauen, die Seelen, 
die Haͤute. 
Genitdelle donne, dell’ anime, delle pelli, der 
Dativ. : alle donne, all’anime, alle pelli, den - - 


Ablar. : .dalle donne, dall’anime, dalle pelli, von den... -.._ 
- - eolle donne, coll’ anime, eolle pelli, mit den - 
- - nelle donne, nell’ anime, nelle pelli, inden - 
. ſulle donne, full’anime, fulle pelli, auf den - 


P) Declination. Der Hauptwoͤrter verſchiedener Endungen 
im Singular und Plural. 
IE UFER ; Singalare.. | 
Nom.er Acc. il braceio, corho, rifo, der Arm, das bom⸗ 
| daß Gelächter. 


Genit. del braccio, corno, rifo, des - rom 

Dariv, al braccio, corno, rifo, dem’. - - 

Ablar. ‚dal braccio, corno, rifo, von dem - - 
“ Plurale. 


Nom. er Acc. le braccia, corna, xiſa die Arme, die Hörner, 
j pie Gelächter. * 


Genit. delle braccia, corna, riſa, de·· 
Dativ. alle braceie, corna, rifa, den - ... 
Ablat. dGdoalle braccia, corna, rifa, vonbn - .- 


"Die ireegulären Veränderungen. des Gingulars in.den 
N ſ. 8. 4. diefes Kapitels. — 
5 ⸗ 


—“ 


Ven dem Gefchlechte, der Zahl und den Fällen ı, 6ER ' 
5) Declination der Hauptwoͤrter in Vereinigung” 
A — 2 


mit Beywoͤrtern. 
Zus Saglaree. — 
Nom. et Acc. il giovine oneflo — la domna onorata e gentile. 


Genit. del =...» — della — 
Dativ. al - . — ala:  » — 
Ablat. dal nd . = in dalla he > . - 

| Plurale. | 


| Nom,er Acc. i giovani oneli — le donne onorate e gentilf, 
Gent. - de - - — delle - = = 
Dariv, 5 8L - — ale . * a: 


a 
Ablar. da - “ dalle  ». .. “ 


Fuͤnftes Kapitel. 
Ron den Fürmörtern (Pronomi). 


Daß das Fuͤrwort (Pronome) die Stelle der Hauptwoͤrter 
vertrete iſt anderswo angemerkt worden. Sie And. tie jene, 
verſchiedenen Geſchlechts, und der Abänderunaen fähie. €$ 
giebe ihrer vielerley Arten: perfönliche (pronomi perfonali), 
zuergnende (poflellivi), anzeigende (dimoftrstivi), buziebende 
(relativi) und audere, von welchen wir in folgenden Abfägen 
bandein werden. | 
§. 1. 


Von den perfonfichen Fuͤrwoͤrtern. | 


1. Gleichwie e8 im Singular und Plural nur. dreyerley 
Subjefte oder Perfonen giebt, von welchen eimag behauptet 
oder verneint wird, alfo giebr es auch im Cingular und Plural 
nur drey perfönliche Fuͤrwoͤrter. Entweder, fpreche ich von mir 
felbft, und fage ch, io, oder "eigene eine Handlung oder ein 
Leiden, anredungsweiſe einer andern Perfon zu, und bediene 
mich dee Fuͤrworts Du, zu, oder fpreche erzählungsmweife von 
einer dritten Perfon, und drücke fie mit den Fuͤrwoͤrtern Br, 
Egli, oder Sie, Ella aus. Gleichwie hierdurch drey perſoͤn⸗ 
liche Fürmorter im Cingular entitchen, alfo bilden fidy auch, 
die Perfonen Wir, noi, Ihr, voi, und Sie, eglino, oder elleno 
in Plural, mern bie Yerfonen Ich, Du, Kr, oder Sie, in 
ihrer Mehrheit betrachtet werden. Die | 

2. 
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2. Die Fuͤrwoͤrter der dritten Berfon, ſowohl im Singular 
als im Plural, Bee fi) oft auf gefühl- und leblofe Dinge, 
z. B. Er (der Baum) blühet, egli (Palbero) fiorisce. Es (dag 

euer) brennt, egli (il fuoco) arde. . Sie (die Berge) find eine 
Bierde der Erde, eglino (i monti) [nano un.ornamento delle 
terra.- E8 giebt auch Fälle, da das Fuͤrwort egli, es, ſich auf. 
nicht beziehet, und daher feines Gefchlechte ift, z. B. es reg⸗ 
net, e8 fchneyet, 25 thut mir leid, daß ꝛc. egli piove, egÄi nevi- 
ca, egli mi difpiace, che etc. Hingegen find die Fürmworter ber 
erfien und zweyten Perfon im Singular und Plural, und die 
drifte im Plural jederzeit entweder männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts. 


1) Von dem Fuͤrworte der erſten Perſon io, ich. | 


Es wird fammt den übrigen perfönlichen Fuͤrwoͤrtern 
mit ben bloßen Eafuszeichen declinirt, wie folget. 


Singolare. | Plurale, 

Nom. io, ich Much Nom. noi, wir 

Gen. . di me, meiner Gen. di.noi, unferer 
“Dar- ame (mi), mie Dar. anoi(ci), ung ° : 

Ac. me (mi), mid) - Acc. noi (ci), ung 

Abl. dame, von mir Abl, da noi, von ung 
0 meco, mit mir con .noi, mit ung, 
2) Zweyte Perfon. 
Singolare. Plurale. 

Nom. tu, du- ’ Nom, voi, ie : 

Gen. di te, beiner Gen. divoi, euer 

Dar, ate (ti), die Dar. avoi (vi), euch 

Ac. te (ü), dich Acc. voi (vi), euch 
Abl. date, vondier Abl. da voi, von un 
— teco, mit dir ‘ con voi, mit euch. 

3) Dritte Perfon. 
EN Singolare. 

| Mafcolino. 5 Femminino. 

Nom, egli, er, es Nom. ella, fie 

Gen. di ini, feiner Gen. di lei, ihrer 

Dar. alui (gli), ihm Dar. a lei (le), ihe 

Acc. lui (lo, il), ihn,e$ Acc. lei (la), fie 

‚Abl. dalui, vonihbm Abl. da lei, von ihr 

con lai, mit im con lei, mit ihr. 


Plurale. 


+ 


Bon den Fuͤrwoͤrten. 0.63 


3 


3 ‚Pluxale.. . | — 
Nom. eglino, fie Nom. elle, o elleno, fit 
Gen. diloro, ihrer Gen. : di loro, ihrer :*. 
Dar. a loro (loro), ifnen Dar. aloro (loro\ ihnen 
Acc. loro (gli), fie Acc, loro (le), fie 
Abl, da loro, vonifnen Abk daloro, von ihnen 
con loro, mit ihnen - con loro, mit ihnen 


3. Die bier zmifchen zwey Klammern eingefchloffenen 
Woͤrtchen mi, mir und mich, ci, ung, zi, Die und dich, vi, euch, 
gli, ihm, Io, ihn, le, ihr, Ja, fie, loro, ihnen, gli und Ze, fie, wer⸗ 
den gebraucht, wenn man feinen befondern Nachdruck auf diefe 
Sürmorter legt... Sie werden alsdenn entiveder unmittelbar 
vor dag Zeitwort gefeßt, oder demfelben angehängt, beſonders 
im Jmperativo und Jafintivo, z. B. io non mi voglio impac- 


- eiare di quefto affare, oder non voglio impacciarmi etc. ich will - 


mich mit dieſer Sache nicht bemengen; io ti, vi, gli, le ho 
dato la letterr, ich habe dir, euch, ihm, ihr den Brief gegeben, 
Fatemi jl piacere, thut mie den Gefallen. Fragte aber Je⸗ 
mand, were haft du den Brief gegeben, und ich antwortete: 
Dir, euch, ihm, ihr ꝛc. oder läge fonft der Nachdruck auf dies 
fen Fuͤrwoͤrtern, fo müßte ich fagen, ho dato la lettera a te, 


"a vol, a li, a leiete. Devo la mia felicitä a te, a voi, a lui, 


ſchuldig. 


4. Fuͤget es ſich, daß nach mi, zi, ci, vi, gli, die Fuͤrwoͤrter 
gli, la, le, lo, und die Partikel ne, davon, folgen, fo wird in jenen 
das i in e verwandelt, 5. ®. ſento, che me lo vogliate rendere, 
oder che’vogliate rendermelo, ich höre, daß ihr mir es wieder» 
geben woller, datermene, datecene avvifo, gebt mir, ung Nach» 
richt davon. Nur das Fürmort gli behält dag i, und wird 
vermittelſt eines dazwiſchen geſetzten e mit dem folgenden Fürs 
morte verbunden, 5. B. io glielo difi, ich fagte es ihm, date 


a lei ete. Dir, euch, ihm, ihr bin ich meine Glückfeligkeie 


‚ gliene, gebt ihm davon. Wenn fie an dem Ende eines Verbi 


angehängt werden, werden fie af (angehängte Wörtchen) 
genannt. Sr | 


Was noch fonft beym Gebrauche der perfönlichen Fuͤtwoͤr⸗ 
ter zu beobachten ift, wird in der Syntaxi angemerkt twerden. 


5... Hier ift noch von. dem Fürmorte A und L£, ſich, zu 
handeln, welches :ein Reciprocum der dritten Perfon in allen 
Gefchlechterm if, und fowohl ım Singular ale im Plural auf. 
folgende Weife abgeänders wird. Kern 2. 
Pe . enIf. 


! 
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Genie. di fe, feiner, ihrer, von fich 
fi), fi) 


Dativ. a fe 
Accuſ. Se (di), ſich 
Ablat. - da fe, von ſich 
per fe, für-fich 
feco, mit ſich 


Was von den perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrtern mi, ti, ci, vi — 
und von ihrer Verbindung mit gli, la, le, lo angemerft worden 
iſt, gilt auch bier. Denn man faget mit Nachdruck egli ha 
fatto male a fe, er hat fich (felbft) übel geshan, und ohne Nach⸗ 
druck egli fi & fatto male, Ferner fagt man: fe lo, fi gli, ſe le 
apptoprid, er. eignete es, fie, fich zu; eglino £ ne gloriarono, 
ſ ie Boannt ſich m; gloriarfene, fich deſſen ruͤhmen. | 


$. 2. 
' Bon den zueignenben Fürwbrtern 
(De’ Pronomi poffefhvi). 


2. Statt die Nahmen der Perfonen oder ber Subjefte, des 
nen etwas zugehoͤrt, zu wiederholen, bedient ſich die Sprache 
der zueignenden Fuͤrwoͤrter mio, mein, tuo, dein, fuo, ſein, 
noftro, unſer, voftro, euer, loro, ihr. &ie werden entweber 
als. Fuͤrwoͤrter ohne Artikel, und nur mit den. Eafaegeichen, 
oder als. Adjeftive mit den Artikeln beclinirt. | 


uriuns Mafcolino, Singolare. 

Nom. ‚mio, il mio, tuo, fuo, mein, dein, fein 

Gen.’ di, del mio, tuo, fuo, meines, deines, ſeines 

Dar. a, al mio, tuo, fuo, meinem, deinem, feinem 

Acc. mio, il mio, tuo, fuo, meinen, beinen, feinen 
Abl. da, dal mio, tuo, fuo, von meinem, DREH, feinem 


Zu Plurale, 
Nom. miei, i miei, tuci, fuoi, meine, beine, feine 
"Gen. di, de’ miei, tuoi, fuoi, meiner, deiner, feiner 
ı Dat. a, a' miei, tuoi, fuoi, meinen, beinen, feinen 
Acc. miei, i miei, tuo!, fuoi, meine, beine, feine 
Abl. da, da’ miei, tnoi, fuoi, von —— deinen, ſeinen 


Femminino. ingolare. 

Nom. mia, la mia, tus, fos, meine, beine, feine 
“Gen. di, della mia, tus, fua, meiner, deiner, feiner. ' 
“Das. 'a, alla mia, tua, fun, meines, deiner, feirter 

"Acc. ‘mia, la mia, tus, fos, meine, deine, feine 


Abl. de, ‚dalla mie, tua, fua, von meiner, deiner, feiner 
Plurale. 
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Plurale. 
- Nom. mie, le mie, tue, fue, meine, beine, feine 
Gen. di, delle mie, tue, fe, meiner, deiner, feiner 
Dat. a, alle mie, tue, fue, meinen, deinen, feinen 
Acc. mie, tue, fue, meine, beine, feine 
Abl. da, dalle mie, tue, fue, von meinen, deinen, feinen. 


Alſo werben auch noftro, noftra, unfer,. unfere, voſtro, 
voftra, euer, eure, loro, ihr, ihre, entweder mit den Caſus⸗ 
zeichen, ober mit den Artifeln decliniet, außer Zoro ift im Sina 

ular und Plural unveränderlich ; noftro, noftra, voftro, voftre 
—* im Plural noſtri, noſtre, voſtri, voſtre. 


2. Die zueignenden Fuͤrwoͤrter koͤnnen als Hauptwoͤrter 
ungewiſſen Geſchlechts betrachtet werden, wenn ſie ſo viel heiſ⸗ 
ſen, als mein, dein, ſein, unſer, euer, ihr Eigenthum, und im 
Deutſchen mit den Woͤrtern der, die, das meinige, deinige, 
ſeinige 2c. ausgedruckt werden; aber alsdenn muͤſſen fie noth⸗ 
wendig den Artikel vor ſich haben, z. B. rendimi ‚il mio, gieh 
mir das meinige zuruͤck; ognuno deve poſſedere il fuo in pace, 

jedermann muß das feinige in Ruhe befigen; chediemo ü 
noſtro, wir fordern das unfrige. 4 


e §. 3. 
Von den anzeigenden Fuͤrwoͤrtern 
(De' Pronomi dimoftrativi), 


Dieſe Fuͤrwoͤrter, welche gleichfam mit dem Finger auf 
- die Perſonen und Sachen zeigen, auf welche fie ſich beziehen, 
werden insgefammt mit den Caſuszeichen und ohne Artikel des 
 elinirt. . Einige. beziehen fih nur allein auf Perfonen, andere 
auf Sahen. | 


1. Die anzeigenden Särwörter, die fich auf Perfonen 
beziehen. 


Diefe find gueſti, quefka, coſtui, cofkei, coteſth 
quella, coli, colei, effo, effa. 


1 


coteſtui, quegli, 


1) Onefi, ift fo viel als quefl’ uomo, diefer menſch, 


oder diefer. Mann, und bejziehet ſich auf eine ſeht nahe Perſon, 
oder figuͤrlich und ſelten auf andre nahe Hauptwoͤrter maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts, ihre Bedeutung mehr zu beleben, und wird 
nur im Nominativo der —* Zahl gebraucht, z. B. quefti 
& il mio fignore, Ddiefer bier ift mein “Kerr; m’apparve un leo- 


ne: quefti- parea che contra a me aid, es erfchien mir ein 


Löwe, 


— 
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Löwe, diefer fchien auf mich los zu gehen (Dante); dall" 
una parte mi trae l’amore etc, e d’altra mi trae giuftifimo 
-fdegno ete, quegli vuole ch’ io ti perdoni, e queſti vuole, che 
contro a mia natura in te incrudelisca, auf der einen Seite - 
reis mich die Liebe, und auf der andern der gerechtefte. 
Zorn; jene will, daß ich dir verzeihe, und diefer verlanger, 
daß ich wider meine Kleigung gegen dich grauſam fey (Boc⸗ 
taccio). An den übrigen Fällen, außer dem Nominativ, ſagt 
‘man queflo. | 

2) Quefta, beziehet fih anf eine nahe Perſon meiblichen 
Geſchlechts, und bat im Plural guefte; wird auch in beyden 
Zahlen und in allm Fällen oft ohne Hauptwort mit den Caſus⸗ 
‚zeichen gebraucht; 3. B. quefta diffe, ‚diefe (Frau) ſagte; queſte 
lo falutarono , diefe (Frauenzimmer) grüßten ihn. 


3) Cofiui und coflei, heißen fo viel als queſt' uomo und 
quefta donna, und find von queſti und queſta nicht unterſchieden. 
Doch haben beyde im Plural coforo, und werden in allen Fäls 
len, fo wohl im Singular als im Blural mit den Cafugzeichen 
declinirt. Im Genitiv der einfachen Zahl werden fie auch ohne 
Caſuszeichen gebraucht; 3. 3. al coftui tempo, an Statt el 
tempo di coftui, 3u dieſes Mannes Sciten; usci di cafa coftei, 
an Statt di cafa di coflei, er gieng aus dem Hauſe diefer Frau 
(Boccaccio). 

4) Corefli, der Menſch dort, ber demjenigen am befann« 
teften und nächften ift, zu dem man redet, ift nur im Nominas 
tivo der einfachen Zahl gebräuchlich. 


5). Cozeftui, bedeutet das nehmliche, hat aber. im Plural 
coteftoro,. und wird in allen Fälen, fo wohl im Singular al® 
im Plural mit den Caſuszeichen declinirt, z. B. di coteftui non 
dico nulla, von dem (euch nahen) Menſchen fage ich nichts; 
perch& battete coteftaro, warum fchlager ihr die Menſchen 
(die bey. euch find)? We | 

6) Quegli, quei, jener Menſch, beziehet ſich auf eine ent⸗ 
fernte Perfon, und wird nur ohne Subftantiv, und zwar im 
Nominativ des Singnlars gebraucht; quefti diffe, e quegli ris- 
pofe, dicjer fagte, und jener antwortete, In den übrigen 
Fällen des Singularg fagt man quelld, welches mit den Caſus⸗ 
zeichen declinirt wird, 5. B. era altr' uomo da quel che io fono, 
ich war ein anderer Menſch, als der ich jegt bin. Queglino, 
der Plural, von quegli, wird nur im Nominativ, quegli, quelli, 
quei, que’, welche ebenfalls der- Plural von quegli find, Eins 
. nen in allen Fallen gebraucht werden, wie folgende Beyſpiele 

beweiſen: Queglino rivolevano i loro ftrazi, jene forderten 
| ihre 
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‚ihre Lumpen: zuruͤck; que’ gloriofi, che paſſaro a Colco, jene 
ruhmvolle Maͤnner, welche nach Colchis 30gen; io fon nate 
per madre di quegli da Varlungo, auf mürterlicher Seite ſtam⸗ 
me ich von den Herren von Varlungo ab. Oft fann diefes 
Fuͤrwort nur durch dag beutfche, der "Mann, derjenige, aus⸗ 
gedruckt werden, z. B. quale © quei, ehe volontieri acquiſta, 
wer ijt derjenige, der gerne erwirbt, oder wer erwirbt gerne? 


7) Quella, jenes Srauenzimmer, im Plural quelle, wird 
in benden Zahlen mit den Cafugzeichen gebraucht. 


8) Colui, jener, der Mann, derjenige, und im weiblichen 
Geſchlechte colei, jene, Das Srauenzimmer, diejenige, haben 
beyde im Plural coloro, uͤnd werden mit den Gafugzeichen decli⸗ 
wirt, z. B. egli d — il quale ha uecciſo uomo, er ift der 
Menn, oder derjenige, welcher den Menſchen getoͤdtet bat; 


è colei, che m’innamora, fie ift diejenige (oder dag Frauen» -⸗· 


zimmer), Die ich liebe; il vifo di colei, che avanza tutte Paltre 
maraviglie, das Geſicht derjenigen, die alle Wunder der Welt 
übertrift; chi non vorrä bene a cölero, che amano la virtü? 
wer wird denen nicht wohl wollen, welche die Tugend lies 
ben? Colui und colei werden im Genitivo, auch ohne Caſus⸗ 
—— gebraucht, z. B. per lo colui configlio, durch jenes 
annes Rath, in coli Icembio, an Statt jenes Menſchen. 


9) Efo, efa, und im Plural Di 1, eſſe, find fo viel alg bie 
‚ Iateinifchen ipfe, ipfa, :ipfi, ipfas, S£r, derfelbe; Sie, diefelben, 
und haben mehr Kraft, das Subjekt zu beftimmen, als eglietc. _ 
Egli l’ama, ed ella & amata.da,efjo, er liebt fie, und fie wird von 
ibm (von demfelben) geliebt. Eſſo und ea werden auch oft 
zu größerer Beftimmung mit ihrem Subjefte verbunden, 5.2. 
quando effo Tedaldo venne a morte, da er, nehmlich Tedalz 
dur, ftarb. Nach eon, mit, und fovra, auf, wird eſſo oft ad- 
verbialiter als Fuͤllwort gebraucht: con eſſo meco, mit mir; 
iacque con eſſo lei, er fchlief bey ihr; giunfero in ful collo 
ovreflo (fovra eſſo) noi, fie Famen uns auf den Hals. 


2. Die anzeigenden Surmwörter, die fich auf Sachen 
beziehen. 

Diefe find quefto, corefto, quello und cid. Cie werben im 
Masculino und Keminino wie Beywoͤrter, und im Genere neu- 
tro wie Hauptwoͤrter befrachtet, und jederzeit mit den bloßen 
Kafugzeichen beclikirt, 

I) Queflo, quefta, quefto, dieſer, dieſe, diefes beziehen ſich 
auf Sachen, die der redenden Perſon nahe ſind, und bedeuten 
ſo viel, als die lateiniſchen Pronomina hie, hasc, hoc, 5:2. 

€ a quefte 
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queſte parole amafsmente punfero l’animo di queſto galantuo- 
mo, dieſe Worte verbitterten das Gemuͤth dieſes ehrlichen 
Mannes; que/lo la mente talor vi muova, dieſes ſollet ihr mans 
chesmal zu Gemuͤthe führen, wo queflo im Genere neutro iſt, 

- und fo viel bedeutet, als quefta cofa. - 


5) Coreflo, cosefta, coteflo, der, die, Das dort, beziehen 
ſich auf Sachen, die demjenigen nahe find, mit dem man redet, 

and heißen fo viel als die lateinifchen ifte, ifta, iſtud, z. B. non 
ti fidar di-cotefli amici, tegue den Sreunden nicht (die um dich, 
oder dir näher find). _ 


3) Luello, quella, quello, jener, jene, jenes, haben die Bes 
“ deutung der lateinifchen Fuͤrwoͤrter ille, illa, illud, und beziehen 
fi) auf Sachen, die weder dem redenden, noch dem, womit 
man redet, am nädhften find, 5.3. oggi mi trovo in quefto 
Juogo, e domani in quello, heute bin ich in dieſem, und mors 
gen in jenem (in eimem andern) Orte. Im Genere neutro 
wird es häufig vor dem Relativo che, welches, gebraucht; nom 
fo quel, che voglia fare ,. ich 'weiß nicht, was er. thun will. 
In folchen Faͤllen heißt es vielmehr das, Onsjenige, alg jenes, 


4) Ciö hat die Bedeutung ber vorigen drey Fuͤrwoͤrter, 
wenn fie im Genere neutro ftehen, und ‚wird mit den Caſus⸗ 
zeichen declinirt, 3. B. io ciö udii dire a mio fratello, ich hörte 
diefes von meinem Bruder; a dirvene cöö, che ne fo, euch 
(dasjenige) zu fagen, was ich davon weiß; di ciö, che fentird, 
vi darö efatto ragguaglio, don dem, was ich hoͤren werde, ſol⸗ 
len fie von mir genau benachrichtiget werden. Oft beziehet fich 
ciò auf den ganzen vorhergehenden Sag, 5. 3. e tutti quafi ad 
un fine tiravano aſſai crudele; ciö era di fchifare gl’ infermi ete, 
und faft alle zielten nach einem fehr graufamen Endzweck; 
diefes war (nehmlich) die Kranken zu flieben. Auch kann fich 
cid auf mehrere Perfonen beziehen, 5. B. furono eletti quattro 
<apitani etc, e cid furono etc. es wurden vier Hauptleute er» 
wählt, und diefe waren ꝛc. a 

3. Pronomi affeverativi. 

Diefe Art Fuͤrwoͤrter dienen zu größerer Befimmung und 
Verficherung der Sache, wovon die Rede ift. Sie find def, 
medefimo,, fteffo. In der lateinifchen Sprachlehre beißen fie. 
Pronomina identisaris. _ ' F 

1) Deſſo, deſſa, derſelbe, dieſelbe, felbiger,- ſelbige, eben 
derfelbe, eben dieſelbe, beziehen ſich ſowohl auf Perſonen als 
Sachen, und werden im Singular und Plural nur im Nomina⸗ 
tiv ohne Artikel gebraucht, und zwar meiftens bey den Zeitwoͤr⸗ 

| ttern 
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fern parere, fcheinen, und eflere, feyn: egli non mi par de//o; 
eglino non mi psjono defi, ex ſcheint mir nicht mehr derfelbe 
zu feyn; fie fcheinen mir nicht mehr diefelben zu feyn; ella & 
ben def/a, fie ift e8 leibhaft. Im Genere neutro heift es fo 
viel al8-wirklich und nicht anders, z. B. cid 2 deflo, es ift 
« witflic) das und nichts anders; faremmo disgraziati,"fe cid 
foſſe deffo, wie würden unglüdlich feyn, wenn es wirklich 
das wäre. ‘ | 

2) Medefimo, medefima, der, die nehmliche felbft, wer⸗ 
den in Verbindung mit den Hauptwoͤrtern mie Beywoͤrter mit 
den Artikeln, und mit den eigenen Nahmen und Fuͤrwoͤrtern 
ohne. Artikel gebraucht, 5.3. il medelimo luogo, der nehmliche 
©rt; Giovanni medefimo, Johann felbft; io, tu, egli mede- 
fimo, noi, voi, eglino medefimi, ich, du, er, wir, ihr, fie 
felbft; lo difi a quelle medefime donne, ich fagte es jenen 
Staunen felbfi. Wenn medefimo fid) auf nichts gewiſſes be⸗ 
zieht, ſo ſtehet e8 im Genere neutro, $. B. cid & quel medefimo, 
che vi narrai, das’ ift das nehmliche, was ich euch erzählte. 
Medesmo ift poetifh, und medemo wird von guten Schriftftels 
lern als ein Barbarismus verworfen. | 

3) Steffo, ftelfa, heiffen fo viel, ald medehmo, medehma, und 
was von bicfen gefagt worden ift, gilt auch von ihnen. "Quelle 
fteffo, lo fteflo re, den nehmlichen Tag; Pietro ſteſſo, elle 
fteffa lo diffe, Petrus felbft, fie felbft fagre ee. Ifteffo, iſteſſa 
wird. zwar von neuern Schriftftelern Häufig gebraucht, ob «8 
gleich an Benfpielen des goldenen Alters fehle. u 


\ 
$ 4 | 
Von den relativen Fuͤrwoͤrtern (De' Pronomi relativi). 
Dieſe führen einen Satz auf das vorher genannte, oder 
durch ein anzeigendes Pronomen angekündigte Subjekt, und 
heißen: il quale, che, welcher, was, chi, derjenige, welcher. 
. D quale, la quale, welcher, welches, welche, beziehet 
ſich fo wohl auf Sachen, als auf Perfonen, und wird auf fol« 
‚gende Weiſe declinirt,. | 


Singolare. * 
Ma ſcolino. Femminino. | 
N. er A. ilquale, welcher, welchen N. er A. Ja qusle, welche 
Gen, del quale, deſſen G.- della quale, welcher 
Dat. al quale, welchem D: alla quale, welcher 


Ab. dal quale, von welchen _ A. dalle quala, von welcher 
Er — €E3 Pjurale. 
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| Plurale _ 
Maſcolino. Femminino. 
Nex A. i quali, welche N. et A. le quali, welche 
Gen. de’ quali, deren G. delle quali, deren 
Dar. a' quali, welchen D. alle quali, welchen 


Abl. da' quali, von welchen A. delle quali, von welchen. 


. An Statt der Genitive del — de’ quali, della quale, 
delle quali, und für col quale,.co’ quali, colle quali, per il quale, 
. pe’ quali, per le quali, wird das Adverdium onde oft gebraucht, 
$. ©. il regno, onde io: la corona attendo, das Reich, deſſen 
Brone ich erwarte; i cafi infelici, onde io con ragione piango, 
die Ungluͤckefaͤle, uͤber welche ich mich mit Recht beklage; 
Panima gloriofa, onde fi parla, die zuhmmwolle Seele, von wels 
cher ich rede; le vane fperanze, onde io viver folea, die eiteln 
Hoffnungen, von weichen ich lebte ; _ogni läccio, onde (Statt 
eol quele) il-»mio cuor & avvinto, alle Feſſeln, womit mein 
„er; gebunden ift; per quello usciuolo, onde (Statt per il 
quale) era entrato, il mife fuora, durch das nebmliche Thuͤr⸗ 
chen, wodurch er hineingeFommien war, ließ er ihn heraus, 


3. Che, welcher, welche, welches, ift allen drey Ge⸗ 
fhlechtern gemein, und wird ohne weitere Veränderung mit bei 
Caſuszeichen declinirt, z. B. robe di che, io giä veflito ne fui, 
Sachen, womit ich ehedem beklciver war ; gli occhi di ch’ io 
parlei fi caldamente, die Augen, von weichen ich mir fo 
großer Wärme ſprach; potranno conofcer quello, che fia da 


fuggire, fie werden im Stande feyn (dag) zu esEennen, was 
Zu vernteiden ift. 


4. Oft bezieht ſich che auf die Deſchoffenheit und Groͤße 
des ‚Subjetts, und heißet was für ein, wie groß, 5. B. Dio ſa 
che dolore io fento, Gott weiß, welch geopen Schmer, ich 
fühle. 


5. Chi, als relatives Fuͤrwort, heißet Beinen welcher, 
oder im Piurai, diejenigen, welche. Im Deutſchen wird es 
oft fuͤglicher durch wer ausgedruͤckt. Es wird ohne weitere 
Veraͤnderung bloß mit den Caſuszeichen declinirt, z. B. a niuna 
perſonna fa ingiurie, chi uſa la fua ragione, ——— thut nie⸗ 
manden unrecht, welcher ſich feiner Kechte dedient, oder 
wer ſich feiner Rechte bedienet, thut niemanden unrecht; 
oltre al creder di chi nen !’udi, über allen Glauben derer, die 
ihn nicht höreren; non fi crede facilmente a chi e ſtato trovato 


in 
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in bugie, man glaubt nicht leicht demjenigen, der Auf einer 
Lüge ertappt worden ift; non fi puö afpettar retto giudizio, 
ds chi le cofe non abbia fperimentato, man kann Eein richtiges 
Urtheil von dem erwarten, der die Sachen nicht erfahren 
har. Ein Beyfpiel vom Plural f. im 2ten Buch, Kap. 4. 9. 4. 


6. Chi, bedeutet auch Temand, ober Niemand, der, 5.3. 
mon credi tu troyar qui chi il battesmo ti dia? giaubeft du 
nicht, bier Jemanden zu finden, der dir die Taufe gebe? 
Auch ift e8 eben fo viel, als chiungue, wer auch immer: parli 
chi vuole in contrario, es rede dawider wer Auch immer will. 
Oft Heißt ed auch einer — der andere, z. B. chi mangia, chi 
beve, chi canta, einer ifjet, der andere trinker oder finger ic. | 


7. Cui, wird von einigen als eine Abänderung von chi, 
Betrachtet; wir haben aber gefehen, daß chi buch alle Eafug 


> unverändert bleibt. Es bedeutet fo viel als che, außer daß es 
feinen Nominativ hat, und wird mie — mit den Caſus⸗ 


zeichen declinirt, ohne daß es im Singular und Plural einer 
weitern Veränderung unterworfen iſt, J. B. la perlona, di cui 
ella 2 forella, die Perfon, deren Schweſter fie iſt; P nomo, 
a cui diedi la lettera, der Mann, dem ich den Brief anb; 
Y’anime di color, cui vinſe l’ira, die Seelen derer, die der For 
eingenommen hat; quefti € colui, da cui fiete ftati beffati, dies 


fer ift derjenige, von welchem ihr verfporter worden feyd; 


è quella, in cui ho pofto la mia fperanza, fie ift diejenige, auf 
die id) meine hoffnung gefegt babe. 


8. Im Genitivo fann dad Fürwort cu; feine Cafugzeichen 
verlieren, 5. B. il buon uomo, in cafa cui (ſtatt in cafa di cui) 
morto era, der gute Mann, in deſſen Haufe er geftorben war. 
En hätte auch) hier fagen Finnen, mella cui, oder uella di cus 
eaja ete. 


9. Cui beziehet ſich meiftend auf Perfonen; man findet 
jeboch auch Beyſpiele, wo es auf Thiere und gefühllofe Dinge 
zurüc geführt wird, z. B. amore, la cus narura &tale etc. die 
Liebe, deren Natur fo befchatfen tft; una. botta: di maravi«, 
gliofa grandezza,‘ dal cui venifern faro avvifareno quella falvia 


“effere velenofa divenusa, eine Kroͤte von feltfamer Größe, 


Durch deren giftigen auch die Salvey follte vergifter wors 
den feyn (Boccaccio), 
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Don den fragenden Fürmwörter 
(De' Pronomi interrogativi). 


1. Diefe find: chi? wer? und che? was: quale? was für 
ein?! Daß erfte bezichet fih nur auf Perfonen beyderley Ge» 
ſchlechts, und wird im Singular und Plural gebraucht, und 
mit den Caſuszeichen folgendermaßen declinirt, ' 

" | Singolare. 
Nom, chi ve lo diffe? wer fagte eg euch? — 
Gen. di chi & queſto libro? di chi parlate? weß iſt dieſes 
Buch? von wem redet ihr? 
Dar, «cbil’avete dato? wen habt ihr es gegeben? 
Acc. _ chi di noi due volete? wen don uns zweyen wollet ihr? 
Abl. _ da chi svete ricevuto il dona? von wen habt ihr dag 
Gefchenf erhalten? 
Plurale, chi fono.coftoro? wer find dieſe Leute? ıc. 


- 2. Obe? Was? ift nur im Singular üblich, und wird 
ebenfalls mit den Cafugzeichen declinirt. 
‚ Nom. che c’&? was giebt es? 

Gen, di che ragionate? von wag fprechet ihr? 

Dat. ache fervono tante parole? zu, was nüßen fo viele 
—J Worte? | | 
Acc. che bramate? was verlanget ihr? 
Abl. . da che fiamonoi altre vecchie? zu was find wir alten. 

en eiber gut? | j 

“08 che l’avete fermato ? womit habt ihr es befeftiget? 


, 3. Che? wird oft und zierlich ſtatt quale, was für ein, 
gebraucht; z. B. che uomo & coftui? che cofa & quefta? was 
ift das für ein Wienfch? was ift das für ein Ding? = 


’ j 

4. Quale? Was für ein? welcher?! Hat als Fragewort 
feinen Artikel, und wird ‚bloß mit den Cafugzeichen mehren» 
Ä heile in Verbindung mit einem Hauptworte declinirt, 3. B. 
impetratemi una grezia; egli damandd, quale?- erlanger mir. 
eine Bnade; er fragte: was für eine? Qual vaghezza di lauro, 
qual di mirto? wag für sine (welche) Schönbeir har nicht der - 
Lorbeer, die ch the? di qual premio, o pena può eflore meri · 
tevole un pazzo? welcher Belohnung oder Strafe kann ein 
Varr fähig feyn? a qual fine I’ avete deftindto? zu welchen 
Biel Habt ihr es beftimmt? di quali ersori non & capace l'uomo, 
welcher Irthuͤmer ift der Menſch nicht fähig zc. - | 


d 
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| $. 6. Fu 

Bon den Fürmörtern, bie ſich auf die Befchaffenheit bes 
Subjefts beziehen (De’ Pronomi di qualitä). 


Saoolche Fuͤrwoͤrter find: zale, corale, altrertale, quale. Sie 
beziehen fi auf Perfonen und Sachen beyber Gefchlechter, und 
werden mit den bloßen Caſuszeichen declinirt. 


I. Tale und coral:, folcher, folche, fo befchaffen, beziehen 


ſich auf etwas, womit ein Vergleich gefchiehet/ und auf quale 


= 


nder che, welche meifteng gleich darauf folgen, 5. B. zali fono 
gli uomini, quali ſi allevano, die Menſchen find fo bejchaffen, 


wie fie erzogen werden; ale, quale mi vedete, fo, wie ihr 


mich feber; poflono effere zali gli amici, che fe ne deve aver 
vergogna, Freunde Fönnen fo.beichaffen feyn, daß man ſich 
ihrer fchämen muß. 


2. Wenn die Artikel il, la oder un, una vor zale.und cozale 
fiehen, fo erhalten fir eine ganz verfchiedene Bedeutung. 1 rale, 
la sale ‚bedeuten eine gewifle Perfon oder Sache, die ich ent 
weber nicht angeben fann, oder nicht angeben mwill: il tale, la 
tale mi diffe, eine gewiſſe Perfon (die ich nicht weiter beftimmen 
til) fagte mir; verrò alla tal ora, ich werde zu der beſtimm⸗ 
sen Stunde Fommen; un tale, una tale, eine gewifle Perfon, 
von der ich wenig beſtimmtes angeben kann; una cotale in- 


fermita, eine gewifle (unbefrimmte) Krankheit. 


3. Akrerrale (von altro tale sufammengefeßt) ‚ eben fo bes 


\ fchaffen, eben ein folcher, wird alg ein Fuͤrwort nur im Plus 


ral gebraucht, 5. B. altrettali fono per morire, andere ders 
gleichen (eben folche Menfchen) find nahe am Tode. 


4. Quck, was für ein, wie. beichaffen, wird ohne und 
mit Hauptwoͤrtern gebraucht: nen fi fa, quali faremo dopo la 
orte, es ift unbekannt, wie wir nach dem Tode beichaffen 
feyn werden; &incerto, qual efito prenderä il noto affare, es 


iſt ungewiß, was für einen Ausgang Die bekannte Sache 


nehmen wird. 
5. Dft begiehet ſich quale auf ein Subjeft, welches mit 


Abm verglichen wird, wo tale enttveder ausdrücklich vorher ge» 


blaſſe Aſche. 


bet, oder darunter verſtanden wird, z. B. guale il merito, rale 


la .mercede, wie das Verdienft, fo der Lohn; divenuto nel 


vifo, quale la fcolorita cenere, im Geſichte geworden, wie die 
€5 6. Wenn 


— 
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6. Wenn quale oft wiederholt wird, ſo heißet es, der eine, 


der andere, einige, wer, 5. B. qual s’sppiattava nel bosco, 


qual fuggiva per i campi etc, wer — ſich im Walde, 
wer RD durch die Befilde ꝛc. 
61 
girpkte, welche eine DVerfchiedenheit bebenten 
(Pronomi di diverfitä). 


2, Ali, im Singular, ift fo viel als altr' uomo, ein an⸗ 
derer, und wird’ohne Hauptwort nur im Nominativ des Gin« 


gulars gebraucht, 5. B. nd voi, nè altri. mi poträ piü dire, , 
ehe et?. weder ihr, noch ein anderer werdet binfort fagen 


können, daß ꝛc. altri non farebbe cost, ein anderer wiirde 
nicht fo handeln. In den Übrigen Fällen außer dem Nomi⸗ 
nativ ift aleri der Plural von altro, und wird zomini darunter 
verftanden, 3.8. eid non fi pud fare, fenza Pajuto d’alıri, das 
Kann ohne a Huͤlfe nicht geichehen, lasciate ad altri ia 
cura di queft’ affare, überlaffer andern die Beſorgung dieſes 
Seſchaͤfts. 

2. Altrui, wird ohne Artikel, und mit demſelben — 


Im — alle ift es fo. viel als altro, beziehet fich aber nur 


auf Perfonen, und hat alle Cafug, außer dem Nominativ. Non, 
dico mai male d'altrui, ich) rede nie übels von einem andern; 
piuttofto ad alırui lo prefterei, ich wollte 25 vielmehr andern 
leihen. In diefer Bedeutung kann es auch im Genitivo und 
Dativo ohne Cafuszeichen fiehen, 4. B. non mi curo delle altrui 
cofe, ich befümmere mich nicht um anderer Leute Sachen; 
bifogna pigliare del bene, quando Domeneddio ne manda 
alrui, man muß das Bute benugen, wenn es Gott einem 
fchidket. — 

3. Mit dem Artikel heißet altrui, eines andern Eigenthum, 
und wird durch alle Caſus mit dem Artikel declinirt, z. B. fi 
difpofe di gittarfi alle firade e di vivere dello altrui, er war wils 
lens, fich auf den Straßenraub zu legen, und von anderer 
— Eigenthum zu leben. 


. Altro, altra, der, die, das andere, verſchieden, wirh 


mit Artikeln "und Caſuszeichen declinire, und beziehet ſich ſo 


wohl quf Perſonen als Sachen, mit denen es im Genere und 


Numero uͤbereinſtimmt, 4. B. queſta & un altra cofa, Das iſt et⸗ 


was anders; di alzre delizie non mi euro, um andre Vergnuͤ⸗ 


gungen befünmere ich mich nicht; delle altre parole, che difle, 
non mi ricordo, der andern Worte, die er A erinnere 1 
| mi 
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I 
‚mich nicht; aleri tempi, altri coftumi, andere Zeiten, andere 
Sitten; und im Genere.neurro: altro & dire, altro & fare, ein 
anderes ift fagen, und ein anderes thun; egli fa fembisnte di 
tider d’altro, er ftellet fich, als lache er über etwas anders. 


5. Alıro heißt, wie im Deutfchen, auch oft die entgegen» 
gefegte Seite, 5. B. fall’ altra riva, auf dem andern Ufer des 
Fluſſes, dall’ altro canto, auf der andern Seite. | 


6. Dft leget e8 den Sachen einen hoͤhern Werth bey, 5.2. 
altro direfti di me, fe tu m’avefli veduto a Bologna, du wuͤrdeſt 
ganz anders von mir fprechen, wenn du mich zu Bologna 
geiehen hätreft. , Tutti vi accorfero, credendo che foſſe altro, 
en lief hinzu, und glaubte, etwas fonderbases zu 
eben.  - | 
7. Altri, alıre, bey noi, voi, loro, bedeutet eine Verfchies 
Denheit des Standes oder Geſchlechts, z. B. .noi, voi altri me- 
diei, wir, ihr Aerzte, voi altre donne, ihr YVeiber, noi altri 
uomini dobbiemo render conto d&ile familie noftre, wir Maͤn⸗ 
ner müflen von unfern Samilien Kechenſchaft geben. 


8. 8. | 
Fuͤrwoͤrter, welche eine Allgemeinheit bedeuten 
_(Pronomi di generalitä). 


Diefes gefchichet entweder auf eine bejahende, oder vers 
neinende Art. Won der erfien Art find: ogni, ognuno, cia- 
ſcuno, tutto. * 


1. Ogni, vom lateiniſchen omnis, all, jeder, iſt beyderley 
Geſchlechts, und wird ohne weitere Veränderung nur im Sin» 
gular mit den Gafugzeichen declinirt, 5. 3. vi fo erede d’ogni 
mio avere, ich mache cuch zum Erben aller meiner Habſchaft. 
Die Beyſpiele einiger Alten, wo ed Hauptwortern in ber meh⸗ 
rern Zahl beygefüget wird, find nicht nachzuahmen, außer in 
gewiffen Abtheilungen der Zeit und Zahlen, 5. 3. ogni quattro- 
tempora, alle Quatember, ogni quindici giorni, alle vierzehn 
Tage, ogni cento talleri, jede hundert Thaler ıc. 


2; Ognuno, ognuna, welches auch ogni uno, ogni una, ges 
ſchrieben wird, heißt, ein jeder, jedermann, cine jede, und 
wird nur im Singular mit den Gafuszeichen und -ohne Haupk« 
wort declinirt, 3. Bd. con grandifima smmirazione d’ognuno, 
mir jedermanns größter Verwunderung. Manchesmal fin. 
det man es flatk zuzzi, 5.3. ognuno portiamo la noftra croce, 
wir tragen alle unfer Kreutz. | 


— 


8. Cias- 
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‚ 3: Ciascuno, ciascheduno, ciascuna, chiascheduna, jeder⸗ 
mann, wird, wie ognuno, ognuna gebraucht und Beclinirt. 
Doch ift es auch in Verbindung mit einem Hauptworte uͤblich; 
fiche den folgenden Paragraph. Ä 


4. Tutto, tutta, bedeutet als Fuͤrwort ber Allgemeinheit 
im Singular fo viel als ogni, ciascuno, all, alle, ein jeder, 
eine jede, und hat alsdenn feinen Artikel, und nur die Caſus⸗ 
zeichen, 5. B. tutt uomo, ein jeder Menſch, di zur’ uomo, eines 
jeden Wienfchen, tutto di, tutto tempo, jeden Tag, alle Seit, 
tutta gente, alle Leute. Als Beywort der Allgemeinheit leider 
e8 ebenfalls nur Die Cafugzeichen vor fich, doch verlanget es den 
Artikel nach fih im Singular und Plural, 5.3. tutto il mondo, 
“ tutto il paefe, alle Welt, alles Rand; odiato da tutto il mondo, 
von aller Welt gehaßt ꝛc. zurre le nosri fi lamenta, er beflager 
ſich in jeder Nacht; egli ® nimico di tutte le donne, er ift 
allen Weibern feind. Nicht felten wird auch nad) zurro, als 
Beywort der Artikel zierlich ausgelaffen, z. B. da tutte parti, 
von allen Seiten ber, tutte cofe, ſtatt tutte le cole, alle 
Sachen ıc. | | 
5. Tutti, tutte, alle, können im Plural Subftantive ges 
braucht werden, z. B. Turri fopra la verde erba fi pofero in 
cerchio a federe, alle fegten fic) auf das grüne Bras in einem. 
Breife nieder, pregogli per parte di rurze, ex bar fie im Nah⸗ 
men aller (der Frauenzimmer). 


6, Wenn zurri, sure dor einem Zahlworte fliehen, fo wird. 
wiſchen diefem und jenem des Wohlklangs halber bie Partifel 

. oder a gefeßt, z. B. tuttie tre, tutte a due pianfero, fie weis . 
neren alle drey, alle 3wey. 


ä 
| 7, Tureo, im Genere neutro, heißet alles, egli fa tutto, er 
weiß alles; ho refo’conte di tuttö, ichihabe von allem Rech⸗ 
nung abgelegt. — 5. 
8. Tutto quanto, rutta quanta, im Plural zurri quanti, 
zutte quante, bedeuten all, alle, ins geſammt: diſtruſſe zurri _ 
quanti i poderi, er verwuͤſtete alle Zandgüter; perirono rursi 
quanti, alle giengen insgefammt zu Grunde; vi darö tutto 
quanto, ich will euch alles insgefammt geben. 


—9. Tarro, zusta, heißt auch ganz, und wird ald Beywort 
in Verbindung mit einem Hauptworte mit dem nachgefegten 
Artikel und vorgefeten Caſuszeichen declinirt, z. B. con tutto. 
il corpo fi ſteſe per terra, ex ſtreckꝛe ſich mis dem ganze — 
Mu 
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auf die Erde bin; di tutta l’armata fi falvarono alcune migliaia, 
vom ganzen Briegsheere retteten fich einige Taufende; egli 
fi mang:ö tutto il piatto, er aß die ganze Schüffel auf; l’efer- 
cito peri tutto.quanto, dns Kriegsherr gieng gänzlich verlos 
ren; vi racconterd tutta quante la ftoria del fatto, ich will euch) 
die ganze Befchichte von Anfang bis ans Ende erzählen. 


| Die allgemein verneinenden Sürmwörter find: 
Niuno, neuno, nefJuno, nifuno ; veruno, nullo, Reiner, Niemand. 


10. Sie werben insgeſammt nur im Singular, und mit 
den Caſuszeichen, fo wohl ohne, als mit den Hauptwörtern 
gebraucht, z. B. niuno mi vi conofce, niemand Eennt mich da; 
a niuna gli Dei furono mai si favorevoli, feinem Weibe waren 
je die Götter fo günftig; niun campo fü mai fi ben coltivato, 
nie wurde ein Acer fo gut gebauer; niuna gloria & ad un’ 
aquila d’aver vinta una eolomba, es ift Feine Ehre fuͤr den Adler, 
eine Taube überwunden zu haben. Manchesmal finder fich 


doch neffuno auch im Plural, 5. B. i frutti di tali alberi o fono 


nefluni, o fono fconvenevoli, e non maturi, die Srüchte folcher 
Bäume ermangeln entweder ganz und gar, oder geratheit 
nicht wie fie follen, und find unreifs— Veruno di noi, verunz 
di voi, Feiner von uns, Feine von euch; in verun’ modo, auf 
Feine Weife; nullo_parla volontieri al fordo uditore, niemand 
fpricht gerne mit einem tauben Zuhörer; fe nulla nube vela 


il cielo, wenn Feine Wolfe den Simmel befchleyert. 


ı1. Hierher gehören. noch nienze, nulla, nichts. Sie neh⸗ 
men nicht nur die Cafugzeichen und Präpofitionen, fondern auch 


manchesmal wie Subftantive die Artifel zu fich, 5. B.yegli di. 
niente fi accorfe, er wurde nichts gewahr; egli & quafi ri- 


dotto al niente, er ift faft ganz auf nichts herabgefent; chi 
in alcuns cofa può fperare, di nulla fi‘difperi, wer noch auf 


erwas feine Hoffnung fegen Fann, der muß an Feiner Sache 


verzweifeln. 


12. Diefe zwey berneinende Wörter haben bie befondre 
Eigenfchaft, daß fie bejahend werden, wenn gefragt, gefucht, 
oder etwas bezweifelt wird, 5. ®. andai cercando d’intorno,- fe 
niente d’acqua trovafli, ich fuchte umher, ob ich einiges Wafler 
fände; caccisi la mano in tefca, per cercarvi, fe nienre (nulla) 


vi avefli, ich fuhr mit der Hand in die Tafche, zu fuchen, ob’ 


etwas darin wäre. Mit der Präpofition fenza, ohne, find fie 
ebenfalls bejahend, 5. B. fen’andd ſenaa dir null, o niente, 
er gieng weg, ohne etwas zu jagen. 

. 9% 
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9. — 


Von den Fuͤrwoͤrtern, welche eine unbeſtimmte Quantitaͤt 
anzeigen (Pronomi di quantità indeterminata). 


Dergleichen Fuͤrwoͤrter find: uno, ein, qualche, alcuno, etwa 
einer, einig, qualcuno, qualcheduno, jemand, einer, chiungue, 
qualungne, qualfıfıa, qualfwoglia, chiccheſſia, wer auch, wer auch 
immer, wer es auch fey, ciaschedune, cin jeder, jeder; zanto, 
quunto, fo viel, wie viel, alquanto, etwas, altrettanto, eben 
fo viel, Was fie insgeſammt gemein haben, ift, daß fie bloß 
mit den Gafugzeichen declinirt werden. 


12 1. Uno, una, wird ſowohl ohne Hauptwort als mit dem⸗ 

ſelben gebraucht, und zwar wie im Deutfchen nur im Singular. 
"Uno di efh ſi mife a ridere, einer von ihnen fieng an zu lachen; 
fü ferito da uno arciere, er wurde von einem Bogenichügen 
verwunder. — Vor folchen Hauptwoͤrtern, welche niit sb, fc, 
fd, fg, fp, ft anfangen, darf dag o in uno nicht weggelaffen 
werden, z. B. uno fpirito, ein Beift, uno sbaglio, cin Schler, 
ano fkato, ein Staar. Vor einem Selbftlauter eines Wortes 
von weiblichen Sefchlechte wird ed apoftrophirt, z. B. un’ ani- 
ma, ‚eine Seele. Bor andern Buchflaben wird c8 ohne Apo⸗ 
ſtroph ausgelaſſen, z. B. un corpo, un principe, ein red, ein 
Sürft, un uomo, ein Mann. 


2. Mit der Präpofition per, für, wird uno auch ſtatt cie- 
‚feuno, ein jeder, gebraucht, z. B. non ne riportatono piü che 
tre ſeudi per uno, ſie brachten nicht — als drey Thaler 
für cinen jeden zuruͤck. 


3. Auch heißt uno fo viel als lo ſteſſo, das nehmliche, z. B. 
amore, e ’l cuor gentile ſono una cola, Liebe und ſanftes Herz 
find das nehmliche; e Ctutt' uno, es iſt alles eins. 


4. Wenn uno fidy auf altro beziehet, fo nehmen beyde ben 
Artikel an, und innen beyde auch im Plural ftehen, 5. D. 
l’uno e l’altro fen’andd via, der eine und der andere Cbeybe) 
‚giengen Davon — gli uni "rimafero fcornati, e gli altri non. 
ofarono avvicinarfi, die einen wurden mit Schande bededt, 
und die andern gerraueren fich nicht näher zu kommen. 


5. Qualche ift gemeiniglich i im Singular üblih, und bey⸗ 
den —— gemein: in qualche modo foranno la pace, 
auf einige Weile werden fie Sriede machen; qualche cagione 
‚ne farä, es wird einige Urſache davon vorhanden —8 


, 
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| mod Braucht es Petrarca auch im Plural, wenn er fagt: 


addormentato in qualche verdi bofchi, eingejchläfert, irgend» 
wo in grünen Weldern. 


6. Alcuno, alcuna, werben fo wohl im. Singular als im 
Plural, fo wohl ohne alg mit Hauptwoͤrtern gebraucht. Quan- 
do alcuno vuol onorare il fuo amico, wenn einer, oder jemand 
feinen Sreund ehren will; nocque ad alcuna l'eſſere bella, 
mancher bat es gefchader, ſchoͤn zu ſeyn; dopo alcun ballo 
s’andarono a ripofare, nach einigem Tanz beg« ben fie ſich zur 
Ruhe; alcuni womini fi credono favj, e fono pazzi, manche * 
ten ſich fuͤr weiſe, und ſind Narren. 


| 7. Qualcuno (qualcbeduno), einer von vielen, jemand, 
wird nur im Singular, fo wohl ohne, als mit einem Haupt⸗ 
morfe von Sachen und Perfogen gebraucht, z. B. chi poträ 
fcampare di tanti lsceinoli, che non fia prefo da qualcuno, wer 
kann fo vielem Fallſtricken entgehen, daß er nicht’ von einen 
gefangen werde’ Se pietd ancor ferba l’arco tuo Saldo, e qual- 
cuna faerta. Perrar ca Canz. 25. 


.. Chiungue, wer immer, wird nur von Perfonen und 
fubftantive gebraucht: chiunque ella fia, wer fie auch im 
mer fey. Secondo il giudizio di chiungue, nach jedermanns 
Urtheil — Cheungue ift dag Reutrum von chiunque, und 
heißt was auch immer, cheunque fi penfi il volgo, was auch 
immer der Poͤbel denket. 


Qualungue, wer auch, jeder, alle ıc. beliehet ſich ſo 


voehi auf Sachen als Perfonen ‚ und wird adjective gebraucht, 


Qualunque perſona tscendo i beneficj riceyuti nasconde, aſſai 
mänifeftamente dimoftre, fe effere ingrato, wer die empfans 


genen Wohlthaten Durch Stillfchweigen verbirat, beweifes 
‚offenbar, daß er undankbar ift. Bewaͤhrte Schriftſtelier 
brauchen es auch im Plural. 


10. Die nehmliche Bedeutung haben die Woͤrter qualſ. 
voglia, qualſiſia — qualſiſia, oder qualfivoglia gola, alles, was 
es auch immer fey; non pud effer rotto da qualfifia colpo di 


piftols, das kann Durch Eeinen noch) fo ſtarken Piſtolenſchuß | 
Ferbrochen werden. 


1171. Ciaccuno, ciascuna, ciascheduno, ciascheiluna, jeder, ein 
feder, jeglicher, ein jeglicher, jediweder, ein jedweder, Wird 
nicht nur als ein Fuͤrwort der Allgemeinheit gebraucht, fon» 
bern beftimme auch einen Satz auf alle Individua einer allge 
weinen Sache, 5. 3, con gran piacese di eiassuRa delle parti, 

mit 
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mit großem Vergnügen einer jeden der Partheyen, i IN \CIASCUN® 
cafo, in jedem befondern Salle. Tutti gli uomini in generale, 

“ .e ciascuno in particolare, alle Wienfchen insgefammt, und ein 

< jeder insbefondere. Es iſt kein Fehler, wenn man ciascuno 
auch im Plural brauchet. 


Statt Ciascuno fagten die Alten datuno, caduno, und ben) 
ben Neuern findet ſich aud) cadauno, welches den ulten under 
Fannt geweſen zu ſeyn fcheint. 


12. Tanto, tanta, fo viel, beziehet fih auf guanzn, quanta, 
wie viel, oder als: fe poffedefli tante richezze, quante ne han- 
no tutti i principi della terra, wenn ich fo viele Reichthuͤmer 
beſaͤße, als alle Fuͤrſten der Erde. 


13. Cotanto bedeutet eben fo viel als ranzo\' Cotanti anni 
li ho portato cetanto amore, ich babe ihn fo viele Jahre und 
o fehr geliebt. 

14. Altrertanzo, altrettanta, eben fo viel. — Mandaronvi 

i fiorentini cento cavalieri, ed i Bolognefi Altrettanti, die Flo⸗ 

rentiner ſchickten hundert Reuter, und die Bolognefer eben 

fo viele. Tornd il ſeguente di con altrettanto pane, er Fam 
den folgenden Tag mit eben fo viel Brod zuruͤck. 


15. Alquanro, alquanra, wenig, einig, wird ſowohl im 
Plural als im Singular als ein Beywort gebraucht: Dopo 
alquanto fpazio comincid a dire, nach einem kleinen Zwiſchen⸗ 
raum fieng er an und fagte. Alquanra gente, einige Leute, 
einwenig Volk. L’induftria 4’ alguanti uomini, der Fleiß 
einiger Menſchen. Alquante lagrime, einige wenige Thraͤnen. 
Alquanti uccifero, fie toͤdteten einige. Im Genere neutro wird 
es ais ein Subftantivum behandelt, 3.3. con alguanro di vine 
il riconfortd, ex ftärkte ihn mir ein wenig Wein, 


Schfies Kapitel. 
Vom Verbo und den verfchledenen Arten deffelben. 


1. Daß Verbum oder Jeitwort iſt nächft dem Hauptworte 
ber wichtigfte Theil der Rede; denn es verbindet mit demfelben 
alle die Beflimmungen, deren es fähig ift, 5. B. il fole fplende, 
‚Die Sonne fcheiner, Cajo fiede, Eajus figet; Sempronio uomo 
prudente, Sempronius ift ein Eluger Wann; Tizio ama la 
virtü, Titius licher die Tugend, Das 
= u} a 
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“2: Das Subjekt, von welchem etwas gefagt wird, ift ent» 
mweber eine der Perfonen, ich, du, er (fie), wir, ihr, fie, zo, zu, 
egli (ella), noi, voi, eglino (elleno), oder eine felbftftändige Sache, . 
Die unter der dritten Perfon im. Singular oder im Plural bes 
griffen ift, z. B. zo parlo, ru parli, egli parla, noi parliamo, voi 
parlare, eglino parlano, ich) rede, du redeft, er zeder, wir reden, 
ihr weder, fie reden; Tizio parla, Titius reder; gli uomini par- 
lano, die Menſchen reden. . 


3. Ein Verbum, welches fi auf ein beſtimmtes Subjekt 
begiehet, beiffet perfonale, z. 3. io amo, ic) liebe; Tizio ama, 
Titius lieber; Tizio e Sempronio corrono, Titius und Sem» 
pronius laufen. Iſt aber dag Subjekt unbeftinnmt, fo ift dag 
Verbum imperfonale, $. B. piove, e8 regnet, tuona, es donnert,. 
nevica, es fchneyer, lampeggia, es bliget, conviene, es gebühs 
ret fich, disdice, es fteher nicht wohl an; fi dice, man fagt, 
fi crede, man glaubt, fi corre, man läuft. Die Verba biefer 
Art fiehen allemal in der dritten Perfon des Singularg, wenige 
fteng in allen den Faͤllen, da fie als Imperfonalia betrachtet 
— oder da ſie ſich nicht auf gewiſſe Perſonen oder Sachen 

eziehen. 

4. Das Verbum perſonale leget dem Subjekte etwas bey, 
welches entweder in demſelben allein gedacht wird; oder etwas, 
dag außer demfelben vorgehet. Im erften Falle wird es intran- 
firivum oder neurrum, im zweyten zranfırivum oder activum ges 
nannt, weil es zu einem andern Subjekte übergehet, und einige 
Thätigkeit gegen daffelbe ausdruckt. Won der erften Art find, 
3. B. federe,. finen, ftare, ftehen, dormire, fchlafen, giacere, 
liegen. Verba der zweyten Urt find: amare, leggere, battere, 
Bey diefen ift allemal ein leidendes Eubjekt, in welches die 
Handlung übergehet, 5.3. il maeftro iftruifce i dilcepoli, il padre 
ama i figliuoli, der Lehrer unterrichter die Schüler, der Vater 
lieber die Binder. Wenn der leidende Theil dag Prädifat oder 
die Sache ift, welche vom Subjefte gefant wird, fo ift das Ver- 
bum activum ; ift aber dag Subjekt felbft der leidende Theil, fo 
ift das Verbum paflivum, 3. B. i difcepoli fono iftruiti dal mae- 
ftro, die Schüler werden vom Lehrer unterrichter. 


5. Wenn das Prädifat eines Verbi durch die Fuͤrwoͤrter 

mi, ti, fi, ci, vi, mich,' dich, fich, uns, euch, auf das Subjekt 

ſelbſt zurück geführt wird, welches hierdurch in ein leidentliche® 
Verhaͤltniß gefett wird, fo iſt es ein Verbum reciprocum, wel- 

ches die to@fanifchen Grammatifer Neurro- pafjivo nennen, wie 

marayigliarfi, fich verwundern, attriftarfi, ſich betruͤben, ‚ralle- 
grarli,, fich erfreuen. Es — dieſer Art, welche m. 
. 2 ie. 
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die Fůͤrwoͤrter mi, ti, fi ete. Neutro-paſſiva in ihren Bedeutun⸗ 
gen ſind, wie affogare, ſtatt affogarſi, erſticken, ammalere, ſtatt 
ammealarſi, krank werden, annegare, ſtatt annegarfi, ertrinken, 
ammutolire, erſtummen, ingravidare, Ihwanger werden; im- 
poverire, arm werden 2. 


6. Fin Zeitwort, welches in irgend einer’ Zeit, Heron, 
oder ınodo ‚nicht üblich iſt, heißt diferrivo, oder mangelhaft, 
z. B. gire, ire, » gehen, angere, beängftigen, licere, erlaube 
feyn ꝛc. 


7. Wem ein Verbum in gemiffen Fällen von der allgee 
meinen Form ber Abänderungen abweichet, fo iſt es irregulär, 
verbo anomalo ober irregolare; fonft heißt es vegulär, verbe 
regolare. 


8. Einige Verba werben Huͤlfswoͤrter, verbi auſſiliari, ges 
nannt, mweil fein Verbum ohne die Hülfe derfelben conjugirt 
werden fann. Solche find: avere, haben, eflere, feyn, wers 
den, z. B. io bo amato, ich babe geliebt, jo fono — 


ich werde geplagt. 
$.. 1. 


—— Von der Conjugation der Zeitwoͤrter 
| (Conjugazione). 


Das Berbum ift vielen Abaͤnderungen unterworfen, je 
nachdem bie Werbältniffe zwifchen dem Subjekte und Prädifate 
befchaffen find. Solche Berhältniffe find der Modus, die Seit, 
der Numerus und die Perionen, 


‚Der Modus. 


1. Die Art, wie das Prädifat mit dem Subjekt derbun⸗ 
ben wird, oder der Modus (modo) iſt im Staliänifchen fuͤnffach. 
Geſchiehet es auf eine ſo beſtimmte Art, daß man es als wahr 
und gewiß angiebt, fo wird dieſe Urt modo indicativo oder dimu- 
ftrarivo. genannt, $. ®. io mangio, ınangiavo, mangiai, man- 
gerd, ich efle, aß, werde efien. 

2. Wird aber das Prädifat nur Bedingungemweife, und 
auf eine ungewiffe Art dem Subjefte beygelegt, fo heißet diefer 
Modus modo foggiunrivo Oder congiunzivo, oder parenziale, . B. 
ch’ ia mangi, mangisfh, daß ich efle, Affe, mangerei, ich aͤße, 
wuͤrde eſſen ꝛc. Der modo ottativo oder deſiderativo, die wüne 
fchende Are, iſt von dem Congiunivo im Grunde nicht unter⸗ 
ſchieden, 4 B. voleſſe —— ch’ * wolite Gott, ich haͤtte. 

3. Wird 


z \ 
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3. Wird dag Prädikat befehlsweiſe mit dem Subjekte ver⸗ 
bunden, fo iſt es der Imperativ, modo imperarivo oder coman- 
dativo: parla, pariate, ſprich, ſprechet. 


4. Wenn man ohne alle Beſtimmung der Perſon ein Thun 
oder Leiden angiebt, fo heißet dieſe Art modo infiuito, z. B. 
ferivere, ſchreiben, dipignere, mahlen ꝛc. 

Die Zeit. 
| 5. Dad Berbum hat die mwefentliche Eigenſchaft, daß es 
den Begriff einer gewiffen Zeit in fih faffer; meil dag Thun 
oder Leiden, welches durch daffelbe dem Subjekte beygeiegt 
wird, in einer gemiffen Zeit gefchiehet. Daher e8 auch von 
den beutfchen Sprachlehrern Seitworr genannt wird. | ’ 

6. Die zeit (tempo), kann eigentlic, nicht mehr als bren- 
fach feyn, gegenwärtig, prefenze‘, vergangen, paflaro, und 
zukuͤnftig, faruro. Jedoch haben diefe Abtheilungen gewiffe 
Stufen. | 

7. Die, Italiaͤner haber im modo indicarivo vier Stufen 
ber vergangenen Zeit, welche find: z/ Prezerito imperferro, 
# Preteriso perfeito, il erapafjaro imperfetto und il trapaſſato 
perfetto. — 

8. Das Preterito imperferro nennen die. Toskaner Tempo 
pendente, weil die Handlung oder dag Leiden, welche es anzei⸗ 
get, im Vergleich mit der Hauptſache, nicht völlig vorüber if, 
3. B. in der Zeit, da ich ihn lobte, Jachte ec, mentre io lo 
lodavo, riſe. ai 

9. Das Preterito perferro iſt zweyerley. Entweder iſt die 
vergangene Handlung noch ganz friſch, ober vor einiger Zeit 
geſchehen. Im erſten Falle wird es Preterito perſetto derer- 
minato genannt; z. B. wenn jemand des Morgens faatz: 
wir haben dieſe ganze Vacht getanzt, fo müßte er ſagen: 
abbiamo ballaro tutta la notte paflate. Man kann diefe Zeit. 
auch paſſato compofto nennen, weil es aus ballaso; und dem; 
Hülfsworte abbiamo zufammengefegt iſt. : 

10. Iſt aber die gefchehene Handlung nicht gang friſch, 
- oder wohl gar laͤngſt verfloffen, fo nennen es die koskaniſchen 
Grammatifer Prereriro perferro indererminaro (unbeſtimmt), 
weil hier die Stunden und Zeit nicht in fo frifchem Angedenfen 
find. Man mjirde.diefe Stufe vergangener Zeit mit mehrerem 
Rechte Prereriro perferzo iflorico nennen, weil diefelbe der Erzaͤh⸗ 
kung vergangener Begebenheiten angemeffen ift, und ſich oft auf 
eine beflimmte Zeit begiehet, 3. B. — deſinai in corte, vorge⸗ 

2 ſte⸗ 


* 
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ftern fpeifete ich bey Hofe. :Cicerone fu uomo elogutentiffimo, 
Cicero war ein ſehr beredter Mann. Il di’primo di maggio 


vi ferifi una lettera, den erften May fchrieb ich euch einen, 


Brief. Nell’ anno 1790 Leopoldo fu elerto Imperatore, im 
Jahr 1790 wurde Leopold zum Kaifer erwählt. 


ı1. Daß lateinifche Praererisum , plusguamperfecrum nen- 


nen bie Toskaner Tempo trapaſſato (mehr als vergangen), und 


theilen diefe Stufe vergangener Zeit zwiefah. Wenn etwas | 


vor einer geraumen Zeit unvollkommen geſchehen war, ſo nen⸗ 
nen fie den Ausdruck diefer Zeit Tempo frapaflaro imperferro, 
z. B. avevo fcritto, ich hatte gefchrieben, War aber bie 
Handlung längft und vollkommen verfloffen, fo nennen fie dies 
Tempo trapaſſato perferto, $. B. ebbi amato, ich hatre geliebt. 


12. Iſt die Handlung ‚mit Gewißheit oder vodiger Ente 
ſchloſſenheit zufünftig, fo iſt dieſes Tempo fururo, j. B. amerd, 
leggerd, ſard amato, ich werde oder will lieben, leſen, ich 
werde geliebt werden, 


13. Im modo imperativo find nur zwey Zeiten, Tempo pre- 
Senze und fururo, teil dasjenige, mas man befichle, entweder 
gegenwärtig, oder zufünftig gefchehen fol, 5. B. falutalo, falu- 


tarelo, grüße, grüßer ihn; lo faluterai, lo faluterete, gruͤße, 
gruͤßet ihn (nad) einer gewiffer Zeit), oder du, ihr follet ihn . 


gruͤßen. 


14. Im modo ortazivo find alle Zeiten des Conjunctivs, 


$. B. Dio voglie, che tu goda, Bott gebe, daß Du genießeſt; 
oh s’io amaſſi, o liebte ich nur! Dio voglia ch’ io abbia fen- 
tito, Bott gebe, daß ich gefühlt babe; oh s’io avefli ſaputo. 
o hätte ich gewußt! amerei, vorrei, ich wollte gerne lieben, 
ich wollte-gerne. 


15. Im modo congiunrivo find alle Zeiten des Indicativs, 


nur daß fie durch die beygefügten Conjunctionen, oder Verbin⸗ 


dungswoͤrter unbeſtimmt und ungewiß find, 5-3. -bench? io 
non ami, ob ich gleich nicht liebe; fe io amsſſi, wenn ich 
liebte; amerei, ich würde lieben, wenn x. Man fann dies 
fe8 legtere fururum incertum nennen ; fiehe die Formen der Con⸗ 
jugationen. | 

: .. 16. Der modo infinito hat. die drey Hauptzeiten, bie gegen« 
waͤrtige, vergangene und zufünftige, z. B. amare, lieben; avere 
amato, geliebt haben; avere ad. amare, eflere per amare, lie⸗ 
ben werden; eflere amato, geliebt werden ; eflere ftato amato, 


geliebt worden feyn; avere ad eflere amatc, werden geliebe. 


’ 


werden, 


17. Daß. 


- 


* 
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17. Das Participio oder Mittelwort, beziehet ſich an fi 
felbft nur auf die gegenwärtige und vergangene Zeit, wie amante, 
godente, avente,etc. liebend, genießend, habend; amato, go- 
_ duto, avuto, ‚geliebt, genoffen, gehabt. Die zukünftige Zeit 

erhält es durch Umfchreibung, 5. B. colui, colei che amard, xo- 
derä, etc. der, die lieben, genießen wird, f. bag 11. Kapitel 
des ıften Buche... Ä 


18. Das Gerundio, welches viele Nehnlichfeit mit dem 
articipio hat, drückt eigentlich nur die gegenwärtige Zeit Durd) . 
deine einfache Form aus. Die vergangene und zukünftige be 
zeichnet es ebenfalls durch Umfihreibungen, oder durch die Vers 
bindung mit’ dem vorhergehenden oder folgenden. Efercitando 
la virtü, fe m’.scquifta l’abito, wenn man die Tugend über, 
erlangt man eine Sertigfeit darin — amando io etc. wenn ic) 
liebe, ba ich liebte 2c. avendo io amato, weil ich geliebt habe; 
eſſendo per amäre, da, weil ich lieben werde, f. dag 12. Kap. 
des ıflen Buchs, 


Ylumerus, 


* 19. Der Numerus ift bey ben Zeitwoͤrtern fo wohl als 
bey den Nennwortern zweyfach, Singular und Plural, weil 
die Handlung oder das Leiden, welche durch bag Zeitwort außs . 
gedruckt wird, entweder von einem oder mehrern Subjeften 
gefagt werden fann, 3.23. io parlo, noi, parlismo, ich rede, 
wir reden, il cavallo corre, i cavalli corrono, das Pferd läuft, 
die Pferde laufen. | 

| Die Perfonen. 2 
20. Der Perſonen, wevon fhon in dem fünften Kapite 
$. 1. gehandelt worden, find fo wohl im Singular als im Plus _ 
tal drey, io, ich, tu, du, egli, ella, er, fie; noi, wir, voi, ihr, 
eglino, elleno, fie Weil keine Handlung oder Leiden ohne ein 
gewiſſes Subjekt, welches handele oder leide, gedacht werben 
kann, fo kann fein Zeitwort ohne ein handelndes oder leidendes 
Subjekt, oder. ohne Fuͤrwort, melches deffelben Stelle vertrete; 
ein Theil einiger Mede feyn, 5. B. Pietro (egli) fcrive, Petrus 
(er) fchreibt; il cavallo (egli) corre, Das Pferd (es) läuft. 
Es ift aber nicht noͤthig, dag die perfönlichen Fuͤrwoͤrter daß 
Zeitwort allemal ausdruͤcklich begleiten, wie in der deuſchen 
Sprache; denn amo, ami,-ama, amiamo, amste, aman- find 
eben fo viel, als io amo, ich liebe, tu ami, du licbeft, gli ama, 
er liebet, noi amiamo, wir: lieben, voi amate, ihr lidet, egli- 
no amano, fie lieben. Die Perfonen unterfcheiden h fattfam _ 
durch die verfehiedenen Endungen des Zeitworts ſeoſt. 


© 3 21. Alle 


! 
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21. Ale diefe Verhäftniffe an einem Verbo auf die gehoͤ⸗ 
ige Art bezeichnen, beißt daffelbe conjugiren, und die Art, wie 
folcheg an einer beträchtlichen Anzahl von Verbis auf eine über» 
‚einftinimige Weife gefchiehet, eine Conjugation. Diefe ift res 
aulär, wenn bag Berbum von ber Art ift, daß eg in feinen Ab⸗ 
änderungen von einer der allgemeinen Formen nicht abweichet; 
fonft ift fie irregulaͤt. | 


- 


22. Die Jtaliäner haben eigentlich nur drey Conjugatios , 


nen, die fich durch die Endungsfyiben des Infinitivs are, ere 
und ire unterfcheiden. Die meiften Sprachlehrer zählen ihrer 
vier, weil die Berba in ere in der vorlegten Syide bald lang 
bald kurz find; da aber dieſes in ben Abaͤnderungen feinen Ins 
terfchied verurfacht, fo Fann man beyde zu einer Form zuruͤck⸗ 


führen. | | 
& 2. 


Allgemeine Kegeln von der Conjugation der Zeitwoͤrter. 


1. Die Sylben und Buchſtaben, melche vor dem Infinitiv 
are, ere und ire hergehen, werden in den Conjugationen beftän? 
‚ big bepbehalten, und konnen als unveranderliche Wurzeln der 
Sprache angeſehen werden, 5. B. am-are, lieben, vend-ere, 
verkaufen, fent-ire, empfinden. | 

2. Nur die Biegungsfylben, welche in bie Stelle des are, 
ere und ire treten, geigen an, in twelchem modo, in welcher Zeit 
und Perfon in jedem Falle das Verbum fey. Diefe Verändes 
rungen der Zeitworter in are, ere, ire, find fo fehr analogifch 
mit einander, daß man bie drey Eonjugafionen faft als eine‘ 
betrachten faun; wie folgende allgemeine Tabelle beweiſet. 


Modo' Indicativo. 


Tempo prefense 


Singolare, 
are ere ire 

io — 0 — o — 0 
tu — i — i — i 
egli _ a _ e — —— 

Plurale. 
noi — iamo — iamo — iamo 
voi ste — ete — ite 
ei — ano — 000 — on% 


Preteriso 


— 


eglino avevano — ato 


4 


Vom Verbo, und den verfchiebenen Arten befielben. 87 
Preterito imperferro, o pendenze. \ 
Singolare. 
. are ere ire 
Jo. — vo ' — evo — ivo 
: tu — avi — evi — ji 
. egli — ava — eva — iv. 

Plurale, 
noi — aväno — evämo — jvämo 
Vvoi — avãte — evãte — iväte , 

egino — idvrıno — evino — ivano. 

Preteriro,.perfieerzo iftorico. 
| Singolare, 

io — ai — ei. — ii 

tu. — aſti — eſti — iſti 
\egli — 8 — . — 1 

Plurale. 

noi — ammo — emmo — immo 

voi — aſte — eſte — iſte 

eglino — arono — éronod — irono. 

Prereriso perfetto compoſto. 
Singolare. 
iĩo ho — ato — ho: — vuto — ho — ito 
tu hai — ato — hi — uto — hai — ito 
egli ha ato — h — uwo—ha — ito. 
—* Plurale. © 

noi — — ato — abbiamo — uto — abbiamo — ito 
voi avete — ato — arete — uto — avete — ito 
de ui — ato — hanno -»- — uto — hanns — ito. 
. Trapaffato iimperferto. 

Singolare. - 
ioavevo — ato — avevo — utlo — avero — ito 
tuavevii — ato — areri — uto — averi — ito 
egliaveva — ato — aveva..— uto — aveva — 110, 

Plurale. | 
noi avevamo — ato — avevamo — uto — ävevano — ito 
voi avevatee — ato — ayerate — uto — avewfe — ito 

— avevano — uto — uyfano — ito. 


Tra- 


‘io ebbi 
tu aveſti 
egli ebbe 


noiavemmo — ato 
— to 
oglino ebbero — ato 


voi avelte 
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Trapaffato perfetto. 


v 


are 
ito 
ito 
ito. 


— ito 


Singolare. 
are ere 
ato — ebbi — uto — ebbi — 
ato — aveſti — uto — aveſti — 
ato — ebbe — vto ebbe — 
Plurale, | | 
— svemmo — uto — svemmo — ito 
— avefte — uto — avefte 
— ebbero — ute — 


Futrturo 

e Singolare. 
erd — erd 
ersi — erai 
erä — erä 

Plurale. 

eremo — eremo 
erete — _ '’erete 
eranno — eranno 


Tempo prefente 


eanno — 


Singolare. 
a — i1i 
i —a2 
Plurale. 
ate — ete 
ino —  äno 
Furure, 
Singolare; 
erai — era 
erãa — er. 
Plurale. 
erete — erete 


eranno 


vr 


ebbero — ite, 


ird 
irai 
ird, 


iremo 
irete 
iranno. 


Modo Imperativo 


nm 


ite 
Aäno; 


irai - 
ira 


irete 
irannod. 
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Modo Ottativo e Congiuntivo, 


roi 


io 
tu 
egli 
noi 


eglino 


io abbia 


tu abbia- - 


egli abbia 


noi abbiamo 
voi abbiate 
| eglino abbiano — ato —“ 


io avefli 
tu avefhi 
egli avefle 


noi aveflimo 
voi avefte _ 
eglino aveffero 


| l | 


Tempo prefente. 


iamo 
iate 
ino 


allımo 


afte 


aflero 


— 


ato 


Singolare. 


Plurale. 


Singolare. 


— ; 


Plurale. 


ato 
ato 


Plurale. 
ato 
ato 


ato 
ato 
ato 
Plurale. 
ato 
ato 
ato 


—. 


« iamo 


iste 
äno 


Prererico imperferzo. 


eſſi 
eſſi 
eſſe 


eſſimo 
eſte 
eſſero 


Preferito perferro, 
Singolare. 


uto 
uto 


uto 


auto 


uto 


Trapaffaro. 
Singolare. 


uto 
uto 
uto 


uto 
uto 
uto 


uto - 


— 
— 
— 


| ‘ 


| -] 


ito 

ito, 

ito 

ito 

ito. 
Fusuro 


Er, 
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' Fusaro incerto, 0 ottarivo le hc 
— 
are eye ire 
io — erei — erei — irei 
tu — ereſti — ereſti —  jrefi .. 
egli — erebbe — erebbe — irebbe. 
Plurale. — * 
ni — eremmo .— eremmo — iremmo 
vi — ereſte — ereſte — ireſte — 
eglino — erebbero — erebbero — irebboro, 
Sn _Fusuro incerro compofie. 
Singolare. 
io arrei — to. —  uto —  ito 


evrei wird in.den übrigen Perfonen des Singular und lural 
wie bag vorhergehende futuro incertg. conjugirt. - 


di. 


quando’ m 
tu avrai 
egli avrã 


noi avremo 
voi avrete 
eglino avranno 


Singolare, 

to — vto, 
sta —  ut0 

ato — uto 

Plurale. 

ato — uto 

ato — uto 

ato —  uto 


Modo Infinito. 


Prefente, 
Paffaro. 


uturo, 


‚avere 
avere ad 


Prefente, 
Paſſato. 


ando 


are — ere - 
ato — uto 
are — ere 
Participio. 
ante — ente 
ato — uto 
Gerundio. 


endo 


Fururo derterminato compoſto. 


— 
— 
— 
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3. Diefe Tabelle zeiget, daß die-Buchflaben a, e, i, welche 
im Infinitiv vor der Endungsfplde re hergeben, ber Charakter 
find, durch welchen ſich die drey Conjugationen unterfcheiden; 
dergeftalt, daß die Zeitworter, die ſich in are endigen, von der 
erften, und die in ere und ire bon der zweyten und dritten Con« 
jugation find. Auch nimmt man in den meiften Abaͤnderungen 
die charakteriſtiſchen Buchſtaben s, e, i wahr, 5. B. ama, gode, 
- er liebt, er genießt; am-ate, god-ete, fent-ite, ihr lieber, ges 
nießer, empfindet; am-avo, god-evo, fent.ivo, ich liebte, ges 
noß, empfand; am-ai, god-ei, fent-ü, ich liebte, genoß, em 
pfand; am-afli, god-efli, fent-;Mi, ich liebte, genöffe, em» 
pfände ıc. F 


4. Auch zeiget diefe Tabelle, daß das Zeitwort gemwiffer 
Huͤlfswoͤrter bedarf, gewiffe Stufen der vergangenen Zeit aus⸗ 
zudrucen. Diefe find in ben Verbis sctivis, und vielen Neu- 
tris, daB Verbum avere, haben, und in vielen Verbis neutrig 
das Berbum efiere, ſeyn, welche in Vereinigung mit dem Bars 
ticipio Präteriti aro, uto und iro, bie vergangene Zeit bilden, 
4. B. ho amato, ich habe geliebt, ho voluto, ich habe gewollt, 
fono falito, ich bin hinauf geftiegen. | 


| 5. Meil aud) dag Paffivum mit Hülfe des Zeitwortes e/r- 
re, feyn (welches alsdenn iur Deutfchen durch werden gegeben 
werden muß), conjugirt wird, und fo wohl dieſes ald das Vers 
bum abere ircegulär iſt, fo ift vor allen Dingen noͤthig, beyder 
Eonjugation zu wiſſen. | Ey. 


« 


x 


| | §. 3. | 
Eonjugation ber Hilfswörter avere und efere, haben, 
\ | | und feyn. — 


Beyde find irregulaͤt, und bedürfen in ben vergangenen 
Zeiten feiner andern Huͤlfswoͤrter, als ihrer ſelbſt. 


Das Verbum avere, haben. 


Modo Indicativo. Modo Congiuntivo: 
Prefente 
Singolare. 
io-ho, ich habe ch’io &bbia, daß ich habe 
tu höj, du haft ‚- tu äbbi o abbia, daß du habeft, 
-egli ha, er hat - - egli äbbia, daß er habe. . 


ia Plural. 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivo, = 
Plurale. 
noi abbi4mo, wir haben che noi abbiämo, baf wir haben 
voi avete, ihr habet ...  -, voi abbidte, daß ihr habet 
eglino hanno, fit haben - eglino äbbiano, daß fie BEE: 
' Prererito imperferro, o pendente. 
' Singolare. 2 
io — avéva, ich hatte ch' io avefli, daß ich hätte 
tu avevi, da hatteft = tu avefli, daß du haͤtteſt 
egli aveva, er hatte - egli avefle, daß er hätte. 
Plurale. 
“noi dvevamo, wir haften che noi avefli imo, daß. wir hätten 
voi aveväte, ihr hattet - voi avefte, daß ihr hättet 
eglino av&vano, fie hatten - eglino an aveflono,daf 
— | | ſie haͤtten. 
Preteriro compoſto. 
Sin olare. —— 
io ho — ich habe gehabt ch’ io abbia avuto, daß ich ges 
habt habe 
tu hai avüto, du haft gehabt _ - tu abbia svuto, daß du ge 
— habt habeſt 
egfi ha avüito, er hat gehabt - egli a A e baf er ge⸗ 
| ade. 
Plurale. 
noi si abbiämo avüto, wir haben che noi abbismo avuto, daß wir 
. gehabt gehabt haben 
voi avlte avüto, ihr Habt ge»  -., voi abbiate avnto, baß ihr: 
hab t gehabt habet 
eglino hannoavüto, fiehaben - eglinoabbiano avuto, daß fie 
gehabt gehabt haben, 
Preterito iſtorico. 
Singolare. 
jo of ich hätte J ei io hveili, daß ich hätte 
tu avelli, du hatteſt ! - 
egli ebbe, er hatte a - - 
| Plurale. | 
noi arämmo, wir hatten che noi aveflimo, daß wir hätten 
voi avefte, ihr hattet — EEE Ze 


eglino &bbero, fie hatten . - en :,, = 4 E 
— Tra- 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivo, 
| zeapellene imperfesto,  - 
| . Singolare. | 
io avevo arato,. ; hatte ge» ch’ io avefli avuto, daß ich ge⸗ 
habt hä tte 
tu avevi avuto, E hatteft ge : - tu avefi avuto, daß du gt» 
abt habt hätteft” 
egli aveva avuto, er batte ge⸗egli aveſſe avuto, daß er ges 
habt | habt hätte. . 
Plurale. 
noi avevamo avuto, wir hatten che noĩ aveſſimo avuto, daß wir 
gehabt gehabt Hätten 
vroi avevate avuto, ihr haftet - voi avefte avuto, daf ihr 
gehabt gehabt hättet 
eglino avevano avuto, fiehatten - eglino aveflero avuto, baß 
gehabt | fie gehabe hätten, 


Trapaffaro perferro. 
Singolare, \ ö 
‚ io.ebbi avuto, ich hatte gehabt ch’ io avefli avuto, dag ich ger 
habt haͤtte. 
tu aveſti aruto, du hatteſt gehabt  - 
egli ebbe avuto, er hatte gehabt. - 


Plurale. 


noiavemmo avuoto, wir hatten gehabt ⸗ - - 
voi avefte,avuto, ihr hattet gehabt . - - - - 
eglino ebbero avuto, fie hatten gehabt 


Fururo, 


| — Singolare. 
jo avrö, ic) werde haben ' jo ayr&i, Ich haben 
tu avräi, du wirft haben tu — du wuͤrdeſt haben 
egli avrd, er wird haben egli avrebbe, er würde haben. 


{ | Plurale. 


noi avr&mo, wir werden haben noi avrémmo, wir würden hab. 

voi avr&te, ihr werdet Haben voi avr£fte, ihr wuͤrdet haben 

eglinoarränno, fr werden haben eglino aurébbhero, fie wuͤrden 
| haben. 


Modo 


Modo Indicätiv. Modo Congiuntivo. 
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| Fururo determinaro compofto. 
Singolare: 


io avrd avdıtö, ich werde gehabt haben 
tu avräi avüto, du wirft gehabt haben 


egli avra avdto, er wird gehabt haben. 


Plurale. 


nol avr&mo avüto, wir werden gehabt haben 


voi avr&te avüto, ihr werdet gehabt haben 


eglino avränno avüto, fie werden gehabt haben. 


Futuro incerzo compofto. 


Singolare., | 
io avr&i avuto, ich würde gehabt haben 


tu avröfti avuto, du wuͤrdeſt gehabt haben 


«- egli ayr&bbe avuto, er würde gehabt haben. 


Plurale. 


| noi avremmo avuto, wir würden gehabt haben 


voi avr&fte avuto, ihr würdet gehabt haben 


eglino avr&bbero avuto, fie würden gehabt ei 


Modo Imperativ 


Prefente 
Singolare. 
äbbi tu, habe du 
äbbia egli, habe er, er mag haben, 
Plurale. 
abbiämo, laffet ung haben 
abbiäte, habet SW ⸗ 
abbĩano, fie mögen haben.’ 


Futuro 
Singolare. 


avräi tu, du follft haben 
avrä egli, er fol. Haben. 
Aluxrale. 
avrete, ihr ſollet haben 
avränno, fie follen haben. 


} 


Modo 
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Modo Infinito.-: _ _ 


Prefenre. artre, haben. z 
Preteriro, avére Avüto, gehabt haben; 
Fusuro. ævcre ad avere, Eflere per avére, haben were ; 


> 


Participio. En 
Prefense.  avente, habend. 
Prererito. avüto, gehabt. 


Gerundio, 


Av£ndo, io, tu etc, noi, voi, eglino, da, teil, ich, du ꝛe. wir, 
be, fie haben, haften. 
Ävendo, io, tu, etc. noi, vo?! etc. avuto, da, teil, ich, du 1% 
wir, ihr ge ‚gebabs haben. 


=; 


- Anmerkung über das Verbum avere, haben, 


. Avda, autano, ſtatt aveva, avevano, er harte, fie hr m, 
fagt * ſowohl in Drofe, als in Perfen. Die Dichte: en 
auch des Reims wegen avia für aveyp, und avieno für av:.e..0, 
Statt abbiamo, findet man aud) in bpwmährten Eriftfichten 
aviamo und nu&mo, wir haben, 

42 Statt bo, fagten die Alten auch abbo, wovon fie abbiendo 
und abbiente bildeten, und eggio, im Congivntivo agoia, und, 
per —— aja. Auch fagten’ die Dichter ave, ſtatt ba, er bat. 
. Es find Fehler der Volksſprache, zu fagen: voi avevi, 

flatt avevate, aveſſimo, &bbimo, ſtatt avemmo, averd, averai "etc. 
flatt avrò, avrai cic. ch’io «bb. abbino, ſtatt gbbia, abbiano, 

j 4. Daß Participium avuto, wenn es it der vergangenen 
Zeit den ho, avevo, ebbi erc. ſtehet, 'ift underänderfich, wenn 
es ſich auch auf ein Subjekt weiblichen Geſchlechts, oder Plura- 
lis numeri beziehet. Hingegen fommt das Partirivium faro 
beym Berbo eflere mit dem Gubjeft im Genere und Numero 
überein, mie ſich Al Solgenden jeigen. wird, | 


u Verbum efere, fern. 


Modo Indicativo. | Modo Congiuntivo. 
P refentre | 
u | Singolare. — 
io f6no, ich bin eh’ io sie, bafl ich fey 
zu fäi (fe’), du biſt Ä - tu fü, fis, du feneft 


egli &, er iſt nr egli sia, daß er fey. — 
N Hral. 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivo. . 
Plurale. 
not fiämo, wir find che noi fiämo, wir ſeyn — 
voi ſiete, ihr ſendd =. voi fiäte, ihr ſeyd 
. eglinö ſono, fie find - eglino siano (sieno) fie ſeyn. 
Prererito imperferto, o N 
Ä | | Singolare. 
o ero (era), ih war _ io foſſi *), ich wäre 
‚.tw'eri, du mwarft tu foſſi, dir wäreft 
..egliers, er war. ' , gli fofle, er wäre. 
De er Plurale. 
noi eravämo, fir waren, - noi föffimo, mir 7 wären 
voi eraväte, ihr twaret - voi fofte, ihr waͤret 
eglino €rano, fie waren eglino föflero, fie wären. 
Preseriro compofto. | 
Singolare. 
io fone ftato, ftata, ich bin ge» io fia ftato, ftate, ich fey ges 
wefen tefen 


tu fei ftato, a, bu bift getefen tu fii ftato, a, du fenft gewefen 
egli € ftato, a, er/ift geweſen egli fia ftato, % er ſey geweſen. 
J Plurale. 
noi Sams ftati, State, wir find noi fiamo ftati, ftate, wir ſeyn 
geweſen geivefen 
voi fiete ftati, e, ihr feyd gew. voi fiate ftati, e, ihr ſeyd gem. 
eglino fono ftati, e,fie find ges. eglino ſieno flati, e, fie feyn gew. 


Preseriso iflorico. 


— Singolare. 
jo füi, ich war ‚io fol, ich wirt 
tu foſti **), du wareſt 
egli fu, er war - - - 
“ Plurale. 
noi fummo, mir waren . noi foflimo, wir wären 
voi fofte, ihr waret . .- 0. - . 
eglino fürono, fie waren ... rt 


Tra- 


* Hier wird das © durchaus geſchloſſen odet dunkel ausgepehen 
*) mit einem geſchloſſenen o. 
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Modo Indicativo. _ Modo Congiuntivo: 


Trapaffaro imperferso; 


| Singolare. 
io ero ftato; * id war ge- io foflı ftaro, ftata, ich waͤre ge⸗ 


** 

tu eri flato, a, * a geiwefen tu fofli ftato, a, he waͤreſt ge⸗ 
weſen 
egli era ‚ftato, a, er war geweſen egli, foffe ftato, 8; er waͤre ges 


weſen. 
Plurale. 
noi eravämo ftati, ftate, wir wa⸗ noi föllimo —RX ſtate, wie nie 
ren geweſen ren gewefen 


voĩ eraväte ſtati, us waret voi fofte ſtati e, ib waͤret ge⸗ 


geweſt weſen 
egUnd eranio hau. e, r ie waren eglino fölfero fhati, e, fie waͤren 
geweſen geweſen 


Trapaſſato perfetto. 
Singolare. 


10 fui ſtato, ftata, ich war laͤngſt io lom ftato, u, s wire ge⸗ 


geweſen 
. ta fofti ſtato, a, bu warf längft gewefet: -> = = 
egli fu ftato,a, er war längfi gewefen: > = “4 


Plurale;, 


noi fummo ſtati, e, wir waren laͤngſt geweſen. ® ® 
voi folte ftati, e,; ihr. waret längft — Zr 
' eglino furono ftati, o, fie waren laͤngſt geweſen. ⸗ 


"Futur, 


n J 


u 


— 


Singolare. 
10 ſard, ich werde ſehn io ſarti (fora), ich wuͤrde ſeyn 
tu farai, du wirft fepn tu farefti, du wuͤrdeſt feyn 
egli farä, er wird u egli farebbe (Saga, fore), er 
u Med 
Plural. 


not far&mo, wir werden fegn "nor far&immo; wir Würden ſeyn 
voi ſaréte, ihr werdet ſeyn voi faröfte, ihr würdet feygn 
eglino fardnno, fie werden ſeyn eglino farebbero, far£bbond; 

fariano (forano); fie wurden, 


| & Fusuro 


‚*s 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivo, 
Fusuro compoſto. 

Singolare. 
io fard ftato, ftata, ich werde ge⸗ io farei ftato, ftata, ich würde 

weſen ſeyn | gewefen ſeyn 
tu ſarai ftato, a, du wirſt gewe· tu farefti ftato, a, du mürbeft 
x fen feyn geweſen feyn 
egli farä ftato, a, er wird gewe⸗ egli farebbe ftato, a, er würde 
fen ſeyn | geivefen fepn 
Plurale. 
nol ſatemo mu, e, tie werden noi faremmo flati, e, wir wuͤr⸗ 
getvefen feyn ‘den getvefen feyn 
voi farete ftati, e, ihr werdet voi farefte ftati, e, ihr würdet 
gervefen feyn getvefen feyn 
eglino faranno ftati, e, fie were eglino farebbero ftati, e, fie 
| den gemwefen fyn würden gewefen ſeyn. 


Modo Imperativo 


Prefenre 


| — Singolure. 
Al, ofiatu, ſey du 
.Iia egli, fey er. 
Plurale, 
| fiäte voi, feyd. 
sieno eglino, feyn fie. 
Furur 6, 
Singolare. 

 Saräi tu, du ſollſt feyn 

Sarä, zli, er fol ſeyn. 
; Ä Plurale. 


far&te voi, ihr follet feyn | 
faränno eglino, fie ſollen ſeyn. 


Modo Infinito 
Brefenee: €ffere, fen. 


. WPreterito. "Eflere Rats, ftata, geweſen ſeyn. 


Futuro. vſſere per Eflere, o avdre ad oſſere, ſeyn werden. 


 Parti- 


[a 


* 
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Participio. 
Prefente.  colui, colei, ch’ &, der, oder 'die ift. 
Preteriro. ftato, flata, gewefen. 
Fururo. futüro, a, der, die, dag feyn wird, zufünftig, 


Gerundiao 
Prefente, e preterito efl$ndo io, tu, noi etc. ba, meil ich, dw, 
imperferto. = wir ec. find, oder waren. 


Prererito perfetto. eſſendo, io, tu, fiato, a, eflendo noi, voi 
- ftati, e, weilich, du, wir, ihr geweien ſeyd. 


Anmerkungen uͤber das Verbum eſſere, ſeyn. 


1. Ben den Alten findet man ene und de, ſtatt &, er ift, 
.femo für Mamo, wir’find, fere flatt fiere, ihr ſeyd, und enno 
für fono, fie find, 


2, Era in ber erffen Perſon des Praeteriti imperfecti iſt 


zwar den bewaͤhrteſten Schriftſtellern mehr augemeſſen, aber 
nicht fo gebraͤuchlich im gemeinen geben, als ero, welches auch 
den Vortheil hat. ſich von der dritteu Perſon ero zu unters 
fcheiden. Das nehmliche gilt von allen Praeteritis imperfectis. 
MNoi eramo für eravamo, voi eri ſtatt eravaze, iſt nur int 
gemeinen Reden üblich. Statt eravamo, eravare, fagten bie 
Alten auch Javamo, favate, Il Juogo dove noi favamo, der Ort, 
wo wir waren (Boccaccio). 

3. Fufti und fufte, ftatt fofti, Fofle, und /ofimo für Fummo; 
find unrichtig. Hingegen findet man uf und fufe, flatt fol, 
Fo, in bewährten Schriftftelfern. Faro ſtatt furono, iſt (0 
ie in Brofa, ald in Berfen bey guten Schriftſtellern üblich. 

. Serd, ferai, ferä etc. flatt fard, farai, fard etc, find durch» 
aus fehlerhaft. 


- 5. Sieno und fiano, find bepde gebräuchlich, od gleich dag . 


erſte aͤlter iſ. Wenn ein Aſßxum an fü, ſey, angehaͤngt wird, 
ſo wird dag letzte i in e verwandelt, z. B. Meti aſſai, Peſſerti 
potuto vendieare, das ſoll dir genug ſeyn, daß dich haſt 
rächen koͤnnen. 

6. Fia und fe, ſtatt fürs, und. fee fiir — ſind bey 

den alten und neuern Schriftſtellern (bey dieſen meiſtens in ers 
———— Schreibart) gebraͤuchlich. 

7. Saria wird oft für farebbe und farsano, oder fürzeno 
für farebbero gebraucht, In Berfen fagt man auch fora, ſtatt 
Jarei, farebbe, und die Alten hrauchten auch förano für Jüreb- 
bero, — aber nicht mehr ii ift. 


\ 


—* 


— 


J 
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Die alten Participia effente, elluro, iffuro, find gar nicht ge» 
bräuchlich, außer dem erften, und zwar nur in ben Compoſitis 
prefense und aflenze, gegenwärsig, abweiend. Boccaccio 
Braucht furo ſiatt efuro ; allein auch dieſes iſt nicht mehr ge= 
Bräuchlih. Man fagt und fchreibt durchaus flaro, geweien, 
welches das Participium von flare iſt. 


— §. 4. | 
Erſte Conjugation der regulären Zeitwörter, bie ſich in 
are endigen, 


2 Verbum activum amare, lieben. 


Modo Indicativo. Modo Congiuntivo.. 
Prefente 
'Singolare. 2 

io äm-o, ich liebe . ch’ io Jm-t, daß ich liebe 
tu äm-i, bu liebeft - tudm-i, daß du liebeſt 
egli äm-a, er liebet - egli äm-i, daß er liebe. 
| ! Plurale. — 
noi am-idämo, wir lieben che nei am-iämo, daß wir lieben 
voi am-äre, ihr kiebet voi am-iäte, daß ihr liebet . 
eglino dm-ano, fie lieben  - eglinoäm-ino, daß fie lieben. 


Preterito imperferto, o pendente, 


Singolare. 
io am ävo (amava), id) liebte ch’ io am-Affi, daß ich liebte 


tu am-avi, du liebteft — tu am⸗ äſſi, daß du liebteft 
egli am-äva, er liebte - egli am-äffe, daß er liebte. - 
* Aurale. 
noi am-avämo, wir liebten che noĩ am-aiſſimo, daß wie liebten 
voi am-aväte, ihr liebtet - voi am-älte, daß ihr liebtee 
‚ eglino am-ävano, fie liebten - eglino am-äffero, daß fie liebten. 
Preterito iflorico. i 
’ Singolare. 
io am-4i, ich liebte ch’ io amaſſi, daß ich liebte 
tu am -Afti, du liebteft en Fr - = 
egliam-ö, er liebte . — — 
| | | Plurale. 
noi am-4mmo, mir liebfen che noi amaflimo, daß wir liebten 
voi am-äfte, ihr liebtet - - . . - 


‚egli an -ärono, fie liebten ee e 


> Preterite 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivo, A 


Preteriro compofto,. 
k 


'Singolare. | 
io ho am-äto, ich habe geliebt ch’ i io äbbie am-äto, baf ich 
| geliebt habe 
tu hai am-äto, du haft geliebt - tu äbbia am-äto, daß bu 
geliebt habeft 
3 * ha am- Ki er hat gelicbt - egli äbbia am-äto, daß er 
geliebt habe. 


| Plurale. 
— am-äto, wir haben che noi abbiämo am- ato, daß 
geliebt wir geliebt haben 
voi av&te am-äto, ihr habt ge-· - voiabbiäte am-äto, daf ihr 
iebt geliebt habet 
eglino hanno — fie haben - eglino äbbiano am-äto, daß 
‚geliebt fie geliebe haben. 
Tropaffato imperferro,. | 
| Singolare.. 
io av&vo am-äto, ich hatte ge- fe io aveſſi am- ito, wenn ich 
liebt geliebt hätte 


tu av&vi am -&:0, du hatteſt ge - twavefli am-äto, wenn bu 
liebe geliebt häcteft 
egli avöva am-äto, er hatte ge· + egli avefle am-äto, wenn er 


liebt < geliebt hätte. 
| Plurale, 
‚hol avevämo am-äto, twir hat- fe noi aveffimo am- -äto, wenn 
ten geliebt | wir geliebt hätten 
voi aveväte am- äto, ihr hattet. voi avefte am-dto, wenn ihr 
geliebt geliebt härter 
eglino av&vano aım-äto, fie hats - eglino av&ffero am-äto, wenn 
ten geliebt fie geliebt hätten 
Trapa/faro perferro. 
Singolare. 


io ebbi am-äto, ich hatte längft geliebt. ch’ io avefli amato, dag 
ich geliebt hätte. 
ru iv am-äto, du hatteft längft geliebt. - - - 
egli ei ebbe am-äto, er hatte längft geliebt. - - - - 
Plurale. 
noi avemmo am-äto, wir hatten längft geliebt. - & 
voi avefte am-Aro, ihr hattet längft geliebt. - : - 
egli Ebbero am- äto, fie hatten a geliebt. - 


Furnro. 


Ä 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivo, \ 


Fururo, Fururo incerto, 
: Singolare. | 
‚ jo am-erd, ich werde lichen io sm-erei, ich wiirde lieben 
tu am-erai, du wirft lieben tu am-erefti, du wuͤr deſt lieben 
egli om-erd, er wird lichen eg!i am.erebbe, er würdelieben, 


| Plural. | 

oi am erémo, Wir Werden noi am-cröemmo, wir wuͤrden 

| lichen lieben. - = 

wol sm-erlte, ihr werdet lieben voi am-er&fte, ihr würbet lichen 
 &glıno am-eränno, fie werden eglino ain»er&bbero, fie wurden 


lieben, J lieben. 
Fururo determinato compoſto. Fusuro incerto. 
Singolare. 
Io Avrd amäto, Ich werde ge⸗ io avrei'amäto, Ich wuͤrde ge⸗ 
liebt haben liebt haben 
tm avrãi smäto, du wirſt geliebt tu avreſti awato, du wuͤrdeſt 
haben geliebt haben 
egli avra amäto,er wird geliebt egli avrebbe amäto, er wuͤrde 
haben geliebt haben. 
Plurale. | . 
noi avr&mo amäto, wir werden noi avremmo amäto, wir wuͤr⸗ 
geliebt haben den geliebt haben 
voi ayr&te amato, ifr merbet vol avrefte amäro, ihr würdet, 
| geliebt haben geliebt haben . 
- eglino ayranno amäto, fie wers eglino avr©bbero amäto,fie mung . 
ben geliebt haben den geliebt haben, 


Modo Imperativo, 
Prefentre, a 
Singolare. ee 
> äm -a, liebe du 
x am-j, liebe er. | 
ö Plurak, 
em -lämo, laffet ung lieben 
am -äte, lieber 
äm-ino, lieben ſie. | . 
* Fururo. 
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= Fururod fi 


Singolare. 
sm-eräi, bu ſollſt lieben‘ 
am-erä, er foll lieben. 


Plurale. 


‚am-erkte, ihr follet lieben 
am -eranno, fie follen lieben. ' 


Modo Infinito. 


Prefinse. amäre, di amare, ad amare, per amare, lieben, gu lieben: 
Prererito, av&re amäto, di, a, per avere amato, geliebt haben, 
’ — zu haben. ——— 
Fururo. avere ad amare, eſſere per amare, lieben werden. 


9 Participio. — 
Prefente, am-ante, liebend, ber, die, das liebet. 
Preseriro, am+äto, geliebt. 


Fururo. colui che ha ad amare, ch’ & per amare, che amerd, 
\ ber, bie, das lieben wird. 


a Gerundio, 


Prefente ed imperferto, am-ändo io, tu etc. noi etc. da, teil, 
ich, du 2c. wir zc. lieben, liebten. 

- Preterito. avendo io, noi amäto, da, teil, ich, wir geliebt 

F | haben, oder hatten. - 

Fururo, avendo io, noi ad amare, eflendo per amare, da, 

Zu weil, ich, wir lieben werden. 


- > Anmerkungen über die erfte Conjugation, 


1. Ale Berba, bie fih im Infinitiv in are endigen, ‚geben 
in allen Stücken nad) diefer erften Conjugation, außer andare, 
dare, fhre, ftare, von welchen unter den irregulären Zeitwoͤrtern 
gehandelt wird. x u 

2, Die Verba der erften Eonjugation, bie fich im Infinitiv 
in care und gare endigen, nehmen in allen ben Faͤllen, da ein e 
oder i nach c oder g folget, nach dieſen Buchſtaben ein h at, _ 
3. D. tu pecchi, von peccare, du fündigeft; pecchiamo, peecherd, 
pecchino; peccherei, nicht pecci, pecciamo, peccerä, peccino, 
peccerei; tu pagbi, von pagare, du zahleſt, paghiamo, pegberö, 
pagbino‘, pegberei, nicht tu pagi, pagiamo, pagerd, pagino, 


agerei. _ . 


# 
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3. Die erfte Perfon des Praeteriti imperfecti amavo, iſt im 
| gemeinen Leben gebräuchlicher, als amava, ob diefeg gleich den 

bemährteften Schriftſtellern mehr angemeffen if. gene hat 
ben Bortheil, ſich von ber britten Perfon amava, er liebte, zu 
unterſcheiden. 

4: Amafı imo, ftatt amammo, amard, amarei, für amerd, 
emerei, amorono, fludiorono, penforono, flatt smarono, ftudia- 
scAn. penferono, find — cke des gemeinen Volks. Amde 
aber ſtatt amd, und ameröe, ſtatt amerò, it. Amarno, amäro, 
amöro, finden fich des Reims mwegen.bey den Dichtern. Amavi, 
A X — iſt nur unter dem gemeinen Volke zu Slorenz 

c zuchl ich. 

3. Ferner brauchen bie Dichter ame, ſtatt ami, ameria, 
ati amerei, amerebbe, ameriano, amerieno, ſtatt amerebbera 
oder amerebbono, 'amaffe, ftatt amaſſi, in der erflen und zwey⸗ 
ten Perſon Num. fingul. Aber amere[imo, flatt ameremmo, 
‚ amaffono, amaſſino, ftatt amaflero, un, dem gemeinen Be 
gm 

5. 5.— 


Zweyte und dritte Conjugation der regulaͤren Zeitwoͤrter, 
die ſich in dre und ere endigen. 
Weil unter den Zeitwoörtern, deren e vor der Endſylbe re 
furg oder lang ifl, 5. B. godöre und vendöre, im conjugiren fein 
Unterſchied iſt, ſo will ih nur eins davon wählen. 


Modo Iadicativo. Modo Congiuntivo. 
Gode re, 
Pr efe nee, 
| , | Iingolare, 
io göd-o, ich genieße ch’ la göd-»a, daß ich genieße 
tu göd-i, du genießeſt | . tugöd-a, daß du genießeſt 
egli göd-e, er genießet . ia göd-a, daß er genieße, 
| Plurale. 
noi god-iämo, wir genießen che noi — daß mir gen 
| uießen 

voigod-£te, ih genießt « voi god-iäte, daß ihr ger 

i . ve nießet * 
eglino goͤd· ono, fie geniefen + eglino — daß fie ger 

neßen. 


Press 


j 


Vom Verbo, und den verfhiedenen Arten deſſelben. 108 


Modo Indicativo. Modo Congiuntivo. - 
Prereriro imperferto, o pendente, 


A Singolare. 
ſo god-Evo(god-Eva), ihgenoß fe io god-efli, wenn ich genoͤſſe 
tu god -&vi,..du genoffeft - tu god-efli, wenn du gendffeft 
egli god-Eva, er genoß - egligod-efle, wenn er genoͤſſe. 
Plurale. 


noi god. -evämo, wir genoffen fe noi | god-Hüme, wenn wir ge⸗ | 
ſſen 

voi god- eväte, ihr genoffet - voi ie ihr ge⸗ 
noͤſſet 


eglino god-ivane, fie genoffen - eglino god- £fiero, wenn fie 
genoͤſſen. — 


Preseriro iſtorico. 
\ 


Singolare. 
io god-&1l, ich genoß ch’ io ‚god. ef, daß ich genoͤſe. 
tu god- - fi, du genoffeft 
8 god· (god·ette), er gen - * 
Plurale. | 
noi god-&mmo, fir genofen - Pe a 
voi god-£fte, ihr genoffet . R = 


eglino god-trono (god- ettero) ſie — 


Preterito perferto compoſto. 


Singolare. 
io ho god-üto, ih habe genoffen ch’ io abbia god- dito, daß ich 
genoffen habe 
tu hai god:uto, dbuhaftgenofiin - tu abbigod-uto, daß bu 
genoffen habeſt | 
egli ha god-uto,erhatgenoffen + egli abbia god-uto, baf er 


genoffen habe. 
Plurale. j Ä 
noi abbiämo god -üto, wir ha- che noi abbiämo god-üto, baf 
ben genoffen _ wir genoffen haben 
voi av&te god-uto, ihr habt gee - voi abbiate god-uto, daf 
noffen ihr genoffen habet 
eglinahanno god-uto, fie ae -.-eglino äbbiano god-üto, 


„ben genoffen | daß fir genoffen haben. 
| —AWW Trapaf- 


— 


Sn 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivo, 


3 


' Trapaffaro imper ferto, 
j Singolare. 
io av&vo. god-üto, ich hatte ge» chi’ io aveſſi god-üto, daß ich 
i noſſen | genoffen Hätte 
tu arévi god-uto, du haftet - tu.avefli god-uto, daß big 
genoſſen genoſſen haͤtteſt 
egli aveva god-uto, er hafteger - egliavefie god-uto, daß ee 
noſſen genoſſen haͤtte. 
| Plurale. 
nol ayevämo god-uto, twir Hat» che noi aveffimo god-uto, dag 
| | ten genoffen wir genoffen hätten 
vol aveväte god-uto, ihr hattet - voi avefte god-uto, baß ihre 
genoffen h genoffen hättet 
eglino ar&vano god-uto, fie hate _- egiinoav&ffero god-uto, daß 
| ten genoffen ſie genoffen hätten. 


Trapaffaro perferso, | 
Singolare. | | 
io ebbi god uͤto, ich hattelängft ‘ch’ io avefli god-üto, daß ich. 
| genoffen ; genoffen hätte. 
tu aveſtĩ god-uto, du hatteftlangft genefien - 
egli ebbe god.uto, erhaztelängfigenoffin. = 


Plurale. 
noi avemmo god-uto, wirhatten längfigenofen - = 
voi avefte god.uto, ihr haftet längfi genoffien - - - 
eglina Ebbero god-uto, fie hatten längfi genofin - - 
i Fusuro, . Ffururo incerto. 
Singolare. 


jo god-erd, ich werde genichen do god-er£i, id) würde genießen 
tu god-eräi, du wirft genießen tu god-erefli, du wuͤrdeſt ge⸗ 


nießen - 

egligod-erä, er wird genießen egli god-erebbe, er würde ges 

j nießen, 

j DR: 4 Plural. x 

noi god-erdmo, wir werden ge- noĩ god.exemmo, wir würden 
nießen genießen F 

voĩ god-ertte, ihr werdet ge» voĩ god-erefte, ihr wuͤrdet ge⸗ 
nießen —mießen — 

eglino god-eränno, ſie werden eglino god»er&hhero (godereb- 
genießen -  bono), fie würden genießen. | 


Fururo 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivo. 
Tuturo perfer:o, 
Singolare. 
io avrd god-uto, ich werde ge⸗ io ayrei god-uto, ich würde ges- 
noffen. haben nofjen baben 
tu avrgi.god-uto, du wirft ge tu avrefti god-uto. du würbeft 
noffen haben genoffen haben 
egl ayrä xod-uto, er wird ges egli av rebbe god-uto, er wuͤrde 
ii noffen Haben genoffen haben. 
Plurale. 
noi eyremo god- uto, wir wer; noi avremmo god-uto, wir 
den yenoff;n haben würden genoſſen haben 
voi avrete god-uto, ihr werdet voi avrefte god-uto, ihr wuͤrdet 
genoften haben — genoffen haben - 
- eglino ayrannoged-uto, ſie wer⸗ eglino avr&bhero god-uto, fie . 
dern genoſſen haben wuͤrden genoſſen haben. 


Modo Amperativo. 
——— | i 


e | Singolare. 
J göd-i, genieß 3 | 
h göd-a, er genieße. ee 
Ä Plural:. | 
— iämo, laſſet ung genießen 
god-£te, genießet 
‚göd-ano, fie mögen genießen. 


Furtur® 


r s 
ingolare. | 
goderäi, du ſolſſt genießen - 
goderä, et foll genießen. 
Plürale. 


goderäte, ihr follet genießen 
. goderanno, fie folen genießen, < 


Modo Infinito, 


Prefenre. godäre, di, a, per god£re, genießen, zu genießen 
Prererito, ar&re godüto, di, a, per avere.goduto, genoffen has 
ben, genoſſen zu haben, 
Futuro. arere a godere, eflere per godere, genichen —— 
De arti- 


.. 
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| Participio. 
Prefente. godEnte, genießend, der, die, das genichet. 
‚Preteriso, godüto, genoffen. | 


Gerundid. 


Prefente ed imperferro. godendo, io, tu etc. noi etc. ba, weil 
5 ich, du ec. wir genießen, oder genoſſen. 

Preterito, avendo io etc. noi etc. godüto, da, weil ich, wir 
| genoffen haben, hätten. 


Fururo. avendo io, nol a god£re, eſſendo io, noi per god£re; 
| | weil ich, wir genießen werden. / 


Anmerkungen über die zweyte und dritte Conjugation. 


1. Das Preterito perfetto iſtorico endiget ſich im gemeinen 
Reden in ber erſten Perſon auch im_erzi, godei, goderri, in der 
Hritten in 2 umd erre, godd, goderre, und in der dritten Perſon 
des Plurals in eromo und exiero, goderono, godertero. 


2. Man findet in Verſen godemo, ftatt godismo, gode, 
ftatt goda oder godi in ber zweyten Perfon bes Pref. conj. it. 
godia, ftatt godeva oder godea; godeano, godieno, ftatt godevano, 
it. goderia, goderiano, ftatt goderei, goderebbe, god:rebbero 
oder goderebbono; godeſſono, godeflino, flatt godeflero: it. godeo, 
goderg, goderno, ftatt god, god£rono, godettero — Auch ven- 
deröe, ftatt venderd, . _ | 


J 
4. Der Zeitwoͤrter in Ere, worin e vor re lang iſt, giebt 
e8 fehr wenige. E8 find ihrer nur zwey und zwanzig, wenn 
man ihre Compofifa nicht mitrechnet, und umter denfelben find 
nur Die zwey zemere, fürchten, godere, genießen, regulär. Die 
übrigen werden unter den irregulären Zeitwörtern vorfommen. 


4. Defto größer ift Die Menge ber Zeitwoͤrter in ere ber 
dritten Conjugation, deren vorlegte Eylbe kurz if. Sie wer» 
den aber, die irregulären ausgenommen, eben fo .conjugirt, 
als die. mit einem langen e, z. B. ric&vere, empfangen, ricevei 
pder ricevetti, ich empfieng; ho ricevuto, ich babe empfans 
gen; riceverd, ich werde empfangen ıc. | | 


‘ | BE 
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6. 
Die vierte Conjugation ber regulären Zeitwoͤrter, die (ih 
in ire endigen. 


‚Modo Indicativo. ' Modo Congiantivo, 
Sentire. 
Prefeuntre 
Singolare. 
jo Int. 0, ich empfinde ch’ io fenta, baß ich empfinde 
tu fent-i, du empfindeft - tu fenta, daß du empfindeft 
egli fent-e, er empfindet - ‚egli fenta, daß er empfinde, 
Plurale. ° 


noi fent- — wir empfinden che noi fentiamo, daß. wir em 


pfinden 
 voi fent-ite, ihr empfindet ‘ - voi fentiäte, daR ihr em⸗ 


pfindet 
eglino fent-ono, fie empfinden - eglino fEntano, daß ſte em⸗ 
pfinden. 
Pass — o pendenre, 
Singolare. 
10 ‚entire (fentiva), ich empfand ch’io fentiffi, daß ich empfände 
tu fent-ivi, du empfanveft - tu fentiff, daß du empfändeft 
egli fent-iva, er empfand - eglifentiffe, daß er — 
Murale. 
noi ſent iramo, wir empfanden che noi entifinio, daß wir em⸗ 
pfänden 
voi fent-ivate, ihr empfandet + vwoi — daß ihr em⸗ 
det 
‚eglino fent-ivano, fie empfanden - eglino fentiflero, daß fie em⸗ 
pfaͤnden. 


Preterito iſtorico. 


Singolare. 
io fent-ü, ich empfand ch’ i io Fa daß ich cipllube 
tu fent-itti, du empfandeſt 


egli fent-i, empfand - . 6 3 
Plural, 

not lent immo, wir empfanden4 

voi fent- iſte, ihr empfandet —W — 


eglino ſentirono, A empfanden 
e | |  Pras 


* 
* 
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Modo Indicatiro. Modo Congiuntivo. 
Preterito perferto compoſto. * 
Sinvolare. 
io ho fent-ito, ich. habe em- ch’ io äbbia fentito, daß ich em⸗ 
pfunden pfunden habe 
tu hai fent-ito, du haft em» - tu bb fentito, daß du em⸗ 
pfunden - .. pfünden babeft 
egli ha fent-ito, er hat em» - egliabbia fentito, daß. er. 
pfunden eınpfunden habe. 
AÔAMurale. 
noi abbiamo fent-ito, wir ba. chenoiabbiamo fentito, daß wir. 
ben ‚empfunden empfunden haben 
'voi.avete fent-ito,. ihr. habt "- voi abbiate fentito, daß ihr 
empfunden empfuni®a habet 
| eglino hanno fent-ito, fie hu- - eglino abbiano fentito, daßz 
ben empfunden „ _ | fie empfunden habeu. 
Trapaſſato imperfetro. 
| | Singolare, 
io avevo fent- ito, ich hatte fei io aveſſi (entito, wenn ich em⸗ 
empfunden pfunden haͤtte 
tu avevi fent-ito, du hatteft * tu aveffi fentito, wenn DU em⸗ 
| empfunden pfunden hätteft 
eg aveva .fent-ito, er hatte '- egli avelle fentito, wenn er 
empfunden empfunden hätte. 
Plural. 
noi avevamo fenti ito, wir hate fe noiaveflimo fentito, wenn wir 
ten em pfunden > empfunden hätten 
' vol avevate fent-ito, ihr hattet - voi avelte Tentito, wenn ihr 
, enıpfunden empfunden hättet - 
eglino ayevano fent-ito, fie hats = eglino aveflero fentito, wenn 
gen empfunden fie empfunden hätten. 
Trapaffato perfetto. | 
Singolare, 
io ebbi RR no, ich hatte laͤngſt fe io ayeſſi fentito, wenn ni em⸗ 
empfunden | pfunden. hätte, 


’ tu a avefli fent-ito, du hätteftlängftempfunden - - 
egli ebbe fent:ito, er hattelängftempfunden. =» »_ = 


Plurale. 


noi avemmo ‚fentite, wie hatten längft empfunden 0. 

voi avefte fentito, ihr hattet längft empfunden , -- = 

wu ebbero fentito, fie hatten tängf empfunden = — 
urur® 


f 


Fe 


% 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivo, 
Fa: uro, | ⁊ Futuro incerto. 
Singolare. | 


io fent-ird, ich werdeempfinden . io fentirki, ich wůrde empfinden 
tu fent-iräi, du wirft empfinden tu fentirefti, du wuͤrdeſt empf. 
egli fent-ird, er wird empfinden egli fentirebbe, er wuͤrde empf. 
" Plurale. 
noi fent-ir&mo, wir werden em« - noi fentiremmo, wir würben 
| pfinden empfinden 
voi fent-irete, ihr werdet em⸗ voi fentirefte, ihr würdet ent 
| pfiuden  pfinden 
eglino fent-jränno, fie werben eglino fentirebbero (fentireb- 
a empfinden bono), fie würden empf. 
Futuro perferro.. | 


Singolare. 
io avrö fent-ito, ich merde ept« io avrei fentito, ich würde em⸗ 
pfunden haben J pfunden haben 
tu avrai fent-ito, du wirft em- tu avreſti fentito, du wuͤrdeſt 


pfunden haben empfunden haben 
egli’avrä fent-ito, er wird em⸗ egli avrebbe fentito, er würde 


‘ pfunden baden empfunden haben. ' 
| Plurak. — 
noi avremo ſent· ito, wir werden noĩ avremmo ſentito, wir wuͤr⸗ 

empfunden haben den empfunden haben 

voi avrete ſent · ito, ihr werdet, voĩ arreſte fentito, iht wuͤrdet 
empfunden haben emuvfunden haben 

eglino avranno ſentito, ſie wer⸗ eglino „gvrebbero ſentito, fie 
den empfunden haben würden empfunden haben. 


' Modo Imperativo, 
Prefente 
| Singolare, 
fent-i, empfinde | ‚ 
‚.fent-a, empfinde er. -, x 
| Plurale. 


Sentiämo, laſſet ung empfinden 
fentite, empfindet 


ſeatano, fie. mögen empfinden, empfinden fie. 
Ä | | | Furures 


J 


en 
f 
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Futuro 
Singolare. 
fentiräi, du ſollſt empfinden 
ſentira, er ſoll empfinden. 
Plurale. 


fentir&te; ihr ſollet empfinden 
ſentiranno, ſie ſollen empfinden. 


— Modo Infinito. 


PDreſente. ſentire, di, a, per fentire, empfinden, gu empfinden, 


Preterito, aver fentito, di, a, per avere fentito, empfunden has 
ben, empfunden ju haben. 


Futuro. avere a (entire, eflere per fentite, empfinden werben, E 


Partigipio. | | 
Prefenre. fentente, empfindend, ber, die, dag empfindet. 
Preteriso. ſentito, empfunden. | | 


Gerundib. 


ı Prefente ed imperfetto. fentöndo io etc, noi ete. da, teil, inde® 

nn ich ac. wir ꝛc. empfinden, empfanden, 

Preteriro, avendo io etc. noi etc. fentito, da, weil, ich ꝛc. 
s . wir sc. empfunden haben. 

Fururos; avendo io etc. noi ete. a fentire; o eflendo io et« 

hoi etc. per fentire, da, weil ich ic, 

wir ıc. empfinden werden. 


Annterfungen über diefe Conjugation. 


1. Diefe Conjugation zeichnet fich ganz befonders dadurch 
aus, daß die meiften Verba derfelben im Tempo prefente in ber 
erften, zweyten, dritten Berfon des Singularg, und in ber drite 
ten des Plurals nach ihrem charafteriftifchen i (ire) die Mit 
lauter fe annehmen, um fich von den Verbig, welche fih mit 
are, ere endigen, zu unterſcheiden. Da dieſer Zufag ganz uns 
harmoniſch ift, und es noch weit mehr feyn würde, wenn «et 
ſich durch alle Tempora erftreckte, fo, hat man ihn nur auf das 
Praͤſens, und zwar nur auf die Berfonen eingefchränft, wo der 
Misklang minder hart auffaͤlt. Um ihn zu vermeiden, haben 
die Alten eine Menge Zeitwoͤrter der vierten Conjugation in 
folhen Faͤllen nach der erfien, zweyten oder dritten formirk, 
. B. Abborro, abborri, abborte, abborriamo escı Von abbörrere 


ſtatt 


* 
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ſtatt abborriſco, wbborrifee, von — nutro, nutri, nutre, 

nurriamo, nutrite, nutrono, VON nurröre, ſtatt nurrifco, nutriſci etc. 
von nutrire;  abbello, abbeile, abbelligmo erc. vom abbellare, ſtatt 
abbellifco, abbellifie erc. von abbellire erc. 


Eonjugarion des Zeitworts 
nutrire, ernähren. 


« 


BD40 Indicativo. Modo Lonciontivo. 
Preſenrte. 

Singolare. ı vg 
io nutrifo, ich ernähre _ ch’ io nutrifea, daß ich ernäßre 
tu nutroſei, du, ernähreft tu nutrilce, daß du ernähreft 

 egliinutrijce, er ernähret - eglinutrifca, daß er ernähre. 

Plurale. — 
noi nutriamo, wir ernähren che noi nutriamo, daß wir ers 

U naͤhren 
voi nutrize, ihr ernaͤhret | - voi nutriate, ihr ers 
, | nähret 
eglino nutri/cono, fie ernähren - eglino nutrifcano, daß fie 
— F ern äbren. 


Modo Imperative. 
Prefente 


R Singolares 
nutrifei, ernähre du. 
nutrifca, ernähre er. 


Plurale, 


nutrite, ernaͤhret. 
nutrifcano, fie mögen, ſollen ernäpren. 


2. In den uͤbtigen Zeiten werden dieſe Verba ohne Eine 
ſchaltung der Mitlauter fe conjugirt, wie nurrivo, nutriſſi, 
nutrii, ich ernaͤhrte; nurriro, — ich werde, würde er» 
nähren ic. 


3. Man bemerfe, daß das Berbum nutrire nur deswegen 
in ber erſten Perfon, des Plurals eine reguläre Endung hat, 
weil eg, wie in der vorigen Anmerfung gefage worden ift, 
auch nach regulärer Form, wje wenn es ſich nach nuträre rich» 
tete. im Tempo prefente abgeändert werben fann, und Kr 

| op⸗ 


* 
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doppelte Endung bat. Wenn aber ein Verbum von Natur 
nur die Endung ifo hat, 5. B. ombire, ambifco, gioire, gioifco, 
fiorire, forife, impallidire, impallidifco; fo hat es feine erfte 
Perſon im Plural, und man ift in diefen Perfonen gezwungen, 


ein anderes gleichbedeutendes Verbum, oder eine Umfchreibung 


zu wählen. Denn ambiſchiamo, ober ambiamo, fioriichiamo, 
impallidifchiamo ete. find unrichtig, ob gleich ſich ————— 
keinen Skrupel machet, ſich ſo auszudrucken. 


4. Es laͤßt ſich keine allgemeine Regel Yeben, welche Verba 
fich in o oder ifo endigen: doch kann man, diefes als wahr an« 
nehmen, daß die Anzahl der Iegtern wenigfteng fünfzehn Mahl 
größer ift, als jene der erften. Alſo wird ein Verzeichniß der 
Wenigen, die ſich wie fenzire nicht in ifo endigen, für die Une 
fänger hinreichend feyn, ob ich gleich für die Vollſtaͤndigkeit 
deſſelben * gut kon kann. 


verzeichniß der —— die ſich im —* nicht 
in iſto endigen. 


Infnir. Cndicat. Congiuut. — 
eprire, eroͤffnen apro apra apri 
boilire, fieden bollo bolla bolli 
confentire, Benfall geben confento confenta . confenti 
convertire, befehren converto converta converti 
coprire, bedecken copro copra copri 
eucire, nähen cucio cucia cuc 
dormire, fehlafen dormo dorma dormi 
fuggire, fliehen fuggo fugga fuggi 
morire, fterben muoio, MOrO, Muoja, mora muori 
partire, meggeben parto parta parti 
pentirfi, bereuen mi pento mi penta penuti 
falire, hinan fleigen ſalgo ſalga ſali 
feguire, folgen feguo fegua fegui 
fentire, empfinden fento fenta Senti 
fervire, bienen Servo ferva fervi 
foffrire, leiden Toffro foffra foffri 
fortire, ausgehen \ forto forta ſorti 
veſtire, kleiden veſto veſta vefti 
ufeire, ausgehen eſeo eſea efci 
udire, hören odo oda odi. 


I 


Vers 


/ 


& 
ee 
) ) 
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Verzeichniß von Jeitwoͤrtern / in ire, welche in o und | 
ifeo ausgehen. I AB 

Prefente 


Abborrire, verabfcheuen abborro, abborrifceo 
affalire, anfallen aſſaliſeo, aflalgo | 
avvertire, erinnern avverto, avvertifco 
ferire, treffen, verwunden fero, ferilco 

forbire, glätten forbo, for biſeo 
inghiottire, verſchlingen inghiotto, inghiottiſeo 


languo, languĩſeo 


languire, ſchmachten 
mento, mentiſeo 


mentire, lügen 


muggire, bruͤllen muggo, mugzilco 
nutrire, ernähren nutro, rutrifco ° 
offerise, darbiethen '  effro, offerifco 
partire, theilen parto, partifco 
perire, vergehen “ pero, perifco 
‚ profferire, hervorbringen proffero, profferifeo 
profeguire, fortfegen proſeguo, profeguifco. 


5. Ein Anfänger wird nicht viel fehlen, wenn er alle die 
übrigen Verba in ire unter die Zahl derer rechnet, die im Pre- 
ſente in isco ausgeben. . 


$. 7. 
Don dem Verbo paflivo. J 


I. Das Paſſyum zu bilden, dazu brauchen die Italiaͤner 
"dag Huͤlfswort eſere, ſeyn (werben), und dag Participium phf- 
fivum der vergangenen Zeit. Den Gaß io amo,Sempronio, ich 
liebe den Sempronius, ins Paflivum zu verwandeln, ſaget 
man: Sempronio amato da me, Sempronius wird von mir 
geliebt. Das Portieipium kommt mit-dem leidenden Subjekte 
im Genere und-Numero überein. N 


Eonjugarion des Verbi paſſivi. 
Modo Indicativa 
Prefente 
| Singolare. _ 
io fono amato, a, godnto, a, Tentito, a, ich werde geliebt, ge 
— —— noſſen, empfunden 
tuſſſie.du wirſt— 


egli, ella, d. - — — .-.. fie wird - 
ler 9 2 Plural». 
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Modo Indicativo, 
Blurale, - 


noi fiamo amati, e, goduti, e, fentiti, e, wir werden geliebt, ge⸗ 
noſſen, empfunden 
voi fiete ee = ÄIemerdet -  - 
eglino, elleno ſono . . - fie werden — 


# 


Preterito imperferro, o pendente. 


Singolare. 


io ero amato, 8, goduto, a, Sentito, a, ich wurde geliebt," ‚ges 
noſſen, empfunden 


tneri - - - - - du wurdeſt 
egl,ellaeıa - -  -  ..-  mflewmud - - 
Plurale, . / | 

noi eravamo amati, e, goduti, e, fentiti, e, wir wurden - - 
voi eravate - - - ibrwurde - - 


eglino, elleno erano - . - - fie wurden - - 
“Preterito perferto iforico. 


Singolar e. 


io fui amato, a, goduto, 8, [ntito, a, ich wurde geliebt, ge⸗ 
noſſen, empfunden 


tu fofli - “oo. . -: - du murdeft - = 
‚egli, ella fu. - W ·er wurde — 
Plurale. 
noi fummo amati, e, goduti, e, fentiti, e, wir — .. 
voifffte - >» - - » - ibrmurbet - 


‚eglino, elleno furono » - - + flewurden - 


"Preteriso perferro compoßo, 


Singolare. 
io fono fato, a, amato, a, goduto, 8, fentito,.a, ich bin geliebt, 
genofien, empfunden worden 


tu fei ftato, a a -  - dub - 

egli, elle e ſtato - —-  . 0.2 0 - mfieifl - 
Plurale. . 

noi fiamo ftati, e; amati, e, goduti, s fenkiti, e, wir find - 

woi fiete fati,e - ⸗ - - Äbrfnd - 

eglino, ellenofono ftat,e - ei. - find, - 


r 


Tra- 
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‘x. Modo Indicativo. 
Trapaffaso imperferen 


Singohre. 


io ero fläto, a, amito, a, goduto, | a, fentito, a, ich war geliebt; 
‚ genoffen, empfunden worben 


tu erifitts,a - - . =” 0. du mwarefi” 

egli, ella era flato,a - - . 000 - er, fie ne - 
— 

noi eravamoati,e, —— goduti, e, (entiti, ‚e, fir taten - 

voi eravate ftati, e- - 4 ihr waret - 


eglino, elleno erano ſtatʒ - '- ſſe waren - 


Furufe 


Sagolare. 


io hard nn % goduto, a, fentito, a, ich werde geliebt, ge⸗ 
genoſſen, empfunden werden 


iD ſarai —W du wirſt . . 

egli, ella arä - 0.0, er, fie wird - J 
nt; ' Plurale. 

noi faremo amati, e, godutl, e  fentiti, ı e, wir werben geliebt - 

voifrete - 0. 0-0. ihemwerdet: -  -- 


‚ eglino, elleno faranno - =. ſie werden - . 


Fururo perferto, 


Singolare. 


io o fard ftato, a, amato, a, goduto, a, fentito, a, ich — geliebt, 
genoſſen, empfunden worden ſeyn 


tu ſarai ſtato, a — - du wirft a 
“ec ella fard flato, 1 er ” . * er, fie wird . 
Pur. u. 
noi faremo fhati, e, amati,e, goduti, e, fentifü.e e, wir werden. . 
voi ſarete flati,e - - . - ihr werdet - 


eglino, an Anne Ra, e - . ſie werden - 


+ 


23 \ - Modo 
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Modo Imperativo. 


Prefente. 
| Singolare, 
fit amato, 8, "goduto, 8, fentito, a, werde dis geliebt, genoſſen, 
empfunden. 
fis egli, elle, amato, ®, goduto, a, (entito, a, werde er, fie gen 
liebt, genoffen, empfunden. , 
Plurale. 
‚fiate amati, e, godati, e, fentiti, e, werdet ihr geliebt, genoffen, . 
empfunden. 
feno “on 8... fie ſollen geliebt, genen, 
* / empfunden werden. 


Modo Congiuntivo, 


Prefente 
Singolare. * 
ch ĩo er is amato, a, goduto, a, fentito; a, daß ch geliebt, ge⸗ 
noſſen, empfunden werde 
- tufiüi - 0 u bad - - 
“0. br - —- 


- egli, ella fıa on 
en ef Plurale. 


che noi ſiamo amati, e, goduti, e, fentiti, e, daß wir gelicht, ge» 
- noffen, empfunden würden 


- voifte 4 oe bahihe - - 
- — elleno ſi ss RE. daß fie. - - 


Tayer fees ir 


Singolare. 


fei io fofli amato, a, goduto, #, fentito, a, wenn nich geliebt, ge⸗ 
‚noffen, empfunden wuͤrde 


-tufoi. - - — wenn du⸗ 
-‚egli, ella folfe _ - = PR . wenn er, fie — 
* Plurale. 


ſe noi fom mo amati, e, goduti, e, fentiti, e, wenn mir geliebt, 
genoſſen, empfunden wuͤrden 
voi fofle ‘. .. wenn ihre . .*r 


- — elleno foffeto nn = mwennflee - 
a VDVrete- 
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AMOodo Congiuntivo. 


Preseriro perferso, 


. Singolare. 


ch’ io fia ftato, a, amato, s, goduto, a, fentito, a, baf ich geliebt, 
genofjen, empfunden worden ſey 
- tu fiftatto,a » - - - — daß du 
- egli, ella ſia ſlatoaa.*daßp er, ſie — 


Plurale. 


che noi ſiamo ſtati, e, amati, e, goduti, e, fentiti, e, daß wir ges 
R BMG genofitn, empfunden worden ſeyn 
= .voi ſiate flati,e - - - daß ihr - 
- eglino, elleno fieno flati, e ee = dapfie - 


Preteriro imperferro. 


Singolare, 


Se io fofli ftato, a, amato, a, goduto, a, fentito, a, wenn ich ges 
liebt, ‚genoffen, empfunden worden märe 
- tu fofli ftato, a - - wenn du - 
- egli, ella foffe ftato, a - - wenn er, fi - 


- Plurale. 


fe noi foſſimo ſtati, e, amati, e, goduti, e, fentiti, e, wenn wir 
8geliebt, genoſſen, empfunden worden wären 
- voi fofte ftati,e - - . wenn ich - 
- eglino, elleno foflero ſtattʒ - » = wenn ſte « 


— incerto. 


Siagolare. 


io farei amato, , goduto, &, fentito, a, ich wuͤrde geliebt, gen 
noffen; empfunden werden 
tu farefti - w - - - du wuͤrdeſt ” - 


egli, ellafarebbe - - - - emfiemäre - « 
| Plurale. | | 

noi faremmo amati, e, godun, {entiti, 6, wir wilden - 
vol farete _ - - ihr würdet — 
eglino, elleno, farebbere 8. flewärden. « 


H 4 . Future 
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Modo Congiuntivo., 
Fururo perferio, - 
Singolare. 


10 fard ftäto, a, amato, a, goduto, a, fentito, e, ich werde geliebt, 
genoſſen, empfunden worden * 

tu ſarai ftato, a - . - le du wirft ' - 

egli, ella farä ftato, BR + ee * —* er, ſie wird e 


Plurale:” 
noi faremo ftati,e, amati, e, goduti,e, fentiti, e, wir — 
voi farete ftati,e - - - - ihr werdet — 


eglino, elleno faranno fteti, © ne fie werden = > 
\ .\ — 


Me | Modo Infinito. 


Preſente. effere amato, goduto, fentito, geliebt, genoffen, em- 
*8 pfunden werden. 
Preterito. eſſere ſtato amato, —— fentito, geliebt, genoſſen, 
| empfunden worden feyn. 
Futuro. avere ad eſſere amato, goduto, fentito, eflere per 
effere ameto, goduto, Sentito, werden gem .- 
liebt, getan, empfunden werden, 


x 


Participio 


Prefente e preterito. ‚amato, a, goduto, a, fentito, a, gelicht, 
| genoffen, empfunden. E | 


—— 


Preſenie e imperfereo. effendo io, tu ete. amato, #, godute, a, 
fentito, a; eflendö noi etc. amsti, e;,goduto, e, 
fentiti, e, -da, weil ich, du, wir geliebt, genoffen, 
empfunden werden oder wurden. 

Preterito e trapajlato. eflendo io, -tu ftato (a), amato, a, gödu- 

to, a, Sentito, a; effendo- noi-ftati (e), amati, e, 
godati, e, fentiti, e, da, weil wir geliebt, genofs 
fen, empfunden worden find oder waren. 

Fururo, avendo io, noi ad effere amato, #; amati, e etc, oder 
eifendo io, noi per effere aınato, a, amati, € etc. 
ba, weil wir werden — ic. werden. 


Anmer⸗ 
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N Anmerkungen, 


1. In den balſiris der irregulaͤren Zeitwoͤrter iſt kein an⸗ 
derer —— als daß das irregulaͤre Participium der ver⸗ 
gangenen Zeit mit dem Huͤlfsworte effere verbunden wird, .B. 
io ſono, ero, fui, ſarò percoflo, a, vilip:io, a etc. ich. werde,: 
wurde geſchlagen, verachtet; ich werde geichlagen, Pe 
- ger werden. : 


2. Das Paffivum fann auch durch daß Activum, wenn e® 
mit fr begleitet iſt, ausgedruckt werden. Dieſes Ifl aber nur .- 
- von den dritten Perfonen im Singular und Plural: zu verſtehen, 
3. B. ’uomo colto fi preferifce (& preferito) al rozzo, gli uomi- 
ni colti fi preferifcono (fono preferiti) ai rozzi, ein gefisterer 
Menſch wird dem Ungeſitteten vorgezogen; gefittere Mens 
fchen werden den Ungeſitteten vorgesogen. L’uomo finte pud 
vggusgliarfi (effere uggusgliato) all’ oro falfo, ein falſcher 
Menſch kann falſchem Golde gleich geachtet werden. --' 


3. Die Italiaͤner ahmen in — Zeitwoͤrtern das 
lateiniſche Participium paflivunı futuri nad, und ſagen: ſtu- 
pendo, ammirando, riverendo, venerando etc. erfiaunenswürdig, 
 bemundenswiürdig,. verebrungswürdig ; ollein das. find 
eigentlich Beywoͤrter, und Finnen nicht von allen Zeirwoͤrten 
genee werden. 


Das Participium praeterin empfänge * Paflivo bie. 
Bedeutung aller | der Zeiten des Huͤlfsworts, mit welchem e# - 
verbunden ift. In fono, fia amaro, bedeutet es die gegenwaͤr⸗ 
tige Zeit, in ero, fui amato, die vergangene, und in fard amato, 


die zukuͤnftige. Aber ohne das Huͤlfswort druckt es bald bie 


” gegenwärtige, bald die vergangene Zeit auß Il non amato 
-smante, heißt der Kiebende, der nicht wicder geliebt wirds 
vivanda goduta, heißt fo wohl eine Speife, welche wirklich ge⸗ 
noffen wırd, als welche genoffen morden: Die Zweydeutigkeit 
muß durch das Zeitwwort, ‚und durch die Umftände gehoben. . 
werden, z. 3. uva goduta immaturs lega i denti, wenn Weins 
trauben unreif gegeflen werden, machen fie die Zähne ſtumpf. 
Die vergangene Zeit waͤre es, wenn ich fagte: i benefizj goduti 
meritano ticonolcenze, genofiene Wohlthaten verdienen Er 
——— 





— 


t. 
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Siebentes Kapitel. 
Bon den irregulären Zeitwärtern. 


‚Die Zeitwoͤrter, welche in mehr oder wenigern Fällen von. 
ber allgemeinen Form abgehen, werben Verbi anomali, oder 
irveguläre Zeitwoͤrter genannt. 


et, $. I 
Bon ben irregulären Zeitwoͤrtern der erſten Conjugation. 


Unter den Zeitwoͤrtern, die fi in are, endigen, giebt ed - 

vier, die in einigen Zeiten und Modis von der allgemeinen 
Form abweichen. Diefe find: dare, geben, flare, ftehen, fare, 
machen, thun, andare, gehen. Ich will von denſelben nur 
das Irregulaͤre anführen. 


Dare, geben. 


| Moda Indiontivo. Modo Congiuntivo. 

Prefente 

io de, ich gebe - ch’io dia, daß ich gebe 

tu dai, du giebft '- tu dia, dii, daß du gebeſt 

3 egli dd, — gibt... = eglidia, daß er gebe, 

* Nurale. 
= noi, diämo, wir geben . ehe noi diämo, daß wir geben 
' voi date, ihr gebet. - - voi diäte, daß lihr geber 


. eglino —* ße geben  ,- eglino dieno, daß fie geben. 


Preterito iſtorico. 


on“ Ä Singolare. | 

io diedi (detti), ich gab ch’ io deffi, daß ich aäbe 

tu defti, du gabeft = tm defü, daß du gaͤbeſt 
-egli diede (dette, die), ergab - egli deffe, daf er a 

Plurale. J 

noi — wir gaben - che noi déſſimo, daß wir gaͤben 
voi defte, ihr gabet - voi defte, da ihr gäbet 
eglino diedero (diedono, die- ° - eglino deffero (d&ffono), daß 
rono, dettero), fie gaben ee fie gäben. 


r | 0 Futuro. 
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Modo Indicativo, Modo Congiuntivos | 
Fururo.. Fuiuro incerto. 
Singolare. 
io dard, ich werbe geben io darei, ich — geben 
tu daräi, dur wirft geben tu darefti, du — geben 


Modo, Imperativo. 
Prefente 2 er 
Singolare, 
dä, gieb 
dia, gebe er. 
Plural. + Bi 
:diäme, laffet ung geben . 
date, gebet 
“0, ‚dieno, geben fie. 


AnmerEfunng. 


: 1 Daſti, dafte, ftatt defti, defte, und daſſi, dafe, für defi 
unb defle, find fehlerhaft, und diano, flatt dieno, ift bewährten 
- Schriftftelern nicht gemaͤß. Hingegen faget man ganz richtig 

detti, ftatt diedi, di? und derre, für diede, dierono, diedono, der- 
zero, denno, für diedero, dea, für dia, deano, für dieno, dejlono, 
für deffero, darelbgno, für darebbero. Boccaccio brauchet 
auch dei, ſtatt tu dia im Conjunctiv. 


2. Daß Compofitum,circondare wird teguläe wie amare, 
addarfı aber wie dare conjugirt. ; 


Starei, ftehen, fich befinden. 


Modo Indicatiro. Modo Congiuntivo. 

‚ | Prefentre 
| | | Singolare. 
io fto, ich ſtehe ch’ io ftia, daſt ich Rebe 

tu ftai, du ſteheſt - tu ſtis, ftii, daß du ſteheſt 
egli ſta, er ſtehet eegli ſtia, baß er ſtehe. 
Plurale. | | 
noi fliämo, wir ſtehen che noi ftiämo, daß wir ſtehen 

voi ſtate, ihr ſtehet - voi ftiäte, daß ihr ſtehet 


eglino ftanno, fie fichen - eglino (ano, daß fie ftehen. 
J . Free 
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.Modo Indicativo. Modo Congiuntiva 
Preterito iflorich | 
| N Singolare. 
io ftetti, ih ſtand io ftefli, ich fände ,  .... - 
tu ftefti, dur ſtandeſt und fo fort wie defi. 
- egli ftette, er ſtand. 
Plurale. ä — 
noi ſtemmo, wir ſtandenn 
voi ſteſte, ihr flandet - . - W — 
eglino ftttero, fie landen en 
RE > ururo. Ä ' Fusuro incerto,. 
- ftard, ich werde ftehen io ftar&i, ich würde ſtehen. 
wie dar . / - wie darei, 


Modo Imperativo. 

Prefense 
| | Singolars. 

fta, ftehe 

ftia, ſtehe er. Eu 
‚. Blurae. | eg 

ftiämo, laffet ung ſtehen 

itate, ehe — 

ſtieno, ſtehen ſie. 


— 3 Anmerkungen. | 
3. Stafli, ſtaſte, flatt ftefti, ftefte, ſtiano, für ftieno, flafh 
ſtaſſe, ſtaſſero, für ſteiñ, ftefle, fteflero, find unrichtig. 


4. Hingegen Taget man ganz wohl fit, ſtéano, für (ia und 
frens; und fcj/ono ſtatt ſteſſero, auch ſtarebbono, für ftareb- 
bero, - | " 

5. Die Compofita.oflare, dagegen, dawider ſeyn, reflare, - 
übrig feyn, bleiben, coflare, Eoften, erhellen, klar feyn, wer⸗ 
den wie die regulären Verba in are conjugiert. Sopraftare, 
oder fovraftare aber, wenn es ein Verbum neutrum iſt, gehet 
wie flarei Br re on 

Fare, 
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Fare, machen, thun. 


Modo Indicativo. Modo Congiuntivo. 
Prefente 
en Singolare. | 
io fo, ich mache ch’ io faceia, daß ich mache 
tu fäi, du macheft - tu faccia, facci, daß dus macheft 
egli fa, er machet - egli faceia, daß er mache. 
| | Plurale. : 
noi facctämo, mir machen che noi faceiimo, daß wir machen 
voi fate, ihr machet - voi fecciäte, daß ihr machet 


eglino fanno, fie machen - eglino fäcciano, daß fiemachen. 
——— Imperfetro. 

Singolare. 
io aetro (faceva), ich machte ch’ io facefli, daf ich machte | 
und fo fort wie godevo. und ſo fort wie godejhi. 

Preterito iſtorico. J 

Singolare. 

io feci, ich machte 

gu. facefti, du machteft 

egli fece, er machte 
Plurale. 

noi facemmo, wir machten 

vei facefte, ihr machtet 

eglino fecero, fie machen. 


Preterito gompoflo. 


1 Singolare, | 
io ho fatto, ich habe gemacht. ‘ch’ io abbia fatto, daß ith ge- 
| macht habe 
tu hai fatto, du haft gemacht = tu abbi fatto, daß du gee 
und fo fort. | macht habeſt. u. ſ f. 
‚Trapaffaro, 
GSingolare. — 
io avevo.(aveva) fatto, ich hatte ch’ io avefli IR daß ich ge 
gemacht. macht hätte, 
und fo fort. u. ſ. f. 


Fucuro. 


x, 
\ 
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Modo Indicativo. : Modo Congiuntivo. 
Fururo,. Füturo incerso, 
— Singolare. | 
io fard, ich werbe pe io farei, ich wiirde machen 
tu fardi, du wirft machen ‘ twfarefti, Du mürdeft machen 
. egli fard, er wird machen -  eglifarebbe, er würde machen. 
Lee Plurale. j | 


noi faremo, wir werden machen noi faremmo, wir wuͤrden m. 
yoi farcte, ihe werdet machen voi farefte, ihr würdet machen 
eglino faranno, fie werden m. eglino far£bbero, fie würden m. 


Modo Imperativo 


Prefente 
: “ Singolare. 
fo, mache | — A 
faccia egli, mache er. | 
Ä Plurak. 
faccidmo, laffet ung machen. 


fate, machet 5 | 
Fäcciano, machen fit, fie ſollen machen. 
"Fur "ro 
| Singolare. 
farai, du follft machen 
farä, er foll madyen. 
Plurale, 


. farete, ihr follet machen. 
farsnno, fie follen machen. 


0.00. Modo Infinite. 

 Prefente. fare, machen. 
Preterito, aver fatto, gemacht haben. — 
| = | 


—— Participio. eg 
Prefinse. facente, machend, welcher, welche, welches machet. 
Ereterito. fatto, gemacht. a ER 
Ä F Gerundio.— er 
facendo, io, noi, da, weil ich, wir machen, ober machten. 
atendo io,.egli, ella, noi etc. fatte, weil ich, EL, fie, wir zc. 
gemacht habe, hatten. 


f 


Anmers 


:# 
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in: j ‚Anmerkungen, 

6. Wenn-man ben lateinifchen Infinitiv facere zum Grunde 
dieſer irregulären Eonjugation leget, fo ift fie leicht zu formiren. 
Denn von facere werden alle bie regulären Beugungen fäccia- 
mo;. facevo, facefti, facemmo, faceſũ, facente, facendo, abges . 
leiref, und fogar dag Praeteritum feci, und dag Participium farso, 
fommen von dem lateinifihen ec, facrum ber. | 


7. Statt fo, fa, fagen die Dichter auch fuccio, face, ftatt 
fsceva, fea, ftatt feci, tede, fer, fe, feo, und für fecero brauchen 
fie ferono, feciono, fenno. Auch fagt man in zierlicdher Profa 
faria, fariano und far&bbono, ftatt farebbe, farebbero. Dante, 
fügt felf, ſtatt facefle: 


8. Die Verba compofita confare, disfare, rifare, foprafare, 
werden wie fare conjugirt. 


Andare, gehen. | 
Modo Indicativooe  . Modo Congiuntivo, 
Prefense 


’ Singolare. 


io vo, vado, ich gehe ch’ io vada, daß ich gehe 


tu vai, du geheft Ä - tu vada, vadi, daß du geheft 
egli va, er gehet - egli vada, daß er gehe, . 
W Plurale. | * 
noi andismo, wir gehen che noi andidmo, ‚daß wir gehan 
. voi andäte, ihr gehet - voi andiäte, daß ihr gehet 
eglino vanno, fie gehen - eglino vädsno, daß fie geben, 
Ä f | 


"Die vergangenen Zeiten bedienen fich bed Huͤlfsworts 
eflere, und des Participiumg andato; io fono, ero, fui, fa, foili, 
ferd, farei andato, andata, ich bin, ich war, ich fey, ich wäre 

genangen, ich werde, würde gegangen feyn. Nur dag Futuro 
' indicativi, und dag Futuro incerto des Conjunctivi haben dag 
Unregelmäßige, daß fie vor dem rd, rei das e weglaſſen: an- 
.drö, ftatt enderd, ich werde gehn, andrei, flatt andırei, ich 


würde geben. 


4 
% 


.Modo 


41 
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”, ) 
Modo Imperativo, 
\ Prefense 


Singolare. 
va, Hehe 
vada, gehe er. 5 
Plurale. 7 

endiämo, laſſet ung gehen, wir wollen gehen 
andäte, gehet | | 
‚ vädano,. gehen fie, fie mögen gehen. - | 


Futrturo, 


Singolare. 


andrai, du follft gehen | ae 
andrä, er fol geben. 2 


ea | Plurale, 


andrete, ihr follet gehen 
andranno, fie folen gehen, 


* Der Infnktir, die Participia, und das Gerundio in ab, 
n reg ⸗ PR } 2 


Pe — 


Anmerkungen. 


9. Die Compoſita rrafandäre, hberfchreiten, viandare, - 
wieder übergehen, überdenken, eine Leberficht geben, richten- 
ſich nicht allgemein nach andare. Denn Dante fagt: prima, 
ch’ altri dinanzi gli rivada, ehe ein anderer wieder vor ihm 
hergehe; und unter den Neuern fihreibt Salviati, rianda 
le cofe, che tu hai dette di me, überdenfe, was du von mir 
‚ gefagt haft. Sond molti di si lieve fantafis, che in tutte le loro 
sagioni zrasvanno, viele find von fo leichtfinniger Denfart, 
daß fie in allen ihren Gründen das Maaß überfchreiten 
(Dante). 2 


10. Andiedi, anderti, ftatt andai, wie ber Poͤbel zu Florenz 
spricht, find unrichtig. - 


§. 2. 


# 


Won ben irregulaͤren Zeminen, 129. 
‘2. 
Bon ben irregulären Zeitwörtern ber zwehten Eonjugrin 
in £re. 


x 


Erft von denen, welche vor dem re ein langes & haben. 
Diefer Art Zeitworter giebt «8 nur zwey und zwanzig, telche, 
ihrer drey ausgenommen, inggefammet in einem oder dem ans 
bern Salle irregulär find. Ich will fie zu gewiſſen Regeln der 
Aehnlichkeit zu bringen ſuchen. 

I. Die ſich in cere endigen, haben dieſes gemein, daß fie-in 
der erfien Perfon des Singulard, und in der erften und dritten 
Perfon des Plurals ber gegenwaͤrtigen Zeit im Indicativ, und 
im Conjunctiv das c verdoppeln, und vor demo und aeini 
annehmen, und im Preterito perfetto iftorico dag zweyte c ing 
verwandeln. Dieſe Zeitwörter find: piacere, gefallen, zacere, 
ſchweigen, giacere, liegen, und ihre Compoſita complacere, 
— Ich will nur die irregulaͤren Zeiten von allen dreyen 
anmerken 


Piacere, gefalen; Tacere, fchweigen; Giacere, legen; 


Modo Indicativo, \ 


Pre Senre 
| Singolare. 2: 

io piaecio, ich gefalle taccio, ich ſchweige giaccio, ich liege “ 
tu ‚piaci, du gefänft taci, du fehmweigeft giaci, du liege 
an ai er gefällt  tace, er ſchweiget giace, er lieget. 
Plurale. 
noi piacciame, mir BT ſchwel· ziacelamo, wir liegen 

gefallen 
voi — ihr ge⸗ tacete, ihr — giacete, ihr lieget 

allet 
eglino piacciono, fie tacciono, fie ſchwei⸗ giaceiono, fit liegen 

| gefalen- gen 


Preseriso ißorice. 


Singolare. 
io piscgui, ich gefiel taequi, ich ſchwieg giecqui, ich lag . 
tu piacefti, dus gefisleft toceſti, du ſchwiegeſt giacefti, du lageſt 
egli piacque, er gefiel sacque, er ſchwieg giacque, er lag. 


328 |  Plurale. 


% 
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/ 


. Modo Indicativo. 

| Plurale. 

goi piscemmo, Mir tacemmo, fir ſchwie⸗ giacemmo, wir lagen 
gefielen 0 gem — 

roi piaeeſte, ihr ge» tacefte, ihr ſchwieget giacefte, ihrlaget 
fielet 


J 


eglino piacquero, fie tacquero, fie ſchwie- giacquero, fir lagen. 
gefielen ‚gen | f 
Modo Congiuntivo. 
Prefente.  , | 
ch’ io piaccia, baß ich gefalle taccia, ſchweige giaccia, liege. 
In allen uͤbrigen Perſonen wie das regulaͤre goda. 


/ 


Participio 

| = Preterire. 
piaciuto, gefallen taciuto, gefchwiegen giäciuto, gelegen. 
2. Die Verba in Ere lang, welche ein 7 vor dem ere haben, 
z. B. valere, volere, dolere, endigen fich in der erften Perfon des 
’ Prefente indicativo in glio, und im Preterito iftorico verändern 
fie daß ere in f, und werben in den itregulären Faͤllen folgen⸗ 

dermaßen conjugirt. | 


Yaler:, gelten, vermögen; Volere, wollen; Dolere, Schmerzen, 


Modo Indicativo% 


Prefen:e 
Singolare. 
io väglio, ich vermag vöglio, ich will döglio, ich ſchmerze 
tu vali, du vermagft vuoi, du wilft duoli, du fchmerzeft 
egli vale, ‚er vermag vuole, ee will duole, er fehmerzek. 


Plural. 
noi vagliamo, wir ‚vogliamo, wir mol» dogliamo, wir ſchmer⸗ 
vermögen : in zen 
voi — ihr ver⸗ volete, ihr wollet dolete, ihr ſchmerzet 
BR m get * ⸗ > 
‚eglino vägliono, fie vögliono, fie wol» dögliono, fie ſchmer⸗ 
vermoͤgen An— zen. E 


f r * 


Pre 


ne ' ® 
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Modo Indicativo: u 


Prereriro iflorica. 


Singolare, | 
jo valfı, ich vermochte voll, ih wollte dolfi, ich fehmerste - 
tu valefti, du vermochteft volefti, du wollteſt dolefti, du ſchmezteſt 
egli *— er vermochte volle, er wollte dolle, er ſchmerzte. 


Plarale. 
noi valemmo, wir volemmo, wir woll⸗ item irn 
vermochten ten 
voi valefte, ihr ver⸗ volefte, ihr wolltet dolefte, ibr ſchmerſtet 
mochtet 
eglino valfero, fie vollero, m wollten. dolfero, fie ſchmerz⸗ 
vermochten ten. 
Fusuro 
Singolare. 
io varro, ich werde vermögen vorrd, wollen dorrd, ſchmerzen 
tu varrai, du wirſft vorrsai- dorrai 
egli varrd, er wird - -» vorrd = dord + - 
| Plarale. 
noi varremo, wir werben vermögen vorremo «=: dorremo - 
voi varrete, ihr werdet. - - - vosrete = dorrete « 


eglind varranno, fie werden -  vorranno - dorranno . 


Modo Congiunativo 


Prefente. 
ch’ io vaglia, daß ich vermoͤge voglie, wolle doglia, ſchmerze 
und fo fort in allen Perſonen, wie goda. 
Futurö incerto. 


io varrei, id) würde vermögen vorrei, wollen dorrei, fmerzen 
und fo fort, wie gederei. 


Anmerkungen. 


1. Statt vaglio, doglio, vagliamo; — vagliono, 
aogliono, ſagt man auch valgo, dolgo, valghiamo, dolghismo, 
valgono, dolgono; und im Congiuntivo valga, dolga, valghiamoy 
‚dolgbiamo, valgano, dolgano, für vaglis, — — da» 
gliamo, vagliano, dogliano, 


32 2. Volf, 
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2! Volfr, ich wollte, findet fih zwar auch in bewährten | 
Schriftſtellern; weil aber volA auch das Preterito iftorico- DOM 
wolgere, wenden, ift, fo brauchet man lieber volli, volle, vollero. 


3. Die Participia valſo, valfuro, volfuro, von velere und 
volere, find’zwar gebräuchlich, aber nicht fo bewährt als 
valuro, voluto. ; 


4. Hierher gehört ned) das Verbum imperfonale und de- 
fectivum calöre, Daran gelegen feyn, welches im Preterito ifto- 
rieo calfe, und im. Prefente des Conjunctivs caglia hat, z. B. 
non mene calfe; non vene caglia, es war mir nichts daram 
gelegen; lafler euch nichts daran gelegen feyn. 


5. Hierher gehoert auch noch dag Verbum defectivum Ja: 
löre, pflegen, weldyes im Prefente de8 Indicativs und Con⸗ 
junctivs foglio und foglia hat. ‘ Eiche das Kapitel von ben . 
Verbis defecrivis. | 

6. Andere irreguläre Verba in Ere, haben bie Aehnlichkeit 
unter einander, daß fie im Preterito iftorico den Mitlauter vor 
dem i verdoppeln. Diefe find: avere, ebbi; cadere, caddi ; tenere, 
zenni; fapere, feppi; volere, wolli; vedere, veddi. Avere und 
volere find fhon aus dem Vorhergehenden befannt. 


Cadere, fallen. 


5 Iſt nur im Preterito iftorico irregulär, welches auf fols 
gende Weife Bectirt wird. j 


Singolare. 
eaddi, ich fiel 
eadefti, du fieleft 
cadde, et fiel, 


Plurale, 


cademmo, wir fielen 
eadefte, ihr fieler 
cäddero, fie fielen. 


Anmerfung. 


Statt cado, ich falle, cadiamo, wir fallen, cadono, fie fal⸗ 
len, faget man auch caggio, capgiämo, cäggiono, und für cädderoy 
fie fielen, cäddono. Im Futuro fann auch dag e vor rd audge- 
laffen werden: cadrö, cadrai etc, cadrei, cadrefti etc. für caderd, 
onderai etc. caderei, cadereſti etc. = 


“ 


— 


Tenèére, 


- 
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Tenire, balten, 
er Iſt —— gegenwaͤrtigen, vergangenen, und zukuͤnftigen 
eit irregulaͤr 


Modo Indicativo. Modo Congiuntive, 

Prefen te 

Singolare. 
io tenge, ich halte ch’ io tenga, daß ich halte | 
tu tieni, du haͤltſt - tu tenghi 0 tenga, daß du halte 
agli tiene, er hält  - eglitenga, daß er halte. 

| Plurale. 
noi tenghidmo, wir halten che noi tenghiamo, daß wir halten 
voi ten&te, ihr haltet - voitenghiate, daß ihr haltet 
eglino tengono, fie halten - eglino töngano, daß fie halten. 


Prereriro iflorice, 


= Singolare. 
ie tenni, ich hielt 

tru teneſti, du hielteft 
egli tenne, er hielt. 

Plurale. 

noi terjemmo, wir hielten 
voi tenefte, ihr bieltet 
eglino t£nnero, fie hielten. 


Tuturo, | Futuro incerto, 
x | Sin olare. 
io terrö, ich werbe halten . io terr&i, ich wiirde halten 
tu terrai, du wirſt halten tu terreſti, du wuͤrdeſt halten 
egli terrä, er wird halten egli terrebbe, er wuͤrde halten. 
Plurale. 


noi törremo, wir werben halten noi terremmo, wir würden halten 
voi tErrete, ihr werdet halten voi terrefte, ihr töürder halten _ 
eglino terranno, fie werden h. eglino terr&bbero, fig — h. 


Modo Imperativo. 
Preſente. 


Singolare. 
tieni, halte. j \ 


Fururoe. 
/ -  terräi, du follft halten. _ 
u terr&te, ihr follet halten 
terranno, fit follen halten, _ | 
= J 3: Sapire, 
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Saptre, wifien, | 
ft im Prefente, Preterito Iftorico' und Futuro reegulde; | 


und hat viele Aehnlichkeit mit dem Verbo avere. 


Modo Indicativo. Mado Congiantivo, 
Prefente 
Singolare. 
io fo, ich weiß ch’ io fäppia, baf ich wiſſe 
tu ſai, du weißt = tu fappi, fäppia, daf du wiſſeſt 
egli fa, er weiß  egli ſappia, daf er wiſſe. 
Plurale. Ä 
noi fappiämo, wir wiffen che noi fappiamo, daß wir wiſſen 
voi ſopẽte, ihr wiſſet - voi fappiäte, daß ihr wiſſet 
eglino fanno, fie wiſſen » eglino fäppiano, daß fie wiffen. 


Prerceriro iftorica, 


Singolare, 

io feppi, sch mußte 

“tu ſapeſti, du wußteſt 

egli feppe, er wußte. 2 
Plurale. 

noi fapemmo, wir wußten 

voi fapefte, ihr wußtet , 

eglino fEppero, fir wußten, - 


Fururo, | ‚ Fururo incerto. 
Singolare. “ 
10 faprö, ich werde wiffen io faprei, ich würde wiffen 
tu fapräi, du wirft wifjen . mw foprefti, du mwürdeft miffen 
und fo fort wie aurd, und fo fort wie avrei, 


Modo Imperativo,- | 
Prefente | 


‚Singolare, 
fappi, wiſſe 
fäppio, wiſſe er. 
Plurale, 
fappläte, wiffet 
Täppiano, ii ſollen wiſn 
Weder, 
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Vedere, feben. 
Iſt eigentlich nur im Preterito iftorico und Futuro (wegen 
des mweggelaffenen e vor rö, rei) irregulär; fann aber auch im 
Prefente irreguläre Abänderungen haben. 


Modo Indicativo. Modo Congiuntivo, | 
Prefenee 


Singolare. 


io vedo, veggo, veggio, ich fehe ch’ io veda, vegga, veggia, daß 
| ee. 


mvedi © - - Bl nn 
egivedid -» - fh nn 
Br 'Pluraee x 
moi vediämo , veggiamo, Wir che noi vediamo, veggiämo, 
| ſehen daß wir ſehen 
yoi vedeẽᷣte, ihr ſehet voi vediäte, veggiäte, daß 
| ihr ſehet = 
eglino vedono, veggono, fit - eglino vedano, veggano, 
fehen daß fie fehen. 
Preteriro iflorice 
Singolare. 
io veddi, vidi, ich fa 
tu vedefti, du ſaheſt 
egli vedde, vide, er fah. 
Plurale. 
noi vedemmo, mir fahen 
voi vedefte, ihr fabet 
eglino v&ddero, videro, fie fahen. 


Fururo, Fururo incerte, 
Singolare. - 
io vedrd, ich werde ſehen io vedrei, ich würbe [eben _ 
tu vedrai, du wirft fehen fu vedrefti, du wuͤrdeſt ſehen 
und fo fort wie aurö, und fo fort wie arrei. 


Participio, 
Prereriro. veduto, vifto, gefehen. 


Gerundio. 
vedendo, veggendo, 


54 | Die 
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Die übrigen irregulären Zeitwoͤrter dieſer Art finde 
“devere müffen, partre, fcheinen, perfuadere, bereden, porere, 
koͤnnen, rimanere, überbleiben, twelche weit weniger Aehnlich⸗ 
£eit unter einander haben, als die vorigen. 


Dovéré, müflen (alt) devere. 


Modo Indicativo. ‚ Modo Congiuntivo, 


Prefense 2 
Singolare. 

je devo, debbo, deggio, ih muß ch’io deva,debba, deggia, bag 

ich müffe 

ta devi,dei,debbi, deggl, bumuft - - +... 

egli — dee, debbe, er muß —W — 

Plurale. 

noi doviämo, dobbidmo, deg-- che noi dovidmo, dobbiämo, 
giamo, wir müffen deggiämp, daß wir müffer 
‚Woi-doväte, ihr müffet - voi doviäte, dobbiäte, deg- 
| giäte, daß ihr müffee 
‚eglino d&vono, d&bbono, deg- - eglino devano, debbano, 


giono, deono, denno, deggiano, deano, daf 
fie müffen Ä fie müffen. 
Fururo, - Futuro incerto. 
| Vngolare. 
io dovrd, ich werde muͤſſen io dovrei, ich würde müffen 
und fo fort wie aurd. und fo fort wie avrei. 


Parére, men: 


Modo — Modo Congiuntivo, 
Prefente 
 Singolare. 

io pojo, ich fcheine ch’ io paje, daß ich (heine 
- tu pari, bu fheinf? _  - tu paja, daß du fcheinefk 

egli,pare, er fcheinet  - egli pajs, Daß er fcheine. 

, Piurale. 
not pajämo, fir ſcheinen che noi pajämo, daf wir fcheinen 
voi par&te, ihr fcheinet voi pajäte, daß ihr fiheiner 


eglino p4jono, fie fcheinen - eglino päjano, daß fie fcheinen. 


. Preee- 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivg: 


Preteriro. iflorice. 


Singolare. 
to parvi, parfi, ich fchien 
tu parefti, du fchieneft 
wi perve, parfe, er fchien. 
Plurale. 
noi paremmo, wir ſchienen 
voi_parefte, ihr fchienet 
egline pärvero, parfero, fie fhienen. 


”— Future. Fururo incerto. 


Singolar 
io parrd, ich werde ſcheinen Se * ich wuͤrde ſcheinen 
tu parrai, du wirft fcheinen tu parrefti, du wuͤrdeſt fcheinen 
egli parrä, er wird fcheinen egli parrebbe, er würde ſcheinen. 
Plurale. 
noi parr&mo, wir werben fchei- noi parremmo, wir würden 
nen fcheinen 
voi parrete, ihr werdet fcheinen voi parrefte, ihr würdet feinen 
eglino parranno, fie erden .eglino parrebbero, fie würden 
ſcheinen | fcheinen. 


| Participio. 
Preterito. paruto, parfo, gefchienen. 


' Perfüadere, bereden. 


Preserito iflorice, 
Singolare. 
io perfuafi, ich beredete 
tu perfuadelti, du beredeteft 
-agli perfuafe, er beredete, 
Plurale. 
noi perfusdemmo, wir berebeten 
voi perfuadefte, ihr beredetet ı 
- eglino perfuälero,, fie beredeten, 
_ Participio. 
Freteriio. perfuafo, beredet. | 
J5 F Pourere, 
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Potere, koͤnnen. 


Modo Indicativo. . Modo Congiuntivo. 
| Prefente. 
‚ Singolare, 
io poflo, ich faın - io poffa, ich koͤnne 
tu puo!, du fannft tu pofls, du koͤnneſt 
egli pud, er kanu egli pofla, er koͤnne. | 
u Plurale. | 
noi poffiamo, wir fönnen noi poflidmo, wir fönnen 
-voi pot&te, ihr fonnet voi pofliate, ihr fonnet . 
eglino pöilono, fie fönnen eglino poſſano, fie Finnen. 
‚Fururo Fururo incerto, 
io potrö, ich merde fonnen potr&i, ich würde koͤnnen 
tu potxai, du wirft koͤnnen potrefti, du wuͤrdeſt koͤnnen 
und fo fort. Ä und fo fort. 
Anmerfung. 


| — für pud, ponno für poſſono, poria für potrei, po- 

trebbe, find bey bewährten Schriftftellern uͤblich, beſonders bey 
ben Dichtern. Poffendo für potendo, pofuro für goruto; fi find 
veraltet. 


Rimanere, uͤberbleiben, zuruͤck bleiben. 


Nimmt im Prefente nad) dem n ein g an, wie tenere, mit 
welchem es auch im Futuro eine Aehnlichkeit hat. 


Modo Indicatiro. Modo Congiuntivo, 
Prefenre 
Singolare. - 


jorimangeo, ich bleibe zuruͤck ch’ io rimanga, daß ich zuruͤck bleibe, 
turimäni, du bleibeftzurücd = ru rimangs, daß du zurück bleibe 
egli ximane, er bleibt gurüc - - eglirimanga, daß er zurück bleibe. 
| Plurake. 
noi rimanghiämo, wir bleiben che noi rimenghiämo, daß wie 
zurüc zuruͤck bleiben 
voi rimantte, ihr bleibet zurück - - voi’ ıimanghidte, dag ihr 
zuruͤck bleiber 
eglino simängono, fie bleiben - eglino rimängano, daß fie 
zurück | — uuruͤck bleiben. 


Prere-- 
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Nodo Indicativo. Modo Copgiuntivo. 
Prerterito iſtorico. 


Singolare. 
io rimäfi, ich blieb zurück 
tu simanefli, du bliebſt zuruͤck 
esgli rimãlſe, er blieb zuruͤck. 


Plurale. 


noi rimanemmo, mir blieben zuriick 
vai rimanefte, ihr bliebet zuriick 
eglino simälero, fie blieben zuruͤck. 


Fusuro. Fururo incerto. 
r | Singolare. 
io rimarrd, ich werde zurück rimarräi, ich würde zuruͤck 
bleiben bleiben 
tu. rimarrai, du wirft zurück rimarreſti, du wuͤrdeſt zuriick 
bleiben bleiben 
egli rimarra, er wird zurück —— er wuͤrde intuͤc 
bleiben bleiben. 
Plurale. 
noi rimarr&mo , wir werden noi rimarremmeo, wir würden 
zurück bleiben zurück bleiden 
voi rimarrete, ihr werdet zu-⸗ voirimarrefte, ihr wuͤrdet zu⸗ 
ruͤck bleiben ruͤck bleiben 
eglino rimarranno, fie werden eglino rimarr&bbero, fle wuͤr⸗ 
zurüd bleiben - ‚den jurüd bleiben, 
Participio, 
Preterito. rimafo, rimafto, zurück geblieben. 
§. 3.. 


Bon ben irregulären Zeitwörtern ber dritten Conjugation 
in Ere mit dem kurzen e, 


Biel größer iſt die ar der irrenulären Zeitwörter, bie 
ein kurzes e vor dem re haben, 4. 3. ärdere, vincäre, offen- 
dere etc. Gie find aber eben fo leicht zu formiren, ale fi e zahl⸗ 
reich find, wenn man nur einige aligemeine Regeln beobachtet, 
und fie in gewiſſe se te, 


x 


3. Mei⸗ 
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r. Meiſtens find die Verba diefer Art nur im Preterito ifto- 
rieo, und jederzeit im Supino oder ——— paflivo der dere 
gangenen Zeit irregulär. 


2. Sind nur bie erfte. und dritte Perſonen des Singulars, 


und die dritte des Plurals im Preterito irregulär; die übrigen 


— 


aber werden regulär von dem Infinitiv formirt, z. B. Ariſſi, 
ich ſchrieb, ſeriſſe, er ſchrieb, firifkro, fie ſchrieben. Die 
uͤbrigen Perſonen, du ſchriebeſt, wir ſchrieben, ihr ſchriebet, 
zu formiren, darf man nur vom Infinitiv ſerivere das reguläre 
ſerivei fingiren, und hiervon die Perſonen ferivefli, ſerivemmo, 


eriveſte ableiten. Ein anderes Bepfpiel fey dag Verbum 


prendere. 
Singolare. E 
prefi, ich nahm 
prendefi (von dem fingirten prendei), du nahmſt 
prefe, er nahm. 


Plurale, 
prendemma (von * erdichteten prende:), wir nahmen 
drendeſte ·— ihr nahmet 


préſero, fie nahmen. 


3. Die fünf Verba conöfere, cröfere, naſtere, uöcere, röm- 
pere, und ihre Compofita ausgenommen, welche im Preterito 
iftorico conobbi, crebbi, nacqui, nocqui und ruppi haben, endi» 
gen fih alle Verba irregularia ‚diefer Art im Preterito iftorico 
in £, ober fi, und im Participio preterito in fo, fJo, ober so, 
3. D. ardere, arfı, arfo, mertere, mift, meſſo; cwocere, soffi, cottoʒ 
vincere, vinfi, vinto etc, 


. Zu noch ‚größerer Erleichterung will ich fie in gewiſſe 


Klaffen eheilen, und ihre irregulaͤren Fale in Tabellen an 


merken. 
Er ſte Klaſſe in cere. 


Beränbert bie Endung cere im Preterito iftorico in und 
im Participio in zo, 


 Infinito. #” Preterivo. _ Pareicipio, 
@uocere, fochen — eoſſ — — cotta 
eonofcere, erfentn. — conobbi — eonofciuto 
erefcere, wachfen — erebbi — crefciuto 
nalcere, entſtehen — nacqui — nato 
nuocere, ſchaden —  nocqui — nociuto 
riluecere, glänzen — rilauſũ — care 
tarcere, drehen _ torfi — torto 
vincere; überwinden — vrinſi — vinto. 


Zweyte 
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Zweyte Klaſſe in dere. 


Veraͤndert das dere im Preterito iftorico in f, und 
im 'Participio in fo. 


Infnito. 
Ardere, brennen 
chiudere, fchießen 
chiedere, fordern 
‚ eoncedere, verſtatten 


rt 


perdere, verlieren 
recidere, abbauen 
ridere, lachen 
rodere, nagen 
fuccedere, gelingen 


111141 


Dritte 


im Participio in ef, 


Appendere, anhangen 
attendere, acht geben 
eontendere, zanfen 
difendere, befchügen 
prendere, nehmen _ 
rendere, wieder geben 
feendere, herabfteigen - 
Spandere, verfchütten 
ipendere, ausgeben 
tundere, fpannen, zielen 


Vierte Klaffe in gere. 


Preterito. 

arli 

chiufi 

chiefi, chiedei 

eoncefli, con- 
cedei 

perfi, perdei 

reciſi 

riſi 

roſi | 

fuccei, fue- 
cedei 


Participio, 
arſo 
chĩuſo 
chie ſto 
conceflo, eon⸗ 

ceduto 
perfo, perduto . 
recilo 
sifo 
roſo 
ſucceſſo, fucc® 
duto. 


| Klaffe in endere. 
Veraͤndert endere im Preterito iftorico in ef, und 


appefi 
attefi 
contefi 
difeh 
prefi 
sefi 
fcefi 


Fr 


appeſo 
atteſo 
contefo 
difefo 

preſo 

refo 

fcefo 

ſpaſo, fpante 
fpefo 

tefo, 


4 


Verändert gere im Preterito in. f, und im Participio inze, 
"und einige in /. 


— wahrnehmen 
cingere, umguͤrten 
dirigere, richten 
ergßere, errichten 
eftinguere, loͤſchen 
fingere, dichten 
frangere, brechen 
friggere, roͤſten 
giungere, erreichen 


14414414 


m’accorfi 
cinfi. 
direflä 
erfi 
eſtinſi 
finſi 
frenfi 
friſſi 
giunſi 


\ 
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accorto 

einto 

diretto 

erto 

eftinto 

finto 

franto 

fritto 

giunto _ 
Immer 
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Lifinieo. . Ereterito. Participio. 


Immergere, untertauchen — immerſi — . immerfo 
leggere, leſen — lelſſi — letto 
piangere, weinen — pianſi — pianto 
pingere, mahlen — pinſi — pinto 
pungere, ſtechen — pauonſi — punto 
porgere, darreichen — porſi — porto 
veggere, regieren — relſi — retto 
ledigere, wahrnehmen — feorfi — ſeorto 
forgere, aufftehen —  forfi — ſorto 
ſpargere, ſtreuen — ſparſi — ſparto, ſparſo 
fpegnera, loͤſchen — ſpenſi — ſpento 
fpirgere, fortffoßen — Sinti —  Spinto: 
ftringere, zuſammen ziehen — ſtrinſi — ſtretto 
tergere, abtrocdnen — tr — tere 
tingere, färben — tr ' —  tinto 

— uni — vunto. 


ungere, falben 


* 
ir. 


Fuͤnfte Klaffe in gliere. 
Berändert gliere im Preterito iftorico in /f, im da 
in zo. 


Sn funs. Prefense. Preterito. Futuro. Bar 


. are armen colgo, coglio,ga - colfi - a) eolto 
| cogli, colga 
e.; . coglie, colga 
cogliamo, iamo 
— cogliete, iate _,. 
colgono, colgano » ——— a 
Scegliere, wählen . — 8 ſcelſi - rs ſcelto 
eegli, fcelga 
J —2 — ſcelga | 
fcegliemo, fcelgiamo 
Ze fcegliete, inte” 
u; Icalgono, gand * 
SeioghereN auflds 2. ı.; F cioglier 
— F F feiolgö, ga - ſciolſi — —* fciolto 
- feiogits feiolga 
feioglie, ſeiolga 
ſciogliamo, iamo 
ſeĩogliete, iäte 
| 2 fciolgono, gano 
Syegliere 


x 


n 


/ 
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\ 
1 


Infnito. -Prefente. Preis. Fururo. Purt. 
SvegtiereN heraus, Sveg!ierd 
Senf ) reiffen frelgo, ga — freli — " ferrd = feito, 
u ſregli, velga 
[vegiie, fveiga. 
fveighiamo, iamo 
‚ Svegliete, (velghiate 
fvelgono, gano 
oglie ‚tog!ierd 
Tore a tolgo, toglio,.ga + tolfi -- — tolto 
J -togli, tolga | 
toglie, tolga 
tolghiomo, togliämo, tolghiämo . 
togliete,-togliate, tolghiate ee 


tolgono, togliono, tolgana, togliano, 


Sechſte Klaffe in aere, arre (alt) abere. 


Traere 


Trarre sichen 


traggo, tragge, traſſi - trarıd - tratto 


trai - traefti 
trae - trafle 
tragghisno = traeımme RT 
traete, tragghiste, traeite: 3 


traggono, tiaggrno, treſſero. 


So werden auch die Compoſita eontraere, contrarre, dis 


traere, diftrarre ete. flectirt. 


1 


——— Klafſe in lere, 


Liſinito. 


Preterito. ‚ Parricipie, 


Svellere, ausrotten — ſrelſi — ſrelto. 


Affumere, annehmen 
conſaumere, verzehren 


premere, preſſen 


imptimere, eindruͤcken 
opprimere, unterdruͤcken 


Achte Klaſſe in mere. | 
oſſunto 


— aſſunſi — 

— eonfuni — conſunto 
— preſſi — preſſo 

— imprefü- — impreſſo 
— «—oppreſ — oppreſſo. 


Neunte 


- “ j F / 
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Neunte Rlaffe in onere, orre 
Infmito. Prefenze. -Preter. Fururo. , Pars, 


—— ſetzen pongo, ponga — poſi — porrd — poſto 

| poni . 
pre .- 
ponghiamo 1 “ 


ponete, ponghiste 
pongono, pongano. 


So conjugiet man auch bie Compofite 


componere, comporre; difpanere, difporre ; proponere, properre; 
anteponere, anteporre; pojponere, pofparre etc. i 2 


Zehnte alaſſe in ondero. 


Infinite. X Preterito. Participio. 
Fondere, gieſſſe — fuſi, fondei — fufo, fonduto 
conföndere, verwirren — confuſi —confuſo 
diffondere, vergieſſin — Yiffuli — diffuſo 
nsſcondere, verbergen — nafcofi — naſcoſo, nafcofto 

riſpondere, antworten — riſpoſi — riſpoſto 
tondere, ſcheeren — tondei — toſo, tonduto. 


Eilfte Klafſe in pere. 


Rompere, brechen | — ruppi — rotto 
ur und bie Compofita 
corrompere, verderben — eorupi — corrotto 


prorompere, bervorbrechen — proruppi — ° prorotta 


Zwölfte Klaſſe in vera. 


Correre, laufen — of — ‚corlo _ 
ae ie. und die Compofita 

accorrere, herzu laufen — aceorſi — aceorſo 

soncorrere, jufammen laufen — concorſi —conecorſo 

difcorrere, percerrere, trafcorrere etc. gehen anf die nehme - 


liche Weiſe. 


Drey⸗ 
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Dreyzehnte Klaffe in zer | 


Infnito. Preteriso, Participio. 


Flettere, beugen —  flefü — fleflo 
genuflettere, die Kniee beugen — — — — 
sifigttere, ͤberleeeeee — — Br 
mettere, fegen, legen — miſi — meſſo 
und alle Compoſita 
Commettere, zuſammen fügen — ' — — — 
ammettere, hinzulaſſen — — — — 
frammettere, dazwiſchen ſetzen — — — — 
permettere, iaffen — — — — 
promettere, verſprechen — — — — 
rimettere, wieder hinſezen — — — — 
ſmettere, ablegen — — — — — 
ſeommettere, wetten — — — — 
ondettere, zuſammen fügen — conneſſt — conneſſo 
percuotere, ſchlagen — percoſſi — percoflo 
rifcuotere, einnehmen — riſcoſſi — riſeoſſo 
ſeuotere, ſchuͤtteln — ſeoſſ — ſeoſſo. 
— Vierzehnte Klaſſe im durre von ducere. 
Infinito. Preſente. Preter. Futumo. > Part, 
Addurre, herbey⸗ adduco, a - addufi - addurrò - addotto 


ühren, Ä | 
B 
‚eondurre, führen conduco,a*- condufli - condurrd - condorto 


ridurre, zurücd- \viduco, a - ridufi - zidurrd  - ridotto 


führen Ä 
fedurre, verführen feduco, a - fedufi” - fedurrd - fedotto 
tradure, überjegen traduco,a- tradufli - tredurrd - tradotto, 


Funfzehnte Klaffe in vere. 


Infinito. Preerivo. Participio, 
Affolvere, losſprechen — affolfi, aflolvei — aſſoluto, aſſolto 
"fifolvere, entfchliegen — rifolfi, rilolvei — zifoluto, riſolte 


muovere, bewegen — moſſi — moſſo 
commuovere, bewegen, und alle übrigen Compofite. Ä 
Piovere, regnen —  piowi — piorutg 
fcrivere, fchreiben — ſeciſſi — fcrito 
vivere, leben — viſt vifluto, 


K F % 4. 


146 | Erſtes Buch. Sibents Kapitel. 
§. 4- 


Vont den irxegulaͤren Zeitwoͤrtern, die ſich in ire endigen. 


Infniro. Prefente, Pnret. iſtori ico. Participio. 
Apparire, erfchei- apparifco, appaio - apparvi, apparfi, - apparfo, 
nen (fiche parere) apparii apparito 

aprire, eröffnen apıo, a = aerfi, aprii - aperto 


aflalire, a aflalgo, affaglia . - afalfı, aflalii - affalito 
aflali, aflaglia | - 
aſſale, sflaglia 
affalghiamo, gliamo 
-affalite, aflaglinte 
affalgono, aflagliana 
avvenire, fich ereignen, f. venire | r 
benedire, fegnen, f. dire Ä | 
comparire, erſchei⸗ comparifco, a - eomparvi, com- - comparfo | 


nen parfi 
concepire, empfan⸗ eoncepilco,a - concepii - concepito, con- - 
gen. . cetto, conceputo 


coprire, bedecfen cuopro,a - coperfi, coprii - coperto 
coftruire, zuſamen⸗ coftruifco,a - coftruit - coftrutto, coftroito 


fügen “ * Furur, 
‘dire, ) fagen dico,dica - difü - dird - detto. 
dicere diei, dica 5 E 
dice, Jdica _ 
diciamo, diciamo 
dite, diciate. 
dicono, dicano, 
Modo Imperativo. 
Prefente 
di, fage 
: dite, ſaget. * 
Inſinito. Preſente. Paſſato. Puturo. Part. 


Efeire, : — Du 
- Ufkir 2) aussehen efco, efca - ufcüi ufcird ufcito 


vfeciamo, uſeiamo 
ufcite, ufeiate, . 
efcono, efcano. 


Modo 
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Infinito, 


Modo Imperativo, 


efci, gehe aus 
ufcite, gehet aus. 


Preſente. Paſſato. Futuro. Part, 
* * 


Maledire, verfluchen, f, dire, 
Morire, . fterben ındro, muojo, muoja - morli - morrö, - morto 


⸗ 


— 


Salire, ? 
ſoglire ſteigen 


goffrire, aden 


muori, muoja . morö 
muore, muoja | 
mojnnmo, mojamo 

morite, ımojate 

mojono, mojano 


ſalgo, faglio, falgs, faglia - falii - (lid - falito 


ſali 

ſale - - 

ſalghlamo, fagliamo 

falite, falghiate, fagliate _ 

{algono, fagliono; falvano, fagliano 

fcffro, a - fofkcii, fofferfi - foffrird - fofferto 


- Sparire, verſchwinden Tparifeo - Sparii,fparvi - (parird - ſparito 


Udite, hören 


odo, oda - udi -- udird - udito 
odi, oda 0 
ode, oda 

udiamo, udiamo 

udite, udiate, 

odono, odano 


© | j 
Modo Imperativo. 


odi, hoͤre 
udite, ‚höre. 


Venire, fommen vengn, vengs - venni - verrd - vendto 


Ufeire, ſiehe efeire. 


vieni, venga 
viene, venga 
venghiamo, venghiamo 
venite, venghiate 
vengono, vengano, 


Modo ‘Imperativo, 


vieni, fomm 
venite, kommet. 
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Achtes Kapitel 
Bon Den, Verbis defectivis 
(De’ Verbi difettivi). 
Die Zeitwoͤrter, welche nicht in allen Zeiten, oder Perſo⸗ 
nen üblich find, werben Verbi difettivi genannt. Es giebt eine 


Menge folcher Zeitwoͤrter in der italiänifchen Sprache ; fie kom⸗ 
men aber meiftens felten vor. Die üblichften find folgende: 


% 


Gire, geben. 


Modo Indicatiro. Modo Congiuntivo. 
Prefente. gite, ihr gehet. 
Prererito imperfertw 
Bi. Singolare. 
io giva, gia, ich gieng io gif, ich gienge 
tu givi, du giengeſt tu gifi, du giengeſt 
egli. giva, gia, er gieng | egli giffe, er gienge. — 
Plurale. — 
noi givämo, wir giengen noi giſſimo, wir giengen 
mancıa, voi gifte, ihr gienget 


eglino givano, giano, fie giengen eglino giflero, fie giengen- 
Preterito iſtoriqo. 


Singolare. 
tu gifti, du giengeſt 
egli gi, gio, er gieng. 
Plurale. 
noi gimmo, wir giengen 
voi gifte, ihr gienget. i 


Futuro mann. | Futuro incerze. 


„Singolare, 
girei, ich würde gehen 
girefti, du wuͤrdeſt gehen 
girebbe, er würde gehen. 


\ Plurale.. .. 
giremmo, wir würden gehen 
“ girefte, ihr würdet gehen 
_ girebbero, fie würden gehen. 
Parti- 
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Participio. 
Preterito. gits, gegangen 
ono gito, a, ich bin gegangen. 


| Ire, geben. 
gehet; iva, ich oder er gieng; ivano, fie giengen; iremo, wir 
werden geben ; irere, ihr werdet geben; fono iio, a, ſiamo 
iti, e, ich bin, wir fü nd gegangen; ire, geben; "efere i10, 
gegangen feyn. 

Redire, zurüd Eehren. 


Wird nur gebraucht im Prefente riedi, riede, "du kehreſt, 
er kehret zuruͤck; und im Preterito iftorico redirono, fie kamen 
zuruͤck. 


Arrögere, zur Ausgleichung etwas een 


Modo Indicativo. 


Prefente. srroge, er leget zu. 

Pret. imperf. arrogeva, er legte zu. 

Prer. iftorico. arrofı, ich legte zu 
arrofe, er legte zu 
arroſero, fie legten zu. 


Infnito, arrogere, zulegen. 
Participio. x 
Preterito. arroto, zugelegt. 
| Gerundio. 
arrogendo. | — 


Olire, riechen, Geruch von ſich — 


Preterito imperfetto. 
olive, ich roch 

‚elivi, du rocheſt 

olixa, er roch 
olivano, fie rochen. 


Caggere, fallen, ſtatt cadere. 


Hiervon ift nichts gebraͤuchlich, als: caggio, eäggiono, 
ftatt eado, cadono; it. Caggis, caggiämo, cäggiano, ſtatt cads, 
cadiamo, cadano; caggendo, für cadendo, 

83 | Solere, 


Iſt nicht üblich als in ire, ihr gehet, oder im — F 
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Folére, pflegen, gewohnt ſeyn. | | 


Modo Indicativo. Modo Congiuntivo, ; 
| Prefente. - 
Singolare. 
foglio, ic) pflege *)  Soglis, ich pflege 
fuoli, bu pflegeft fogli, foplia, dur pflegefi - - 
fuole,, er pflegt foglia, er pflege. 
Plurale. | 
foglismo, mir pflegen fogliamo, wir pflegen 
folete, ihr pflenet fogliate, ihr pfleget 
fogliono, fie pflegen foglieno, fit pflegen. 


Preterito imperferto. 
folevo, folevi, ich pflegte fofli folito, a, ich pflegte 
und fo fort. und ſo fort. 
Preteriro a 
fui folito, a, idy pflegte | 
fummo Je e, wir pflegten, und fo fort. 


Infinito. 
ſolere, pflegen. 


Participio. 
Preſenxe et Preterito. ſolito, pflegend, gepflogen, gewohnt. 


Licere, lecere, erlaubt ſeyn. 


Hiervon iſt nur die dritte Perfon des Singular ber ges 
gentwärtigen Zeit, lice, lece, und dag Participio leciro, üblich. 
Mit diefem Participio, und dem Huͤlfsworte eflere, kann man 
das ganze Berbum conjugiren. 


Bon Angere, beängftigen, 
ift nur ange, er, oder fie beängftiger, üblich. 
Capere, hinein geben 


(ber Groͤße oder der Menge wegen in ein Behaͤltniß). it, em⸗ 
pfenglich ſeyn, ift nur defectivum in anfehung des Participio. 
mmote- 


*) Man ſaat auch ſono folito, a, und fo laͤßt ſich dieſes Verbum durch 
ale Tempora und Modos conjugiren. 


J 
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preterito, und aller der Zeiten, welche von dem Huͤlfsworte 

avere und dem Participio zufammen geſetzt werden, weil e8 Fein 

Mittelmort bar. Capiro iſt dag Mittelmorz von capire, und 
caputo wird von feinem Schriftfieller bewaͤhrt. 


r4 


Modo Indicativo. Modo Congiuntivo 
F Prefense. 
Singolare. 
cappio, ich gehe hinein cappa *» - = 
capi, du gcheft hinein. - - 0. 
cape, er gehet hinein . - - - 
Plurale. 
cappiamo, wir gehen hinein cappamo  -  - 
-capete, ihr gehet hinein cappiste - = - 
eapono, fie gehen hinein esppiano - - 
Preterirto imperfetto. 
Singolare. 
„eapevo, ich gieng hinein © capefü - - + 
capevi, bu giengeft hinein - - - . 
—— capea, er gieng hinein - EEE Ze 
\ Plurale. 
capevamo, wir giengen hinein - - - . 
capevate, ihr gienget hinein ee 


cape vano, capeano, fie giengen hinein - - — 
Preterito iſtorico. — 
capei, ic) gieng hinein. Durchaus wie godei. 
Fururo, | | Fururo incerto. 
caperd, ic) werde hinein gehen caperei, ich wuͤrde hinein gehen. 


Cölere, verehren, - 


Hiervon find nur colo, cole, ich verehre, er — ge⸗ 
braͤuchlich. 


D — wquere, verlaſſen, 
iſt außer dem Participio derelitio, verlaſſen, ganz ungebraͤuchlich. 


— 
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Neuntes Kapitel. 
Von den Verbis imperſonalibus. 


Hieher gehoͤren alle die Zeitwoͤrter, welche entweder von 
Natur, ober willführlich nur in der dritten Perſon des Singu«s 
lars conjugirt werden, weil fein gewifles Gubjeft vorhanden 
ift, auf welches fie ſich beziehen. 

1. Solche unperfoͤnliche Zeitwoͤrter ſind: accade, avviene, 
es ereignet fich; bafla, er ift genug; bifogna, es ift noͤthig; 
non ocsorre, es ift nicht nötig; pare, fembra, es ſcheint; piove, 
es regnet; zuona, es Dönntrts; lampeggia, balena, es bliger; 
nevica, es ſchneyet; ‚gela, es friert; zempejla, es iſt Sturm; 
granding, es hagelt; imporra, es ift Daran gelegen; mi, ri, gli, 
e, ci, vi, loro cale, es ift mir, dir, ibm, ihr, uns, euch, ihnen 
daran gelegen ꝛc. 

Diefe Verba werben in allen Zeiten und Modig in der 
dritten Perſon conjugirt, wie folgende: 


Modo Indicativo, 


‘ Prefente. 
secade, avviene, bafta, bifogna, piove, tuona, mi cale, 
Preterito imperferso. 
secadeva, avveniva, baftava, bilognava, pioveva, tonava, mi 
caleva. 
— rito iſtor ico. 
„acendde, avvenne, baftd, bifognd, piorve, tuond, mi calfe. 
| Fururo. 
| accadera, ayveträ, bafterä, bifognerä, pioverd, tonerä, mi calerä, 
carrä. 
‚Modo Congiuntivo. 


Prefente. 
‚.aceads, avvenga, bafti, bifogni, piova, tuöni, mi caglia. 
' Preterito imperferro. 
accadefle, avveniffe, baftsfle, ——— pioveſſe, tonaſſe, mi 


eslefe, | 
Fururo incerto. 


sccaderebbe, avverrehbe, bafterebbe, — pioverebbe, 
DRREEDBE, mi calerebbe, carrebbe, 
| Modo 


PR 
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Modo Infinito. 


Prefente. 
acendere, ayvenire, baftere, bifognare, tonare, cal£re. 
Participio. 
Preteriro. 


accaduto, ayvenuto, baltato, bifognato, piovuto, tonato, ealuto, 


Gerundio, 


accadendo, avvenendo, baftando, bifognando, piovendo, tonan« 
1 do, calendomi. 


2. Hierher gehört noch da Verbum imperfonale c’ 2, v? &, 

es giebt, es ift vorhanden; welches auch in der dritten Perfon * 
Plurals üblich ift, wobey man wohl beobachten muß, daß c 

oder ci 2, ſich auf ein naheg, und v’ 2, oder vi? auf ein ne 
fernteg Eubjeft begiehet, 4. B. nel luogo, ove mi trovo, non 
c’ & acqua fana, in dem Orte, wo ich mich befinde, giebt es 
Fein geſundes Waſſer. In Inghilterra v’ & poca gente povera, 
e vi ſono pochi poveri, in ai giebt es wenig arme Leute. 


Modo Indicativo. NModo Congiuntivo. 


Pre ſente. 
ed, vi N ci, vifono, es giebt che ci, vi fia, fiano, daß es gebe. 


Preterito imperferro. 
e era, vꝰ exa, erano, es gab che ci, vi fofle, foflero, dapı es gäbe. 


Preterito iflorico. — 
ei, vi, 5, farono, EOb = een. 


Preteriro compofto. 
eꝰ &, v’d, ftato, a, ci, vifonofte- che ci, vi fia ftato, a, fieno — 
ti, e, es hat gegeben. ti, e, daß e8 gegeben habe. 
-Trapaffaso. 


c’era, v’era.ftato, a, c’eravamo, che ci, vi fofle ftato, a, ci, vi 
v’eravamo ftati, e,e8 hatte foſſero ftati, e, daß es ge⸗ 
gegeben. | geben hätte. 

Futuro, 
ei, vi farä, faranno, es wird che ci, vi farebbe, farıbbero, 
geben. | 68, würde geben. 


85 Inänito. 


” 


— 
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| Infinito, 
Prefente. eflerci, effervi, vorhanden feyn, da fenn. 
Preterito. eflerei, eſſervi ftato, vorhanden, da gewefen frpn. 
G erun dio, nn Z 
effendoci, effendovi, da, weil es giebt, e8 gab. 
eflendoci, effendovi ftato, a, ſtati, e, da, weileg gegeben hat. 


1 


2 


Anmerkungen. 

1. Statt v’2, und c’ ſagt man auch evvi, ecci, z. DB. evvi, 
ecci molta gente, es giebt viele Leute, es find viele Leute da, 
‘bier. Fuͤr e' &, v’&, brauchen die Toskaner auch zierlich vi ba, 
ci ‘ha, bavvi, hacci, aber nur im Singular, 5. B. vi ba delle per- 
fone, che credono, es giebt Perfonen, welche glauben ıc. F 


2. Wenn im Deutſchen das Wort davon, oder deren, deſſen, 
bey es giebt, es iſt, es find vorhanden, zu ſtehen kommt, fo 
wird bag Affixum ze an die Partikeln ci, vi angehängt, und daß. 
i in e verwandelt. Non ce m’ 2 pin, es ift nichts mehr davon 
oa. Vorrei, che ve ne foſſe dell altro, ich wolke, es wäre noch 
etwas davon dr. Semio, ehe we na fa, ich höre, Daß davon 
noch etwas vorhanden fey. Ce ne fond molti, es giebt deren 
‚viele, Non ven’ erano, che tre, es waren ihrer nur drey da. 


3. Einige ber erwähnten unperfönlichen Zeitwörter find - 
ed nur zufalliger Weiſe, weil fie fich auf fein gemiffes Subjekt 
beziehen, z. B. accade, avviene, bifogna, bafla, phre, Jembra; 
fonft find fie perfönliche Neutra. Denn man fagt: mi fono 
. accadüte, avvenute varie disgrazie; le cofe, che alla vita bilo- 
gnano; non baftano cento fcudi; quefte cofe mi psjono, mi 
fembrano bubbole, 


‘ 4. Andre Verba imperfonalia find’-ihrer Natur nach per» 
fönliche Activa oder Neutra, und werden unperfünlich, wenn fie 
‚fih auf das Wort man, oder bie Partikel A beziehen, 5. D. 
ff dice, fi corre, ſi ride, fi diceva, ſi diffe, fi & derrö, fi dird, man 
fagr, man läuft, man lacht, man fagte, man har gelagt, 
‚ man wird ſagen ıc. wo A aud) als ein Affxum an daS Ver- 
bum angehängt werden fann, 4. B. dicef, correſi, ride, In 
dieſen Fällen wird dag verdoppelt, wenn dad Verbum fid in 
einen accentuirten Selbfilauter endiger, oder einſylbig iſt, z. B. 
diraſſi, für ſi dirä, ofervoffi, ftatt fi offervö, canzofji, für fi cantd, 
it. Faſſi, ſtatt ſi fa, vajı, ftatt fi va, man tour, man geher. 
Wenn die Berba, welche mit der Partikel A ir der britten Per» 
fon des Plurals, oder auch im Singular gebraucht werden, 5 

e» 


— 


Von den Verbis imperſonalibus. 155 


Beftimmteg Subjekt bey fieh haben, mit dem fie übereinftimmen, 
fo find fie feine Imperfonalia, 5. B. Si cantò la meſſa, man fang 
die Meſſe; SL ne darà awif, man wird Nachricht davon 


geben; fe.ne fecero elogj, men ruͤhmte es; fi confumarono #' 


viveri, man verzehrte die Lebensmittel; die Verba find alde 


- denn wahre perfönliche Paſſiva, und bedeuten fo viel, als: fr’ 
cantata la mefla; ne farä dato awvifö; ne furono farri elogj; 


Furono confumari i viveri. Ä 


Zehntes Kapitel. 


Bon Den Verbis reciprocis, 
1, Werin ein Subjeft in feiner Handlung fich auf ſich felbft 


+ 


beziehet, fo ift das Verbum, welches diefe Handlung anzeidet, 


reciprocum, 3. DB. io mi maraviglio, ich vern undere mich; mi, 


penzo, es gerceuer mich. Die italiänifchen Gramntitifer nennen 
8 ohne Unterfchied_Ferbo neurro-pafliva, weil e8 den Charafter 
biefer beyden Arten erhält, und zwar neutrum, da dag Prädi« 
fat, oder die Wirfung auf das Subjekt zurückfallt, und in fein 
anderes überachet, und zugleich aud) paffiwum, weil dag Sub» 
jekt in Nückficht des Praͤdikats, oder der zurüdfallenden Wirs 
fung ſich wirklich leidend oder paffive verhält.  Tizio fi mara- 
viglia, s’cffligge, fi rallegrs, Titius verwundert fich, berrübt 
fich, freuet ſich, bedeuten nicht mehr und nicht weniger, als 
die paffiven Formen: Tizio 2 maravigliaro, affizto, rallegraro.” 

2. Es giebt Beyſpiele, wo dag Verbum neutro-pallivum 
die Wortchen mi, ti, fi etc. wegwirft, ohne feine Bedeutung zu 
verlieren. Dergleichen find affogare, ftatt sffogarfi, exſticken, 
ammalare, ftatt ammalarli, Erank werden, annegare, ftatt anne- 
garfı, ſich erfäufen, ertrinken, ingravidare, ſtatt ingravidarfi, 
Schwanger werden. zc. 

3. Die Verba find entweder von Natur, oder zufälliger 


Weiſe reciproce. Die erften find es jederzeit, und können nicht 


anders gebraucht werden; 5. B. mi maraviglio, mi pento, mi ver- 
gogno, m’ ingegno, ich) verwundere mich, es gereuet mich, ich 


ſchaͤme mich, ich befleißige mich zc. Die zweyten find Active, 


und koͤnnen fi auch auf andere Subjekte beziehen, z. B. io 


m’ affligo, id) betruͤbe mich; mi rallegro, ich erfreue mich ꝛc. 


benn ich kann auch fagen: io afligo il mio maeftro, io rallegro 
il mio padre, ich berrübe meinen Lehrer; ich erfreut meinen 
Vater. Auf diefe Weile Finnen alle Verba activa, wenn ihre 
Handlungen fich auf das handelnde Subjekt felbft beziehen, 
reciproca werden. | | ! 

W et | 4. Die 
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| 4. Die Reciproca bon beyder Art werden wie die Activa 
eonjugirt, außer daf fie in der vergangenen Zeit ſich des Huͤlfs⸗ 
wortes effere, bedienen. Wegen der Fuͤrwoͤrter mi, ri, fr, ci, vi, 
mich, dich, fich, uns, euch, von welchen fie begleitet'find, ver» 
urfachen fie. bey den Anfängern einige ade il ih wi 
daher eins berfelben conjugiren. 


Conjugation des Verbi reciproci 
maravigliarfi, fi) dverwundern. 


Modo Indicativo, Modo Congiuntivo. 
Prefente 
Singolare, 
io mi maraviglio, ich verwun. ch’ io mi maravigli, daß ich 
dere mich mich verwundere 
tu ti maravigli, du verwun⸗ - rutimaravigli, daß du dich 
derſt dich vermunderft 
egli fi maraviglia, er verwun- - egli fi marsvigli, daß er 
dert fich fih verwundere. 
Alurale. 
noi ci maravigliamo, mir ber» che noi cĩ maravigliamo, daß 
wundern ung wir ung verwundern 
voi vi maravigliate, ihr verwune - voici maravigliste, Daß ihr 
dert eud) euch verwundert 
eglino fi maravigiiano, fie vers - eglino fi maraviglino, daß 
wundern fich fie fiih verwunbern. 
Preteriro imperfeszo. 
Singolare. 
io mi maraviglaavo, a, ich ver» . ch’ io mi maravigliafli, daß ich 
wunderte mic) | mich ve: wunderte 
tu ti meravig.iavi, du derwunse - tu ti maravigliafi, daß du 
berteft ih dich vermunderteft 
egli fi maravigliav-, erverwune - egli fi maravigliaffe, daß er 
derte fich fi) verwunderte. 
Plurale. . j 
noi ci maravigliavamo, wir der» che noi ci maraviglirfiimo, dag 
wunderten ung wir ung verwunderten 
voi vi maravigliavate, ihr ders - voivimarsvigliafte, daß ihr 
mundertet euch euch verwundertet 
eglino fimaravigliavano, fie dere eglĩino fi marsvigliaflero, 
wunderten fi ich daß ſie ſich verwunderten. 


Prese- 


+ 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivo, 


Preterito iſtorico. 


Singolare. 
io mi maraviglisi, ich verwunderte mich 
tu ti marsvigliafti, du verwunderteſt dich) 
‚egli fi maravigliö, er verwunderte fich. 

Plural. . 
noi ci maravigliommo, wir verwunderten ung v 

\ voi vi marsviglisfte, ihr vermundertet euch 

eglino fi maravigliarono, fie verwunderten ſich. 


Preteriro compoſto. 


| Singolare. Ä 
jo mi fono meravigliato, a, ic) ch’iomi fie maravigliato, a, daß 
habe mich verwundert ich mich verwundert habe 
tu ti fei - . du -müifi - - + daR 
haft dich verwundert du Dich verwundert habeft 
egli, ellai, de - - € - egli,ellafifa - - . ‘daß 
bat ſich verwundert er fi verwundert habe. 
| Plurale. 
noi ci fiamo maravigliati, e, wir che nei ci fiamo maravipliati,e, 
haben ung verwundert daß wir ung verw. haben 
woivifiete - - - Abe - voiviferee - - daß 
habt euch verwundert ihr euch verwundert habet 
“eglino, elleno fi fono -, fie - eglino, ellero fi fieno - 
haben fich verwundert daß fie fich verw. haben. 
'Trapaffare. 
Vingolare. | 
id m’ ero maravigliato, a, ich ch’ io mi’fofli meravigliato, @, 
hatte mich verwundert daß ich mich verm. Hätte 
turer .- - - du - tutifi - °- daß 
hatteſt dich verwundert du dich verwundert hätteft 
egli, ella ses - - ee -.egli,ellafifoffe - daß 
hatte fich verwundert - er ſich verwundert hätte, 
Plurale. — 
'noi eꝰ eravamo maravigliati,e, chenoicifollimo maravigliati,e, 
wir hatten ung verw. daß wir ung verw. häften 
voiv’eravate - - ihr -- voiviflte - - daß 
hattet euch verwundert ihr euch verwundert hättet 
‚eglino, elleno sterano - fit - eglino, elleno Ai foffero - 


hatten fich verwundert daß ſie ſich verw. hätten. - 
—* Faururo. 


) 
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Modo Indicativo. Modo Congiuntivo. 


Fururo, "  Futuro incerto, 
Singolare. 
io mi maraviglierd, ich werde io mi maraviglierei, ich würde 
mich vermundern mich verwunbern 
tu ti maravigliersi, du wirft tu ti maraviglierefi, du würs 
dich verwundern deft dich virwundern 
egli fi maraviglierä, er wird fih egli fi maraviglierebbe, er wuͤr⸗ 
verwundern | de fich verwundern. 
i Plural. De 
noi ci maraviglieremo, fir noi’ci maraviglieremmo, mir 
werden ung verwundern würden ung verwundern _ 
voi vi maraviglierete, ihr wer· voi vi maraviglierefte, ihr wuͤr⸗ 
det euch verwundern » det euch verwundern 
eglino fi maraviglierenno, fit eglino fi maraviglierebbero, ſie 
werben ſich verwundern ‚würden ſich verwundern, 


Fururo perferro, 


Singolare. | 
io mi fard maravigliato, s, ich) io mi farei maravigliato, a, id) 
werde mic) verwundert hab. würde mich verwundert hab. 
tu tilarsi - - bumwirft wmtifarefii - - du mürdefl 
* dich verwundert haben dich verwundert haben 
egli, ella fifarä - - er wird egli fi farebbe - - er würde 
ſich verwundert haben ſich verwundert haben, 
| Plurale. | 
noi ci faremo maravigliati, e, noi ei faremmo maravigliati;e, 
wir werden ung verw. haben wir würden ung verw. haben 
voivifarete - = ibe mer voi vi ſareſte - - ihrmärs 
det euch verwundert haben det euch verwundert haben 
eglino, elleno fi faranno - fie eglino fi Tarebbero - fie wär« 
>. werden fich verwundert hab. den fich verwundert haben, 


Modo Imperativo. 
Prefentre 
Singolare. | 
maravigliati, verwundere dich 
fi maravigli, verwundere er fid). 


Plarale. 
maravigliamoci, verwundern wir uns 
maravigliatevi, verwundert eud) 


fi maraviglino, verwundern fie ſich. 
| Futuro, 


Von den Verbis reciprocis. 2159, 
Modo Imperative. 


Fururo, 


Singolare. a ie 


marsviglieräiri, du folk dich verwundern 
maraviglierafii, er fol ſich verwundern. 
Plurale, 


maraviglieretevi, ihr follet euch verwundern 22 
maraviglieranſi, fie ſollen ſich verwundern. 


Modo Infinito. 
| Prefente, 
maravigliarſi, fid) verwundern. 
Pr „Preteriso. 
efferfi maravigliato, a, fich verwundert haben. 
i Fururo. 


avere a maravig)iarfi, eſſere per matravigliarfi, fich verwun⸗ 
dern werden. | 


t. » .i-d . 
: “ Participio 
Prefente. 


fe maravigliante, oder maravigliante fi, fich verwundern® - 
- (felten). | | 2 


| | Prererito, j 
maravigliätofi, tafı (auch maravigliato, a), verwundert. 


,‚Gerundio. 


maravigliandomi, ti, fi, ci, vi, da, teil ich mich, du dich— 
er ſich, wir ung, ihr euch, fie fich verwundern, ver⸗ 
wunderten. u 
eflendomi, ti, fi, maravigliato, a, da, weil ich mich, du dich, 
er, ſie, ſich verwundert hat. ———— 
eflendoci, vi, fi maravigliati, e, da; weil wir ung, ihr euch, 
fie fi verwundert haben. u 


avendo io, noi etc. a ınaravigliarmi, a maravigliarei, oder 


eilendo io, noi ete. per meravigliarmi, per marayiglinrei, 
da, weil ich mich, wir ung zc, verwundern werben. 


5. Wenn 
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5. Wenn nach mi, ri, f, ei, vi noch ein Affıxum folget, 
und das ; in e verwandelt wird, fo verurfachet diefes in der 
Conjugation diefer Art. Zeitwoͤrter weiter Feine Veränderung, 
3.3. io me ne maraviglio, tu ze ne maravigli, egli fe ne mara- 
viglia, noi ce ne maravigliamo, voi ve ne marevigliate, eglino 
fe ne maravigliano, ich verwundere mich darüber, Du ıc. Io | 
me la tengo con loro, ich halte es.mit ihnen, tu te la tieni 
con loro, egli fe la tiene, noi ce la tenghiamo, voi ve la tenete, 
eglino fe la tengeno con loro, und in allen übrigen Sällen. So 
tann man auch beyde Affıxa an dag Zeitwort anhängen, z. B. 
io maravigliomene, tu maraviglitene, egli maravigliafene, noi _ 
‘ maravigliämcene, voi'maravigliätevene, eglino maraviglianfene, 
Imperat. maravigliatene, maravigliätevene ete. | 


6. Den Anfängern zu Liebe will ich ein Verzeichniß der 
Zeitwoͤrter beyfügen, welche Die gewöhnlichften reciproca find. 


Abbatterfi, antreffen, auf etwas flogen, 
abboccarfi, fich unterreden 
accomodarfi, ſich niederſetzen 
accordarſi, uͤbereinkommen 
accorgerſi, gewahr werden 
adagiarſi, ſich zurecht ſetzen, oder legen 
addarſi, ſich einer Sache widmen, ergeben 
affarfi, ſich ſchicken | 
aggirarfi,. herum irren, herum ziehen 
alienarfi, feind werben 
— krank werden 
igliarſi, 
erh, ) ſich an etwas feft Halten 
‚apporfi, errathen N, 
arrabbiarfi, fich ergärnen, toll werben 
sffentarfi, fich entfernen 
aftenerfi, fich enthalten 
sttenerfi, ſich an etwas halten 
avvenirfi, antreffen, auf etwas floßen 
avvolgerfi, herumirren, herum ziehen 
beffarfi, verhöhnen 
drigarfi, ſich Mühe geben Ä 
eonofcerfi, ſich ‚auf etwas verfichen 
eonfeflarfi, beichten, zur Beichte gehen 
- econfidarfi, ſich verlaffen 
contentarfi, zufrieden feyn _ - 
darſi, fich worauf legen, widmen 


dilungarhi, fich entfernen — 
dimeſti⸗ 
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dimeſticarſi, Freundſchaft, Bekanntſchaft machen 


diportarſi, ig beluſtigen 
dieſi con aleund, ſich mit einem vertragen können 
difertarfi, zu Grund gehen i 
dolerfi, fid) beklagen 
efereiteili, Bewegung machen, ſich Motion — 
fart;, ſich wozu aufwerfen 
faıfi ſeogere/ ſich übel auszeichnen 
fermarſ, ſtill ſtehen, ſtill halten 
fornirũ, ſich verſehen 
irammetteiſi, ſich in dad Mittel legen 
giovarfi, ſich bedienen 
gittarfi, heraus — eilfertig heraus kommen. 
loriarſi, ſich ruͤhmen 
impärentahi, ſich verſchwaͤgern 
infingerßi, ſich ftelten 
informarti, Nachricht einziehen 
ingegnarli, fich befleiligen, bewerben 
innamctarfi, ſich verlieben 
intopparfi 1; antreffen, worauf ſtoßen 
intenderſi, ſich worauf verſtehen, it. im guten Verſtanbni J 
} mt jemand ſeyn 
lagharfı, lamentarlı, ſich beklagen 
levarfi in fuperbin, ſtolz werden 
levarfi diritto, aufſtehen 
erh dr ſich verwundern 
opporſi, ſich widerſetzen 
peffärhi d’un follo, einen Fehler durch bie Finger ſehen 
pentirfi, bereuen 
 piecarfi, ſich deleidiget finden, it. ſich für geſchickt in ib 
was halten 
porfi in euore, fidy etwas vornehmen 
prenderfi dell’ amore di aleuno, ſich verlieben | 
räccomandarfi i, bitten, gute Worte geben, feine Sache 
empfehlen | 
teöarh, eine Stellung annehmen 
recarſi a onta, etwas als ein. Sefbinpfung aufnehmen 
tenderfi, ſich ergeben, it, werden 
ribellarh, fich empoͤren | ' 
tichiarnarfi, feine Klage vorbringen 
rieoneiliarſi, fi ausfähnen 
ricordarſi, ſich erinnern FE 
ticoverarfi,. fich flüchten on 
ticrederfi, anderer Meynung wetden x — 
* riferſi, 


J 
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sifarfi, fich erholen, it. fich mit etwas heraus putzen 
sifugierfi, feine Zuflucht wohin nehmen ' Nr 
zimanerfi, aufhoͤren, ſich enthalten 
sipararfi, ſ. ricoverarfi | 
ripofarfi, gußruhen, ät. aufhören, efwag zu hun - 
‚ zilentirfi, ertwachen, wieder zu fich Fommen, Klagen echeben 
siferbarfi, verfparen, fich vorbehalten | 
rifolverfi. fich aufloͤſen, fich entfchließgen 
ritrovarfi, f00 fegn, fich befinden - | 
sitrattarfi, widerrufen, fich aufs Maul fchlagen 
zitrarfi, fich hinweg begeben; fich einem Gefchäft entziehen 
feoneiarfi, vor der Zeit niederfommen r 
fconttarfi,. f. incontrarfi . 
Sentirfi, Leben haben 
ferbarfi, ‚f. riferbarfi | 
ie) fertig werben mit etwas 
- arfi, verweilen, fih aufhalten ä 
tribolärfi, fich betrüben per 
veſtirſi, fich ankleiden. 


Eilftes Kapitel. 
Bon dem Participio. 


1. Das Participium, oder Mittelwort, ift ein Theil der 
Rede, ‚welcher gewiffermaßen ein Nenn- und Zeitwort iſt; 
denn es wird wie ein Nennwort declinirt, und beziehet fich wie 
ein: Zeitwort. auf gemwiffe Zeiten. :Amanze, liebend, zeiget die 
gegenwärtige Zeit, amazo, geliebt, die vergangene Zeit an. 


2. Das Participium der gegenwärtigen Zeit, welches ſich 
in ante, oder ente endiget, ift beyderley Geſchlechts; z. B. 
uomo und donna amante, godente, ein liebender, genießender 
Mann, eine liebende, genießende Srau. Hingegen iſt das 
Participium praeteriti in o männlichen Gefchlechtd, und endiget 
fih in a, wenn es fi auf ein weibliches Subjekt beziehet, 
* amato, donna amata, ein geliebter Mann, eine geliebte 

rau. | " 


3. Das Participium der vergangenen Zeit kann acrive und 
paffive verftartden werden, In dem Gabe, egli, srovaro un ca-, 
vallo, andoflene, ift e8 activ; denn es ift fo viel, als avendo tro- 
vato un .cavallo, fobald er ein Pferd gefunden harte, begab 

Ä —* er 


/ 


et fich hinweg. Hingegen wäre es paffiv, wenn man fagte: 

egli, rovato con quelta perfona, fu preſo, weil hier effendof dar» 

“ unter verftanden wird, da man ihn bey diefer Perfon fand, 
nahm man ihn gefangen. 

4. Eigentlich läßt fich die Zeit, worauf fich ein Participium 

beziehet, nur durch) die Zeit des Huͤlfsworts beſtimmen. Es if 

einer jeden Zeit fähig; denn ich. kann fagen: Tizio 2 dolense, 


Fu dolenze, ſarà dolense, Tirins berrüber fich,.berrübte fich, ' 


wird fich betrüben. Sempronio & amaro, fu amato, ſarà amazto, 
Sempronis wird geliebr, wurde aeliebt, wird geliebt were 
den. Die Participla’in aro, uro, iso, werden nur bedmegen 


von der vergangenen Zeit benannt, weil fie meiſtens in diefer 


Zeit gebraucht werden. 


5. Futuro, venturo, ammirando, venerando, flupendo u.a. iM, 
welche von lateiniſchen Partieipiis herfommen, find im Italiaͤ⸗ 
niſchen eigentlich keine Participia, fondern Beywoͤrter. 


6. Die Partieipia der gegentoärtigen Zeit, die Fich in anıe 


* und ense endigen, werben formire durch Verwandelung des are 
in anze, und des ere und ire in enze, z. B. amante, bon amare, 
‚godente, von godete, dormente, bon dormire, 


7. Die Participia der vergangenen Zeit entſtehen, wenn 


ber Infinitiv are in aso, ere in neo, Und ire in ito vermanbelf 
wird, z. B. emarb, von amare, goduro, venduro, von godire, 
vendere, nutriro, von nurrire. Wie die Participia der irregulaͤ⸗ 
ren Zeitwoͤrter gebildet werden, wird in des firbenten Kapitels 
$. 1.2. 3, 4: gezeigt. Die: Verba in ere mit dem kurzen e, ge⸗ 
ben am meiften von der allgemeinen Form ab, und fonnen un» 
gefähr in folgende Kegeln eingefchränft werden: 


1) Die Verba, welche im Prefente ggo, und im Preterito 
‚ ‚Morico fi haben, endigen ſich im Particıpio der Bergangenen 


Zeit in zzo: 3.8. leggere, leggo, lefli, lerzo; trasre, traggo, 
trafli, zrasto ; affliggere, afliggo, flifli, affiere,, .; 


2) Die Verba, welche im Preterito INorico fi haben, endi⸗ 


gen fich im Participio präeteriti iti fo, 5. B. riders, rifl, riſo 


sadere, rafı, rafo; ausgenommen chiedere, chick, rifpondere, 


rifpof, mettere, mif, welche cbieflo, Hiſpoſto und meſſo haben. 
- 3) Die Verba, deren Praeterita. fich in 44 endigen, gehen 
im Participio in to auß, wie fciogliere, rolf, ſciolioʒ fcegliere, 
 ‚feelfi, ſcelto; togliere, solf, solso, 


ga 9) Eben 
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4) Eben fo endinet ſich das Participium der Zeitwoͤrter, 
die im Praeterito in nf audgehen, tie frangere, franf, franto; 
piangere, pianf, pianto ; ingere, finſi, finto erc. 


5) Wenn fi) dag Präteritum in 56 endiget, fo gehet das 
Participium in fo auß, z. B. ardere, arfi, arfo ; correre, .corfi, 
corfo; difpergere, difperf, difperfo ;: ausgenommen. accorgere, 
accorfi, accorto; fcorgere, ſorſi, ferto; furgere, furf, ſurto. 
Bon den übrinen irregulären Zeitwoͤrtern in ere kurz, fiche $: 3. 

des ficbenten Kapitelß. | 


3. Viele Participia in aro der erften Conjugation werden 
verkuͤrzt, fo daß das aro. in o verwandelt wird. Man muß fie 
alsdenn ale Beywoͤrter betrachten. Dergleihen find: 


x 


Accenciato, zubereitet, acconcio 
adornato, geziert, adorno 
avvezzato, .germöhnt, avvezzo 
caricato, beladen, carico, \ 
“colmato, ausgefüllt, colmo 
deftsto, aufgeweckt, defto 
- fermato, befefliget, fermo 
gonftsto, aufgeblafen, gonfie 
Zuaſtato, derdorben, guoſto 
lacerato, zerriſſen, lacero 
macerato, im Waſſer muͤrbe gemacht, macero 
manifeftato, geoffenbart, manifelto - 
_ morzato, abgeflugt, mozz0 
. nettato, gereinigef, netto — 
pagoto, bezahlt, pago Ko a 
. peftato, getreten, geſtampft, pefte 
ptivato, beraubet, privo . 
feemsto, vermindert, [cemo 
feoncisto, abortirt, fconcio 
Seccato, getrodnet, fecco 
ftancato, ermübdet, ftanco 
tocesto, berühret, tocco 
troncato, abgefchnitten, tronco. 
trovato, gefunden, trovo 
votato, ausgeleeret, ruoto, und viele andere. 


—— — 
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Zwoͤlftes Kapitel... 
Vom Gerundio der Zeitwörter. 

1. Gerundio ſtammt von dem lateiniſchen Gerundium ab, 
worunter die lateiniſchen Sprachlehrer eine gewiſſe, Wortform 
verſtehen, welche eine active und paſſive Bedeutung haben kann 
(a gerenda duplici ſignificatione, activa et paſſiva). Von ben 
drey Gerundiis der Yateiner, welche fich in di, do, dum endigen, 

ift nur die mittlere Endung do in die italiänifche Sprache über- 
gegangen, tie amando, leggendo, dormendo etc. durch dag 
Rieben, Zefen, Schlafen ꝛc. Die Gerundia di und dum, werden 
durch den Infinitiv mit den Präpofitionen di, a, per etc, ers 
feßt, 5. 3. defiderofo di ‚morire (cupidus moriendi) begierig 
zu fterben, atto nd infegnare (ad docendum aptus) tauglich zu 


„unterrichten. Selbſt das Gerundio in de, welches die Ita⸗ 


liäner beybehalten haben, läßt fid) ganz wohl durch ben Jufi⸗ 
nitiv mit den Präpofitionen con, in etc. ausdruͤcken; z. B. coll!’ 
infegnare (flatt infegnando) s’impara (docendo difiimus), Durch 
das Lehren lerner man, . | — — 
2. Das, Gerundio hat meiſtens eine active Bebeutung;: es 
giebt aber auch Fälle, mo es einen paſſiven Begriff hat, nänıs . 
lich in den Verbis neutro-paflivis, oder reciprocis mit angehaͤng⸗ 
tem Reciproco, oder mit Wealaffung defielben, mo es erlaubt 
if, wie in den Bepfpielen egli muore confumandofi dalla febbre, 
er ftirbt, weil er vom Fieber aufgezehre wird. - Tizio affo-. 
gando, oder affogandof, perdè i fenfi, da Titius erftickte, wurde 
er finnlos. ©. No. 6. — 


3. Das Gerundio hat viel Ähnliches mit dem Participie 
sctivo, welches fich in anze-oder enre endiget, außer daß ed un⸗ 
abänderlich ift; morl föfpirando, er ftarb feufzend, lacrimende 
mi diffe, er ſagte mir weinend; gli uomini feguendo il lume 
della ragione, non poflono.errare in cofe naturali, die Men⸗ 
fchen, welche, oder wenn fie dem Lichte der Vernunft fo‘ 
gen, Fönnen in narhrlichen Dingen nicht fehlen. 


4. Das Gerundio wird im Deutfchen durch die Conjunc« 


tionen indeß, da, indem, weil, wenn u.-dgl. je nachdem es die 


‚begleitenden Umftände erfordern, umfchrieben und erflärt, wo⸗ 


durch zugleich offenbar wird, ob es ſich auf eine gegenwärtige, 
vergangene ober zukünftige Zeit beziehe: andando egli per le 
fue tsceende gli fu rapita la ſua figliuola, da, oder indeß cr 


feinen Sefchäften nadyaieng, wurde ihm feine Tochter geraubet. 


Volendo troppo, non ebbe nulla, weil er zu viel EUREN — 
| | | 3 ie 


Fu 


* 
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hielt er nichts. Hflendo egli per morire, non 2 in iftato di at. 
tendere a cofe frivole, da er fterben will, oder gleich fterben 
wird, kann er an folche Kleinigkeiten wicht. denten. 

5. Wenn die Woͤrtchen mi, ti, fi, ci, vi, ne, lo, la, gli, If, 
je entweder einzeln, oder in Verbindung, tie melo, regli, con, 
vela etc. My dem Gerundio zu ſtehen fommen, werden fie bins 
ten angehängt, und heißen deswegen afıfi, j. B. amandelo io, 
wenn ich ibn liebe ; andandomene, da ich weggieng; chieden- . 
dogliene egli etc. da er von ihm etwas Davon begehrte; .ralle» 
graudufene eglino, da fie fich darüber freueten. | * 
6, Wenn bad Gerundio mit M (man) verbunden wird, 
bat es eine paffive Bedentungs amandofi le lettere etc. iſt ſo 
viel als qwando le lettere ſono amate, wenn man die Wiſſen⸗ 
ſchaften liebt; ſpregiandoſi i buoni avvertimenti degli smicietc. 
fo viel als quando fono fpregiari erc, wenn man. der Jreunde 
gute Rarhichläge verachtet ac. > 

7. Auch kann es die Präpofition in vor fich haben, wie 
in amando, in leggindo, und bedeutet alsdenn fo viel als dee 

nfinitio, wenn er mit der erwähnten Präpofition verbunden iſtt 
am oder nel? amare, in oher mehleggere, im Lieben, im Leſen. 


Dreyzehntes Kapitel. 
Kon den Vorwoͤrtern (Prepofizioni). 


2. Die Präpofltion hat daher ihre Benennung, weil fie 
den Nenn, und Zeitwoͤrtern vorgeſetzt wird, um: ein gemiffeg 
Verhaͤltniß des Orts, ber Zeit, der Ordnung ac. anzuzeigem. 
3.2. preffo la tavola, bey Tiſche; ansiposre, posporre, vora 
nachfenen. Sie legen nicht nur -cingeln den Hauptwoörtern, 
‚ vor twelchen fie fliehen, fondern oft den Zeitwoͤrtern, womit fie 
Hereint werden, einen gewiffen Caſum bey: Einige regieren 
einen Genitiv, einige einen Dativ, andere einen Accuſativ, an« 
dere einen Ablatin, wie im achten Kapitel des zweyten Buchs 
gelehrt wird. — 


2. inter ſolchen Praͤpoſitionen, aus welchen die Verba 
und Nennwoͤrter zuſammen geſetzt werden, ſind einige untrenn⸗ 
bar (infeparabili), welche, wenn fie getrennt werben, ihre Bes 
deutung verlieren. Von diefer Art find z. DB. die Prapofisios 
nen pre, pro, pos in ben Nennwoͤrtern predominio, propofizione, 
poferitto etc. und in ben Zeitwörtern poSporre, preferire, pre= 

dominare, proporre etc. Hingegen find die Präpofitionen ie | 

j | ar 


bar 
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(Separabili), wenn fie auch außer: ihrer Verbindung mit 


einem zeit, oder Nennworte ihre Bedeutung behalten. Solche 
- find: anti, in, a consra, fra etc, in den Zeitwoͤrtern antiporre, 
iniungere, apporte, contraddire, frammettere etc. 


3. Die Bräpofitionen können fuͤglich * folgende Weiſe | 


eingetheilet werden: + 


1) Präpofitionen, welche eine Rube in einem Örte 


bedeuten. 


Accanto, allato, vicino, preſſo, zur Seite, den 
addoflo, bey, auf fich ſelbſt | i 
appie, unten, am Fuße — 
dietio, hinter 
dentro, in, inwenbdig 

di qua, di la, dieſſeits, jenſeits 
in, nel, in, auf 

ſopra, auf, oben auf 
dirimpetto, a fronte , gegen über 
fotto, unfer 


fra, tre, zwiſchen, unter ; 


attorno, ringsum, und andere mehr. 


2) eine Bewegung von einem Orte zu dem andern. 


— 


Da, di, von, aus 

fuori, aus, heraus — 

di la, von daher F— 
d’ in , von oben ber 

d' in giu, don unten her 

da canto, da lato, von der Seite her, und andere mehr. 


3) cine Bewegung durch einen Ort. 
Per, durch 
attraverfo, a traverfo, quer durch 
lungo, laͤngſt 
rafente, nahe vorbey 
sccanto, vicino, * der Seite, nahe vorben 
ſopra, uͤber hin | 
fotto, unter hin. 


4) eine Bewegung gegen einen Orr. 


‚A, ad, zu, nad) 


fino, big 
verho, iavexlo, alla volta, gegen. 1 
824 | 5) eine 


| 
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Ä 5) eine Urſache. | 
Da, di, von 


per, durch, vermittelſt, für 

‘con, mit 

8 ja per rifpetto, wegen 
mediante, vermittelt, durch 


6) die Weiſe, wie erwe« geſchiehei. 
Di nafcofa del padre, heimlich vor dem Vater 
fecondo, giufta, nad), gemäß 
de, cola da fanciulli, gemäß, Kindern gemäß 
‚girca, toecante, betreffend, | 
7) eine Beit, 
Da, von, feit BASED. 
eirce, gegen 
dopp. nad) . 
‘ iananzi, Vor ar 3 Se 
find, big | 
fra, infra, binnen, innerhalß . 
verſo, grgen, 
| 8) eine Oränung, 
Avanti, ver br * 
dopo, appreffo, nach a 
dietro, hinter | RR 
| peima, vor. ' 


9) Die bey den Zahlen gebraucht wverden. 
Circa, 
da — ungefaͤhr 


pre ſſo. 
oltre | 
ne) über ’ | ' 
vicino, gegen, beynahe. | 
1) Die einen mangei anzeigen 


‚gerıa, 
fuori, — eccetto, außer; . ausgenommen 
lungi, weit davon, 


11) Die zur Vergleichung dienen, 


Appetto, X 
a paragone, Berlic, gegen 
in comparezione, | 


13) Die 
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12) Die eine Vermehrung oder Vergeößerung — 


Oltre, “neben, außer dem | 
fopre, über, und andere mehr. x 


— 


Von den verfchiedenen Pebeutungen biefer und ws 
Bräpofitionen, und von dem Gebrauche derfelben wird im 
— Buche Kap. 8. gehandelt werden. 


.Die Caſuszeichen di und a !önnen als Praͤpoſitionen. 
Betranitet werden, wenn fie nicht bloß dazu dienen, den Genitiv 
und Dativ des Nennworts angügeigen, fondern die Bebeutung 
oder dag Verhaͤltnitz derfelben verändern, Jedermann ſiehet 
leicht ein, daß in den Sägen, Tizio elce di chiefa, va « Roms, 
Titius geher aus der Kirche, reiſet nad) Rom, bie Partifeln 
di und a Bräpofitionen find, hingegen in den Saͤtzen, Tizio & 
fratello di Sempronio, Tizio diffe a Sempronin, nur den Genie 
tiv und Dativ anzeigen, 


5. Wenn die Yräpofition feinen Caſum regiert, und blog 
einen begleitenden ümſtand oder eine Befchaftenbeit der Hand⸗ 
lung bezeichnet, fo verwandelt fie fih in ein Adverbium, 5. 3. 
cortere avanti, voraus laufen, paffare dere, wehren schen Ur; 


Bierzehntes Kapitel. 
Bon den Nebenmwdrtern (Avverbj). 


1. Das Adverbium (Avverbio) ift ein Redetheil, welcher 
einen Umstand, oder eine Befhaffenheit der Handlung, die 
durch bag Zeitwort ausgedruckt wird, bedeutet, und durch die 
> Frage Wie? ober Wann? von bem Beywort unterfchieden 

wird, 4. ®, Tizio ftudia diligentemente, Litius ftudierr fl:ifig. 

Wenn man fraget, wie ſtudiert Tirins? fo ergiebt es fich ſo⸗ 

gleich, daß. dag Wort fleißig fich auf das Verbum, nicht. auf 

das Subjekt besichet, folglich nicht wie ein Bepmort bes Haupte 
wortes behandelt werden muß. 


2. Die Adverbia find es entweder von Natur. ober wer⸗ 
‘ den aus Beywoͤrtern durch den zwenfplbigen Zufag mehre, 
dazu gebildet, und zwar. nach folgenden Regeln: 1) Endiget 
fi dag Beywort in e, fo wird der ermähnte Zuſatz ohne alle 
Veränderung beygefuͤgt (wie fortenente, von forte, Rarki 
velocemense, von veloce, geichwind ıc.) außer wenn 2 oder r 
por dem « hergeben, in welchen Fällen das e vor meuse wege 
gelaffen wird, wie in den a — — 
5 Euoi: 


* 


. wenn bie Pr 
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debolmente, umilmente, von facike, leicht, vile, ſchlecht, 


debole, ſchwach, umile, demuͤthig; it. leggermente , leicht 5 


famigliarmente, gemein, fecundichaftlich, particolarmente, 
fingolarmente, befonders 20. von lergiere, famigliare, parti- 
eolare, fingolare etc. 2) Wenn fich aber: das Adjectivum im 
o endiget, fo wird das o vor menze in a verwandelt, $. B. 
dottamente, von dotto, gelehrt, ſaviamente, von Javi, weis, 
weislich, verampnte, HOT vero, wahr ıc, „N 


. &8 giebt viele Adverbia, welche die Endung der Bey ⸗ 
wörter beybrdalten, 4.3. forte, fubito, prefto etc, flatt forte» 
— ſubitamente, preſtamente. 


4. Die Adverbis, welche ed von Natur find, haben aller⸗ 


"fig Fahnen, 4. B. ore, oggi, ieri, edeflo, mai, poi, giu, fü, 
. appteffo, dianzi etc. 


5. Andere werben wie Advosbie betrachtet, ob fie gleich 
aus mehr als einem Worte beſtehen, 3. B. di. buona voglia; 
gerne; di mala voglia, ungern; di buon’ ora, feübe; a bel agio, 
gemächlich; a bello ludio, a bella pojta, arfliffentlich ꝛc. Man 
nennt fie modi avverbiali, nebenwoͤrtliche Yusdrüde, Die⸗ 


jenigen, welche nur aus zwey Woͤrtern beſtehen, werden oft in 


ein Wort zuſammengezogen, wie appoſta, ſtatt a poſta, mit 
Fleiß; appiè (a pie), zu Fuß; dirimpetto (di rimpetto), gegen 
über; allato (e lato), darneben 2c. welches auch Statt findet, 
pofitionen aus zwey Worten zuſammen geſetzt 

6. Die Adverbis haben iwie bie Adjectiva, wovon fie her» 
fommen, ihren Gradum comparstivum und fuperlativum, 5.9. 
it fortemente, ſtaͤrker; fortifimamente, auf das ſtaͤrkſte: 
tardi, fpdr; pid terdi, fpäter, al pĩd tardi, am ſpaͤteſten; il piü 


| Fe che fia pofübile, fo bald es immer ‚möglich iſt, auf das 


chleunigſte. 
7. Hier find folgende irveguläre Comparativa und Super⸗— 


katiod zu bemerken, welche kateinifchen Urſprungs find: 
‚molto, viel piü, maggiormen. ä#, al piü, mafliiamente, 


te, mehr : „am meiften 
poeo, wenig meno, weniger il, al meno, am wenigſten, 
| / a mwenigftens 
bene, wohl meglio, befee °: ottimamente, am beſten 
| Ä befteng 


make, Übek peggio, Ärger peflimamente, am ärgfien. 
| g. Den 
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3. Den — zum Beſten will ich die otbt duchuehſen 
Adverbia unter geroiffe Klaffen bringen. . 


9 1) Adrerbis der Seit, 
Orä, adeflo, jeßt Ä 
ieri, geſtern | | 
avantieri 

ierlaltro, ; vorgeftern 2 
oggi, heute 

oggidi, heut zu Tage 

domani, morgen 


oggimti, 
oramsi, )L; 
omai, 
dianzi, vorher 
eppreffo, nachher | 
‚ ‚prima, vorher, che u 
dipei, nachher ' 
un pezzo fa, lange, vor langer Zeit 
fubito, 
43) gleich 
talors, a 
voita n 
| — volta, manchesmal, bisweilen 
alle volte, Sr | er 
— ſchnell —— . 
dagio, 
quando, wenn 
continuamente, in einem fort 
mentre, — daß 
infino, b 
EBEN in tante, unterdeffen, indeffen 
ſempre, aliezeit 
in un tratto, auf einmal 
mai, 
eu) niemals 
ci quando in quando, von Zeit zu Zeit. 


2) des Orts, 
Roi, 


quivi, bier 
Ava dafelbfk 

A, 

solä, ) da 


— 


eolsffl, , - 
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colaſſoͤ, da oben 

eol⸗ggia, da unten 

quaggiü, herunter 

=) dort, da 
quä, qui, bier 3: 
quaſſd, hierunter 


ir) daher 


gi — hinab, unten 
u, hinauf 

fopra, di fopra, oben 

forto, di fottö, unten —— 
dietro, hinten _ | PR 
avanti, Horn “ 
altrove, anbersmo 
intorno, attorno, umher 
vicino, nahe Da ee * 
lontano, weit | 

di quä, dieſſeits 

di lä, jenfeits..... 


3) der Ar ı und weile, 


Pottemente, gelehrt 
avvedutamente, kluͤalich/ vorſichtig 
piacevolmente, gefaͤlliger Weiſe, ſanfte 
parcamentr, fparfam 
diligentemente, fleißig 
abhandantemente, uͤberfluͤſſig 
affolutamente, ſchlechterdings 
a a cavalcioni, rittlingę 
evolmerite, 
— ) leich 
difhicilmente, fchwerlich 
inginoechioni, auf den Knieen 
frettolofamente, eilfertig 
amichevolmente, freundfchaftlich, freundlich. 
{upino, ruͤcklings, auf dem Rüden 


—— 


improvvilamente, | 
all’ improvvifo, ) unvermuthet 


aecidon· 
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accidentalmente, zufälligee Weife - x. 

— ) nothiwendiger Weiſe 
femplicemente, einfad) 

doppiamente, doppelt 
ftranamente, feltfam er X 
a belio ftudio, 

a bella pofta, 7 gefliffentlich 
-appolta, 

fpontaneamente, freywilig . 

——— wider Willen 

cambievolmente, , 

reciprocamente, ) wechſelsweis 

affatto, ganz und gar 

volontieri, gern 

mal volontieri, ungern;. und unzählige andere, 


4) der Unansird, 
Moito, diel 
piü, mehr 2 
maflimamente, am meiften, — 
affai, ſehr viel 
poro, wenig. 
meno, weniger 
teoppo, zu viel | | 
tanto, fo viel, fo ſehr — 
quanto, wie viel, wie ſehr 
abbaftsnza, genug 
mediocremente, mittelmäßig 
foverchiamente 


di foverchia, ) uͤberfluͤßig Fa we 5 


.. as ribocco, 


a colmo, 5 
a milura — gehaͤuft voll 
ſearſamente⸗tnapp; und andere mebt. 


$) zu bejahen oder zu verneinen. 


Si, ja | 
si bene, ſo techt, fo gang 
in) in MBabrheit 
non, nicht | 
wc darum 
non 
Er * Ron 
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non mai, niemals HR 
niente, nichts 
niente affatto, Jar nichts; und andere 17 


6) der Ordnung. 5 \ — 
Primieramente, erſtlich 
in fecondo laogo, zweytens 
finalmente, endlich —* 


alle fıne, 
in .ultimo luoge, ) zuletzt Ber 
ultimamente, 

a vicenda, i ’ 

vicendevolmente .) wechſelsweiſe 

gradatamente, ſtufenweiſe 

fucceflivamente ;, nach) und nach 

F un dopo.l’altro, nad) einander ae ü 
alla sfilata, s ⸗ 


alla fpartite, 
Keane) getheilt, einzeln 


—— unter einander, ohne Ordnung. 


7) die eine en bedeuten. 
Meglio, beffer nd 
_ ettimamente, am beften u 
piuttofto, viel mehr Ä 
piü prefto, eher 
er ja fogar; im, Begentbeil; vielmehr, und andere — 


| 8) zu veigen, zu ermuntern. 
O:fa, wohlan 

fu, fu, auf, auf 

alto, halt 

aniımo, frifh auf 

fu, via, fort, fort 

o bene, fo recht, das ift recht: 

di grazis, aus Gefallen ; gürig 


per ame DIR) um Gottes ie 


ı 9) einen Blüdsfall anzuzeigen, 
Per — ventura, u 
per buona forte, DE — Ste Far * er 
v3 — a cafe, 


Bon den Bindewoͤrtern. a: 
. 5 zufaͤlliger Weiſe, durch einen Gluͤcksfall. 


per disgrazia, 


. per trilte fort, ) sum Unglüd. 


| Sunfzehntes' Kapite. 
Bon den Bindewörtern (Congiunzioni) : 


| Conjunctionen oder Bindewoͤrter ſind Woͤrter, welche die 


Verbindung zwifchen ganzen Sägen, oft. auch zwifchen. deu 
Gliedern ‚eines und eben deffelben Satzes, bezeichnen. 


_ Sie find zahlreich, und Können in folgende Klaffen ein— 


getheilt werden: | | 
I. Congiunzioni copulasive, verbindende Conjunctionen: E, 


‚und, snche, ancora, eziandio, auch; mon meno, di, che, 


nicht weniger, als; non folamente, non folo, ma, ancora, 


4 


nicht allein, nicht nur, fondern auch; come pure, wie 
euch; come, cosi, wie, fo; parte, parte, theils, theils; 


‚Timilmente, altresi, parimente, ebenfalls, gleichfalls. . 
. Disgiuntive: 0, 0, entweder, oder; Dyvero, oppure, oder. 
« Caufali: perehè, imperciocchd, denn, weil; acciocchd, af- 


finche, daß, damit; poichd, pofciache, nachdem; onde, per 
confequenza, woher, folglich); addunque, dunque, alfo, 
folglich; percid, perd, deswegen, daher, darum; per, 
affine, um, | 
Condizionali, 0 fofpenfive: Se, wenn; purche, wenn nur, 


nur daß; si veramente, che, dergeftalt, daß; pofto, dato, 
‘che, gejegt, daß; con quefto perd, aber mit dem Beding; 


©. 
7. 


» 


a patti, mit Bedingungen; fe non, wo nicht; altrimenti, - 
fonft. . j 


. Auverfative: ma, aber, fondern; pure, cid non oftante, 


dennoch, doch, demungenchter ; nulladimeno, nondime- 
no, nichts deflö weniger; non per tanto, dennoch nicht; 
benche, comeche, quantungue, ob gleich, ob fchon; per 
quanto, fo fehr auch, und andere mehr. 

Eccertuative: eccetto, eccetto che, falve, falvo che, aus ge⸗ 
nommen, fuorehè, infuori, außer, ausgenommen, 
Riftreteive: folamente, folo, föltanto, nut, allein ; in quan· 
to, in tanto, in wie fern, in fo fern: | 
Efilufive! ne, und nicht; ne, hd, weder, noch, 


Schsr 


— 


' 
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Sececchszehntes Kapitel. ’ > 
Ron den Zwiſchenwoͤrtern (Interiezioni). 


Die nterjectionen oder Zwiſchenwoͤrter find einfache - 
Yusdrüde der mienfihlichen Empfindungen. Unter den Jtaliäs 
nern find folgende; die getwöhnlichfien ; 


* Kummer und Schmerz, ah, shi, aimè! oime! oil! eh! oh! 


hui! ab, oh weh! au weh! Leider! 
Zorn, ah! doh, oh, puh, via via! guarda! ab, oh, ha! uh! 
arm’arme! zuden Waffen! amezz’amazza! ſchlaget ihn todt! 


Surchr, oh Dio, oimè, fla, oh! 


Sreude, oh! via! bene! buono! o! wohl mir! wohl ung! 
besto me! pur beato! o, ich bin glücklich! ocd, jach he} 


Wunſch, Verlangen, deh, pure, oh fe, purchd; .di greziat 


.. volefle iddio! Gott gebe es! Wenn nur, wenn doch nur, 

wolte Spott sc... — — 
Verwunderung, oh, &! ahi! come puö eſſere queſto?ꝰ che dite 

mai? ben be! puö eſſere! poffare il cielo, poffare il monde! 

Coſpetto di bacco! Ey das mwärc! wie? mag fügen fie? 

Ey brav! ifts möglich! Pos taufend u, dergl. Ahi quante 
mi parea pien di disdegno! D wie jornig war er! 


Verachtung, Ekel, oh, deh, puh, andate andate; oibo! Pfuit . 
Drohung, guni a voi! Weh euch! ah, s’ io ti-poffo Aver nelle - 


mani! Ahi, traditori! | | 
Zuruf, old, eja5 oh,.oh! he! hola! olä, dove lei? | 
Beyfall, st, cosi, bene, buono, a marsviglia, bravo, biaviflimol. 
bene fta! mi piäce, ben farai, ben di (dici), in buon ora fi, 
‚gut, recht gut, vortrefflich; fo recht, recht fo, brav! wohl 
vethan, wohl gefpröchen, fo mag es feyn in Gottes Nahmen. 
Mißbilligung, Verwerfung, no, oibö!,non giä io! Dio me ne 
gusrdi! penfate! guarda! undate via! andate goccioloni, 
che voi fiete! Rein, pfui, das mag ein anderer thun, bes 
huͤte mich Gott, was denket ihr wohl, fehet Doch! Packet 
euch Fort, ihr Toͤlpel!“ ON AN. 
erhminterung, ah! animo, fu, via, enrsggio! frifch auf! fort! 
luſtig! munter! wohlan! zum Wert! | 
Zu bitten, deh! merc&! non piü! per caritä! per Pamör.dı ' 
Dio! di grazia! Ey lieber! um Gottes Wilen! 
Stillſchweigen zu gebierben, ri, zitto, ſta, piano, Cheto, tacl, 
fe! ſtill fachte, ſchweig. 
Verhöhnung, ah, oh, oh! oibö! ghieu! limä, lima, 
Schreden einzujagen, oh, oh! | 


— 


Zwey⸗ 
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— 3weytes Bird © 
Don der Verbindung der Wörter 
(Della Sintafhi). 


Mike Theil der Eprachlehre, welcher Syntaxis genannt 
wird, lehret, tie die einzelnen ABdrter, wovon bisher gehans ' 
—— zu einer zuſammenhangenden Dede verbunden 
werben. —R 


| Erſtes Kapitel 

Don der Verbindung der Cafuszeichen und der Artikol 
£ mit den Nennwoͤriern. 

u Weil in der italiänifchen Sprache das Verhaͤltniß ber 
Nennwoͤrter gegen die übrigen Theile eines Sage nicht durch 
eigene Beugungsſylben derfelben, fondern durd bie Caſus⸗ 


zeichen und Artikel erkannt wird, fo muß bon diefen zuerſt 
gehandelt werden, 
$. LI: 


Bon ben Cafuszeichen (Segna-Cah). 


1. Ordentlicher Weife werden die Kafugzeichen unmittelbar 
vor die Nennwoͤrter gefeßt, z. B. egli padte di rre Fglinoli, 
er iſt Varer Dreyer Rinder, Ad Aleſſandro il grande i limiti del 
imondo ersh troppo ſtretti, Alexander dem Großen waren die 
Graͤnzen der Welt 3u eng. Lo fo da buona parse, ich weiß es 
von guter Hand. | | 


22. Zumeilen ſtehet das Caſuszeichen di ganz muͤßig, z. B. 
il cattivello di Calantirino, der ſchlimme Vogel Calandrino. 
-Quel porerino di mio fratellö, der Arme Tröpf, mein Bruder, 
La eittä di Vienna, il Regno di Francia, die Stadt Wien, das 
Bönigreich Frankreich ec. — Redensarten, egli ba = 


— 
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be’ fegreti; fentird di gran rumori, ift di kein Cafugzeichen fons 
dern bedeutet fo viel ale akuni, alguanıi. 


3. Es giebt figürliche Redensarten, wo, dag Cafugzeichen 
di weggelaffen wird, 5.3. nach dem Worte cafa. In cala mef- 
fer Gafparrino (Boctaccio) in des Herrn Caſpars Haufe, 


wo der Nahme des Befiserd dag Haug ſelbſt anzeiget. Wird 


aber das Haug von dem Befitser durch den Artikel unterfchies 
den, fo darf nian das Caſuszeichen di nicht weglaſſen, z. B. 
ufava molto nella cafa di mefler Lizio, er gieng ofr in dns Haus 
des Herrn Lizio. Hingegen laͤßt ſich ganz richtig ſagen, il ne— 
gozio Ruccellai, la caſa o familia Pitti, das Handelshaus Ruc⸗ 
tellai, Das Haus. oder Geſchlecht Pitti. Im Boccaccio fils 
det man ſogar, in cafa queſti ufurai, im Hauſe dieſer Wucherer; 
ufer di caſa coſtei, er gieng ars dem Hauſe dieſes Frauenzim⸗ 
miers, an Statt di quefti ufurai, di coftei. i 


4 Wenn dag Wort Die, Gott, zwiſchen la und mierch, 


oder grazia zu ftchen fommt, wird das Caſuszeichen vor Dio 


tweggelaffen. La Dio merce, la Dio grazia, Gottes Grade, 
Wird aber Dio nad) mercd "oder grazia ‚gefeßt, fo darf man 
nicht anders fageı, als la merce, la grazia diDie. 


Auf die nehmliche Weiſe fagt man auch in colui (eambio, 
für in fcambio di colui; per lo colui configlio, für per lo con- 
figlio di colui; oal colei grido, ſtatt al grido di colei; la a eb- 
brezza, für Vebbrerza di eoftni; i Toloro beni; für i beni di 
coloro; per lo cofloro amore, für per l’amore di coftoro; nella 
cui cafa, ſtatt nella eaſa di cui, mo man aud) fagt-nella cola cui. 


5. Cui fann auch im Dativo ohne bag Caſuszeichen a 
ftehen, 5.3. Voi, cui fortuna ha: pofto in mano il freno delle 
belle contrade, Ahr, denen dag Gluͤck die Regierung der ſchoͤ⸗ 
nen Länder übergeben hat. So findet man auch Zui, ihm, lei, 
ihr, loro, ihnen, in bewährten Schriftſtellern im Dativo ohne 
das Caſuszeichen. Dante ſagt: Ma per dar /ni efperienza 
piena etc. ihm einen vollen Beweis zu geben. Ond’io rifpofi 
lei etc. Daher antwortet ich ihr zc. und Boccaccio fagt: 
N? cra ancora lor paruto, es hatte innen noch nicht gefchienen. 
Sn Profa find diefe Schrifrfteher hierin nicht nachzuahmen.. 

6. Das Caſuszeichen da wird nie weagelaffen, außer wenn 
ſtatt deffelben ein anderes gebraucht wird, 5. Bi.gli fece pigliate 
a re fuoi fervidori, ſtatt da zre etc. er ließ fie Durch drey ſeiner 
Bedienten ergreifen. Pafleto di quella lancia cadde, ſtatt da en 
da ete: er fiel, mit Diefer Lanze ——— 


| ie | 2 —. 2. 


“dei etc, 


d, 
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Verbindung der Artikel mie den Hauptwoͤrtern. 


1. Die Mannsnahmen find jederzeit ohne Artikel; aber bie 
Nahmen der Weiber werben fo wohl mit, als ohne Artikel ges 


. braucht. Im erften Fall wird einige Bekauntſchaft mit der Per» 


fon voraus gefeßt, $. B. Fiammetta kommt beym Boccaccio 


ig feinem Decamerone bald mit, bald ohne den Artikel la vor. 
2. Die Rahmen der Welttheile, der Königreiche, Meere, 


Fluͤſſe, Berge, werden in Proſa meiſtens mit dem Artikel ge— 


ſetzt, z. B. FAſis, l' Furopa, la Francia, la Germania, il Portu- 
gollo, l' Arcipelago, l’Atlantico, il Danubio, Elba, il Vefuvio, 


YVEtna ete. Uber die Benennungen.der Städte leiden den Artie _ - 


tel nicht; einige wenige ausgenommen, z. B. il Cairo, la Mi- 


randola etc, 


. 3. Die Sımiliennahmen werden mit und ohne Artikel ge⸗ 
braucht, wern der Taufnahme dabey ſtehet, z. B. Cofimo Me- 


diei, oder de’ Medici, Tedaldo Elifei, oder. degli Elifei. Stehet 


aber ein Familiennahme ganz allein, und bedeutet eine oder 
mehrere Derfonen der Samilie, fo erfordert er den Artikel, 
3. B. lo Scalza, il Guardaftagno, il Rofliglione, il Salviati, und 
im Blural_i Medici, i Salviati, i Corfi, i Guardaftagni, gli Eli- 


4 Das Wort Dio oder iddio, Bott, ift jederzeit ohne Ar— 


tifel, außer wenn ein Beywort davor flehet, z. B. Fognipotente 


[3 


iddio, der allmächriae Gott. Gtehet dag Beywort nach dems 
felben, fo bleibe es ohne Artikel, 5. B. iddio, oder Dio giufto e 
milericordiofo. Die falſchen Goͤtier nehmen ſo wohl im Singu⸗ 
lar als in» Plural den Artikel an, z. B. il dio Mercurio, und im 
Plurtal hat e8 den Artikel gli, gli Dei, oder gli Dil, die Götter. 


5. Näch den Titeln Monſſcuore, Signore,. tft der Artikel 


nicht gebräuchlich, 3. B. Monkgnor vefcovay fignor poteftä etc. 
ob man gleich vor Alters fagte, Monfignor il re, il vefcovo, 


meffer lo papa etc. Nach dem Titel Madama iſt der Artifel noch 


üblich, z. ®. Madama la regina, la Conteſſa. Das Mort Papa 
kann ohne Artikel gebraudyt werden, wenn der Nahme des 
Pabſtes dabey ſtehet. Boccaccio fagt: Da papa Bonifazio 


. addomandato etc, vom Pabft Bonifaz befrast ic. 


6. Santo, fanra, frare, fuora, monfignore, madama, find ohne 
Artikel, wenn fie vor den Nahmen der Perfonen ſtehen, denen 
fie eigen find, 5. ©. fan Francefco, ſanta Barbara, frate Puccig, 
j 5 . „2 ſuora 


a 


di eittd, di contado. 


! 
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fuora Moddalens, Monfignore Incontri, Madama Criftina, 
Auch der Titel Maeftro fann zierlich ohne Artifel gebrauche 
werden; Maeſtro Alberto da Bologna. - 


7: Die Wörter corte, palagio (Rathhaus), cafa, chiefa, 
eited, nozze, fefla, conzado, haben bey den Zeitwörtern andare, 
ufeire, nur die Cafusgeichen, a, di, ohne Artikel, Man fast: 
andere a corte, s palagio, a cala, a chiefa, a cittä, a nozze, 
a fefte, a contado; ulcire di corte, di palagio, di cafa, di,chiefa, 


8. Wenn zwey Subſtantiva zufammen kommen, beren 
eins die Materie uͤberhaupt bedeutet, woraus das andere be⸗ 
ſtehet, ſo wird dieſes mit dem Caſuszeichen, ohne den Artikel, 
in Genitiv geſetzt, z. B. mortaio di pietra, ein Moͤrſer von 
Stein, ghirlanda d’alloro, ein Kranz von Lorbeer, colonna 
di porfido, eine Säule von Porpbyr ꝛc. mo im Deutfchen bie 
Materie durch ein Beywort angezeigt wird. Wenn aber bie 
Materie durch Nebenbegriffe beſonders eingefhränft wird, 
3. D. wenn ven einem befondern Porphyr, Stein, oder Lorbeer 
die Rede wäre, fo müßte man della pietra, del porfido, dell’ al- 

loro ſagen. | 2 


9. Imgleichen muß man fich bes Artikels bedienen, wenn 
von zwey Subflantiven das eine nicht die Materie des andern, 
fondern eine darin enthältene, und beflimmte Sache anzeigt, 
5.2. ia cala della paglia, das Haus, worin das Stroh auf- 
behalten wird, magazzino del vino greco, das Magazin des 
griechifchen Weins, il palco de’ colombi (di Tizio), das Tau- 
benhaus des Titius. Iſt die enthaltene Sache nicht beſonders 
beftimmt, ober feine Zweydeutigkeit zw befürchten, fo ift dag 
Gafugzeichen:di ohne Artikel üblich, 5. 3. magazzino di paglia, 
di vino, palco di colembi, botte di vino, ftajo di grano etc. 
Wenn Villani ftsjo del grano fagt, fo bezichet er fih auf 
dag Korn, oder auf die Kornärndte des Jahrs, wovon bey 
ihm die Rede iſt. | 


10. Wenn ein Gefchlechtsmwort nur überhaupt angezeigt 


wird, fo bleibt es ohne Artikel, twie bere vino, mangiar carne, ° 


Wein trinken, Fleiſch effen. Wäre die Frage von einen zum 


gegenwärtigen Genußcheflimmten Wein oder Sleifch, fo müßte: 


man fagen, bere il vino, mangiar la carne, und diefeg würde 
zugleich vom ganzen vorgefeßten Wein oder Sleifch zu verftehen 
ſeyn. Wollte man aber nur einen Theil davon bezeichnen, 
welchen man tränfe oder äße, ‘fo fann man diefes nicht beſſer 
als durch bere del vino, dell’ acqua, mangiar della carne, delle 

—J uora 
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uova ete. ausdruͤcen, weil Bier elguanto, ein Wenig, ober 
- parte, ein Theil darunter verflanden wird, dergkeichen Redens⸗ 
arten find auch folgende: condur delle Jegna, „Holz fahren; 
toccar delle buffe, Schläge Eriegen; contar delle novelle, 
Nrährchen erzählen. 


: 211. Die Beywoͤrter haben feinen Artifel, außer in Bezie⸗ 
Hung auf ein beftimmtes Subjekt, wovon fie eine befondre Eis 
genfhaft auedrüden, z. B. Aleflandro il grandep Alerander 
der Große, Ginevra la bella, Ginevra die Schöne, Ifotta la 
bionda, Iſotte, die Blonde 5. - Auch wenn man durch eine be= 
fondere Eigenheit ber Sprache ſagt: il cartivello di Calandrine, 
öl poverino di miö frarello etc. der fchlimme Vogel Calandrino,, 
mein Bruder der arme Tropf; und überhaupt wenn das 
Beywort als ein Hauptwort ‚betrachtet wird, 5. B. il biance, 
il nero, Dar Weiße, das Schwarze; il bello, il mirahile d una 
sofa, DAS Schöne, das Wunderbare von einer Sache. 


12. Ob man gleich ſagt: -Ottone il grande,’ Filippo il bel- 

lo etc. fo muß doch der Artikel ver den aus Zahlen beſtehenden 
Benfägen twiggelaffen werden, z. B. Ludwig der Vierzehnte, 
Luigi decimo quarto; Pius der — Prodao ; Barl der 
Sünfte, Corlo ‚quinto, 


— von ——— worin die Bauytwoͤrter * 
Artikel ſind. 
Di foraa, mit Gewalt | 
di paſſo ugusle, mit gleichem Schritt 
fratello di padre, di madre, Bruder von Vaterd Seite; von 
u. "der Mutter Seite 
sfperfo, imbratteto di fongue, mit Blut befprigt, befleckt 
d’anno in anno, von Jahr zu Jarr 
di cafa in cafa, von, Haug zu Haug 0 
uomo di metito, ein Mann von Verdienſt 
aver faccia, Die Dreifligfeit haben — — 
aver mal talento, einen boͤſen Willen haben ne 
. aver corta viſta, ein kur eh Geficht Haben 
.  avere appetito, voglis, Luſt haben 
‚‚avere in coftume, jur Gewohnheit haben ' 
finch® bo vita, fo lange ich dag Leben babe 
fare a gara, um die Wette thun y Bw 
3 Wi ‚far 


5 n dieſen Fallen bleibt deu Artikel uhverduderfich, wenn auch das 
auptwort bie Caſuszeichen di, a, da anndhme, 3. B. le geſta #Auf 
| — il grande, die Thaten Aleranders des Großen. 


Q 
[>] 
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far battaglis, ein Treffen halten 
far baje, Poſſen treiben 
andare a letto, gu Bette’ gehen 
andare a piedi, zu Fuße geben 
vivere in corte, bey Hofe leben 
dopo, avanti difinare, nad), ‚vor Tifhe 
effere in voga, im Schiwange achen - 
a braccia aperte, mit offenen Armen 
a briglie feiolte, mit ver hängten: Zügel 
- ‚Andare a caccia, auf die Jagd gehen 
a eapo baffo, chino, mit geneigten Haupt 
dare caccie, Jagd machen. | 


13. Im Deutfchen wird fehr oft aus zwey Hauptwoͤrtern 
eins gemacht, oder fie werden fo mit einander verbunden, daß 
fie nur einen Artikel Haben, welches im Jtaliänifchen nicht ſtatt 
findet. "Nach ihrem verſchiedenen Verhaͤltniß gegen einander 
muͤſſen ſte getrennt werden, und jedes entweder feinen gehds " 
rigen Artikel, oder auch wohl nur ein Cafugzeichen erhalten. 
Mir wollen nad) ben RUN Verhaͤltnuſſen Beyſpiele au⸗ 
fuͤhren. F 

— 


1) Das verbaluniß der wirkenden Urſache. 


Gottes Sohn (der Sohn Gottes), I fighuolo di Dio | 

Des Königs Befehl (def Befehl des Konigs), Fordine del re. 

dans Rachkommen (bie Nachkommen Adams), i pofteri 
d’Adamo 

eines Waters Soͤhne, aaginoli d’un inede (mio padie” 

Titiand Gemählde (Gemählde von Titian), qusdri di Tizisno 

Gellerts Gedichte (Gedichte von Gellert) Poeſie di Gollert 

Königs Sohn (Sohn eines Königs), figliuolo di re, 


2) Das Verhaͤltniß des Beſitzes, der Herrſchaft. 
Des Fuͤrſten Länder (die Laͤnder des Fuͤrſten), i paefi del 


principe 
. meines Nachbars Haus (das Haus meines Nachbars), la 
caſa del mio vicino 
bie a (die Goͤttinn dbes Gluͤds), la Dea della 
ortuna 
Rußlands Kaiſerin (bie Raiſerin von Rußlanb) limperatrice 
delle Ruffie ' 
ber Haugherr (der Herr vom Haufe), il ‚padrone di cafa. 
die Yansmutter Mutter bom Haufe), la padrona di cafa, 


3) Dis 


ı # 
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3) Das Verhälmiß des Orts und der Zeit: 


Die Stadteinwohner (die Einwohner der Stadth, gli abi- 
tanti della eittä 


‚bie Waldgoͤtter (die Götter der Wälder, in ‚den Wäldern), 


gli Dei delle felve 

die Feldnymphen (die Nymphen auf den Seldern, der Selder), 
le Ninfe della, o di campagna 

ein Stabebedienter, uficiale, impiegato di cittä 

Dorfpfarrer, curato di, villaggio 

Rathsdiener, fergente di palazzo, 

Hofbedienter, ſervitore di corte 

Nachtwaͤchter, guardia di notte 


| ——“ Morgenwind, Mittagwind, vento di ponente, 


Wintertage, ij giorni delFinverno, 


di levonte, di mezzodi : 
Mitternachtsfiunden (die Stunden ber — le are 
di mezzanotte 
eine Zeitspoche, epaca di tempo 
Sommer» Herbſtfruͤchte, frutti deſtate, dentunne 
Minterabend, veglie d’inverno 


4) Das Verhältnig abftrakter Bigenfchaften. 


Der Benus Schönheit, la beilezza. di Venere 

des Verſtandes Scharfſichtigkeit, ia perfpicacia, P’acume 
» dell” ingegno 

ber Wangen Roͤthe, il vermiglio delle guancie 

ber Glieder Stärfe, la forza de’ membri 


- des Liedes Ende, il fine della canzons. 


5) Das Verhältniß der Theile gegen das Ganze, oder 


die Bezeichnung des Ganzen, woraus erwas befteher, 
» Ein Gericht Fiſche, un piatto di pefet 


* 


eine Menge Voͤgel, gran numero, moltitudine d’uccelli 
eine Sunme Geld, fomma di danaro 


‚ein Stuͤck Brod, pezzo di pane 


ein Glas Wein, biechier di vino a 


ein Faß Wein, una botte di vino 


ein Malter Korn, moggio di grano 


zwey Ellen Tuch, due braccia di panne 

eine Klafter Holz, una catafta di legno 

vier Pfund Gold, quattro libbre d’oro Ye 

ein Fuder Steine, una carrata if -.— 

eine Meile Weges, un — di ſtrsda. — 
Mg Die 
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pie Volksmenge, il numero della popolazione 
„gin-Paar Schuhe, un psjo di, fcarpe , 
die Sränzen Sachſens, i confini della SsTonig. — 
Schaafwolle, la lana di pecora | 
Deutſchlands Provinzen, le — della Germania 
ein Fenſterglas, vetro di fineftra I 
die Hausthuͤr, la porta della cafa 
bie Mefferfpige, Ia punta di coltella, 


6) Das Verhälsniß der Materie, wargus erwas beſtehet. 


Ein Blumenkranz, ghirlanda di ſiori 
ein Gold⸗ Silberbergwerk, miniers d’oro, Nargento 
eine. Silberader, vena d'argento 
Goldmuͤnze, Silbermünge, Fupfeemänge, merete dor, dar: 
gen:o, di rame 


Sammıtkleid, weilte di weilata, 


Zweytes Kapitel j 
Son Dem Mriertim, 


v $: 15 ee Zu N 
‚Mon der Berbindung des Adjektivs mit dem Hanptworte. 


1. Die Adjektiva kommen mit ihren Subſtantiven in dem 
Caſu. in dem Geſchlechte und im der Zahl uͤberein, z. B. zoma 
wirtugfo, ein Mann don vortreffitchen Eigenſchaften, ſontuoſi 
palagi, koſtbare Palläfte, donna. magnanima, eine großmürhige 
Vest, cofe belle, ſchoͤne Dinge. 


Hiervon find ausgenommen oyni coſa, wenn es das latei⸗ 
niſche Neutrum omne, oder dag Deutfche alles bedeutet, und 
das Adjektiv mezzo, halb, wenn es die Hälfte eines vorher⸗ 
gehenden & ubflantiog weiblichen Geſchlechts bedeutet. Bey⸗ 

ſpiele dieſer Art ſind: 
Veggendo ogni cofa cos} diforrevole e cosi diparuto, eomin- 
eid a ridere, da £r alles fo ſchlecht und uͤbelausſehend fand, 
fieng ev an gu lachen Boccaccio). Doch finden fih auch 
Depfpiele beym Boccacgio, in welchen das Fojrkin mie 
egni cofa im Geſchlechte uͤbereinſtimmt. 

Once undiei e mezzo per: lbbre, eitf Unzen und eine balbe 
"aufs Pfund. Togli una libb:a e mezso di caftrone, nimm 

anderthalb Pfund — Song le.due ore e mezzo, 
es iſt halb drey Uhr ⸗· 
2. Wenn 


+ 


\ ' 
| Bon dem Adjeftiv. 185 : 
2 Wenn einem Subjekte männlichen Geſchlechts ein Bey⸗ 
nahme weiblichen Gefchlechtd gegeben wird, "fo folget dag Ada 
jeftio, welches fich darauf begiehet, dem männlichen Gefchlechte, 
3. B. Gli prieghi non giovayana cofa alcuna, perch® quella be» 
ſtis (nämlich Tofano) era pur difpofto, a volere etc. das Hirten 


half nichts; denn der Dummkopf Tofano blieb immer entz 


ſchloſſen ge. (Boccaccio). 


3. Wenn zwey oder mehrere Subftantive von verfehies 
denem Gefchlechre vorher geben, fo wird: dag Adjektiv in dem 
Plural männlishen Gefchlechts gefett, 5.8. Perdicone, e ’I p 
dıe, ẽ lamadre, ed ella altresi contenti, grendiffima fefta fecero, 
Perdicone, der Vater, die Muster, und fie ebenfalls waren 
zufrieden. und ſehr luſtig (Boccaceio). | 


4. An gierlicher Schreibart wird bag Adjektiv bald vor 
bald nach dem Hauptworte efegt, je nachdem es der Wohlk 
Hang und die Lebhaftigkeit des Ausdrucks verlanget, KH Bi 
Io ti confolerd di cosi lungo deſio, idy werde deine fo lange 
Behnfuhrbefrirdigem Hier würde der Sag ſchleppend und 
mart werden, wenn man fagte: d’un-defhiejcost lungo. Piacevol 
cola ferebbe, iſt zierlichee und fraftuoller, als farebbe cofa pia- 
— Das Leſen guter Schriftſteller muß. hierin das Beſte 
thun. Er We See 324 
© £. Die Adjectiva, welche eine Farbe, oder eine andere der⸗ 
gleichen Veränderung, oder eine Nation: bedeuten, folgen nach 
dem Subitsntivo, 5. B. ein grünes Band, ein ſchwaͤrzer Aut, 
frifches Brod, rother Wein sc. naftro verde, cappello nero, 
pan freſeo, vino roflo etc. ein: deutfcher Soldat, eine franzoͤ⸗ 
fiiche Mode, ſoldato tedefeo,; moda francefe ; glühendes Kifen, 
ferra caldo, roffo; faules Slei'ch, carne putrida, trübes Waſ⸗ 
fer, acqua torbida. Hieher gehoͤren auch. die Participia ſowohl 
überhaupt, als befonders wenn fle die Stelle eines Adjektivs 
vertreten. , Man fagt nicht wohl in Proſa fiorito albero, eim 
blühender Baum, ftridente vento, der raufchende Wind, -hol- 
lente aqua, ſiedendes Waller, auch nicht erudito, letterato 
uomo, ein gelehrter Mann. In erhabener und bichterifchee 
Schreibart iſt der Wohlklang auch hier, mie überhaupt, die 
einzige Regel - 7-7 0. u . 
6. Wenn die Adjektive als ausgeichnende-Eigenfchaften ges 
wiften Pahnen beygefügt werben, fo ſtehen fie nach: denfelben, 
z. B. Alexander der Große, Aleflandro il. grande; Alphons 
der Weile, Alfonfo il favio; Leopold der dweyte, Leopolda 
ſecondo; Earl der Swölfre, Carlo dugdecimo.. F 


M5 7. Oft 


— 


h 


186 Zweytes Buch. Zweytes Kapitel; 


7, Dft wird bie Bedeutung des Adjektivs durch die Vor⸗ 
oder Nachſetzung veraͤndert. Buon nomo,. heißt ein einfälris 
ger guter Wlann, vomo buono, ein tauglicher Wann. Galant’ 
nomo, ein ehrlicher Mann, uomo galante, ein-artiger zier⸗ 
licher Mann, proprio veftito, ein eiaenes Kleid, veftito - 
proprio, ein fauberes Kleid, gran cofa, ein wunderbares 
Ding, cofa grande, ein großes Bing, und andere mehr. 


8. In den im gemeinen Leben üblichen Ausdruͤcken, mein 
"Vater feliger, vier Mark Lübifch, Dänifch, drey Fuß Rheine 
Ländiich, werden bie Adjeftive in Subftantive_verwandelt; nud 
in Genitiv gefchft mio padre di felice, di buona memoria, quat- 
tro marthe di Lubecca, «di Danimarca,, tre piedi del reno. 7 


9. Dft bat das Adjektivum in Genere neutrö den Begriff 


eines Hauptworts, und wird ordentlicher Weiſe als folches be⸗ 


banbeit, z. B. il grogo dell’ efercito, ‚die Hauptarmee; quel poco 
di vino nou baſta, der wenige Wein iſt nicht hinreichend; zaure 
di, piscevolezza ‚mi: fü. dimoftrato, fo. viele Sefälligkeit wurde 
mir. bwiefen, > con alquanto di huon vino e di confetta il ricone 


 fortd, er labete ihn: mit wenigen guten Wein. und Ronfett. 


“10. Wenn ein Adjektiv oder Participium einen Caſum 
regiert, ſo kann ed nicht andere ald nach dem Subſtantiv ge⸗ 
fee werden, z. B. ein der Ewigkeit wuͤrdiges Werk, un’ 
opera degna dell’ .eternitd, Sein durch ſchwere Sorgen bes 
Zee _— u di lui-animo de grari cure travaglinte, 


$ Ps — * | 
Bon den Kojetiven, welche gewiffe Caſus cgieren 


1. Einen Genitiv regieren. 


1. Die —— welche eine Fuͤlle, ——— oder 
Mangel bedeuten. - Solche find pieno, vol, voro, leer, ricco, 
reich, povero, arm, abbondante, in Ueberfuß habend, eich), 
Farf, dürftig, Enapp, klamm, mangelbaft, ignudo,. ent⸗ 
dloͤßt, sfornito, nicht verfehen zc. . 


Ein mit Baffer angefülter Eimer, oder ein Eimer voll Baer, 
» una fecchia piena d’scqua, _ 
Ein an Geld keerer Beutel, borfa vota di danaro, | 
Ein an Glücdsgütern reicher, ober armer Mann, Gomo ricen- 
| o povero di beni della fortuna. 
Der an Geld und Muth arın if, Bovsto di moneia, e ftretta 
d’ animo.. ' 
Der 


Z N 
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Der an’ Getreide einen Ueberſluß bat, abbondante di biade. 
Eine an Gewicht mangelhafte Münze, oder eine Münze, die | 
ihr volles Gewicht nicht bat, moneta fcarfa di peſo. 
Von Soldaten entbloͤßt, ignudo, sfornito di gente d’arme.. 


| 2. Die Adjektive, welche ein Bewußtfeyn, eine wiſſen⸗ 

ſchaft, oder das Gegentheil andeuten, z. B. 

Er war des Vorfalls bewußt, egli fu confapevole del fatto. 
Den Sterblichen ift dag Zukünftige unbefanut, i mortali fono 

incerri. dell’ ayvenire. 

Damit ich dir einen überzeugenden Begriff von dieſer Sade 

gebe, acciocche ti renda cerzo di quefta cofa. 

Er ift in den Alterthümern fehr erfahren, egli & afhi geaticn 

. dell’ antichitä, delle.cofe antiche. . 


3. Die Adjeftive, die eine Begierde, Sorgenlofigkeit, | 
Kiel, Ges, Sparfamkeir, Sreygebigteir, bedeuten, 4. B. 
Begierig, geitzig, nach Geld und Rachthum, — avaro 
di danari e ricchezze. — 
Sorgenlos um das Zukuͤnftige, —* curante dell’ avvenire, ‚ 
Sparſam, freygebig an Lobſpruͤchen, parco, liberale di lodi. 


4. Die Adjektive, rco, colpevole, ſchuldig, complice, mit⸗ 
khuldig, parzecipes theilbaft, sheilhabend, 5.3. reo dt 
morte, reo, colpevole.del delitto, des Todes,’ des Verbre= 
chens ſchnidig complice del furto, mitfchuldig am Diebſtahlʒ 
parrecipe del battino, der an der Beute Theil har; innocente 
dell’ omicidio, unfchuldig am Todefchlagen: „ -- 


5 Schön von Perſon, edel an Geburt und Sitten, hi 
bello di perfona, naebile di nafcite e conftumi, 


2. Einen Dativ regiereit, 


x. Die Adjektive, welche eine Nutzbarkeit, Bequemlichs 
Feit, Tauglichkeit, bedeuten. Solche Adjeftive find: utile, 
nuͤtzlich, atto, buono, tauglich, fehidlich, converrevole, 
ſchicklich, eccomodato, bequem, ꝛc.z. B. Erba urile d’certe 
infermitä, ein für gewifle Aranfheiten nugbares Kraut. 
Quefto cofa non ®arre, :non 2 accomodata, o convenevole a 
tuoi defiderj, dieſes ift Zu Deinen Begierden nicht ſchicklich; 
chi non & curiofo di fapere,. non & atto, o buono alle ſtudio 
delle letrere, wer nicht wißbegierig ift, —— nicht zum 
ftudieren. 

2. Die Adjektive fedek, mufedele , treu, untreu; odiofo, 
verhaßv; graro, lieb; inclinase, prepen⸗ geneigt; pronto, 
DE —* bereit. ” e * 


2 


188 Zweytes Buch. Zweytes Kapitel. 


Il ſervigio piü graro'a Dio & l'adempire i doveri dell um«- 
nitä, La fuperbia è odiofa a Dio e agli uomini. L’uomo fin 
dall’ infanzia & inclinaro (propenfo) al male, Sono — 

pronto, parato, diſpoſto a voſtro ſerviaio. 


3. Einen Accuſativ regieren die Beywoͤrter Ms; hoch; 
‚ profendo, tief; Junge, lang; largo, breit; große, die, ic. 
La torre era alra cento venti braccia, der Thurm war hundert 
und zwan zig Ellen hoch. Un visle lungo un miglio, eine Allee, 
die eine Meile lang if. Auch flehet das Maß, um melches 
eine Größe die andre übertrifft, oder geringer ift, im Accufatid, 
oft mit ‘der Praͤpoſition per. Dieſer Garten ift um ein Drirtel 
nicht fo lang, als der eurige, quefto' giardino non & lungo 
per un terzo, ch’ &.il voftro, pber ® per un. terzo, oder un. zerze 
mieno .lungo del voftro, 


4: Einen Ablatip mit der Präpofition in erfordern die 
Adjektive-dorro, gelehrt; valorofd; ſtark, tapfer; valenze, eceel- 
lente, vortrefflich, efercitaro, efperra, geübt, erfahren, Era 
- quivi un negromante in quel® arte dottiflimo, ed efperto. Va- 
lente, eccellente in grammatica. —. nel canto, elercitato ' 

nell..arze della guerra. 


5. Die Beywoͤrter, welche eine Abfonderung, oder Bee 
freiyn g bedeuten,“ erfordern einen Ablariv mir der Präpofltion 
da, 4. B. efule dalla eittä, dalla patris, aus der Stadt, aus dem. 
Vnterlande verwiefen; alieno dallo ftudio, dem Studieren 
abgeneigt, zuwider; uro da’ pericoli, ficher vor. Befahren; 
libero dalla fchiavitü, frey von der Anechtichaft; Zu da — 
colpa, rein von aller Schuld. 


$. 34 & 
Von dem Camparatiy und Superlariv. 
2 , Wenn ein Adjektis im Grada comparstivo fiehet, und 


das Nebenwort als darauf folget,, fo wird dieſes meiſtens weg⸗ 


gelaſſen, und das darauf folgende Subftantiv oder Protiomen 
im Genitiv gefißt. Ks giebt Bein älteres Buch, als die Bibel, 
‚non & &libro pid antico, della bibbia.. Niemand ift gefchicter, 
dieſes Geſchaͤft zu betreiben . als du, neſſuno & pid atto di te, 
a trattar quel.negozio, : 


Nicht felten wird auch che, als, flatt bes Genitivs ge⸗ 
Braucht. Boccaccio fagt: Rimarrai piü: fano, che pefie, dus 
wieſt geſunder als ein Fiſch werden; und Peiraren: ı ung 
i enna piü beila affai, che 1 fole, . 
2. er 
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2, Der Superlariv hat einen Genitiv bey fich, bed Raums, 
oder der Zeit, morin eine Sache allen andern überlegen ift, oder 
ber übertroffenen ‚Subjefte, wenn fie collective ausgedruckt 
werden , z. B. Demoſthenes war der größte Redner in, odcr ' 
von Griechenland, Demoftene fu il maggiore orstore della 
Erecia. Der Reichfte in der Stadt, oder der Stadt, il pi 
riceo della eitta. Der mächtigfte Monarch in Zurope, il 
più potente monarca d’Europa. Der Gelzhrtefte in dieſem, 
oder dieſes Jahrhunderts, il maggior letterato di queſto ſecolo. 
Wieland iſt unter allen deutſchen Dichtern der beredſamſte 
undlangenehmfte,. Wieland & il piü facondo, ed il piü dilette- 
vole di tutti i poeti tedelchi, * 


Nimmt man aber die Adjektive In ifimo als Superlative 
ans. fo findet in diefen Fällen der Geniti» nicht Statt, ſondern 
man bedient ſich der Praͤpoſitisnen fra, zra, oder olere, 4,5.3. 
la. donns sra surte Valıre donne del mondo era bellifftma ; la cittä 
di Fiorenza, oltre ad ogni altra italica bellijfima. | 


_. 3. Der Superlativ in ifimo, welcher dag Uebermaß einer 
* Eigenfchaft oder Beflimmung bedeutet, wird auch durch die 
Wiederholung des Adjektiv, oder durch die Bepfäße füor di, 

“ mifura, fuor di modo, fentza modo, fenza fine, olıre a ogni credere, 
zierlich ausgedruckt, z. B. dolente fuor di miſura, fuor di modo; 
uomo materiale e groſſo ſenza modo; fenza fine o beata, etc. it, 
durch die Wiederholung des Adjektivs, J. B. vivo vivo, ſtatt 
viviſſiuo; allato allato, möglichft nahe dabey, piccin piccino, 
für piecoliſimo, preſto preflo, or ora, auf das gefchwindefte, 
fo bald als möglih. | 
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Gebrauch der beſtimmten und allgemeinen Zahlwoͤrter. 


$. ‚I v 
Gebraud der beftimmten Zahlwoͤrter. 


3. Die Zahlwoͤrter Haben öft den Artikel vor ſich, um.die 
gegählte Sache von einer andern von gleicher Anzahl zu unter« 
fheiden, z. B. ich babe die exften zehn Bücher gelefen, ho 
letto i primi dieci libri; der Eine ift wieder da, die zw 
andern find verloren, :l’uno fi & rittovato, gli altei due üi. 
fono Imasrivi, Ä 


8 Wenn 


\ 
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N 2. Wenn von zwey vielfachen Dingen die Rebe iſt, fo kann 
auch das Zahlmort, uno, una, wie im Franzoͤfiſchen, im 

Plural fiehen. So fagt man 5.3. non aderifco n& agli uni, 

nd agli alsri, ich falle weder dem einen, noch dem andern 

Theil bey; und wenn cs Weiber wären, n& le une, nd le. 
. altre mi vanno a ganio, weder die einen noch die andern ges 

fallen mir, * * 

3. Uno iſt manchesmal fo viel als ungefehr, und ſtehet 
unverändert vor vielfachen Zahlen, ze B. un mille, un duemila 
forini, ungefehr ein oder zweyraufend Bülden. Da un dieci 
o dodici de fuoi vicini fu accompegnato alla chief, er wurde 
von ungefehr zehen oder zwoͤlfen feiner KTachbern zur Kirche 
begleiter. | - 

4. Nach ein und zwanzig, ein nnd dreyßig 2c. hundert 
und eins, taufend und eins, 2c. wird dag folgende Subſtan⸗ 
tiv in den Singular gefegt: ventuna perlona, ein und zwan⸗ 
zig Perfonen; cent’ un tallero, hundert und ein Thaler. : 


5. Etatt des Artikels kann auch bag Zahlwort uno ein 
Prongnen vor fih haben, mie folgende Beyfpicle beweifen: 
Non pur quell’ una betla ignuda mano, etc. ma l’altra e le due 
braccia, nicht nur Diele eine fchöne und bloße Hand, fondern 
auch die andre, und die zwey Arme (BHoccaccio).. Mein 
einer Nder, oder einer meiner Aeder, ‚un mio campe, uno- 
' de’ miei campi; ‚mein eines Haus, una mia cafa, una delle 
mie cafe. a Ä 
6. ‚alle zwey, alle drey, alle vier,..zc. heißt im Staliänie 
fchen, rueri e due, tutti e tre, tutti e quattro erc. wo daß e nur 
ein Ausfuͤllungswoͤrtchen iſt. Folget darauf das dazu gehörige 
Subſtantiv, ſo wird demſelben der Artikel vorgeſetzt, z. B. 
alie drey Brüder, alle drey Schweſtern, tutti e tre i fratelli, 


tutte.e tre le ſorelle. 


7. Unfer einer hat zweyerley Bedeutungen; denn es heiße 
entweder einer von uns, oder unferes gleichen. Im erften 
Sälle fagt nıan, uno dinoi, im zweyten, un noflro pari, ober 
noi alri. Unſer einee muß zufrieden feyn, wenn ihn die 
“ Großen nicht’ vernichten, un noftro pari deve contentarfi,.noj 
altri dobbiamo contentarci, fe non fiamo opprefli da’ grandi. . 


8. Es find unferer zwey, 2c. Wie viel find curer, u. d. gl. 
kann im Italiaͤniſchen nicht woͤrtlich überfege werden. Man 
muß fagen, ſiamo due, oder in due; quansi fiere? Es Famen 
ihrer vier, es fpeileten ihrer vier miteinander, vennero in 
quattro, definarono in quattro, 


9. Bey⸗ 
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Mit ſechſen fahren, audare con tiro a fei. 
Auf allen vieren friechen, andare carpone. 
Sie famen zu Zehen; 3u 3wanzigen, zu dreyfigen, zu funfa 
3igen, 3u hunderten, 3u raufenden, vennero a decine, 
a ventine, a trentine, a cinquantine, a centinsja, a 
miglis ja. . 
Alle vier von fich ſtrecken, giacere sdrajato, | 
Es ift zwey, drey, Meben, halb acht, fono le due, le 
tre, le fette, le.fette e mezro. I | 
Es hat ae zwey gefchlagen, & Sonata an’ ors, fono ſanata 
1Ie due. R 


Es ift um drey, fono le tre incirce, , fons vicine le tre.- 
Im Jahr via taufend. fieben hundert' ein und neungig, nei 
anno mille fettecento novantuno,. = 
Im Jahr der Welt vier tauſend, nell’ anno qnattro mila def 
wondo create, , | 2. 
6. 2. ; a 


X 


Gebrauch der allgemeinen Zahlwoͤrter. 


1. Tutto, All, wenn es mit einem Subſtantiv verbunden 
iſt, hat den Artikel nach ſich: zursi gli uomini, tutte le denne, 
alle Männer, alle Weiber. 

I) Oft wird zurzo, wie im Deutfchen, nach dem Subſtan⸗ 
tiv gefegt, 5. B. die übrigen alle wurben gerfireut, i rimanentä 
'sartı furono sbassglisti. Die wehrlojen Türfen wurden alle 
niedergehauen, iturchi difarmati zus:; furono mefi a fil di 
fpada, oder furono meffi a fil di fpada zurri, 


, 2) Wenn der Artifel vor zuzro gefegt wird, fo bedeutet es 
Das Banze, die gange Summe, und vertritt die Stelle eines 
Subſtantivs. Il tutto monta a cento feudi,. Das Banze bettaͤgt 
hundert Thaler. Le parti unite infieme fanno un tutto, die 
Theile jufammen genommen, machen ein Ganges. Ifrurzo, 
bezeichnet auch den Begriff der hoͤchſten Macht. M. Villani 
ſchreibt: ne’ Comarlinghi di Perugia ftava il rtutto del reggi- 
mento, ; die höchfte Macht zu Perugia war in den Haͤnden 
der Kämmerer — efli erano il zurzo della terra, fie waren die 
Obrigkeit des Ortes. 

3) Turzi, zurre, ohne Artikel, wird ald ein Subſtantivum 
betrachtet. Tutti, tutte fe n’andarono, alle giengen wer; il 
mifäntropo vuol male a tutti, .ein —e— haſſet alle 

WMenſchen. a ee. & | | 
4) Taste, 
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4) Tarro, ohne Artikel, heiße alles: Epazzia il’voler ' 
faper tutto, es ift Thorheit, alles wiljen wollen. fono infor- 
mato di tutto quel, .nder di tutto ciö che conterne l’affare , ich 
‚bin von allem unterricher, was jur Sache gehört. 


. 5) Turto dd, tutto piorno, tur’ ora, a zutte ore, tutto 
zempo, find adverbialifche Ausdrücke, wenn fie beftändig, alle 
zeit, zu jeder Zeit bedeuten, gleich wie auch al rurto, del zurro, 
in tutto, in turto e per tutto, gang und gar; per turro, übers - 
all ⁊c. cercdre per tutto,Roma, la cala, heißt nicht, aanz Rom, 
das ganze Haug, fondern Rom, das Hans überall burchfuchen, 
burchfpähen. — 
| 6) Tusto zurro, ober tururto, heißt alles, nichts ausge⸗ 


= 3 

7 Au heiße auch ogni. Diefes kann aber weder mit dem 
Artikel, noch ohne Subftantiv je gebraucht werden- Ogni 
fatica & vana, alle Muͤhe ift vergeblich. Vi domande perdono 
d’ogni oltraggio, ich bitte um Vergebung aller Beleidigungen, 
Ogni cofa 8 perla, alles ift verloren, 


Redensärten und Beyſpiele. | 


Au allen Zeiten, in tutti tempi, in tutti itempi. . 
Sch komme von ihnen allen, vengo da parte di tutti loro. 
Alles Land in Gontribution feßen, mettere tutto il psefe & 
eontribuzione. | En: 
Alle meine Freude hat ein, Ende, ogni-mio contento & finito, 
Alle Welt redet davon, tutto il paele ne psrla. _ | 
Ale ei fliehet feine Gegenwart, ognuno fugge la {ua pre- 
enza. I j 
-- Wo in aller Welt bift du gemefen, dove mei lei ftato, 
Et wollte e8 mir mit aller Gewalt aufdringen, volle addof- 
ſarmelo a mio marcio difpetto, 
Zu allem Gluͤck, per 'buona forte. 
Ich fagte ihm in alem Guten, gli difi eolle buone, placida- 
mente. Aue ee 
In allem Ernft, davvero, daddovero; feriamente. | 
Ich fage die in allem Ernft, ti dico davvero, o del meglior 
enno. 
Alle vier Jahre, ogni quarto anno. 
Ale vier Monathe, ogni quarto mele, 
Afe ſechs Meilen, ogni fei miglia.. : . 
Alles zürnt wider mich, ognuno din eöllere contro di me, 
Alles Jäuft ihm entgegen, tutti corrono ad incontrarlo, Da 
a 


8 


14 t 
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Das thaͤte ich um alles in der Welt nicht, non lo farei per, 
tutto Poro del mondo. | 

Ich * es in der Welt für dich thun, fard per te tutto il 

pollible, «, En 

Mein alles, la fola mia fperanza, mio bene, 
‚Bey, mit allem dem, con tutto cid.: ' 

Es find in allem zehn Thaler, fono in tutto dieci feudi. 

Der Wein ift all, & confumato il vino, / 

Es wird bald al feyn fard preſto terminato, conſumato. 
| 2. Ognuno, ciafcuno, jeder, ein jeder, jeglicher, jedwe⸗ 
der, können einen Genitiv bey fich haben. Kin jeder von euch 
ſey zur gefegten Stunde. bereif, ognuno, ciafcuno di voi fia 
pronto ali’ ora deftinata ; jede von den Partheyen, der Par» 
sheyen, ognuna, ciascuna delle parti. 


3. Alfo koͤnnen auch die allgemein verneinenden Zahlwoͤrter 
neuno, nefJuno, veruno, Beiner, VNiemand; it, molto, poco, 
viel, wenig, aleuno, qualcheduno, einig, etwa einer, tinen Ges 
nitiv regieren, wie folgende Beyfpiele beweifen: Reiner der 
unjrigen, Feiner von uns, unfer Feiner, nefluno: verano de’ 
noftri, di noi, Reines meiner Rinder, oder von nıeinen Rins 
dern, nefluno de’ miei figliuoli. - Beiner aus der Stadt, veru- 
» no della cirrä. Viele, einige von den Gelehrten, unter den 
Gelehrten, molti, alcuni de’ lerrerari. Ihrer erliche, etliche 
von ihnen, alcuni di loro, E8 waren unjer wenige da, pochi 
di noi vi fi trovarono. | | 


4. Etatt alcuno, qualcbeduno, brauchet man im Staliäni. 
fchen zierlich die Umfchreibung, cd, v2, chi, z. B. Jemand 
klopfet an der Thür, v’&, chi picehia all’ uſcio. Jemand, 
oder einige unter ihnen fagten, vi fu ıra loro chi die. Auch 
gilt dieſes in verneinenden Fallen. Niemand fagte ein Wort, 
non vi fu, eht facefle parola. | 


5. Statt Fein, Eeine, eins, brauchen die Italiaͤner fehr 
oft die verneimende Partikel non, z. B. Ich habe Fein Geld, . 
fein Brod, non ho danari, non ho pane. Das Geld kann Fei- 
nen rehrichaffenen Mann beftechen, il danaro non ba forza 
di corrompere an galanzuomo. 


G . Eine beftimmte Zahl ungefehr zu bezeichnen, brauchen 
wir Deurfchen die Worter: einige, erliche, beynabe zc. und 
- im. gemeinen Leben ‚ gegen, an die, ein Stud, oder 
zehn zc. , welche im Staliänifchen auf folgende Weiſe ausge, 
druckt werben: 


— — 
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Er iſt mir einige, oder etliche zwanzig, etliche dreyßig Thaler 
ſchulbig, mi deve circa venti o trenta ſeudi. 

Bor dreyßig Jahren waren dafelbft ungefehr, beynabe drey⸗ 
hundert MWerfftätte, da trenta anni addietro vi furono 
trecento botteghe incirca. 

Es kamen ihrer an die taufend, e8 kamen ihreg.gegen taufend, 
ne vennero’in numero di mille, o in:quel torno. 

Etliche neunzig Soldaten zogen aus dem Schloſſe, da no- 
yanta foldati ufcirono del ’caftello. 

Ein Stüd oder zwanzig (ein Stüder zwanzig), habe ih das 
von erhalten, ne ho ricevuto venti incirca. 


Viertes Kapitel 
Gebrauch der Füriörter (Pronomi). 


Von den perfönlichen Sürwörtern habe ich (Son i im fünfs 
ten Kapitel 5. 1. des erften Buchs einige wichtige Anmerfungen 
vorgebracht. Ihr Gebrauch mit bem Verbo wird im folgenden. 

vorkommen. Man merke lei N 


| $. 1. 
Bon dem Gebrauche der perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter. 


1. Wenn die perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter ihr Hauptwort bey 
fi) haben, z. B. ich, euer Herr; du, Thor zc. bedienen ſich 
die Italiaͤner meiſtens der Umfchreibung, io, che fono voftro 
e fignore; pszzerello che fei etc. Er, der größte Mann feines 
Jahrhunderts, egli, che fu il pid grande yomo del fuo fecolo, 
Wir at men Leute muͤſſen uns mit ſchwarzem Brod begnuͤgen, 
noi altri poveri, oder noi, che ſiamo poveri, dabbiamo con- 
tentarci di pan nero. Ihm, dem fo wohl verdienten. Manne, 
bat man Die Befoldung gefchmalert, a lui, ch’ & uomö di tan- 

‚to merito, fi & fcemsto il falario. Mir verlaffener Wittwe, 

geſchiehet groß Unrecht, a me, che fono una vedova abban- 
donata, fi fa gran torto. 


2. Bey Interjectionen, wenn bie Fuͤrwoͤrter von Beywoͤr⸗ 
‚tern begleitet find, ift die Imfchreibung unndthig, 5. B. povero 
me! beato me! beste lui! beata lei! felici noi! felici voil it. 
Menn man abgebrochen jemand anrebet; z. D. vol, amici miei! 
“tu, pover vomo! 


3. Wenn 
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“> 3. Menn im: der erwähnten Umſchreibung im. Deuffchen 
nach Des Nelativ Bas Pronomen der erfien und zweyten Perfon 


- wiederholt wird, fo gefchiehet diefeg im Italiaͤniſchen i in feinem 


Falle; ich, der ich fo lang gedient habe, io, che tanta tempo 
ho fervito etc, du, der du bie Welt kenneſt, tu, che fei pratico 


del mondo. 


.* 


4. Im Deutfchen find die Dativi mir, dir, oft überflüßig, 
und werden im Staliänifchen durd) Ausfuͤllungswoͤrtchen, oder 
auf eine andere Weiſe ausgedruckt, z. B. du biſt mir ein durch» 


triebener Gaft, tu fei pure una volpe vecchia; denfe mir nicht 


- 


mehr daran, zi prego, di grazia, oder deb! non ei penlar pi; 
das war Dir eine Luft, quefto, a fede mis, era un divertimento 
dignorile. 


5. Mi, ri, fi, ci, vi, werben oft ald Ausfuͤllungswoͤrtchen 
gebraucht, z. B. io mi eredo, ich glaube; io mi fon giovanetts, 
ich bin noch. ein junges Maͤdchen; io mi muoio, ich ſterbe; 
non fo, -quant’ io mi viverö in quefto ftato, ich weiß nicht, 
wie lange ich) in dieſem Zuſtande leben werde; io mi fon Lie, 
ic) bin Lia; prego che tu con noi ri rimanga per quefts fere, 


"ieh bitte dich, daß du dieſen Abend bey uns bleibeſt; ella 4 


ſedea umile in tanta glorid, info großer Herrlichkeit ſaß fie 
befcheiden da; preſe partito di tacer/s e di tar nafeofo, er ent= 
fchloß fich zu ichweigen und verborgen zu bleiben; non fa- 
pete ciö che voi vi dite, ihr wiſſet nicht was ihr ſaget; voi vi 


redete, ihr glauber, ihr füchen in dem Wahn; noi ci feggie- 


mo, wir itzen. 
- 6. Mi ſtehet jederzeit vor ri, f ‚ cd, vi, und dor zene, fe 


ne, vene, ce ne. Potendomizi celare, mi ri feci palele, da ich 


mich vor Dir verſtecken konnte, babe ich mich dir geoffen« 
bart; io mi ve ne dolfi. ich beklagte mich bey euch darüber; 
del mio fervir non vedo, che gioia mi fe ne accrefca, ich ſehe 
nicht, daß mis mein Dienft nenes Vergnügen bringt, 


7. Bon den Veränderungen, welchen die Pronomia wi, 


fi, fı ds vi, unterworfen find, wenn fie vor lo, la, le, gli, ne, 


ſtehen, iſt im fünften Fapial 5: I. des erfien Buchs gehandels 


*— 


worden. 


3. Statt ci, uns, wird oft ne gebraucht: eid ne ſarebbe 
gran ri das würde uns fehr übel ausgelegt werden; fole 
in tanta affizione 'n’ hanno Iofeiate, fie haben uns in fo großen 
Betruͤbniß allein gelaſſen. 


Na ER 


# 
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9. Nach einſylbigen Zeitwoͤrtern, und nach ſolchen, bie 
auf der legten Sylbe einen Accent haben, werben bie erfien 
"Buchftaben der angehängten Fuͤrwoͤrter mi, si, fi, ci, vi, ng 

lo, ‘la, le, verdoppelt, 4. B. evvs, ecci, havvi gente, es giebt 
Leute; dammi, dammelo, dallo, dalla, gieb mir, gieb mir 
es‘, gieb es, gieb fies dillo, fange es; emolle, amerslia, ame - 
ralle, er liebte fie, er wird fie lieben; godenne, goderanne, 
er hatte eine Sreude daran, er wird eine Freude daran ha⸗ 
ben; rallegroffi, rallegreraflene, ex freute fich Darüber, er 
wird ſich darüber freuen. 

- 10. Sonft werden die erwähnten Pronomina unmittelbar 
vor das Verbum gefegt oder demfelben angehängt. Daß legtere 
geſchiehet meiſtens in Gedichten, oder in rebnerifcher Echrejb» 
art, und alsdenn verfürzen fie alemal (außer dem Fall, dag 
fid) ihre erften Buchflaben verdoppeln) die letzte Sylbe bes 
Verbi: mi pisce, oder piäcemi il dire di @oftui; tiamo, oder 
ämoti; ‚mi voglia, oder vögliami bene, ete. Bey den Infini⸗ 
tiven ift e8 auch in gemeiner Proſa durchaus uͤblich. Wenn 
der Infinitiv ohne Huͤlfswort ift, fo muß das Pronomen dem⸗ 
filben jederzeit. angehängt werden. Egli mi ha promeffo, di 
Serivermene; ſono pronto afervirla. Wenn zwey Infinitive zus 
fammen fommen, fo wird dag Affirum an das vorhergehende 
angehängt, 5. 3. mirallegro, di porervi fervire, il volerio fare 
‚equivale al fatto, it. lafciatemi fare, lalcialo dire etc. Im Im- 
perativo werden die Affıxa jederzeit am Ende angehängt: dammi, 
datemi, datemiene, gieb mir, geb»mir Davon; amami,' odislo, 

‚liebe mich, haſſe ihn, außer wenn die Rede negasiv.ift, 3.8. . 
non glielo dite, non lo fate, fager es ihm nicht, thuet es nicht, 


11. Statt lo, es, ihn, fagt man zierlih il. Affai volte 
invano il chiamd, er rufte ihn oft umfonft; il vedo, il dico, 
ich ſehe, ich fage es. Gehet ein anderes Pronomen vorher, 
fo wird in ber. Partikel i das i apoftrophirt, 5. B. ve 'l.dico, 
ich fage er euch; te ’l do, ich gebe dir es; ce ’l diede, er aab 
es uns. Wenn non vorher gehet, fo wird das n auggelaffen, 
z. B. no ’lfece, no ’I diffe, er that es nicht, er fagte es nicht. 


12. Die perfönlichen Fuͤrwoͤrter, welche bey den beſtimm⸗ 
-ten-und allgemeinen Zahlwoͤrtern im Deutfchen im Genitiv 
fichen, werden im taliänifchen bald im Genitiv, bald in einem 
andern Caſu gefeßt, 3. B. es find unfer zehen, fiamo dieci; 
68 famen ihrer zehn, ne vennero dieci, vennero dieci di loro; 
‚ wie viel find euer? quanti fiete. Unſer find viel, wenig, mehr, 
ſiamo molti,. pochi, pid. Unfer einer, un noftro pari, un.mio 
pari. Unfer feiner, feiner von. uns, nefluno di noi. 


! 
R. s 
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- 73. Im Eurialfigl faget man im Deutfchen Diefelben, 
Hochdieſeiben, Hoͤchſtdieſelben. Die Italiaͤner brauchen in 
dieſen Fällen Ella, Voffignoria, und wenn von hochadlichen Pers - 
‘ fonen die Rede ift, Voſſignoria illuftrijlima, oder voftra Eccellenza, 
von fürftlihen Perfonen, voftra Alrezza; und um die Wieder« 
bolung zu vermeiden, bedient man fich des Fuͤrworts ella, di 
ki, a lei, da li, weſſen Standes, oder Geſchlechts die Perfon . 
auch fey. BDiefelben, Bochdieſelben haben mir befohlen, 
'ella mi ha ordinsto. Ich babe Derijelben, +ssochderfelben, 
Aöchftderfelben Schreiben erhalten, ho rieevuto la di lei let- 
‚tera, la letters di vofliznoria illuftriffima, di voftra Eccellenzs, 
di voftra Altezza etc. — 


14. Das unbeſtimmte es heißt im Italiaͤniſchen im Nomi⸗ 
nativ und im Anfang des Satzes egli, zB. es regnet, es 
ſchneiet ꝛe. egli piove, eglinevica; vs iſt wahr; egli& vero; 
es find noch nicht viele Jahre verfloffen, daß ꝛc. egli non fono 
jancora molti anni psflati, che erc, Sn allen dieſen Faͤllen kann 
egli (es) weggelaffen werden. Wenn aber dag unbeflimmte es 
nicht der Nominativ ift, fo beißt es lo. Ich) bin es, du bift 
es, io lo fono, tu lo fei; ich fage es, ich werde es nicht fagen, 
lo dico, non lo fard; ich unterſtehe mich nicht, c8 zu fagen, 
non ardifco di dirlo. Fuͤget es fih aber, daß nach dem es daß 
Melativ weicher, welche, welches folget, fo beißt es, wenn 
es fich auf Perfonen begiehet, quelle, colui, colei, quella, $. &. 
„Kr ift es, den ich fuche, egli & colui, o quello, ch’ io certe, 
Sie iſt es, die ich liebe, ella & quella, colei, cheamo. Be⸗ 
ziehet es fich aber auf. Sachen, fo heißt eg nur quello, oder 
quelle. Dieſer (Baum) ift es, der fo fruchtbar ift, quefto 
albero) &,quello, che tanto frutte. Dieſer (Tiſch) ift ed, den 
ich babe machen laffen, queſta (tevola) & quelle, che ko 
fatto fare, | | — 
15. In den Wuͤnſchen, es lebe der Kaiſer Leopold, es lebe 
unſer Herzog, es leben alle die ung wohl wollen! Viva l’impe- 
sator Leopoldo! Viva ilnoftro Duca! vivano tutti coloro, che 
-&i voglion bene! findet daß unbeftimmte es im taliänifchen 
nicht ftatt; auch nicht in den Nedensarten, ed range, wer da 
“will, balli, chi vuole; es entftehe daraus, was da wolle, 
qualungque cofa ne fiegua, ‘u. b. gl. 


| 16. Im Deutfchen ift e8 erlaubt bey zwey Zeitwoͤrtern, bie 

im Infinitiv fteben, das dabey ftehende Pronomen, welches zu 

beyden gehört, nur vor dag erfte zu ſetzen; aber im Ftaliäni- 

fchen muß es einem jeden angehängt werden, z. B. ich will es 

weder fagen, noch fchreiben, — ne dixlo, nð a 
. 3 I 
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ich will euch weder hafien noch — non voglio nd ar 
arvi, nd amarvi, 


. 17. Das unbeflimmte es virt oft durch eine befondere 
Eigenheit ber italiänifchen Sprache durch dag Pronomen la zier« 
lich ausgedruckt, tie folgende Redensarten bezeugen: 


Voi me la pagherete, ihr ſollet mir es bezahlen, oder büßen 

‚non ve la perdonerd mai, ich werde ed euch (dieſen Streich) 
nie verzeihen 

‚ Iddio la mandi buona, Gott gebe, daß es gnädig ablaufe 

intonarla troppo alta, die Saiten su hoch fpannen 

pigliarfela con uno, mit einem Händel anfangen; es mit 
einem aufnehmen . 

recarlela, e8 übel aufnehmen | 

pigliarla largamente, es nicht zu genau nehmen 

pigliarla per uno, einem überhelfen 

allacciarfela, fich mit etwas brüften | 

ir . =") jemanden eins ‚verfegen, einen Streich | 

farls a uno  — ſpielen 

menatla buona, es einem hingehen laſſen; und andere wehe 


I8. Di lui, di lei, di loro, koͤnnen he den Artikel und 
das Hauptwort gefegt werden, $. &. il di, lui valore, Ia di lei 
. virtie, ſtatt öl valore di lui, la virt% di lei, feine on) * 
pferkeit, ihre (derfelben) Tugend, 


19. Die Accuſative me, re, Iui, lei, Brauchet'man ſtatt io, 

zu, egli, ella, wenn fie nad) denn Verbo effere ftehen, und ſich 
auf eine vollkommene Aehnlichkeit beziehen; er glaubre, ich, 
"wäre Du, egli cred&, ch’ io fofli ze; du bift mein anderes ich," 
tu fei un altro me. Er ift ihm fo gleich, daß man glauber, 
er fey derfelbe, tanto gli raffomiglia, ch’ & creduto (eflere) lui, 


20. Einen, du, ihr, nennen, heifft dar del tu, del voi. 
Br nenne mich bu, ihr, egli mi dä del tu, del voi. 


21. Die Interjectionen, ich glüdlicher! ich elender! 
gluͤcklich biſt du, er; gluͤcklich ſeyd ihr, ſind ſie! erfordern 
wie im Lateiniſchen den Accuſativ: felice me! mifero me! beato 
te, lui; fortunati voi, lord; fortunita, beata lei, beate loro, 


. 22. Alſo werden auch die perfönlichen ——— im Accu⸗ 
ſativ geſetzt, wenn ſie ohne Verbo nach quanto, eben ſo ſehr, 
eben ſo viel, und nad) come, oder ſiecome, wie, folgen; z. B. 
er verdient, wie ich, geftraft zu werden, egli merita, comeme, 
Ya quasto we, ellere eafligato. Coftoro Jiecome lui, (quanto 


—— 
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Iui)-erano maliziöfi, fie waren fo boshaft als er; 6 figliuola 
m me, quanto me fle[fa, cars, o Tochter, die Du mir fo lieb 
bift, als ich felbft; quanto me, può efiere alctın dolente, ma 
piü no, c8 kann wohl jemand fo tranrig ſeyn, alsich, aber 
mehr nicht. Wenn aber come fo viel iit, als dag lateinifche - 
quomodo, fo fichet bag folgende Pronomen im Neminativ, 5.8. 
voi avete, come-io, molte volte ndito, ihr habt, wie ich, 
oft gehört. | 

23. Vor dem Neldtin..che, il quale, kann man, lui, lei, 
loro, ftatt colui, colei, coloro feßen, Lei cercando, che fuggir 
Aovria, da ich diejenige fuche, Die ich fliehen ſollte. Le belle 
chiome all’ aura ſperſe di lei, che ete. die ſchoͤnen flatternden 
Haate derer, Die ꝛc. Laudate lui che lega e ſcioglie, lobet . 
den, der bindet und auflöfer. Lero i quali amor vivinon ha 
potuto congiungere, la ınorte congiunfe, fie, welche dir Liebe 
ebend nicht vereinen Fonnte, vereinte der Tod, 


2 
Gebrauch der zueignenden Fuͤrwoͤrter. 


1. Man kann fie vor bie Hauptmerter, oder nach denfels 
ben fegen. Ilmio amore, l’amor mio, meine Kiebe; padre 
noftro, noſtro padre, "unfer Vater, le cofe voftre, le voitre 
eofe, eure Sachen. | 

2. Ohne Arrifel find fie, wenn fie im Vocativo, oder 
bey Interjectionen ſtehen. O mie perdute fperanze;! Deh, mia 
madre ! O meine verlohrenen Hoffnungen! Ach meine Mur⸗ 
zer! ditemi, mia cara madre‘, fager mir, meine liebe Mutter. 

Nach den Zeitwirtern werden fie ald Beywoͤrter wie im 
Deutfchen bald ohne, bald mit dem Artikel gebraucht, wie fols 
gende Beyfpiele beweiſen: 
Dieſes Buch ift mein; dieſes Haus ift dein, quefto libro & 

mio, quefts cafa € tua. 
Du baft deine Bücher verloren; meine habe ich noch, hai 

perfo i tuoi libr#, io tengo ancora i miei. ; 
Weſſen ift der Hut? es iſt mein Hut, oder es iſt meiner, di 
| chi & quefto esppello? & mio, oder ſchlechthin mio, und 

niit großerm Ausdruck, & il mio, es ift der meinige. 

Auch find fie ohne Artikel, wenn fie den Beſitz der Frey— 
heit anzeigen. Ora fono mio, ich bin jetzt mein cigener „herr. 
Sono tutto voftro, ich bin ganz der eurige. Son diſpoſta, a 
voler efler voftra, ich bin bereit die eurige zu feyn. it. vor: 
pedre, Vater, madre, Mutter. . 

| | N4 Auch 


— 


- Jo vi vidi in ful voftro, i 
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Auch in den abſtracten Titelwdrtern: Eure, ‚Seine, Ihre 


Majeſtaͤt, Eure, Seine, Ihre Durchlaucht, Eure ꝛc. Excel⸗ 
‚letz, voftra, ſua maeltä, voftra, fus alterza, voftra, ſua eccel- 


lenza; wo jedoch der Artikel vorgefegt wird, wenn vofra nache 
ftehet: la maeftä vofira, l’altezza voftra, l’eccellenza voftra etc. 


‚Hingegen fcheint es nicht üblich zu feyn, ftaft fua maeſtä, ſua 


altezza etc. la maefta ſua, laltezza fua, zu ſagen. Seine Majes 
ftät dcr Koͤnig haben befohlen, fus maeftä, il,re (oder la 
maeftä del re) ha ordinato. Ihre Majeſtaͤten, Ihre Fönigliche 
vHoheiten, le loro maeftä, le loro altezze reali. 


3. Den Artikel müffen dic poſſeſſiven Sürwörter haben 


‚wenn fie wie Subftantiva das Eigenthum Bedeuten, 5.9.4 


mio, ilzue, il ſuo, il noſtro, il voftro, il.loro, das Meinige, 
das Deinige, das Scinige, Das Unitiae, Das Eurige, das Ih⸗ 


xige. Beyſpiele diefer Art find: Mangi del fuo, fe egli ne ha, 


che del noftro non mangeri egli oggi, er mag von dem Seini⸗ 

gen eſſen; von dem Unirigen wird cr heute nichts bekommen. 
& babe euch auf eurem Eigenthum 

ben. Fare fuo, heißt fidy eigen machen, ſich zueignen, 


Die naͤmliche Kegel gilt, wenn man ſagt: die Meinigen, 
die Deinigen, Die Eurigen, imiei, ituoi, i voftri etc, und 
die Anverwandten oder Zugebörigen darunter verfichet, 3.2. 
fui abbandonato da’ miei, ich) wurde von den Meinigen vers 


laſſen. Il nemico fece a’ noftri aflai wergegna e danno, der. 


Feind har den unfrigen viel Schimpf und Schaden. 


4. Statt füo wird, die Ziveydeutigfeit zu vermeiden, oft de 
lui, di kei, gebraucht, z. B. Titius melder feinem Freunde, 
er babe feinen (deſſen) Barten verfanft. Tizio avvifa il fuo 
amico, diaver venduto il di lui gisrdino, o il giardino di eſſo. 


Es that ihr jeher leid, ihren (ber Freundinn ) King verloren 
gu haben, era molto dolente, d’aver perduto il di lei anello. 


5. In den Redensarten, der Sempronia ihre Binder, 
des Tirius feine Bücher, dies Beywort ift mableriicher als 
Aomers feincs, u. dal. werden im Italiaͤniſchen die Fuͤrwoͤr⸗ 
ter. entweder weggelaffen, oder verändert. Man fagt: i figlivoli 


. di Sempronia, ilibri di Tizio, queftp epiteto & pi pittorefco 
‚di quelle d'Omero. 


6. Statt eins feinee Bücher, feiner Saͤuſer, ober ein 
Buch, ein Aaus von ihm, ein gewifles Buch, ein gewifl:s 
Saus, das ihm zjugehöret, uno .de fuoi libri, una delle fue 
cafe, ſagt man im Staliänifchen 'beffer, un /uo libro, una 
fa cafa, RR 

7. Statt 
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—* 5. Statt mio, mia, fao, ſua, fagten die Alten mo, ma, Se, ſo, 
und biengen dieſe Woͤrtchen an gewiffe Hauptwörter, 5. B. 
ı mogliema, meine Frau; mein Bruder, frarelmo, ſtatt moglie 

mia, fratello mio; Agnor ſo, Juorfa, für fignor fuo, fuora fun, 


| Ä Redensarten, Ä | | 
Aver le füe, toccar le fuer, heißen, einen Wifcher befommen, 
ober feine Schmiffe friegen. urn: | 
» Egli avrä, toccherä le fue, er ſoll's friegen; er fol dafür 
' geftriegelt werben. i 
Far delle ſue, einen feiner gewoͤhnlichen Streiche begehen, 
wie gewöhnlich ohne Ueberlenung handeln. * 
Far ſuo, ſich eigen machen, fid) zueignen; egli non ha ribrez- 
‚ 0, difar fun le roba altrui, er ſcheuet fich nicht, anderer 
Eigenthum ſich gugueignen. | 


3. us 
Gebrauch der demonftrativen Fuͤrwoͤrter. 


2 Weil diefe Art Fuͤrwoͤrter die Perfonen oder Sachen, 
vor welchen ſie ftchen, oder worauf fie fich beziehen, felbft ger 
aug beflimmen, und gleichfam mit Fingern geigen, fo bat feine 

f —— einigen Artikel, und werden nur mit den Caſuszeichen 

eclinirt. | 


- 7. Auch können fie, wenn fie ald Beywoͤrter die Subſtan⸗ 

tiva begleiten, denfelben nie nachgefegt werden, obgleich diefes 

‚mit andern dagwifchen flehenden Beywoͤrtern gefchehen farın, 
3. B. quefta deliziofa fragranza, oder quefta frsgranza deliziofe, : 
un diefer angenehme Geruch. — 


3. Queſto und quello, werben nur im redneriſchen Stpyl 
durch Feine Zwifchenfäße von ihrem Subſtantiv getrennt, went 
fie als Beywoͤrter gebraucht werden, 3. B. quefto fapra 05 
altro avventurofo giovine , diejer allergluͤcklichſte Juͤngling; 
quefta di ben altro guiderdone degna virtä, diefe Tugend, wel⸗ 

che eine ganz andere Belohnung verdient; quella delle mie 
vifcere pil eara parte, Sie, die mir lieber als mein Leben ift. 


4. In den Redensarten, diefes oder das ift mein Haug, _ 
diefes oder das find meine Bücher u. dgl. werben die Fuͤrwoͤr⸗ 
ter im Staliänifcehen nicht im Neutro geſetzt, fondern fommen 
im Genere und Numero mit ihren Subftantiven überein, 5. 3, 
‘quefta & mia cafa, queſti ſono ĩ miei libriete, Sind dies oder das 
die Männer, die ung Weisheit lehren fallen? Son quefti gli 
vemini, deftinatia infegnerei la veritä? 


N 5 | 5. Dee 


203 Zweytes Buch Vlertes Kapitel. | “ 


5. Der Ausdruck diefer und der, dieß und das, heiſſen 
Quefti e quegli, quefto e quello, wenn fie ſich auf zwey Sub« 
jecte oder Dinge beziehen, deren eins. nahe und das andre et⸗ 
was entfernter ift. Es giebt aber auch Medensarten, in wel⸗ 
en fie im Italiaͤniſchen ganz anders ausgedruckt werden, 5. B. 
man trägt Jich mir der und- jener Sache, man fager dieß und 
das, ſe ne ſono Iparfe-rarie voci; wenn man allein ift, fo dena 
Fer nıan an die und Das, quando uno fi trova fol, gli paf- 
ſano mille different penfieri pel capo; daß dich diefer und des 
hole! che il wiavolo ti porti via! | 


Man findet jedoch auch Benfpiele, in welchen gueflo e quelle 
eine Megge bedeuten, 3. B. ne fece ammirare quefio e quello, ee 
lich ung bald dick bald das (eine Dienge Sachen) bewundern, 
(Dirramondo di Fazio degli Uberti); ha faccenda foperchia pur 
di far motto a quefta ed a quell’ altra, e di fufolare ora ad una, 
ora ad un’ altre nelle-orecchie , er macher ficy allzu viel zu 
Schaffen, mir dieſer und jener (mit einer jeden) zu fprechen, 
und bald diefer bald jener ins Ohr zu üftern (Laberinto di 
. Boccaccio). 


6. In quefto, oder in queſta, heiffen auf dieſe Weite, im 
queſto menire, in queflo mezzo, in quel ‚mezzo, mirtler Weile, 
untirdeffen; und a queflo, a.quello, heißen bey den Zeitwoͤrtern 
wenire, Condurre, fo weit: io ſono venuto a queflo, ic) bin fo 
weit gefommen. 


7. Quello oder cid werben jederzeit vor che geſetzt, wenn eb 
was bedeutei, und dad ebe nicht im Anfang einer Srage fteher: 
Avrete ciö, oder quel che defiderate, ihr werdet befommen, was 
ihr verlanget. , 


3. Quel, quells dienet ben taliänern oft mit Hilfe eined 
darauf folgenden Genitivs fich fehr Furg auszudrucken, 5. B. 
quel d’innanzi, ober dinanzi, der vorher geher, oder vorher 
sieng; quel di prima, was vorher ober zuerſt wars quel di 
dierro, der ober das hinterfte, oder was dahinten iſt; quel di 
mezzo, was/ wer in der Mitte ift; quelle d’alıri, anderer 
Eigenthum, fremdes But; quelle di lui, fein Kigenthum; 
quel di Perugia, di Firenze erc. Das perufinifche, florentinifche 
Gebiethe. F 


9. Per quello, ift' fo viel als per quauto; fecondo che. Per 
quello ch’ jo flimi, mi pare, fo viel ich davon halte, fo glaube 
ich tc. la bella donna, per quel ch‘,io ne fperi, & al ciel falita, - 

ſo viel ich hoffe, ift die Schöne zu Himmel gefahren. 


10, Quelle 


— 
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10, Ouelle mit dem Artikel Ze, ift fo viel als —* weibi⸗ 
ſche Ziererey, z. B. fan tante le quelle, che ne rimangon vinte 
le bertucce, fie —— fo viel Zierereyen, daß die a dar⸗ 
in uͤbertroffen werden. 


11. Daß coſtui, coſtei, colei ſo viel find, als — 
uomo, queſta donna, quell' uomo, quella donna, iſt im erſte 
Buche von den Fuͤrwoͤrtern geſagt worden. Man bemerke bier) 
daß coſtui und cofkei, colui, colei int Genitiv ohne dag Caſuszei⸗ 
chen beſtehen koͤnnen, 4. B. al coftui tempo, zu den deiten dieſes 
NTannes; in cafa coftei, in dem Hauſe Diefes Srauenjimmere? 
"in colui fcambio, ftatt jenes Wiannes; per lo colui eonfig!io, 
auf Has Anrarhen jenes Mannes; al colei grido tutti accor- 
fero, bey dem Geſchrey derſelben liefen alle herzu. 


12. Efo, eſſa haben nicht nur die Bedeutung’ der — * 
lichen Fuͤrwoͤrter egli und ella, fondern werden auch gebraucht, 
die Zweydeutigkeit zu benehmen, wen er oder fie ſich auf eine, 
andre dritte Perſon beziehen Fönnten, 5. B. er Knamlih) Tedals 
00; fie (naͤmlich) Sempronia fragte, effo Tedaldo, e//a Sempro- - 
nis diſſe. Effo wird,oft bey. der Präpofition con wie ein Advers 
bium gebtaucht, und. heißt zugleich, zu gleicher deit, z. B. 
con. e[/o lui, con u lei, con * voi, zugleich mit en mit ihr, 
mit euch. 


13. Vor dem Relativ che, il quale werben colui, colei un 
esloro gebraucht, wenn von Perfonen bie Mede ift, 4. B. colui, 
ehe tutto il mondo governa, derjenige, welcher die ganze Welt 
regiert; felici coloro, che di poco fi contentano , ‚glödlich find 
die, welche ſich mir wenigem begnügen;:äl vilo di colei, che 
avanza tutte Paltre maraviglie, 295 ae DISEH die alle 
SOmsber der Welt uͤbertrift. | f 


14. Wenn das Relativ che nach einem männlichen ober 
weiblichen Nahmen folget, und das darauf folgende Verbum 
einen wichtigen Umſtand anzeigt, der ſich auf dag Subject be⸗ 
ziehet, fo feet man zierlich come colui ober come colei, come coloro 
vor baffelbe, z. B. Mitridane, come cobui che eiò, che’ della 
-fama di Natan udiva, diminnimento della fua efimavs; comin« 
:eid a dire, Mithridaned, welcher dasjenige, was er vor 


Nathans Ruhm gehört: hatte, für eine ie — 


x Maps hielt⸗ ſagte — Goccacei o). 
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9. 4. 


Gebrauch der relativen Fuͤrwoͤrter. 


1. 2 quale, la quale, welcher, welche, weiches, haben 
jebergeit den Artikel vor fich, che aber nie, außer wenn es im 
Genere neutro fih auf den ganzen vorhergehenden Satz bezie» 
bet, und fo viel if, als la qual cofa, welches, welche Sadye, 
3. B. Pabuſo della ſibertà rompe i vincoli della focietä civile, 
il che dimoftreüi sl prefente ne’ paefi baſſi, der Mißbrauch der 
Freyheit zerreißt die Bande der bürgerlichen Gefelfchaft; wel» 
ches der jegige Zuftand der Belgier beweiſet. Der Artikel wird 
jedoch weagelaffen, wenn che im Genitiv und Dativ flehet, 3.8. 
di che io ho ragione di dolermi, worüber ich Urfache Habe mich 
au beflagen ; a che gli fu rifpofto, worauf man ihm antwortete. 

Im Ablativ fagt man dalla qual cofa; denn da che, beit ſeit⸗ 
dem, von der Zeit an, Nach den Präpofitionen con, olıre, im, 
Senza, wird ed ebenfalls ohne Artikel gebraucht, in che jo diffe- 
sifeo da voi, in welchem (morin) ich von euch untewichieden 
bin; con,che volle dire, womit er fagen wollte; oltre di che. vol 
farete anche beffato, außerdem ihr anch werdes verſpottet 
werden; fenza di che morirete di fame, ohne welches ihr vor 
"hunger fterben werdet. Auch wird der Artifel in einem Zwi⸗ 
ſchenſatze weggelaffen, 4. 3. ’un fratello l’altro abbandonava, ® 
(che maggior cofa 2) i padri, e le inadri i figliuoli, ein Bruder 

erließ den andern, und (was noch mehr iſt) Pie Väter una 
Härter verließen ihre Kinder. J 


2. Che wirb oft für nel quale, nella quale, ne" quali, nelle 
quali, in cui, gebrauchte. Boccaccio fagt: in quel mede- 
fimo appetito cadde, che (mel. qusie) gadute erano Te ſue mone- 
zelle; und Petrarca: quefta vita terrena & quafi un peate, 
ehe (in cui) il ferpente tra fiori e l’erba giace, Dieſer brauchet 

es fogar ftatt a’:quali: io fon un di quei, che 'I,pianger giora. 
Ein der erften Form ift es am üblichen. | : 


3. In den Redensarten, du bift der erfte, welcher biefe® 
2 oder thut, wird im Staliänifchen welcher weggelaffen, und 
bdacs Verbum mit a im Infinitiv gefegt: tu fei il primo a dire, 
a fare quefto. Der zweyte, der hinein gieng (im Hineingehen), 
war Titius, ilfecondo a ensrare, fu Tizio. “ Der legte, welcher 
ſich hoͤren ließ, war Semproniug, ultimo a canzare fü Sem- 
pronio, 


4. Wenn bie perföwlichen Fuͤrwoͤrter ich, du, wir, ihre, 
im Deutfogen wach dem Relativ, der, die fiehen, fo werben u 


h) “ 


— 
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im Staliänifchen vor daffelbe gefeßt: der ich mich deiner fo 
‚sreulich angenommen habe, io che con tanta fede ho prefo le tue 
parti; der du don Ewigkeit bift, tu che fei abeterno; mir, die 
wir und fo wenig fennen, noi, che cosi poco ci conofchiamo, 


5. Wenn zwey oder mehrere Hauptwoͤrter von verſchiebe⸗ 
nen Sefchlechte vor dem Relativ il quale bergeben, fo ftchet 
Diefed im Plural männlichen Geſchlechts. Gli uomini e le don» 
ne, i quali fi (coprivano armati, furono mefli a fil di fpads, die 
‚Männer und Weiber, welche man bewaffnet fand, wurden 
niedergehauen. | | 


6. Wer (chi), als Relativum, ift im Deutfchen nur im 

- Singular üblich, wenn es flatt derjenige, welcher, diejenigen, 
> welche, „gebraucht wird. Uber das Italiaͤniſche chi fann im 

dieſer Bedeurung auch im Plural flatt coloro che gefeßt werden. 
Ammirato fagt: io fole del mendo par che toglieno, chi rol- 
gono di queita vita ſ amiftä, wer dem men’chlichen Leben die 
Freundſchaft benimms, der fchafs, deucht ‚mich, die Sonne 
aus der Welt. 


7. Che, was, wenn es kein Fragwort ift, bat jeberzeit 
£iö oder quello vor fich,- mern ſonſt fein Neunmort vorher gehet, 
worauf eg fih beziehe. Tan du aefaar haft, iſt gefcheben, 
aceaduto cid o quello che hai detto, ich will die Alles ſagen, 
was ich wiiß, ti paleferö tutto quel che fo. Das fchönfte, 
was ich je gefeben habe, la pid bella coſa, ch' io abbia mai 
veduto. Alles das Hute, was du mir ermwiefen haft, tutto il 
bene, tutto quel bene, che mi avete dimoftraro, | 


8. Quale, welcher, was für ein, als Fragewort fraget 
beftimmter als chi, wer. Wer bat es geſagt? chi i' ha detto? 
Dei Sreund, tuo amico; welcher? quale? welches Buch fus . 
cheit du? qua! l!bro cerchi? welches von beyden, qual di due? 
| ‚Wenn gefragt wird, oder bie Vermunderung in eine Frage 

ausbricht, fo wird ftatt guale gierlicher che gebraucht. Mas 
find das für Leute? che gente & quefta? was iſt das für eıne 
Perfon? che perfona & quefts? welche Größe! che grandezza! 
welcher Schmerz! che dolore! welch ein Mann! che uomo!: 


a ——— 
Gebrauch verſchiedener anderer Fuͤrwoͤrter. 

Von den Fuͤrwoͤrtern, welche eine Allgemeinheit bedeuten, 
oder von denen, die ſich auf die Beſchaffenheit und Verſchieden⸗ 
beit des Subjects beziehen, finden ſich in dem erſten Buch 
| — Kap⸗ 
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Kap. 5, $. 67, 8, it. im 2. Buch, Rap. 3, 6.2, fo Diele Bey⸗ 
fpiele, welche den Gebrauch derfelben belehren, daß es bier nur 
nod) weniger Anmerkungen bedarf, und zwar nur in Betreff 
einiger Fuͤrwoͤrter, melde ſich auf die Beſchaffenheit und Ver⸗ 
ſchiedenheit des Subjects beziehen. 


I. Tale wird gierlich ſtatt alcuno mancher gebraucht, 4. B. 
‘Tal ride, che dorrebbe piangere, mancher lacht, der weinen 
follte. Tale mi s’inchino, che un mefe fa, fece vifta di non ve- 
dermi, mancher verbeugt ſich vor mir, der vor einem Monat 
ſich ſtellte, als ſaͤhe er mich nicht. 

2. Condurfi, giugnere a rale heißt, in unglücklichen Um«- 
ftänden fo weit fommen, daß etc. Son condotto a zale, oder 
a tal fon giunto etc. (8 iſt mit mir ſo weit gefommen K. 
(Petrarca). 

3. Tal che, ift fo.viel als ralmenze che, fo daß: tal ähei in- 
comincio’a difperar del porto, dermaßen, daß ich nun anfange, 
an einem Hafen su verzweifeln, 

4. Quak bat. manchesmal die Bedeutung eines einfchrän- 
Tenden Nebenworts: als, z. B. Sempronio gual ambafcisdore & 
perfona fagra, Sempronius als’ Bolhſchafter, ift unverlegbar, 


5. Auch wird qual für chi, wer, gebraucht. Qual pid 
gente ‚pofliede, piü forte !riputato, wer mehr Volk befigt, wird 
- ı für flärfer gehalten. 

6: Quale, ift auch in — ſtatt der N ebenwoͤrter 
qualmente, come, wie, gleichwie, uͤblich. Qualei fioretti dal 
notturno gielo chinati e chiufi, poiche l fol gl’ imbianca, fi 
drizzen tutti aperti in loro ftelo, tal mi feci io di min virtute 
ftanca, gleich wie die Blumen, welche der nächtliche Froſt ge⸗ 
beuget und geſchloſſen hat, wenn ſie die Sonne beſtrahlet ſich 
auf ihrem Stengel erheben, alſo geſchah meinen ermuͤdeten Rräfz 
ten. (Dante). Jedoch findet man es auch felbft beym Dante 
in gleicher Bedeutung als Adjectivum gebraucht : quali per vetri 
trafparenti e terfi etc. tornan de’ noftri vifi le poftille, zali etc, 
Gleich wie unfere Seftalten durch glatte und durchſichtige Glaͤ⸗ 
ſer ſichtbar werden, alſo ꝛc. 
| 7. Wenn quale einigemal wiederholt wird, fo heißt es der 
eine, der andere, die eine, Die andere, it. mancher, manche, 
wie folgendes Beyſpiel aus dem Petrarca beweifet: qual hör 
eadea ful lembo, qual fulle treccie bionde, qual fipofava in terra, 
e quall full’:onde ete. manche Blume fiel auf. den Saum ihreg 
Kleides, manche auf ihre blonden Haarlocken, manche auf die 
Erde, und auf den Bach ıc, 

8. Qual 


) 


j 
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3. Quals’? Tuno, qual s’& Puna heißen ſo viel als qualunque, 
qualſivoglia, qualſiſia, ein jeder, eine jede, wer ea auch imimee 
ſey: egliin dottrina vince qual. ° 2 T’uno di loro, er übersriftt 
einen jeden von ihnen an Gelehrſamkeit. Ella &piü belln da 


qual s' 2 Puna della eittä, fie iſt ſchoͤner als jede andere in der - 


j Stadt. 


9. Altro, verfchieden, hat oft einen Ablativ mit da bey 
fi). Egli & zur’ alsro uomo da quel che fu, er iſt ein gang ın« 


derer Wienfch als er war.. Quand' era in parte altı’ uomo ds 


- quel .ch’iofono, da ich zum Theil ein anderer Minfch war, als 


ih jege bin (Petrarca). 
10. Altro, als Neutrum, mwird in verfchiedenen Bedeutuns 
gen gebraucht, wie folgende Beyfpiele bemweifen : i 
Temea, che non fofle altro, cr fuͤrchtete, es möchte erwas 


wichtiges, oder gefaͤhruches ſeyn. 

:, Le genti vi treffero in foile, credende che foffe altro, bie 
Leute Tiefen Haufenmweile dahin, und dachten Wander 
was da wäre, | 

Se.Iddio faceffe altro di me, wenn Goff etwas anderes über 


mich verfügte, wenn ich fterben ſollte. | 


blieb dabey. 


' Non fegui, non fu altro, es hatte weiter feine Folgen, es 


Va via, tu non ſei da altro che da lavore ſeodelle, weg mit 


dir, du taugeſt zu nichte, als zu einem GSubdeljungen. 
Per alıro, heißt übrigens, fonft: Lumi del ciel, pex li quali 
_ Jo ringrazio la vita, che per alıro non mi & a grado, ihr 
ft bimmtifchen Lichter, "um derentwillen ich mich danfbar 
des Lebens freue, welches mir uͤbrigens (ſonſt) laͤſtig 
iſt ꝛc. (Petrarca). | 


Fuͤnftes Kapitel. 
Gebra uch der Zeitw stem 
| $. 1. Ba, 


Gebrauch) der Perfonen, 


— 1J. Im Deutfchen fann fein Zeitwort, außer dem Imperativ, 
ohne die perfönlichen Pronomina confugirt werden, Den Seas 


diänern ſtehet es frey, fie ausdruͤcklich dabey zu feßen,: ober 


wegzulaſſen. Amo, ami, ama, heißen eben fo gut ich liebe, 


da liebeft, er liebes, ald; io amo, tu ami, egli ama, 
— 8 2. Des 


Lo 


r 
\ 
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2. Des Nachdrucks wegen müffen bie Perſonen oft beyge⸗ 
fügt werden, 3. ®. fe nefluno ardifce di dirtelo; io telo dird, 
oder telo dird zo, wenn fi) niemand getrauet, dir es zu fagen, 

ſo will ich dir ed fagen; fe ti rammarichi su, che vivi negli agj, 
'che.non faranno-i poverelli etc, wenn du klageſt, der du alle 
Bequemlichkeiten des Lebens genießeft, was werden die Armen 
‚nicht thun 2c? Perchè volete, che io m’ efponga ai perigli, che 
voi függite? warum fol ich mich den Gefahren augfegen, die 
ihr fliehet? io che tanto pel tuo bene m’ affaticai, mi vedo final- 
mente delufo nelle mie fperanze, ich, der ich fo viel für dein 
Beſtes ıhas, fehe mich am Ende in meinen “Koffnungens 
getaͤuſcht. — — * 
99 


g. 2. re 
Gebrauch des Singulars und Plurals. 


» 2. Im Deutfchen erfordert die modifche Höflichkeit, daß 
man Perſonen von gleichem oder höherem Stande nicht nur im 
Plural anrede, fondern auch von hoͤherm Stande in der dritten 
Derfon im Plural ſpreche. Die Staliäner bedienen: fich in den 

- erwähnten Zällen der dritten Perſon des Singularg, und vers 
fteben darunter dag perfönlihe Pronomen ella, fie, diefelbe, 
welches ſich auf vorgnoria, oder voftra eccellenza, oder einen an« 
dern dem Subjecte angemieffenen Titel begiehet. Dergleichen 
Beyſpiele find: (elle) m’onori della ſus vifita etc. beehren Sie 
mich mit ihrem Beſuche! abhia la Lontä, mi faccia: il favore, 
la grazia, di preftarmi venti fcudi, feyn Sie fo gütig, haben 
Sie die Gnade, mir zwanzig Thaler zu leihen V. S. oder ' 
Vofigrroria mi favorifea, di fentire le mie ragioni, mein Herr, 

‚haben Sie die Büte, mic, anzuhören. | 


Wenn in der dritten Perfon von Hoͤhern gefprochen wird, 
ſo bedienen ſich zwar die Italiaͤner der dritten Perfon im Sin⸗ 
gular, aber nicht ohne gewiſſe Ausdruͤcke der Hoͤflichkeit, z. B. 
der Herr Graf haben befohlen, fua eccellenza il ſignor conte, 
oder l’illuftrifimo fignor conte, il conte, mio fignore, ha ordi- 
nstö; oder il fignor conte ha ayuto la grezia, la benignitä di 
oıdinagmi ete. Pr ER 

Niedrige Yerfonen, oder vertraute Freunde werben in ber 
zweyten Perſon im Plural angereder, 5. B. caro amico, fateini 
. itfsvore, di,dirgli da.parte mia, werther Freund, thun fie mir 

ben Gefallen, ihm zn fagen. - = 
Ki. 5 ET a. Benz 


| | 
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2. Wenn man in der Rechenkunſt ſaget, eins und zwey 
iſt drey, dreymal vier ift zwoͤlfe zc. fo wird das Verbum im 
Italiaͤniſchen gleichfalls in den Singular geſetzt, uno e due fa 
‚tre; tre via quattro fa dodici. 


3. Bon den bewaͤhrteſten Schriftftelern des goldenen Al⸗ 
ters wird nicht felten dag Berbum im Singular gefegt, obgleich 
der Nominativ aus mehrern Subjeften beftehet. Boccdccio 
ſagt: corlevi il caro marito, e corfevi (ftatt vi corfero) le forelle, 
i cari parenti e gli amici, der liebe Ehemann lief dahin, es 
liefen die Schweitern, die lieben Anverwandten und Sreunde 
dahin. Und Matteo Billani: conie fu in Firenze ragliare 
le zefte a piü Guazzalotti di Prato, an flatt fürono, da einigen 
Guazzalotten von Prato der Kopf abgefchlagen wurde, 


4. Wenn ber Nominativ eines Satzes ein Nomen colleckis 
vum ift, fo Fann dag Verbum im Plural ftehensz I popolo a fu- 
rore corfo alla prigione ... lui »’ avevan tratto fuori, come ogni 
womo definato ebbero (Boccaccio). Io non lo ’ntei, nö 
‚quaggiü fi canta l’inno, che quella gente allor canzaro (Dante). 
1 comune popolo erano ignoranze del vero iddio (Giovanni 
Billani). | 

5. Wenn bie mehrfachen Subjefte zugleich verfchiedene 
Perſonen find, fo ziehet man die erfle Perfon der stocpten, und 
die zweyte ber dritten vor: Du und ich wiffen Das, id e/tu lo 
fappiamo; ich und er werden es nie einfehen lernen, ne io, 
ne egli arriveremo mai, a capirlo; du und er werden das niche 
erfabten, nd egli nd tu lofaprete, Zumeilen läffet fih dag Pro« 
nomen der Mehrheit auch im Stalianifchen voraus frgen: Mir, 
ich und Titius, haben Dich’ lange gefucht, noi Tizio ed io t’ab- 
biamo cercato un pezzo; ihr beyde, du and Sempronius 
werdet es nicht erfahren, voi Sempronio e tu, nd l'uno nd 
Paltro verrete a’ faperlo, | 

$. 3. 


Gebrauch der Zeiten. 


Bon dem Begriff der Zeiten eines Verbi iſt im fechften 
Kapitel des erften Buchs hinreichend gehandelt worden. Hier 
nur noch einige Unmerfungen von dem Gebrauche derfelben. 


- 2 Das Präfens ftehet oft an Statt des Präteritis Avete 
intefo, quel che vi dico? an Staff quel che vi ho detto, habe 
ihr gehöre, was ich euch geſagt babe ? Entro e lo trovo ſdra- 

jato per terra, e femivivo, au Statt ensrai « do srovai, — 
A . | inein 
‚AI 


so — ud. Fuͤnſtes Repic 


hinein end fand ihn auf der Erde ausaeftredt und halb todte. 
mgleichen an Statt des Futuri: Domani p-rto per Roms, ar 
fatt parrirö, moracn trete ic) meine Kente nach Kom an. 
Zumeilen auch daß Futurum an Etatt des Präfentig, giä vi 


ard giunto, an Statt credo, che gid‘ vi fia giunio, er wırd 


ſchon angekommen ſeyn. 


2. Wenn eine Frage ſchlechthin bejahet oder verneinet wird, 
fo muß in ber Antwort das Tempus der Frage beybehalten 
werden: E ella ftata a Berlino? — Si fignore, vi fono ftaro ; — 
Avete veduto illeone, ch’& qui? — Si, l’ho veduto. Wenn 
aber die Zeit in der Antwort mehr beſtimmt wird, fo wird dag 
Verbum derfelben in die hiftorifche Zeit gefeßt, 4.9. lo viddi 
ieri, la ſettimana paflara, ich ſah ihn geftern, in vergangener 
woche. 


” 


3. Der wahre Unterfchied zwiſchen bem Preterita imper-- 


fetto, und ber fo genannten hiſtoriſchen Zeit ift diefer: Das 
Imperfetto wird gebraucht 1) wenn es fid) auf eine Handlung 
——— die noch nicht voͤllig vorüber iſt, wenn die andere an⸗ 
fängt, wovon eigentlich die Rede ift: il fol ſpuntava quando 
m’alzei, die Sonne gieng auf, ale ich aufftand; eroa tavola, 
quando entrd, ich war bey Tifche, als er berein erst, Man 
- fiehet bier, daß das Imperfectum einen Umſtand ausdrücet, 
der bey der Hauptbandlung, die ich erzähle, noch nicht gang 
vorüber Al; 2) Wenn von Handlungen oder Begebenheiten 
einiger Dauer Die Nede ift, und von folchen, die al8 wiederholte 
MWirfungen der Denfart, Brofeffjon, Gewohnheit berrachtet 
werden koͤnnen, tie wenn Boccaccio Giorn, 2. Nov. ı erzählt: 
era, non & ancora lungo tempo paflato, un Tedefco a Tiivigi, 
il quale povero uomo effendo, di portar peſi 8 prezzo Jerviva, 
chi il vichiedeva, e con quefto, uoıno di fantifiima vita e di 


buona era tenuto da tutti etc. unlängft lebte ein Deutſcher zu 


Treviſo, welcher feiner Armuth wegen fi) von einen jeden, der 
es von ihm verlangte, zum Rafttragen um den Yohn-brauchen 
ließ; dabey wurde er allgemein für einen Mann von heiligem 
und gutem Lebenswandel gehalten. 


Nach der Erzählung diefer Umſtaͤnde, welche die bleibenden 
Züge des Deutfchen, wovon er fpricht, entwerfen, bedient ſich 
Boccaccio deg praeteriti hiftoriei, da er die plößlich erfolge 
ten Haupetbegebenbeiten von ihm erzählt: morendo egli addi. 
venne, ... che nell’ ora della ſua morte le campane della maggior 
chief: a tutte fenza eflere da alcuno tirate, cominciarono alonare etc, 
Dası.ftarb, ereignete es fih, daß in. der Stunde. feineg Hin⸗ 
| le ale Socken der Haupttirche von ſich ſelbſt zu laͤuten 
——— 


* 


Gebrauch der Zeltwoͤrter. ar 


enfiengen. Hieraus ficht man, daß dag Praeteritum hiftgricum 
eine voͤllig vergangene und durch die Umflände oder Zeit ber 
flimmte Handlung anzeiget. Dergleichen Beyſpiele find Ferner: 
fattofi giorno, me n’andai in compagna, da es Tag war, gieng 
ich anf dag Feld; foggiogata la Grecia, Aleflandro s’ impadron! 


-della Perfia, nachdem Griechenland unterjocht war, machte ſich 


Hlerander zum Herrn von Perfiens. nell" anno 1790 la cittä 
d’Ismail fu prefa da’ Rufi, im Jahr 1790 wurde Ismail von 
den Ruſſen erobert. — 

4. Wird aber nur im allgemeinen von einer ‚vergangenen 
Begebenheit gefprochen, ohne die Zeit derfelben entweder durch 
Umftände, oder ausdrücklich zu beftimmen, fo hat dag Praeteri- 
tum das Huͤlfswort avere, oder eflere, bey fih. Iddio ha 
cresto il mondo, Bott hat die Welt erfchaffen; fono ftato in 
Italia, ich bin in Italien gewefen. Egli ba letto tutti i libri 
clafici, ec bar alle claffifche Bücher gelefen. 


Eine faum oder roenigftend am nehmlichen Tage oAgr in 
Dergangener Nacht gefchehene Handlung wird ebenfalls mi dem 
Huͤlfsworte im Praeterito perfecto geſetzt, 3. B. dove fei ftato 
ora, ‚wo bift du jest geweſen? fono ftato alla commedia, ich 
bin in der Eomödie gewefen? ſono ftato quefta notte a uns 
fefta di ballo, id) bin dieſe Nacht bey einen Tanzfefte gewe. 
fen. Ho pranzato, cenaro da un mio amico, id) babe bey einem 
meiner Freunde zu Mittag, zu Abens gegeflen. 

5. Das Praeteritum plusquamperf. und Futurum erden 
wie im Deutfchen gebraucht, 5. 3. Io non avevo ancorg Anito il 
definare, quando fui forprefo etc. idy harte dag Mittagsmahl 
noch nicht geendiger, als 2c. egli era ufcito, quando venni a 
riverirlo, er war ausaegangen, ale ich fam ihn zu befuchen — 
ich werde mich jederzeit feiner Wohlehäfigkeit erinnern, mir 





‚ sorderd fempre della faa beneficenza, 


§. 4. 
Gebrauch der Modorum, 


1. Wenn das Prädikat als wahr und gewiß von dem Sub» 
jette gefagt wird, fo ſtehet das Verbum im Indıcativ; went 
e8 aber nicht mit völliger Gewißheit gefagt werden kann, oder 
fol, fo fiehet e8 im Conjanctiv. Diefe Ungewißheit wird nicht 
ſowohl durch gemwiffe Partikeln, oder en ale burch 
den noch zweifelhaften und unbeſtimmten Erfolg der Sache felbft 
angezeigt. Denn es giebt umge” Formen zu reden, bie 

— | 2° | Kom 


. bem 


” 
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Gonjunctiönen bey fih haben, 3.3. svrei voglia di ufcire, ich 
möchte ausgeben; egli dovrebbe reftare ® cala, er follte su 
Hauſe bleiben ; non l’avrei mai creduto, ich bätte es nıe ge= 
glaubt; farebbe a defiderare, es wäre za wünfchen. Auch 
giebt e8 Redensarten mit Conjunctionen, die den Indicativ er» 
fordern, weil fie dag Prädikat ald gewiß vorftelen, zB. ich 
fehe, Daß er Fommis, vedo che yiene; ich) weiß, daß er gelehrt 
ift, foch’& uomo dotto; ich fage Dir, Daß du ein Thor bift, 
ti dico, che fei pazze ; ich verfichere Dich), Daß er ein ehrlicher 
Mann ifi; ti afficuro, ch’ & galantuomo; wenn du das thuft, . 
fo macheft da ihn dir zum Frind, fe fai quefto, telo rendi ne- 
mico; wenn du willft, fe tu vuoi; ob ich gleich nicht wollte, - 
ancorch@, benche io non voles. 

I 2. Es richtet ſich jedoch die italiänifche Sprache nicht im» 
mer nach diefer ‚allgemeinen Regel; denn fie feßet auch ſehr 
oft die Verba, welche ein gewiſſes und wahres Prädifat mit 
ubjecte verbinden, in dem Conjunctiv, wie folgende. Bey⸗ 

ſpieſDezeugen. Quantunque di Luglio ia, mi fono io ereduta 
queſta nette afliderare, ob es gleich im Julias iſt, fo bin ich 
Doc) diefe Nacht faft zu Bis gefroren (Boccaccip). Benchd 
egli m’abbia oleraggiaro, gli renderd quefto fervizio, ob er mich) 
gleich hart beleidiger bat, fo will ich ibm doch diefen Dienft 
 erweifen Per guanto fia affogara ne’ debiti, non ceffa di gettar 
via il danaro, fo tief fie auch in Schulden ſteckt, höret fie doch 
nicht auf, Das Geld zu verfchleudern; contuttoch? foffe mer- 
catante, ob er gleich ein Baufmann war; per grande che fa, 
non ha forza abbaftanza, di folievare quel pefo, fo groß er auch 
ift, hat er Doch nicht Kräfte genug, die Kajt aufzuheben. 


: 3. Die Zeitworter, welche ein Birten, Rathen, Ermah⸗ 
nen, Münfchen, Scheinen, Befehlen, Wollen, Bedingen zca 
bedeuten, erfordern nach der Eonjunction che, daß, ben Con« 
junctiv: prego che mi faeciare.quefto favore; pregoti per caritd, 
che mi narri; dieronio per configlioa Calandrino, che a Firenze 
fe n’andaffe; fpefle volte l’'ho avvertito, che la famigliaritä di 
coftui fuggife ; defidero innanzi ad ogni altro, che ciö fia poſto 
in efecüzione; non mi pare, che ciö pofa farfi fenza periglio; 
iddio non comanda, che l’uomo s’aftenga da’ piaceri onefti; non 





voglio, che mi .diare & credere lucciole per lanterne; ve la pro- 


metto con quefto patto, che ogni anno mi pagbiare cento feudi. 


4. Nach den Conjunctionen ancorche ,„ bencht , obgleich, 
quanzungue,. pergquanto, conturtochè, fo fehr auch, folget alles, 
mal der Conjunctio, wie die. Bepfpiele ber zweyten Anmerkung. 


beweiſen. 
5. Auch 
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5. Auch nach chiungue, qualunque, wer auch immer, ce. 
munque, came che „wie auch, ove che, ovungue, wo auch im» 
mer, und berglefyen allgemeinen Ausdrücken: chiunque voi 
‚fare, wer ihr and) ſeyd — qualungue pincere voi godiare, wel. 
ches Vergnügen ihr auch empfinder — cemunque, come che 
. <id fıa accaduro, wie es auch gefchehen feyn mag — ovungne, 
ove che vi rroviare, wo ihr ench auch befinder; it. nach den 
Eonjunctionen acciocche, afınche, Daß, Damit; purche, wenn nur, 
nur daß zc. Siehe das Kapitel yon dem Gebrauch der Con» 
Junctionen. 


6. Daß Plusquemperfeetum des Conjunctivs wird mans 
chesmal in dag Imperfectum des Indicativs verwandelt: periva, 
fe non eri tu, ich wäre zu Grund gegangen, wenn da nicht 
gewefen wäreft, oder wäreft da nicht, fo gieng ich zu Bruns 
de ; fenza il foccorfo del re Giovanni Sobiefchi Vienna paffava in 
potere de Turchi, ohne die Aulfe des Adnigs Johann So⸗ 

bieski würde Wien den Türken in die Hände gefallen feyn. 


7. Der Imperativ wird in verneinenden Sällen zierlich in 
den Infinitiv gefegt: non fare quefto; non andare; non dire, 
she, thuet diefes nicht; gebe, gehet nicht; fage, oder ſaget 
nicht, 

8. Der Optativ geiget durchaus etwas ungemiffes und 
nichts wirkliches an, und unterfcheider fi) vom Conjunctiv nur 
durch die wünfchenden Formen: Dio voglia, Dio voleffe, voglia 
“ +3ddie , voleffe iddio, voglia iddio, piaccıa, non piaccia a Die che erc. 

voglia iddio, che ritorni fane,; voleffe iddio, che non l’avefli 
mai conofciuto, wollte Bost, daß er gefand zuruͤck kaͤne, daß 
ich ihn nie gekannt hätte. 

Auch find dieſes optativifche Redensarten : foſſi 10 pure 1A; 
viveffe egli pure ancora etc. wäre er nar da! lebte er nur 
“noch! che vada, oder vada in malora! che il disvole lo porti! 

. Der Henker, der Teufel hole ihn! pera, chi ci vuol male! es 
werderbe, wer uns haft! viva l’Imperstore Leopoldo! Baifer 
Leopold follleben! u. dgl. 


9. Gebrauch des Infinitivs, 
\ 1) Der Infinitiv ift von. Natur unbeflimmt, und muß: 
durch ein anderes Zeitwort feine Beſtimmung erhalten, 5. B. 
non poſſo comprendere, ich Eann nicht begreifen — i favj foglio- 
n0 dire, Die Weiſen pflegen zu fagen x. | 

2) Der Infinitiv eines Verbi activi hat manchesmal bie 
Bedeutung eines Paſſiri. Avevs paura ., , della fua la u 
| | 23 
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la quale gli pareva tuttora di vedere o da orſo o da lupo ſtran- 
golata (für effere ſtrangolata), es war ihn glange feines Maͤd⸗ 
chens wegen, es deuchte ihn immer, ſie von einem Baͤr oder 
Wolf erwuͤrgt zu ſehen. Boccaccio. 


3) Die bewaͤhrteſten Schriftſteller der Italiaͤner laſſen nach 
der Art der Lateiner die Conjunctionen daß weg, und ſetzen das 
darauf folgende Pronomen im Accuſativ, und das Verbum in 
den Infinitiv; credendo, coſtui efjere un gran barbaſſoro, er 
glaubte, Daß ev ein Mann von großem Anſehn wäre — Per 
tutto dicendo, fe il palafreno, e ĩ panni aver vinti, für ch’ egli 
avea vinti etc. ee fagte Überall, daß er das Roß und die Blei⸗ 
dung gewonnen hätte — Al conte fignihcaflero, lei avergli 
vacua ed esſpedita lafciata la poffefione, für che ella gli aveva 
Iaſtiata etc. fie follte dem Grafen verfündigen, daß fie ibn den 
Eeſtitz erledigt und frey überlafien bätee. (Boccaccio). 
Hiervon find heut zu Tage die Accuſative me und ve (daß ich, 
daß du) ihrer Härte wegen ausgefäjloffen. — 

45 Der Deuflichfeit wegen wird manchesmal nach dern In» 

finitiv ein perſoͤnliches Pronomen im Nominativ gefegt, wenn 

der Anfinitio die Stelle eines Hauptworts vertritt: adirata, - 
non del non volere egli andare a Parigi, ma del fuo innamora- 
mento (Boctaccio), ſie zuͤrnte, nicht weil er nach Paris 
geben wellte, fondern wegen feiner Verlicebung. I volere zo 
le mie poehe forze fottoporre a gravifüimi pefi, m’ &di quefta 
infermitä ftata cagione (Bpyeraccio), Daß ich meine ſchwa⸗ 
chen Braͤfte allzu ſchweren Laſten unterwerfen wollte, ift die 

Urfache meiner Krankheu geweſen. Ä 
5) Diefe Beyſpiele beweifin, daß man zwey Säße in einen 

verwendeln kann, wern man den Gab, der mit weil, dag, 

‚und dergleichen Conjunctionen anfängt, durch den Infinitiv 
ſeines Zeitworts mit dem andern verbindet, Dergleichen Bey 
fpiele find noch: | 

Wil du die ihn sum Seind gemacht haft, fo bift du feinen 
Verfolgungen ausqefi st, Feferzi inimicaro Tui, & la cagione 
delle perfeeuzioni di eflo, 2 

Die Urfache, warum ich vom Unglüd verfolgt werde, weiß 
ich nicht anzugeben, dell’ effere io ilberfaglio della fortune, 
non fo dir la ragione. | 

Daß er ſagt, er habe Feine Seit, dieſes entfchuldiger ihn 
nicht, il dire, di non aver tempo, non gli giova, 

Daß man ruhig in einem Staate lebe, hängt von nuten Ges 
fegen eb, il vivere tranquillo in uno ſtato, 2 effetto delle 
buone leggi, / 

| Kr 


f 2 


Gebrauch der Zeitwoͤrter. | Erz | 


Er glaubte mid) zu ſchrecken, wenn er einen Stein in den 
Brunnen wärfe, eflo mi credette fpaventare co) gittare um 
faflo nel pozzo, | 


6) Es ift überhanpt fehr üblich, den Infinitiv ale Haupt⸗ 
wort zu brauchen, mit dem Krtifel und den Praͤpoſitionen, z. 3, 
U dire fa dire, ein Worggiebt dag andere 
termineto il definare, da dag Mittagsmahl vollendet war 
appreſſo mangiare, nach dem Eſſen 
un parlare elegante, eine zierliche Rede 
ifconei parlari unſchickliche Reden 
un veftire, polito, eine faubere Kleidungsart 
il vedere cofe brutte, reca disgufto, häßliche Sachen zu fehen, 
ift unangenehm 
‚ il foccorrere si poveri, & argemento di cuor generofo, ben 
Armen zu Huͤlfe kommen, iſt ein Beweis eines edeln 
Herzens 
fi ſeuſò con dire, che non avea dansri, er entſchuldigte ſich da» 
mit, daß er fagte, er habe fein. Geld B 
eoll’ andar piano, fi va lontano, wenn man langfam gehetz 
fommt man auch weit 
coll’ andere del tempo, mit Verlauf: ber Zeit 
il fuo fare non mi piace, feine Weiſe zu handeln, gefaͤllt mir 
nicht 
del ſuo procedere non m’appsgo, ich bin mit feinem Verfahren 
nicht zufrieden 
ful fare del giorno , gegen Anbruch des Tages 
ful tramontar del fole, gegen Sonnenuntergang 
il vivere dell’uomo & breve, dag menſchliche Leben iſt von fur 
jer Dauer. 


7) Der Infinitiv wird im Italiaͤniſchen fehr oft mit ben 
Eafuggeichen a, di, da, und andern Propofitionen begleitet 


Der Infinitiv mit dem Caſus zeichen a. 


8) Das Caſuszeichen a vor den Zeitibdrtern efere, ober 
: fare, bedeutet eine Verweilung bey irgend einer Sache, ober 
in einer Handlung begriffen fepn, z. B. egli &, egli ftä a dor- 
‚mire, 'a lavorare, er fchläft, er arbeiter, oder er ift im Schlaf, 
in der Arbeir begriffen; fard, oder flard oggi a definare dal 
. fignos Pandolfo, ich werde heute bey dem Herrn Pandolfo 
zu. Wittag eflen; il popolo ftava a baloccare, das Volk hatte 
Maulaffen feil; che ftate qui a grarsarvi la pancia, was ſtehet 
ihr da und fperrer das Maul auf? fto a vedere la fefta, ich ſehe 
den Feyerlichkeiten zu; ſtare a giacere, liegen zc;. 
* #2 R D4 9) Statt 
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9) Statt des Gerundio in do. A ben confiderar la cofa mi 
par che non vi fia gran rifchio (ffatt ben confiderando), wenn 
ich Die Sachen recht Überlege, fo feheint es mir zc. A dire il 
vern, lo non vorrei impacciarmivi, die Wahrheit gu reden, ich 
wollte mich nicht aern Damit bemengen. A trargli l’oflo 
(traendogli l’offlo) potrebbe guarire, wenn man ihm den Ano, 
chen herauszoͤge, Eönnte ihm 'gehelfen werden A fcrivere 
dpeffo, s’impara a ferivere, Durch das Öftere Schreiben, lerne 
man ſchreiben. 


10) Statt des lateinifchen Gerundii in dum, und über» 
haupt nach den Beywoͤrtern, die einen Dativ erfordern. Solche 
find: arro, idonco, tanglich; buono, gut, ſchicklich; pronzo, 
pararo, bereit, fertig; comodo, beguem, u. a.m. Egli & 
‚buono, pronto, atto, abituato etc, a fare la tl cola, er ift gut, 
bereit, tauglich, geuͤbt, die Sache zu verrichten; fono dipofto 
a fervirvi, ich bin bereitwillig, euch za dienen, Auch ſagt 
man: il primo, fecondo, Pultimo, tardo, a venire, der zuerit, 
zum 3weyten, der zuletzt, zu ſpaͤt Fommt. 


ı1) Statt. bes lateinifchen Supini in um, nach) ben Zeit 

. Wörtern, welche eine Bewegung nach einem Drte anzeigen: ich 

gebe in die Kirche, zu beten, vo in chiefa a pregare;; er befahl, 

daß ein jeder fih zur Ruhe begäbe, commandöd che ciafcuno 
s’andafle a ripofare. N, 


12) Dag Participium Futuri angugeigen in ben Redensar⸗ 
ten, eflere a venire, zufünftia Veyn; cid ch’ & a venire, was 
zukuͤnftig ift; und nach den Verbo avere, wenn das Zukünftige 
auf einige Art gefchehen muß, oder fol. Es gleichet alddenn 
den Participio in dus. Ho a fare un viagglo, ich muß eine Reife 
thun, oder ich babe eine Keife zu thun; non ho a dar conto 
a veruno,.ich babe Niemanden Kechenfchaft zu geben: a tal 
quarto di luna haſſi aporare le viti, haſſi a feminare le campagne etc. 
bey die ſem oder jenem Mondesvtertel muß man die Wein, 
fische befchneiden, das Feld befien; ho a fcrivere una lettera, 
ich muß einen Brief (chreiben. zu. 


13) Satt des Supini in », bey ben Beywoͤrtern leicht, 
fıeile; ſchwer, dificile; b&ßlich, zurpe, brutto; fchön, belle; 
angenehm, piacevole, dilerrevole ; wunderbar, mirabile; ſanft, 
füß, doke; afpro, acerbo, bart ‚berb,wa.m. :Die Xepfel 
. find füß zu riechen, le mele fono foavi ad odorsre; das ift 
leicht, fchwer zu thuu, & cofa facile, difficile a fare; haͤßlich, 
ſchoͤn zu feben, turpe, brutto, bello a vedere,; weich anzufuͤh⸗ 
ken, morbido-a toccare; angenehm zu hören, piatevole, dilette- 

x ‚- vole 


— 


Gebraüch der Zeitwoͤrter. 217: 


vole a fentire; herb zu verkoſten, afpro a guftare; gut zu eflen, 
buono a mangiare; weanderbar zu hören, zu ſehen, mirabile 
a fentire, a vedere etc. 


14) Auch wird der Infinitiv mit a nach den Zeitwoͤrtern 
gebraucht, melche im Lareinifchen einen Dativ oder einen Accu⸗ 
fativ mit der Bräpofition ad regieren. Daher fagt man: ab- 
baflarfi a. for villanie, ſich herablaſſen, Brobbeiten zu bege. 
ben — accingerfi, accorrere, adattarfi, a fare cheecheflia; ‚fich 
bereiten, berzueilen, fich bequemen, etwas zu thun — accon⸗ 
fentire, secoflumäre; "aderire a-; einwilligen, gewöhnen, Bey⸗ 
fall geben — edefcare, allettare, eccitare a mal fare; anloden, 
eermuntern, etwas Boͤſes zu char — apparecchisrfi, prepararfi, 
appiglisrfi, applaudire, applicare, afpirare, attendere, avvezzarfi 
8-; ſich vorbereiten, räften, zu etwas fich halten, an etwas, 
oder fich zu einer Parthie fchlagen, Lob zurufen, anwenden, 
trachten, aewöhnen, achtgeben, fich gewöhnen — badare a 
far i fatti fuoi; Darauf bedacht feyn, feine Gefchäfte zu tbun — 
chismare a dire, a färe; vorfordern zum Sprechen, zum Thun; 
condannare uno, a eflere (quartsto; verartheilen, geviertele zu 
werden — cooperare a fare qualche cola ; mitwuͤrken, etwas 
3a thun — darfi a fiudisre; fich dem Studieren ergeben — 
difporre, elortare a-; vorbereiten, ermuntern, zu 2c. — invi- 
arfi a-, im Begriff ſtehen, ſich anfehiden etwas zutbun — in- 
vitare, invigilare ; einladen, Darüber wachen — mandsre a dire; 
a prendere; fagen, holen laffen — metterfi a fare checcheflia; 
ſich anfdyiden, etwas zu thun — muovere a ridere; zum Aa. 
dyen bewegen — offerirfi a-; fich anbiethen zu ze, — porſi a 
fare quaiche lavoro; anfangen, zu 20. — predeftinare, ridurfi a-5 
vorherbeftimmen, dahin gerarben, zu 2c. — rifolverfi a fare; 
fich entfchließen, etwas zu thun — riftrignere, fottometterfi, 
fottoporfi a effere mal trattato; einfchränfen, zu ꝛc. fich anter⸗ 
werfen , übel behandelt zu werden — — a-; anfpornen, 
zu 26, — und andere mehr. 


15) Nach einigen Zeitwörtern und in vielen Redensarten 
ift der Jufinitiv mit z gebräuchlich, ohne daß man einen andern 
Grund davon angeben kann, als die Eigenheit ber Sprache. 
Soiche Zeitworter find: ceminciare, incominciare, principiare a 
fare, a dire, anfangen zu thun, zu fagen; infegnace uno 8 ſeri- 
vere, a leggere, einem fchreiben, lefen lehren; imparare a leg- 
gere, lefen lernen; tardare a venire, a far qualche cofa, zan— 
dern, zu Eommen, etwas 3u thun; flare a federe, a lavorare, 
x finen ‚in der Arbeit begriffen feyn; vedi, che cofa & a farel- 
are, e ad ufare co’ favi, ſiehe, was das auf fich bar, mit 
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weiſen Maͤnnern za ſprechen, und umzugehen; egli & gram 
fenno, a pigliarfi del bene, quando domeneddio ne manda al- 
trui, es ift ſehr verntnftig Das Gute zu benugen, welches 
einem der liebe Bott zafchidt. 


Der Infinitiv mie dem Enfuszeichen di wird gebraucht. 


16) Menn ein Adjektiv oder Subffanfid vor dem Verba 
hergehet, welches einen Genitiv, oder im Rateinifchen das Ge⸗ 
rundium in di erfordert: Solche Adjeftiva find: defiderof, 
bramofa, cupide, vago, begierig; folleciro, eilfertig, betriebſam; 
curiofo, neugierig; cerzo, iucerto, gewiß, ungewiß, 3weifel« 
haft; dubbio, zweifelhaft; ſicuro, mal ficuro, ficher, unficher; 
confapevole, mitbewußt u. a. m. defiderofo di fegnalarfi, begies 
zig, ſich auszuzeichnen; follecito d’ eſtguire gli ordini de! prin- 
eipe, betriebfam, die Befehle des Sürften zu befolgen; ch- 
riofo di fapere, begierig zu wiflen; certo, ſieuro ds confeguire 
il fuo intento, ficher, feine Abficht zu erreichen; incerto, dub« 
bio di fare alcuna cofa, unentfchloflen, etwas zu thun; con: 
fspevole dell’ avere eglino commeflo il farto, mitbewußt, den 
Diebftahl begangen zu haben... 


Subftantivä, die im Staliänifchen den Infinitiv mit di vers 
langen, find: tempo, Seit; occafiene, Gelegenheit; cagione, 
eaufa, motiva, Utrfäche; cupiditd, cupidigia, defiderio, brama, 
Verlangen; volontä, voglia, Wille, Auftz fperanzs, hoffnung; 
forza, Gewalt; facolta, Macht u.a, m. Etempo di audare a 
dormire, es ift Seit, fchlafen zu geben; non ho occafione dj - 
fpedire le _mercanzie, ich habe Feine Gelegenheit, die Waaren 

30 verfenden; non arete motivo, di lagnarvi, ihr habt Feine 
Urfache, euch zu beklagen; la eupidigia, Is brama di poffeder 
riechezze, die Begierde, Reichthum zu brfigen; non mi baſta 
Yanimo, di far tal cofa, ich habe nicht Wiurh genug, fo etwas 
zu thun; egli dimoftra poea voglia di addoffarfi un tal negozia, 
er aͤuſſert nicht viel Kujt, ein folches Befchäft auf fich zu nelys 
men; ha perfa ogni fperanza d’orrenere l’impiego, er har alle 
Hoffnung verloren, Das Amt Su erlangen; mi manca la forza, 
di operare a mio genio, e# fehlt mir an Stärke, nach meinem 
Willen zu handeln; chi vi ha dato la facoltd di are una tal 
eofa? wer har euch die Macht gegeben, fo etwas zu than? 


17) Nach den Zeitwwdrtern, welche einen Genitiv erfordern, 
folget der Infinitiv mie di. Beyſpiele diefer Art find: 
Ella non degna di mirasmi, fie würdiget fich nicht mich an« 


äufeben. 
= | Egli 
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- Egli s’sccorge, di aver fmarrita la Arada, er wird gewahr, 
den Weg verloren zu haben. 

Mi rallegro, di vederla, ich freue mich, ſie zu ſehen. 

Chi non fi contenta di pofleder poco, non merita le ricchezze, 
wer fich nicht mit wenigem begnäget, verdienet feine 
Reichthuͤmer. 

Non convien gloriarfi, di aver fatto male, man muß ſich nicht 
ruͤhmen, übel gehandelt zu haben. 

Mi maravigtio, di vedervi colle mani alla cintola, es wundert 
mich, euch muͤßig ‚gu fchen. 

Penfd di fare un viaggio, er dachte, eine Meife zu eBun. 

Ho bilogno, di chiamarvi in sjuto, ich Habe noͤthig, euch zu 

Huͤlfe zu rufen. 

Non fi eura d’sjutermi, er befümmert fi nicht darum, mir 

zu helfen. 


18) In allen Sällen, wo feine der Regeln, bie wir bisher 
vom Infinitiv angegeben haben, etwas anderes vorſchreibt, 
wird die Praͤpoſition zu vor dem deutſchen Infinitiv in di uͤber⸗ 
ſetzt. Daher find dieſe Faͤlle im Italiaͤniſchen weit häufiger, 
als die übrigen, z. B. cercate, di fare il voſtro dovere, fucher, 
eure Pflidye zu thun; &pazzo, chi prefume, d’ apporfi a chi @ 
pi‘ forte, wer es wager, fich dem Staͤrkern zu widerfegen, 
ift ein Narr; egli crede, di porere ingannarmi, er glaubt, mich 
bintergeben zw koͤnnen; egli mi ha ordinato, di far cotal lavo- 
x0, er bat mir befohlen, diefe Arbeit zu thun; non tralzurate, 
di efeguire l' ordine che vis’ & dato, unterlaſſet nicht, den euch 
gegebenen Befehl zu befolgen; a me ſi conviene di guardare 
Voneſtäà mia, mir gebährer es, meine Ehre zu verwaähren; 
ha deito, di vnlere andare a diporto, er hat gefügt, er wolle 
. fpagiren geben, und taufend andere dergleichen Beyſpiele. 


Der Infinitiv mit dem Cafuszeichen da. 


e 9) Wenn nach einem andern Zeitwort, oder nach einen 
Nennwort eine Handlung oder eine andere Beflimnrung folget, 
die der Natur, dem Werthe, oder den Kräften des Subjekts 
angemeffen ift oder nicht, fo wird dag Caſuszeichen da vor dem 
Infinitiv geſetzt: 
Ella non & d’etä, da prender marito, fie iſt noch nicht in dem 
Alter, ſich zu verheyrathen. 
Quoſta non 2 gioja, da portarfi dalle donne, das iſt kein Edel⸗ 
ſtein, den die Weiber fragen. 
Cofa da far piangere ognuno, eine Sache, die von einem jeden 
ja beweinen iſt. 
Non 


220 Sokites Buch. Fuͤnftes Kapitel 


Non & imprefa da pigliare a gabbo, das iſt fein geringes 
Unternehmen, ober e8 find feine Rarrenpoffen, fo etwas 
zu unternehmen. 

Quefto non 2 pefo, da alzarfi da uomo di si poche forze, daß 

ift Feine Raft, die ein fo ſchwacher Menfch aufheben fann: 

Queftione da feioglierfi da uomini di fublime ingegno, eine 

Frage, dir nur von Männern: von erhabenem Verftande 
aupfgeloͤſet werben fann, — 

Palazzo, da abitarſi non da privato, ma da qualſiſia gran prin- 

eipe, ein Pallaft, der werth if, nicht von einem Private 
mann, fondern von einem jeden großen Zürften bewohnt 
zu werben. z VF 
Domandolo, fe forte fi eredera effere da cavalcare, er fragte 
ihn, z er fich flarf genug glaubte, zum Keiten (B oc» 
caccio). | 

Nesapoli non & cittä da andarvi per entro di notte, Neapel if 

feine Stadt, des Nachts darin herum gu geben. 


20) Das lateinifche Participium in dus wird durch ben 
Infintiv mit da gegeben, z. B. non &.da credere (non eſt ere- 
dendum), es ift nicht 3u glauben; la gratitudine & fommamente 
da commendare, die Daukbarkeit ift fehe zu rühmen; io non 
fono da biafmare, ich bin nicht zu tadeln. 


Mer Infinitiv mit verfchiedenen Präpofitionen. | 


21) Per findet flatt, wenn die durch den Infinitiv ange 
‚zeigte Handlung, ober Beftimmung das Ziel des Subjects if, 
+2. fi ftudia la filolofia, per imparare a fcegliere il meglio, 

man ſtadieret Die Philofophie, um das Beſte wählen za 
lernen. Ä 


" 22) Oft bedeutet es eine fehr nahe Handlung oder Beſtim⸗ 
mung, ober die nächfie Gefahr, deß etwas gefchehe, wenn das _ 
Verbum effere oder flare vor der Präpofition per hergehen, 
3. B. egli &, oder flä per morire, er ift nahe am Tode; ella & 
per partorire, fie ift in Rindesnötben; quando ero per partire, 
da ich eben abreifen wollte ; egli ſtava per’ cadere, per affogare, 
er wollte fällen, ertrinken, er wäre beynahe gefallen, ertruns 
Zen, es fehlte wenig, fo wäre er gefallen, ertrunten. 


Per fann auch mit dem Verbo effere eine entferntere Hand⸗ 
Jung anzeigen, unb die Stelle des lateinifchen Futuri in rur 
vertreten. Beyde Bedeutungen müffen durch die Umftände bes 
ſtimmt werden, damit keine Zwenbdeutigfeit entflehe, 5. B. io 
fono per sitrarmi di qui, ich will von Hier wegziehen; fone 

; > - per 


\ 
| 
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| per amar piü di giorno in giorne, ich werde von Tag zu Tag 
verliebeer werden; ella infra pochi di era per andarne in Gra- 
nata, fie wollte in wenig Tagen nad) Branada reifen. 


23) Manchesmal brauchet man per für benche, yuanzungue, 
ancorche, obgleich, obwohl, fo wiel auch; Per negare elia ogni 
cofa domand tale (benche ella negaſſe ogni cofa demandarale), eſſo 
perciö d’amarla, ne di follecitarla fi rimaneva, ob fie ihm gleich 
alles, was er won ihr verlangte, abfchlug, fo Yörte er doch 
sicht anf, fie zu lieben, und in fie zu dringen. 


24) Dft bedeutet per die Urfache, warum etwas gefchiebet, 
7 und vertritt die stelle des Gerundio. Per efere venuto tardi 
(effendo venuro rardi) fu efclulo, weil er fpkt Fam, wurde er 
ausgefchlofen. Piays per allensar d’arco (allentandofi Parco) 
non fans, eine Wunde heiler nicht darum, weil man den Bogen 
losfpanuer. | 


25) Weil der Infinitiv fehr vieles mit dem Subftantis 
gemein. hat, fo kann man fäft alle Bräpofitionen bey ihm brau⸗ 
chen. Col gittar ſaſſi (gittando ſaſſi) furono sbaragliati gli nc- 
celli, die Vögel flogen auseinander, da, oder weil man Steine 
anter fie warf. Tutte l’eflere di Criftiano confifte, nell’ amare 
iddio ed il proflimo, das ganze Wefen eines Ehriften befteber 

‚in der Kiebe Gottes und den Naächſten. Quantunque Ferondo 
foffe in ogni altra cofa femplice e difüpito, in amare fua moglie 
e gusrdarla bene era ſaviſſimo, obgleich $erendo in allen Zins 
gen einfältig und abgefchmadt war, fo waßte ex fich Doch in 
der Liebe und Verwahrung feiner Frau fehr Elug 30 betragen. 
Senza mai averla veduta, di fubito ferventemente la comincid ad 
amare, ohne;fie jemals geſehen zu haben, wurde er fo gleich 
heftig in fie verliebs. Tra P’andare e venire pafld un’ ora, 
zwiichen dem Hingehen und Wiederfommen verfloß eine 
Stunde. Tra ’’l fare ed il dire v’ & una gran differenza, unter 
Thun und Sagen ift ein großer Unterfcbied. Avanti, dope 
definare, avanti d’avere definato, vor dem Mittageſſen ıc. 


Der Infinitiv ohne Eafnszeichen und Präpofitionen. 


26) Wenn nach Art der Lateiner die Eonjunction daß weg⸗ 
gelaſſen wird, fo ſtehet das darauf folgende Zeitwort im Infi⸗ 
nitiv ohne Caſuszeichen, f. No. 3. 


27. Das nämliche gefchiehet bey den Zeitwoͤrtern, die im 
Deutfhen mit einem Infinitiv ohne zw verbunden merden. 
Solche Zeitwoͤrter find: duͤrfen, ardire, ofare; Eörinen, potere; 
laſſen, lafciare ; mögen, wollen, velere; muͤſſen, follen, dovare, 
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3. B. ich darf dir es nicht ſagen, non ardiſeo, non oſo dirtelo; 
ich kann nicht ſchlafen, non poſſo dormire; ich mag, ich will 
dieſes nicht than, non voglio farlo; ich muß, ich ſoll weg» 

geben, io debbo andarmene; laß ihn ‚machen, lafcislo fare ; ‚ich 
Ba mir ein Aleid machen laffen, mi faıd fare un veftito; er 
ließ ihn binden, lo fece legare; lachen, weinen machen, far Ä 
ridere, piangere etc, | 


Menn follen fo viel ift, als Befehl erhalten haben, fü iſt 
es hiervon ausgenommen, z. B. ich ſoll nach Haufe geben, 
mi & ſtato ordinato, oder ho avuto ordine, di tornare, a cafa. 


Ardire hat aud) einen Infinitiv mit a- oder, di.nad) fich, 
wie ed auch im Deutfihen mit zu begleitet. wird, wenn es wa⸗ 
gen, fich unterftehen beißt, 5. ®. non ardivano, ad ajurarle 
Boccaccio), fra i quali furono de’ si prefontuofi, che ardi- 
rono di dire, fie wagten 28 nicht, ihm beyzufteben, und unter 
ihnen waren einige fo vermeſſen, daß fie fich erfühnten zu 
fagen ıc. | 
25) Hierher — noch die Zeitwoͤrter: hoͤren, — 
udire; ſehen, vedere; fühlen, fentire; ich höre, febe ibn kom⸗ 
men, )o fento, lo vedo verirer ich fühle mein Herz fchlagen, 
mi fento battere il cuore, it. die Redensarten, das heiße ich, 
Das nenne ich ſchlafen, trinken ꝛc. quefto vuol dir dormire, 
bevere; er that nichts als fingen, fpielen ıc. non fa altro, che. 
cantare, giutare etc. 


Hiervon find ausgenommen bie beutfchen Zeitwoͤrter: 
heiſſen (für befeblen), lehren, lernen, helfen, welche im Ita— 
Tiänifchen einen Infinitiv mit di oder a nach fi) haben, 3. 8. 
er bieß mich weggehen, mi ordind, di andarmene, oder che 
me n’andafli; er lehrt, er lerner tanzen, egli infegna, impara 
a ballare; wir halfen ihm arbeiten, ’ajutammo a lavorare, 
and folgende Verba, welche im taliänifchen verfchiedene Vers 
änderungen mit fich führen. 
Bleiben, mit den Infinitiven, hangen, Eleben, ſtecken, knieen, 
leben, ſtehen, liegen, ſitzen, reſtare ſolpeſo, sppiccato, fic» 
cato; reftare, rimmnere inginocchioni, in vita, in piediz 
reſtare a gincere, a federe. | 
Finden, die Art und Weife zu bezeichnen, wie man eins ge⸗ 
funden, z. B. ich fand ihn ſchlafen, ſpielen, lo trovai dor«: 
mendo, giucando, ober che dormiva, che giucava; ich 
fand es auf dem Tifche liegen, lo trovai in tavola, oder 
poſto in tavola; ich fand fi fie auf der Erde Ausgeftrede 
legen, gli trovai ſdrajati id teria, Ä | 
Sabren, 
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Sahren, bey dem Infinitiv, ſpatziren. Nach Tifche werden 
wir fpagiren fahren, dopo definare andremo a diporto 
in carrozza. _ 

Gehen, mit den Infinitiven, betteln, fchlafen, ſpatziren, 
wallfahrten, andare mendicande, andıre a dormire, & 
fpaffo, in pelegrinaggio, pelegrinando, 


Aaben, in den Redensarten, er bat gut lachen, egli fe la pud. 


ridere; Geld auf Zinfen fteben haben, aver de’ danari & 
| cenſo. 
Legen, mit dem Infinitiv, ſchlafen, ſich ſchlafen legen, met. 
. terfi a dormire. 
Reiten, bey dem Infinitiv, ſpatziren, andore a diporto a ca® 
vallo. 


29) Nach den Zeitwoͤrtern: valere, vermögen, koͤnnen; 
 Sapere, wifien, Eönnen ; folre, pflegen, gewohnt feyn, folgee 
ber Infinitiv ohne Caſuseichen. Se vaglio fervirla, wenn ich 
ihnen dienen Eann; non fo ballare, difegnäre etc, ich Kann 
nicht tanzen, zeichnen; foglio andare a fpaflo dopo definare, 
ich. pflege nach Tifche ſpatziren za gehen. 


Der Infinitiv nach chi, che, ove, donde. - 


30) Nach den Fuͤrwoͤrtern chi, wer, che, was: und nach 
den Adverbiis ove, wo, donde, woher, wird der Infinitiv sier- 
lich an Statt des Conjunctivg gebraucht, 


: Qui 2 quefta cens, e non faria chi mangiarla? Hier ift das 
Abendeflen, und follte wohl niemand da feyn, der es vers 
zehrte (an Staff chi la mangi); Bo ecaccio). 

"Non fo a chi attenermi (an Etatt a chi m’attenga), ich, weiß 
nicht, an wen ich mich halten fol. 

Non fo, che farmi dite, ich weiß nicht, mas ic) mit dir ans 
fangen ſoll. 

Non ho di che lagnarmi, ich habe mich über nichts zu beflagen. 

Di lui ho io gia prefo partito che — was ihn betrift, fe 
habe ich — bey mir beſchlo en, was ich mit ihm — 
gen will 

Io non avera luogo, io non fapevo ove ricoverarmi, ich ha 
feinen Ort, ich wußte nicht wohin ich ‚meine Zuflucht rs 
men Fonnte. 

: 10 lavore per avere donde, ober onde vivere, ich arbeite, da⸗ 
mit ich zu leben habe, daß ich leben koͤnne. 

‚Avere, non aver che fare, etwas, nichts zu thun haben. 

Avere, non aver che mangiare, etwas, nichts zu eſſen haben, 


Non hi she forivere, jch hatte nichts zu Blase — 
— 5 
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§. 5. 
Gebrauch der Participien. 


Die Participia koͤnnen, wie der Infinitiv, auf waltient 
Weiſe mit andern Redetheilen verbunden werden. 


Das Participium der gegenwärtigen Zeit. 


. 1. Das Participiam der gegenwärtigen Seit in anre und 
ente, wird überhaupt im Italiaͤniſchen wegen ſeines harten 
Klangs weit ſeltener gebraucht, als im Deutſchen. Un Statt: 
donna piagnente, ein weinendes Sranenzimmer, Endimione der- 
mente, der fchlafende Endymion, fagt man lieber donna che 
piagne, Endimione che dorme. 


Diefes Participium fommt bey Bender Schriftſtellern 
ſeltener im Nominativ, als in den uͤbrigen Faͤllen vor. Bey⸗ 
ſpiele davon ſind: 

Non 2 quefta terra quaſi una gran nave portante uomini tem- 
peftanti, pericolanti? etc. ift diefe Erde nicht wie ein großes 
Schiff, welches Menſchen trägt, die von Stürmen und 
"Gefahren beängftiget werden? (Boccaccio). 

A lui dimorante in Irlauda venne voglia di ſentirè quello che 
de’ figliuoli fofle ayvenuto, da er fidy in Irrland aufhielt, 
befam er dag Verlangen zu wiſſen, was fich mit feinen Kin⸗ 
dern zugetragen hätte (Boccaccio). 

“Poich& alquanto di tempo ebbe 'pofto in dover lei Piagnente 
saceonfolare ete. da er einige zeit darauf verwendet hatte, 
die Weinende feiner Pflicht gemäß zu eröften ic. — 
caccio). 


| Am feltenften findet man es mit dem Reciproco /e, oder 
mit dem Affixo £. Boccaccio fagt: egli di te non curanzef, 
er, der fi ch um dich nicht bekuͤmmerte; und gebraͤuchlich iſt es 
zu fagen:-i fe dicenti Gefuiti, die ſich fo nennenden Jeſuiten. 


2. Dieſe Beyſpiele bezeugen, daß der Gebrauch dieſes Par- 
ticipii alsdenn ftatt findet, wenn es bey Weglaffung der Cons 
; junetionen da— weil ec. ‚oder des Relativs welcher ıc. mit einem 
Haupt» oder Fuͤrworte des vorhergohenden Satzes verbunden 
werden kann. Folgende Beyſpiele, welche eine Nachahmung 
des lateiniſchen Ablativi abſolute * find, werden hiervon 
ausgenommen ? 

Dio concedente, Dio permerrente, öolenze iadio, menn Gott will, 
oder wills Gott, - 
"Me renisehte ſi paria, er reift wider EEE Willen weg. 


— 


| 
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Il teforiere fcriffe le due mila marchi, veggente lui, nd vſeita, 
der Schatzmeiſter ſchrieb die zweytaufend Mark dor feinen 
Augen unter die Ausgaben (Boccascio). —_ 
Avvenne, .durante la guerra, che etc. während des Krieges ge⸗ 
ſchahe es, daß ꝛc. 
Vivente il re non la ſeoperſe (Boccaccio), fo lang ber König 
lebte, bey Febzeiten des Königs, entdeckte er fie nicht. 
Sopravvegnente la notre, furfe un tempo fieriflimo (Bocrcac» 
cio), ben aubrechender Nacht entfland ein fchreckliches 
Ungemitter, 


In dergleichen Faͤllen brauchen die Toskaner lieber dag 
Gerundio, und fagen: Volendo, toncedendo, permetrendo iddioz. 
veggendolo egli, fopravvenendo la nette. Doc, find die Nebens- 
arten: Vivente il re, bey. Lebzeiten des Adnigs, durante 1a 
'guerra, während des Brieges, prefente lui, prefenze lei, in ſei⸗ 
ner, in ihrer Gegenwart, fehr üblich. Me rönirenze iſt alt, 
und ſtatt deffen ſagt man lieber malgrado mio. 5; * 


3. In bein Redensarten: ich-fand ihn, oder fie ſchlafend, 
fpielend ıc. fagt man beffer lo, oder gli. trovai dormendo, gin- 
cando, oder lo trovai che dormiva, che giucava,, gli trovai che 
dormivano, che giucavano, als lo trovai aormente, giucante, oder 
yli trovai.dormenri, giucanti. 


‚Das. Partitipium der vergangenen Seit. | 


4. Die Participia der deraangenen Zeit find ſehr 9% 
nn und dienen den Italiaͤnern, fich kurz und kraftvoll 
auszudrucken. . 


5 Wenn ein Participium der bergangenen Zeit bey ben 
Huͤlfswoͤrtern effere und abere ſtehet, fo wird es vrdenilicher 
Weiſe in allen Modis nach denſelben geſetzt. Im zierlichen 
Styl wird es dem Wohlklang gemaͤß bald vor, bald nachgeſetzt, 
und oft durch dazwiſchen geſetzte Woͤrter getrennt. Folgende 
Beyſpiele beweiſen es: | on 
Non sera ancora posuto ttovär medicö, che di eid Pavej/% po: 
turo guerire, ma tutti I' avevano pekgioraro (Boccaccio), 
man hatte hoch feinen Arzt finden können, ber im Stande: 
geweſen wäre, Ihn davon zu heilen; fondern alle hatten 
feinen Zuftand berfchlimmert, 2 a he un 
16 mi ricord6 avere tina volta- intefo, in Perfia effere, ſecondo 
il mid gittdizio, tina pincevole ufanza (Boctaccid), ich 
erinnere mic), einmal gehört ju haben, in Perfien herrfche 
ein meiner Meinung nach) artiger Gebrauch, eu 
F 
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Chi avuto aurä la forte di vincere, wer das Gluͤck haben wird 
zu gewinnen. . 
Se vedura avefi, wenn ich gefehen hätte. ; 
Si dovrebbono giorisre, quando da aleuno amate fono, fie ſoll- 
ten fich rühmen, wenn fie jemand liebt. 


6. Daß Participium der vergangenen Zeit fommt bey 
dem Huͤlfswort e/ferc jederzeit mis dem Subjefte in Genere und 
. Numero überein. | ME 
Erano a Gualtieri piaciuri i coftumi di. una giovinetta, Wal⸗ 
thern hatten die Sitten eines Maͤdchens gefallen. 
La femmina delidera d'eſſere vagheggista, dad Weib will ge⸗ 
liebfofet feyn. | | 
| ‚7. Hingegen kann dag Participium eine Verbi activi bey 
dem Hülfswort avere entweder mit dem Accufativ der Sache im 
Genere und Numerb überein fommen, oder wie ein Adverbium 
unverändert bleiben. BEI Ä 
Lifimaco ogni cofa opportuns avendo appreftara, ba Lyſimachus 
alles noͤthige bereitet hatte (Boccaccio). 
Come io avrd lore ogni cofa dazo, wenn ich ihnen alle® werde 
gegeben haben (B.). * 
Un ſuo vieino, che gli avea imbolaro ciriege, einer feiner Nach⸗ 
barn, der ihm Kirſchen geſtohlen hatte ( B.). 
Auveva la luna .. perduri i fuoi raggi, der Mond hatte fein 
Licht verloren (B.). | ” 


8. Hiervon ift dag Participium Jarro, gemacht, ausge⸗ 
nommen, wenn es die Stelle des vorhergehenden Zeitworts 
verteist, wo es unveraͤnderlich iſt. 

Vehiva per torre i panni, come fatro aveva i danari, er fam die 
Kleides wegzunehmen, tie er e8 mit dem Gelde gemacht, 
oder wie er dag Geld weggenommen hatte. 


9. Nichts ift dem Genius der tosfanifhen Sprache fo 
febr angemeffen, als zwey Säße, die durch Conjunctionen, oder 
. durch das Relativ weicher getrennt find, durch Wealaffung 

derfelben, und durch ein Participium praeteriti, welches mit 
dem Subjekt übereinfomme, zu vereinen, Yu 
Ich war von diefem Traume geräufcht, und folate ibm 
blindlings, ingannato da quefto fogno, gli ubbidü ce- 

.  eamente. | \ 
DR ich nun endlich von aller Gefahr befreyr bin, eile ich 
gu dir zuruͤcke, liberato ormai da ogni periglio, io m' af- 
fretto a siternare nelle tue braccia. | 
| | Gegens 


-* 
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Gegenden, welche mit allen Gaben der Natur bereichert 
find, contrade, d’ogni genere de’doni della natura arric- 
chite. j u 
Da er zu Genua anfam, wurde er mir großer Freude aufs 
' genommen, giuntoa Genova, fu con gran feita ricevuto, 
Ob er gleid) des Abends ſpaͤt dahin Fam, fo ließen fie ihn 
2. ins Haus, venuto la fera tardi, ancora il rimiſero 
in cafa, | 


J - F 
* 10. Laͤßt ſich aber das Participium der vergangenen Zeit 
nicht mit dem andern Sage vereinen, fo kann man dennoch bie 
Eonjunckionen da, nachdem, mweglaffen, und nach der Art der 
Lateiner dag Participium abfolutum brauchen. 


Nachdem er die Brisfe überreicht, und die Bothſchaft auss 
gerichter harte, wurde er mit großer Sreude aufgenom⸗ 
men, date le lettere, e farta I’ ambafiiata, ebbe lietifima 
accoglienza. Ä | — 

Da ſie die Nacht froͤlich zugebracht hatten, legten ſie ſich 
bey Tagesanbruch ſchlafen, puflara la notte in feſte e fo- 
lazzi, ful nafcere del giorno fi mifero a dormite. 

Da ein Fahr verfloffen war, kehrte er in fein Vaterland zus 
ruck, paſſato l’anno, fe ne ritornd alla patris. Pr, 
So bald fie in das Zimmer trat, kehrte der Puls in den 
Juͤngling zuruͤck, da fie aber von ihm gefchieden, hoͤrete 
er wieder auf, nd prima nella camera entrö, che;il batti« 

‚mento del polfo ritornd al giovane, e lei parziza, eeſſo. 


11. Wenn Boccaccio Giorn. 2. Nov. 4. fagf: la don- 
na... per icapelli prefolo, con tutta la caffa il tird in terra, e 
quivi con fatica Je mani dalla. caffa ftilupparögli, werben die Par- 
ticipia pre/folo und fvilupparogli le mani, alg Activa betrachtet, 
und wird avendo darunter verftanden; fonft müßte es heißen: 
preßo lui, e foiluppazegli le mani. Dieſe Art der Verkürzung iſt 

im Staliänifchen nicht ſelten. | — 
12. Dergleichen verkuͤrzte Redensatten giebt‘ es auch im 

> Deutfchen, z. 2. | i 


Geſetzt, oder dieß voraus gefegt, daß er zurück fomme, pofto, 

ſuppoſto, che .ritorni. 

‚Die Bücher ausgenommen, foll er Erbe aller meiner Güter 
feyn, i libri eccettuati, egli fard erede di tutti i miei beni, 

Diele Boften abgerechnet, fol er das übrige zurück ſtellen, 
difalcate, detratte le fpefe, egli mi reftituird il refto. 


| va 33. Im 


\ L) 


Ser) l, 
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13. m Deutichen wird dag Vartieipium mit ben Berbig 
haben ‚wollen und wiſſen — woher folgende Formen 
entſtehen, welche groͤßtentheils vom Italiaͤniſchen abweichen. 

Ich wollt fie gefragt, gebeten, erſucht haben, la volero 
domandare, pregare etc. ſono venuto a domandarla, a pre- 

arla. 

* wollen wir die geſagt haben, damit du dich hernach 
nicht über uns beflagft, vogliam: selo’aver detto, eceinech& 
tu poi non ti pofli di noi rammaricare (Bocca:cıp). 

Das will ich die befohlen haben, io te\lo sommando, | ti do 
queft’ ordine, 

ch will dich ermahnt, erinnert haben, ti fo, ti rendo avver- 
tito, avvifato; eid ti fia detto-per tuo. avvertimento, per 

‚ tuoawilo, 
Ich will dich nicht geſchimpft haben, ciö non ti fi detto 
‚ per vitupero, ‚per vituperarti, per dirti impröperi; non in- 
tendo di — non lo voglio aver detto, por farti 
oltragio, 

Er will es bezahlt haben, wüol eflere pagato. - 

Er will ihn beftraft wiſſen, vuol, ‚che fie caftigate, lo vuol 
veder punito; er will ibn todt wiſſen, lo vuol morto, | 

Davon will ich nichts gefagt wiffen, non voglio, che fitocchi 
quefta corda; .che fe.ne faccia motto, o parola, 


14. Auch nach dem Verbo kommen, brauchen die Deut 
(chen verfchiedene Participia, die Arc und Weife der Bewegung 
anzuzeigen, welche im Staliemifchen meifteng Durch dag Gerun- 
dio, oder durch adverbialifche Formen ausgedruckt werden. 
—— gegangen, geritten, gefahren, gelaufen, gekro⸗ 
chen, geflogen 2c. egli viene a piedi, a cavallo, in vettura 
‚ 6 in’ carrozza, correndo; vien carpone, o carpando, o bran- 
'coni, oandando in quattro; volando, a volo. 
Da kommen fi fie’ angeftiegen, ecco, che a. con palle 
grave, con lento paflö, pian pieno. 
Da kommt er hergeichoflen, viene in fretta e in- furia, viene 
a volo. 
Es Fam geſchwommen, venne notando, a nuoto. 


15. Oft fommen die. Participie ber. vergangenen im 
Deutfchen wie Adverbia vor; im Italiaͤniſchen müffen fie aber 
mit dem Subject, worauf fie fich beziehen, im Gerigre und Nu- 
mero überein fommen. 


Da fie fich äberrafcht fahen, nahmen fie die Flucht, vedendofi 
forprefi, fi mifero a fuggire, 
Sie 
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Gie fand fidy beleidigt, betrogen, ella fi fiimd offefa, fi trovö 
ingannata, delufa. 


Ss kraͤnkte fie, ſich überwunden zu ſehen, fi contriftarono, 
vedendofi vinti, oder fi centriltö vedendofi vinta. 


16. Bey ben Participiis der vergangenen Zeit. vertritt das 
Zeitwort venire oft die Stelle des Huͤlfsworts eſſere, werden. 
Io vi feongiuro, fe voi mei venite chiamaro a medicar queft’ oſte 
noftro, dategli bere acqua di vite, ich bitte euch, wenn ihre 
je gerufen werder, diefen unſern Gaft in einer Krankheit 
; „. 30 Euriren, fo gebt ihm Rebenſaft zu trinfen. 
Venni affalito da quattro aſſaſſini, ich wurde von vier Strafen. 
raͤubern angefallen. 
"Gli vennero pofti gli occhi addoffo, man warf ein Bahfanıd 
Auge auf ihn. J 


- 17. Venire vor den Participiis, — — srovato, guar- 
dato u. dergl. wird als ein Verbum imperſonale behandeit und 
beißt fo viel, als: es ereignete fich, es geſchah von ungefähr, 
daß 2c. er that, er fprachı er fand, er. ſah Fon ungefähr. 

Gh venne trovaro um buon uomo, er fand von ‚ungefähr einen 
- guten Mann (Boccaccio). 

Al quale era venuto derto un di ad und Tun brigate „ welchem 
es eines Tages eingefallen war, ſeinen Cameraden zu ſagen 
(Boccaccio). 

Mi venne veduto un orto affai ameno ; .ich erblickte einen ſeht 
angenehmen Garten (Firenjuola). 

enuto — lä, ba er ungefähr babin fah (Boc 
caccio) 

Aceiocche non = veniffe. — — patola di correzione, 
damit ihm Fein Wort entfiele, welches einen Verweis an⸗ 
zeigte Goccaccio). 


18. Venir farte, beißt auch — oder abei gelingen. 
"Io ſpero, che mi verrà farro di accertarmene, ich hoffe, daß es 
mir gelingen werde, ‚mich davon zu verſichern. 
Il che gli verrä fatto, fe etc. welches. ihm: gelingen wird, | 
wenn xt. 
$e = — fe mi. verrä fato, che ee, wenn fr mit e glinget, 
Ch 


“| 


I 
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F §. 6. 
Gebrauch des Gerundio. 


r. Das Gerundio thut den Toskanern eben fo große Dien⸗ 
ſte, die Rede zu verkürzen, ale dag Porticipium, mit welchem es 
viele Nehnlichkeit und oft eine ‚gleiche Yedentung hat. Man 
bedient fihdeffelben, wenn man im Deutfchen die Conjunctios 
nen da, indem, indeffen, nachdem, weil zc. wegläßt, 5. B. da 
ich, fpagieren gieng, fand ich einen Ring, andando a fpaffo, 
trovai un anello; weil du fpüt gekommen bift, fo hat man did) 
ausgefhloffen, eſſendo venuto tardi, fei ftato efclufo, 


2. Weil bag Gerundio von Natur unbeftimme ift, fo muß 

e8 ſowohl der Zeit, ald der Perfon nach durch das Verbum 

Des Satzes, womit ed verbunden wird, beſtimmt werben, z. B. 

eflendo a definäre, fu colpito.da un fulmine, da er beym Mite 

tagemahl war, wurde er vom Blitzſtrahl getroffen; non badan- 

do alla ftrada, correre rifchio d’inciampare, wenn ihr nicht auf 
den Weg ſehet, laufet ihr Gefahr zu fallen. 


» 3. Daß-Gerundio tinserfcheidet fich vom Participio haupte 
fächlich dadurch , daß es feirten eigenen Nominativ bey ſich ha⸗ 
. ben fana, ber. auf: daß beyfommende Verbum gar feine Bezie⸗ 
hung hat, und oft den Ablatirum-sbfolutum ber Lateiner vor⸗ 
fiellet, wie folgende Beyſpiele deweifene 
‚ Veggendolo io confumare ,‚gome fi fa la.neve al fole, il mio 
duro proponimento fi farcbbe ; piegato, hätte ich geſehen, 
daß er wie. der Schnee. an der Sonne, fich aufzehrte, fo 
würde fich mein harter- Entſchluß gemitdert Haben (Boc» 
2 taccio). | — | 
” Dormendo egli, gli parve in Togrio di vedere la donna ſua an- 
dar per un bofco affei bello, da er fchlief, traͤumete ihm, 
er fäbe feine Eiebfte in einen ſchoͤnen Walde gehen (B.). 


4. Boccaccio begleitet zwar allemal bag Gerundio ir 
diefen Faͤllen mit einem Nominativ, es finden fi aber Bey⸗ 
fpiele im Dante und. Petrarca, in weichen e8 einen’ Cafum 
obliquum bey ſich hat, wenn es ben lateinifchen Ablatiyum ab- 
folutum vorftellet.. Dante fagt:,io.avea giä i capelli in mano 
avvolti, e tratti glien’ aves piò d’una ciocca Jarrando lui (an 
Statt egli) cogli'occhi in giũ trätti, ich hatte fchon fein Haar 
um meine Hand gewunden, und ihm mehr. als ein Büfchel da» 
von heraus geriffen, indeß er mit niedergefchlagenen Augen _ 
ich anbellte; und Petrarca finget: foran men gli occhiad 
ognor molli, ardendo lei (an Statt ella), meine Augen — 

nicht 


no 


4 
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nicht immer von Thränen beneßt feyn, wenn fie liebte. Auch 
. Hobann Billani bedienet ſich fehr oft des /ui und lei, wenn 
er den lateinifchen Ablativum abfolutum ausdruͤckt. 


5. Wenn bag italiänifche Gerundio ſtatt des lateinifchen in 

so gebraucht wird, fann ed feinen Nominativ, wohl aber einen 

andern Caſum, ben es regiert, bey fich haben, 3. 3. il corps 

degli animali confervafı in falute efercizandolo, ein £hierifcher ' 

Leib wird durch die Bewegung (wenn man denfelben bewegt) 
geſund erhalten. we, 


6: Daß das Gerundio an Statt des Participii der gegen: 
waͤrtigen Zeit gefeßt werden koͤnne, ift oben bey dem Gebrauch 
des Participii in den Formen, ich fand ihn ſchlafend, fpielend, 
lo trovai dormendo, giucando (an Statt dormenze, giucante), 
gejeigt worden. . 7 

7. Die öftere Wiederholung ober Fortfegung einer Hand» 
lung anzuzeigen, wird dag Gerundio mif den Zeitwdrtern an- _ 
‚dare und venire verbunden, 3. B. lo vo cercando. dappertutto, ich, 
fuche ihn überall; andava per gli cempi certe erbe cogliende, 
fie fammelte muͤhſam auf den Feldern gewifle Kräuter; il 
mauito fi venne accorgendo erc; ihr Mann wurde mehrmalen 
gewahr; infino alla porta a fan Gallo il vennero lapidando, fie 
fteinigten ihn in einem fort bis ans Thor St. Gallo (B.). 


8. Daher kann es ſich fügen, daß in diefen Redensarten 
zwey Gerundia beyſammen fommen, 5.3. andando guarando per 
tutto, fenti il miferabile piento etc. da er fidy überall fleifig 
umiah, hörte er ein jämmerlihdes Weinen (Boccaccio). 
Efaminando vegnendo ogni particolaritd, e bene ogni cofa com- 
preſa, fermd il fuo cenfiglio, da er jede Umftände überlegt, 
und alles wohl begriffen harte, faßte er einen feften Ent⸗ 
 L)1 | 

9. An Statt mandare a pregare, a cercare ers. fagt:B oc» 
caccio: mandar pregando, certando. Mandolla pregando, cheetc. 
er ſchickte jemanden, fie zu bitten. In piü parti per lo mondo 
mando cercando, er fchidte Leute in verfchiedene Gegenden 
der Welt, zu fuchen x. (B.). 


10; Die Partikeln mi, ri, ci, fi, vi, ne, lo, gli, la, le, Wer» 
den außer in verneinenden Fällen, cben fo wenig vor dad Ge- 
‚. zundio, ale vor den Infinitiv gefeßt, fondern als Affıxa dem⸗ 

felben angehängt. Daher darf man nicht fagen: mi vergo- 
'* gnando, lo prendendo, ne ricevendo, fondern vergegrandomi, 


prendendolo, ricevendone, Gleich wie man aber in verneinenber 
P 4 Form 
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Form dem Infinitiv die Affıxa vorſetzen kann, z. B. non ri ma- 
ravigliare di queſto, alfo iſt die ſes auch beym Gerundio üblich. 
Non fi vergognando di ciä fares non ne ricevenda nulla; non 
lo facendo erc. Das nämliche gilt von den zufammen gefegten 
Affixis, mene, rene, gliene erc. 


11. Manchesmal wird die Präpofition in zierlich vor dag 
Gerundio gefeßt, z. B. er befchäftiger fich mit nichts als Büs 
cher, zu leſen, eglinon s’occupa che in leggendo libri, Andere 
Dräpofitionen find beym Gerundia nicht wohl üblich, 


12. Was von dem Gerundio überhaupf geſagt worden, ° 
gilt auch von den Huffswortern efere und avere, wenn fie in 
Verbindung mit den Participien anderer Zeitwörter im Gerun. 

dio ftehen. - | 
Avendo il finifealeo le tavole meffe, fece dire all’ abate ete. da 
der Haushofmeifter die Tafeln gedeckt harte, hieß er dem 
Abt fagen ac. (Boccaccio). ' 
Effendo Catella rimafa quiyi dove Rieciardo era, gittö Ricciar- 
do verfo lei un motto, da Katella da geblieben war, wo 
‚Richard war, flichelte dieſer auf fie «B.). 


Sechstes Kapitel, 
WVerbindung des Verbi mit dem Subſtantiv. 


Gleich wie ein jedes Verbum ſich auf ein handelndes oder 
leidendes Subjekt beziehet, welches in der natuͤrlichen Ordnung 
u denken, vor demſelben hergehet, und es zu einer gewiſſen 

erſon und Zahl beſtimmet, alſo hat es auch oft eine Bezie⸗ 
‚ bung auf andere Subſtantive, die mit zum Prädikat gehören, 
und nach demfelben folgen. Diefe werden von ihm regierek, 
daãs iſt: ſie fliehen in dem Caſu, den das Verbum erfordert, 


$. Is e: 
Bon dem Verbo mit einem Nominativ. 


. Bey den unperfsnlichen Zeitwortern vertritt das unbe⸗ 
fimmte egli, wie im Deusfchen dag er, die Stelle deg Nomina- 
tivs, ob es gleich meiftend mweggelaffen wird, z. B. egli zuona, 
egli nevica, egli gela erc. es Donnert, es fchneir, es frierer. Oft 
iſt es ſowohl im Deutfchen als im Ztaliänifchen überfläffig, - 
. Ind. es find noch nicht viele Jahre vergangen, egli non ſono 

., ancora molti anni paſſati. — 
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2. Dft ſtehet im Deutfchen Verbo paflivo daß leitende Sub⸗ 
‚jeft im Dativ, und muß im Staliänifhen im Nominativ gefegt 
werden. Solche Formen find folgende: | | 
Mir ift zu wiffen gethan, ‚berichtet, verfichert tworben, ia fone 
ſtato refo certo, fono ftato avvifato, aſſicurato. 
" Man begegnet mir übel, oder es wird mir übel begegnet, io 
fano mal trattato. | 
Man hilft ihm nicht, es wird ihm nicht geholfen, egli non 
& sjutato, . 
3. Ein gleiches gefchiehet, wenn in den deutfchen Redens⸗ 
arten das leidende Subject im Accuſativ ſtehet; wo dieſer in den 
Nominativ verwandelt wirds. * | 
Im Kriege fchläge man die Mienfchen, wie das Vich tobt, 
pella gueria ſi ammazzano (fono ammazzari) gliuomini, came 
le beftie, | | | 
Man hält ihn für einen Dummfopf, egli & flimato, o fi ſtima 
babbuaflo, | .® 
4. Es giebt Verba, welche einen Nominativ vor, und einen . 
andern nad) fich haben. Dergleichen finds efere, feyns dive- 


" gire, diventare, werden; efere chiamaro, aver nome, heißen; 


reflare, rimanere, bleiben; effere creduto, Fepuraro, gehalten - 
werden; effere elerro, crearo, erwählt, erfchaffen werden; effere 
farro, gemacht werden; parere, Sembrare, fcheinen, deuchten; 
nafcere, gebohren werden; rirornare, wieder werden. 


Alexander war ein großer Eroberer, Aleflandro fu un gran 
conquiftatare, | u ee ze 
Cajus ift ein Kaufmann geworden, Caje & divenuto mercante, . 
Er Beipe Spanne r &% chismata Giovanni, ha nome Gio- 
vanni. wer Ä 
Ich verbleibe ihr geborfamfter Diener, io refto, zimango il 
fuo fervitore ubbidientiffimo. | er: 
Er bleibt mein Schuldner, egli refta mio debitore. 
Er wird für einen ehrlichen Mann gehalten, egli & creduto, 
o reputato galantuomo. ’ 
Leopold der Großherzog von Tosfana, iſt zum Kaifer ermählet 
. worden, Leopoldo granduca di Toscana & ftata eletta im- 
| peratore, | | | 
Er ift zum Kardinal erwaͤhlt worben, 2 ftato cresto Cardinale, 
Adam wurde zu einem unfchuldigen Menfchen erfchaffen, Ada. 
mo fu creato uomo innocente. | | 
Er wurde von dem Kriegsheer zum Kaifer ausgerufen, fa 
proclamato imperatore dall’ elercito, | 


u €: 
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Er wurde für einen Dieb erklaͤrt, fu dĩehiarato ladro. 
Er wurde zum Richter beſtellt, fu coftituito giudice. 
Er ift fein gebohrner Edelmann, non nacque gentiluomo, 
Er iſt mieber ein — geworden, egli fi & ritornato giudeo. . 
Er fcheint ein ehrlicher Mann, pare. fembra galantuomo. - 
Es deuchtet mich eine ganz andere Sache zu feyn, mi fembra 
cofa del tutto diverla. 


Wenn ein Nominativ mit? einem andern Subſtantive 
Hermittelft bes Wortes come, als, veralichen, oder burch daffelbe 
erklärt oder eingefchränft wird, fo ſtehet dieſes gleichfalls im 
Nominativ: Er bluͤhet wie eine Roſe, fioriſee come la rofa; 
wie fchreiben uns als Sreunde, tenghismo cafteggio come 
amici; ich als ein alter Mann follte wohl wiffen, io, come 
uom vecchio, dovrei fapere ; er ftarb als eim „held, mori como 
eroe; Thriſtus ſtarb als Menſch, Criſto, come uomo, mori. 
Wenn als nur zur Erklaͤrung dienet, kann das Adverbium come 
weggelaſſen werden, Mori eroe — io, uomo vecchio, dovrei 


faperlo. 

6. Das Berbum eſſere hat einen Accuſativ an Statt bes 
Nominatip nach fih, in ben Redensarten; Er glaubte, ich 
wäre. du, er, IR — ch’ io foſſi ze, lui, lei. 


2. - 

WVon bem Verbo mit einem Genitiv. 
‚2. Die Verba diefer Art find enftveder Activa, ‚oder Ne 
tra, oder Neutro - paflıva. Der Genitiv bezeichnet meiftens einen . 
Begriff, ber ſich auf daß Subject oder Prädikat beziehet, -oder 
gewiſſe Verhaͤltniſſe, welche im Deutſchen meiſtens durch die 
———— mit, von, an ꝛc. ausgedruckt und aus dem Ge⸗ 
rauche gelernt erden. Drdentlicher Weife wird der Genitiv, 
wie befannt, durch die Frage weflen-unterfchieden, 3. B. er i® 


aller, Guͤter beraubt worden, 2 fato — Pr tutti ĩ fu 
averi. 


Verba activa mit einem — 


ER uno di qualche cofa, einen einer Sache berſchern 

aceendere d’amore, mit Liebe entzuͤnden 

acculare d’un delitto, megen eines Verbrechen anklagen 

edagiare di cofe ‚bifognevoli, mit.nöthigen Dingen verſehen 

adornare di fiori, mıt Blumen fhmücken 

aggravare di qualche eofa, mit etwas beldfligen | 
, ans . allegge- 


X& 
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alleggerire uno del peſo, jemanden einer Laſt — oder 
fie ihm erleichtern 

afpergere di acqus, mit Waſſer befprengen 

aſſicurare di qualche periglio, vor einer Gefahr der ftellen 

avvertire di — vor etwas warnen 

avvifare uno del fstto, einen von einer Begebenheit: benachrichten 

bagnore il viſo di lagrime, das Angeſicht mit Thraͤnen beneten 
caricare di — mit etwas beladen 

certifisare di qualche cofa, von etwas verſichern 

cignere di mura etc, mit Mauern xc. umgeben 


colımare di — mit etwas überhäufen ä 
defraudare di — um etwas berrügen ' 
‚ difeacciare della cafa, aus dem Haufe jagen * 


difervire uno di qualche cofa, einem mit etwas fchaden, einen 
ſchlechten Dienſt thun 


empire un vafo di aequa, ein Gefäß mit Waffer füllen‘, 


enfiare di vento, mit Wind aufblafen 5 
fabbricare di legnio, von Holz; bauen en RR 


fornire uno di dansro, Jemand mit Geld verfehen 7 


fraudere, fe defraudare 

. fregiare di — mit etwaß zieren, bezeichnen 

frodare, f. defraudare 

gonfire, f. enfiare 

gravare uno di — einen mit etwas beläftigen 

gusrire uno della febbre, vom Zieber heilen, befreyen 
guarnire di oro, di galloni, mit Gold, mit Borden beſetzen ⸗ 
imbrattare di — mit etwas befudeln, 

incaricare di — einem etwagfauftragen 

incolpare di — einer Sache befchuldigen 


infettare di' — mit etwas anftechen 
-Ingombrare di— einen Ort mit etwas belegen, den Platz pin 
nehmen 


minacciare di qualche — mit etwas bedrohen 
munire di — mit etwas befeſtigen we F * 
nutrire Hi>+: mit etwas ernähren, ‚füttern. u —— 
orlare di — mit etwas einfaffen, fäumen. 
ornare di — mit etwag gieren: = 
pagare di contanti, mit barem Geld zablen 
pegare di buona, e di mala moneta, einen mit guter, mit i ich / 
ter Münze bezahlen, figürlich belohnen — F 
pagare di qualche fatto, wegen etwas beſtrafen | | 
perieolare uno di qualche cofa, einem etwas verderben, um 
etwas — 
pregere 
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pregare di qualehe cofa, um etwas bitten 

preiniare di — für ettwag belohnen 

premunire di — mit etiwag; vorher verfehen 

. provvedere di— mit etwas berfehen 

richiedere uno di battaglia, einen zum Treffen — fordern 

'richiedere d’amore, den unerlaubten Genuß der Liebe von jemane 
den fordern 

riempire, riempiere di qualche cofa, mit etwas anfuͤllen 

rigonfiare , f. gonfiare 

rimprecciare uno di viltd etc. einen der Niederträchtigfeit wegen 
tadeln 

singraziare uno di qualche favore, einem für feine Gunfibejeus 
gung Dank fagen 

ripigliare )8 di qualehe fatto, jemanden wegen einer er“ 

riprendere Iung.einen Verweis geben. 

fcacciare, f. difcäcciare 

fervire uno di qualche cofa, einen womit — etwas 
leihen, geben 

fgombersre la mente d’ogni nebbia ofcura, das Semůth von 
allem finſtern Weſen befreien, aufbeitern. _ 

fpargere di fiori, mit Blumen beftreuen . 

ftenuare di forze, an Kräften (hmächen 

tsccisre uno di alcun vizio, eines Laſter beſchuldigen 

tenere d'accotdo, in Eintracht erhalten 

vedere di buon occhio, gerne ſehen 

vincere di mano, einem zubor fommen 

vineere di corefin, an Höflichkeit übertreffen, . 


Verba neutra mit dem: Genitiv. 


Abbifognere di qualche cofa, etwas ndthig haben - - 

abbondare di — Ueberfluß an etwas haben Nam) 

accadere di aleuina , fich mit einem zufragen 

andar del corpo, feine Nothdurft verrichten 

ander hr compagnia; di conferva, mit einander in Seſaſhaft 

ehen 

EN di portante, (bon Pferden) einen ltatten Sqriut * 

audar di galoppo, gallopiren | j 

andar di trotto, den Trab reiten | ee 

andar di rondone, gluͤcklich von Ratten achen 

andar di volo, fliegen — 

ardere di amore, vor Liebe brennen 

avere del Satiro, etwas ähnliches mit einem Satyr haben, 

auere del galantuomo, einem ehrlichen Diann gleich fehen 
| Er ‘  avvenire 
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avvenire (als Imperſonale) di uno, fich mit einem etwas zu⸗ 
tragen 

cadere della ſperanza, d'animo, Hoffnung, Muth verlieren 

eadere del amore, di flima, di grazia di alcuno, eines Liebe, 
Hochachtung, Gnade verlieren 

calare di prezzo, im Preife falten 

campare di un periglio etc. glücklich aus einer Gefahr — 

campare di pane, di radiei etc. von Brod, Wurzeln leben 

dare del buon per la — nachgeben, igelindere Saiten auf⸗ 

ſpannen | 

dare del culo in terra, auf ben Hinbern fallen 

. dare delle calcagns, Serfengeld geben, fliehen 

dare.di cozzo in qualche eofa, an etwas anftoßen 

dare di morfo al pane, ins Brod beißen . 

döre di penna a — etwas mit der Feder augftreichen 

dare di vol, o’del voia — einen ihr heißen . 

dare deltua — einen bu heißen 

eiffidare di’ checcheffia, auf etwas ein Mißtrauen haben. 

dire dino, di si, nein, ja fagen 

difcorrere di — von etwas reden 

difperare, di — an etwas verzmeifeln | 

dubitare di — an etwag zweifeln 

effere bene o male di alcuno, bey einem belicht, oder verhaßt 


fen 
fallire delle —— ſein Verſprechen nicht halten 
fare del magno, einen großen, prachtliebenden Mann vorſellar 

wollen 
fare del reſto, um den Reſt ſpielen | 
fare di fatti, mit Thaten, nicht mit Worten auszeichnen 
fare di bifogno, di meltiere, ndthig feyn 
gelare di pauta, vor Furcht zu Eis werden 
giucare di vela, di baftone ete. die Segel, den Stod brauchen, 

. oder ſich ihrer bedienen 

giuocare di calcagna, fich der Beine bedienen, fliehen 
giucare d’autorira, fich feiner Gewalt bedienen | 
gieire N di checcheflia, etwas genießen ‚ auch fich über, etwas 
godere‘ 1) erfreuen 
gusrire della febbre, vom Sicher genefen, Befreiet werden 
infüperbire di. — fol; ſeyn oder werden, wegen einer Sache - 
lavorare di ftraforo, durchbrochene Arbeit verfertigen > 
mancare di fede, fein Wort nicht halten | 
mancare della fua fperan2a, feine Hoffnung defchlen | 
mancate d’anima, den Muth verlieren ee 

u | mancare 
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mancare di checchefia, Mangel an etwas haben 

menar fmanie di alcuna cofa, über etwas bald närrifch werben 

menare orgoglio di checcheflis, ſich mit etwas bruͤſfe 

morire di. fame, di fete, fehr hungern, dürften; vor Hunger, 
Durft fterben | | \ 

morire di checchefia, in etwag fterblich verliebt feyn — 

morire d# morte naturale, o di ſuo male, eines natürlichen Tos 
des fterben | e | ._ 

nafcere di ftirpe nobile, von einem adelichen Gefchlechte abe 
ſtammen 

partecipare di qualche cofa, Theil woran haben 

paffare di vita, verſcheiden, flerben 

perire d’inedia, vor, durch Armuth verfhmachten 

prefumere di fe fteffo, feinen Kräften zu viel gutrauen 

\_sifplendere d’oro, di gioje, von Gold, von Edelfteinen glänzen 

fapere di Geometrie, di Grammatica, Geometrie, Grammatik 
verſtehen | IR 

fapere di muffa,' di vino etc. nah Schimmel, nah Weir 
ſchmecken 

feemare di prezzo, am Preiſe abnehmen — 

fentire di dolce, d'amaro, einen ſuͤßen, bittern Nachgeſchmack 
haben ee | N 

_ fentire di le, Empfindung haben 

fervire di foftegno etc. zur Stüge dienen 

— delle rifa, vor Lachen berſten 

{montare di colore, die Farbe verlieren 

fpafimare di’dolore, di fete, "große Schmerzen leiden, fehr 

’ durften 2“ 

fpafimere di alcuna perfonn, in eine Perfon-verlicht ſeyn 

{piritare di gnalche cofa, ſich entſetzlich vor etwas fürchten 

ftare d’accordo, einig ſeyn E 

ftsre di mala voglia, unzufrieden, mißvergnügt feyn 

fture di male gambe, ungefund feyn 

ftare di buon animo, gutes Muths feyn 

- fuccedere (als $mperfonale) di uno, f. avvenire 

tenere di muffa etc. nach Schimmel ſchmecken 

tenere del femplice, einfältig augfehen - 

-tremare di freddo, di paura, vor Kaͤlte, Sucht zittern 

vivere di limofige etc. von Almofen leben u 

vivere d’accatto, ſich mit Betteln ernähren | 

vivere del ſao, von dem Seinigen leben 

vivere di ratto, fich mit ftehlen ernähren. 


Verba 


J u i 1 
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Verba neutro- pafliva,, oder reciproca, mit einem Genitiv, “ 
Accenderfi d’ira, d’emore, vor Zorn, Liebe entbrennen =» 
accenderfi di üma perfona, fich in jemand verlieben... 


“ accertarfi di qualche cofa,. von einer Eache Gewißheit einfok 
acconciarfi dell’ anima, ſich zum Tode. bereiten 


N di q. c. etwas gewahr werben“ | 3 
adagiarfi di cofe bifognievoli, fich mit nöthigen — verfeßen 
adarnerti di fiori etc. ſich mit Blumen ꝛc. ſchmuͤcken 
affiggerſi di — ſich über etwas betruͤben | 
aggravarfi di q. e. fid) mit etwas beläfligen - -. 
alleggerirfi d’un-pelo, ſich einer Laft entledigen 
ammalarfi di febbre, an einem Fieber frank werden 
annojarfi dig. c. einer Sache überdrüßig werden er 
appogarſi dig. €: mit etwas zufrieden feyn | ri 
errabiarfi di — über etwas zornig werden 
Afficurarfi. di q. c. fich einer Sache verſichern 
attriftarfi di — ſich über etwas betrüben 
avvifarfi di — f. accorgerfi | 
avvalörarfi di — fic einer Sache bedienen 
baloccarfi di g. e. mit etivag die Zeit hinbringen 
beffarfi di — außlachen, fpotten, verhoͤhnen 
brigarfi di — f. ingegnarli | 
burlarfi di — f. beffafi | 
caricarlı di — etwas auf fich nehmen, fi) damit beladen, Bee 
läftigen 
——— er 
ehiarirfi di q. €. f. certifiearfi 
confidarfi di uno, fich auf jemanden verlaffen en 
eonofcerfi di qualche cofa, fich auf etwas verftehen - 
contentarfi di — fich mit etwag begnügen _ Ä 
eontriftarfi di — f. attriftarfi | 
eruceisrfi dA— ſich über etwas betrüben 
eurarfi di q. c. fich um etwas befümmern 
defraudarfi di q. c. fi) um etwas bringen 
diffidarfi di slcuno, einem icht trauen 
dilettarfi di aleuno cofa, Vergnuͤgen an etwas haben 
dimenticarfi di — etwas vergeſſen | 
dipertirfi di qualche Iuogo, von einem Drte ſcheiden 
diſeioglierſi di — ſich von etwas losmachen ö 
disfarfi di alcuna cofa, etwag logfchlagen, weggeben, ablegen. - 


difipgannarfi di alcuna cola, von etwas fein EIERN — 
unna⸗ 


J 


N 
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diſinnamorarſi di aleuna perſona, — zu ſeyn 
divezzarfi di — ſich etwas abgewoͤhnen J 
dolerfi di — ſich uͤber etwas beklagen 

empierfi di — ſich mit etwas ſaͤttigen, anfuͤllen 

fornirſi di — ſich mit etwas verſehen | 
frammerterfi di qualche.cofa, ſich in eine Sache mengen 
galloriarfi di letizia, di dolcezza, frohlocken, vor Freuden außer 


ſich ſeyn Br 

giovarfi di cheecheflis, ſich einer Sache, bedienen reg 
gittarfi di cafa, aus dem Haufe heraus fahren, heraus laufen - 
gloriarfi di — fich einer Sache rübmen. , 
imbrattarfi di q. c. fich niit etwas beſudeln, befalben 
imbrigerfi di aleuna cofa, ſich etwas bemengen 
imbrodolarfi di — fximbrattafi “ . .. -., 
impacciarfi di — f. imbrigarfi ae 1 
impadronirfi di — ſich einer Sache bemächtigen I 
impinzarfi di cibi, fich mit Epeifen voll ſtopfen — 
impratichirſi dig. «+ ſich in etwas üben, eine Fertigkeit erlangen 

impreſſionorſi di — einen Eindruck von etwas erhalten 
incaricarfi di — etwas auf ſich nehmen | 
infaftidirfi di — einer Sache. überdrüßig werden 
informarfi di — Rachricht von etwas einholen. 
inframetterfi di —f. frammetterfi — 
ingalluzzarſi di — ſich womit bruͤſten 
inghirlandarfi di fiori, ſich mit Blumen kraͤnzen 
innamorarli.di —.fich.in etwas verlieben 
- innebbriarfi di vino, fich in Wein bitrinfen | Ä 
intenderfi di — fidy worauf, verfiehen | an 
intenerirfi di — meichmüthig über ettva® werden; mitleidig 
werden | Br 
intrametterfi'di q. ©. f. frammetterfi 
a) di alcuna cofa, ſich worüber beflagen “ _ 
eccorſi le dita di alcun eibo, nach einer Speife die Finger lecken 
lodarfi dig. e. ſich einer Sache rühmen 2 
waravigliarſi dig. e. ſich woruͤber verwundern Br 
millantarfi di —. mit etwas prahlen a og 
pagarſi di ragione, vernuͤnftigen Vorſchlaͤgen Gehoͤr geben 
pafcerfi di ſperanze, ſich mit Hoffaungen fchmeicheln 
‚paflarfi d’un fallo, einem Fehler durch bie Finger fehen 
pavöneggiarfi di q. e. fich mit etwas brüften 
pentirh di — etwas bereuen 1 0 
aſſere perduto di aleuna perlona , in jemand verliebt ſeyn 
* | ie ea pregiarh- 


r 


i 


= 
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° pregiarfi di alcuna cofa, ſich etwas worauf einbilden, ſich 


ruͤhmen 

prenderfi dell’ omore di alcuno, f. innamorarfi - 

galtegrarfi di — ſich über etwag freuen. 

rammaricsrfi di — f. dolerfi. 

rammentarfi di — fich etwas erinnern 

rayvederfi d’un fallo, feinen Fehler erkennen, — 

richiamarſi di uno di aleuna is, über jemand wegen einer Sache 
Flagen 

ricordarfi di — fich erinnern 


ricrederfi di quelche cofa, in etwas ſeine Meynung — es 


bereuen 
rider ſi di — f. beffarfi 
rifarfi di qualche cofa, durch etwas an Werth gewinnen 
rifarfi d’alcun danno, fich entfhädigen 
sifentirfi dig, c. feinen Berdruß über etwas äußern 


du) di g. c: ſich mit etwas färtigen 


Scufarfi di aleuna cofa. fich weigern etwas su thun 


fdegnarfi. di alcuna cofa, ſich über etwas erzürnen 


fentirfi di elcuna cofa, einen Berluft * ka ſich deſſelben 


lang erinnern 

fentir di fe, bey Sinnen ſeyn Ä 

fervire di rimedio etc. zu einem Mittel 2c. dienen 

fervirfi di — ſich einer Sache bedienen | 

fgravarfi d’un pefo, fich einer Laft entledigen 

follazzarfi di — fich mit etwas beluftigen 

ſpaventarſi di — über etwas erſchrecken 

ftenuarfi di forze, fich entfräften - 

fvoglisrti di — Luft zu etwas verlieren 

traftullarfi di — fich mit etwas beluſtigen 

tribolarſi di — f. affliggerbz 

valerfi di — fich einer Sache bedienen 

ei — di aleuna coſa, ſich einer Sache :übmen 

vendicarfi d’un torto con uno, ſ ch an einem wegen eines Un⸗ 
rechts raͤchen 

vergognarſi di q. e. ſich einer Sache ſchaͤmen 

veftirfi di bianco, di nero, ſich weiß, ſchwarz kleiden. 


2. In den angeführten Beyſpielen bezeichnet der Genitid 
meifteng die Sache, die ſich auf dag Subject oder Prädifar Ba 
ziehet. Gleich wie hierin die italiänifche Sprache in vielen Zilk 
Ien mit der Deutfchen überein femme * ſo geſchiehet dieſes 24 
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in den Faͤllen des Verhältniffer der Zeit, und dee Art und 
Weiſe, wenn, und wie bad Prädifat mit dem Sübjecte verbun⸗ 
den wird, &. B. er Fam des Nachts, venne di notte; er fchläft 
des Tayger, dorme di giorno; dermaßen, di maniera, di modo; 
. meines Wiffens, di mia faputs, etc. Allein der Fälle, mo die- 
Italiaͤner in dergleichen adverbtalifchen Redensarten mit den 
Deutfchen nicht übereinfommen, ift eine überaus große Anzahl, 
befonderg was das Verhältniß der Art und. Weiſe anbelangt. 
Hierdurch zeichnet fich die italiaͤniſche Sprache befonders aus. 
Siehe von dem Gebrauche der Aöverbien, und Fer adverbia⸗ 
liſchen Redensarten. In ſolchen Sälen vertritt jiwar dag Ca⸗ 
fugzeichen di oft die Stelle einer Prapofition; wir haben aber 
in den angeführten Bepfpielen von Zeitwortern, die einen Genis 
tiv regieren, feinen genauen Unterſchied hierin machen wollen, 
weil das Wortchen di gemeiniglid) als ein Zeichen des Genitivg 
angefehen wird. Ein gleiches wird auch in dem Verzeichniß der 


Zeitworter, die einen Dativ regieren, gefchehen. - 


3. Wenn von der Geſtalt oder Befchaffenheit einer Sache die 
Rede ift, fo regiert dag Verbum effere einen Genitiv, welcher 
‚im Deutſchen meiftens die Präpofition von bey ſich hat: Egli õ 
di poca falute, er ift von fchlechter Gefundheit; La cofa & di 

ran momento, di grand’ importanze, die Sache ift von geoßer 
Wichtigkeit; Eglino fono di baffa eftrazione, fie find von mie⸗ 
driger Abkunft; L’efaminare tal’ cofa, non & di quefto luogo, 

‚ folches zu unterfuchen, gehört bier nicht her; Cid non 2 dell? 

ultima perfezione, es ift nicht von äußerfter Vollkommenheit. 


6. 3. 
Bon dem Verbo mit dem Dativ. 


1. Wenn neben dem Nominativ noch ein Subject in einens 

Sat vorhanden ift, worauf die Frage wen fällt, fo wird. dafs 

felbe in Dativ gefeßt, 3. DB. ihm fchlägt das „herz, gli batte il 

“ duore; meinem Bruder thur der Kopf weh, al mio fratello 

duole latefta; einem das Aeben nehmen, togliere la vita a 

uno; dem Gläubiger die Schuld bezahlen, pagare-il debito 
al creditore. | 


Ä 2. Wenn man in der hoͤhern Schreibart fagt: dir grünet 
Berg und Thal; dir heitert ſich die Luft ꝛc. fo wird im Itallaͤ⸗ 
nifchen. an Statt des Dativs a re erc. beffer gefagt, per se ver- 


ı . 


deggiane monti e valli; per ze laria fi raſſerena etc, 


3. Es 
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3. Es giebt im Staliänifchen viele Verba, welche theils in 
Anfebung des Subjects, theils in ihren Berhäitniffen der Zeit, 
bes Orts, der Art und Weife, einen Dativ regieren, und bier 
in bald mit ber deutſchen Sprache überein tommen, bald von 
derfelben abgehen, wie folgendes Verzeichniß beweiſet: 


Verba mit einem Dativ. 


Abbarbicarfi al terreno, in die Erde Wurzel fchlagen 
abbatterfi a qualche cofa, auf etwas ungefehr treffen 
accoccarla a uno, einem einen Streich.fpielen 
sceömandarfi a uno, fich in eines Schuß begeben 
sccomodarli a — ſich zu etwas bequemen, fügen 


on : ) — zu etwas feinen Beyfall geben 


accudire a q. c. etwas beforgen, auf etwas bedacht ſeyn, ſich 
mit etwas beſchaͤftigen 
adattare una edſa all’ altra, machen — eine Sache iur andern 


paſſe 
adattarfi a — ſich zu etwas bequemen 
addarſi a — f. opplicarſi 
addeſtrare il cavalio al freno, das Pferd zum Zuͤgel gewoͤhnen 
eddottrinare a q. €. zu etwas gewöhnen, bilden 
aderire a uno, einem anhangen; von feiner Parthey ſeyn 
.. ). uno, einem wohl anftehen; fich dazu ſchicken 
‚affacciarfi alla fineftra, all’ ufio, ſich an dem Senfter, vor ber 
Tbuͤre ſehen laſſen 
 affezionare a qualehe cofa, zu etwas geneigt machen; Liebe zu 
etwas einfloͤßen 
effezionarli a — Liebe zu etwas bekommen Ä 
agguagliate una eoſa all’ altra, eine Sache der, anbern a 
machen; ausgleichen 

sllettare a u. €. zu etwas anlocen 
‚ appellare al principe, an den Sürften appelliren 
— al muro ete, an die Wand hängen 

appigliarfi a q. e. ſich an etwas halten 
appoggiare una cofa all’ altra, eine Sache an bie anders Ichnen, 
auf die andete Rügen 
spporre g. c. a Uno, einen einer Sache beſchaldigen 
apprenderſi a — fich woran halten ; 

apprefentarfi a — dor jemand erfiheinen 

appreflare una cofa all’ altra, ein Ding dem andern — 

Q2 appre 
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appreſſarſi a — ſich nähern 

arrenderfi a — ſich ergeben _ | 

afpettarfi a uno, einem zugehoͤren; gebuͤhren 

afpertarfi a qualche cofa, etwas gemärtig feyn — 

attendere a q. c. auf etwas acht geben; etwas beſorgen; ſich 

mit etwas abgeben; einer Cache obliesen 

avere a capitsle, achten, hochſchaͤtzen; viel von etwas halten 

avere a fchifo, a ftomsen ,. verabfcheuen; Ekel haben 

avere a ſdegno, verachten re 

aver/mente a checcheilia, ſ. attendere u 

avvenirfi a qualche.cofa, etwwas antreffen, ‘auf etwas ſtoßen 

avventarfi a — über etwas berfallen, auf etwas losfpringen 

avvezzarfi — fih an etwas gewöhnen 

avvinghiare le mani al collo, einen umbalfen 

badare a qualehe cola, a fe, a fatti fuoi, worauf acht geben; 

fich um fich felbft befümmern | - 
. barattare una cofa all’ altra, eine Sache gegen eine andere ver⸗ 
wechfeln, eine für die andere geben 

salere a und, einem daran gelegen ſeyn 

cambiare cofa a cofa, f. barattare 

cedere a — einem nachgeben, weichen 

chiedere a uno q. c. von einem etwas Begehren | 

' 'eondannare a morte, all’ efilio, zum Tode ꝛc. verurtheilen 

eonfarfi a — ſich wozu ſchicken 

_ eonformare a — gleichförmig machen 
conformarfi al volere di uno, fich zu jemandes Willen bequemen 

eonfentire a q. e. Beyfall geben ; | 


eontraddire a uno, miderfprechen J 
convenire a uno, einem wohl anſtehen, gebuͤhren 
eorrere agli occhi, alla viſta, unter die Augen, zu Geſichte kommen 
eorrere alle grida, ſich vom Gerücht, von anderer Meinung 
binreißen laffen en 

dare alla radice, die Sache bey der Wurzel angreifen 

dare all’ arme, Lärm machen zum Angriff _:. 

dare alle gambe, augreißen, davon laufen 
dare almondo, zur Welt bringen 
dare a ufura, auf Wucher legen, geben 
dar fuoco a — etwas anzünden 
dar nel nafo a uno, einem etwas in die Nafe fahren _ 

dar panzane, paroline, paſto, einen mit füßen Worten abfpeifen 
dar parola a uno, verfprechen 
dar principio a — etwas anfangen 
dar retta, orecchio a — Gehör geben 
Kari a — ſ. arrenderfi | 


dark 
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darfi a checcheflia, fich einer Sache widmen, ergeben; einer 
Sache obliegen 

darſi a Dio, al buono, allo fpirito, all aniona ‚ein frommes 
Leben anfangen 

darfi alla ftrada, ein Straßenräuber werden : 

darfi al briccone, al furfante, ein Spisbube werben 

darfi alla poltroneria, ſich auf die faule Seite legen 

darſi alle bertuece, a' cani, alla fortuna, alla verſiera, alle ftre- 
ghe. al divolo. m Je Feste gerathen 

darfi ai diletti, fich den Belüften ergeben 

darfi feſta, huon tempo, ſich wohl ſeyn laſſen 

derogare a’ diritti di alcuno, eines Nechte beeinträchtigen 

difeonvenire a uno, einem nicht gebübren, nicht wohl anftehen 

difdire a uno, fich nicht ſchicken; übel Heiden, übel anftehen 

dildire il fitto etc. a uno, ben Pacht einem aufſagen | 

difpenfare,\ la limofina a’ poveri, ein Allmoſen unter bie Ars 

“diftribuire / men austheilen 

eleggere are, re, zum König ermählen 

entrare alcuna cofa ad alcuno, etwas begreifen; fich Davon über» 

zeugen; etwaß glauben 

effere alla candela, all’ oglio Santo, in ben legten Zügen liegen 

eflere a una perfona, a un luogo, zu jemand, an einen Dre 

kaommen 

farla ad uno, einem einen Streich ſpielen 

fare a’ ‚capelli „fich raufen; fich bey den Haaren herum zerren 


fare a’ cozzi, fich ſtutzen; mit den Koͤpfen wieder einander 


fahren 

fare a bambini, a fanciullo, fein Mort nicht halten 

fare all’ amore. con — bublen; verliebt thun . 

fare alla palla, Ball fpielen 

fare alle baftonate, fich prügeln 

fare alle pugne, ſich mit —5 — ſchlagen 

fare a propoſito, ſich zur Sache ſchicken 

fare aꝰ ſaſſi. ſich mit Steinen werfen 

ſar il callo a eheccheflia, unempfindlich gegen. etwas werden; 
es nicht mehr fühlen 

‚fare copia dig. c.auno, einem den frohen Genuß von etwas 


geben 
ſare — fe ad aleuno, ben Genuß feiner eigenen Derfon ges 


ſtatt | 
‚far rn ia a — Höflichkeit beweiſen | 
far credenza a — einem auf Borg geben 
far vergogna a uno, Schande Bringen 
‘ fiaccare le corna auno, einen Halsſtarrigen bänbigen 
. Q3 ſidare 


J 
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fidare a uno qualehe coſa, einem etwas anvertrauen 
fidarfi a uno, ſich einem anperfrauen | 
garrire a uno, einen herunter machen u > 8 
getiärfi ad una cofa, etwas mit Eifer unternehmen; ſich einer 
Sache widmen 
gratificare a uno, einem einen Gefallen thun | 
grattar la tigna, la rogna a uno, einen den Pelz wafchen 
Frattar gli orecchi a uno, einem fchmeicheln 
gravare a uno “ualche cofa,' einem laͤſtig, ſchwer fallen 
— a checcheflia, auf etwas Bedacht haben | 
mportare a uno q. c. einen woran gelegen fegn — 
. „Incalllre a’ rimproveri, die Vorwuͤrfe nicht mehr. fühlen 
“Inchinarfi a checcheflia , fich zu etwas bewegen laffen 
inchinarfi a uno, vor einem eine Beugung machen 
incitare alla eollera ete, zum Zorn reizen 
inclinare a una cofa, Neigung ju etwas haben 
incoglierne bene o male, a uno, gut oder fihlecht bey etwas 
- fahren _ | Dr 
Indurre a qualche cofa, zu etwas bereden, verleiten 
initillare al cuore buone maflime , gute Lehren einflößen 
intervenire alla predica, bet Predigt beywohnen 
legarſela al dito, fich etwas hinter das Ohr fchreiben 
maritare la figliuola a qualcheduno, feine Tochter an jemand 
verheirathen u 
maritasfi a uno, ſich mit jemanden werheirathen 
mettere alle mani, zu einer Schlägerey reizen 
metter mente a qualche cofa, auf etwag aufmerkfam ſeyn 
mettere ordine a q. c, etwas in Ordnung bringe 
 mettere paura a — Furcht einjagen; in Furcht fegen — 
mettgre, porre rimedio a q. e. etwas vermitteln; einem Uebel 
ſteuern ir ae N | | 
mettere a romore, Tumult erregen. 
mirare a un certo fine, nach etwas zielen 
montare la flizza, la collera a uno, gornig twerben 
opporfi a — fich widerfeßen — 
ovvriare a’ mali, i mali, dem Hebel zuvorkommen 
parlare a uno, mit einem fprehen 
penfare a qualche cofa, an etwas denfen 
"pigliare a male, übel aufnehmen, ausdeuten 
paggiare a qualche cofa, nad) etwas hohem traten — 
porger la mano a checeheffia, Hand woran legen; etwas an⸗ 
fangen | 
porgere orecchio. a — Gehoͤr geben 
por fine a q, c. etwas endigen 


zu 


— 
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por freno, argine, modo a — Zügel anlegen; Einhalt thun; 
mäßigen Ä | 

por la mira a q. c. nach etwas zielen 

por l’animo a — fich etwas vornehmen 

por nome a — einer Sache einen Nahmen geben 

por riparo a — f. rimediare | 

pofporre una cofa all’ altra, eine Sache der andern nachfegen 


‚precödere a — einem vorgehen, vor einem hergehen 
prefiggere:termine a — ein Ziel fegen “ 


pregiudicare a — fdyaden 

premorire a uno, vor einem, früher als jemand, flerben 
prendere 8 fdegpno, verabfheuen | x 
prenderfi a q.c. ſich woran halten 

preponderare a — etwas übertviegen 

preporre a — einer Sache vorfegen 


-prefergliere a uno, einen in der Wahl vorziehen 


prevalere a q. c. ben Vorzug, bie Oberhand gewinnen 


“proporzionsre una cola all’ altra, eine Sache mit der andern in 


ein Ebenmaß bringen 
proftrarfi äi piedi altrui, einem zu Fuße fallen 


:provvedere a qualche cofa, ineiner Angelegenheit Mittel fchaffen 


raccomandare la fine a una trare, ben Strick an einen Baifen 
binden Br 2 


‚zaflegnarfi al volere altrui, fich in jemandes Willen ergeben 


recare a un di, alle feine Habe in furger Zeit Durchbringen 
secare a luce, an ben Tag bringen 


«zecarfi a ingiuria, reearfela, einen Schimpflauf fich deuten; 


ihn übel nehmen | 
recearfi a mente, a memoria, ſich erinnern Ä 
recarfi a noja, a difonore,, überbrüßig werben; fich es zur Lin» 
ehre rechnen‘ J 
recarfi le mani al petto, feine Haͤnde auf die Bruſt legen 


—— a qualehe coſa, etwas aushalten; einem Uebel wider» 
' ſtehen 


14 
:reggere a martello, fich ſchmieden laffen 


rendere l’anima a Dio, fterben 

rendere grazia a — einem banfen 

rendere merito ad-alcuno, fich danfbar ermeifen Eu 

nn ’onore a — einem Satisfaction geben ; Ehrenerfläruno 
tyun . . i F 


rendere ad oleuno la pariglia, pan per farcaecie,' einem gleiches 


mit gleichen vergelten 7° N 
zendere ragione al popolo, bie Gerechtigkeit verwalten 


* 


sender ssgiona,:tonto, Rechenſchaft geben 


Q4 reade 
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sendere Is ragione, ben Beweggrund mozu angeben; IK. Be⸗ 
ſcheid thun im Trinken 


rendere riſpoſta, o voce, Antwort geben | F 


renderſi a — ſich ergeben 

ribellarfi al, dal principe, ſich wider, den Särften kunde 

riehiamarſi di q. €. al giudizio, bey Gericht über etwas klagen - 

ridere a uno, fich freundlich gegen jemand ſtellen 

ridurfi a poce, anulla, auf menig, auf nichts hinaus laufen ; 

zidurfi all’ eftrema milferia, in dag —— Elend gerathen, ge⸗ 
bracht werden | 

ridurf a mente, fich erinnern 

siferirfi a uno, fich auf jemand besiehen, f. rimetterfi 

rimandarfela, \ einer bem andern aus Gefaͤlligkeit Beyfall ge» 

rimbecearfela, ben | 

simediare a q. c. etwaß vermitteln; Mittel fiir etwas ſchaffen 

— alcuna cofa a uno, jemandes Urtheile, Willen über» 
aſſen 

rimetterſi al giudizio di uno, es auf jemandes Urtheil ankom⸗ 
men laſſen 

ximetterfela, f. rimandarfela 

rinunziare a qusiche cola, qualeho cola, einer : Sache entfagen 

riparare a q. c, f. rimedisre . 

rilpandere a — entfprehen 

ae al pagamento, al cenfo, Schulden, Zinfen pintitig 
jahblın 

ritornare a fe, in fe, wieder zu kommen; it. in ſich gehen 


- zivolterfi ad uno , wider jemand aufgebracht werden; einen Alte 


fahren 
foccorrere a una q. e. einem etwas einfallen. . 
foddisfare a uno, genüge leiſten 
fomigliare a une, una, jemanden gleichen, ähnlich fehen 


ſonarla a une, einen daran friegen; einen Streich fpielen 


fonare a morto, einen Todten hinläuten 


 fonare a meffa, a velpero, in die Mefie, in bie Befper laͤuten 


— agli altri, über andere gefegt feyns hoͤher ald andere 

yn 

fopravvenire  qualche cofa, ungefehr, ploͤtzlich dazu kommen 

foftenere al bere, feinen Mann fteben im Trinken 

fottentrare alla cala, fich in dag Haus mit ein fchleichen F 

— a % e. höher als etwag Reben; ‚über einer Same 
eben 

fJettare a ono, einem gebähren DEIN Fr: 

fi,ofare la figlia a uno, feine Tochter mit jemand. verhehrathen 

foofarfi a une, ſich er — verheyrathen — 


zarhen. 
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ſtare a cuöre qualche cofa, etwas am * liegen 

ſtare ad aleuno, in aleuno, von einem abhaͤngen 

fterfene a uno, slla fentenza di aleuno, es jemandes Bei 
überlaffen; ſich nad) eines Urtheil richten 

ftare, ftarfı a detta, a detto d’altri, ein Jaherr ſeyn 

ftudiare a q. c. fich worauf legen; etwas leruen 

fuccedere a uno, einen beerben; in der Regierung folgen 

tenerfi a.martello, f. reggere a martello “ 

tenerfi al configlio di alcuno, ſich an jemandes Kath halten 

tener l’occhio a qualche cofa, auf etwaß ein auf merffames Auge 
haben | 

tener l'oechio alla penna, al pennello, behutſam feyn; acht 
geben 

tener l’örecchio ad alcuna — auf etwas horchen 


iirare a qualche fine, nad) einem Endzweck zielen 


tirare agli vccelli, nad) DBögeln fchießen 
tirare il collo agli uccelli, Vögeln den ‚Kopf abreißen 
tirare a legno, nach einem Ziel ſchießen 


tirare al bueno, al cattivo, zum Guten, zum Boͤſen geneigt ſeyn 


tirare al roſſo, al verde, ind Rothe, ind Grüne fallen r 

tornar conto a uno, einem vortheilhaft feyn 

trovar culo a fuo naſo, feinen rechten Mann finden (niedrig). | 

vacare allo ftudie, all’ orazione, dem Studiren, dem Gebethe 
obliegen 

venire a faftidie, a naufea, anoja, zum Efel werben 

venir compaflione, flizza a uno, mitleidig, gornig werbe® |; 

venir talente, voglia a uno, Luft befommen 

veſtirſũ a bruno, a lutto, Trauerkleider tragen, trauern 

vivere a fperanza, bon Hoffnung leben 


‚unire una cola all’ alıra, zwey Dinge mit einander vereinen 
'veler bene, o male a uno, einew lieben, baffen 


volgere le fpalle a uno, einem den Rüden zufehren 
ufeire a bene, a onore, mit Ehren, glücklich davon kommen. 


4. Dieſes Verzeichniß lehret, daß es Verba giebt, bie einen 
Dativ regieren, ob gleich im Deutfchen die Frage wen nicht 
ſtatt findet, 5. B. reggere alle fatiche, die Strapazen aushal⸗ 
ten; ridere auno, einen anlachen; porre rimegio, risnediare 
al male, Das Liebel vermitteln ıc. 


5. Auch zeiget es, daß der italiänifche Dativ im Deutfchen 
oft durch Praͤnoſitionen ausgedruckt wird, z. B. venire a’ ſalſi, 
ſich mit Steinen werfen; venire a parale, in Wortftreit ges 
rathen; ridurf all’ eftrema' mileria, ins aͤußerſte Elend ges 
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6. Die Verba compofita mit den latenifchen Präpefitioe 
nen ad (a), cum (con), in, inter, ante, poft (pos), prae (pre), 
ſub (fotto), fupra (fopra), regieren fehr oft einen Dativ, mie in 
ber lateinifchen Spracde, z. B. aderire a’ configlj di alcuno, 
jemandes Rathichlägen folgen; conformarfialla volentä di uno, 
ſich nach jemandes Willen richten; incitare alla collera, in- 
durre.a qualche cofa, jum dorn reizen, 3u etwas verleiten; 
ntervenire alla predica, der Predigt beywohnen; anzeporre, 
anriporre la giuftizla all’ utile, Die Gerechtigkeit dem Nutzen 
‘vorziehen; pafporre i cittadini a’ nobili, Die Bürger den Adli» 
ben nachſetzen; preferire il bene al male, das Gute dem Bös 
"fen vorziehen; fottoporre il colle al giuogo, den Hals dem 
Joche unterwerfen; Joggiacere al piü potente, dem mächtis 
een unterliegen; Jopranzendere a qualche cola, die Aufſicht 
über erwns haben. — 


7. Einige Verba, fo ein Bereichen oder Jurechnen be⸗ 
deuten, haben, tie im Lateinifchen, zwey Dative, einen ‚ber 
Perxſon, quf die Frage wen, und ben andern ber Sache, auf 
“Die Frage wozu; la di lui converfazione mi viene a noia, fein - 
Umgang (gereicht mir zum Ueberdruß) wird mir läftig; egli 
Se lo reca a difonore, er rechner es fich zur Schande; la libe⸗ 
‚zalitä gli viene impurara a.difetto, Die Jreygebigfeir wird ihm 
"gum Sehler angerechner, | | 8 


" En 7 
. Vom Verbo mit einem Accufativ. 


2. Ben einem jeden Verbo activo ſtehet dag leidende Sub⸗ 
jert, worauf die Frage wen ober was fällt, im Accuſativ, z. B. 
trovärono un zefore, fie fanden einen Schatz; ri ho cercato, ich 
babe dich gefucht. | 

2. Auch haben aft die Verba neutra einen Necufativ, tvenn 
fie eine thätige Bedeutung befommen, welche unmittelbar ir 
einen andern Gegenſtand wirkt. Dergleichen Berba find: 


Abitare una bella cafa, in einem ſchoͤnen Haufe wohnen 
‚eamminare affäi visgzio, eine fehr lange Neife thun 
cenare carne falats, gefalzeneg Fleiſch zu Abend eſſen 
eorrere un cavallo, ein Pferd laufen laſſen; rennen zu Pferde 
-sorrere uns ftrada, durch eine Straße laufen 
'worrere la medefima fortuna, l'ifteffo rifchio, die nämliche Ge⸗ 
/ fahr laufen 
 erelcere-alcuns cofa,- etwas vermehren, vergrößern . 
eonfentire, aeconfentire una cofa, in eine Sache willigen . 

| | P oom 
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eontraddire una — einer Sache widerſprechen 
dormire un breve ſonno, einen kurzen Schlaf ſchlafen 
fuggire qualche cofa, etwas durch die Flucht retten 
morire uno (nut im Preterito perfetto),, einen toͤdten 
pianger fangue, Blut weinen 
piovere fangue, Blut regnen 

fervire alcune, einem dienen 
foddisfare uno, einem Genuͤge leiſten 
vivere una vita tranquilla, ein ruhiges Leben führen. 


3..Einige Verba haben zwey Accuſative, die zu einem ei 
denden Subject gehören. Solche Berba find: 


‘Chiamare, io mi ehiamo Giovanni, ich heiße Johann 
‚sorofcere, lo conofeo feftevole uomo, ich kenne ihn ale einen 
Iuftigen Menfchen 
coftituire giudice aleuno, einen zum Richter beſtellen 
credere, giudieare, riputare uno galantuomo, jemand für e einen 
ehrlihen Mann halten 
-eleggere uno re, einen zum König wählen | 
‚Iafciare, inftituire erede uno, einen zum Erben einſetzen 
nominare, nominollo Giovanni, er nannte ihn Johannes; 
gab ihm den Nahmen Jobann * 
pronunciare, dichiarare, lo pronunciarono. e dichisrsrono Gon- 
faloniere, fie ernannten und erklärten ihn sum Bannerherrn. 


4. Viele Berba haben neben dem Aecuſativ des leidenden 
Gegenfiandes noch einen andern mit den Pröpoftionen und in. 
Solche Verba find: | 


Avere aleuno a eapitale, jemand hochſchaͤten —— ⸗ 
avere qualehe coſa al fole, liegende Güter beſitzen 
menare uno alle forche, einen zum Galgen führen 
‚mettere una eafa a ‚bottino, ein Haus ausplündern 
mettere uno a cavalto, jemand aufs Pferd fegen 
mettere uno a dovere, einen zurecht bringen _ 
miettere a entrate, a ulcits, unser. die Einnahmen, Ausgaben 
fehreiben 
imettere a efecuzione, vollbringen, vollſtrecken 
mettere una caſa a fuoeo, ein Haus verbrennen 
mettere danaro a gusdagno, Geld auf Zinſen legen 
nmettere checcheflia all pruova, etwas auf die Probe Reden 
mettere at Jibro, ing Bud) fragen * 
"mettere Uno a morte, tödten, hinrichten 
mettere uno a ragione, einem den Kopf zurecht feßen 
mettere a aripenisglie, etwas aufs Spiel, im Gefahr fegen: 
mietter 


, 
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metter mano a qualche cofe, Hand an etwas legen 

mettere una cofa in non cale, fid) um etwag nicht befümmern 

porre ad affetto q. e. zu Wert bringen 

porre a fieno la lingua, der Zunge Zügel anlegen 

porre a fuoco, ſ. mettere a fuoco 

porre al libro dell’ ufeita, dell’ entrata, unter bie Ausgabe, 
Einnahmen ſchreiben 

porre al ſole, verwuͤſten, zu Grunde richten 

porre alcuna cofa in tavola, etwas auf den Tiſch legen 

porre a morte, f. mettere a morte 

porre amore, affetto a uno, in uno, jemand lieb gewinnen 

zecare ad effetto q. c. etwas bewerkſtelligen 

recore a un dig. c. was man in verſchiedenen Terminen bezah⸗ 
len follte, auf einmal voraus bezahlen 

‚recare ogni cofa a un di, alle auf einmal durchbringen 

rimettere q. e. in arbitrio di alcuno, jemanded Willen etwas 

uͤberlaſſen 

vrolgerſi a Dio, ſich zu Gott wenden . ı 

— ad ogni vento, wetterwendiſch, ſehr veränberlich ſeyn. 


5. Viele Verba active haben neben dem leidenden Accuſativ 
einen blatip mit der Präpofition da, oder di, z. B 


Affolvere uno dälla promeffa, einen feines Verſprechens entledb⸗ 
gen, davon losſprechen 

aeccattare da uno q.e. von jemanden etwas borgen 

escciare uno di cala, aus dem Haufe vertreiben 

ifo ) uno da — von etwas abwenden 

divellere la barba dal mento, den Bart aus dem, Kinn rupfen 

' guarire alcuno dalla febbre, einem das Fieber vertreiben | 

leyare un hambina dal facra fonte, Genatter ſtehen 

ꝑroſeiogliere uno da, f. aſſolvere 

ritrarre una dal male, vom Boͤſen abhalten 

siconofcere una eofa da uno, einem etwas verdanken 

— una cofa dall’ altra, abfondern. 

togliere\\ di vita, direrrs, del mondo, aus ber Welt ſchaffen⸗ 

torıe |, tödten 


6, Sowohl die Verba neutra als getiva regieren einen Ace 
ceuſati⸗ mit den Praͤpoſitionen in, a, verfo, wenn fie eine Bewe⸗ 
gung bedeuten, 5. B. Andare, eondurre alla fcuola, in (cuola, a | 
Roma, in Cipri, in Franeia, in Germepis, Hierher gehören 
folgende Nedensartens — 


Verbindung des Werbi mit dem Subſtantiv. 


Abbatterfi in uno, jemand antreffen 

andare a bordo, fid) einſchiffen 
andare a bettino, außgeplündert werben 
andare: a eaccia, auf Die Sag gehen 


andare a diporto, fpagieren gehen I “ 
andare a fondo, unterfinfen 


andare allä cerca, in cerca di q. c. fuchen 

andare a cafa, alla chiefa, al letto, nad) Haufe, in bie Sir 
zu Bette gehen 

andare a marito; fi verbeiratben, von Weibern 

andare a pezzi, in Stücken gehen 

andare a tavola, a pranzo, a cens, U Tifche gehen 

andarfene i in alcuna cofa, in etwas aufgelöfet werben 

srrivare a fuoi fini, feine Übfichten erreichen 

entrare in collere, zornig werden 


‚ entrere ne’farti d’altri, fi um anderer Leute Sachen bekͤm⸗ 
mern 


entrarte in grazia di — bey jemand in Gnade kommen 

entrare in difcorfi, in parole di alcuna cofa, von etwas anfan« 
gen zu reben 

xettarſi alla ſtrada, al cattivo, all’ avaro, fih auf den Straßen 


raub legen; ein Taugenichtd, ein Geizhals werden 
gettare le parole al vento, in den Wind reden 


gettar al volto checchefha, einem etwa® pormerfen 


. ineitare al corfo, alla collera, zum Laufen antreiben ; sum Zorn 
reizen 


indurre a q. ec. zu etwas verleiten 

intopparli, f. abbatterfi 

levarfi in fuperbia, ſtolz werden 

mettere a bottino, a faceo, plünbderz 

mettere a cavalle, aufs Pferd feßen 
‚mettere in opera, a efecuzione, zu Werk bringen 
mettere a fuoco, verbrennen 

mettere mano a qualche cofa, Hand woran legen 


montare a una certa fomma, fi) auf eine gemiffe — de 
laufen 


montare a eavallo, aufs Pferd ſteigen 
recare ad effetto, zu Werk bringen | 
ticorrere alla giuftizie, zum Gerichte feine Zuflucht — 


rientrore in grazia di — wieder zu Gnade aufgenommen wer⸗ 
“den, bie vorige Sreundfchaft wieder erhalten 


timetterfi in carne, wieder zu Fleiſch kommen, wieder fett 
werden 


nwettere in ſeſto, wieder in Ordnung, zurecht. bringen ; 
[2 | Ä | tor- 


253 


234 Zweytes Bud), Sechstes Rap, 


ritornare in fe, a fe, mwieber zu ſich fommen - _ Ä 

falise in grande onoranze, zu hohen Ehren fommen. | 

faltare di pslo in frafce, von einem aufg andre fallen ; nicht bey 
der Klinge bleiben | 

tirare a qualche fine, nach etwas zielen 

tirare al buono, al cattivo, nach dem Guten, Boͤſen fich lenfen 

tirare Pacqua al fo mulino, das Waſſer auf feine Mühle leiten 
tiräre,“trarre a fine, vollenden 

tornare alla mente, alla memoria, ſich erinnern 

ternare alle medefime, zum Boͤſen zurück kehren 

venire a battaglin, zum Treffen fommen 

venire a bene, gut fortfommen, von Pflanzen 

venire a capo, dag Ziel erreichen 

venire a ferri, alle ftrette, zum Beſchluß der Sache kommen 

venire all’ arme, alle prefe, f. venire a battaglia 

venire alle mani, ins Handgemenge fommen, it. in bie Hände 

fallen 

venire al punto, al quia, auf den Punkt fommen, worauf alles 
ankommt | 
venire a mente, a memoria, einem etwas —— 

venire a morte, fterben — 

venire 8 parole, in Wortftreit gerathen 

venite a, in povertd, in Armuth gerathen - | * 

venire a’ ſaſũ, ſich mit Steinen werfen 

venire a taglio, gelegen feyn; zur Hand ſeyn, eben recht kommen 

venire in cuore, in fantafia, einem etwas BRIARG 

venire in faflidio, zum Efel werben: 7 

venire in grado, zu Ehren kommen . 
‚ venire in mente, in penfiero, in Sinn tommen 

venire in richezze, reich werden . 

volgerfia Dio, ſich zu Gott wenden 

volgerſi ad oxni vento, ſich nad) jedem. Binde cihten, wetter⸗ 

wendiſch ſeyn 
ara al nıondo, zur Welt kommen. 


7 Die Zeit wie lang etwas dauert, ſtehet im Accuſatis, 
}. 2. Lotharius regierte firben Jahr in Stalien, Lottieri regnò 
ferze anni in Italia; dag Feſt dayerte drey Tage, la fefta durd 
ere giormi ; ev hat 70 Jahr gelebt, vilfe fettanta anni; id) habe 
drey Stunden in einem fort gefchrieben, ho ſeritto tre ore con- 
tinue, Auch auf die Frage wenn, wird der Accuſativ gebraucht, | 
$- B. er fam vorigen Sonnabend, venne fabbato paſſato; die 
Woche breymal, tre volte la ſettimana; den dritten Tag nach 
— Ankunft, il terzo giotno dopo il fuo ritorne 5 

6 8. 
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8. Das Maß einer: Sache, wie groß, mie hoch, mie. 
arg, wie breit, Dick fie if, wird ebenfalls im Accuſativ gefegt. 
Der: Zifch ift eine Elle breit; der Thurn iſt dreyhundert Fuß 
‚och, la tavola & larga wu brascio; la torre & alta-srecento piedi.... 


9. Hierher gehoͤrt, was im fünften Kapitel dieſes Buchs, 
je 4. No. 9. 3) gefagt worden, daß die Eenjunction che (daß) 
ausgelaffen, und die folgenden Pronomina perfonalia im Accu _ 
ſativ nefeht werden. Ich will diefes noch mit einigen Beyſpie⸗ 
len beftätigen, 5. B. difle da per tutto, /2 aver vinto il palafreno, 
ex fagte überall, er habe Das Pferd gewonnen; niuna laude 
da te dato gli fu, che io lui eperarla, non vedefi, du haft ihre | 
keine gute Eigenſchaft beygelegt, die ich ihn nicht zu We 
bringen’febe; fignificarono al eonte, Jei avergli vacua ed efpe- 
dita lafciata la poſſeſſone; ſie benachsichteten den Graf, fie 
babe das Guth geräumt umd ihm frey überlaffen. Diefes 
Latinismus finder fich oft im Boccaccio, meifteng nur 'mie 
ben dritten Perſonen der Pronominura perfonalium, 


$ 5. 
Von dem Verbo mit einem Ablativ 


Der Ablativ wird jeberzeit von den Praͤpoſitionen da, von 
welche oft in di verwandelt,wird), con,‘ mit, in, in (bey den 


Verbis, die feine Bewegung bedeuten), und RER regiert, 
Solche Bepfpiele find: 


Abboccarfi con uno, fich mit jemanden belprechen 

acconcisrfi con. uno. per fervidore, als Bedienter zu jemand 

| fonımen 

sceontarfi con ano, fich zu einem gefellen 

affaticarfi in gualche cofa, fich mit etwas Mühe geben 

alienerfi da alcune, Feind.mit einem werden - 

affentarfi dalla cittd, da um inogo, verreiſen aus einer Stadt 
—weggehen dog einem Drte 

aftenerfi da cibi proibiti, fich verbotener Speifen enthalten 

eadere di un’ precipizio,-von einer fleien Höhe herab fallen 

eadere dell’ amore, di ftima, di grazia ad alcuno, jemandes | 
R Liebe, Achtung, Gnade verlieren 

endere d’anime, di cuore, den Much verlieren, finfen laffen 

cadere della memorie, di mente,- aus dem Sedaͤcht niß kommen, 

eutfallen 

eadere della padella nella brace, aus dem Regen in die Dach⸗ 

traufe gerathen 


eonfidarf i in uno, fein Bsrtrauen auf jemand fegen. 


f 
con· 


J 
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‘ «onfigliarfi con uno, fi) bey einem Raths erholen 
contenerfi di q. e. ſ. aſtenerſi 
degenerare, deviare dal-padre, vom Water abarten 
derivare da q. e. don etwas entftehen, berfommen 
dilungarfi da — ſich ven etwas entfernen 
dimefticarfi con uno, mit jemand, vertraut werden 
dipendere da — von etwas abhangen 
dipartirfi dal propofito, von der Sache abweichen 
dirfi con alcuno, fich mit einem vertragen 
difeioglierfi dig. c, fi) von etwas losmachen 
_ fuggire di, da un Inogo, von einem Orte fliehen * 
guarire dalla jebbra, Yon dem Ausſatz geheilt werben | 
imparentarfi con uno, in jemandeg Verwandtſchaft kommen 
muovere da qualche cagione, von einer Urfache entſtehen, Hero 
fommen 
_mutarfi di alcun luogo, von einem Orte ſcheiden 
naſcere di, da q. e. von etwas entſtehen, gebohren werden. 
partirfi della cittä, da alcuno, von ‚einer Stadt, von einem 
! ſcheiden 
ripoſarſi dalle fatiehe, von der Arbeit ausruhen 
Aritrarre dal padre, dalla madre, nach dem Vater, nach der Mut⸗ 
‚ter arten 
"itrarfi da alcun Ingo, ‚da alcuna cola, einen Dre, eine Sache 
verlaſſen 
ſecampare dalle forche, dalla morte, dem Galgen, bem, Tode ent 
gehen 
55 da uno, ſich von einem losmachen 
J piccarfi da alcuna‘cola, ſich von etwas trennen 
tralignare dal padre, f. degenerare 
variare da aleuna cofa, bon etwas äbweichen, utttetfäh ben feyn 
venire di alcuno del caprino etc, jemand nach Bock zc. riechen 
‚ufeire di cafa, di chiela, aug dem Haufe, aus der Kirche gehen 
uſeire di paflo, geſchwinder gehen, figürlich, fleifiger arbeiten 
ufcire a, von dem abweichen, was verabredet wors 
den i 
ufcire del cammino;, di-propofito, ‚del feminato, ai ftrada, von 
ver Sache abweichen  — “ 
ufeir di tuono, aus dem Tone kommen, figärlich, von ber Sache 
abweichen 
ufeir di tema, von der Sache abgehen | 
ufeir — del fecolo, ſich uͤber etwas nicht ainuz verwundern 
koͤnnen 
vſeit di fe, außer ſich kommen 
ufcie di fenno, außer fi, von Sinnen fommen — 
* u ulcir 


- 
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afcir de’ gangheri, di cervello, von Cinnen kommen; unfinnig 


. werden 

ufeir di bando, von ber Landesverweiſung zuruͤck kehren 
uſeir del laecie, del pericolo, aus der Gefahr Fommen 
ufeir. di pena, von der Augft befreyet werden 
ufeir dell’ adimo, aus dem Sinn kommen 

ufcire di mente, etwas einem entfallen 

ufcir di bocca una parola, einem ein Wort entwifchen 
üfeire degli oechi, aus den Augen kommen f 
ufeire di mano, aus den Händen kommen, den Händen ei 


geben 
uſeire del 1 e0rp9, feine Noth verrichten. 


Siebentes Kapitel. 5 
Bon dem Gebrauche der Adverbien. 


| $. 1. Ä 
Von der Natur und Bildung dei Adverbli iſt im vier⸗ 
ehnten Kapitel des erfien Buche fürglich gehandelt worden. 
ter folget, was zu einem vollſtaͤndigeren Begriff und zum . 
Gebrauche deffelben’ dienlich if. Zu größerer Bequemlichkeie 
will ich mich der alphabetifchen Drödnung bedienen, 


‚Alto, flatt aldamente, oder in alro, had) in die Hoͤhe. Levä 
alto il pi, er hob den Fuß hoch auf; — far also, heiße 
ftille halten, fteben bleiben, und im Kriegsweſen halte 
machen. — Auch heißt alto ſo viel als zofto, fü via, wohl⸗ 
an, auf auf! fors! 


‚Altrimenti, ober altramente, anders, auf eine andre Weite; _ 


fonft; widrigenralls. Altrimenti facendo Yoi incorterete - 
nella disgrazia del principe, wenn ihr anders thut (fonft, 
widrigenfalls), werder ihr in die Ungnade des Sürften 
falten, 

Altronde, anders woher von einem andern Orte. Fece ſem⸗ 
biante di venire altronde, er ſtellte ſich, als kaͤme er anders 


woher. 


Ältrove, anders wo, Anders wohin. Wenn es eine Beides 

gung bedeutet, kann es die Praͤpoſi tion in vor ſich anneh⸗ 

men: volgi in alttove gi öcchi toi, wende deine Augen 
anders wohin. 

Al tutto, fo viel als del zurto, totalmenre, gänzlich, ganz und 

‚gar; al tutto ignorante, gänzlich, ganz unwiffend: 

| R A luogo,. 
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A luogo, für opporsunamente, geledentlich, bey Gelegenheit. 
‚A luogo manifefteremo il fatto, bey guter Gelegenheit were 
den wir die Sache bekannt machen. 

Anzi che nd, für pinzzoflo, siemlid) ; ein wenig; etwas. Li 

giovane ne mormorava anzi che nd, Das Maͤdchen nıurrere 
ein wenig darüber. — —539 — anzi und che wird oft ein 
anderes: Wort gefeßt, z. B. la donna ansi acerberra che nd, 
cominciö a parlare, Das re etwas erbittert, 
fieng.an zu reden. Anzi fuperba che nd, ziemlich ftolz. 

A parte, a parte, einzeln; von Stüd zu Ste. | 

Appofta, a pofts, a pofta fatta, gefliſſentlich; mit Willen. 

Appunto, oder giuffamenze, fenza fallar d’un punto; juft; auf 
ein Haar. Pc bedient fi auch dieſes Wort, jemanden 
auf eine hoͤhniſche Weiſe unrecht zu geben, oder etwas zu 
leugnen, $. B. oh appunto, fapete molto voi, ey das wäre, 
iht wißt viel davon; — metterfi in appunto, ſich zurecht 
mächen, ſich a ſich vorbertiten. 

Affei, ſehr viel, d’aflai, bey weitem, ſtark, mächtig, tüchtig. 
Adaflsi, bey weitem ſehr viel. Egli avea l’anello aflai caro, . 
fie Harte den Ring fehr lieb; lo vince d’ aflai, er übertrifft 
ibn bey weitem; uome d’afai, ein tuͤchtiger, tapferer 
Mann; egli !’amava, ma non tanto' adaflai, quanto coftui, 
er liebte fie, aber bey weiten nicht fo fehr, als jener. 


A tempo, Oder opporrunamente, f. a luogo. 


Bene, gut, wobl, it. viel, fehr; guadagnonne bene, er ‚gewann 
viel dabey. it. ein Zeichen der Bejahung, mo oft das Wirt 
hen s3 davor geſetzt wird; diſſe Gianni: bene, o beue, 
Johann ſagte, ja! gut! — Statt des lateiniſchen quidem, 
zwar; lo merita bene, ma non in quel modo, er verdient es 
zwar, aber nicht auf dieſe Art — mit eſſere und ſtare bedeu⸗ 
tet bene den Behfall, den man einer Sache giebt, wie bene ef 
bey den Rateinern: bene &, bene ftä, fo recht, recht wohl. 


‚.. Star bene, heißt wohl anftehen, fi ſchicken; alla mia 
etä non iflä bene l’andare omsi dietro a, quefte cofe, es fchidt 
ſich nicht für mein Alter, endlich folchen ‚Dingen nachzus 
gehn. — Auch ironiſch für ftare frefco: io flarei pur bene, 

- fe doveffi vivere del tuo, ich wiirde weit fommen, wenn 
ich von dem Deinigen leben müßte; — ben ti ftä, heißt 
ou haft es verdient; es gefchieher dir: recht; — metter 

„bene, bedeutet: nüglich feyn, fruchten; a neuno uomo 

metre bene volere fare-quello che natura gli niega, niemans 
den bringer es Krugen, wenn er thun will, was die Natur 
ihm verfaget. 


2 . 


Cols, 


’ * 
- 
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Cola, dort; colaggid, colaffa, da unten, da oben, f la. 

Come, vie’ Gleichwie, it. für perche, warum; come nel 
- ehiami tu? warum rufeft du ihn nicht? aud für quanto, 
wie fehr, wie viel: deh come ben facefti a venirtene! wie 

— wohl haft du gethan, Daß du gekommen biſt; it, ſtatt pei- 
che: Come a federe fi furon polti, nachdem ſie fich nieder« 
gelegt hatıen; it. flatt in gwalungue modo: come fi fofle, 
dem möchte ſeyn wie ihm wollte; wie es auch immer war, 

Come prima, ‚oder zofto che, fo bald, fo bald als; come prima 
addormentati s’ersno, furono — ſo bald ſie ie einges 
fchiafen waren, wurden fie getödter. 

Call, ſo; alfo; dermaßen: cosi alpro fentiero, ein fd rauher 
weg; diffe cosi, er fprady alfo — Sin Vergleihungen iſt 

cosi das Corrciativum von come, gleichwie — alſo; und in 
den Redensarten, ſowohl, als; nicht minder, als: cost in 
profa, come in verfi, fowohl, nicht minder in-Profa, als.in 
Werfen. it. bezeichnet eg einen Wunfch in ben Redensarten, 

“ cosi crefca il bel lsuro in frefca riva! möge doch der ſchoͤne 

Lorberbaum in frifcher Aue wachfen (Petrarca)! Cost 

“ non foffero elle mai a me päleiate, ‘wären jie mir Doch nie 

» befannıe worden! (Boccaccio) — Die Tosfaner fagen 

“ gierlich cos) farsamenre, cost farıo, flatt in sal maniera, salk, 

ſ. fattamente, 

Coftä, cofti, ds, Dort, daſelbſt. Beyde beziehen fi ch auf einen 
Drt, wo der Sprechende ſich nicht befindet, Das zwepte 
beſtimmt mehr die Stelle. . 

Cofagpii, coftafld, da unten, da oben, 

Cotanto, für zanıo, fo viel, fo ſehr. 

‚Diaitra parte, del’ altra‘ paste, anderſeits; Auf der andern 
Seite; hingegen, 

Da ogni parte, für affarro, ganz und gar. 

Da parte, für in disparte, bey Seite, beyicitsr abwärts ; federe 
da parte, beyſeit figen. | 

Daopol, für dipoi, hernach, nachher, 

Dappoiche, für dopo chd, pofciach?, nachdem, ſeitdem. ee: 

. Da prime, beym erſten Andüuck, zum erſtenmal, das erſtemal; 

vedendolo da prima, ognuno ne avrebbe avuta paura, wer 

ihn zum erftenmal gejehen hätte, würde fich vor * ges 
fürchter haben. 

. Da fenno, für feriofamense, im Kenft, arpſtuch; parlar. da fen- 
no, in Ernſt reden. 4 

\ Dentro, inwendig. ' 

"Dianzi, für poco fa, vor kurzem vorher; R PR. diana), kurz 
vorber, | 


L 


f 


x 2. Dimane,, 
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Dimane, dimani, morgen. * 
Di poco, fir poco rempo avanti, vor kurzem, kurz vorberz 
fon ritornato di poco, ich bin. vor Furzem zuruͤck gekehrt. 
'. Di poi, oder pofia, nachher, hierauf. 
Di prefente, für fubiro, fogleich; fe n’andd di prefente alla ma- 
dre, er gieng fogleich zu der Mutter. | 
Di prefente che, flatt fubiro che, fo bald alsı Di prefente che 
fu fatto fignore etc. fo bald er die Herrſchaft erlangı hatte. 
Di quando in quando, für alle volre, manchesmal. i 
Di tanto, für zanıo, in tanto, in fo fern; um fo viel mehr. 
Auf di tanto folact entweder che, oder di quanro: conviene 
che i guernimenti di tanto fieno pi forti, di quanto piü Tor- 
zs fanno le cofe, che ci affalifcono, die Suräftungen müffen 
um fo viel flärfer feyn, als die feindlichen Anfälle ftärfer 
find; di tanto fiam differenti da loro, che etc. in fo fern 
unterfcheiden wir uns von ihnen, als zc. | 
‘ Donde ober onde, für da qual luogo, da qual parte, woher. Do- 
‚ mandd, donde veniffe, e dove andafle, er frante, woher ce 
kaͤme, und wohin er gienge. — Donde fai tu il mio ftato, 
wober weißt Du meinen Zuſtand: — Auch wird donde 
gebraucht, die Bewegung durch einen Ort anzuzeigen: non 
andröd per quella via donde tu qui venifti, ich werde den 


‚Weg nieht geben, auf welchem du hierher gekommen biſt. 


Dove oder ove, für nel qual luogo, oder in qual luogo. Dove fo- 
no io? ove fe’ tu? Wo bin ich?! Wo bift du? In Verfen 
wird.’ ftatt ove oder dove gebraucht U’ fono i verfi, «’ fon 
giunte le rime? Wo find die Verſe, wo find die Reime bins 
gekommen? — Dove wirb aud) für per qual luogo, per dove 
gebraucht : Le tegliuole tendonfi occultamente ne’ luoghi, 
'dove paflano le beftie, die Sußeifen legt man verborgen in 
folche ®erter, durch welche die Thiere gehen müffen. — 
Dove wird auch als ein Subftantiv gebraucht für luogo: Vi 
nho cercato per ogni deve, icy habe euch an allen Gertern 
(überall) gefucht. Queſto cielo non ha altro dove; che etc, 
diefer Himmel hat Eeinen andern Ort, als zc. (Dante). 
Dove heißt auch fo viel als laddove, hingegen, f. dieſes Wort. 
Dovungue, ovunque, dovech®, deve che fia, ovechè, ove che 
fie, für in qualunque luogo, oder in qualche luogo, wo auch 
immer, überall, in irgend einent Örte, irgendwo ; Dovun- 
que io fon, die notte fi fofpira, wo ich auch immer mich 
befinde, da wird Tag und Yacht gefeufse (Petrarca). 
Ebbi paura, che non foffe ftato da quaiche beftia morto ove 

. che fia, ich fuͤrchtete, er wäre irgendwo von einem Thiere 
getoͤdtet worden, Kuna 
Ecco, 
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EZ 
Reco, ein Wörtchen, die Aufmerffamkeit auf dag, was man 
fagt, zu erregen; fiebe da! Da Fam, da war zc. da kommt, 
da ift zc. Avendo la fanticella gid la fua donna chismata, 
detto, ecco Andreuccio, la vide in capo della (cola farfi ad 
afpettarlo, da die Magd ihre Frau gerufen und geſagt hats. 
.se: da kommt Andreuccio; fab fie diefelbe auch ſchon zur 

Treppe eilen, ihn oben zu erwarten. Oft wird die Con⸗ 

junction e davor gefegt. Effendofi la donna col giovane 

ofti a tavola per cenare, ed ecco Pietro chiamd all’ ufcio, 

Ban bar ſich die Srau mir dem Jüunglinge zum Abends 

eſſen niedergefegt, da rufte Pietro vor der Thür. — Auch 
wird e8 zierlich mit che gebraucht, 5. B. eeco che la fortuna 

a’ noftri comincismenti & favorevole, ſiehe, wie das Gluͤck 

unfer Beginnen begünftiger. — Eccosi ift fo viel als ecco: 

Dieendo quefte parole, eccori quel malvagio Giuds, da er 

diefes fagte, Da Fam der falfche Judas. — Die Aftıxa mi, 

ti, ci, vi, lo, gli, la, le werben dem Adverbio egco angehängt. 

Eccomi, eccoti, eccoci, eccovi, eccolo, eccogli, eccols, eccole, 

da bin ich, da komme ich, Da bift du ꝛc. da find wir, da 

feyd ihr, oa ift er, fie; da find fi. Auch kann ein jedes 
Sulbiect, welches fommt oder da ift, oder Pronomen im No⸗ 
minativ nachgefeßt werden, 5. B. ecco Pietro; ecco il mae- 
ſtro etc. da ift, da Fommt Pietro s.da ift, da Eommt der 
Lehrer; ecco colui, che mi tradirä, da Fommt derj nige, 
welcher mich verrarhen wird. — Wil man ein Berbun 
mit ecco verbinden, ſo wird che dazwiſchen gefegt, oder das 
Merbum ſtehet im Infinitiv, z. B. ecco che viene, che beve, 
ehe balla, da kommt, da trinke, Da tanzt er; ed ecco .venire 
un giovane, da Fam ein Jünaling. — Wenn ecco ironifch 
"gebraucht wird, flehet das folgende Nomen ohne Artikel, 
z. B. Ecco bello innamorato, das ift mir ein fchöner Lieb⸗ 
haber; ecco onffto uomo, ch’ & divenuto andator di notte, 
apritor di giardini, in Wahrheit ein ehrlicher Mann, der 
des Nachts herum ſchwaͤrmet, und in die Gaͤtten einbricht. 

Fattamente, mit der Partikel si oder eosi, s}, cos? farzamente, 
ift fo viel al$ in tal maniers, auf folche Weife, dermaßen, 
dergeftalt. 2 

Fiore, für niente, punto, etwas weniges, ein Bischen: fe hai 
for d’ingegno, wenn du nur ein Bischen Verftand haft; 

nonne hanno nè punto nd fire, haben nicht Das Geringfte 
davon. | ! 

Forte, fortemente, ſtark, it. für ad alca voce, mit lauter, hoher 
Stimme. Egli comincid pi forte a chiamare, er fieng an, 
ftärter zu fchreyen. it. Seft: a cani lo prefero forte ne’ — 

3 | en, 


“ * 
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| ehi, die Aunde ergriffen ihn feft an den Huͤften; egli.dor- 

miva forte (flatt profeudamente), ar fchlief feft. Stait viel, 

fehr, heftig, gewaltig; biafimarono ‚forte cid, ch’ egli vole- 

- va füre, fie tadelten fehr, was er zu thun willens wir; egli 
‚forte defiderave, di averlo, er verlangte fehr, ihn zu haben. 

\ 


' Fuori, di fuori, außen, auswärts, Di fuor fi legge come io _ 
dentro avvampi, von außen fiehet man mir es an, wie ich 
inwendig brenne; ftan li ranocchi pur col mufo fuori, Die 
Sröfche find mir dem Maul außer dem Waffer. it. praep. 
fuori, ſiehe unter den Präpofitionen. 

Gil, fchon, it. ſtatt nondimeno, nichts deftoweniner, demohn⸗ 

geachtet, wenn eine Negation dabey iſt, z. B. paflarono den- 
tro, e videro i due dormire, ma gid per queſto niuna pietä 

. anmorbidi 7 duri cuori Boccaceio) fie giengen binein, 
und fanden die Zween Ichlafen; demohngeachtet fühlten 
fie Fein Mitleid. Auch fuͤr forfe, vielleicht. Io non ere- 
‚ derei aver aleun nemico, fe cid non foſſe gid qualche birba, 

“ ich. glaube nicht einen Feind zu haben, als vielleicht einen 

.. oder den andern Schu. : 

Giemmai, für mai, j°, jemals. F ailpid contento uomo, che. 

giammai foſſe, er war jo vergnügt, als je einer geweſen iſt. 


— unten, hinab, hinunter, in Verſen giue. Andar gid, 
yhinab, hinunter gehen; por gid, ablegen; mandar gid, 
verſchlingen; zu Grund richten; in gid, hinabwaͤrts. 

Guari, fir molto, viel, ſehr, lang, meiſtens bey verneinenden 

Partltein. Egli non iftstte guari che_trapafld, er waͤhrte 
nicht. lang, fo ftarb er; nnn ha guari, non andd guari, 
ehe etc. es: ift noch nicht lange, daß ic. es waͤhrte nicht 
lang, ſo ꝛc. Non è ꝑuari lonteno da quel luogo, es ift nicht 

j ſehr weis von dem Oete. Ne furono guari pid di due mila, 
es waren ihrer nicht viel mehr als zweyraujend. — Gmari 

wird auch als ein. Nennwort gebraticht: Dopo non gusri 

‘ fpazia- pafld della prefente vita, nach kurzer Zeit ftarb er; 
non prefero guari d’indugio, fie verweilten nicht lange. er 

Imprims, f. prima, z 

Indi, quindi, für di quivi, da quel luogo, daher, von bier, 
hieraus, Indi, quindi nafce, daher, daraus entſtehet. 

in difparte, ſ. da parte. 

Innanai, flatt piusrofto, lieber, eber. Morire innanzi, che fervire 
foftenne, ex wollte lieber. fterbeir, ale ein Sklave: feyn. 
it. Statt in auvenire, hinfuͤhro, in der Folge. Come iunguzä 

remo Menzione, wie wir in * Folge melden werden. 
174 In 
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In biefem Verftande wird es anch mit ver Präpofltion zer 
gebraucht. Aceiocehè per innanzi meg!io gli conofchiete, 
“ che per addietro non pare che abbiate fatto, damit ihr fie 

binführo, beſſer Eenner, als ihr fie Bisher gekannt zu has 

. ben fcheiner. . | 

‘ Innenzich®, prima che, ehe, bevor als, Quel medico & pöca 

ſavio, che innanzich? il malere fia maturo, s’affatica di porvi 

la medicina, che il purghi, der Arzt iſt nicht weife, welcher j 

purgicrende Mittel Braucht, ehe das Uebel reif iff._ Ger 

hoͤrt eigentlich unter die Corjunctionen. 

Innanzi tratto, fo viel-alg avanti, vorher, voraus, ehe etwas 

geſchiehet. Quefte eofe fi volean, penfare innanzi tratto, 

daran hätte man vorher denken ſollen. 

In pruova, für appofta, gefliffentlich, mit Sleiß, vorfeglich. 

x Peccare in pruovya, vorfeglicy fündigen. 

In punto, bereit, auf dem Punkte. La cittä era in punto d’ar- 
derfi tutta, die Stadt war auf Dem Punft, verbrannt zu 

“werden. J | — 

In quel torno, fo viel als circa, incirca, ungefähr, meiftend - 
wenn von Zahlen die Rede fl. D’etä di due anni, o in guel 
sorno, ungefähr zwey Jahr alt. Vi vennero in numero 
‚d’ottanta, 0 in quel zorno, es kamen ihrer ungefähr achtsig. 

In quefta, in quefto, fo viel als in quefl” ora, in queſto punto, 
indem, da, in dieſem Augenblid‘, Damals. In queſta fi accor- 

.: fe Pabbate, Berondo avere una belliſſima donna per moglie, 
bey diefer Gelegenheit beobachtete der Abt, daß Ferondo 
eine ſehr ſchoͤne Frau hart“, In quefto, la fante di lei ſo- 

pravvenne, in dem Augenblick kam ihre Magd dazu. In 

uello, in quella, haben bie naͤmliche Bedeutung. In quello, 
ch’ egli.cosi fi rodeva, indem er fich abhärmere. Qual & 
quel toro, che fi slaccia in quella, che ha ricevuto giä il colpo 
mortale, welcher Stier reißet fich noch lös in den Augen 
blid, da er den tödlichen Schlag empfängt? 

Infieme, ober. unitamente,. di compagnia, zugleich, zufammen, 
miteinander, meifteng mit der Präpofition con... Ändare In. 
fieme, mit einander gehen. Di quefto di ftamattina ſarò 10 
tenuto a voi,. e con meco infieme tutti quefti gentiluomini, 

' che d’intorno vi fono, für dasjenige, was dieſen Morgen 
vorgegangen ift, werde ich, ſammt allen den Edelleuten, 
die um euch find, verbunden feyn. Mi 

In fu (sierlicher als fa), auf, ber zc. in ſul tetto della cafa, auf 
dem Dache des Hauſes; in fulla mattina, gegen Morgen. 

| — R4 —— Intanto, 
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Intanto) in queflo mentre, unterdeſſen, indeflen, mittlerweile, 
Intanto voce fü per me udita, indeſſen hoͤrete ich eine Stim⸗ 
me, it, in fo fern, in zanzo, Worauf in quauto, als, folget. ' 
“ In tanto l’uomo & mortale, iu quanto & riveftito di corpo, nur 
in fo fern ift der Menſch fterblich, ais er einen Leib bat. 

La, cola, in quel luogo, da, dort. Chi & la,-wer iſt da? da 

| oben, da unten, heißt laffü, laggiü; colaMd, solaggid. — 
La ift correlativ mit qua und gu, hier. Jenem wird es meie 
ſtens nachgefigt, und dieſem vorgeſetzt, 5. B. or quäd, or ld, 
bald hier beid da. — Tu diyenterai pid da bene ld, che qui 
non farefti, Du wirft dore befler werden, als hier. — Di 

a, beißt diſſtits, und di 2a, jenſeits; bende find in dieſem 
re Präpofitionen, unter welchen man fie finden wird. 
Di la, heißt auch in jener Welt, mo man auch fagt: il monda 
di la. Man kann fie auch als Subſtantiva betrachten in den 
Redensarten; fatri pi in ldy-in qua, gehe weiter dahin, 
bier hin. 

Läddove, ſtatt purche, wenn mur, f. unter den Eonjunctionen, 
it. bingegen, La povertä & efercitatrice delle virtü denfitive; 
laddove la riechezza e quelle quefti addormenta (Boccac⸗ 
ci o). die Armuth über die ſinnlichen Cugenden; hingegen 
ſchlaͤfert der Reichthum ſowqhl die ſitclichen, als die ſinn⸗ 
lichen Tugenden ein. 

Madesi, ſ. maisi. 

Madiè, madiò, madies Coeralter) f. mais}. ; 

Mi, iomals, je. Wenn eine Negation dazu — ſo heißt 
es nie, niemals. Das verneinende nos kann dor und nach 

mai ſtehen; ſtehet es vor, fo. folget das Verbum nach beyden. 
Mai ad alcuna perfona nou mi volle fidare, fie wollte mich 
nie jemanden anvertrauen; in andern Fallen fann mai dem 

Verhſo por und nachaefet werden. — Mai findet fich duch 
im verneinenden Verſtande ohne non: Comandd, che ad al- 
eung perfona mai manifeftaffero ehi foflero ( Boccaccio), 
er befahl. Daß fie nie jemanden endeten, wer fie wäs 
ren. Mai i fempre, beißt, inmmer, jederzeit, mit mebr Ausdruck. 

Maind, nein, auf Feine Weiſe, kein⸗swegs. 

Mai pid, endlich einmal. Di mai piò sl, e daccels in favore, 
fag endlich einmal ja, und gieb fie uns zu Gefallen. — 
Wenn non vorher gebet, beißt e8, mie wieder; non lo far& 
mai pid, ich) werde es nie wieder thun. 

Maisi, je wahrbaftig, — Meist che le canalce; ich 
kenne fie allerdings. Diefes von mai und. n jufammenges 
fegte Wort kann auch — Rau ; mai mellere si, aller⸗ 
dings mein vᷣerr. | 

" Mile, 


r 
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"Male, ftatt malamente, übel, fchlecht, it. wenig, ſchwerlich 
“ Egli n’ & mal degno, er verdient es wenig. Potete male du- 
rare fatica, ihre kennt die Arbeit ichwerlich aurfteben. 


Meglio, befler, it, piurrofto, vielmehr. Parea meglio greco, che 
francefe, er ſchien vielmehr vin Grieche, as Franzoſe zu 
feyn. it. lieber. Amo meglio di ftar folo, ich will lieber allein 
feyn. Auch wird es als ein Subftantiv gebraucht. Andar 
di bene in.meglio, immer beſſer geben - Volere il meglio 
del mondo ad aleuno, einem übrraus wohl wollen. 

Meno, mance, weniger. — Venir meno, heißt in Ohnmacht 
fall'n, in Abfall gerathen, weniger werden. Aver meno 
una cofa, erwas nicht befigen, Mangel an erwas leiden, 
Eifer da meno.di alcune, geringer feyn als ein anderer. 


Mercd, mercede, mit einem Genitiv, und oft mit dem Artikel 

‘ da, durch, dermittelft, mit Aülfe. Mercd di Dio, e di eo- 
‘ ftuf feampato fona, durch Gottes „ulfe, nnd durdy ihn 

bin ich geretter worden. La merc? di Dio ho quanto bafta, 
durch Gottes Gnade habe ich fo viel ich Brauche. | 

Mezze, balb, ir, faft, beynabe. Alla donna pareva mezzo 

“ avereintefo, die Srau meinte, es beynabe (halb und halb) 
verftanden zu haben. 

Niente (vor Alferd neente)) nichts, nicht, kann mit non ge 
braucht werden , in welchem Falle es dem Verbo nachgefe : 

“ wird; fonft fiehet «8 vor demfelben. Nieute ho dormite 
notte, ich babe diefe Nacht gar nicht gefchlafen. Non ne 
volen far niente, er wollte es durchaus nicht thbun, Non 

‘ voglio niente da voi, ich verlange nichts von euch. — it. 
erwas, wenn man fragt, z. B. volete niente? wollet ihr 

etwas von mir? Lo domandd, »egli fi fentiffe niente, ex 

‘ fragte ihn, ob ihm erwas fehlte! — Auch mit /enza, ohne. 

-- Senza monftrargli- niente, obne ihm etwas 3wäußern, 

No, non, nein, nicht. Rifponde egli or si, or no, et ant⸗ 
'wortet bald ja, bald nein. Lo vuoi, st, ono? mwillft du 
es? oder willſt du es nicht! — Wenn in einem Sage die 

Negation zweymal vorfommt, fo fagt man einmal no, und 
einmal von .. jederzeit vor dem — In: "Non 


a 


— del, oder das Caſuszeichen di an. Diſſe di no; ; rifpole 
del no, ex fagre nein; er antwortete mir nein. 
Non per tanto, nondimeno, nichts Pe demungi · 
echter, dennoch. 
Nulla ſ. niente. 


J 
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Nulla pid, ift fo viel als nibil magis im Rafeinifchen, und druckt 
mit tanto che, vorher, den Superlativ aus. E bella ranto, 
ehe nulla pin, fie ift die fchönfte, fie ift fo fchön, als immer 
erwas ſeyn kann, nichts übertrifft fie an Schönheit. 

Onde, f. donde. | 

Ove, f. dove. 


Per entro, ſtatt, entro, inwendig, inwärts. 


Per tempo, frühe; per tempiflimo, ſehr fruͤh; andd la matu⸗ 
pa per tempo, per ———— er gieng des Morgens feüber 
febr frübe. 

Per tutto, überall. _ 

Per tutto eid, für conturtocid, mit allem dem, — 

Piü, mebr ‚, am meiften bey einem Verbo; fo viel als maggior 
mente, j. ®. voglio confolarti di quella cofa, che pi. ami, 

‚Ach will die mir dem,, was du am meiften liebft (was du 
am licbften haft), ein Vergnügen machen. — Bor den 
Adjectiven und Adverbien bildet e8_ den Comparativum und 
Euperlativum Gradum: pid favio, il piü favio, weiſer, der 
weiſeſte; pil.fovente, il pi& fovente, Öfrerer, am oͤfterſten 
— 1 —* delle volte, oder il Pih, meiftens, fait immer; come 
il piü le femmine fanno, wie meiftene die Weiber ebun — 
Pit vor einem Subftantiv ift ein Adjectiv, und heißt viel, 
‚größer, mehr, 5. B. pid giorni felicemente navigarono, fie 

- harten viele Tage eine gluͤckliche Schifffahrt; per piu ficur- 
td, zu größerer, Sicherbeit, — i pià, lepiü, die meiften; 
der größte Theil: i pid fenza alcuna febbre morivano, die 
meiften ftarben ohme Sieber; andare, mandare sra ; pie, 
heißt, ſterben, tödten. 

Piü che piü, weit mehr, überans viel:.chi perde il cavallo, 
ben fi duole; chi perde una torre, ‚pi; chi perde il figliuolo 

o padre, pid; chi perde gli onori « le riechezze, pis che piu. 

IN che tanto, flaft molto, viel. 

Piü fa, für molto zempo addierro, vorlängft, vor langer Zeit. 


Pofeia, für poi, hernach, nachher, hierauf. 

Pria, priach® (poetifch), flatk prima, primache. 

Prima che, bevor, elye; fiche unter den Conjunctionen. Huch 
ſtatt piurtoflo. Prima eredo fi troveranno de’ cigni neri, ede* 
corvi bianchi, chè etc, ehe werden die — ſchwarz, 
und die Raben weiß ſeyn, als zc, 

Punto, niente, qualche poco, nicht, nichts ,. etwas weniges; 
non lo conobbe punzo, er kannte ihn nicht; chi ha punzo di 
fentimento, wer nar ein bischen Gefühl = | 

ure, 


‘ 
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Pure, nur, wenigftens. Sitenne heato, chi pur un poco ne 
potefle svere, wer nar ein wenig davon haben konnte, bielt 
‚fich für glüdlich, it. für cerramente, doch, ja: deh, come 
del potere effer quefto? io il vidi pur ieri cofli, ey, wie 
Fann das möglich feyn? ich babe in ja (Doch) geſtern da 

geſehen, | 

Quä, bier, f. ld. Di qua heißt auch auf diefer Welt. 

‚Quando, wenn, it. bald, bald, wenn es wiederholt wirb. 
Continusrono il loro viaggio quande a pie, e quaudo a cavallo, 
fie ſetzten ihre Reife bald zu Suß, bald zu Pferde fort; — 
di quando in quando, manchesmal: ci vengono di quando in 
‚gnando, fie Eommen minchesmal dahin. 

Quando che fia, einmal, einft. Si può mutar fortuna, quando 
che fia, es Eann fich einmal das Glüd ändern; avranno 
fine, quando che ha, i noftri torınenti, unfere Qualen wer⸗ 
den einmal (init), ſich endigen. 

Qui, bier, f. qua und Jä, it. auf dieſer Welt. 

Quivi, dafelbft, für ivi, beziehet fi auf einen Ort, to ber - 
‚ Sprechende nicht ift. QOxivi cosi muojona i kavoratori, come 
qui i cittadini, daſelbſt fterben Die Ackerleute, wie bier die 
Buͤrger. er | | 

..Santa rsgione (di), für grandemente, in abbondenza, wenn 
man von Schlägen fpricht. Fu battuto, baftonato di fanra 
ragione, ct befam rüchtige Schläge; gliere daranno di ſanta 
ragione, fie werden ihm weidlich den Pelz wafchen. | 

Sempre, allzeit, jedesma!. | | | 

bempreeho, für ogni volsa che, fo oftals. Sempreehè prefla 
gli veniva, quanto petea con mano la lontanava, fo oft fie 
fih ibm nabete, fchob ce fie mir dee Aand von ſich. Sem- 
preche heißt auch fo lang als, ti ricorderai, Semprech? tu ci 
viverai, del nome.mio, ſo lang du lebeft, wirft du dich meis 
nes Nahmens erinnern. | 

.Sempre mai, allzeit, mit mehr Ausdruck ale fempre, 

Senz’altro, fuͤr cerramenze, fenza dubbio, afloluramente, gewiß⸗ 
lich, obne Zweifel, unfehlbar: eid dee farfi fenz’ alıro, das 

muß unfehlbar gefchehen; verrä fenz’ altro, er wird ganz 
gewiß Fommen. | | 

Senza modo, für fmifuraramente, tiber, die Maßen: uomo ava- 
riſſimo fenza modo, über alle Maßen geigig. i 

Senza pi, allein, unbegleitet, ohne etwas anders, 

St, ja. Wenn es mit den Zeitwörtern fagen, antworten, ver⸗ 
bunden wird, nimmt es das Gafugzeichen di, oder ven 
Artikel del zu fich, z. B. difle di si, er fagte ja; rifpofe delsi, 
er antwortete ja; o 52, e no, in zweifelhaften Sägen. La 

Ä | penitenza 
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. penitenza indugiata infine alla morte & incerta, fe fia vale- 

vole, osl,onco, es iſt angewiß, ob die Buße, welche bis 

zum Tode "aufgehoben wird, gültig fey, oder nicht. Hier 
kann man auch dag si auslaffen, und fagen: fe fia valevole, 

ono. — Sibebentet auch einen Wunſch: Si fofli io morto, 
eruando la mirai, wollte. Bott, ich wäre, oder.wäre ich nur | 

. aeftorben, da ich fie ſah. — it, alſo, fo, dermaßen. Non 

fano si copiofo di parenti, ic) bin nicht fo reich an’ Ver, 

moandten; fate si, che'non s’infaftidifca di voi, betraget euch 
f?r, daß er eurer nicht müde werde, it. für nondimeno, doch, 
dennoch. Pognamo che altro male non ne feguiffe, sine 
feguirebbe, che mai in pace, ne in ripofo eon lui viver po« 
trei, gefest, es bätte keine andere äble Solace, fo würde 
dennoch daraus folgen 2c. Seio glielo viete, s? lo fü, wenn 
ich es ihm verbiete, fo thut er es dennoch , it. für infina- 

zanto, bis, Da’ fuoi abbandonato eombattè, s3 cadde, von 
den Seinen verlaflen, ſtritt er fo lang, bis er fiel; non fi 
ritenne di correre, sı fu a caftel Guglielmo, er hörte nicht 
auf zu laufen, bis er nad) Eaftel Buglielmo Fam. — Auch 
ſowohl — als: Era Cimone, 3 per la fua forma, e s? per la 
xiechezza del padre quafi noto a ciafcune del paefe, Cimon. 
war fo wohl wegen feiner Geftalt, als wegen der Reich, 

‚ sbämer feines Vaters faft — —— 

Si bene, ja, allerdings. 

Soltanto, ſlamente, nur. 

Sp, oben, hinanfwärts, binan. Su nell’ aria, oben In der 
Luft; andar fu, binan, hinauf geben. 

Kanto, fo viel, fo ſehr, ſo groß, it. fo lange. Sen andd a’ fuel " 

parenti, co’ quali ftette tanto, che dal padre fu fovveruto, 
er gieng zu feinen Verwandten, und hielt fich fo lange 
ihnen auf, bis ihm fein Vater half. | 

Teſte, jegt; vor wenigen Nugenbliden A me conviene ar. 
dare zefl? a Firenze, ich muß jest nach Slorenz geben; io 
- ho tefte ricevute lettere di Meſſina, * habe eben u a 
von Meſſina befommen. 

Tofto, fubito, bald, 

Troppo, zu yiel, it. für molro, Yale troppo piü, es gilt weit 
mebr. 

Via, weg, fort! it. viel vor einem Comparativ. E via, ober. 
vie pid matto colui etc. derjenige ift viel nÄrrifcher ꝛc. — 
it. für orfü, woblan. — Via via, ſtatt fubiro, toſto, ſo⸗ 
‘ gleich, bald; via via che tu vedi, fo bald du ficheft, 

s $. 2. 
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Die itafiänifche Sprache bat vor andern den Vortheil, 
den Sinn der Adverbien durch gewiffe Redensarten, ' melche fie 
adverbialiſch modi avverbiali) nennen, zierlich auszudrucken. 
Ich will einen guten Theil derſelben in alphabetiſcher Ordmns 
hier beyfuͤgen. | 


Adverbialifche Redensarten. 


4A4 REN nordwärts, nördlich, außer der Sonne; pofto a. 
bacio, was nordwärts, was nicht an der Sonne liegt. 

# bada,. mit den Zeitwörtern senere, flare (tenere a bada, flare 
a bada ) ; heißt e8, einen mit leeren Hoffnungen unserhalsen, 
zaudern, it. da ſtehen und Affen feil Haben 

a balſa lena, mit allen Kräften 
a baftanza, 'abbaftanza, genug : 

a bel dilecto, vorſetzlich, gefiffentlich, mit Fleiß / 

a bell’ agio, a buon agio, gemaͤchlich, bequem, wit Muße 

2 bella pofta, gefliſſentlich, vorſetzlich 

a bello ſtudio, gefliffentlich u TEN 

a bene, glücklich | 

a biofeio, halb. liegend, ſchief 

a bifdoffo, ohne Sattel: cavalcare a a ohne Sattei 
reiten 

a bocea, muͤndlich 

a braccia (mit dire, predicare), aug dem Stegreife, ex — 

a braccia aperte, mit offenen Armen, mit großer Sehnſucht 

a branchi, haufenmeife 

a brano a brano, minwramente, in Heinen Stüden 

a briglia fciolta, mit verhängtem Zügel; ; ohne Ruͤckhalt 

a buon conto, auf Rechnung 

a buon mercato, wohlfeil 

a buono a buono,, friedlich, gutwillig 

a huon ora, frü N 

a cagione, mit einem Genitiv, wegen / 

a calca, häufig, gedrängt 

a caldi occhi (mit piangere, dolerſi), mit heißen Thraͤnen ber 

weinen, fi beflagen 

a cambio, auf Wechfel, mit dare, pigliare - 

a canto, auf der Seite, zur Eeite | | 

a capello, richtig, nicht zu Biel und nicht zu menig / 

a capo all’ in gid, 

alas, ei ) Kopf unten 

a capo nudo, mit bloßen Haupte | | 

a Caprıacla, 


# 
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a capriecio, nach Laune, wie es einem einfaͤllt 


“a carra, acari, häufig, im Ueberfluß 


a cafo , zufaͤlliger Weiſe 

'a catafalcio, ohne Ordnung, alles untereinander 

a eavalcioni, a cayalcione, rittlings: flare, federe a cavalcioni 

a cavaliere ( efler , flare a cavnliere ad un luogo), höher als ein 
Orr ‚über einem Orte (fichen, liegen) 

a cavallo, gu Pferde 


a cavalluccio (mit — ſedere), auf den Achſeln (ſi itzen oder 


tragen ), fo das die Beine den Hals befihreiten 
a cautela, zur Borficht, aus Dehurfamfeiß, 
a cerchio, ringsum, im Kreiſe 
a certo, gewißlich 
a cheto, friedlich, filfe , ohne veiluſche 


a china, a chino, f. a pendio 


a chiocciola, ſchneckenformig 


a chiufi occhi, vᷣlindliugs, mit verſchloſſenen Augen | 


a cielo, im hoͤchſten Grade; dolerſi a cielo, hohe, laute Klage 


füßren; celebrare, kodare a cielo, einen bid an die Sterne 
erheben 
a —* a cioeea, lockenweiſe, einen Schopf nach dem andern 
compito; leggere a; compito, suattadiren, it, in gewiſſem, 
beftimmten, ‚ beftellten Maße 


"a comune, gemeinfchastlicd) 


a sondiaione „ Bedingungsmeife 
a contanti, bar 
a corda, richtig, nad) der Schnur 


a corpo a corpo, Maun. gegen Mann (mit combattere) 
a corſa, im Laufen, im Nennen 


a cola a cofa, * 


a.cofa per =) eins nad) dem andern, “eingeln: 
a cofcienza, gewiffenhaft 

a cofto, auf Unfoften, it. auf Wucher, auf Zinfen i 
ad alta voce, laut, mit lauter Stimme - 
adarte, mit Fleiß, mit Vorbedacht 

a deftra, rechtö, zur. Rechten ’ 

aldeftro, bereit, in —— 

a diehino, f. a china Ä 

a digiuno, nüchtern ee" 

a diletto, zum Vergnügen 


a dilungo, immer in einem fort, unansgefeßt 


a dirimpetto di — gegen über | 
a diritto, a dritto, gerade fort, in gerader Linie 2 


3 deitura, gerade Tor, gerades Weges 
a dirotta, 
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a dirotta, alla dirotta (bey piangere), bänfige Ihränen vergie⸗ 
fen, it. piovere alla dirotta, gewaltig segnen, it. ohne Maß, 
übermäßig 

a digio, ungemächlich, unbequem 

a disgrado, ungern, wider Willen 

a dismilura j über bie Maßen 

a dispetto di— zum Troß; a mio, a tuo, noflro, voftro, ii 
petto, mir,'dir, ung, euch zum Trog | 

a diſteſa, f. a dilungo 


‚ diſtretta, enge, in der Enge: i eflere a ißrett, eng inne 


> 


fen fen - 
a disvantaggio di — zum Nachtheil 
ad onta, ſ. a dispetto 
ad ora, jegt 


ad ora ad ora, a ora a ora, * oft, faſt immer > 


a dovere, recht, richtig, nach G ebühr 
a dovizia, reichlich, in Neberfluß. 


aduea due, zwey und zwey, paarweife 


ad’una, a una, zuſammen, insgeſammt, zugleich - 

ad uno ad uno, ad una ad una, einer nach dem andern, eine 
nad) der andern, einzeln 

ad una boce, o voce,; mit einhelliger Stimme 

a factette, eckig, von gefchliffenen Diamanten 

a-faccia a faccia, von Angeſicht zu Angeficht / 

a faceia aperta, aufrichtig, obne Scheu 

a fatiea, faum, mit Mühe 
a favore di — zu Gunften, zum Vortheil 


r 


.a te, alla buona fe; affe, wahrhaftig, bey meiner Treue 


a fede, treulich, getreu 

a fiacca cello, über Hals und Kopf, in größter Eil 

a fidanze, im Mertraun  . oo. 

a filo, gerade, fchnurgerabe, it, mit der Schneide eines _ 
ſers, Degens x. | 

a fior d’acqua, über dem Waſſer, oben Kia) dem Waffen 

a fitto, pachtmeife, in Pacht 

a foggia, auf die Art; wie ‚ 


> a foglio a fogliö , blattweife 


s fonde, auf den Grunde, auf ben Grund 


a forma, ſ. a foggin 

a fortuna, jufalliger MWeife 

a forza, mit Gewalt, ‚getvaltthäriger Weife 

a fracaflo ( mit mersere), verwälten 

a freno (mit mertere), Einhalt thun 

a fronte di — gegen über TR 
. \ R a fronte 
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a fronte a fronte, eins dem andern gegen uͤber 

a fronte fcoperta, ohne Scheu : 

a frufto a fruſto, ſtuͤckweiſe | 

a furia, in größter Eil, über Hals und Kopf, it, für a ferze, a 
füria di percofle, durch Schläge 

a fufone, in. Üeberfiuß s 

a gebbo, — | 

2 gara, in die Weite‘ 

a goccia a goccia, tropfenweiſe 

a gola, biß an den Hals: gravida col corpo agola, hoch ſchwan⸗ 
ger; immerfo ne’ pieceri, ne’ debiti a gola, ticf in der Wol⸗ 
Inft, in Schulden verfunfen - 

a grado, angenehm: eflere, venire a grado, beliebt ſeyn, werden 

a grado a grado, nach und nad, allmählig 

a guife di — wie, auf die Urt. 

a induftrıe, gefliffentiich 

ainganno, betrügerifcher Weiſe 

a leto, bey, auf der Seite 

al barlume, bey dem ſchwachen Schimmer 

Aldi doggi, heutiges Tages 

al di fuori, al di dentro, ausmwärte, ——— inwaͤrts 

al di lungi di — weit von 

al dilungo, in einem fort 

al dinanzi a — vorgan 

al di fopre, oben darauf, barüber; eflere al di fopra di — über: 
legen feyn 

‚al di fotto, unten: effere al di ſotto di — unterliegen, ſchwaͤcher 


J 


eyn 
a lettere di fpezinli, a lettere majuseole, a lettere di featola, auf 
das deutlichfte, bandgreiflich, mit dire, ferivere erc. 
al fine, endlich 
al groflo, im Großen, in Bauſch und Bogen 
a libito, nach Gefallen | 
a iivello, wagerecht: tornare a livello, gleich, wagerecht feyn 
alla belords,, gedanfenlog, ohne nachzudenken, biindlings _ 
alla beftiale, viehiſcher Weife - 
gr buona, gutherig, ohne Arg; gente ‚alla buona, guthersige 
eute 
alla csrlona, forgenlog; ohne Sorgen; vivere alla carlons, 
“alla cavalleresca, Cavaliermäßig 
alla cieca, blindlings- | 
alla confufa, untereinander, obne ——— verworren 
alla coperta, heimlich, verborgener Weiſe 
alla — ohne Rückhalt, ohne Maͤß 
a 
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alla difperata, auf eine verzweifelte Weiſe 
alla diftefa, f. a dilungo, it. umſtaͤndlich FE 
“ alla dura, flandhaft, mit dem Zeitworte flare, ſtandhaft ſeyn, 
beharren | * | 
alla fe, alla fede, wahrhaftig ! 
alla tiata, mancheenmal 
alla tila, nach einander 
alla fine, endlich ‘ J 
alla fin delle fini, alla fin fine, endlich, zu allerletzt, in Summa 
alla giornats, taͤglich, gewöhnlich‘ BE 
alla grofla, f. al groſſo | 
alla larga, meit davon 
alla libera, frey, ohne Scheu 
alla lunga, f. alla larga — 
alla.nırno — uomo alla mano, umgänglich 
alla moda, nach der Mode 
alla moderna, nad) neuem Gebrauch 
. all impszzata, unbefonten 
all’ antica, nad) alter Weife 
all’ inviluppsta, untereinander, verworren, verwickelt 
alla peggio, fo ſchlecht als moglich, obenpin 
alla per fine, f. alla fine 
alla piü trifte, wenigſtens | 
alla prima, anfänalıch 
alla ricifa, querein, Beldüber . 
alla rimpazzata, unbefonnen 
‚alla rinfufa , untereinander, ohne Ordnung 
alla ritrofa, rückwärts, rüdiinag 
alla rotta, unverrichtetee Sache 
alla feapeftrata, zuͤgellos 
alla fchietra, aufrichtig 
alla fcopetta, offenbar 
alla feconda, nad Wunfh, nah Willen 
all — einzeln, ohne geſchloſſene Ordnung, in Keinen 
aufen ' | 
alla sfopgiasea, heimlich, verſtohlner Weife 
alla stuggita, im vorbengehen 
alla fpezzata, f. alla sfilara | 
‚alla fpicciolata , einzeln ‚ 
alla ftagliata, in Baufch und Bogen we | 
alla venturd, auf gut Glück, nach dem Looſe 
alla volta di un luogo, gegen, nach einem Orte 
al peri-di — mie, gleich; al pari d’ogni altre, wie ein jeber 


andrer 
— © al pit, 


1 
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al pid, hoͤchſtens, wird zur Vermehrung des Ausdrucks wieber⸗ 
heit; al pid al pi i 
al vivente, bey Bebzeiten; lebenglang; al mio. tuo, fuo, no- 
20 voftro, loro vivente, fo lang ich, du, er, wir, ihr, ſie 
leben 
al viro, mit lebendigen, natuͤrlichen Farben 
a lumaca, f. a chiocciola 
4 lunga, a lunge, a lungi, weit, in die, der Ferne 
a lungo andare, niit der Zeit, endlich 
a luogo e a tempo, gelegenheitlich 
a macea, a macco, bäufig, in Ueberfluß 
a mal cuore, ungern | 
a mal grado, wider Willen, Trotz; a mal mio, tuo etc; grado; 
wider meinen, deinen 2c. Willen; mir, dir zum Troß 
a mal punto, in gefährlichen Umftänden 
a man deftrs, rechter Hand, rechts 
a man giunte, mit gefaltefen Händen 
a maniera di — wie, auf die Art; cresce a maniera di canna, es 
waͤchſt wie ein Rohr 
a mano, bereit, in Bereitſchaft, zur Hand, it, bey der Hand, 
bey menare, condurre, it. fünfilich, durch die Kunſt, fatto a 
mano, mag durch Menfchen Hände gemacht iſt 
a mano a mano, nach und nad), allmählich 
a mano mancs, fanca, finiftra, links, linfer Hand 
a man falva, glücklich, ohne Gefahr 
a mente, auswendig, aus dem Gedächtniß, bey — dire ete. 
a mezz’ aria, bon mittler Höhe oder Laͤuge 
a mezza bocca, oder fra densi (bey garlare),. anverjtändlich, 
etwas murneln 
a miccino, bischenweife, in Eleinen Viſſen, Stuͤckchen 
a miglinja, 
a milk a mil, ) zu tauſenden 
a minuto, im Kleinen, in Heinen & Stuͤcken 
a miſura, mie Maße; a mifura che, nad) dem Mate, als ıc 
a modo di — fie, auf die Artz; a möodordi caltello, mie ein 
Schloß; a modo di alcuno, nad) dem Willen eines andern; 
’ vr. e averfo, mit Mafe; it. nach Gebühr, gebührender 
Weiſe 
a monte, hinaufwaͤrts, in bie Höhe, im Spiel die Karten auf 
einen Haufen werfen, ygettare le carte a monte; a monti, 
haufenweiſe 
a occhi aperti, mit offenen Augen, it. behutſam 
a ecchio e sroce, iR Bauſch und Bogen, im Be * 
a oechl 


‘ 
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a occhi veggenti, in Gegenwart, vor den Augen; a' miei occhi 
veggenti, vor meinen Augen, in meiner Gegenwart 
a ogni modo, dennoch, nichts deſtoweniger 
a ogni pie folpinto, a ogni poco, fehr oft . 
a paragone, im Vergleich, bergleichungsteife , 
a parte a parte, flückweife, von Stuͤck zu Stuͤck 
a paſſo lento, langſam 
a pelo, richtig, nad) der Echuur 
a pena, faum, mit Mübe 
a pendio, fchief, abhängig 
a penna, gefchrieben, handfchriftlid) ; tefto a penna, ein gefchries 
bener Koder | 
‘a pelo, nad dem Gewichte: vendere, eömprare a pefo, nach 
. dem Gewichte verfaufen, faufen 
a petto, appetto, gegen über, im Vergleich: ftare a’ petto di 
uno, einem die Spiße biethen, gleich ſeyn an Stärfe 
a petto a petto, Mann gegen Dann: combhattere a petto a petto ' 
a pezzi, in Stüden: tagliore a pezzi 
a piede, a pie, appie, zu Fuß, it. unten, am Fuß: a pie d’un - 
olbero, d’un monte, am Fuß eines Baums, eines Berges 
a pieno, appieno, ganz und gar, völlig 
a pie pari, mit gleichen Fuͤßen, gemaͤchlich, bequem 
a pigione, jur Miethe: flare, pigliare, dare a pigione,, gut 
Miethe wohnen, nehmen, geben 
a piombo, appiombo, ſenkrecht 
ppit a pi, mehr und mehr 
piü non poflo, a piü potere, mit allch Kräften 
a placito, nac) Gefallen 
a poco, bey renerf, fich kaum enthalten koͤnnent a poco fi 
tenne, che non l’uecile, es fiblie wenig, fo hätte er ihn 
gerödter; er Fonnte fich Faum enthalsen, ibn zu an 
a poco a poco, nad) und nach 
a pofte, sppofta, gefliffentlich, vorfeglich; a mia, a tua pofte, 
mac) meiner, deiner Bequemlichkeit; tenere. a fua pofta una 
dönna ; fich eine Beyſchlaͤferin halten; eflere a . di uno, 
eines Beyfihläferin feyn, 
a pofta fatta, vorſetzlich | 
a prima fronte, beym erften Anblick 
a prima giunte, anfaͤnglich, gleich zu Anfans 
a prima vera, zur Fruͤhlingszeit 
a prima vifta, ſ. a vr fronte 
a prpporzione, nach M 
a —— ber Sache rail, ſchicklich J 
S— a pfova, 
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a provs, a pruova, f. a gara. it, zur Probe ,.dare, volere a pro- 
va — a tutta prova, was alle Proben aushält \ 
a quattro occhi, unter vier Augen 


a quefta volta, für diefes Mal, it. hierher > © 


— 


a — a randa, fnapp, eben paffend, am dußerften Ende, 
ande 

a ribocco, überflüßig, in Menae 

a ricifa, quer über, durch den fürzeften Weg, fogleich, — 

a rieiſo, kuͤrzlich 

a sidoffo. auf dem Ruͤcken, hinter fich 
a riguardo, behutſam: ftare a riguardo, auf feiner Hut ſeyn; 
ſich in acht nehmen 

a rilente, langſam, behutſam 


a rimpetto, 
——— ſ. a dirimpetto 


ne) in Gefahr 
arifchio e ventura, auf gut Glück, durch Loos 
a riscontro, ſ. a rincontro 

‚a rıfico, f. a rifchio 

a rifpetto di — im Vergleich, in Anſehung 


* 


a riſtretto, unter vier Augen, unter wenigen Perſonen 


a sitaglio, im Kleinen; ſtuͤckweiſe: vendere a ritaglie 

a ritrofo, IS u 

a riverfo, ) umgekehrter Weiſe, verkehrt 

a riveſcio, 

a rompicollo, über Hals und Kopf: cadere a — einen 
toͤdlichen Fall thun 

a rotta, zornig: partire a rotta, zornig von jemanden weggehen, 

it. unverrichteter Sache, nach abgebrochenen Tractaten: par- 
tirono gli ambasciadori a rotta del trattato | 

a rovefcio, f. a rivefcio Ä 

a rovina, ſirohmweiſe ohne Ruͤckhalt 

afacco, - ) (mit mettere, andare) pländern, ge⸗ 

a facco, a faccomanno, pländert werden 

a falvamano, f. a man falva 

a falvamento, unbefhädiget, friſch und gefund 

a fargue freddo, mit falten Blute 

a sbieco, ſchief, quer uͤber 

a ſeacehĩ, wuͤrflicht, gewuͤrfelt 

a Scala; ufenweife 

na Scancio, f. a fchiancio 

a Scavezzacollo, über Hals und Kopf 

a Scelta, nad) Gefallen, nach eigner Wahl | 

a (ohiancie, 


x 


* 
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4 fehlancio, a fchianzio, quer über ». quer EN wie eine Dias 
gonallinie | 
‚a fchiera, haufenweife, truppmeife n 


a fchifo (avere, eflere), verabfcheuen, Efel erregen ' 
a fchimbesei, a Ichimbeseio,\, | 
a fchila, ſchief, fa fchiancio 
a fchifo, | 
2 ichivo, f. a fchifo 
a feoperto, frey „unter freyem Himmel, unbedeckt 
a Ichroechin, a ferocıo, auf anderer Leute Unkoſten, umſonſt 
2 (degno (it avere, pigliare), berabfiheuen, verachten 
alecco, ohne Waffer, it. murare a fecco, ohne Mertel. Stein 
‚auf Stein, mauren; figürlich, effen, ohne zu trinfen; bale- 
nave a fecco, Wetter leuchten, ohne DIR, daß Vetter 
fich abfühlen 
a feconda, nach, mit dem Strohm, glücklich, nad) Wunſch 
a ſegno, ehe dergeſtalt, dermaßen, daß 
a leſta richtig, wie gemeffen 
a fsheinbo, fihief, it. f. a fchiancio ” 
‚a fghimbeleie, f. a fchimbefcio 
a Scorgo, in Ueberfluß, in Menge 
a fimiglianza di —N mie, gleich: a fimiglianza il uomo, mie ein 
a fimilitudine, Menfch, einem Menſchen gleiſh, ‚ ahnlich 
a folatio, der Mittagsſonne ausgefegt 
a ſolo a Tolo, unger vier Augen | 
a ſoperchio, überflüßig 
a forte, von ungefähr, zufaͤlliger Weiſe; durchs Loos 
a fpada tratta, mit aller Gewalt, ganz und gar, gerades Wegs 


: ee) fparfam, wenig auf einmal 


a ſpinapesce, bald rechts bald links, ſchlaͤnglicht 
a fpron battuti, a fpron battuto, fpornftreichg, mit verhängte 
Zügel 
a fpropofito, nicht zweckmaͤßig 
a ftormo , haufenweiſe 
a tale, fo weit 
a talento, nach Gefallen 
a taftone, andare a taftone, im Finftern tappen 
a’ tempi, zu Zeiten: a’ tempi di Ceſare, zu Caͤſars Seiten 
a tempo, jur gelegenen zeit, zu rechter 3 Zeit : ritornate a tempo, 
kommt zu rechter Zeit jurück; it. eine Zeitlang, nur eine ge⸗ 
wiſſe Zeit: la dittatura era a tempo, die Würde eines Dicta« 
tors dauerte eine gewiſſe Zeit u zeitlebens); a mal — 
| 3 


- 
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in einem ungluͤcklichen Augenblick; fonare a mal tempo, Bey 
einem Gewitter laͤuten 

a tempo a tempo, manchesmal 

a tentone, andare a tentone, f. a taftone 

a terra a terra, Dicht am Lande hin 

atondo, ringe herum 

a torto, ungerechter Weiſe 

a traverlo, quer über, guer burch 

a ventura, auf gut Glück, it. zufälliger Weife 

a ulo, auf anderer Unfoften, umfonft 

a vicenda, wech ſelsweiſe 

a vita, lebenslang, fo fang. jemand lebt: impiego a vita, ein 
Dienft, der lebenslang bauert; penfione a vita, ein Gehalt . 
auf die ganze Lebenszeit; ogmi anno a fua vita, jedes Jahr 
auf feine ganze Lebenszeit 

a vite, mit einer Schraube; macchina a vite, eine Mafchine mit 
einer Schraube . 

a una, a una, ſ. ad una 

a un beleirca, ungefähr 

. aun colpo, auf einmal 


a un corpo flatt in un fol parto, anf al; bon zwey Kin 
dern, die auf einmal auf die Welt fommen 

‚a un di preflo, ungefähr 

aun per uno, einzeln, jedes insbeſondere 

. un puntino, genau, nad) der Schnur, pünktlich‘ 

a un tratto, auf einnigl 

avoce, mundi 4 

a volo, im Fluge 

a volta a voltz, manchesmal, bisweilen 

a vuoto, vergeblich, umfonft, ohne Wirkung 

a zonzo, herum ſchwaͤrmend: andare a zonzo, herum ſchwaͤrmen 

da banda, auf der Seite 

da ——— a banda, durch und durch 

da hurla, ſcherzweiſe, aus Ser 

da canto, f. da banda 

da eapo, bon vorne, Bon neuem 

d'accordo, einftimmig, einhellig 

da indi, feitdem 

da lunga, da lungl, von fern | 

da oygi innanzi, von heute an 

da ora innanzi, bon nun an 

da parte, bepfeite 

— per tutto, uͤberall 
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fa in qua, .. 2 De 7 
en — ) feit kurzem, feit Furger Ze 
SR; unten | BR: 
a prima, | ; 
da edit) anfänglich 
da qui, da quinei innanzi, von nun an 
da ritto e da rovescio, auf allen Seiten A— 
‚da ſeherzo, ſcherzweiſe, in Scherz | 
da Senne, in-Ernft 
da fera, des Abends 
da fezzo, zu allerletzt | | 
da ſommo a imo, von oben Bis unfen | | 
da tante; fo ftarf, von ſolchem Werth 
da vero, in Ernft ER 
da ultimo, zuletzt 
da una volta.in fu, mebrmale, oft 
.da zezzo, f. da fezzo — 
di baſſa mano, von niedriger Abkunft 
di bel di,.di bel giorno, am Tage, bey Tage 
di bello, gerne, willig 
di bel nuoye, von neuem 
di botto, plößlich, anf einmal 
di buona fede, freulich 
di buona voglia, gerne, mwilig 
di’buon mattino, fehr frühe 
di eerto, gewißlich 
di colpo, auf einmal | 
di colta, unmittelbar, fogleich 
di lsncio, in einem Sprung, plößlih, auf einmal 
‚di per fe, für fi, insbefondere _. 
di piano, ohne Schwierigkeit, ungehindert 
‚di pianta ; von Grund auf 
di pistte, mit der Fläche eines fchneidenden Inſtruments 
di piglio (mit dare), ergreifen, Hand an etwas legen 
di poco, feit furgem | 
di Prem, re * | 
di primo lancio, foglei 2 
di ae in bjanco mit tirare), horizontal (hießen, bey der 
Artillerie, it. figürlich, geraͤdesweges, ſogleich 
di rado, ſelten u 
di ragione, billig, mit Recht Ä 


di ricapo, da capo,. von neuen? ‚ | 
di rimbalzo,; zurüc geprellt, durch einen Ruͤckprall 
Fe S 4 . di Salto, 


\ a 


’ 


- di simpetto, gegen über 


— 


per certo, gewißlich 
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di falto, in einem ‚Sprung, fogleich. plöglich, auf einwmal 
di ſalto in falto ; in einem fort ſpringend 


di fosta, di forte ehe, dermaßen, daß 


di ftate, im Sommer, des Sommers 

di tempo in tempo, manchesmal, von Zeit zu Zeit 
di trotto (andare), den Trab,. den Trott reiten 
di tutto punto, volltommen 


di volo, im Fiuge, fliegend, geſchwind, in Eil 
di voglis, ” 


di volontä, willig, gern 

d’oggi in domani, von einem Tage zum andern 

füor dell’ ufo, fuor d’ ulanzs, ungebräuchlich 

fuor di mifare, di maniera, di mode, über die Maßen 

fuor di meno, außer der Straße, fern von davopnım Dertern 
fuor d’ordine , f. fuor di miſura 

in ascofo, verborgen ,heimlich 

in bilico, wagrecht, im Gleichgewicht 

in — fede, wahrh ‚fig | 

in caccia e in furia, über Dale und Kopf, in größter Eil 


in fallo, vergeblich; mettere il plede in fallo, einen Fehltritt 
thun— 


in fstti, in Wahrheit. mirflich 

in frerta, in Eile, eilfertig 

in lungo, in die Länge 

inInogo di — an Statt 

in particolare, befonderg, infonderheit 
in pelle ‚auf der äußerfien Haut 

in perpetuo, ewig, für Immer . 


‚in perfona, perföhlich 
"in piede, in pie, aufrecht 


in pronto, fertig, in Bereitfchaft 

in prova, in-pruova, gefliſſentlich 

in punto, auf dem Punkt 

in quel torna, ungefähr 

in tempo, f. tempo 

oltre modo, üderiwie Maßen 

or ora, jeßf, in dem Augenblick Ä | 

per amore, f. a cagione; per amor di Dio, um GSote⸗ Willen 
per appunto, per Pappunto, juft, eben 


er avventura, pielleicht it iufaͤlliger Re: 
* beffa, ſcher zweife a ER, EM 


in poca d’dra, in fehr Furzer Zeit, fehr geſchwind, ſehr bald 


px 
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er confeguente, 
— Conisguenze,) fo gti 
per Dio! bey Gott! 

per diritto, "geradezu, gerades Weges 
per eecellenza, vortrefflich 

per giorno, täglich, des Tages 

er innanz! 

a REN ) hinfuͤhro, in Zukunft 
per lo contrario, hingegen, im Gegentheil 
per lo meno, weniaſtens 
per lo pid, meiftens / 
per minuto, im feinen, umfiändlich 
per ınio avwvilo, nach meinem Bedunfen 
per modo che, bergeftalt, daß 
per ora, jest 
per parte di alcuno, von Geiten, in Nabmen eines andern 
per poco, um cin weniges, beynabe, es fehlte wenig 
per rata, per Fr, fo viel es einem traͤgt 
per.tempö, fruͤh 
per vortura, ungefähr, infäliger an 
per veritä, in Wahrheit 
per vicenda, wechſelsweiſe 
fopra modo, über die Maßen 
fotto mano, heimlich | 

—* roce, Teife, mit leifer Stimm, 


— 


Achtes Kapitel. 
Gebrauch: der Präpofitionen, | 


| Was int woilften Kapitel des erſten Buchs von den Praͤ⸗ 
poſitionen geſagt worden, iſt bey weitem nicht hinreichend, die 
- Natur und den Gebrauch derfeiben einzufehen. Sie regieren 
verfihiedene Caſus, die fich, nicht durch allgemeine Kegeln bes 
ſtimmen laffen.: Wir find daher genoͤthiget, eine jede einzeln 
zu behandeln, und durch bewährte und firhere Beyfpiele ihren 
Gebrauc zu lehren. Die Prävofitionen find theils cinfach, 
3 Ba, di; da,per, con etc. theils zufammengefi at, 5: 3. appit, 
in mezzo, all’ indüntro etc, Wir werden von beyden in alpha+ 
betifcher Ordnung handeln, 


Ei S5 A, alt 


J 


vr 


\ 
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A, als Bräpofition hat verſchiedene Bedeutungen. 


n) Iſt es fo viel als das lateiniſche ad, zu, nach, an, auf, 
und bedeutet eine Bewegung, z. DB. Andarono a cafa, fie gien- 
gen nach Hauſe; di notte fe ne fuggirone a Rodi, de f Ylachts 
floben fie nad) Rodi; fu a Tancredi mensto, er wurde zu Tau⸗ 
ered gefüher. (Syn diefer Bedeufung nimmt es oft den Artikel 
zu fich, 4. B. infino all’ ora di cena, bis zur deit des Abend, 
effens.) Andare a! digvolo, alla’corte, alla giuftizia, all’ altare, 
alla mefla, alla taverna, alle femmine, alle forche, al papa, alle. 


.. Mozze etc. 


2) Auch bedeutet e8 oft eine Ruhe in einem Orte. Eflere 


a cala, a Parigi, a Roms, 3u Hauſe, 3u Paris, zu Kom feyn, 


3) $ür per, wegen ıc. Vi diede delle buffe a mia cagione, 
meinerwegen hat er euch geſchlagen; a /wa colpa la navicella 
fu fracaflata, Durch feine Schuld zerbrach Der Nachen; a che 
piangi?. warum weinft du? 


4) An Statt avere uno per fi fignore, per re, per maeftro ete. 
einen zum “Seren, zum Bönige, zum Kebrer 2c. haben, fagt 
man zierlich avere uno a fıgnore, a re, a maeftro etc. 


5) Bedeutet es in, auf, bey, Andsre a povertade, in Ars 
muth gersthen; montare a cavallo, auf das Pferd fleigen; 
eflere poveramente ad arnefe, in fählechter Zleidang feyn; lo 
menarono 4 bracca, fie führren ihn bey den Armen; a pena 
della vita, bey ,cbenaftrafe; a ſua vita, in feinem Leben, bey 
feinen Lebzeiten; dolerfi a uno, ſich bey jemard befiagen; 
riehiamark al principe, al giudice, beyın Sürften, beym Richter 
ſeine Alage vorbeingen. 


6) A heißt auch mit, flatt di, bey fornire, verfehen, nu- 
kire, ernähren, veßire, Pleiden. Mit Beld verfehen, fornito 
a danari; mie Milch erzogen, ernäbrt, nutricate a latte; ve- 
‚ Rito a bisnco, weiß gekleidet, Murato 4 pierra e sabin init 
"Steinen und KalE gemauerr, 


" 7) Ueber, in ben Hedeusarten: heute über acht, yiete 


| — Tage, oggi a otto, a quindiei. 


8) Die Entfernung. anzuzeigen. Ivi, indi @ tre miglis, 
drey Meilen von hier, von da. 

* 9 Gegen, die Lage anzudeuten. Poſto a- tramontane a 
ponente etc, gegen Vorden, gegen Welt, flatt vera, it. eine 
Veigung. La ſua affezione = Nicaftro, ſeine Neigung gegen 


BIER: 
10) Nach, 
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10) ach, nach dem Maße, für ſecondo. Kaffet mich 
| nach meinem Willen handeln, Iafciotemi fare a mio fenuo; a 
mio talento; das Reid iſt nach (auf) meinem Reibe gnacht 

il veftito-& fatto a mio doflo. 


⸗ . “ “ 5 
ı1) Innerhalb, in einer gewillen Scit, infre, in cape, in ' 
sermine, In einer Zeit von zwey Mongthen kam fie mir cinem 
Mädchen nieder, fece a due mefi una fanciulia. 


12) Mit, an Statt con. Sie fAylugen ch mie flachen 
Saͤnden, batteanſi a pslme; il cane venne a coda ritta, Dee 
Hund kam mit aufgereftem Schweifc;, erli lavorava l’orto a 
fe mani, cu bearbeitete Den Garten mit eigenen Händen; an- 
dare a paſſi lenti, mit langfamen Schritten geben; la lonza alla 
pelle dipinta, das ‚Panterthier mit dem bunten Self; a fangue 
Freddo, mit Esltem Blur; a occhi aperti, mit offen Augen, 


| 13) Baufenweiſe, reuppweife, zu hunderten ‚ zu tauſen⸗ 
den 2c. heißt: a truppe, a ſchiere, a centinaja, a migliaja ; paar⸗ 
weife, a coppie, a due. a due u, dal, 


14) Wie, auf die Art, nach der Form, a möde, a — 
tudine. La barba a lucignoli, ein Kart wie Dochte gebildet; 
fatto a coda di rondine, wie ein Schwalbenfchwanz gemacht ; 
tetto a fihiena d’afıno, ein Dach wie ein Rfelsräcen ; alla re- 
defca, alla francef£, auf deutiche, franzoͤſiſche Agr.. Die adven, 
bialifchen Redensarten, die mit a anfangen, und die Wcife 
oder Art, wie etwas gefchiehet, gehoͤren hierher, 3. B. a arte, 
a tradimento, Durch Kiſt, durch Verraͤtherey. 


15) Von, durch, für da Er ließ ihn Onech Ovey feiner 
Bedienten ergreifen, lo fece pigliare a zre fuoi fervidari. — 
.fatevi a ciafun dire, laßt euch von einem jeden fagen; Pudit 
a molti dire, ich habe ca von vielen fagen gehört. 


Accanto, sccofto, di cofta, aliato, dallato, bey, an der: Seite 
nabe bey, regieren insgeſammt einen "Datid. Accanto’a 
mare, nahe am Meer; gli ſta ſempre accofto, o accanto, 
‚allato, ee ift ihm immer an der Seite; Il gisrdino.era di 
eofta al palagio, Dee Garten war bey dem pallaſt; ellato alla 
camera, an, bey dee Bammer. — Boccaccio fagt aud) 
allato del letto (mit einem:-Benitio), nabe am Bette, — 
Allato, beißt auch im Vergleich. Ogni angelica vifta fora 
uno ſdegno allara a quel, ch?io dica, ein englifches Angca 

ſicht würde im Vergleich mit dem, was ich Inge, € etwas 
herabſetzendes ſeyn, ſ. addoſſo. 


Accoflo, f. accanto. EA — * 
— | 
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 Addoffo, auf, wider, in Beziehung auf Perfonen; regiert einen 
» Dativ. ‚Gl; mile gli unghioni-addoflo, er warf feine Alauen 
 anflhn; ad un can forefiicre tutti. quelli della contrada abba- 
jano addoffe, atle benachbarte Hunde bellen einen fremden 
Hund an; gli fanno un, proceffo addoflo, fie formiren einen 

Proceß wider ibn — it. in eine Perſon. Entre il Diavelo 
addoffo ad alcuni, der Teufel führe in einige Ylenfchen. —. 
it. Ten fich, ın der Tafche. Chi ports quefta pietra addoflo, 
wer dieſen sein bey fich träge; non ho danari addoflo, ich) 
habe kein Grld hey mir, Statt addoflo, fagt man in diefem 
Verſtande auch allato. 

A fronte, f. appetto. 

Allsto, f. accan:o, 

All incontro, allo 'ncontro, entgegen, mit einkm Senitib oder 
Dativ. Venne allo 'ncontro di noi un foreftiere, es Fam 

uns ein Fremder entgegen, it: gegen über. Allo neontro 
alla torce, Dem Churm gegen Über. 

Appetto, dirimpetto, a fronte, incontro, dirineontro, 4 gegen 
über; ım Vergleich, mit einem Dativ. Dirimpetto all’ ufeio, 
der Thür gegen über; a petto a cofkui, im Vergleich mit 
ihm; 8 fronte alla mia camera, meiner Aammer über; 
Ancontrd® al fole, der Sonne qegen über. 

Appie, unten an etwas, am Fuße, mit einem Genitiv. Appie 
dun albero, unten an einem Baume; appiè del monte, am 
Suß des Berges; lo 'ngsnnatore rimane sppid dello-ingan- 
nato, wer andekn-eine Grube geäbt, fälle ſelbſt hinein. . 

A prouva, in die Wette, mit einem Genitiv. Die Voͤgel fin, 
gen mit einander in Die Werte, gli uccelli cantano a praoya 
Yun.dell’ altro. | 


Appo, f. appreſſo. 

‚Appreil>, preflo,. appo, bey, werden in guten Schriftſtellern 
niit einem Genitiv, Dativ und Accuſativ gefunden. Appreſſo 
della bella fonte, appteſſo a un ravolaro, appreſſo Ja Fiammerta 
(Boccaccio), bey der fchönen Quelle, bey einer breters 
neu Wand, bey der Siammerts, Doc) ift der Nccufativ bey 
appreſſo am gewoͤhnlichſten. — Appteſſo heißt auch nach, 
mit einem Accuſativ. Appreffo’la morte, nad) dem Tode; 
fo ti verrd appreffo, ich werde nach dir Fommen (Boccacs 
eio). — Preſſo a Selerno, preflo della torricella. preſſo le 

“ donne (Boccaccio), ber Salerno, bey dem kleinem Thurm, - 
bey Den Weibern, Profo, heißt auch ungefähr, beynabe, 
nit — Genilin ober Dario Preffa a una baleftreta, un; 
gefaͤhr 


\ — 
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| gefaͤhr fo weit, als ein Armbruſt ſchieſſet; preſſo di einque 
anni, beynabe fünf Jahr, it im Vergieich, mit einem Dativ. 


Preffo a hi, im Vergleich mit ihm. — Appo heißt auch nach 
dem Urtheil. Appo coloro, di colero, a coloro, che penfan 
bene, vorrei effere uomo di merito, bey denn," Die gut den⸗ 
Een, möchte ich ein wohlverdienter Mann ſeyn. 


Attorno, f. intorno. ._ 
Avanti, vor, mit einem Aceuſativ oder Dativ, und manchermal 


1» f 


auch mit einem Genitiv. Avanti ora di mangiare, vor Ef 
fenszeit; esminando l’abbate avanti la ſua famiglis, da der 
Abt vor feinem Gausgefinde hergieng; era venuto avariti di 
Jai, ev war. vor ihm gekommen (Boccaccio). — Avanti 
heißt auch: in Gegenwart, in prefenza, und regiert einen 
‚Dativ oder Ablativ mit der Präpofition da. « Prefentarfi 
avanti a uno, vor einem erfcheinen; avanti da te, por dir, 
in deiner Segenwart GBGoccacei 0). 


Cirga, für intorno, ungefähr, um, mit einem Genitiv, Dativ 


und Accufativ.. Cosi di.quelle fempiterne rofe volgeanfi circa 


noi le due ghirlande, fo dreheten fid) die zwey Kränze von 


den ewig blühenden Roſen um uns heram (Dante)., L’al- 


 terzad circa di zre braccia, die Hoͤhe betraͤgt unacfihr drey 


Ellen; eirca a diecimila fiorini d’oro, angefähr zehniauſend 
Soldauiden (Matteo Villani). Circa heißt auch bes 


‚treffend. Circa il noro affare, vi aprird il mio fentimento, 
‚was die bekannte Sache betrife, fo will ich euch meine 


Meinang darhber entdeden. 


"Eon, mit, begiehet fih auf ein Werkzeug, anf eine Gefellſchaft, 


oder auf'eine gewiſſe Weite, und regiert jedesmal einen Abla⸗ 
tiv. Con queſte mani io gli ſtrappai il cuore, mit dieſen 
; Händen habe ich. ihm das Herz heraus geeiffen. Con Gri- 
‚ felda lungamente e confolato vifle, er lebre lange und ver» 


gnuͤgt mit Grifelde; con gran fatica ha terminato l’öpers, 


er bat das Merk mit vieler Miühe vollendet. — Bey me, 
te, fe, wird con, nachgefegt. Meco, reco, feco, mir mir, mig 
dır, mis ihm, mit ihr, mit ſich. Auch fagt man con eco, 


fiatt /co. Nofeo, vofco, mir uns, mit cuch, find veraltek. - 


Seco medefimo, bey fich felbft, wird auch vom meiklichen 
Geſchlecht gebraucht. La dopna, quefto vedendo, diſſe fece 
medefimo,. da Die Frau dieſes fah, faate fie bey ſich ſelbſt. 
Dod) fagt man auch ‚Seco fleffa, feco medefima, 


Eontro, contra, wider, gegen, mit einem Genitiv, Dativ und 


Accufati. Contro di Jui & ſtato detto, man bat (wider ihn) 
yon ihm etwas uͤbles gefprochen; medieina sontro al-male, 
5 eine 
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eine Arzeney wider das Uebel;z contra il general eofinne, 
wider die allgemeine Bewohnbeit. it. gegen, gegen Über, 
Metto sinque fiorini contro a dieci, ich fege fünf Gulden 
gegen zehn; contra a quella porta, der Thür gegen über. 


‘ Da, von, mileinem Ablativ. Eflere amato da uns, von einem 
geliebt werden; &tosmato dal bofco, er iſt von, aus dem 
Malde zur&d gekehrt; quefto penfier mi disvia da tutti gli 
altri, dieſer Gedanke leiter mich von allen andern ab; cid 
- &tutt’ altro da quel, ch’ io penfo, das ift. ganz verſchieden 
von dem, was ich denke. 


Ohne Huͤlfe oder Antrieb eines andern, oder allein, wird 
mit da oder da per ausgedruckt. Ich habe es von mie felbft 
.. gechan, Pho tatto da me. Da me non venni, ich bin niche 

“on mir felbft (aus eigenem Antriebe) gekommen; melte 
mälattie guarifcono da per fe, viele Krankheiten werden. 
‚von fidy felbft acheilr. 

Da, heißt auch zu, und vertritt die Stelle der Praͤpoſttion 

a: ic) will euch zu ihr führen, vi menerd da lei. Anderò 
er lui, ich) will zu ibm geben; venite da me, kommet zu 
mir. — it. wegen. Una valle ombrofa da molti alberi, ein 
“Der vielen Baͤume wegen fchattiges Thal. | 

Da wird gebraud;t, wenn man feinen Geburtsort anzeigen. | 
will, z. B. ich bin von Eremona, von Pavia zc. ſono da 
Cremona, da Paria etc. wo jedoch auch di gebräuchlich iſt: 
nennet man aber eine ganze Provinz, ‚oder cin Königreich, 
- fo brauchet man di. Sono di Sardigna, dello ftato pontificio, 

‚ della Germania, ich bin aun Sardinien, aus dem päbfts 
„lichen Sraste, aus Deurfchland, 

Eine Geſchicklichkeit oder Faͤhigkeit zu bezeichnen: Ragaz- 
za da marito, ein mannbares Mädchen; gioja da donns, 
eine Juwele für Das Srauenzimmer; palazzo da re, ein Pals 

laſt für cinen Koͤnig; eglinon & da ciö, er ſchickt ſich nicht 

dazu; uomo da molto, da poco, ein Mann von großer, von 
geringer Geſchicklichkeit. 
Ungefaͤhr. Mi vi ſono trottenuto da dieci meſi ich habe 

| mich Oafelbit angefaͤhr zehn Monath aufgehalten; edm · 

.. perai da dieci botti, ich kaufte ungefaͤhr zehn Faͤſſer. 


Dasjenige, womit etwas ausgerichtet werden muß, 
zeichnet ſich durch die Praͤpoſiton da aus. Ich habe etwas, 
womit ich euch dienen kann, oder ich habe ſo viel, als 
noͤthig ift, euch zu dienen, ho da pozervi ſervire; Habt ibe 
etwas zum Abendeflen? avete vol da cena, oder da’ — 

i 
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Ach babe nichts befferes euch zu geben, non’ ho Altra cola 
migliore da darvi. — Uuch bedeutet da, mas gemäß ift, mag. 
ſich ſchickt oder gebührt. Kr verorönete was zu thun war, 
diede ordine a quello che da far fofls,; was ift zů thun? 
che c’ da fare? das ſchickt ſich nicht für dich, quefta cofa 
non 2 da se; er ift des Sache nicht gewachien, egli non s 
da tante. 


Da, heißt auch ala in den Redensarten: ich ſchwoͤre a, 
ih ſage dir es pls Ritter, als ein ehrlicher ec 2c. te lo 
giuro, te lo dico da cavaliere, da galantusmo; als Arzt hätter 
ihre das beffer wiffen follen, da medico,; che fiete, dovevate 
Saperlo meglio; du haft als ein Schurf gehandelt, hai ope- 

rato da birbone, avete AR un’ azione da — 

Dallato, f. acconto. 

Dattorno, f. intorno. . — Hi 

Davanti, vor, in Gegenwart, mit einem Daiib, ' Aecuſatib und 
Ablativ. Davanti al papa, vor dem Papſt; paſſando un 
giorno davanri la cafa, da er einer Tages vor dem Hauſe 
vorbey gieng; poni te-malfattore davamsı da re, ftelle dich 

dier felbft als einen Miſſethaͤter vor. 

#Dentro, in, innerbalb, mit einem Genitiv, Dativ, Accuſativ 
und Ablativ. Dentro della, alla, la, dalla caſa, im Sauſe. 

Meiſtens wird es mit einem Dativ gebraucht. 

‚Di contta, di contro, gegen über, mit einem Accuſativ und 
Dativ. Di contra Pietro, dem Peter gegen über; di contro 
alla cirrü, des Stadt gegen über. 

Di cofta, f. accanto. Ka 

Dietro, hinter, mit einem Dativ oder Ablatio. Dietro a lei, 
oder da lei, vide vehire un cavalier ' binter ihr ſah er einen 
Reiter Eommen. | 

Di fuori, f. fuori. 

Di la, jenfeirs; di lä dal rio, jenfeit des Fluſſes. 

Di lungi, ſ. lungi. 

Dinanzi, vor, beziehet ſich auf den vordern Theil einer Sache 
meiſtens mit einem Dativ, feltener mit einem Genitiv, Accu⸗ 
fativ und Ablativ. Dinanzi alla cafa fi radunavano, fie vers 
fammelsen fidy vor dem Hauſe; egli.era pur poco fa qui, 
dinonzi da noi, ee war Doch vor. kurzem bier vor uns 
(Boccaccio). — Dinanzi la chiefa di $t. Pietro, ver der 
Deterstieche (Giov. Billani) 

P'intorno, ſ. intorne, A | 

Bi 


i | ® 
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* preſſo, bey, mit einem Dativ. : Di preffo a quella torre, bey 
dieſem Thurm. 


Di qua, diffeits, mit dem Ablativ. Di quä dal mare, diſſeit 
des Meers. 


Discofto, f. lontano, 


Di fopra, über, oben auf, mit einem Dario, und — mit 
einem Genitiv und Accuſativ. Di-fopre alle montagne, uͤber 
den Bergen ;..il delfino falta di fapra. dell’ acqua, der. Dely.bin 
fpeinger über das. Waſſer, hrervor; di fopra i verdi ceſpiti 
Jerd il capo, er erhub das Haupt uͤber die gruͤnen Straͤuche. 

Auch, aber fehr felten, mit den Ablativ. Di fopra da’ ciglj, 
über den Augenwimpern Dante). 


Di fotto, unter, regiert einen "Genitiv, Dativ, Aceuſativ ober 
Ablativ, wie di fopra. Di fotto della, alla, Is, er tavola, 

‚unter dem Ciſche. a | 

Di fü, ſ. fu. J— 

Dopo; nach, hinter, RR mit: einem dccufario: felten 

‚> mit einem Genitid und Dativ. Dopo alquanti giorni, nad) 
einigen Zagın ; dopo la pärete, hinter der Wand; »dopo 
alla- colonna, hinter der Saͤules non molto dopo a quefto, 

- nicht lange nachher; — * ur . dir, binter Dir 
(Boccaccion | 

Eecetto, außer, ausgehommen, "mit einem Ablativ ohne pra⸗ 
poſition. Läfeid al capitano vile gente, eccerto alquunti ira- 
liani, ex ließ dem Heerfuͤhrer fehlechte Heute, außer cinis 
gen Italiaͤnern. 

Entto, in, innerhalb, mit einem Dativ oder Vccuſativ. Entro 
alle mura, innerhalb der Magern; entro il letto mio, id 
meinem Bette; per entro, beißt das naͤmliche, und regiert 
den nämlichen Caſus. 

Fino, infino, fino, infi ino, bis nach, bis 3u, bis an, mit einent 
Dativ. Fino, infino, fino, infiro « quel tempo, a quel, 
—— bis zu dieſer Zeit, zu Diefem Orte; fino a Rome, 

bis, nach Rom; fino- al pie di quel monte, bis an den: Fuß 
jenes Berges. 

Fra, tra (verkürzt von inkra, intra), unter, Swifchen, mit einem 

— Accuſatib. Sedeva fra verdi erbette, fie ſaß unter dem grüs 

“ wen Gras; in unt grah fala, la quale in mezzo erä tra (fra) 
la camera del re,’ quella delia regina, in einem großen 
Saal, welcher zwifchen den Dinimern des Koͤnigs und der 

Boͤniginn war, — 

| Ä Eine 


a. . 
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Kine Sweifelbaftigkeit-anzuseigen, 3. B. fra ‚paura e fpe- 
me, zwifchen Furcht und “Hoffnung; egli fette gran pe27o 
tra pietofe e paurolo, er ſtand lange iSeit swifchen Mitleid 
und $urcht. — it. bey, in der Redensart, bey fich felbft 

ſagen, dire fra fe: ich) fagte bey mir felbft, difh fra me, it. 
bey, oder unier. Es bleibe bey, unter una: il fegreta refti 
fra noi, it. die Swifchenzejr anzuzeigen: zwiſchen bier und 
©fiern zc. fra qui e pasqua, fra qui e otto giorni. 


_Fuora, fuori, und in Verfen, ‚/uore, außer, aus, mit einem 
Senitiv. A lui parve eflere ſieuro, e fuor delie mani di co- 
- loro, er glaubte ficher, und außer ihrer Gewalt $u ſeyn. 
Buch ſelten mit einem Accuſativ. Fuor tutti ĩ noſtri lidi, 
außer unſern Graͤnzen (Petrarca). — it. außer, ausges 
nommen, wenn che oder fülamenze hinzu geſetzt wird. Sm 
beyden Zellen regiert e8 einen Accuſativ. Tutti vi farons, 
fuorch® uno, fuor folamente uno, ale waren da, außer 
‚einem — ſ. in fuori. i RL 
Eiufta, giufto, nach, gemäß, mit einem Aceuſativ, und feltener 
mit einem Dativ. Giufts, giufto il pöter inoftro, nach un, 
ſerm Perinsgen; giufto al patere (Boccacsio), nach Ver⸗ 
. mögen... Fecondo ift üblicher, ſ 
„In, in, anf, zu, naeh, wird vor deu Nennwoͤrtern, und: vor 
allen den Fuͤrwoͤrtern gebraucht, die ohne Artikel find, 53. 
in Roma, io ‘Antonio, in un fiume, in alcuns, in veruns in 
qualche 'proyincis, in eiafcun, in ogni luoge ete. die Alien, 
und auch einige vom ſechzehnten Jahrhundert, baben den 
Artikel nach in geſetzt, z. B. in lo. teſto, in Ja vil cenere; 
man findet fogar in nel, in-nellı ete, in nel namero di pecore; 
a. nelle riechezze etc. allein in Proſa ift weder diefes noch 
jenes mebr gebraͤuchlich. Ir wird vor deu Artikeln zZ, Io, Ia 
- ig. nel, nello, nella (im Plural ne’, negli, nelle), verwandelt, 
4. B. nel fondo, im Brunde, ne’ fondi, in den Gränden, 
 nello ſpecebio, ım Spiegel negli Jpecchj ; nell’ uomo, im Alen. 
fehen, negli womini ; nella mente, in dem Sinn, nelle menti; 
nell anima, in der Seele nell' anime. — Ne lo, ne la, ne li,, 
ne le, wie. einige fchreiben, ift fehlerhaft. JF 
In, nel, nella etc. bedeutet ſowohl eine Bewegung, als eine 
Ruhe. Dormiva in un lettucgio, er ſchlief auf einem Faul⸗ 
beite; andd in Roma, er. gieng nach Rom; entrö zeila ca- 
mera, ne] letto, er gieng. in die Bammer, in das Bett; nele 
Shecchie ſi vede la perfons, di chi vi s’apprefents, im Spiegel 
ſiehet man Die Geſtalt desjenigen, der fich davor ſtellet. 
T MR. 
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Ia wird bey einigen Zeitwoͤrtern an Statt a gebraucht. 
Man fagt imputare im peccaso, an Statt a peccaso, zur Süns 
de anrechnen; gli gittö il braccio in collo, flatt al.collo, 

er ambalfete ihn, 


Fuͤr contro, wider, gegen. Vitellio Cefare ... in fe vide 
 nlvolto il popolo romano, Baifer Vitellius fah Das Admis 
ſche Volk wider ihn empört. it. für verfo, aegen, auf et⸗ 
was gerichtet. In meimorendo de’-begli occhi i rai, Da fie 
die Strahlen ihrer fchönen Augen gegen mich richtete 
—Wetrarca). 


Die Art und Weiſe anzuzeigen: in bella maniera, auf eine 
ſchickliche Art; colle mani in croce, mit kreuzweis geleg⸗ 
ten Haͤnden; torto in arco, wie ein Bogen gekruͤmmt. 


Auch heißt in, bis, das Maß einer. Sache wigefähr anzu⸗ 
zeigen. Er ift 28 bis 30 Jahr alt, egli & di ventotto in 
trent’ anni; der Ort ift 10 bis ı2 Meilen von hier, il luogo 
% dieci in dodici miglia lontane di qui, 

Incontro, f. Appetto, 

Infino, f. fine, 

Infra, 3wifchen, anter, mit einens Accuſativ. Potrefti ardita- 

- „ mente ufcire infra la gente, da koͤnnteſt keck unter die Leute 
geben. it. in, innerhalb Andarono parecchie _miglia infrs 
mare, fie giengen einige Meilen weit in die See; diflero - 
infra loro, fie fagten bey fich felbft; infra dieci giorni, in⸗ 
nerhalb, binnen, in Seit von 10 Tagen. 


‚In fuori, außer, ausgenommen, mit einem Ablativ mit da, wels 
chem es nachgefegt wird. Da Dio in fuori neſſuno fi trova 
che ogni cofa faceia bene, aaßer Bose ift niemand, Der als 
les wohl mache. 

In mezzo, mitten in, mit einem Genitiv und Accuſativ. in 

mer⁊0 di loro la fecero ſedere, ſie ließen ſie mitten unter ſie 
ſitzen; in mezzo ’l fauoco, viſſi, ich lebte mitten im Seuer 
(DBetrarca). 

‚ Innanzi, vor, mit Beziehung auf Zeit, Ort und Perfonen, 
regiert einen Dativ oder Accuſativ. Siecome molti innanzi 
noi 'kanno fatto, gleich. wie piele vor uns: gethan haben; 

egli & molto i innanzi a noĩ, er ift weit vor ans; guardatevi, 

‘ ’appsrirmi innenzi, bütet euch, vor mic zu erfcheinen. — 
Auch bedeutet es _ Borzug, Io t' ho. fempre amato e 
tenuto caro innanzi ad ogni altro uomo, ich habe Dich jeder: 
| xit vor allen andern & tienfchen geliebt, Ä 


4 


Inüine, 


er 
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Inſino, ſ. fino. 04 

In fu, flatt fa, f. N 

Intorno, dintorno, attorno, dattorne, um, gemeiniglich mit 
einem Dativ, fonfttaber auch mit einem Genitiv, Accufativ 
und Ablativ. Vennero attorna, dattorno a lui, fie Eimen 
um ihn ber; mille lacciuoli t' aveva teſi intorno ® piedi, fie 
hatte tauſend Fallſtricke um deine Fuͤße ac'egt; a lei din- 
torno, um ſie herum — darfi ı attorno, a torno, heißt, fich 
Mühe geben. — it. ungefähr , gegen, Intorno trenta 
anni, intorno di trent’ anni; intorno la fine di febbrajo, uhr 
gefaͤhr 30 Jahre, gegen das Ende des Februars. 


Intra, f. fra, tra. 


Inverſo, f. verfo. 


Lonteno, lungi, discofto, weit, fern, mit einem Ablatio, und 
feiren auch mit einem Dativ. Aſſai lontano da ogni uomo 
fi pofe a federe, feru von jeden Menfchen fegte er fich 
nieder ; non guari lontano al bel palagio trovd Natan tutto 
folo (Boccaccio), nicht ger weit vom ſchoͤnen Pallaft 
faud er Nathan alleine, non molra lungi al percuotere dell’ 
onde etc. nıcht weit von dem Anſtoße der Wellen ꝛc. (Bes 
trarta). Tanto gli ho tröyati discafto al vero, ich babe 
fie fo weit von der Wahrheit entfernt gefanden. _ 

Lungi; f. lontano, 

Lungo, laͤngſt, nahe an etwas, der Fänge nach, mit einem 
Accuſativ und Dativ, und feltener mit einem Genitiv. 

“ Lunge la via, längit dem Wege; lungo il lido, al lido del 
‚mare, laͤngſt dem lifer des Meers. 


Oltra, wird nur in Verfen gebraucht, ſ.olere. | \ 
Oltre, Über, außer, neben, mit einem Dativ und Accuſativ. 
“  Gitorrano oltre a eiò le perfone, fie werden uns außerdem 
not) Das Keben nehmen; vale oltre a dieci mila doppie, es 
Fofter über .o0c0o Piftolen ; oltre alla fua fperanza, über 
feine Hoffnung. — Ueber, jenfeir. - Oltre mare, oltr& monii,, 
oltre ınodo, oltre mifura, über dem Meere, über dem Bus 
bürge, Über die Maßen zc. — Auch wird es zierlich ge= 
braucht, den Gradum fuperlativum augjudruden:- Oltre le 
belle bells, an Statt la'piü bella, la belliffims, die ſchoͤnſte. 
Per, durch, mit einem Accuſativ, und zeiget eine Bewegung an, 
_ Lafelane andare per li twoi fette regni (Dante), laß uns 
: durch Deine fieben Reicye gehen: Hierher gehören, zu 
Waſfſer, 3u Lande reifen, andare per zerra, per mare, über 


Berg und Thal, per monti e valli. 
T 2 Eu In, 
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In, auf: Le macchie apparivano nelle braccia, e per de 
oſte, Die Sleden erfchienen auf den Armen und Schenkeln. 
Per le ville, per li compi, per le vie, e per lo.cafe di. di e di 
notte morieno, die Menfchen ftarben in den Landhäufern, 
auf dem Selde, auf den Straßen und in den Baͤuſern; 
il fangue per le vene agghiaccia, das Blur fiarrer in den 
Adern. Ä 
Für da, durch, von. Quel poco, che per me fi pud, das 
wenige, was durch mich (von mis) geſchehen Eann, was 
in meinen Kräften ſtehet; per re non & simalo, non rimafe, 
es har nicht bey dir geftanden, es bar nicht von dir abs 
gehangen. Ä F 
Fuͤr a, in, auf. Tagliare per pezzi, an Statt a pezzi, in 


Stuͤcken fchneiden; per modo, per maniera di — auf die 
Weife, für a modo, a maniers. 


Fuͤr per cagione, per amore, wegen, aus, durch. Non per. 
crudeltä, ma per foverchio fuoco, nicht aus Grauſamkeit, 
fordern durch übermäßige Hitze; per Dio, per caritd, um 
Gottes Willen; per vöi fofpiro, eurerwegen ſeufze ich. 


Für in favore, für, 3u Bunften. Per voi farei monete 
falle, für euch thaͤte ich) alles in der Welt. 


Fuͤr come, als, für. Egli & loda per il piü cortefe fignore 
del mondo, er wird als der höflichfte Herr von der Welt 
geruͤhmt; fu reputato per fünte, er wurde für einen heili= 
gen Wann aebelten; ho per vero quel che’dici, ich halte 
für wahr, was du fagft; fu feppellito per morzo, ee wurde 
für todt begraben; gli lalciarono per morti, fie liegen fie 

. für todt (als todt) liegen, ' 


Für da lato di, von Seiten. Per madre difcende da una 


fchiatta nobile, von mürterlicher Seite ſtammt er aus einem 
adlichen Gefchlechte 5: per padre, von väterlicher Seite. 


Es bedeutet auch bey, ein Werkzeug, bey welchem man 
etwas angreift, anzuzeigen. Lo prefe per i cspelli, ee nahm 
ihn bey den Haaren; egli mi ha mensto per il nafe, come 

“un bufalo, er bat mich bey der Naſe herum geführt. | 
it. Zu, als, für! L’ha prefa per moglie, er har fie zum Weibe 
' genommen; quefta donna & füfficientemente bella per mo- 
glie, diefes Frauenzimmer ift zu einer Frau fchön genug. 
Auch Heißt per, um, zu, ein Ziel und Ende anzuzeigen, 
Per ritrovare,.per srrichire, 3u finden, um reich zu werden ; 
andar per una cola, gehen, um etwas zu holen. 
Per 
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Per entro, f. entro. 


Preflo, bey, nabe bey, mit einem Dativ, und bisweilen auch 
mit einem Genitiv und Accuſativ. Preflo/a Salerno, bey 
Salerno; preffo della torricella, bey dem kleinen Churm; 
preffo le donne, bey den Weibern (Boccaccio). — 
it. beynabe, ungefähr. Preffo a una baleflrata, ungefäbe, 
fo weis als man mir einer Armbruft Schießen Tann; preſſo 
di einque mefi, beynabe fanf Monath. it. im Vergleich, 
preffo a quei d’amor leggiadri nidi, il mio cor laffo ogni altra 
vifta fprezea, bey dieſem reigenden Sig der Liebe, vers 

ſchmaͤhet mein fchmachtendes Herz jeden andern Anblid 
(Betrarca). 

“ Prima, vor, mit einem Genitiv. Prima della tun partita, vor 
deimer Abreife; prima di partire, d’andare via, vor der Abs 

reiſe, bevor ich weggehe. 


Quanto, wie, fo viel als, mit einem Accufativ. Quanto me 
puöte effere alcun dolente, ma piü no, fo berrübr als ich, 
kann wohl jemand feyn, aber nicht betrübrer: o figliuola 

“ ame, quanto me ftefle, cara, o Tochter, die du' mir ſo lieb 
biſt, eis ich mir ſelbſt bin. — In der Redensart, fo viel 
mich betrift, was mich, dich zc, die Sache anbelangt, 
regiert e8 einen Dativ. Quanto a me, quanto & ame, was 
mich anbelangt; quanto al noto affere, was die beEannte 
Sache berrift: j 


Rolente, nabe vorbey, mit einem Uccufatlo oder Dativ. Rafen- 
+ te il l!do, la terre, nabe am Ufer porbey; ralente al muro,. 
"nahe an der Mauer bin. 


. Salvo, aufer, ausaenommen, mit einem Ablativ ohne Praͤpo⸗ 
fition. -Rendegli la fignoria di Lombardia, /alvo la Marca 

' Trivigiana, ex gab ihm die Herrſchaft der Lombardie, Die 
Tarviſer Mark ausgenommen, $urnd, 


Secondo, nach, gemäß, mit einem Accuſativ. Secondo il co- | 
mandamento del re, dem Befehl des Koͤnigs gemäß, nach 

. dem Befehl des Bönigs. — it. fo viel als etwas feiner 
‚ Ylatur, oder feinem Stande gemäß (nach) bandeln Fann, 
mit einem Vccufativ und ohne Artifel. Un giovane lavorante 
forte e robufto, e ſtcondo uom di villa, con beila perlona, 
ein junger ſtarker Bauer, und fo wie ein Ba uer feyn kann 
(nach Ars der Bauern), fchön gebildet; quivi ficondo cena 
fprovvedura, furono aflai bene ferriti, bier wurden fie ſo 
ut, als es bey einem nicht vorbereiteten Abendmahl ſeyn 

ie onnte, bewircher; era ben veflita, fecondo [wa pari, affad * 
3 coftu» 


. ‘ 


x 
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‚eoftumata, fie war wohl gekleidet, und ihrem Stande gen 
mäß, wohl gefittet; io ti ſaprd bene, fecorido donna; fare 
un poeo d’onare, fo viel als ein Krauenzimmer vermag, - 
wetde ich dich fchon zu beehren wiflen. 


Senꝛa (alt, fanza), ohne,-mit einem Genitiv oder: Accuſativ. 


Senza teflimonio, ohne Beugen; fenza di te, obne. dic). 
it. nicht Mitgerechnet, ‚ohne zu rechten. Aveva danari a 
fufone, fenza quelli, che gli doveano venire per retsggio, 
er hatte unermeflene Schäge von Geld, dasjenige nicht _ 
mirgerechnet, was er noch zu erben hatte. 
Sopra, über, auf, mit einem Genitiv, Dativ oder Accuſativ. 
Sopra la tavola, auf dem Tifche, auf den Tiſch; fopre sd un 
albero, auf einem, einen Baum: cominciö a plagnere-foprä 
di lei, er fieng an, über fie zu weinen. it. jeniett: cento 
miglia fopra Tunifi, hundert Meilen jenfeir, über Tunis, 
it.imebr, als: io l’amo fopra la vita mia, ich liebe fir mehr 
als mein Leben. — it. außer, neben. Gran parte delie loro 
pofleffioni ricomperarono, e molte dell’ altre comperar /opra 
quelle, fie Fauften einen großem Theil ihrer Güter wicder, 
und außer denfelben, noch viele andere. | 
Für contro, addofjo, wider, zu Leibe. Ordinaroeno un 
‘ grandiflimo efereito, per andare föpra i nimici, fie richreten 
ein fehr großes Heer auf, dem Feind zu Keibe zu geben. 
Für 'appreffo, yieino, nabe, an. Marfiglia ô poſta fopra la 


, marins, Märfeille liege am leer, 


/ 


pra parso, fopra partorire, beit bey der; Viederkunft im 
Bindbetre. Ella mori fopra parto, fie ſtarb im Kindbette, 
in den Wochen. | | N 
Sopra fe, heißt in Gedanken. La donns, udendo quefto, al- 
quanto ſopra fe ftette, da diefes die Frau hörre, ftand fle 
einige Zeit in Gedanken. — it, aufrecht:: Andare fopra fe, 
aufrecht gehen; ftare fopra fe, gerade ftchen, fich aufrecht 
halten, ohne auf etwas geftügt ſeyn. Ä * 


Sopra cid, heißt Aufſicht über etwas. “Coloro che ſopra eid 


fono, diejenigen, welche die Aufficht Darüber! haben. Heut 
zu Tage fchreibt man fopraccid. Dieſes Wort! brauchen bie 
Tosfaner als ein Subftantis, welches einen Nuffeher bedeus 
tet. Prefe il partitö di ricorrere al fopraccid in Dogana, ce 
entſchloß fich, ſich beym Anffcher der Mauth zu befiagen. 


Sotto, unter, beziehet fich auf eine niedere Lage, oder auf einen. 


niedern Stand, und regiert meiftens einen Accuſativ, bis» , 
weilen auch einen Genitiv und Dativ. Sotto il tetto, unter 
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dem Dache; aveva lotto di fe caftella, er harte Schlöffer 
— ‚unter fich; e meglio flare fotto a un fola re, esift beffer, 1 
unter einem Bönige 3u ſtehen. — Bey, unter Strafe, " 


beißt fotto pena di morte, d’efilio etc. 

. Su, an Statt fopra, anf, regiert einen Accuſativ, und wird mit 
bem folgenden Artifel verbunden. Sul monte, full’ erba, fu’, 
fiori, fullo fpecehio, fugli fpecchj etc. auf dem,derge, Auf 

‘- Dem Gräfe, auf den Blumen, auf dem Spiegel . Vor, . 
einen Selbfilauter nimmt fu ein ran. - Sur.un baftimento,.. 
auf einem Schiffe. — Su heißt auch gegen. Sulla mezza 
'notte, gegen Mitternacht. An Statt fa brauchet man zier- 
liher in. fu. In fulla mezıza notte, in ſal monte, in fulla t® 

. vola, gegen Mitternacht, auf dem Berge, auf dem Tifche, 
 Tra, unter, zwiſchen, mit einem Yecufativ, wie fra, ſ. Wenn 
man Dinge von verfchiedener Natur und Befhaffenheit zus 
fammen nimmt, bedient man fich zierfich der Präpofition era. , 
Perlero i tufchi tra morti e prigionieri nove miia uomini, 
die Türfen verloren g000 Mann, theils Todre, theils Ges 
fangene, ober wenn man die Gefangenen und Todten zu⸗ 
fammen rechnet; rra danaro e roba rubarono mille fcudi, 
an Geld und Sachen fiahlen fie tanfend Chaler; tra che: 
esgli s’accorfe, e che egli ancora da aleuno fu informato, egli 
trovdetc. theils Dur eigene Wahrnehmung, theils durch 
anderer Nachrichten belehrr, fand er zc. a 

Verfo (in Berfen ver), inver/o, gegen, nach. Andd verfo Lon« 
dra, er gieng aegen London; prefero la via inverfo un giar- - 
dino, fie nahmen ihren Weg gegen einen Barsen. Auh 
mit einem Genitis, befonderd wenn es fich auf eine Berfon 
bezieht. L*ali ſpando verfo di voi, ich breite meine Slügel 

"gegen euch aus (Petrarca); moftrd pieti inverfo di lui, 
er bezeigte Mitleid gegen ibn, An Statt verß, inverf, 

‚ braucht man gierlich alla volra, mit einem Genitiv. And& 

alla volsa di Parigi, er richtete feine Reife nach-Paris. - 

Vieino, bey, nahe, mit einem Benitio und Dativ, Vieino di fan 

Pancrazio, nahe bey der Pancratiugkirche Goccacio); 
sflai vicino ftava alla torricella, er war fehr nahe am Thuͤrm⸗ 
chen. it. ungefähre, beynahe. Ella 2 ftata nella cola mia vi« 
ein di tremefi, fie har fich beynahe drey Monathe in meis 
nem Arufe aufgehalten. — 73 es fehle wenig, beynahe. 
Gittö la fua lancia nel fieno, ed affai vicine fu ad-uccidere la _ 
nafcofa giovine, er warf feine Lanze in das Heu, und hätte 
beynabe das Mädchen getödret, ober es fehlte fehr wenig, 

fo hätte er das Maͤdchen getoͤdtet. N Zr 
24 Anmer⸗ 


= 
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BB Anmerkungen. er: u Tree 
1) Die Zeitwdeter, welche aus einer Bräpofition zufams- 

men grfegt find‘, behalten meiſtens den Cafum,. den die Praͤpo⸗ 


fition regiert, 4. B. acconfentire, sccordarfi, accoftumarfi, aflüe- -_. 


farfi, accomodarfi; attenerfi, addeftrare, ammaeftrare a qualche 
eofa;; addoflare un pefo a uno, adequere una eola al!’ altın; 
wderire 8 uno; sggiugnere utıa cola all’ alten; ellettare a qual- 
&he cola; contrepsrre, contrariare, contraftare, contravvenire 
& — introdurre, intravenire a — oltrepaflare i limiti; prrforare 
qualehe cola — fcorrere (trafeorrere) il mere — foprapporre, 
Topraftare a — forpailare qualche cofa —fopravvenirea — fotto- 
ferivere una carta — fottentrare , (ottoftare, fottrerre a — tra⸗ 
ſeorrere, trapafläre (don oltre, und oltra) il mare, i- monti etc. 
Man fichet hier, daß die Ftalsäner hierin viel ähnliches mit 
den Deutfchen haben; dieſes beweifen die zuſammen gefegten 
Zeitwoͤrter: beypflichten, beyſtiminen; aufduͤrden, anhan⸗ 
gen; entgegenjegen, zuwiderlanfen, zugeben, beyfügen; 
urchlaufen, durchftechen, durchbohren; ‚widerfireiten, 
überfchreiten zc. 2 

2) Weil in der deutſchen Sprache die Praͤvoſitionen, mels 
che den Italiaͤniſchen in der Bedeutung entſprechen, außer dem 
noch manche andere Bedeutung haben, und zu verſchiedenen 
Hang eigenen Redensarten und Ausdruͤcken gebrqucht werben, 
bo iſt allerdings noͤthig ein Verzeichniß beyzufuͤgen worin folche 
Elgenheiten, wodurch ſich beyde Sprachen unterſcheiden, wenige 
ſtens einem großen Theil nach zu Tage gelegt werden. 


Ab, eine Partikel, welche nur in der Zuſammenſetzung, meiſtens 
mit Zeitwoͤrtern üblich iſt, und die Stelle dar Praͤvoſition 
von vertritt. Es bedeutet uͤberhaupt eine Trennung und 
Abſonderung, deren beſondere Art durch das beygefuͤgte 
Zeitwort näher beſtimmt wird: In italiaͤuiſchen Zuſammen⸗ 
ſetzungen entſpricht dieſer Partikel die Praͤpoſition di (oft 
de, dis, ober ſtatt deſſen ber einzelne Buchftab ), z. D, abs 
fallen; dicadere; berabfließen, foorrere, fcolare ; abbangen, 
dipendere, dependere ; Abfteigen, defiendere, difiendere, foen- 
dere; ablegen, deporre; abwifchen, desergere; ableiten, 
ablenken, disviare, fviare; abziehen, deirarre; abgehen, 
dipireire, dipartirfi; abſpannen, diftaccare, flaccare. Es 
giebt. viele Fälle, da die Partikel ab durch fein italiaͤniſches 
mit di zufammengefegtes Zeitwort ausgedruckt werden kann, 

3. B. abbilden, abichreiben, copiare ; abverdienen, can- 
cellare il debiro, lavorando; abbüßen, pagare il fin, far peni- 
 senza; fich abweinen, abfeufsen, canfümarfı piagnendo, ſo- 
‚ $Pirando, und viele andere. — 
An, 


— 
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An, in ‚nel ec, wird im Deutfchen auf fehr verfchiedene Weiſe 
gebraucht, ind kann im Italiaͤniſchen nicht immer durch 
in, nel:erc. ausgedruckt werden.“ Folgende Redensarten 
beweifen es: 

An meiner Statt, in vece mia, in luoga mio, 

Er hat es an der Art, & fuo coftume, 

An der. Sonne, al [ole. 

Am Tage liegen, eflere chiaro, ‚eridente. 

Ang Licht fielen, dere allaluce. 

Er iſt der reichſte Mann an diefem Dre, & il pin ricco di au 
| fto paefe. 

An dem Senfter ſitzen, federe affaccisto alla fineftra, 

Frankfurt an der Oder, Francoforte ‚full’;Odera, 

An der Sand führen, menare per Ja.mano, 

An der Shäre horchen, afcoltare, orecchiare all’ uscio. 

Hart an der Stadtmauer wohnen, abitare u alle müra, 

An meiner Seite, accanto, allato.di me, -- 

Es ift — als Haut und ‚Knochen an en non 2 che ‚ff 

e pelle { 

Es iſt nichts an ihm, non val nienwe, 2 uomo da — 

Es iſt nichts an der Sache, la.ruova.e falſa. 

An Ketten liegen, eſſere legato ® cotene, eſſere incatenato, 

Prediger an der Zrauenlirce predicatore della chiefa‘ delle 
madonna. 

Krank am Yeibe, an der Serle ſeyn, effere snimalato di corpo, 
di anima. 

Etwas an ber Schuld bejahlen pagore una parte del debito, 

Sich an etwa: bekiftigen, “traftullarfi.di qualche cofa. 

An der Schwindfucht fterben, morire di econfunzione, 

Haſt — an dieſer Speiſe nicht genug, non di. bafta queſto 
cibo? 

Es fehlet ihm am Geld, an Wein, esn manes di danaro, di 
vino, 

Reich an Gelde, an legenden Geänden, ricco äi danare, di 
-fondi ftebili. * 

Arm an Geiſt, povero di fhirito. 

An Sjahren zunehmen, crefcere d’etd, Hanni, 2. 

Das Silbe kennet man. am Klage, Pargenta fi conofer al. 
uono, 

Einen an den Gebehrden erkennen, tomofeere uno a ’gefil, 

Am Sonntage, la domenica paeſſata. 

An vorigen Dftern, la pasqua paflata. 
‚ An einen Pfahl binden, legare a. un pala, 
An die Wand hängen, folpendere al marc, . - 
x 5 MM. 
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An eine Blume riechen, oderere un ſiore. | 
Das Feuer brennt an bie Singer, it nn Ernie le * | 


Hand an etwas legen, metter mann a qualehe cofa. 


. An den Galgen führen, menare alle forche. 


Sich an jemand wenden, indirizzarfi a une. 

Yin Bord gehen, andare a bordo, » - e 
An einen Freund fihreiben, ferivera a un amica, 
Himmel an, Berg an, imiu, all’ in ſu. 
An etwas denfen, penſore di guslche. cofa. 


-. Sich an etwas erinnern, ricordarfi di q.c, 


Sin Gott glauben, credere un Dio. 

Sich an etwas gewoͤhnen, efluefarfi a q. c. 

Eich an etwas fehren, eurarſi di — | 

Bis an den Abend, fing a ſera. 

An die Thuͤre Hopfen, picchiare all ‚uscio, Puseio, 


. Der Glaube an Chriſtum, la fede-ai Criſto. 


Von Kindes Beinen an, fin da fanciullo, 


Bon nun au, da ora innanzi. 


Von dem Baͤume an, da queft‘ — in la, cominciando' ds 
queft’ albero. —— 


Oben an, unten an ſi itzen, ſedere il prime, Pultimo, „oecupsre 


»- ,-. "il primo, l’ultimo iusgo. 


: Neben an wohnen, abitare accanto, . 


t 


Es find ſchon an bie hundert Jahr, ſono aueß, breoßuchs 
cent’ anni. . 
Drey Tage an einander, tre giorni di — 


Auf, in, ſopra, fu, im fü erc. it von einem großen Umfang det 


Bedeutung. 


Auf bem Thurme, auf dem Berge feyn, auf dem Saume 


fiten, eflere in ſulla torre, nel monte, ſul monte, fe- | 
dere nell’, full’ sibero. ° 


| Auf der Erde liegen, giacere in terre, 
—Auf der rd blafen, fonare il Asuto, 


| Auf dem 


laviere, auf der Laute ſpielen, fonare il govicn 
balo, il liute. | 
Auf der Gaffe herum laufen, correre per la firade.. 


Auf dem Schlitten, auf bem Schiffe fahren, andare in slitt, 


„Auf (einer Huth kon eflere in — guardarũ. 


in barca. 


Auf feiner Meinung beharren, perfiftere nella fus opinione. . 
Das hat nichts auf fih, mon importa, non 2 cofa d’ impor 


tanza, 
Auf dem Sprung ſtehen, eſſere in procinto, ful punto, | 


j Auf | 
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Auf der Jagd, anf dem Balle, atıf ber Hochjeit ſeyn, eſſere 


alla caccie, al feftino, alle noꝛre. ! | 
Ich fahe ihn auf der Reife, auf denn Wege, lo vidi per viag- 
gio, per firada. . — 
Auf friſcher That, ful fatto. 

Er ift anf meiner Seite, egli & dalla parte mia. .-» , , : 
Huf die Poft gehen, auf der Poft kommen, andäre alle poftey 


> 


eenire per le pofte. 

Huf die Wet fommen, venire al mondo. | 
Auf die Welt bringen, recare-alla luce. 

Auf die Univerfität gehen, andare agli ftudj, all’ accademin, 
Eine Mühe auf ſich nehmen, addoflirG un incamodo, 
Schuld auf Schuld häufen, accumnlar debito fopra debito,, 
Auf die Folter fpannen, mettere alla tortura. 2 | 

"Auf einen Haufen fihütten, werfen, mettere, gettere a mon- 

te, ammontare, ammucchiare, J 
Etwas auf die Hand geben, dar la caparra. 

Sich auf den Weg mächen, ‚metterfi, porfi in viaggio. Su 

Das ik Waffer auf meine Mühle, queſt'e acqua per il mio 

mulino. 
Es iſt drey Viertel auf eins, Tone dodici ore e tre guarti.” 

Das Hans gehet auf die Gaffe, la cala corrifponde alla ftra- · 

da, dä nelia ftrads, — 

Auf den Wald zu gehen, andare alla volta del befco, 
Auf.einen zürnen, eflere in eollera contro alcuno, _ 

Auf etwas acht geben, aufmerffam ſeyn, eflere attento a — 

‚ Auf den Gedanken kommen, entrare in-penliero. | 
Etwas anf fich deuten, recarfela. 
Dieſes beziebet füch auf dich, ciö fi rapporta ate. 
Anfetiwas begicrig ſeyn, eflere defiderofo di qualche cofa. 
Huf etwas zielen, prendere di mira qualche eofa, mirsre a — 
Auf etwas halten, avere ſtima di q. e. svete in pregio gie, 

' Anf alle Bälle gefaßt ſeyn, eflere pronto a tutti cafi. © 
Sich auf eine Sache verftehen, intenderfi di — 

+ Yuf jemand etwas borgen, prendere checcheflia in preftito a 

‚.nome di uno, IE F MENT 
Auf etwas ſtolz ſeyn, Änfuperbire dd — we 
Es fonımt auf dich an, dipende da te, dal tuo confenfo. ‘ 
Yuf guten Glauben handeln, mercanteggisre a credito, a 
eredenza. | X — 
Auf deine Gefahr, a tuo riſchio. F | 
Auf einer Wort will ic) es glauben, lo crederö fulla vofira 
parola, fulla voftra fede; | 
ah S Auf 
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‚Auf Beute, aufs Stehlen, auf Betrug ausgeben,‘ andard = 
“ far bottino ; aver le mani a uncini; gettarfi alla ftrada; 
Ä far il mefliere di truffatore. 
Auf Leib und Leben, gehen, batterfi a fangue. 
Auf einen Doctor fludiren, ftudiare per farfı dottore. 
Sein Geld auf Wucher, auf Zinfen auslegen, mettere il d4- 
Ä naro a ufüra, a cenfo. . 
Sich auf bie Wiſſe enſchaften legen, epplicarfi, dirfialle fcienzea 
Bis auf Oſtern, fino a pasqua. 
Auf den Tod frank feyn, eflere ammielato a motte. 
Der Ring fommt auf 100 Thaler, hanello viene a eoſtare 
cirea cento ſeudi. 


Es kommt ein Thaler auf einen, tocca un tallero a uno, 


Ein Glas auf dreymal austrinken, votare un bicchiere ia 


tre volte, a tre riprefe.. | 
Yuf die Nacht, la notte che fi iegue, nella des nette, 
Auf die Stunde, all’ ora determinata, 
Auf eine Zeit, per un tempo determinsto, 
Sich auf ein halbes Jabr Herforgen, provvederfi per fei mei, 
Auf vierzehn Tage leihen, impreftare per quindici giorni. 


Sich auf furze Zeit entfernen, allontanarfi per breve tempo, 


Auf das Bad fchlafen, dormire dope il bagno. 

Auf Leib folgt Freude, alla-triftezra fuccede allegria. 

Es koͤmmt ein Uhglück auf dag andre, una disgrazia fuecede 
all’ altra. 

Sich habe e8 auf fein Bitten, auf (eh darchen gethan, Ihe 
fatto alle ſue preghiere, a ſua perfusfione, 


+, Hundert Pfund gehen auf einen Eentner, vier und zwanzig 
Groſchen auf einen Thaler, cento libbre fanno un quin- 


tale, venti quattro groſſi fanno un tallero, 


„Auf feanzdfifche Art gekleidet, veftito alla francefe. 
Das heißt auf deutſch, auf italiänifch, fi dice in tedesco, in 


italiano. 


Auf diefe Weife, in queſto medo; auf a der Rare a 


modo de’ pazzi, 
Uufs neue, di nuoro, di’belnuovo 
Auf einmal, a un tratto. 
Auf den Degen, auf den Saͤbel herausfordern, afıdare one 
alla ſpada, alla Sciabola. 
Auf das berrlichfte, in modo fignorile ; fontuofifimamente, 
Auf dag — ———— | 


Aus, 
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Aus, da, di, fuori erc. 


Aus dem Walde, aus dem Garten zuruͤck kommen; ritornare 
dal bosco, dal giardino. 


Den Brand aus den Feuer reißen, trarre il tizzone dal fance. 


Aus * Bette, aus dem Hauſe gehen, ulcire del letto, dä 
Caie 


Aus dem Sattel heben, cavare di fella, 


Er ii aus Schweden, egli & di Suezia, | 
Eine Gelegenheit aus den Händen laffen, lasciar üscir dä 
mano un’ occafione., 


. Aus der acht laffen, transcurere, 


Einer aus euch, aug der Stadt, uno divoi, della citra. 


; Aus vollem Halfe lachen, ‚Schreien, (mascelläre delle rila, gel · 


dere quanto fe n’ ha in gola, 


Aus aller Macht laufen, correre a bafta lens. 

Einem aus dem Wege gehen, eedere a uno il paſſo; it. fcan- 
fare uno. 

Aus dem Weae fommen, ufcire di ftreda, Smerrire 1a vie. 

Yus dem Athen kommen, sfiatarfi, perdere il fiato, la lena. 

Aug der Uebung fommen, perdere la pratica. 

Mit — auseinander kommen, sbrigark, disbrigerfi da 
aicuno, 

Aus Holj, aus Stein, eine Bildfäule machen, formare una 
ftatua,di legno, .di pietra, | 

Was fol ich aus dir machen (von dir glauben), ciie vuoi, 
ch’ io penfi dite? 


J 


Ich mache mir nichts darau®, non mene cnro, 


Der Menfch beſtehet aus Leib und Seele, luoms & compofte 


di eorpo e d’anima. 


Ein Gebeimniß aus etwas machen, far miftero di aleuma 


* 
me 


cofa. 


| Aus einem Sebltkitt ein Verbrechen, aus einer Mäde einem 


Elephanten machen, far d’uno sbaglio un delitto, d’uns 
mofca un elefante, . 
ch weiß es as der Erfahrung, lo fo per ifperienze. F 
Er that es ans Geitz, aus Eiferſucht, fo fece per avarizie, 
per gelofia; aus Luft zur Ruhe, per.defiderio di ripofo, 
Aus Mangel der Gelegenheit, per mancanza d’opportunitd. 
Aus eigenem Triebe, di moto proprio. t 
Bon Grund aus, fin dal fonde, 


‚Er gehet daB ganze Haus, die ganze Stadt aus r gira per 


tutta la cala, per tutta la eittä. 
Jahr aus Jahr ein, anno per anno, | 
Den 


J 
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4 


Bey, prefe ; appreffo, appo, vicino ec. 


Sep der Kirche wohnen, abitare preflo la chiefa, vieino alla 


chiefa. | | 
Ich ſaß nahe bey ihm, fedei accanto di lui, io gli fedei ac- 
canto, allato,. | — 


Bey einem ſchlafen, dormire con uno, 
Den Tiſche ſitzen, ſedere a tavola; fie find noch bey Tiſche, 
ſono ancora a tavola, i 

Die Sache iſt bey der Hand, ich habe fir bey der Hand, la 

.cofa & a mano, in pronte; l’ho a mano; ift nicht bey 
der Hand, & fuor di mano. 

Bey der Erde wegfihneiden, tagliare terra terra. 

Bey der Klinge bleiben, mon uscire del feminato, - 

Kein Geld bey fich haben, non aver dansro addoſſo. 

Etwas. ben fich behalten, tenere ilfegreto, 

Bey dem Nichter flagen, richiamarfi al giudice, 

Bey Hofe, in corte, alla corte, 


, Sich bey einem belicht machen, renderficaro ad alcuno. ” 


Sid) bey jemanden bebanfen, ringtazisre uno, rendere grax 
zien — 


Es flehet bey ihnen, ft in voi, dipende da voi. 


X 


Mein Gluͤck ſtehet bey dir, la mia forte & nelle tue meni. 
Bey fich felbft feyn, eflere in buon fenno. | 
Der Efel dey dem Phädrug, Yafino preſſo Fedro. 


‚Bey einem wohnen, effen, abitare in cafa di uno, deſinare 


da uno; ich bin bey ihm geweſen, ſono ſtato da lui, 
Bey einem einkehren, olbergare in cafa di uno. 
Hey einem in Dienſten feyn, eſſere in fervizio dĩ aleuno. 


Warum wollen fie nicht bey ung (in Gefelfchaft) bleiben, 


perch® non vuol.reftare con noi. 
Man hat das geftohlne Geld bey ihm gefunden, il danaro 
rubato gli fi trovato addoffo, oppure in cafa ſua. 
Bey Waſſer und Brod, a pane e acqus. 
Ben dem Ball feyn, eflere al teftino di ballo. 
Bey einer Hochzeit, bey einem Leichenbegängniß feyn, tro- 


varfi alle nozze, all’ efequie. 


. ER ift mir nicht wohl bey der Sache, quefta affare mi dd da 


penlare. 
Er wird bey der Sache gut fahren, egli troverd il fuo conto 
in quefto negopzio. 
Bey der Hand nehmen, führen, prendere, menate per mano, 
a mano. . | 
Einen bey Nahmen nennen, chiamare uno per nome. 4 
Bey der Lampe leſen, leggere al hame jdella lampada. * | 


* 


— 
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Beym Licht des Mondes, al chiarore della June. j 
Der Geizhals ift bey allen füinen Schaͤtzen arm, Pavaro con 
.  tuttii ſuoĩ tefori & poyero, . 
Sey dem Klange der Harfe, al ſuono dell’ arpa. * 
Bey allem ſeinen unermuͤdeten Fleiß hat er wenig vor ſich 
| gebracht, con gi’ indefefli fuoi travegli non ha avanzato 
gran cola, | ke 
Roch ney Leben ſeyn, eflere’ancorg in vita. — 
Bey Gelde, bey Mitteln, bey Vermdgen ſeyn, effere fornito 
di danaro, eſſere bene ſtante. 


Ich will bey dir aufaängen, enmincerd da te. 


Gey diefen Worten weinte er bitterlich, a quefte parole pian- 


‚ je amiarsmente. —— 
Er hat mich bey Heller und Pfennig bezahlt, mi ha psgato 
fino a un quadrino. J 
Bey einem Haar waͤre ich ins Waſſer gefallen, per poco farei 

eaduto nell’ scqua, | en 

Bey Paaren, a coppie, adue a due. | 

Eine Waare bey. Fäffern, bey Ballen verkaufen, vendere ‚una 
mercanzia a botti, a balle. | 

‚Bey sanfendim, bey hunderten, a miglieje, a centineja. 

Bey Gott ſchwoͤren, giurare per Die, | 

Dep meiner Seele, bey. meiner Treue, per Paniıma mia, per 
mia fede. u; 

Bey Todesjirafe verbiethen, pröibire fotto pena di morte. 
Ihe das 'bey Leibe nicht, non lo füre per tutto l’oro del 
mondo. IE RN — 

Bey fo mißlichen Umſtaͤnden, in circoſtanze cost critiche. 

Bey ung iſt der Wein theuer, nel mio paeie, nel noſiro paefe 
il vind & caro, 

Bey Tage, bey Nacht, di giorno, di notte, 


‚ Bey anbrechendem Tage, a giorno, allo fpuntar del giorno, 


-- all’ apparir dell’ alba. 
Bey meinem Leben, in vita mia, durante la vita mie. 
Dey Gelegeuheir, in oecsfiohe, dandofi il calo, 
Hey Zeiten, per tempo, a buon’ ors, ee 


Ich wartete bey einer halben Stunde, afpertaf quafi una 


Ä mezz’ ora. 
Bey drey Schub hoch, alto eirca tre piedi. 
Beynahe, prellocht, qusfi, per poco, ich wäre beynahe 


Hefiorben, per poco farei morto mencd poeo, che fürei . 


‚ . mortn. \ 
Bey weitem nicht fo viel, di gran lunga meno, 
Bepy weitem gelehrter, di gran lunga piü dette; 


— 


⸗ 


Durch, 
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Durch, per. . 
20 am durch, Fi fuori, da banda a banda, da uns parte 
l’ altra 


Ein och darch das Bret bohren ‚ traforore un’ affe, paffare 

l’affe con un fucchiello, eon un fucchio, 
- Durch den Strohm ſchwimmen, paflare il fiume a nuoto, 

notando. 

Durch die Thür hinein gehen, entrare per Pufcio, 

Durch die Brille lefen, leggere cogli occhiali. m. 

Ale Sachen gehen durch feine Hände, tutti gli Affari paſſano 

| per le fue mani, | 

Durch dag Gitter fehen, guardare per i cancelli, 

Durd) dag ganze Jahr, per tutto l’anno. 

Die ganze Nacht durch, per tutta la notte, tutta la notte, 

Die Kleider werden durch den Gebrauch abgenugt, gli abiti 
fi logorano dall"ufo, per ł'uſo. 

Ich bin durch fie glücklich geworden, per lei fon divenuto 
felice. 

Athen bluͤhete durch feine Geſetze, Atene fiorl per le ſue leggi 

Er ſtach ihn durch und durch mit dem Degen, egli lo pafld 

da banda a banda colla fpada. 


Kin, eine veraltete Präpofi ition, welche im Hochdeutſchen nur 
in den Zufammenfrgungen üblich ift, heißt im Staliänifchen 
in, entro erc. und wird theild wie in deutfchen Zufammen- 
fegungen, theils abgefondert gebraudit, z. B. einäfchern, 
incenerire; einaßen, incidere; einballen, imballare , ein= 
balfamiren, imbalfamare ; einbiegen, piegare in — 
einbilden, immaginare; einführen, introdurre‘; einfleifchen, 
incarnare ; eingeben, entrare; eingießen, infondere; cin 
lenken, volgere. entro il dovuto luogo; einmauern, murare 
entro eic, 


Em, eine untrennbare Partikel,» welche nur in Zufammenfege 
zungen, befonderg mit: Zeitwoͤrtern gebraucht wird, und 
dag Gegentheil. von ber Bedeutung des damit verbundenen 
Zeitworts bedeutet, wird im Italiaͤniſchen meiſtens durch 
dis, oder. s, vor einem Mitlauter, ebenfalls in Zufanımens 
feßungen ausgedrückt, z. B. entfeelen, disenimare; ent⸗ 

waffnen, disarmaxc; entdecken, discoprire, coprire; ent⸗ 
ehren, disonorare; entſchuldigen, discufare, discolpare, 
feolpare etc. entfalten, . dispiegare, /piegare; entwickeln, 
fvolgere, fnodare ; ensfefjeln, discatenare, scatenare, sie- 
. gare; entladen, — serzease ; —— disve- 
kire, ad eig | — 
duͤr, 
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Fuͤr, per; in vece, in luogo di exc. 


Fuͤr jemanden bezahlen, pagare per uno, 
Ein Wort für das andere figen, fervirfi d’un termine per un 
altro,, in luogo d’un altro. ; 


Verachtung für Ehre empfangen, foffrire disprezzo in luogo 


donore. 
Einmal fuͤr allemal, una volta per fempre. | 
Ich habe eg für mich gethan, Fho fatto da me, di moto pto- 


»  prio, di propria autoritd. 


Fuͤr Seid fchreiben, ſeritere per danaro, 
. Geld für die Waare bezahlen, pagar il danaro per la mer- 


canzia. 


Eine Waare-für die andre eintaufchen, ottenere una mercan- 


zia’cambiandola con un’ altra. | 
Iſt das der Danf für meine Mühe, © quefto il suiderdone 
della mia fatıca. 


J Ich danke für das Geſchenk, vi ringrazio del dono fattomi. 


Fuͤr ne büßen, pagar il fio, ſoffrire la pena di qualche 
allo. \ 2 


Ich kann nichts dafür, non ne lo colpa. 


Ich halte ihn für einen großen Mann, lo reputo, lo — 


grand nomo; lo tengo per grand’ uomo. 


- Einen Baum für ein Geſpenſt anfchen, tenere un’ albero per 


k 


uno ipettro, crederlo fpetiro. 
Eimas-für Ernft, für Scherz aufnehmen, eredere una cofg 
detta o fstra davvero, o da giuoco, da beffe. | 


Sich etwas für eine große Ehre ſchaͤtzen, recarfi. una cofa a 


grande onore. Ä 
Sich für einen Kuͤnſtler, für einen Doctor ausgeben, fpac- 
‚ciarfi per astefice, per dtore. = 
Einen etwas für übel halten, pigliare Una cofa a male, 
- „averla per male. — 
Etwas für empfangen annehmen, arere una coſa per rice- 
yute, - 8 nen 
Etwas für wahr, für falfch halten, tenere una cofa per vers, 
‚per falfa, crederla vera, falſa. 
Ich glaube es für gewiß, lo eredo per certo. 
Aus Liebe für Dich, per amor di te, 


Ed 


; Sch zittere für dich, tremo per te. 


Futter für dag Vieh, biada per le beflie, 
Fuͤr etwas forgen, aver cura di U .. —— 
Fuͤr einen Buͤrge werden, entrar malleradore per uno. 


"U Be | Ein 
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Ein Beweis für die Unſterblichkeit, un argomento dell im⸗ 
mortalitã. zn | 
Sür fich leben, vivere folitario, da fe, da per fe, ritirato. 

Kür ſich in Gedanken reden, parlare, dire fra fe, 
Für die Langemeile, per paflatempo, per paflare il tempo, 
Zas ift feine Unfführung für einen Edelmann, quefta non & 
...  eendotta di gentiluomo, | 
Fuͤr die Liebe iſt dag ein geringes Hinderniß, all’ amore queſtꝰ 
d un debole oftacolo. 
Das feine Wohnung für einen König, queſta non & eaſa 
are, A 
Er für fit), oder für feine Perfon sc. quanto a lui, per quel 
che concerne lui, o la fun perfona; per lui, per la.iua 
perfona. =: | | 
Das Tamzert iff an und fir fich feine Günde, la danza da-per 
Da fe, di füa natura, non € pecvato, 
Sür daß erfte, für dag zweyte, primieramente, in primo, 
| in fecondo luogo. | 
‚Kür jet, per al prefente, per ora. 
Fuͤr dag Zufünftige, per innanzi, per l’avvenire. | 
- Stück für Stuͤck, pezzo per pezzo, parte per parte, a parte 
: a parte. | | | 
Tag für Tag, giorno per giorno, giornalmente, per giorno, 
Fuͤr mein Leben hätte ich gern dag Such, darei non fo quanto 
per quefto libro. | 
Ich höre es fuͤr mein Leben gern, lo fento con fommo diletto. 
Gegen, verfo, inverfo, contro, colıra, dirimperto erc. 
Das Haus liegt gegen Morgen, Abend ıc. la cafa 2 pofta 
verfo o adevante, ponente. | | | 
Die Reife gegen eine Stadt richten, indirizzare il viaggio 
— verſo una cittä, alla volta d'una cittâ. DE 
Der Druck des flüffigen Körpers gegen den Boden, la pres- 
fione del fluido in ful fondo. — 
Sic; gegen jemanden (aus Ehrerbietung) neigen, inchinarfi 
a uno, inchinare uno. R 
Achtung gegen jemanden haben, avere ſtima di uno, 
Hab, Liebe gegen jemanden haben, portare odio, amore a 


uno. 
‚Gegen alle Ernahnungen taub ſeyn, effere fördo a tuttigli 
avvertimenti. — — | — 
Gegen Schande und Spott unempfindlich ſeyn, aver fatto 
| <callo, aver la fronte incallita a tutti gli opprobrj, alla 


{ vergogna, v f 
Die 
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Die Pflichten gegen Gott," i.doveri inverfo iddio. 
Sie thut freundlich gegen ihn, Te gli moflra amica, amiche- 
vole. 
Die Liebe gegen Gott, gegen den Naͤchſten, l’amor di Dio, 
‚* det. proflimo. RE 
Gegen jemanden auf Rache firinen, tramare la vendetta con- 


tro uno, 
Der Ungeborfam gegen die Eltern, la difubbidienza verfo ĩ 
. genitori. 


‚Der Ekel gegen die Tugend, Pabborrimento della virtü, 
Laſſen fie nichts gegen ihn merfen, non gli faccia fegno di 
nulia, 

Solche Reden gegen eine Mutter führen? far fimili discorfi 
alla'madre, in faccia alla madre? ? 

“ Drohungen gegen einen ausfloßen, prorompere in minacce 
contro uno. 

Gegen den Wind ſegeln, gegen ben — ſchwimmen, na- 
vigare contro il vento, notare contro la corrente. 

Gegen Wind und Wetter bedeckt feyn, effere .a copkrto da’ 
venti e dalle tempeftä, efler ditefo da‘ venti, e dall in- 
temperie, J 

Mit dem Kopfe gegen die Wand rennen, dare del capo, bat- 

tere il capo nel muro. 

° Gegen die Regeln fündigen, peccare contro le regole. | 

Ich kann gegen die Hige, wegen die Arbeit nicht ausdauern, 
non poflo regyere al cald», alla farica. _ 

Sich gegen die Dörigfeie auflehnen, emporen, ribellarfi al, 
dal principe. 

Eine Arzeney gegen dad Fieber, medicamento della febbre, 

per la febbre, contro la febbre. ; 

Waare gegen Waare geben, dar mercanzia per mercanzia, 
far cambio di mercanzie. 


Geld gegen Waare geben, dar danaro per le mercanzie, in 


cambio, in iscambio di mercanzie. 
Eine Sache. aegen eine andere vertaufcken, cambiare, permu 
tare. barattare una cofa cor un’ altra, 
Gegen bare Bezahlung verkaufen, vendere a contanti, 
Gegen Bürgfchaft, dando mallevadore. | 
Seine Ehre gegen eine Kleinigkeit auf das Spiel feßen, ci— 
„ mentare, arrilchiare il ſuo onore per una bagattella, 
Sch wette hundert gegen eins, fcommetto cento per uno. 
Ein Troͤpflein Waflır gegen das Meer gerschnet, una goc- 
eia d’acqua päragonata col mare, polta a paragone.col 
mare. j ae a 


un Eine 


5 
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Eine Sache gegen bie andere halten, paragonare una cola 
coll? altra. 

Reichthum halte ich' für nichts gegen fie, ho per niente le 

| ricchezze a paragone, in comparazione di efla. 

Ss Betragen machte einen feltfamen Contraſt gegen, ihre 
Kleidung, il fuo contegno fece uno ftrano contrafto col 
veſtito. 

Gegen uns biſt du noch gluͤcktich, a paragone di noitu fei 
fortunato. 

Gegen Abend, gegen Ende des Sommers ,'verfo la fera, ver- 
fo la fine dell’ eftate, 

Er ift gegen 30 Jahr alt, & vicino a trent anni; ha trent”, 
anni incirca, 

Er hat fich gegen ihn area, #’ & vantato a lui, con li. 

. Sein Herz gegen einen Freund aurfchütten, aprir il fuo inter- 

-- md a qualche amico, sfogare il dolore con uno. 

Der Kirche gegen über, dirimpette, in faceia alla chiefa. 


Hinter, dierro, dopo. 


Hinter dem Vorhange fißen, federe dietro alla cortina, 
— hinter dem Pfluge wegnehmen, togliere, ſtaccare 
dall’ aratro. 
Noch iſt die Sonne nicht hinter den Bergen bervor gekom⸗ 
men, non & ſorto ancora il fole di dietro a’ monti. 
- Hinter der Thüre Abfchied nehnıen, andarfene fenza prender 
> congedo. 
Hinter dem Berge halten, nascondere i fuci difegni. > 
Er hat e8 hinter den Ohren, eglife la ſa; eglie pultz fcoda- 
ta, o pipiftrel vecchio. 
Hinter den Ohren noch nicht trocken ſeyn, mon ayere ancora 
| asciutti gli occhi. Ä 
i Hinter einer Sache ſtecken, levorare fott’ acqus; aver la mano 
| in pafta. 
Es fieckt etwas dahinter, gatte ı ci covs, — 
Ich muß ſehen, was hinter ibm ſteckt, voglio vedere, che 
. uomo e, 
Es ift nichte hinter ihm, & uomo da niente. 
Es ift ein Schalf hinter ihm, egli & bagnato e eimato! egli 
“ , & una cornacchia del campanile, un formicon di Torbo. 
‚Er bat. e8 hinter meinem Ruͤcken gethan, P’ha fatto fenza la 
mia faputa, 
Jemanden inter die Ohren calasen, dare ad alcuno uno 
fcappallotto, En a 
Sich 
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Sich binter eine Sache ſtecken, intrigarfi fegretamente ĩ in un 
sffare, metter la mano in pafta. 

Eich hinter jemanden ſtecken, cavar la bruciate, o la caftagna 
dal fuoco colla zempa altrui. 

Hinter eines,Sprünge fommen, cavar la lepre del bosco; 
feoprire l’aftuzia d'eleuno. 

inter die Wahrbeit fommen, fcoprire la veritä. 

jemanden hinter bag Licht führen, ingennare uno; moftrare, 
lucciole per lanterne. 

Sich etwas Hinter die Ohren fchreiben, legarfelar al dito, - 

Die Pferde hinter den Wagen fpannen, mettere i buoi dietro 

sll’ aratro, 

"Hinter einander gehen, andare alla fila, 
Sechs Jahr hinter einander, fei anni continui, di feguito. 
Hinter einander herlaufen, correre l’uno dietro laltro. 

Hinter ginander trinfen, bevere per ordine. 
Hinter einer Eache her feyn, andar in traccia di aleuna cofa, 
it. effere aſſiduo in far checcheflia. 


Hinter einer Perfon her ſeyn, perleguitare uno. 


Dru wirſt es hinterher gewahr werden, te n’avvederai en 
| o dopo il fatto. 


% 


In, in, nel exc. 


en der Stadt wohnen, abitare in cittä; im Bette feyn, eſſere 

in letto, al letto, 

Er ift der reichfte Mann im Dorfe, 2 il piä ricgo del vil- 
laggio. 

Es ſtehet im der Mitte, ſta in mezzo. 

Mitten im Lande, in mezzo del paefe, in mezzo ’] paele, 

In der Fremde herumreiſen, girare il mondo: 

Sich im Waffer fpiegeln, fpecchiarfi nell’ acqua. 

Am Mondfchein fpagieren gehen, fpafleggiare al chiarore del. 
la luna. 

Einander in ben Haaren liegen, in die Haare gerathen, fals % 
fen, azzuffarfi, eflere alle prefe; venire alle prefe. 

Er ift ein Schelm in ber Haut, egli & una putta fcodate. 

Im Wege ſtehen, fervire d’oftacolo, 

Ein Menſch im ſchlechten Kleide, uomo mal veſtito, ch’ & mal 
in arnefe. 

jemanden im Stiche laffen, abbandonare, lascisre in abban- 
dono, in eflo. 

Etwas im friſchen Andenken haben, tener memoria fresca di 
E. aver preſente checcheflia nella memoria. 


u. Ewa 


* 
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. Etwas im Sinne haben, penfare ; 'eflere determinsiet ordire; = 


etwas boͤſes, tramare. 
In den letzten Zuͤgen liegen, eſſere in agonia. 
Im Begriffe ſeyn, eſſere in procinto, ſul punto. 
Im Schwange gehen eſſere in voga. 


Ich fage es im Ernſte, im Scherze, lo dico da vero, da 


burla.. 
a fage dir e8 im Guten, te lo dico colle — 
n der Sat ‚ im drete fpielen, giucare alle carte, alla ta- 
vola, 
Im Zaume halten, tenere a,freno. 
Sich im Weine, im Biere betrinfen, innebbrierf di vino, di, 
birra. 


Im Nahmen Gottes, in meinem Nahmen, a nome, in nome 


di Dio, a nome mio, 
Am Laufen fallen, im Reden ſchteiben, cadere correnda, dis- 
correre ferivendo. 
Zwanzig Ellen in einem Stüde, venti braccia. tutte d’un 
perro., 
n «inem Stücf fort, di continuo, fenza interruzione, 
ch that es in der beften Meinung, lo feci colla .miglior in- 
tenzione, 
Es geſchahe im Sommer, im Winter, accadde d’eftate, d’in» 
verno. 
In der N acht, um 3 Uhr in der Rad, di notte, alle tre 
...", ore dopo mezze notte, | 
n aller frühe, affai per tempo. . 
2 weniger alg einer Stunde, in meno d'ün or® 
In die Augen ftechen, fallen (was fi ch auszeichnet), dar negl 
occhi, aver a occhio, 
Etwas in die Augen faflen, fifar Focchio in alcuna cofa. 
. Einen die Worte in den Mund legen, imbeccare uno. 
Etwas in den Weg legen, mettere oftacolo. | 
Sic; ing Mittel legen, frapporfi, fraimmetterfi. 


un etwas ins Ohr ſagen, dire checcheſſia all erecchis 


Es — wicht in dag Loch, non s’adatta alla buca, non entre 
nella buca. 

In der Leute Mäuler konmen, effere decreditato, | 

Sich in die Sonne legen, metterfi al fole, 


In fich gehen, ravvederfi. x eo | — 


In die Enge gerathen, venire alle ſtrette. 
In den Tag hinein leben, yivere fpenfiersto, alla —— 
Ins Bert ftellen, mettere in opera. 


! 


Einem 


— 
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Sinem in bie Rede fallen, interrompere il discorfo di —- 
In die Werte laufen, correre a gara, gareggiare —— 
Das faͤllt gut ins Geſicht, eid ha buon occhio. 
Das — daß die Sache beſſer ins Geſicht afaͤnt, cid a 
ecchio, 
Sich in act nehmen, badare a’ fatti fuoi, tener Vocchio a’ 
... .  mochi. 
Sich in etwas ſchicken sdattarfi, j4: accomoderfi a 
Ich thue dieſes in der Hoffnung zc. lo fo colla fperanza, 
Ich babe ihn in die drey Jahre nicht geſehen, non l’ho vedu- 
to da tre enni, circa tre anni. 
In den Tod etwas haſſen, odiare a morte. 


mis, con. 


Mit einem gehen, reifen sc, andare, viaggiere con uno, n 
conpagnia di alcuno. ’ 
Mit einem Sohne in die Wochen kommen, — un 
figliuolo, sgravarfi d'un figlio. 
e. unit einem freuen, rallegrarfi, congratularfi con.uno, 
Er ift mit meinem Bruder von einer Größe, egli & della Ba: 


dezza del mio fratello. 


. Mit. old fliehen, 'ricamare d’oro. 

Mit Waffır anfüllen, riempiere d'aequa. 

Mit Rofen fröuen, inghirlandare di rofe. 

Mit Gelde beficchen, corrompere con danaıo 

Einen Acer mit Gerfte befäen, Seminsr di grano il campa, 

Mur Ungluͤck ſchwanger gehen, tramare, ordire un male, 

Mit nn Sohne [hwanger gehen, effere gravida duf ma · 
chio. : 

Mit dem Meffer ſchneiden, taglisre col — 

Weisheit und Thorheit vertragen ſich nicht mit einander, fa- 
„viezza e pazzia non fi confanno, non fi comiportane, 
“fanno a calei, 

Mit jemanden bekannt ſeyn, aver conoscenza con uno. 

Sic) mit etwas befannt machen, acquiftar cognizione, pra- 
tica di checchefia; impratichirfi di — 

Sch Habe viele Noch mit ihm, coftui mi dd gran travaglio. 

Es mit einem halten, effere d’accordo con uno. 

Biſt du mit dem Krane fertig, hai terminata la ghirlanda? 

Verſchone mich mit: folchen Aufträgen, non, mi — di 
fimili incariehi. F 

Laß mich damit zufrieden, non mi feccare, non.mi — 
con queſta coſa. 


— 


u Wvit 


.- 
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Mit dem Eſſen auf jemanden warten, indugiare N pranfo, la 
| cena fin’ all’ arrivo di alcuno. 
- Komm mir nicht mit deiner eiebe angejegen, non rammen- 
tzre il tuo amore. 
Nimm dich mit dem Lichte in acht, prendi guardia del lume. 
Höre anf mit deinem Schreien, cefla di gridare. | 
Sich mit etwas befchäftigen, oecuparfi i in qualche cofa, aver 
qualche lavoro nelle .mani. 
An einen Befchäft begriffen ſeyn, aver le mani in pafta. 
Den Anfang, den Beſchluß mit etwas machen, principiare 
da queiche cofa, terminare con q.c. 
Es ift aus mit ihm, egli 2 al verde, & fpaccisto; addio fave, 
Es ficher gefaͤhrlich mit iym aus, egli & in pericolo di foc- 
tombere olla malattis, o di ridurfi (ul laftrico, di far fal- 
limento, o banes totta. 
Mit dem kLeſen arihalten, fermarfı nel leggere. 
Mit dem Ausgange ſiehet es noch fehr gefährlich aus, il fuc- 
\ ceflo & ancora molto incerto. 
So ift ed mit den Manueperfonen befchaffen, cosi fono fatti 
| gli uomini. 
ea mit dir Schurfen, via birbante! va alle forche! va col 
diavolo! va alle forchee impiccati. Levati di qui barone. 
Meg mit der Sache, fate lontans da me quefta cofa! 
Mit deiner ewigen Freyheit, non mi ſeccar piũ colla tus li 
bertä, ' 
Mit Haufen fommen, venire in frotta, atruppe, fig. a fufo- ⸗ 
ne, in abbondanza. 
ir —— mit Vorſicht meſſen, mifurare i i füei en colle | 
efte 
2a mich mit Krieden, lasciami in pace. 
Mit Sturm erobern, prendere d’sflsito, 
Du haft e8 mit Recht, mit Unrecht, tu lo pofliedi a ragione, 
atorto. 
Etwas mit Widerwillen thun, far alcuna cofa di mala voglis, 
contro ftomaco, a malincorpp, a malincnore, 
Mit Strumpf und Stiel ausrotten, fvellere fin dalle radiei. 
Mit Maßen güchtigen, tener modo nel allgem. 
Mit Ehren zu melden, falve venia. | 
Friedrich —* dem gebiſſenen Backen, Federigo della guancia 
marla. 
Einer mit Nahmen Martolph, uno di nome Marcolfo. _ 
Judas mit dem Zunahmen Thaddeus, Ginda.di fopranome 
Toddeo, fopranomato Taddeo. = 
— | 


y 
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. Mit Anbruch des Tages, all alba, ful ferfi del giorno. 

Mit der Zeit, col tempo, coll’ andar del tempo, 

Mit dem Schlage Zehn ftebee fie auf, ella s’alza al tocco delle 
dieci, alle dieci ore per l’appunto; puntualmente, pre- 
cifamente alle dieci. 

Der Pacht hoͤrt mit dem erſten Ray auf, il fitto termine nel. 
di primo di maggio: 

Mit diefen Worten lief er fort, detto ciö, diede alle gambe, 

Sch werde mit dem früheften aufſtehen, m alaerd di buoniſſi- 
ma ora, aſſai per tempo. 


Nach, dopo , fecondo; in, a etc. 


Nach Frankreich, nach England, * Deutſchland, nach 
Italien reiſen, andare, far viaggio in Francia, in Inghil- 
terra, in Germania, in Italia; nach Rom, nach. Wien zc. 
‚gehen, andare a Roma, a Vienna; nach Oftindien fegein, 
navigare all’ Indie orientali; in das Bad reifen, andere 
ai bagni; die Poft nach Berlin ift ſchon weg, ®& partita 
la pofta di Berlino ; eine Gelegenheit nach Srankfyrt, vet- 
tura per andare a Fiancoforte: nach „Hofe, nach Haufe 
gehen, fchreiben, andare, fcrivere-‘alla corte , a cafa ; 
erwags nach der Stadt ſchicken, mandare alcuna cofa in 
cittä; der Weg gehet nach dem Walde, la via conduce 
al bosto ; der Wind Dreher fich nach Welten , ilvento fi 
volge a ponente; nach Abend zu, verfo ponente, alla 
“ volta di ponente; nad) dem Walde zu, alla_volta del 
bosco; das Dorf liegt nach Leipzig zu, il Aillaggio € 
pofto fulla ftrada di Lipfia; ift das die Straße nach Fra 
furt, è queſta la ftgada d’Erfordia? x 
Nach jemanden hauen, fchlagen, dirizzare il colpo contro a 
uno; avventare un colpo a una, contro a ung, 
Nach einem Vogel fchießen, tirare aun uccello. 
Mit Steinen nach einem werfen, tirar, Scagliar, avventar 
ſaſſi ad uno, ceontro a uno. 
Nach dem Degen greifen, cacciar la mano alla fpada. | 
Nach etwas langen, reichen, ftender la mano a qualche eoſa. 
Er ift ſchon nach Wein, nach ihm gegangen, 2 gid andato per 
il vino, per lui. 
- Sch will nad der Wache ſchicken, manderd per le guardie, 
+ fard chiadmare le guardie, 
Schicken fie nach dem Doctor, mandate, per il medico, fate 
chiamare, fate venire il medico, 
Nach Schägen graben, fcavar la terra per trovar telori. 
Nach) jemanden fragen, cercare, domandare di uno, 


U5 "Nach 


— — 
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Nach der Urſache fragen, domandare la ragione. * 
Michts nad) etwas fragen, non curarli di aleuna eoſa. 
Nach etwas besierig ſeyn, eflere bramofo, avido di — 
Sich nach etwas fehnen, firuggerfi, morire della voglia di— » 
Nach etwas trachten, aver di mira q. c. tendere a — 
‚Nach etwas feufjen, fofpirare qualche cola, a ‚qualche cola, 
Jemanden nad) dem Leben ſtehen, infidiare la vita di — | 

Mich dürftet nach Wein, ho voglia, fete di vino. .. 
Es verlanget mich nach dir, ho. brama dite, mi firuggo di 
vederti, d’abbracciarti. 
Sie geben einer nach dem andern, vanno alla fıla, dass do- 
po l’altro, dietro all’ altro. 
Etwas nad) Ach ziehen. trarre dietro a ſe. 
Er folget nach mir, mi ſiegue, viene dietro a me. 
Einem nachlaufen, corsere in traccia di alcuno, — 
uno. 
Der Naſe nach, a dirittura; dirittamente; per la ftrada diritta. 
Der erfte nad) dem Könige, il primo dopo il re. 
Sich nah der Vernunft richten, regolarſi fecondo i dattami Ä 
del.a ragione. r 
Eich nach der Mode kleiden, veftire alla moda, _ 
Nach ber Schnur eintreffen tarnare, ftare a — a dram · 
ma, a pennello. 
Nach feinem Kopfe, nach feinem Sinne leben, vivere.a ſuo 
| talento, a fuo modo, a ſuo fenno, \ 
u Henn e8 mir nachgienge, fe la eoſa andaffe a mio (enne, a 
mwio modo. 
Gott fehuf den Menfchen nach feinem Ebenbilde, Iddio ered 
Puomo a ſua immagine. - 
Nach — andern Willen ſich richten, ‚segolarfi a modo 
altru 
Nach der Natur, wach dem Leben mahlen, dipignere al natu- 
rale, ai vivo, 
Nach der Elle, nach dem Gewichte verkaufen, vendere > 
braccio, a canna,.4 pefo, 
Nach dem Maße, a mifura, 
Nach Minuten zählen, contare a minuti. | 
Dach der Hand, nah bem Augenmaße verkaufen, vendere a a 
‘ occhie, a viſta. 
Nach dem Augenmaße urtheilen, giudicare a occhio € eroee. 
Ein Paolo machet nach unferm Geide 33 Grofchen, un paolo 
ragguagliato alla noſtra moneta fa tre grofli e mezzo. 
Nach dem Water, nach ber Mutter arten, ritrarre dal padre, 
— madre. 
Nach 
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Nach feinem Vater, nad) feiner Mutter fehen, fomigliare a] 
padre, alla madre. — 
Es — nach Biſam, nach Schimmel, fa di mufchio, di 
muffe. 
Er heißt nach mir, ha il mio’name, 
Thut es nad eurer Gelegenheit, fatelo a voſtro comodo; 
| a voſtro agio. 
Nach eüerm Belieben, a voftro piacere. | 
Nach Hunger effen .. — quando fi ha fame, a. ua 
voglia. 
jemanden. nach bem Munde reben, piagiare, fojnre uno, _ 
dh — Gebrauch, ſecondo l’ulanza, all’ ufanzh del 
aefe | 
Nach feinem Wunſch, a feconda delle ſue brame. 
Mach meiner Meinung, a mio avvifo. 
Nach dem es kommt, nach Geſtalt der Sachen, feconde le 
circoftanze. ' 
Seiner Natur nach, di fua natura, - 
Der Seele nad), m Leibe nach, quant”all’'anims, quant al 
corpo. | 
Jemanden dem Nahmen nach Fennen, — uno di nome, 
Chriſtus feiner menfhlichen Natur. nad), Criito i in quanto 
uomo, 
: Den Jahren nach könnte er mein Vater feyn, per l’erä egli 
potrebbe effermi padre. 
Acht Tage nach einander, otto giorni continui, o di fegulte, 
Nach Sreude kommt Leid, all’ allegrezza fuccede il dolores 
Sch fomme nach fünfen, vengo dopo le cingue. 
Nach dem was vorgefallen if, kann ich nicht mehr zu ihm 
geben, dopo quel fatto, da ehe & accaduto un tal — 
non poſſo piü bazzicar la fua cafa, 


‚Heben, ‚ accanto, allaro. it. olıre, fuori. 


Er ſaß neben mir, egli. fed& sccanto a me. 
Er wohnet gleich neben ung, egli abita aecanto a noi, eon. | 
tiguo alla coſa noftra, 
Neben dem Walde hingehen, paſſare accanto.al bofce, 
Neben dem Ufer bin, rafente ilJido. | 
Du ſollſt feine andere Götter neben mir haben, non averai 
| altri Dei fuor di me, 
Neben dem ſollſt bu auch ein. Geſchent von mir erhalten, ol- 
we di ciò averai da me ancora un regalo. 


Ohne, 
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Ohne, ſenxa, privo erc. 


Ohne Sorge feyn, eflere fciolto, libero da ozni nojofa eursa. 
Ohne Huͤlfe ſehn, eflere fenza sjuto, privo Ey ajuto, | 


Ohne Geld, fenza danare, fprovveduto,, sfornito di danaro. 


Ohne Huth einhergehen, Andare col capo ignudo, — 
Ohne Troſt ſeyn, eſſere ſconſolato. 
Ohne Schuh uud Strümpfe gehen, andare —* 

Ohne fein Wiſſen, (enza la fua ſaputa. 
Zehn Perfoneu ohne bie Kinder, diecl — fenza contare 
i figliuoli, oltre i Agliuoli. | 


Bammt, infieme con, unitamente a — 


Ihr werdet ſammt euerm Kerle noch betteln. mögen, voi ie 
fieme eol voftro drudo doyrete accattare il pane. | 

Er fam fammt alle dem Volke, venne con tutto il popolo. 

Ich habe dag Packet ſammt dem Gelde erhalten, ho avuto 
l’involto unitamente al danaro, infieme col danaro, 


uUeber, fopra, fovra, fü, in fu. it, di la: ® — 


— * 


Ueber feinem Haupte hieng ein Schwert, ſopra il —* — 


pendeva fofpefs uns ſpada. 


Ueber den Berg, erhebt fich eine dunkele Wolke, in fa quel 


monte forge una fofca nuvola. 
leißig über der Arbeit feyn, eflere aflıduo in alcun lavoro. 
ch war eben über dem Schreiben, als er kam, io ftava feri- 
vendo, quando venne, ° 


Immer uͤber den Buͤchern ſitzen, non diftaccarfi PR librh, 


b — 


eſſere inchiodato al tavolino. 


| Ueber der Tafel einfchlafen, sddormentarfi fra tavola. 


Ueber Nacht, di notte; über Nacht wo bleiben, pernottare 
in alcun luogo. 

Sich über einer Sache aufhalten, trattenerfi, fermachi i intorne 
a qualche cofa. - 

Ueber den Lärm erwachte er, deftoffi a quefto romore. 


- Veber dent Bethen gab er feinen Geift auf, morl fra le ora- - 


zioni, 


| Die Hände über den Kopf zufammen fchlagen, batterfi l’anca. . 


Das untere über fich kehren, mettere roveſciare, ea-· 
povolgere. 
Ueber Hals und Kopf, precipitofamente, in fretta e Es 
“"grotta di collo. | 


Ueber ben Haufen werfen, rovefciare, gettare a monte, 


Sich über bie Borurtheile wegſetzen, 7 ‚senderfi fuperiore ai 
#altri. j — 
r 
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Wir find noch nicht über den Berg, non abbiamo ancor füpe- 
rato tutti gli oftacoli. 

are a Straße geben, paffıre la firada, attraverfare la 

rada. 

Ueber dag Ziel fchreiten, trapeffare, trasgredire i limiti. -, 

Ueber eınen Graben fpringen, faltare una folla. © 

Ueber einen Stein fallen, cadere inciampando in un ſaſſo. 

Ueber eine Brücke gehen, paflare un ponte. 

Etwas nicht überd Herz bringen fönnen, non baftare, non - 
foffrire il cuore, di far checcheflia, 

Wir ſind noch nicht uͤber den Fluß, non abbiamo ancor u 
fato il fiume. 

Er if über feine so Jahre hinaus, ha paſſato ĩ i einquene 
anni. 

Ueber Rom nach Eicilien reifen, andare in Sicilia per Roma. 

- Der Schweiß lief ihm über dag Geſicht, il fudore gli Icorre 
per la faccis, dal volto. 

Einem dag Fell über die Ohren ziehen, fcorticare uno. 

Etwas über ſich nehmen, incaricarfi di qualche cofa; prender 
P incarico di checchetlia- 

une * ganzen keib mund ſeyn, eſſere pisgato per)tutto il 


Es Ben als über mich, tutto il male fi verfa ful capo- mio; 
dovrò pagare il fio per gli altri. 
Wenn ich über dich fomme, fe ti porrö le mäni addoſſo. 
Er fann über dag Geld, egli tien la chiave della cafla. 
Es gebet fo fehr über dag Geld, fi fanno tante fpefe, 
Es gehet über-ung ber, fi ſparla di noi. | 
- Das Vergnügen gehet über den Reichthum ‚la contentezaa 
paffa le ricchezze, 
Das gehet bey ihm uͤber alles, egli lo flime fopra ogni altra 
cofa. | 
Er iſt weit über ihn, gli & di gran lunga füperiore, 
Ein Herr über alle, padrone d’ogni cofa. 
Ueber ein Volk herrfihen, dominere un popolo. 
Ueber feine Feinde fiegen, vincere i nemici; rĩportat la vitto- 
ria fopra i nemici. 
Ueber andere zu gebiethen haben, comandsre agli, altri, 
Die Sorge über etwas auf ſich nehmen, incaricarſi della cura 
di eheccheſia. 
Jemanden zum Richter uͤber andre ſetzen, coflituire uno. gia- 
diee degli altri. | 
Ueber dem Sluſſe wohnen, abitare di 1a dal fiume. 


Sich 
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j * über etwas ärgern, freuen, beklagen, erbarmen, ent». 


feßen, verwundern, betrüben 2c. andare in collera, ralle- 
_ grarfi, aver pietä, dolerfi, fpaventarfi, maravigliarti, af- 
figgerfi di qualche cofa. 


Yeber einen Text predi Jen, predicare fopra un tefto, fopra 


un tema, 
Ueber. etwas nachfinnen, meditare fu qualche cofa. 
Ein Urtheil über etwas fällen, giudicare, far giudizio di qual- 
che cofa; dirne il ſuo fentimento; decidere una cofa, 


Sich über eine Sache berathſchlagen, delibersre fu qualche 


affare. 
Ueber Macht eſſen, mangiare contro ſtomaco, a crepapaneia. 
Ueber Vermögen arbeiten, eitaticarfi, sforzerfi oltre mifuge. 
Das ift über mein Vermögen, ciö-pafla leimie forze. 
Nieder alle Maßen ſchoͤn, bello fopra modo. 


Er iſt über 40 Jahr alt, egli ha paffato i quarant’ anni; ; ogl 


ha pitı di quarant'.anni, 
Ueber drey Finger breit, di tre dita pid largo: » 
Ueber die Hälfte, piü della merä. 


Das gehet über meinen Verſtand, ciö paſſa il mio intelletto; 


Zehn Thaler Über die gewöhnlichen Koften, dieci feudi olire 


le ſpeſe ordinarie, 


Ueber feine Schuldigfeit thun, fare oltre il fuo dovere,- far 


* 


piò del ſuo dovere. 
Eine Schuld über die andere, Schulden über Echulden ma» 
‘chen, accumular debito fopra debito, 
Briefe über Briefe ſchicken, moltiplicar lettere, aggiugher 
lettere a lettere; 


Ueberdieß befam er noch Schlaͤge, oltredieid ebbe ancora 


delle bufle. 2 


‘ Heute über acht Tage, oggia otto. 


Allemal über den andern Tag, ogni- terzo giorno. 


Uebers Jahr fomme ich wieder, da quivi in un anno io ritor- 


nerd. 
Den Sonmer.über, durante l’eftate. per tutta l’eftate. 


—Ueber den niederträchtigen Menfchen! che uomo vile! 


Um, intorno, attorno; circaesc. 


Um die Stadt gehen, andare 'attorno alla eittä, bare ux gire 
della eittä, 


Der Graben aehet um bie Stadt, ia fofla cinge, eirconds, | 


attornia la cittä. 


Eine Schuͤtze um ſich binden, cignerfi d’an grsmbiufe.) - 


ee 5 


. 


— 
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Ich bin den ganzen Tag um ihn tutt il giorno ſono con loi, 


a ſuoi fianchi. 


Um das Haus, um bie Stadt herum, attorno alla cefa, alla | 
cittä. 


Jemanden um den Hals fallen , gettare le braceia in collo dä 


" aleuno, cignere, avvinchiare il collo colle ‚braccia, ab- 
braceiare uno. 


Ich rede wie mir es ums Herz iſt, parlo col cuore in Min, 
lingua. 


Er muß un biefe Gegend wohnen, bifogna che abiti in que- 
° - flicontorni. | 
Es ift um 6 Uhr, fono circa le fei ore, fono lei fe o in güel, 
torno. 


Wir werden um Mittag kommen, verremo verfo mezzo dr: 


Um Ditern, Pünsften, circa la pasqua, la pentecofte. 


: Daß Sieber lommt allemal um den andern, immer um dem 


brirten Tag, la febbre viene ogni due giorni, ogni'fe- 
eondo giorno, un giorno si € un giorno nd — ogni 
't2rzo giorno, ogni tre giorni,. 


Sie wachen einer um den andern, vegliano, alternativamente, 


Es ift eine unſchaͤtzbare Sache um: den Hausfrieden, la pace 
della cafa & cofa impareginbile. 


Es ſtehet ſchlecht um ihn, egli ſtà male; le ſue eofe vanno 
male. 


Es ſiehet ſehr mißtich. um feine Geſundheit um ſeine Ehre 


aus, la fua falute, il ſuo onore è in periglio. 


‚Um etwas fommen, perdere, fmarrire qualche cofa, 


Um dag Leben bringen, torre la vita, uceidere, 


 Semanden um fein Geld bringen, far perdere il danaro ad 


aleuno. 
Es ift um ihn gefchehen, gethan, zii d — 
Ich bin darum betrogen wordeu, ne ſono ftato defraudato, 


Sie hat mich. um Die Zeit geplaudert, mi ha fatto perdere il _ 
tempo eicalando. 


Ich weiß nicht um die Sache, non fo niente di quefta cofa. 


— 


Sich um etwas betruͤben, bekuͤmmern, affiggerfi, curarfi di 
__ ...qualehe- cofa. 


Es ift mir leid darum, mi difpiace, 


Sid) um etwas bemühen, beftreben, affaticarfi per qualche 


coſa. 
Um etwas bitten, pregare alcuna cofa. - 
Um die Ehre Fämpfen, combattere per 'P’onore. 
Um ein Amt anhalten, chiedere un impiego. 


Es iſt um die Ehre zu thun, fi tratta deli? onore, 


m 


— 
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uUm etwas fragen, domandare di alcuna cofa. 
Jemanden um Rath; fragen, confultare uno, er 
Um Rache fchreyen, gridare vendetta _ | 
Um den Lohn dienen, fervire per mercede. 
Ums Geld arbeiten, lavorare per danaro. | 
Um alles in der Welt thaͤte er ed nicht, non lo farebbe per 
tutto l’oro del mondo. : u 
Um die Wette laufen, correre a gara. he 
Jemanden um ıo Thaler flrafen, condannare uno alla pena 
di.dieei fcudi. | 4 | 
_ Um baar. Geld faufen, comperare a contanti. 
Eich um jemand verdient machen, farfi bene merito di alcu- 
| no, meritare di uno. ee | 
Um Gottes willen, um biefer Urfache willen, per l’amor: di 


Dio; per, a cagione di cid. 
als die Thür, la fineftra 


Das Senfter ift um zwey Fuß höher 
& due piedi pid alta della porta. f | 
Ich bin um 10 Jahr älter ald du, ho dieci anni piü di te. 
Um die Hälfte dicker, la metä piü groflo. z Ä 
Sich um 20 Thaler verrechnet haben, aver fatto uno sbaglio 
di venti feudi. — 5 
Um ein Haar wäre ich gefallen, per poco farei caduto. . 
Es iſt um zwey Tage zu thun, fo ift der Schmerz vorüber, 
non ci vuol che due giorni, per fmaltire il dolore. 
Es ift um. 100 Thaler zu thun, fo haft du eg, ci vuol cento 
talleri per averlo.. per cento talleri l’avrai. 2 
Es ift um fo viel beffer, wenn er nicht kommt, tanto meglio, 
Ä fe non verrd. | — 


’ — 


Unter, ſotto, tra, fra. R * 
Es liegt unter dem Tifche, € fotto la tavola. 
Unterwegs, fra via, per ftrada, Au 
' Unter der Sonne, fotto il fole. 
Unter freyem Himmel, all’ aria fcoperta. Er 
Daß ganze Land ſtehet unter Waffer, rutto il paefe & fott’ 
scqua, allagato. 6 — a 
VUnter der Brüde hervor ziehen, trarre di fotto abponte. 
‚ Unter dem Regen hinlaufen, correre per la pioggia. \ 
Bm * Waffen ſchweigen die Geſetze, fra l’armi taccione 
e leggi. j BE 
Unter dem Schußz, ſotto la protezione. | 
Das Geld unter feinem Schlüffel Haben, avere il danaro fotto 
In ſua chiare, — EEE 


/ 
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Er ſitzt unter mir, fiede dopo di me; egli m’? ? inferiore di 
rango. 


Unter 10 Thaler kann ich e8 nicht geben, non lo poffo — 


per meno di dieci talleri. 

Unter drey Monathen wird er nicht wieder kommen, non tor- 
nerä in meno, o fra meno di tre meſi. 

Unter einem fieben, eflere fottopofto a uno. 

Unter dem VBorwande, unter dem Schein, ſotts foecie, fotte 
il pretefto; lotto l’oppsrenza.. 

Unter der Bedingung, a condizione, a patti, 

Einer unter ihnen, uno di loro, - Ä 

Uneiniafeit unter Eheleuten discordia fra maritati, 

:: Daß ift. unter ung üblich, eid fi coftama tra noi. 

Der groͤßte, weiſeſte unter allen, il piü grande, il pit fario 
di tutti. 

Das ſoll unter und bleiben, ciö rimanga fra noi. 

Unter andern Wunderwerfen regnere es aud) Blut, fra altri 
rodigj piovve anche fangue. 

Unter zwey Uebeln dag kleinſte wählen, di due mali fcegliere 
il minore. 

Unter dem Schlafe, unter dem Ef en, fra il fonno, fra la cena, 
fra il pranfo. 

Unter Heinridy IV., fotto Arrigo IV, fotto il regno di Atri- 
50 IV, regnands Artdigo IV. 

Ein Yand. unter Waffer feßen, allagare un paefe, metterlo 

ſott' acqua, 

"Unter Segel geben, fpiegare, feinglier le vele. Ä 

Jemanden unter Die Augen ſehen, guardare uno in vifo, 


° ‚Einem unter die Augen treten, fonunem, commparire dinanzi 


a uno. 

Komm mir nicht wieder unter die Yugen, non mi comparire 
iananzi. 

Einem Grobheiten unter die Augen fagen, dire ad alcune 
delle villanie in faccia. 


\ 


Jemanden etwas unter die Naſe reiben, rinfacciere a uno | 


qualche cofa,. 


- Miele Köpfe unter einen Hut bringen, mettere d’sccordo piü 


perfone, 


Etwas unter bier Angen fagen, thun, dire, fare checeheſſia 


fra quattr’ occhi. 

Waſſer unter den Wein thun, mefcolare, temperare il vino 
con scqua. 

Menget nichts darunter, non vi frammettete nulla. 


* nuter 
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u die Soldaten geben, farfı ae far arruolare fra 

oldati. | 

Es fam unter die Leute, fu fitto paleſe. | 

Etwas unter die Armen austheilen, dlfpenfäre, ei 
ai poveri. 


. 


. 
Von, da, di exc. 


Bon dem Dache fteigen, fallen, fcendere, cadere dal tetto; 
‚dom Berge herab fließen, fcorrere giü dal monte; Gott 
ſcheidete das Licht von der Finfterniß, Iddio fepard la 
luce dalle tenebre; von einem fcheiben, dipartirfi da ' 
uno, 

Ich komme von Palermo, von Wien, von Hauſe, vengo ds 
o di Palermo, da o di Vienna, di cafa, 

Sch bin von Konftantinopel, io fono da o diConftantinopoli. 

Cs gebet en gut von der Hand, egli & deftro, — nella 
tal cola 

Keinen Laut von fich geben, non far motto, 

Bon Leber ziehen, sfoderar la ſpada. 

Von Alters her, abantico; fin da tempi antichi. . 

Von Kindheit an, da; fin da fanciullo, fin dall’ infonzia, 

Von Stunde an, da ora innanzi, 

Bon heute an, da oggi innanzi. 2 

Don nun an, da qui innanzi, da-quinci innanzi. 

Von der Zeit an, da quindi, da quell’ ora innanzi. 

Mon hier nach Dresden, da qui a Diesda, 

Jemand von hinten, von vorne angreifen, aflalire uno dalle 
fpalle, a fronte a fronte. | | 

Bon Worten fam es zu Schlägen, dalle parole paffarono alle 
baftonate, 

Von Haug zu Haus, di eafa in cafa, 

Von Zeit zu Zeit, di tempo in tempo, 

Bon Tag zu Tage, di giorno in giorno. x 

Bon Stuͤck zu Stück, pezzo per pezzo, parte a parte, parte 

; per parte. 

Den Huth vom Kopfe nehmen, cavarlı il cappello, fcappel- 
‚larfi; vor einem, fcappellare uno. 

Jemanden von der Furcht befreyen, liberare uno dalla paura. 

Bon der Gefahr, vom Tode erretten, campare dal periglio, 
dalla morte, 

Bon allem Vermögen entbloͤßt, privo d’ogni avere. 

Sich vom Sleifche enthalten, aftenerfi dalla carne. 

Are läßt nicht von Art, chi di gallina nafce, convien che 
‚ra220li, * 

Der 
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Der Regen vom Himmel, der Wind von Morgen, don guter 
5 Hand, la pioggia del cielo, il vento di levante, di bu» 
na mano, 
Ein Kaufmann von Hamburg, un mercante di Amborge. 
Der König von Frankreich, il re di Franeia, 
Herr von Falfenftein, fignore di Falkenftein, 
Die von Adferfeld, i fignori di Adlerfeld, 
agree g von Sachſen, Duca di Saflonia. 
e von einem Schafe, Jana di pecora, 
Federn von einer Gang, penne d’ oca. 
Die Provinzen. von Deutfchland, le provincie dalla Germänia, 
Ein Rod von Zellen, cin Ring von Gold, veftito di pelli, 
anello d’oro; eine Krone von Dornen, coronä di fpine; 
eine Säule vom Marnıor, colonna di marmo, | 
Mübde von der Reife, Itracco dal viaggio. 
Mon wen weiſt bu das? da chi hai avuto queſta nuova, o 
notizta? 
Son, frepen Stuͤcken, fpontaneamente, o di ſpontanea vo« 
ont 
Er if von Natur fo, egli &cosi fatto di ſua natura; — d 
* fua indole naturale. 
Das — fi) von ſich ſelbſt, eid s’intende da fe, "da 
per ie 
Bon dem Teuer derzehre werden, effere confitmarh dal fuoeo⸗ 
Ein Gemaͤhlde von Tizian, quadro di Tiziano. 
Ein Gebicht von Taſſo, von Wieland, poelia di Taflo, di 
Wieland. 
Ein Gedicht von mir, una mia poefia, poefia mia, una poe- 
fia fatta da me, 
Das war ein Berfehen von mir, queft’ era uno sbaglio mio, 
. Ein Kind von drey Monathen; un bambino di tre mefi, 
Ein Prinz vom Geblüte, principe di fangue. | 
Ein Mann von Etande, uomo di condizione; Bon Verdienſt 
von großer Klugheit, di merito, digran⸗ prudenas. 
Ein Teufel von einer Frau, un diavolo di donna. 
Ein Wunder von einem Menſchen, un prodigĩo d'uomo. 
Ein Ausbund von einem ehrlichen Manne, il fior di galant· 
uomini, 
Ein Ausbund der Tugend, un fior di virth. 
Daß ift nur ein Traum von Gluͤck, non & che un fogno di 
fortuna. 
Schön, Hein von Perſon, bello, piccolo-di perfona. 
Bon Herzen, von ganzem Herzen. von ganzer Seele lieben, 
ammare di cwore, di tutto il euore, di tutta l’anima. 
#2 nu 


\ 
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Etwas von neuem thun, far alcuna cofa di nuovo, di ba 
nuovo, da capo, 
Don — handeln, ſprechen, trattare, parlare di qual- 
. che cofa 
Die Zabel von dem Fuchfe, la favola della volpe, _ 
Man redet von dir, Ai parla di te. F 
Ich habe davon gehört, ne ho fentito parlare. 
Vorrath von Lebensmitteln, provvifione di viveri. 
Ein Freund von mir, von unferm Haufe, un ınio smico, 
uno de’ miei aınici, un amico di cala noftra. 
Er ift ein Freund von mir, & mio amico. 
Ich habe e8 von einem Sreunde don mir gehört, F ho fen- 
tito dire a un mio sınico. 


Vor, avanti, innanzi etc. 


Vor der. Zeit fommen, venire innsnzi tempo. n 

Drey Tage vor der Hochzeit, tre giorni avanti le nozze, pri- 
ma delle nozze, 

Vor einigen Jahren, alcuni anni fa; vor Alterd, anticamen- 
te; bor Effeng, avanti di mangiare, avanti pranzo, avanti 
cena; vor Abends, vor Nachts, avanti fera; vor Wins, 

& ters, avanti Pinverno ; dor Morgens, avanti l’alba, 

Ich Bin vor dir da geivefen, ci Sono ftato prima dite. , 

Er kniete vor ihm nieder, nginoechiofli davanti a lui. 

Der Krieg iſt vor der Thür, & imminente la guerra. 

ihr Bild ift mie noch immer vor Augen, la di lei immsgine 
m’ & fempre davanti agli occhi. 

Er wurde vor den Richter geführt, fa condotto davanti al 
giudice, 

Jemanden vor den Kopf ftoßen, dar nel capo di alcuno; fig. 

* offendere, dar nel nafo. 

Komm mir nicht vor meine Augen, non comparir mi dmanzi. 
- Bor Gericht fordern, chiamare in giudizio. 

Bor den Riß tretsn. dar ficurtä, entrar mallevadore. 

Der Nebel verfchwindet vor der Sonne, la nebbia fi dilegus 
davanti al fole, 

Bor jemanden. hergeben, — innanzi a uno, 

Bor. dem Thore fpagieren gehen, vor dag Thor gehen, fosf. 

ſeggiare fuor di porta; andar fuor di porta. 
‚ Die Kirche liegt vor den Nomerthore, la chiefa & pofta fuor 
di porta romana, fuor della porta roman. 
Bor der Hand, ora; per ora. - 
Hitzig vor der Sn fon effere colleien, fizzofo, 


Er 
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€ hat es vor meinen Augen gethan, l’ha fatto in mia pre- 
fenza; davanti a me, a miei occhi veggenti, 

Den Hut vor einem abnehmen, trarfi, cavarfı it cappello da- 
vanti a uno, fcappellare uno. 


Scheueſt dur dich nicht vor mir, non hai tu foggezzione di 


= 


me? non hai tu ribrezzo di farlo, di dirlo in mia pre» 
-fenza? 

Ich ſchaͤme mich vor mir ſelbſt, mi vergogno di me ſteſſo. 

Vor einen fliehen, fuggire dinanzi a uno. 

Gott vor Augen haben, avere iddio dinanzi sgli — 

Die Ohren vor jemanden verſtopfen, turare gli orecchi, eſſere 
fordo agli avvertimenti, a’ preghi di alcuno. 

Ich Babe feine Geheimniffe vor dir, per te non ho fegreto 
"alcuno, 

Gott behüte mich vor diefem Boͤſewicht, Dio mi guardi di 
quefto moftro d’iniquitd, 

Man muß dasGal; vor der Feuchtigfeit verwahren, bifogna 
guardare il fale dall’ umido, 

Bor etwas gedeckt, ficher, gefichert feyn, eflere a coperto di 
checchefflia, 

Sich vor der Sonne, vor ber Kälte 2c. verwahren, difen- 
derfi dal fole, dal freddo; metterfi a coperto del fole, 
del freddo. ° 

Vor einer Sache erfchrecden, fich entfeßen, fpaventare uno | 
alcuna cola; aver paura di — ich erfchraf, entfegte mich 
vor der Sache, queſta coſa mĩ miſe ſpavento. 


Fuͤrchte dich nicht vor ſeinen Drohungen, non temere le ſue 


minaccie. 

Abſcheu, Efel vor etwas haben, abborrire alcuna cofa; aver 
‚naufea di — | 

Bor Hunger flerben, morire di fame. 

Bor Furcht zittern, tremare. Ji paura. 

Vor Zern außer fih ſeyn, eſſer fuor di ſe per la rabbia. 

Bor Alter fierben, morire di vecchiaja. 

Vor Lachen berften, fcoppiare, crepar delle rifa. 

Vor Hinderniffen nicht weiter fortkommen koͤnnen, non po-_ 
ter venire innanzi per gli oftacoli. 

Bor Martigkeit kann er faum auf den Beinen ſtehen, per 'a 
ftraechezza appena può reggerfi in piedi. 

Er hat dag vor dir voraus, egli ha quefto vantaggio da voi; 
vor allen andern, da ogni altro- 


Wir haben ale unfere Fehler, nur eiter vor dem andern, 


ognuno ha pi o meno le fue magagne. 


& 3 —- Die 
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Die Sache iſt vor ihn gekommen/ la cofa & pervenuta a’ füol 
. orecchi, a fua notizia, 
‚Die Sache gebt vor fich, l’affare va avanti, 
Er fann nichts vor fich bringen, mon puo avanzare niente, 
Er hat viel Geld vor fih gebracht, ha accumulato danari; 
ha avanzato molti dgnari, 


Wider, contra, contro. 


Wider den Strohm ſchwimmen, notare contro alla corrente. _ 


Mit dem Kopfe wider die Wand floßen, dar: del capo nel 
muro, 

Alles ift wider den Stolg, ognuno s ’oppone, & contrario ogli 
‚orgogliofi; ognuno odia gli orgoglioſi. 

Eich wider etwas erflären, dichiararfı contro a checcheflia. 

; Wider Gewalt fann ich nicht, nen poflo refiftere alla toraa. 
Eich wirer die Kälte verwahren, difenderfi dal freddo. 
rider Willen, controftomaco, controvolentä; a malincuore., 
Mider Necht und Billigfeit,.a torto. z 

Wider den Tod ift fein Kraut gemachfen, non v’ & timedio- 

contro la morte. . 

Wider feine Gewohnheit, contra fud coftume, 

Ein Mittel wider dag Fieber, rimedio, medicamento contre 

la febbre,, 


SuM, m 


Zu Haufe, zu Berlin, zu Wien, a cafa, a Berlino, a Vienna; 
J bie Univerſttaͤt zu Leipzie, Puniverfitä di Lipfia. 

Zu Tische ſitzen, gehen, eflere, andare a tavola, a pranzo, a 
a ceng. 

Zu Bette liegen, gehen, eflere, andare el letto. 

u ebener Erde wohnen, abitare nel pian terreno, 

| 5% Hofe dienen, fervire in corte. 

Gut au Pferde ſitzen, ftar bene a cavallo, * ſella. 
Es iſt mir nicht zur Hand, eid mi & fuor di mano, 

Einem zur Geite figen, federe allato a uno. 

Zur See, zu Lande, zu Waffer und zu Lande, per mare e per 
Ä terra; zur Nechten, zur Linken, a deftra, 8 finiftra, 

Zur Ader laffen, cavar fangue, farfi cavar fangue. 

Sic) einem zu Füßen werfen, gettarfi a’ piedi di alcuna, 

Zu Anfang. in, ful principio, a 

Au berfelben Stunde, nell’ ora ſteſſa. 

Heut su Tag, inoggi, oggidi. 

‚zu Mittag, zu Nacht effen, pranlare, cenare, 

Zu tochter Zeit, & tempo, 

’ SG | zur - 


’ 


* 


— — — ng 
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. Zur Ungeit, mal a propofito, a fpropofito, fuor di propofito. 


ze 


zu Pferde, zu Suße reifen, visggiare a cavalio,.a piedi., 

zur Noth, per un bifogno; zur Genuͤge, abbaflanza. 

zum Ueberfluß, in sbbondanza; a fufane, 

Zur Ungebüpr, feonciamente, in * fconcio, _ | 

Sie fomnien zu Paaren, vengono a coppie, a due a due; zu 
hunderten, zu taufenden, zu Schaaren, a centinaja, 
a miglisja, a truppe, a fchiere. 

Zum erſten, zum andern 2c. in primo-luogo, primieramente ; : 
in Secondo luogo. 

Zuerft, zulegt kommen, eſſere il primo, l’ultimo_a venire, 

Zum erften, zum legten Male, per la prima, per Pultima volte. 

Die Aufgaben mit zur Hälfte tragen, portar le fpefe per 
metä, 

Den Gulden zu 16 Grofchen gerechnet, valutando il fiorino 
per. 16 grofi; die Elle zu zwey Fuß gerechnet, raggua- 
gliando il braccio a due piedi. - 

Wie ſich verhält 2 zu 4, fo verhält fih 6 zu 12, come flä 
24, cosiftä6a ı2, il2a 4, flä come il 6a ı2. 


Komm zu mir, vieni da me; accoftati, fatti innanzi. 


Zum Fonfer hinaus fallen, cadere dalla finefira. 


Zum Senfter hinein fteigen, entrare per la fineftra. 


zur Thür hinein gehen, entrare per l’ufcio. 

ur Stade fommen, venire in cittä. \ 
2 Tanze, zur Hochzeit gehen, andare al ballo, alle nozze. 
Zu Schiffe, an Bord geben, andare a bordo, imbarcarfi. 
Einen zu Leibe gehen, affalire uno. 
Zu Papiere bringen, mettere in carta. 
Wenn es zur Bezahlung fommt, fe fi tratta del pagamentp. 
Zu Wert bringen, mettere, porre in opera, 
Zu Gott beten, pregare 1ddio. 
Luft zu etwas haben, aver voglia di — 
Zur Arbeit gewöhnt, affuefatto al lavoro, 


Sich zu etwas bequemen, accomodarlı a — 


Zu Tifihe einladen, invitare a tavola. 

Zu Gaſte bitten, invitate a un convito, convitare uno. 

Brod ur Fleiſche effen, mangiar pane colla carne. 

Zu allem lachen, ridere a tutte le gofe. 

Diefe Knoͤpfe ſchicken ſich nicht zu der Farbe, — bottoni 
non s’accordano col colore. 

Ein Gefäß zur Milch, vaſo da latte. 

Tuch zu einem Kleide, panno per un veſtito. 

Papier zum Drucken, carta da — 


Zu 
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Zu nicht8 taugen, effere da nulla; non effere bnono a.niente. 

Das reicht zurfeinem Unterhalte nicht zu, cid non bafta per 
il fao mantenimento. 

Dir zum Nutzen, zum Schaden. a tuo vantaggio, atuodanno, 

Das gereichet dir zur Ehre, eid ti reca onore. 

Eich) erwag zur Ehre, zur Schande rechnen, — alcuna 
cola a onore, a vergogna. 

zu Stein werden, cangierli, trasmutarfi in pietra, 

Su Gelde machen, vendere, 

zu Pulver ftoßen, ridurre in polrere peftando. 

Zum Kaifer wanlen, eleggere imperatore, a imperatore, . 

Zum Priefter weihen, ordiner facerdote. 

Zur Frau, zum Manne nehmen, ptendere per moglie, per 

‚ marito, 
um Narren machen, fare i impazzare. 

Jemanden zum Zeugen anrufen, chiamare uno in teftlimonio, 

Eich zum Seren aufmwerfen, farfı padrone. 

Es wird mir zu Theil, mi tocca in forte. 

Das Leben wırd mir zur Yaft, la vita mi viene a nojs, 

- Er hat einen großen Marn zum Vater, ha-un grand uoino 

per padre;-ich habe ihn zum Freunde, & mio amice. 

Sich zu oh trinfen, arbeiten,- aunmazzarf; teincando, lavo- 

randa 
Das ift zum todt lachen, eid fa fe oppiar delle riſa. 
Das ift zum toll werden, eiò fa impazzare, 


Zwifchen, fi ra, ıra, in mez20,” \ 


— 


Der Raum zwiſchen zwey Haͤuſeen, lo fpazia fra due cafe, 
Er gieng zwiſchen zwey Haͤſchern cammind fra due birri, in 
mezzo a oder di due bırri. 
Hittenberg liegt zwifchen Leipzig und Berlin, Wittenberga 
è pofta fuila ftrada di Berlino, è pafta tra Lipfia e Beriino, 
Er fist zwiſchen Thür und Angel, egli & ıra l’ineudine e il 
martello, 
Es iſt nur ein Schritt zwiſchen mir und dem Tode, da me 
alla morte non ce’ &:ch’ un paſſo. 
Zwiſchen hier und Hamburg fi Rd 40 Meilen, da qui a Am« 
, borga fono quaranta miglia. 
Es ift zwiſchen mir und euch ein großer Unterfihied, € &, a 
pafla un gran divario , una gran differ&hza da me a voi, 
Sich zwiſchen wey fireifige Partheyen miſchen, framniet· 
terli a due parti tiganti, 





Neun— 





Neuntes Kapitel. 
— Gebrauch der Conjunctionen. 


Tr. Was eine Conjunction und wie vielerley fie fen, iſt im 
funfzehnten. Kapitel des erften Buchs gefagt worden” Sie ver 
bindet nicht nur auf verſchiedene Weiſe die einfachen Theile und 
ganze Edge einer Nede mit einander, fondern zeiget auch an, 
ob das Prädikat oder dag Zeitwort auf eine beſtimmte, oder 
‚ ungemwiffe Are dem Subjefte zufomme, oder in weichen Modo 
das Verbum fiche. Um der Leichtigkeit willen, wollen wır ung 
auch bier der alpbaserifKen Ordnung bedienen... 


Abbenche, obaleich, obſchon, findet ſich nicht in bewͤhrten 
Schrift ſtelern, und regiert einen Conſunctiv, ſ. benchè. 

Accioccht, daß, damit, mit rinem Conjunctiv, bedeutet eine 
Endurfache. Acciocch? egli niuna fotpezion prendeffe, damit 
er keinen Verdscht faßte. Aceiochè il mondo lo cogoſes, 

‚ daß ihn die Welt keyne. Acci und che laffen fich durch ein 
dazwiſchen geſetztes Wort trenuen. Accid dunque che per 
ignöranza non fi ſcuſino, damit ſie alſo Feine Unwiſſenheit 

vorſchuͤtzen koͤnnen. 

Acciò ohne che hat die nämliche Bedeutung. Acciò fapefle, 
che 'fperar dovefie, Daß er wuͤßte, wis er zu erwarten 
harte. Boccaccio brauchet acciocche an Statt-perche, per- 
ciocche, denn, weil; in dieſem Verſtande ift eg aber veraltch, 

-Adandne, alſo, folgheh, druckt eine golgerung aus, mie dun- 
que. Adungue, diſſe la donna, debbo io rimaner vedova? 

allſo, faate die Frau, foll ich eine Wittwe bleiben: 

Affinche, affineche, dA, damit, die Endurfache zu bezeichnen, 
mit einem Conjunctio, wie acciocche, L’ho fatto, affınche Jap- 

pia, quanto gli ſono amico, ich habe es gethan, daß er wifle, 
wie jehr id) ihm gewogen bin. 

Altresi, auch, ebenrallg. La cittä d’ Aurelia fu altres? diftrutta 
per lo detto Totila, die Stadt Aurelis wurde ebenfalls von 
Totila verwuͤſtet. 

Anche, auch, noch, ferner, Anche dite voi, che etc; 

Anco, ) ferner ſaget ihr, daft sc. Di quanto.per amer giam- 

Ancora, / mai fofferfi, ed sggio a fofferire anco! Wie viel 

-» babe ich ſchon der Liebe haiben gedulden, und wie viel 
babe ich noch zu leiden (Petrarica)!i E le cole prefenti 
e le pallate mi danno guerra, ele future ancora, nicht nur 
das Gegenwaͤrtige und Verganıene, fendern auch noch ‘ 
die Jukunft giebt mir Kummer und Borgen, 
| ’ R 85. Anco: 


J 


3303Zweytes Buch. Neuntes Kapitel, 2 


Ancorsche, ancorche, obgleich, obfehon, obwohl, mit einem: 
Conjunctiv. Ancorach? per vifta connofciuto non foffe, ob er 
gleich wicht perfönlich bekannt war (Boccaccio). Fins 
det fich auch mit einem Indicativ. Ancorchd io conefco, 
che faria ben fatto, ob ich gleich erkenne, daß es wohls. 
gerban wäre (Boce.. | Er. 

Anzi, ja fo gar, vielmehr, im Öegentheil. ‘'non'ardivano ad 
sjutarlo, anzi cogli altri infieme gridavano, che ’l foffe mor- 
to, fie getraueten fich hicht ihm beyauftehen, ja fo gar fie 
fchrieen mit den andern, Daß man ihn toͤdtete (Boccac⸗ 
cio). Anzi mi odia a morte, fie haſſet mich vielmehr bis 
in den Tod. 5 nam 

 * Anriche, che als, che, mit einem Conjunctiv. Anzichttu mi . 
uccida; anzich® io mora, ehe dur mich tödteft; ebe ich fterbe. 
it. Statt piö zofto che, lieber, vielmehr, als. O buon Fabri- 
210, con povertä volefti anzi virtute, che gran ricchezza pof- 
feder con vizio, qurer Sabricius, du wollreft eher arm und 

tugendhaft, als reich und lefterhaft feyır Dante). Alfa 
vio uomo appartiene anzi di tacere, che di parlare, einem 
weifen Mann gebühret es, vielmehr zu fchweigen, als 
zu yeden, | 

Anzi che nd, vielntehr. Ella.era anzi che nd, un poce dolce 
di fale, fie war vielmehr erwas dumm (Boccaccio). \ 

Avantich®, f. primsche, j 


Avvegnache, avvengache, obgleich, obwohl, meiſtens mit 
einem Conjunctiv. Avvegnache io non fora d’abiter degno, 
dove voi fola fiete, ob ich gleich nicht würdig feyn würde 
zu wohnen, wo ihr allein feyd (Petrarca). 


Bench®, obgleich, obwohl, meiſtens mit einem, Conjunctiv, 
Benchè molto fi fia affaticato, pure non ha avenzata grag 
-cofa, Sb er es fich gleich faner hat werden laſſen, fo bat 
er doch nicht viel vor fich gebracht. — Selten mit einem 
Indicativ. Benche la gente eid non fa, ne crede, obgleich 
die Leute es weder willen nod) glauben (Petrarca). 


Che, daß, wie im Deutfchen, bald mit einem Indicativ und 
bald ‚mit einen Conjunctiv, wie es daB vorhergehende Zeite 
wort mit fid) Bringt. S’avvisd troppo bene, che il Saladina _ 

cguardava di pigliarlo nelie parole, er merfte nur gar zu 
wohl, dag Saladin ihn mie Worten fangen wollte. 

. Woglio, ch’ elle mi mandi ezc. ich will, daß fie mir ſchicke zc, 
Statt accioccht, daß, damit. Comincid a riguardare, fe 
d’attorno aleun zicetto vedefie, oye la notte. —— 

che 
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. &he non fi moriffe di freddo, er ſah ficb nach einem Winkel 
um, wo er fich Dee VNachts aufhalten kuͤnnte, damit er 
nicht vor Baͤlte ftürbe, — it. an Statt — denn, 

weil. Dillo ficuramente, ch’ io ti prometto di tacere, fage 
en Frey heraus, denn ich verfprecye dir, 30 ſchweigen. — 
Che, daß, kann zierlich ausgelaſſen werden. Queftz novella 
veglio, vi renda ammaeftrate, ich wiH, daß diee Et ʒaͤhlung 
euch belehre Egli preſe folpetto, non cosi foffe, com’ era, 
er faßte den Argwohn, es möchte nicht jo fern, wir es 
war. it. au Statt fnche, bis. Non riposö mai, ch? egli ebbe- 
trovato Biondellöd, er rubere nicht, bis cr Siondello fand. — 
An Statt nur, nicht mehr, nichts anderes als, niit nom. | 
Non aveya l’ofte, che una cameretta silai piccola, der Wirth 
harte nur cın kleines Baͤmmerche mn it, Statt parte, 

- theils, Donolle, che in gioje, che in vafleilamenti d’oro e 
d’argento, e che imdanari ete. er gab ihr theils in golde, 
nem und fi!bernem Beichier, theils in Geld x (Boccace 
sio). it. Statt perche, warum? che non riſpondi? Warum 
Aanıworteft du nicht? — Bey Siüichen. Che ti venga la rab- 
bia! daß du toll wirdeft! Che il diavolo lo porti vie, der 
Teufel hole ihn! Che maladetta fia l ora etc, verflucht fey 
die Stunde x. 

Come, wie, als. Una glovane femmina come il potrebbe fare? 
wie Fönnte das ein junges Mädchen thun? — fchön, wie 

- eine Rofe, bella,come una rofa. 

Comech®, für benchè, ancorche, f. 

Contuttuch, obgleich, obwohl, meiften® mit einem Conjunctiv. 
Cosi, alfo, auf folche Weife. Cosi la donna credendo vincere 

fu'vinta, alſo wurde die Frau, weiche glanbte zu überwins, 
den, felbft überwunden. Bey Wänichen und Schwören: 

"Cosi non foffet Es ift leider nur allzuwahr. Cosi Iddio 
m’ ajuti, fo wahr mir Bott belfe! 

Da che, weil, da, wird flat! giacche gebraucht, f. giacchd, 
Dappoiche, f. dopocze, Poftiache. 


* Popocht, nachdem, feitdem, weil, Deſiderano d' acquiſtare le 
cofe altrui, dopochè eſſi temono, che le loro foftanze non 
poſſano loro baftare, fie ſtreben nach ‚fremden Gute, ſeit— 
dem fie fürchten, daß das ihrige nicht hinreichen moͤchte. 

Dove, ſ. lädove, 


Dunque, alfo, ‚folglich, etwas zu folgern. Dunque non eꝰ & 


da ſperar pace, alſo iſt kein Friede zn hoffen. Va dungque : - 


e chiamalo, fo gehe denn, und rufe ihn, 
E; and, 
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E, und, nimmt des Wohlklanges wegen vor einem Vokal das 
dan. Ed iri preffo correva un finmicello, und nahe dabey 
floß ein Eleiner Bach, So verhaßt dag oft wiederholte und 
im Dentfchen ift," fo beliebt ift oft die Wiederholung des e, 
und, im Stalidnifchen. L'acque perlan d’amore, el’ora, ei 
rami, e gli augelletti, ei pefei, ei fiori, el’erba (Wetr.). 
Das wiederholte e heißt manchesmal, fowohl,' als. Odin 
e il Jibro, el’sutore dieflo, ich haſſe ſowohl das Buch, 
als den Verfaſſer deſſelben. 

Eziandio, auch, ſogar. La donna eziandio negli ftracci pareva 
bella, das Jranenzimmer (chien auch in ihren Lumpen 

ſchboͤn su feyn. 

Finattantoche, fino a tanto che, finchs, bis, bis daß ſo lang 
als; mit einem Indicativ und Gonjunctib, Niuno fi muora 
del fuo luogo finattantoch® io non ho la mia novella fintta, 
niemand gehe von feiner Stelle, bis ich meine Erräblung 
geendiges habe (Boccaccio). Il mio cuore non pt. ð eflere 
in pace, finattantoch® egli non fi ripofi i iin vol, mein Yerz 
Fann nicht zufrieden feyn, bis es in euch rube. Finch® 
Yultimo di chiuda. queſt' orchi, bis der legte Tag meine 

Augen fchließe (Petrarca) Finch? nel regno di fua.madre 
venne, bis er. in das Reich feiner Motier kam (idem). 

Finehè, f finartanroche, 


Giacch®, weil, weil doch, da doch, ſo biel als poich?, poſciu- 

che. "Giacche l’affare & troppo avanti, io non fo porvi rime- 

‘dio, weil die Sache ſchon gar zu weit gekommen ift, fo 
kann ich ſie nicht vermitteln. 


Impereiocchè, imperocche, weil, denn, werden aemeiniglich 
im Anfange der Perioden gebraucht, Imperciocch® Carlo ma- 
gna fu di si grande affare etc, denm Barl der Große war 
ein fo wichtiger Yiann.zc, \ 

Xnnsnzich?, f. prima che. 

Lä dove, Isddove, für purchd, f. 1 dove jo ———— viva, 
ne mi rimorda d’alcuna cofa la cofcienza, parli chi vuole in 
contrario, wenn ich nur ehrlich lebe, und mir mein Be 
willen Feine Vorwuͤrfe macht, fo mag jedermann Dawider 
fprechen, — Auch ſtatt poichè, giacche, weil, da. Agl’ 
iddii non pisccia, ch’io, Ilà dove il’ cavalier ti fu della (ua 
donna liberale, io fia men, che cortefe (Borcacctio), da 
fey Bott vor, daß, Da der Kitser mit feiner Schönen fo 
Freyasbig gegen dich — Ich) es an Hoͤflichkeit erman⸗ 

| in laſſe. 
Li 
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Lä onde, laonde, deswegen, deshalben, daher, aus dieſer 
Uſache. Laonde egli fcampd dalle forche, deshalben ent— 
gieng ev dem Galgen. Laonde le femmine, piâà peurofe di- 
venutz ... cominciarono a gridare, Daher wurden die Wei⸗ 
‚ber farchiſamer, und fiengen an zu ſchreien. 


Li ove, f. là dove. 


Ma, aber, ſondern. lo dird forfe una cofa incredibile, ma 


vera, ich werde etwas erzäblen, was vielleicht unglaublich 
ſcheinen wird, aber wahr ift!. Tolero i ladri non fola- 
mente Ja roba, ma eziandio le perfone, die Räuber nahmen 
nicht nur Die Suchen, fondern auch die Keute weg. it, 
Gtatt anzi, ja fo gar. _ Le piòà volte, ma quafi fempre av- 
viene, meiſtentheils, ja faſt jederzeic ereignet eu fich. 


Mentre, mentrechd, ungerdefler, indeflen. Mentre tra le donne 
erario cofi fatti rrgionamenti, indeflen daß die Weiber fo 

- mit einander fprachen; it. fo lana. Mentre al ciel piacque, 
fo lang es dem Himmel gefie l. Mentre fu papa, fo lang er 
Pabft war, 


N ‚„ und nicht. Venne in cafa mia, n& volle andarfene fenza 
: dansro, er Fam zu mie ins Haus, und wollte obne Geld 


nicht weagehen. — Wenn es wiederholt wird, heißt esweder, - 


noch. NE quefti, ne quelli, weder diefe, noch jene. 


©, oder. © — O, entweder — oder. Wenn o vor einem 
Selbftlauter hergebet, fan ed wie e das d annehmen. Egli, 
od un altro, er, oder ein anderer. Qual fia piü, fa dubbio 
all’ intelletto, la fperanza o htimor, la fiamma o 'l gelo, es 

iſt weifelhaft ob die Hoffnung oder die Furcht, die Hitze 
oder der Froſt groͤßer ſey (Petrarca). O io ſono cieco 
affatto, o colui 2un grand impoftore, entweder bin ich ſtock⸗ 
blind, oder der Mann ift ein großer Berrüger., 


Onde, daher, woher, weswegen, weshalben, wodurch. 
Al popolo tutto favola fui gran rempo, onde fovente di'me” 
medelimo meco mi vergogno, ich bin lange Zeit dem Volke 
zur Fabel geworden, weawegen ich mich oft vor mir felbft 
ſchaͤmeè. — Il luffo & la cagione, onde nefcono infiniti mali, 
Der. Luxus ift die Urfache, woher unzählige Liebel entſte⸗ 


ben. Onde fi deve concludere, che etc, onde cofta etc. wo- 


ber zu fchließen ift, daß zc. wodurch es offenbar zutage 


"Liegt 2c, 


Ö pure, oppure, oder; dienet meifteng zur Ertläsung des vor⸗ 
bergehenden, wie die folgenden. 


| O vera- 
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O versmente,\ oder. Nembrotte il gigante fu il primo re, 
Ovvero, B 
di genti, der Nıefe Nimrod war Der erfte Bönig, oder 
Regent, oder Stifter von Volksverſammlung. 


Parimente. cbenfalls, aleichfalls, auch. Afpettava, parimente ' 
deiiderofa, di udir. buone noveile del merito, fie wartete, 
ebenfalls voll Begierde, gute Nachrichten von ihrem Mann 

zu hoͤren. | | | 

‚Perche, weswegen, warum, weil, einen Beweggrund--der 

vorhergehenden Sache anzırzeigen,. und zwar (Mie percid, per 
quejlo, perd, pafciache) nicht von. Anfang cimer ganzen Pes 
riode. Si fugge il male, percbe nuoce, man fliehet das 
Liebel, weil es ſchadet. Intendi come, e perchd fon venuto, 
wiſſe, wie und warum, cder weswegen ich gekommen bin. 

— Wenn eine Barze Deriode mit perche anfängt, fo iſt es 
eine figirliche Verſchung. Perchè ella cosi tofto non eleg- 

ı geva, le dicea villenie, weil fie nicht ſogleich wählre, fo 
ſagte er ihr Grobheitend — Auch an flatt acciocche, Daß, 
damit. Rifalda il cuor, perchè pil tempo avvenpi, er befe⸗ 

ſtiget das Herz, damit es länger brenne. it, weshalten, 

« weswegen, an flatt per la gual cofa. Commiſe il tal peccato, 

». perch® gli furono cavati gli occhi, er begieng ein Verbre, 
chen, weswegen ihm die Augen ausgeftochen wurden. Auch 
für benche,, quatunque, obgleich. Perche i Saracini rompes- 
fono le ımura il di. la notte furono riparate‘, obgleich Die 
Saracenen des Tags die Mauern Durchbrachen , fo ſtellte 
man fie Doch des Nachts wieder. her, it. An Statt che, daß. 
Che vi fa egli, perche ella fopra quel veran fi dorma, a8 

ſchadet es euch, daß fie dus Nachts auf dem Erker ſchlaͤft. 

Perciocche 

Perocchs, 

Pertanto, für percidö, deswegen, darum. E per zanto io non 

voglio che ete. darum wili ich nicht, daß ac. it. für zurre- 
via, nondimeno, dennoch. . Per tanto non ceflerö di farlo, 
ich werde dennoch nicht aufhören, es zu thun. 

Per tanto che, für perciocche, f. | 

Poiche, nachdem, weil. Poichd Iddio mi ha fatta tantä gra- 
zia, weil Bott mir eine fo große Gnade bewicfen bar. 

Pofeiacht, nachdem, weil, fo viel al® poiche, Pofeciach& vol 
m’avete promeffo etc. weil ihr mir verfprochen habt zc. — 

Kann durch ein dazwiſchen geſetztes Wort getrennt werden. 
Simil dolore non fi fenti mai a quello, che io ho pafia por- 


) weil, dA, f. imperciocch®, imperocche. 


x 


ovvero rettote, o rogunatore di congregazione 
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tato, che io ti perdei, nie empfand ein Menſch einen fols 
chen Schmerz, als ic) empfunden habe, feirdem ich dich 
verlor. 

Pria che, \\ ebe, bevor, mit einem Indicativ und Conjunctive 

Primache,_/ Non vi fconfortate primache vi bifogni ‚ feyd nicht 
murhlos, ehe es nörhig if. Pria che rendi fuo dritto ak 
mar etc. ehe du Dem Micer fein Recht verftarreft 2c. (Pe⸗ 
'trarca). 

Purchd, wenn nur, mit einem Conjunctiv. Fard tutto per 
voi, purche mi vogliate bene, ich will alles für eud) thun, 
wenn ihr mich nur liebet. 

Quantunque, obgleich, obwohl, ſo viel als benche, mit einem 
Conjunctiv. Quantunque di Luglio fa, mi Tone io creduta 
. ‚quefta notte aſſiderate, ob es gleich im Monath Julius ift, 
ſo bin ich diefe Nacht faft erfroren, 

Quafi, quafiche, gleich als, aleid) ob, eben als wenn. Quali 
molto tempo penfto avefle, gleich als hätte er lange dat⸗ 
uͤber gedacht. 

Quindi, daher. Quindi 2, che etc. daher folger daß 2c 
Quindi facciam le lagrime ei fofpiri, Daher weinen und 
feufzen wir (Daute). 

Se, wenn, wofern, mit einem Indicativ und Conjunctiv, je 
nachdem es der Satz mit ſich bringt. Se tu vus che io fae- 

eia queſto, wenn du willſt, daß ich Das thue. Se voi il 

faceſte, wenn ihr es thaͤtet. Se heißt auch ob. A cuinon 

: fo, fe al mondo_ mai par vifle, ich weiß nicht, ob jemand im 
der Welt gelebt hat, der ibm gleich war. Non fo, fe ne 

ſia eolpevole, ich weiß nicht, ob er daran fchuld fey. 

Senzach?, außerdem noch. Senzach® e per mare e per terra .. 
ei & tutto pien di pericoli, außerdem ift zu Wafler und 315, 

Land alles voll Gefahren (Boccaccio). 

Solamente che, für purche, ſ. 


Tuttavja , allzeit, immerfort. Paſſayam la felva zurravia, wie 
giengen noch immer im Walde (Dante). Io priego iddio, 
che vi dea (dia) il buono anno, € le buone calendt oggi e 
zustavia, Bott gebe euch ein glüdliches Jahr, nicht nur 
heute, am erften Tag defjeiben, ſondern auch immerfort 
(Boccaccio). 

Tutto che, f. benehè. 


. 2. Im Deutfchen giebt es Conjunctionen, ‚ welche im Ita⸗ 
Siänifchen durch Adverbia, oder auf verfhiedene Art ausges 
druckt werben, wie folgendes Verzeichniß beweiſet; 


Ale; 


3 
2 


6 3weytes Buch. Neuntes Kapitel, 


I) 


Is, comparativ: fo roth, als eine Roſe, vermiglio, come 
o quanto una rola; ſuͤßer ris Honig, pil dolce, che il mele, 
del mele, fo viel als genug ift, quanto bafta; fo geigig als ° 
er auch ift, per quanıo fia avaro;. per avaro che fia; zurıo 


‚che fia avaro; quanrungue fia avaro, — Gleich als wenn er 


ſchon überwunden wire, come fe giä fofle vinto; quafı che 
fofle vinto. Explanatw: er har ſich als ein Ktauenzimmer 
geFleider, s’& veflito da donna; ich fchwöre dir es als ein 

ehrlicher Mann, als ein Ritter 2c, io-te lo giuro da ga- 
lantuomo, da cavaliere che fono; er hat ſich als ein recht⸗ 
ſchaffener Niann betragen, #’ & portato da uomo dabbene, 
— Riftrictiv: der Soͤnig alr Eyurfürft, il re, come, oder 
in quanto principe elettore; ich habe fonft Feine Vorzüge, 


als mein? Unichuld, non ho altro merito, che, fworche, fe 
non che la mia innocenza. — Lonfecutiv: als dieſes gefches 


ben war, dopo che, poiche, pofiiache cid fu accaduto; farro 


ciò; ich) Dachte eben zu verreiſen, als ich diefen Brief ere 


bielt, ero in procinto di partire,' quando ricevei queſta let- 


tera. Cauſal mit daß: ich bin zu fehr gerührt, als daß 


A 


ich mein Gefühl mit Worten ausdrucken koͤnnte, ſond 
troppo cammoflo, per potere eiprimere il mio fentimento con 
parole, Cit cumſcriptiv: er will das Anfei,en haben, als 
wenn er mein Freund wäre, egii vuoi comparire mio amicd,- 
vuol eflere creduto mio amico; fa la vifta, fa moflre, di 
eflermi amico; der Verdacht als meine er es nicht redtich, 
il fofpetto, di non effere bene: inrenzionaso Copulativ: fie 
zeichnet fich fowohl durch Tuaend, als durch Verjiand 
“us, ella ha il pregio della virtä e dell’ ingegno; oitre al 
pregio della virtü ella pofliede anche quelio dell’ ingegno; 
ſowohl diefer als jener ift mein Freund, non meno queſti, 
che quegli, oder e quefti, e quegli, € mio amice, _ 

f 


lſo. Eomparativ; ich will es alſo haben, lo voglio cos}. 
Caufal, oder illativ, er erber alles, alfo auch das Ritters 
gurb, egli & erede di tutto, per confeguenza anche del fendo 
nobile; alfo bleibt es dabey, dungue fiamo intefi; dunque 
Paffare & conchiufo. — ' Eontinuativ, oder die Rede forte 
zufegen. Alſo gieng er, wie ich gefagt babe, fort, or, 
come ho detto, fe ne partı, 


Auch, copulativ. Auch er ift da aewefen, anch? egli ci fu; 


ein folcher ift er auch, tale & egli pure; das war auch von 
Holz, quefto fu pur di legno; ein gelehrter, aber auch gea 
fäbrlicher 1YTann, uomo dotto si, ma pericolofo; er hat 


nicht allein fein Geld, fondern auch feine Ehre — 
⸗ 8 
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ha perfo non folo il danaro, ma anco l'onore. — Eoncefjiv: 
wer er auch ift, chiunque fia; was es auch ift, che che fia; 
fo groß, fo gefährlich, fo glüdlich er auch ift, per gran- 
- de, per pericolofo, per fortunsto che fia, per quanto fia 
« grande, pericolofo, fortunato. 


Außer, fuori, fuorchè, falvo, eccerto, Ih habe niemanden, 
außer ihn gefehen, non ho vedutoaltrifuorchelui. Wirg:ben 
alle Tage ipagieren, außet wenn es regner, andiamo ogni 
giorno a fpailo, fuorch! quando piove, falvo i giorni piovofi, 


Da, confecutiv im Vorderfage für als. Da ich ibn ſah, ents 
brannte id) von Zorn, quando lo vidi, mi venne la rabbia; 
vedendolo, arfı di collera; da die Sonne aufgicng, quando, 
allora che nafceva il fole, in {ul nefcere del giorno, Eaujfai: 

da weder Stolz noch Ehrgeitz dich dazu bewegen, fo iſt 

deine Abficht ruͤhmlich, poiche, giacch® nd l’orgoglio n& 

!’ambizione ti v'hanno indotro, la tua intenzione non merita 

. bisſimo. Növerfativ: Da einer genug wärr, kommen ihrer 

acht, benche (contuttoch®) uno’ bafterebbe, pur ne ven- 

gono otto; baftandone uno, ne vengono pure otto. Dir 
lacyeft, da dur doch Thränen vergießen follteft, tu ridi, 

che pur dovrefti piagnere. | | / 


Daher, indi, quindi. Daher entftand der Verdacht „indi 
nacque il fofpetto, Es ift nichts an der Sache; aͤngſtige 
dich Daher nicht, & vana la voce, che corre; onde (perd). 

' non te ne curare. nn 

Damit, acciocche, affinch®, perche, f. diefe Conjunctionen in 
dem vorigen Verzeichniß. it. per niit einem Infinitiv. Ich ' 
thue diefer, Damit ich dir die Laft erleichtere, lo fo , per 
alleggerirti il pxfo. | = 

Daß, che, oft mit einem Eonjunctiv, wenn ed im Deutfchen 
‚einen Indicativ hat. Er that es, ohne daß er es wußte, 

\ lo fece, fenza che fe n’accorgeffe, fenza accorgerfene; 
mache es fo, daß man Dich loben Eann, fallo in modo, 
che fi abbia motivo di lodarti; ich glaube, Daßer es weiß, 
credo che lo fappia. — Es freuer mich, daß fie glüdlich 
niedergefommen ift, mi rallegro, che abbia partorito feli- 

' cemente. | 
Denn, eine Urfache zu bezeichnen: ee ift immer vergnügt, 
denn er ift mir allem zufrieden, contentendofi di tutto, 
egli & fempre di buon umore; erinnere dich deiner Ahnen, 
denn fie find Beyfpiele fiir dich, ricordati de’ tuoi maggiori, 
che ti fono propofti per — imitare. Illativ: ſo bleibt 


\ 
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es denn dabey, dungue reftiamo d'aecordo; dunque l’secorda 
® fatto. Eonditional: ich ſaͤhe denn nicht recht, fe non 
ptendo sbaglio; fe gli oechi non m’ingennano; es,fey denn 
daß er leugne, purch? non lo neghi; du follft nicht fterben, 
du habeſt denn den Herrn geſchen, non morrai prima di 

“ aver veduto il fignore. Comparativ, für als: wer ift reis 
cher, denn er? chi & piâ ricco di lui? Exceptiv: nichts 
denn Bold, non altro, che oro. Eonfecutiv: erst wollen 
wir eflen, dann fpagieren schen, prima mangeremo; poö 
andremo a fpaflo. 

Defto, vor Comparativen: defto aufrichtiger, defto befier, 
defto größer, defto mehr, tanto pil fi incero, tanto migliore, 
tanto meglio, tanto maggiore, tanto maggiormente, tänto 
pid; — je größer unfere Frenden find, deftomehr empfin« 
den wir ihre VergänglichEeit, quanto maggiori ſono i noftri 
contenti, tanto piü fenfibile ci & la loro csducicä; je mehr 
Geld einer hart, deſto größer find feine Sorgen, piü da- 
naro ch’ uno abbia, piü crescono le eure. 


Doc ma, pure, ciò non oflante, nondimeno, er fpeicht fchlecht, 
Doch fchreibt er gut, parla male, ma ferive bene ; ; zanken 
fie immer, ich weiß doch, daß fie mich lieb haben, litighi 
pure a fuo talento; fo per tanto, che miama; per qnanto 
ella litighi, fon pur ficuro, che mi ama. Auf diefe Art 
weiß ich doch, woran ich bin, a quefta modo almeno fo, 
a qual partito ie mi trovi. Ich will es dir fagen, Doc) mußt 
du mir verfprechenzc. — te lo dird a con.liziene che tu mi 
prometta etc. Es ift doch nichts böfes?‘ non farä giä cola _ 
eattiva. Ihr bringer mir doch Feine böfe Nachricht, non 
avrete gid.a.recarmi cattive nuove? — Thun fie mir doch 
diefen Gefallen, di grazia mi faccia quefto fervizio. 


Ehe, eber, f. prima che, innanzi che, anzi che it. Pinzrofto, 
er wollte lieber fterben als fündigen, volle piuttofto morire 
che peccare. 

Falls, ſo viel ale wenn, fe, f. it. cafe che. Pud farlo, cafo 

ehe ci vegga sttacco, er Kann es thun, falls er eine Gele⸗ 
genheit dazu fi icher. 

Ferner, di pin, inoltre. Ferner ift zu wiffen, inoltre, di piũ 
. & da foperfi; es folger ferner daraus, ne fiegue inoltre. 
Folglich, dungue, adungue, ſ. it. in, per confeguenza, con- 

feguentemente, per eonfeguente, " Du bift ein Menid, 


folg ich bift du auch ſterblich, fu fei uomo ed in conſe- 
guenza moitale, 


Gleich 
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Gleich ale, gleich ob, come fe, quaſi, quafiche, f quafi, it, 
quafı come fe, fie war, fo müthloe, gleich als wanfte die 
Erde unser ıhren Süßen, quaſi, come fe il mondo fotto i 
piedi le foſſe venuto ıneno, 


"je, jenachdem, a mifura che, fecondoche, je nachdem es die | 
Umftände erfordern; fecondo le circoftanze, fecondocht 

. lo richiedono le circoftanze; ein guter Runitier kann viel 
vor fich beingen, je nachdem er fleißig und fparfam ift, 
un buon’ artifta può avanzar molto, a mifura che farä lavo- 
rioſo e parco nello.fpendere, — je — je, f. deſto. 


indem, für als, f. da. it. menzre ec. Indem ich ftille ſtand, 
bemerkte ich, mentre mi fermayo, nel fermarmi; ferman- 
domi, oflervai. 

Indeſſen, indeß, unterdeffen, mentre, menzrech?, f. it. frat- 
tanto, in queſto mentre. Linterdefjen weinete er, frattanto 
pianſe. Unterdeſſen trat der Borbicharter ins Zimmer, 
in quefto mentre Pambascisdore entrö nella ftanza, 


Ingleichen, desgleichen, parimente, altres, f. dieſe Woͤrter 


* 


im italiaͤniſchen Verzeichniſſe der Conjunctionen. it. come 
pure Ich und du, desgleichen unſer Vater, und unſere 
Schweſter, io e tu, come pure il noſtro padre, e la noftra 
forella, oder infieme col noftro padre etc, 


Baum, appena, a pena. Baum hatte ich einige Schritte ge— 
than, fo wich der Boden unter mir, a pena ebbi fatto 
elcuni pafliı, che mi mancd il terreno fotto a’ piedi, oder 
fatti appena alconi pafli, mi mancd etc, 


Mithin, f. folglid). 


Nachdem, dopoche, pofciache, poiche, ſ. Hier wird zierlicher 
der Infinitiv mit dopo, ober der Ablativus abfolutus, oder 
daß Gerundio gebraucht. Nachdem er das geſagt hatte, 
verfchied er, detto cid, oder dopo'aver detto quefto, avendo 
detto cid ‚ mori, | | 


Naͤmlich, ciod, ciod a dire, Meinem Alter gebührer es fich 


nicht, gewiffen Dingen nachzugehen, nämlich von Weis 
bern’su fprechen, und ihnen zu gefallen au fuchen, alla 
mia etä non iftd bene l’andare ormai dietro a quefte cole, 
cioe a ragionare di donne o a compiacer loro. 

Noch, f. anch£, ancora — it. 2, in einer Verneinung von meh⸗ 
rern Sliedern. Ich will dich nicht verlaflen, noch verfäus 
men, non voglio abbandonarti, ne trascurarti. Neppure, ne 
pure wird bier zierlich als ein Nachdruck gebraucht, Er har 

N ar, 93 | mich 
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mich nicht gegruͤßt noch angefeben, non mi falutd, e nep-" 


pure mi guardd. — :Weder Sreude noch Glüd, nd con- 
‚ tento, nd fortuna, 


Kun, ora, or. Haſt du nicht hörem wollen, nun fo magft 

du fühlen, giscch® non hai voluto dar retta agli avverti- 
menti, ti converrä ora foffrirne la pena.. — Weil nun der 
Gebrauch war, ora effendovi l’ulanza etc. — Nun «ber, 
da ich fehe, ora perö vedendo, che etc. 


YIur, folo, folamente, foltanro. Gieb mir nur ein wenig 
davon, dammene foltanto un poco; es koſtet mir nur 10 
Thaler, mi eofta foli dieci talleri; non mi cofta pi, che 
dieci talleri; ex verfchenfre gern alles, nur um andere 
glüdlich zu fehen, darebbe via tutto il fuo, non per altro, 
che per felicitare gli altri, a folo fine, di felicitare gli altri, — 
Nur er weiß, wie es um mich ſtehet, egli ſolo lo sä, a qual 
pärtito io mi fia ridotto. — Yfur daß ich mich nicht zus 
lange aufhalsen darf, purchè io non fia coftretto a tratte- 
nermi troppo. 


Obgleich, obwohl, obfchen, f. benche, quarungue, ancorachè, 
ancorche, contuttochè, zurzoche, .' 


Oder, 0, oppure, övvero, o veramente, ſ. Er muß ſehr un⸗ 
wiſſend, oder ſehr boshaft ſeyn, biſogna che ſia o un grand’ 
ignorante, o molto maliziofo; Geld oder Waare, o danaro 

. oroba. — Die Steine find entweder glaeartig, oder thons 
artig, oder Falkartig, oder auch gemifcht, le pietre fono 

o vitree o argillari, o calcarie, oppure mifte. — Willft du 
oder nicht? vuoitu, si o nd? Ich weiß nicht, ob er lebt, 
oder nicht, non ſo ſe vive, o nd. — Explanativ: nicht 
alle Menſchen koͤnnen Herrn ſeyn, oder andern befehlen, 

non tutti poſſono eſſere padroni, ovvero comandare agli altri, 


So, wird im Staliänifchen ausgelaffen, wenn es nach verſchie⸗ 
denen andern Conjunckionen, 5. B. nad) wenn, weil, d%, 

nachdem ꝛc. den Nachfa bezeichnet. Wenn du fo forts 
fäheft, fo wirft du große Sortfchrirte machen, fe cosi tiri 
innanzi, farai gran progrefi. — Ohne die erwähnte Par⸗ 
tifel wird fo al8 Zeichen des Nachfages einigermaßen aus⸗ 
gedruckt. Du haͤtteſt ihn aufnehmen follen; fo würdeft 
du dich als einen Mienfchenfreund bewiefen haben, dovevi 
accoglierlo; cid farebbe ſtato argomento della tua umanitä, 
oder in zal modo ti farefti dimoftrato umano, Beffer wäre es, 
in thunlichen Fallen den Worderfag durd) dag Gerundio in 
de, oder auf andere Weiſe mis dem Nachfag zu verbinden: 


' accoglien- 


— 
— 
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“ sceogliendolo -avrefti adempito i doveri dell” umanita; es 

| waͤhrete nicht lange, ſo ließ er mir ſagen, indi a pocq 
egli mi fece dire; es fehlte wenig, fo wäre ich gefallen, 
per poco farei cadute. — An Sfatt wenn: ſo Goͤtt will, 
fe Dio vuele; — etwas zu folgern: fo wollt ihr es nicht 
thun, dunque non lo voleie fare ? fo ift denn alles verloren! 
dunque tutt’ &.perfo! — it. Conceſſiv: ſo unhoͤflich dieſe 
Frage iſt, ſo muß ich ſie doch thun, quantunque ſia mal 
cortefe queſta domanda, bifogna pure che la faccia. — Res 

ſtrictiv: fo wie ich ihn kenne, iſt er ein chrlicher Mann, 
per quanto lo conofco, egli & uomo dabbene; fo viel ich das 
von weiß, per quel ch’ io ne fo. it. Statt alfo: fo foll es 
ſeyn, cosi fia; voglio che fi faccia cosi, So iſt es recht, 
cosi & ben fatio; cosi flä, oder va bene. 


Sondern, oma. Adverſativ: ich habe es nicht gefehen, ſon⸗ 
dern gehört, non ]’ho vedute, ma bensi udito. —. Eopus 
lativ, im Nachfaße mit aud), wenn nicht allein, nicht nur 
vorbergehet: er ift nicht allein unwifl- nd, fondern er haſ⸗ 
ſet auch allen Unterricht, non folo & ignorante, :ma di pi 
odia ogni ammaeftramento; ma odia ancora (eziandio) se 
infegnamento. / 


Sonſt, altrimenti, fe non w che, fe no, cafo che no. Bezahle, ſonſt 
verklage ich Dich, paga, ſe non ch’ io 'accuſerd; machet 
euch fort, oder ich fchreye, andatevene, fe non ch’ io gri- 

-derd; ich thue meine Pflichten, fonft würde ich ungluͤck⸗ 
lic feyn, fo i miei doveri; altrimenti faccendo farei disgra- 
ziato; fage ihm, daß er fich ftelle, fonft verliert ex feine 
Beſoldung, digli, che s 'apprefenti; cafo che no, egli per⸗ 
derä il fuo falario; ich muß ibm nachgeben, er möchte fohft 
Handel anfangen ‚ bifogna ch’ io gliceda, fe non che en- 
trerd meco in riffa. 

Theile, parse. Sein Vermögen beſtehet theils in Beld, — 
in Grundftücen ,. il ſuo avere. cenfifte parte in danato, [7 
parte in beni ftabili. 


Um, mit zu, eine Abſicht zu bezeichnen, per, a fine, mit dem 
Infinitiv. Ich habe es gethan, nicht um reich zu werden, 
ſondern um andern gutes zu thun, non !’ho fatto, per ar- 
sticchire, ma per far del bene agli altri; er wartere, um fich - 
‚mit ihm zu fchlagen, attefe, a fine di batterfi con lui, 


Und, e, vor einem Gelbftlauter ed, um des Wohlklangs willen. 
Im Deutſchen darf es in einem Satze nicht oft wiederholt 


werden, ob dieſes gleich zierlich im Italiaͤniſchen gefchehen 
93 - fann. 


! 


Ha 3weytes Buch, Neuntes Kapitel, 


‚fan. L’acque parlan d’amore, e l’ora, eirami, e gliau. 
‚ gelletti, ei pesci, ei fiori, e Verba (Petrarca). — E 

wird bey Fragen oft überflüßig gebraucht. "Wer bar dir dies- 
ſes geſagt? e chi t' ha detto quefto? Hat dir nicht der Hahn 

dieſen Morgen zum Weder gedient? Il cantar del gallo non '- 

ha fervito ſtamane a deftarti e? Oft wird und im Staliänie 

ſchen weggelaſſen; er liegt da und ift Fran, egli ftä a let- 

to, malato; er läuft und fchreier, egli corre gridando; er. 

liefert und weint, legge piangendo; er figt und meditirt, 

fiede meditando;, er fpielt uno fingt, fuonacantando; er kam 
und huͤpfte, venne faltellando. 

Ungeachtet, non oſtante. Er that es, ungeachtet ich er ihm 
verboten harte, le fece non oftante che io glielo avefli ptoi- 
bito, a dispetto della mia proibigione, 

Weder, f. noch. 

Weil, eine Urfache anzuzeigen, f. — perchè. Ich that 
es, weil es mir fo gefiel, lo feci, perchè mi piacque cost. 
Zierlich wird es weggelaſſen, und daß Gerundio in do ges 
braucht. Weil du das Gefen übertreren haft, fo mußt dur 
auch Strafe leiden, avendo trasgredito la legge,"forza d, 
ehe tu ne foffra la pena, — Un Statt indem: Fommen fie, 
weil ich noch bier bin, venga, menere fon quä, 

‚Wenn, conditional: Wenn du mirgeheft, dann follft dues 
erfahren, fe m’aecompagnersi, te me farö confapevole; non 
lo faprai, fe non accompagnandomi; wenn du anders mit⸗ 
geben willft, fe pur, oder purehè vorrai accompagnarmi, — 
Conceffiv; wenn du gleich Hundert Augen haͤtteſt, bench& 
avefli cent’ occhi. — Eomparariv: Er thut eben als wenn 
. ärrifch wäre, fa moftra di eflere impazzato, fa il paz20; 

iporta da pazzo, opera di forfennato. 

wie, eine Vergleichung ju-begeichnen, f. come... Wie das Les 
ben, fo der Tod, qual fula vita, tal’ & la morte; wie man 

ſich auffübrt, fo wird man behandelt, quale "sine dä in 

. parete, tal siceve;, ic) bin ſo reich als ihr, ſono rieco, 

quanto vol; non fono meno ricco dı vol. — . &rplanativ: 
wir konnten wenig ſehen, wie es denn ein dicker Nebel 
war, potemmo veder poco, mentrechèé, ſtantechè, la neb- 
bis era folta. — Wie wohl, benche. wie wopl er reich 

“war, benche& foſſe ricco. 
Wo, wofern, Dafern, an Statt wenn ı 5: ſ. 

Wohl, an Statt zwar, veramenre. Er ift wohl arm an Gel⸗ 

de, aber nicht an Verdienſten, per veritä (veramente) egli 
® povero di danaro, ma non di merito, egli e povero si di 
danaro, ma zicoo di merito, 

Sumel, 
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Sumal, maflimamente, particolarmente. Ich kann dir es nicht 
geben,, zumal da Au es nicht verdienft, non poflo-dartelo,. 
maflimamente che non lo meriti, e tanto piü, che non lo 
meriti. | 

Zwar, veramente, per, in veritd, Zwar hat der Winter die 
Bäume entlaubt, aber ic. & vero, che l’inverno ha sfrondato 
gli alberi, oder l’inverno veramente, o per verita, ha sfron- 
dato gli elberi, ma etc. quantungue l'inverno abbia sfromdate 
gli alberi, cid non oftante etc. 


Zehntes Kapitel. 
Gebrauch der Anterjectionen. 


1. Die Interjectionen Finnen nur etwa wegen eines babey 
' Serfchwiegenen Berbi einen Cafum regieren, meil fie bloße ab« 
geriffene Augbrüde der Empfindung find. Im ſechszehnten 
Kapitel bes erften Buchs findet fich eine ziemliche Sammlung 
von nterjectionen. Hier nur von denen, die einen Caſum bey 
fid) haben. | 
A, abi, ein flagender Ausdruck, des Leidens, des Mitleids, 
der Betruͤbniß, mit einem Accuſativ: Ahime, ahi laffo me! 
Abi lafla me! Ahi mifero, mifera me, te! Ach ich ungläde 
licher! o midy ungiädlichen ! ach ich elende! — mit einem 
Dativ: Ahi laſſo a me! Ahi cattivello a te! O du armer 
Schelm! — mit einem Vocativ bey allerley Affecten: Ahi 
difpietata morte ! Ahi crudel vita! Ach, o du grauſamer 
Tod! du graufsmes Leben! Ahi dura terra perch® non 
t'apriſti! © du harte Erde, warum oͤffneteſt du Dich nicht! 
Ahi malvagia femmina! o du gortlofes Weib! Ah, valent’ 
uomini, ah compsgni, ah fratelli tenete il luogo voftso! 
er wohlan wadere Leute zc. weicher nicht von der 
telle! | 


Co, einen Wunfch auszubrüden. Cosi non fuflero elle mai 
a me ——— waͤren ſie nur nie mir bekannt geworden! 
Vedi bel ciottolo! cosi giugneſſe egli teſtè nelle reni a Ca- 
landrino! fiehe dieſen fchönen Stein! möchte er doch dem 
Ealandrino treffen! Cosi cresca il bel; lauro in fresca riva! 
möchte Doch diefer fchöne Lorbeer in einer frifchen Aue 
wachſen! Cosi tu foſſi impiceato, Fämeft du nur fo gewiß 
an den Galgen! Ä 
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Dib, —— einer Bitte, mit einem Vocativ: Deh amieo 
mis, perehè vuoi tu entrare in quefta fatica, ey lieber Freund, 
werum willft du diefe Muͤhe auf dich nehmen. 

Dob, jemanden-augzufchelten, oder einen Verweis. zu geben ; 
das lateinifche vab mit einem Vocativ: Doh (venturato ! Doh 
farfonte, s’io l’avelli fsputo! Ha du Schurke, hätte ich das 
gewußt! 

Cuai, eine Drohung, ober eine Betrübnif auszudrucken, mit 
einem Dativ: Gusi a vol, gusi al peccatore! wehe euch, 
wehe dem Sünder! — Gusi a me, che mi mancd quello, 
che piü m’era di bifogno! wehe mir! oder ich Unglüdlis 
cher, dem das norhwendigfte entgangen ift! 

O, ob, oi, obi, bezeichnet allerley Gemürhsbewegungen : oO 
afpettata i in ciel beata e bells anima,‘ o du ſchoͤne, im Him⸗ 
mel erwartete Seele! O fignor mio! o mein Herr! Oh li- 
beralitä di Natan, quanto ſtĩ maravigliofa! O wie wunders 
bar ift Ylarbans Freygebigkeit! O mifera, milera patria 

mia! ach mein unglüdliches Vaterland! Obi laffo, ach ich 
elender t Oi cieco, oi mifero, oi matto! o du Blinder, 
ou Blender, ou Thor! Ohi grande dolore! o welch ein 
Schmerz! O che fortuna! o welch ein Gluͤck! O che ver- 
gogna! o der Schande! O poverino! ach der armer Tropf! 
Als Ausdruck der Freude, oder Betruͤbniß, mit einem Accu⸗ 
ſativ. O me beato!,. O me dolente! Und mit Weslaſſang 
der Interjection, mifera me! ich Un zlüdliche! 

Oime, obime, ome, wehe mir, Oime leffo! oimè trifte! olmd, 
oimd, fuor d’ogni profperitnde‘ Oimè dolente! ach ich elen⸗ 
der, ach ich unglüdlicher! ıc. Oimè, oimè che male & 
quefto! ach, ach, welch ein Ungluͤck iſt das! 

Ois?, webe dem Unglüdlichen, 0: der Unglüdliche! Oise, 

\ dolente fe, che il porco gli’era ftato imbolato, o der Un⸗ 
gludliche, der ſich nun beklagte, daß ihm das Schwein 
geftohlen war (Boccaccio). | | 

. Oird, wehe dir. Oitü, Gerufslemmet wehe dir Terufalem! 
Old, be, holla! mit einem Vocativ. Olä garzone! he, Junge! 
Pur bearo, ftatt‘ manco, male, zum Gluͤck; pur beato, che 

° Mefller Riecardo mi dond una borfa, zum Blüß gab mie 
err Riccardo eine Boͤrſe. 

To, sob! Ausdruck ber Verwunderung. Sieh doch da! ey 
das wäre! 2c. teh! sguardo altiero, toh sfrontata fronte ! 
fieh doc) den ftolzen Blick, die ſchamioſe Stirn! oh to! 
fe ogni gatta vuole il fonaglio etc, das wäre viel, wenn eine 
jede Katze eine Schelle haben wollte 2% Si 

2. Die 


| Gebrauch ber Eonjunctlonen. 345 


2. Die Jtaliäner brauchen oft das Woͤrtchen ehe, ihre _ 
Empfindungen augjudruden. Che vergogna: che dolore! 
che gioja! che -contento! che uomo vile! pfui der Schande! 
welch ein Schmerz! welche Sreude! welch Vergnügen! pfui 
des niederträchtigen Menſchen! che il boja ti frufti! A ti 
venga la rabbia! daß dich der "Henker! o daß Du raſend würs 
deft! u. dgl. 


9. Unter bie Empfindungswdrter fönnen auch folgende 
Ausdrücke gerechnet werden: Gottlob! grazie a Dio! glüds 
liche Reife, gure Yacht» guten Tag, buon viaggio, buona 
notte, buon giorno! wohl, beil dir, beil uns! zc. beato, 
felice te! beati nai, felici noi! frifch, muthig, herzhaft! 
animo! corapgio! Gnade! merc&! perdono! um Gottes wil⸗ 
len! ey lieber! per.caritä! di grazia etc.! er bar es, leider, 
gethan, I’ha fatto, per fua, mia, disgrazia; er ift leider, ges 
ftorben, & morto, per mia disgrazia, 


4. Es giebt im Jratiänifchen, mie in alen Sprachen, auch 
Ausdrüce der äußern Empfindungen, welche den natürlichen 
Schall und fogar die unhoͤrbaren Bewegungen der Dinge nach- 
ahmen, und der erfie Anfang der Sprachen geweſen zu feyn 
fcheinen, insgeſammt aber in reguläre Ausdrücke übergegangen 
find, wie folgendes Verzeichniß bemeifet: | 


Abbsgliare , blenden 
Abbaiare, bellen 

Acehieppare, erhaſchen, —* 
Alenare, athmen 
Alena, Athem | / 
Alitare, athmen 

Alito, Athen 
Affavorare , verfoften 
Babbo, in "der Binderfprache, Vater 
Barrire, barrito, fihreien wie der Elephant 
Batacchiare , fchlagen mit der ‚Stange 
Beccare, bicken; picken 

Belare, bloͤken wie das Schaf 
Bisbigliere, pifpeln 
Bisbiglio, das Gepifpel 
Bosto , grober flarfer Laut 
Boccheggisre, muffeln, mampfen, it. nach der Luft ſchnap 

pen wie ſterbende Fiſche 
Borbottare, borbogliare, murmeln 
Chiaechierare , plaudern | 
J 95 Chioccia, 
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Chioccia, chiocciare, Glude, glucken 
Chiuecchiurlaia, verworrenes Geſchwaͤtze 
Crocidare, ſ. gracchiare 
Cueulo, Guckguck 
Fifchisre, pfeifen, ziſchen 
Gargagliare, gorgogliare, gurgeln, ſtrudeln 
Gnaulare, ſ. miogolare 
Gracchisre, ſchreien wie die Kraͤhe oder der Rabe 
Grattare, kratzen | 
Grunire, grugnare, grunzen 
Guaire, guniolare, guaio, guai, heulen, das Geheul 
_ Guazzare, patfhen, im Waſſer =. 
— guizzo, ſchnell davon, — Rum fie bie 
FIiſche 
Lai, m 
Loffa, lofia, Fiſt 
Mangiare, effin 
Misgolsre, mauen, tie bie Kaße 
Mormorare, murren, murmeln 
 , Muggire, mugghiare , mugolere,, bruͤllen 
Ninna, ninnsre, Wiegenlied, es ſingen 
Poppare, wacker eſſen 
Papero, eine Gaus 
Picchiare, pochen 
Piffero, vpfeif⸗e. Pfeifer 
Piombare, ſchwer herabfallen, herabplumpen 
Pippione , junge Zaude . 
- Pifeiare , piffen . 
Qunglia, Machtel 
Ragghiare, ragliare, wie ein Eſel ſchreien 
Raſpare, ſcharren | 
Ruffa raffa, ripg ‚rap ; 
Ruggbiare, ruggire, brällen wie ber Löwe 
Ruttare, ruͤlpſen 
Sbrüffsre, Waſſer aus dem Munde blafen, ſprudeln 
Scattare, abfchnappen ‚ wie ein Schloß, u. dgl. 
Schiantare, zerbrechen, mit einem Gepraffel 
Schizzate, fprigen, it. bin und berfchießen, wie der Fiſch 
im Waffer 
-Scoppiare, gerplagen ° 
Screpoläre, crepolare, knicken, Niffe Sefommen 
Scerofciare, dreufchen, wie wenn es regnet ꝛc. 
-Sdruceiolare, gleiten 
Sibilare , zifchen 


— 


Sputare, 


— 
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Spütere, ausſpucken 

Suffolare, pfeifen 

Tintinnire, flingeln 4 
Tremolare, zittern 
Tertagliare, flottern - 

Trottare, den Trott reiten 

Zitto, fill, 


5. Der Ausdruͤcke, die ihren unfsrmlichen Echall bey⸗ 
‚behalten haben, find ſehr wenige, z. B. bau, Ausdruck, den 
Popanz anzuzeigen; woher die Redensart /ar bau, far bau bau, 
fo viel bedeutet, alß den Kindern mit vermummtem Geficht 
Rurcht einjagen; daher auch baura, eine befannte Maske. — 


, "Chiecheri cinccheri, ein anbedentendes Bewäfche, und chiechi 
bichiscchi, chicchi biebicchi, oder chiacchi bichiacchi, einen faden - 


Schwäger zu bezeichnen. — Cri, cric, der Kaut eines Blafes, 
oder des Eiſes, wenn eg einen Schreck ober Riß befommt. — 
Gnao, gnau, die Stimme der Rage; la gatta fa gnau, Die Katze 
fAyreyer Miau. — Tintin, das Geflingel einer Schelle; piſſi, 
das Gepifpel; zuffere, puff, piff zc. | 


Eilftes Kapitel. ; 


Von der. Wortfolge, oder der Ordnung, wie die Woͤr⸗ 
ter in der Rede auf einander folgen. 


Nachdem wir von der Verbindung einzelner Wörter mit 


einander gehandelt haben, fo erfordert die natürliche Ordnung, 


zu der Wortfolge, oder zu der Verbindung mehrerer Wörter zu 


’ einem Sage fortzufchreiten. Diefe ift entweder einfach oder 
figuͤrlich. Die einfache Wortfolge ift der natürlichen und ges 
‚meinen Folge der Vorſtellungen und Begriffe angemeffen ; die 
figuͤrliche aber weichet von der nafürlichen Folge der Gedan⸗ 
fen ab. £ , AR 

$. 1. 


Bon ber einfachen oder natuͤrlichen Wortfolge, 


1. Da das Subject, wovon bie Rede ift, in der Ordnung 


der Begriffe die erfte Stelle einnimmt, fo ift ed auch das erfte 
in der Wortfolge, z. B. Aleflandro vinfe, Alerander hberwand, 
Il maeftro infegna, der Kehrer lehrt. Das nämliche gilt von 

— "dem 


- 
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den Fuͤrwoͤrtern, welche bie Stelle des Subjects vertreten, und 
von dem Infinitiv, wenn er den Nominativ vorftellt. Io Zegge, 
quefti diffe, ich lefe, dieſer ſprach. 11 dormire giova, Das 
Schlafen ift zuträclich. Ingleichen von mehreren Subjecten, 
denen das Prädifat zufommt. I fiori e Perbe languilcone, 
die Blumen und Kraͤuter ſchmachten; quefti e quelli corrono, 

dieſe und jene laufen. WE. | u 


2. Alle die Beſtimmungen, welche zum handelnden ober 
leidenden Subject gehören, folgen unmittelbar nad) demfelben, . 
3. B. Gli fcolari morigerati e diligenti ftudiano, die gefliteten 
und fleißigen Schüler ftudieren. Auch ein Zwifchenfag, der 
zum Nominativ gehört, muß unmittelbar auf-denfelben folgen. 
Il mio fratello, che vai molto ben conofiere, & morto, mein Bru⸗ 
Der, den ihr ſehr wohl Fenner, ift geftorben. Alefandro, 
come colui, che area vinto molte feroci nazioni, non feppe 
vincere fe fteffo, Alexander, welcher vicle wilde Völker über, 
wunden hatte, Eonnte fich felbft nicht uͤberwinden. Wenn 
der Artifel von dem Subjeft durch irgend erwag getrennt wird, 
wie ed beym Boccaccio oft vorkommt, fo gehdrt dieſes zur 
figürlihen Wortfolge, 5.9. il male amaro giovine ; nella, mare- 
- riale e groffa mente. | 


3. Das Subject fann nicht nur ein Infinitiv mit dem 
Caſu, den es regiert, fondern auch ein ganzer Saß feyn. Uma- 
. ma cofa & avere compaflione degli affiri, Wiirleid gegen die Be⸗ 
drängten haben, ift menfchlich. Che ru con noi si rimanga per 
queſta fera, n’ & caro, daß du dieſen Abend bey uns zubringeſt, 
ift uns lieb. 


| 4 Dft gefchichet es, daß fein Subject ausdrücklich vor« 
banben ift, nämlich wenn ein perfönliches Pronomen im Verbo 
verborgen ift, 4. B. amo, fludia, an Statt io amo, egli itudia; 
'pder wenn das Subject aus dem VBergangenen verftanden 
- werden muß, um bie Wiederholungen bdeffelben zu vermeiden. 
L'imperator Leopoldo ama la. psce, e odia tutto ciö, che può 
Intorbidarla, der Baifer Leopold liebe den Srieden, und haſſet 
alles, was denfelben ftören kann. | 


5. Die allgemeinen und’ beftimmten Zahlmorter und Fuͤr⸗ 
wörter jeder Art, gehen vor dem Subject her, 4. B. Alcuni gio- 
dani non fono atti allo ftudio delle lettere, manche Jünglinge 
taugen nicht. zum Studieren — molri uomini operano da. beftie, 
Yiele Menſchen handeln wie das Vieh — quelle tre dame fono 
franceli,, jene drey Damen find Sranzöfinnen — i cento feudi, 
she mi davete, fogo in buone mani, die hundert —* 

weiche 


— 
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welche ihre mir fchuldig feyd, find in guten Händen — i ıra 
vomini forti, die drey ſtarken Männer — zurri quefli tuoi pro- 
gerri fplendidi fono fvaniti, alle deine herrlichen Plane find 
insgefamme vereitelt worden — i primi rre, oder i zre .primi 


‚ foldati fono tedefchi, die drey erften Soldaten find Deutfche — 


il quarto giorno lugubre, der vierte traurige Cag. 


6. Hat das Eubftantiv einen erflärenden, oder. beſtimmen⸗ 


den Zuſatz bey ſich, ſo wird er unmittelbar nach demſelben ge⸗ 


ſetzt, z. B. Il re, mio padre, der Boͤnig, mein Vater. Socrate, 


= 


mio maeftro, Socestes, mein Kebrer. Italie, il bel paefe, - 


Italien, Das fihöne Kand, Federigo, della guancia. mor/fa, 
Friederich mit dem nebiffenen Baden. Cicerone, giâd confole 


di Roma, e nimico capizale di Catilina, Cicero, ehedem vömis 


fcher Eoniul und aͤrgſter Feind des Carilina. 


7. Iſt das handelnde Subſect mit einem Adjektiv, ober 
Particip begleitet, welche einen Caſum regieren, fo folger dieſer 
Caſus unmittelbar nach denfelben, 5. B. i Tinchi, riaorı: alle 
ftrette da’ Ruſſi, s’arrefero, Dir von der Rufen in die Enge ge— 
gricbenen Türfen, ergaben ficb. Il mercante, avido di lucro, 
fpeflo arrifebia tutte le fue ſoſtanze, Der gewinnjüchuige Sauf⸗ 
mann waget oft fein ganzes Vermögen. | 


8. Nach dem handelnden Subject, und nach allen dent, 


was zu demſelben gehoͤret, folgen in bejahenden Saͤtzen die 


Partikeln, lo, (#1), la, li, gli, de, mi, ri, ci, vi, meine, te ne, ce ne, 
ve ne, gliene, (welche in der figuͤrlichen Wortfoige dem Verbo 


angehängt werden), und unmittelbar darauf das Berbum. 


Iddio mi vede, Bott fieber mich, Il noftro padre amorofo ce 
lo diede, ce l’ha dato, unfer liebreicher: Pater aab es uns, 
bar es uns gegeben. u negativen Saͤtzen, gehet Die Negas 


‚. tion unmittelbar vor ben gefagten Partikeln, und in Abweſen⸗ 


beit derfelben vor dem Verbo ber, z. B. Egii non gliclo con- 
cede, er verſtattet es ihm nicht. Pietro z0n vuole, Peter 
will nicht. : | 


9. Wenn das Verbum in einem Sag nach weggelaſſenen 


Conjunctionen da, weil, wenn zc. im Gerundio in do ſtehet, 


fo gefchieher in der befchriebenen Wortfolge keine Veränderung, 


obgleich Das Subject, oder der Nominativ durch ‘ein anderes 


Verbum feine vollige Beſtimmung erhält, 5. B. Il, mercsnte, 
avido di lucro, /peffo arrifchiando tuttè le fue foftanze, mena una 


vita inquieta, weil der gewoinnfüchtige Kaufmann oft kin gan⸗ 


zes Vermögen wager, fo, führer er ein unenhiges Leben. Er» 
eignet fich aber der Ball, daß das Verbum, welches nach dem 
eo f | Gerwn- 
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Gerundio folget, ſich auf einen andern Nominativ besiehet, fo. 
fiehet der dem Gerundio eigene Nominativ nach demfelben. 11 
. zagazzo, udendolo il paare, diſſe villanie alia fua forella, der 

Bunabe ſchimpfie ſeine Schweſier, da es der Vater hoͤrte. 


J 10. Nach dem Verbo folget unmittelbar das Adverbium, 

oder ein adverbialiſcher Ausdruck mit irgend einer Praͤpoſttion, 

3. B. il cavallo corre velocemente, oa xutta briglia, das pferd 

| —* ſchnell, oder mir verhaͤngtem Zügel. II ragazzo firive 

Speditamente, o con mano fprdira, der ande bar eine- fertige 
Hand zu fchreiben. 


| Nach dem Adverbio, wenn eins da iſt, folget der 
Caſus welchen das Verbum regiert, jedoch dergeftait, daß der 
Accuſativ den Caſibus vorgehe, die ein Cafugzeichen oder" eine. 
Präpofition vor fih haber, z. B. Io fo volontieri limöfina a’ 
‘ poveri, ich gebe den Armen gerne ein Almoien — io feriflü 
preftamente una lertera al mio amico, ich fihrieb eilends einen 
Brief an meinen Freund — ebbi ieri una lettera di Roma, ich 
erhielt geftern einen Brief von Rom — il giudice convinfe il 
hadro di varj ‚fur, der Richter uͤberwies den Dieb verfchies 
dener Diebftäble — efli efelufere il villano dalla loro compaf- 
nia, fie fchloffen den Grobian von ihrer Geſellſchaft aus — 
cid fa una grand’ impreflione ne’ fenf, Das macht einen fehe 
ftarken Kindrud auf die Sinne — Iddio diede /a ragione all’ 
uomo per fun guida, Bott gab dem Menſchen die Vernunft‘ 
zur a | 


. Wenn die Zeit der. Handlung beftimmf wird, fo gehet 
der ——— Ausdruck dem vom Verbo regierten Caſu, und 
allen andern Beſtimmungen des Verbi vor, z. B. Queſto prav-· 
vedimento temperò per allora in huona parte la porenza de’ capi- 

zani, Diefe Verordnung maͤßigte Damals ziemlich die Macht 
ver Haupileute (Macch iavelli). il vento fchiantd, zre giorni 
‘fa, molti alberi nel bofco, der Wind zerbrach vor drey Tagen 
viele Baͤume im Walde. Egli ufchieri all’ ore zre a gran furia 


di cafa, er gieng geftern um De Uhr über Hals und Bopf 


aus dem Hauſe. 


13. Die Stelle des Caſus, den das Verbum regiert, kann 
nach demſelben ein Infinitiv mit feinem Caſu, oder wohl gar 
"ein ganzer Satz vertreten, z. B. Pietro cerea di accumular dana- 
ro, Peter fucht, Geld zu fammeln. U maeſtro procura che gli 
"fcolari fappiano le buone negole della grammatica,' Der Lehrer bes 
muͤhet fich, daß Die Schüler die richtigen Regeln der Sprach⸗ 
lehre wiſſen. — Wenn dieſer dnfinitio mit andern ee 

mungs⸗ 
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mungswoͤrtern begleitet iſt, fo finden die bisher gegebenen Re⸗ 
geln der Wortfolge ſtatt: Abbiamo riloluto, di paſſare allegra- | 
mente queſto giorno in campagna, wir haben beichlojjen, dieſen 

Tag luͤſtig auf dem Kande zuzubringen. 


Hat der Infinitiv die Weglaffung ber Conjunction che, 
oder Daß zum runde, ſo ſtehet der Üiceufatin des handelnden 
Subjects vor dem Jafinitiv. Dicendo, fe aver vinzo il pala- 
freno ete, fagend, er babe das: Pfecd gewonnen. Hat der 

Snfinirio einen Nominativ bey fich, fo ſtehet er unmittelbar 
nad) demfelben. Seco diipole di non mandare. ma d’andare 
ella mede/ima per eflo, fie nahm fidy vor, nicht an — zu 
ſchicken, fondern ihn ſelbſt abzuholen. 


14. Die Suteriectionen als Ausdruͤcke innerer Leiden⸗ 
ſchaften, haben eigentlich keine gewiſſe Stelle in der Wortfolge. 
Doch ſichen fie meiſtens im Anfang der Nede, $. 8. Oh, man- 
-giano i morti? ey eſſen Denn die Kodten? Ahi traditori, voi 
Kiete morti, ba) ihr Verräther, ihr ſollt y} \erben! 


15. Die Eajuszeichen und -Pröpofitionen gehen unmit⸗ 
telbar vor den Kanptmwortern ber, 3. B. Egli ha Spolsto una 
donna di forma bella e genrile, er bat ein Sraueniimmer von 
ſchoͤner und feiner Geftait geheyrathet — Vivanda eotta 4 
fuoco lento, sine bey langſamen Feuer gekochte Speiſe — » 
Vieino alla cafa di correzione, nahe am ag Die Con⸗ 
junctionen ſichen zwifchen den Redetheilen, Die fie verbinden, 
j. B. Pietro e Paulo; — Aleflardro, bench® lia porıro, fa 
limofina. 


16. Die bisher gegebenen Regeln der natür fichen und eins 
fachen Wortfolge beroeifen, daß der \ Italiaͤner ebın fo und noch 
‚mehr als der Deutfche in ber Solge. feiner Vorſtellungen und 
Begriffe von dem minder Beſtimmten zu den Beflimmiern forte 
fchreitet. Er binder fich aber nicht fo genau an diefe Regeln, 
daß er des Nachdrucks oder Wohlklaͤngs halben, und megen 


der Befchaffenheis der Rede nicht ar davon abgehen koͤnne 
und muͤſſe. 


$. 2. 
Von nothwendigen Veraͤnderungen der natuͤrlichen 
Wortfolge. 


| Die Befchaffenheit der Ride erfordert fehr oft, daß die bis⸗ 
her erklaͤrte Wortfolge verändert werde. Ohne ſolche Veraͤnde⸗ 
rungen wuͤrde die Rede den Sinn des Sprechenden nicht aus⸗ 
drucken; ſi ie geſchehen in lolgenden Säle; e; 
I. JR 
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7. In Anreden, Befehlen, Bitten und Aufmunterungen. 
Wenn dieſes durch den Imperativ geſchiehet, wird dag Vers | 
baum vor das Suvject gefeßt, 4. B. Dillo tu, füge du es, Di- 
telo voi, faget ihr es. Lo dica il maeftro, der Lehrer fage es. 
Venga Tizio, fe ne vadano i poltroni, Titins foll Eommen, die 
feigen Berl follen ſich fortprden. Mi permetta Vofignorie di 
disle (oder V. S. mi permetta di dirle), vrlauben fie mir sa 
fagen. Fatevi animo guerrieri (auch guerrieri, fatevi animo), 


faſſet Muth, ihr Soldaten! Ein gleiches geſchiehet 


2. In anmittelbaren Fragen. Sara dunque inutile ogni 
mia fatica? ſoll denn alle meine Mühe vergeblich ſeyn? Vuol 
ella che le dica? wollen fie, daß ich ihnen fage? Chi & coftui? 
‚wer ift der? Che male vi ha egli fatto ? was harter euch Uebels 
getlyan? Che ne dice Aleflandso? was fagt Alerander dazu? 
Am Ende können aud) die perfönlichen Pronomina mweggelaffen 
werden. Quanto vene dirdi? che facefti? che diffe? che fare- 


mo? che credete? che diflero? 


. In Ausdruͤcken der Verwunderang. Quanto fono for 
tunati coloro, che etc. wie glüdlich find Diejenigen, welche x. 
Quanto.2 bella la rofa? wie ſchaͤn ift die Roſe? Che ftrane 
contingenze fon quefte? wa» find das für feltfäme Degeben» 
heiten? 
.- 4 In Wuͤnſchen, Schwuͤren und Fluͤchen, mit che. 
Che ti venga la rabbia! daß du toll wärdeft! Che maladetta fia 
Pora che in prima la vidi! verflucht fey die Stunde, da ich fie 
sam erftenmal jah! Auch ohne che. Sia maladetto quefto truffa- 
'tore! verflucht fey der Betruͤger! Sia benedetto il portator di 
41 fauſta nuova! gefegnet fey der Heberbringer einer fo guten 
Yachbricht! Sia lodate Iddio! Gott lob! Scenda un fulmine dal 
cielo, e ti converta in cenere, der Blitz komme vom “immel, 
pund verwandle dich in. Aſche. Ob gleich auch in Wünfchen 
oft dag Berbum nach dem Subject gefegt wird: Il ciel vi pro- 
fperi, vi benedica! der Himmel fegne euch! gebe euch Gluͤck! 
Il Diavolo vi porti-via! der Teufel hole euch! Dft fann es 
vor oder nachgefegt werden.  Voglia Iddio, oder iddio voglia, 
che etc. wollte Gott, daßzc. In Wünfchen mit pure wird day 
Verbum vorgefegt. Foflero eſſi pure difpofti a venire, waͤren 
fie nor geneigt, zu kommen (Boccaccio). Foſſi io pure in 
fao luogo, wire ich nur in feiner Stelle. 
5. Beym Gerundio in do, wenn die Eonjunctionen Da, 


weil zc. mweggelaffen werben, 3. ». Trovandofi la eittä tutta 
asmata, nacque a fortes una queſtione etc, da Die ganze Stadt 


in 


* 
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in Waffen wat, entftind ein Wortitreir 2c, Macchiavelli). 
Avendo adunque Piero favorita la legge, da Pierro das Geſetz 
begünftiget hatte (idem). Avendo il finifcalgo le taydle mefle, 
fece dire all’ abate etc, da der Hofmeiſter die Tajelu bereitet 


$ 


Ber ließ ee dem Abte fagen zc. (Boccacctio).. Avendolgo 
u rifapuro, avrefti defiderato di mai non eflere nata, wenn du 
es errahren haͤtteſt, ſo wuͤrdeſt du gewuͤnſcht haben, nie ge⸗ 
bohren zu feyn. Are . Be | 
6 Beym Infinitiv, wenn er einen Nominativ ‚ben fich hat, 
Seco difpofe, d’andarvi ella medeſima, fie entſchloß fich; felbft 
dahin zu gehen, Adirara, non delnon volere egli andere a Pari- 
g', ma del fao innamoramento (Boccaccio), fie war zornig, 
nicht weil er nach Paris geben wollte, tondeen. über feine 
Liebſchaft zc. Sperava fermamente doverla auere egli, er machte 
ſich die gewiffe Hoffnung, daß er fie erhalten wurde. | 


‚e.. ‚Te Des Wachdrud» wegen... E' voftro pedre, ehe ve lo 
eomanda, euer Vater befichit es. Sono i viz).la.cagione della 
voftra ruina, die Kajter find es, die euch zu Grund richten. 
Lo diffe Socrate ‚ che: nell’ amor.del vero pochi ebbe {uoi,pari, 
Das fagte Soctates, der in der Kiebe der Wahrbeit wenige 
feines gleichen hatte. Ci vennero anch’ efli, duch fie Famen. 
J s’intricatono anco i preti, auch die Pfaffen miſchten fich 
arein. — u 


Bon ber figürlichen. Wortfolge. — 


Die Rede zu verſchönern, oder ihr mehr Pachdruck und 
Wohlklang zu geben, weichen die Toskaner fehr oft von der 


natürlichen Wortfolge ab, und jwar 


. In Erzählungen, wo der Eingang neuer Vorträge ziere 
lich dom Verbo anfängt. Fu in Fireuae un nobil.gioyane, il eni 
nome fu Tedalde. — Dife.sllora. la donna.;— „Farona. ga i 
frati fantifimi e valenti womini. — Vogliono gli ;odierni trati, 
che etc. (Boccaccio). Trovavafı in corte del pontefice.Carlo 
- diValois, — Penne adungue. Carlo, — Erano 1 Ceschi e i Capi 
di parte bianca venuti all’ univerfale in odio. —.Era, la. cittd 
tutta in arme, — Vivevafı in Firenze dopo la pertita di Carlo 
effai quietamente, Aveva il papa’intefo ĩ tumulti.di Firenze e vi 
mandd etc. Partiti i ribelli ĩ tornd Firenze.nelle antiche fu di- 
 vifoni (Mackhiavelli). — Efendo la fine.venuta.della no- 
vella di Filoftrato, — Taseva gia Pampinea. ui quando etc. 
Boccackio), | } 
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2, Adverbia. Adjectiva oder Partitipig, werden an dle 
Stelle Des handelnden Subjects arfest. Tanso zrafcorfe quefto 
difpiacere, ehe _dopo ai modi civilũ fi venne .all’ armi, — Dijpe- 
rato di’päter perturbare lo ftato di quella cittä, n’andd a Pils. — 
Grande veramente emifera cirtä, la quale ete (Mackhiapelli) 
Per quefta volta io non vi voglio turbare (Botcaccio) Cost 
ha derto il fıgnor degli eferciti, Y.Iddio d’Ifrsel. | Re 

3. Wenn ein Umſtand oder die Praͤpoſition mir ihren 
Eafa in die erfte Stelle gefezt wird. Tino anche di notte eglä 
andava cercando. —+ Ma venuto I’anno 1350 nuove cagioni di 
slterszioni nacquero. — Al qual fuono tutto il popolo alla pisz-_ 
aa etıhato corfe. — Ma negli altri rerrori, dove era meno colp 
era piü arlimo — tanto operd che di confinfo de’ Signori i Bora 
ed i Frefcobaldi con i lora smici abbandonarono la cittd. — 
Pochi meſi di poi fu decapitsto Stistta Frefcobsldi (Macchiar 
velli). In Napoli cirea anzichi[fima... fu gid un giovane ete. — 
Se in n modo o-in un altro io non mi veggo vendicata di cid, 
ehe fattoim’hal,: «+ 4 — 

4 Wemn der Caſus des Verbi oder ftatt deſſen der Infis 
nitiv mit dem Seichen des Caſus voran ſtehet. Alla donna 
piseque quefto, che egli addomendava. — Mag poich? a Carella 
parve tempo di dovere il eoncetto fdegno mandar. fuori. — 
A quefka brieve noia fegüirä pieftämente la dolcezza e il piacere 
(Boccacciov). A quefi danni s’aggiunfero ancors nuovi fo- 
fpetti — Molti cittadini... di perder la vita, o di riaver la loro 
libert& deliberarono. — Della prima e piü forze,songiura fi fece 
cape.i— i Fiorentini, i quali la libertàâà mantenere non fanno e 
la fervirk patir non poffono, ma qualunque ferwile popolo avreb- 
bero alla. reiuperazione della libertä infiammato (Macchiav 
velliy. Queſta novella, la quale a me tocca di dover dire, — 
eid che al fervigio della fala appartiene.— il che deg!’ innamorati 

#omini non avviene. — effendo Mufeiatto Franck di richiſſimo € 
' gran mercasante cavaller divenuto. — io non fard mei di que/la 
cofa confolata. A me bifogna la voftra fede. A Dis non pisceia : 
(Boccaccio). L — | j = 2 

5. Wenn der Infinitiv mit einem Caſuszeichen oder eis 


nee Prapofition vorangehet, I Piftojefi furono a riceverlo per 
fignore coftretti. — Ma per effere Carlo implicaro nelle guerre di 
Sicilia, € perciö non potendo venir a prendere la Signoria, vi 
mandd Gualtieri. — Pettanto per intendere il vero [enea riſperto, 
fi provvide etc. — e per sorre a Caſtruccio le forze.e aggiugnerle 
a loro, i fignori per loro bando fignificarondo (Macchiavelli), 
Senxa vifpöndere altxna cafa Pabbracciara, == Nondimeno a fre- 


nur 


\ 


ei 
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när tante-nemica, niuno provredimento baftava. — Catella per 

‚ moftrarfi ben d’ effe re alıra, che ella non .cra, abbraccid e bacid 
lui. — Quantunque Ferondo. foffe in ogni altra coſa ſemplie⸗ 
e diſſi ipito, in amare quefta Jüa moglie e guardarla. bene era ſariſ- 
fimo. — Senza-mai averla vedurk, di fubito ferventemente la eo- 
mincid,ad amare — l volere io le mie poche forze fottoporre a 
‚ graviffimi pefi m'.e di quefta infermitä ftata ı eagione (B occac⸗ 
ci0). Piaga per allenzar d’arco non fana (Petrarca). 1 couo- 
\ fiere Iddio facitore.del tutto, e conofeendoio, adorarlo,, e dar, *9 
gloria,, tra totti quanti gli efleri dotati d’anima, e proprie‘ e 
unico pregio deli’ uomo (Salvini), 


6. Wenn ganze Säge verfent werden. La a cola, — 
ch? fu preveauta, non ſucceſſe loro — che il — a confumar 
i —* della. hiberrä non bafti ,.@ eertiſſimo. 


7Wenn einzelne Woͤrter verſegt werden. — 
braicht ſehr oftfolche Verfegungen, Die nicht immer nachzuahmen 
find, z. B. E' ella tanto da ılderc, he io la pur dird, ſtatt ella 
& tanto da ridere, ch’is pure la dird — Medonna, 16 non fo 
Come piscevole Reina.noj syrem di voi, ma bella la pure aurem 
‚moi, ftatt pure Parremo bella — videvi due cavrioli, forfe il di 
medefimo nati, i quali le parevano /a pi dolce coſa del monde, 
e la pih vezzofa, an Start la piò dolce e la pid vezrofa cofa del: 
mondo — un:uomo di fiellerara visa e. di corrorea, für di-fcelle- 
sata e corrotte-vita. — Akcid folamente che conofciate, für accio» 
che conofiiate folamenze 5 torte € vitnperofsmente, prima e prin- 
' eipalmente, für fortemenree vituperolssnenre, welches nur in den 
Häfen nachahmlich iff, wenn, wie in Diefen zwey Benfpielen, 
das vorſtehende Adverbium auch mit ber Abkürzung noch ein 
Adverbium bleibt; daher ſentane giuſtamente, antica e nuora- 
mente, mortale e venialmenze und dergl. ob man fie gleich bey 
einigen alten Schriftftellern finder, nicht zu empfehlen find. — 
D:' be’ voſtri occhi il’lume, della ragione il lume, an & tatt il 
lume de’ be’ voftri occhi, il lume della rhgione, | 


‘8. Wenn die Rede durch einen Swifchenfuh Parenteſte) 
anterbrochen wird, Ko oppoſi le foree mie, come Idäio Si quan- 
to io potei (Borcacio). 

R 9. Wenn ein Subſtantiv verſchwiegen * 3. 8. Niuno 
malei fece nella eaduta, quantungue cadeſſe da alto, an Statt 
da alto luogo. — Fo ci tornerd, e darottene rante erc. für zanıe 
buffe, oder baftonate, — Sopravvenne il giorno e M. Lizio, M 
levö, wo del lerzo darunter verftanden wird (Borcaccio). — 


Andare per la * ſtatt per da — via. ne gehoͤren bie 
Redend» 


— 


J = 
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Redensarten: fare, trattare colle buone, colle cattive / maniert Ar’ 
etwas guwillig, mit Swang thun, einen gelinde, oder hark 
behandeln. Eſſete in buona, oder trovare uno in buena (dilpo- 
fizione), in guree Laune feyn, antreffen. Recarfela (cofa) in 
buona, 6 in cättiva parte, etwas wohl oder übel aufnehmen: 
Paflarfela (alcuna cofs) lexgiermente, tacitamente, etwas leicht, 
oder mie Stillfchweigen hergeben, Durch die Singer fehen, 
Farla, fonar/a a qualcheduno, accoccarglie/a (burla, percöfla etc.) 
einem einen Streich verfegen.. Quefta farebbe bella (cofa), ' 
das waͤre ſchoͤn. All’ antica, alla moderna, alla francefe, alle 
tedelca (maniera). An foldyen Redensarten find bie Toskaner 
ſehr reich. Ve; vis? r TIERE MI RE %: 
“10. Durch Verfchweigang der Adjective, buono, abile; 
capace u. dergl. Sempre per da'mol:o l’ebbe, für buono e molte 
eofe, er hiele ihn jederzeit für einen ſehr fähigen Kopf — 
fu da tanto, e tanto feppe fare, er war fo gefchide, und vers 
mochte fo viel auszurichtn — nol conolceva ds zanto, ex 
waßte nicht, Daß er. fo viel vermöcher. * 


11. Durch Weglaſſung eines Verbi. (Maraviglia (2), che 
fe' ftato una volta favio (Boccacei o). Io (one) riceo, io fano, - 
io (bo) bella donna, aflai figliuoii, grande famiglia etc. riverito 
(ono), onorato, cäreggiato da tutta gente etc. (Paffavanti). 
E quivi fpefle volte inficme favellano, ma piü avanti per la fo- 
lenne guardia del gelofo non fi pureva (fare). — Con poche 
parole rifpofe, impoflibil (efere), che mai i füuvi beneficj e il 
ſuo valore di mente gli ufciflero (Boccaccio). : Andare per 
una perfona, für per (chiamare), — mit Weglaffüng des. Par« 
ticipiiz A ‚che fiamo noi (ridorti)? a che fare’ io (ridorro)? 
(Boccaccio). a * 

12. Durch Weglaſſang der Praͤpoſitionen, die Lateiner 
nachzuahmen. — Vor din Infinitiven mangiare, bere, beccare, 
nad) dem Verbo dare, zu eflen, za trinken, etwas für den 
Schnabel geben. Al quale il foldano avendo alcuna volta dato 
mangiare, an Statt da mangiare. — Ordind... che di var) vini 
mefcolati gli deffe bere (defle da bere). Nel pian di Mugnone 
fu un buon uomo, il quale ai viandanti dava pe’ loro danari 
mangiare-e bere (da mangiare e bere), — Pareva pur fänta Vers 
diana, che dä beccate alle ferpi (für dd da beccare), Bor den 
Medendarten: voftra merc!, fua merce, an Statt per voflra 
mercd, Durch eure Gnade. Malgrado, für a malgrado, wider 
Willen, ungern u.a. m. — Che, für perchd, Che non ti fai tw 
infegnare quello incantefimo? warnm laͤßt du Fir den Zauber⸗ 
ſpruch nich lehren?  - | — —— 
| 1 Zr Durch 
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13. Durch Weslaffung der Eonjorction che. ‚Quefta ulti- 


; ma novella voglio, ve ne. renda ammseftrate, fuͤr che ve ne erg, 
Dubitava forte, nonSer Ciappelletto gl' ingannaſſe (che Ser C. non 
gl ingannaffe) — ma forte temeva, non forfe di queito aleun 
s’accorgefle, (flattche forfe di queflo alcun mon s’accorgefe). — 
it. Des Adverbii ranzo vor quanto. Vi ho dato quamo vi ſi 
eppartiene, an Statt zanro, quanıo vi fi appartiene, fo viel euch 
zugehoͤrt. | | ur Sen. OR DE SL 
14. Durch Verfchweigung eines Pronomens. Die perfins . 
lichen ‚Pronomina koͤnnen jederzeit weggelaffen werden, aufet 
wenn ein befonderer Nachdruck ihr Daſeyn erfordert, 5: 3, 
Voglio farti quefto piscere — di queſto foggetto srarzeremo 
altra volta. it. colui vor cui, A guifa di cui vino o fonno piege, 
an Statt a guifa di colui, cui vino etc. wie derjenige, welchen 
der Wein oder der Schlaf taumeln mat. Chi, wenn es ohne 
gu fragen im Anfang eines Satzes ſtehet, ift fo viel, als colus 
che, folglidy gehöret es hierher: Chi volontsrio peces, merite 
caftigo, derjenige, welcher (mer) freywillig fündiget, iſt 
ſtrafwuͤrdig — non fo a-chi io l’abbia dato, id) weiß nicht, 
wem ich es gegeben habe. RN 2 
-..15. Der Infinitiv wird an Statt des Subftantivs ges 
fest, 3, B. vivere, an Stattvira, welches. in der italiänifchen 
Sprache ſehr üblich iſt: Da quefto viene il noſtro vivere lieto, 
an Statt la noſtra vita liera, — — He: 

16. Das Adjectiv an Statt des Subftantivs, 5. B. il 
bello, il vero etc. für beilezza, verità. Le donne, quando arri- 
vano a quaranta anni, perdono il bello della gioventudine, e 
acquiftano il bello matronale — Per certo voi dite il vero — 
E' meglio-feguire il cerro, che T incerto — Poneflo dee preferirfi 
all urile. Diefe grammatitalifhe Figur muß wie im Deutfchen _ 
mir Mäßigung gebraucht werden —— 

17. Das Adjectiv an Start des Adverbii. Ora tutto 
eper:o ti dico, an Statt apersamente. — Ahi läfla me, che 
affai chiare conofco, für chiaramente Goccaccio). Chinon 
‚fa come dolce ella fofpira, e come dolce parla, e dolce ride, für 
dolcemente. —— ne N 

ı8. Das Participiam an Statt des Infinitivs. Fece 
“ venire fue lettere contraffatte de Roma, e fece vedaro a fuoi fud- 
‚diti etc. an, Statt fece vedere (Boccaccid). - ..... | 
19. Der Infinitiv an Statt des Conjanctivs. Qui ha 
(©.2),quefta cena, e non faria chi mangiarla, ur chi la man- 
giafe (Borcaccio). Se fofle uno palsgio, € foſſe eziandio 
dautto d’oro e d’ariento, e bello quanto piü poteffe eſſere, e non 

fofle , chi P’abisare..für chi T ala a 
Me EEE EEE TE ug 


r: 
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20. Das zuſammengeſetzte Präteritum am State des eine 
fachen. Alzata alquanto la lanterna, ebber veduro 8 cattivel 

‘@’ Andreuccio, 'an Statt videro. Prefe un falto, e Fufi 
‚ dal’ altra parte, für f giesd (B occacci o). | 
u 2I Das Imperfectum Conjunctivi an Statt des Plas» 
anamperfecti, Alzd quefli la fpada, e fedito I’ ayrebbe, fe non 
fo uno, che ftava ritto innanzi, che lo tenne per lo braceio, 
. für ıfofe Rare — e fe non Ah: eh egli era giovane etc, für 
‚fe non fole ſtato. 

\ 22. Gewiſſe IE an Statt der Anterjectionem 
Se m’ajuri Iddio, tu fei pavero, ma egli {arebbe.merce, che tu. 
foſũ molto pid, fir cosı m’ ajuri Iddio, bey Gott, warlich, dm 
biſt arm; aber ea wäre wohl gerhan, wenn du es noch meht 
waͤreſt. Die naͤmliche Bedeutung bat Dio mi falvi.' Se Dio 
mi füloi, di cosi fatte femmine non fi vorrebbe aver miferieordia, 
mit folchen Weibern follte man, warlich, fein Mitleid haben, 
So'dienet die Medendart: Iddio sel oder vel dica per me jum 
Ausdruck der Verwunderung, oder der Uebertreibung. Come 

li mi conei, Iadio wel dica per me, Gott weiß es, oder: 
& tt fey es geklagt, tie er mich mißhandelt. — Una di quelle 
somite.ch’2 pür, Gianni mio, la piü fanta cofa,' che Iddio zel.dira, 
sch kann dirs nicht genug ſagen, Gianni, welch ein — 
mins eine der * en ift. 


EN . 


a Zwoͤlftes Kapitel. 
Won den Fullwoͤrtern (Pleonasmo oder Ripieno). 


Die Sosfaner bedienen ſich wie andere Nationen gewiffer 
Woent welche zum Verſtande der Rebe nichts weſentliches 
—— und nur dazu dienen, das Maß derfelben auszu⸗ 
uͤllen, oder den Nachdruck zu vermehren. Daher nennen m 


| WE Re 
Säeicer, d Yen Nachdruck zu vermehren. > © 

‚Bello. Le partd cinque cento be’ fiorin d’oro,'er brachte Ihr x00 
- herrliche oder vollwichtige Gologhlden ; il lavoro &'bell’ e 


fatto, ich bin fir und fertig mis der Arbeits pet belle ſerittẽ 
di lor meno ⁊ nlzum Fund all’ altio, fie er 
i 
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"Mc förmlich gegen einander durch Handſchriften (Boc⸗ 
""eaccio). Parti non furtivamente, anti di bel di, o di del 
. mezzodi, feine Abreife gefchah nicht etwa heimlich, fons 
dern am hellen Tage , am hoben Mittage; quando alcun 
“" punto vi attizza, voi vi ndirate come un bel foldaro, bey. einer 
jeden geringen Urfache gerarher ihr in Harniſch, wie ein 


“ wahrer Dragoner. | ö 
Bene, die Bedeutung des dabey befindlichen Worts zu vermeh⸗ 


ten. Giovani ben leggiadri, ſehr ſchoͤne Jünglinge; m’ ha ° 


taglieta la borfa con ben cento fiorini d’oro, mit hundert 

baaren Thalern; ucciderebbonlo sroppo bene, fie würden 
„ihn nur ellsugewiß tödten; bene, il fard, gut, ich will es 
“ than; si bene, ganz ent. 
- Ecco, giebt der Rede dag Anfehn der Vertraulichkeit, womit 
man einem die Folgen einer Sache vorſtellt, 5. DB. Ecco io 
non fo ora dir dind, per tal donna me n’ hai pregato, ſiehe, 
nun Eann id) nidye mehr nein fagen zc. Ecco, Giannotto, a 


te piace, ch’ io divenga Criſtiano, ed io fon diſpoſto a farlo. 


Du willft je, Giannotto, daß ich ein Ehrift werde, Darum 
bin ich bereit, es zu chun, — Bedeutet auch Ironie. Ecco 
bell’ innamorato! ey, des trefflichen Liebhabers. Ecco 
onefto uomö, das ift mir ein ehrlicher Mann. 

Gi, kann in Wünfchen durch das deutfche Doch gegeben wer⸗ 
den, 5. B. Ora foflero eſſi pure gi dilpofti a venire, wären 
fie doch nur bereit zu Eommen. U negromente diſſe: giâà Dio 

non voglia etc, Bott wolle doch nicht. — it, fonfi. Se nom 
fofle giä matto, wenn er nicht fonft ein Narr ift; it. zwar, 
eben, Caddi, non gia come perfona morta, ich fiel, und 
zwar nicht, wie ein Todter (Petrarca). Non voglio —* 
che voi abbandoniate ogni conforzio umano, ma che ne Ice 
gliate i buoni, ich will eben nicht, Daß ihr allg menfchliche 
Geſellſchaft lieber, fondern zc. Ä | | 


Mai, dor oder nach ſempre. Se voi mi preftare ‚einque lire, io _ 


Sempre mai pofcia fard ci&, che voi vorrete [ppet atcio); 
it. mit s? oder nd, ja, nein, wahrhaftig. Mais}, che io le 
eonofeo, — Penfi tu forfe altramente? mai nd riſpoſe — 
mai nö, che io non voglio, che tu il creda. 

"Mica und punzo bey ber verneinenden Partikel non... Non fon 
mica favole, es find nichts weniger als Erdichtangen. Non 

& mica idiota, ne materiale, ma fcienziato etc, er ift gar Fein 
Ignorant oder Dummkopf, fondern in den Wiffenfchsften 
geäbt 2c. Tedaldo non & punso morto, ge iſt nichts weniger 


als gefterben. 
rn 34 | Pureʒ 
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Pure, verſtaͤrkt die Rede auf verfchiedene Weiſe. Pur nove anni 
fon queſte ruote intorno di ui torte, fchön wirklich neun 
Jahr werden diefe Räder umihn herum gedreber (Dante). 
Cost P’ha fstto infermo pur la fua propris colpa, alfo hat ihn 

in Wahrheit feine eigne Schuld Frank gemacht (Petrar— 
ca), La cofa andd pur cosi,, die Sache trug ſich wirklidy jo 
su (Boccaccio). Fatelo pure, thuet ea nur, ‚Me l’ha detto 
pure, ee har mir es doch geſagt. Perche pur lo fsi? warum 
thueſt da es doch? j JJ 

Tur:o. Dimorando il giovane rurco ſolo, ganz allein; rutto a piè 

fatto fi loro incontro ete. — Il letto, con zurıo Mefler Torel- 

lo, fu tolto via, das Bert, ſammt dem Herrn Torello ac. 

Uno nach guello und duefte, dienet zu größerer Beſtimmung. 
Deh, defti tu a tutte, o a queſt' una queila fede, che am 
donafti? gabſt du denn alles, oder nur diefer das Ver: 
fprechen zc. — E caramente accolfe a fe zuell’ una, jene vor. 
andern, Ge as 

. * $. 2. — 


Fuͤllworter ‚als Eigenheiten’ ber Sprahe, das Maß ber, 
— Rede auszufuͤllen. — 


I. Alrimenti. Le ſoe coſe, e.fe perimente, fenza fapere ' 
altrimenti, chi egli fi foffe, rimife nelle ſue mani, ohne weiteg 
au willen, wer es wäre ꝛc. r 


Ei, f. mi, . 
Con, vor meco, teca, feco.. Che con mecw fe ne venga, daß er 
mit mir gebe (Boccalcio):. iu. 20° 
Di, wird in toskaniſcher Mundart haufig ohne Roth gebraucht. 
‚Per quefte:contrade e:di id? e di notte, e d'amici, e di.nimici 
vanno di male brigate aſſai, le quali-molte volte ne fanno di 
grimdifbioceri, "© di gran.danna, flatt gran difpiaceri'e gran 
 danni. (Boccaccio), Ella ciarla di molre, für molto. 
Egli, es, if oft überflüßig. - Egli & il vero, es ift die Wahre 
‚ heit, . at Statt & il vero; egii non fono ancora molti anni 
‚ paffati, es ſind noch nicht viele Jahre verfloiien, an Statt 
fone molti anni erc, egli & ara d’andargene,- es ift Seit weg⸗ 
zugehen, 3:00. | 
Ella , ift.cine wahre Eigenheit ber Eprache, und iſt ſo viel alg 
08, oder die Sache. Ella non andrä cost, ch’ io non te ne 
paghi, das foll die nicht fo Durchachen, daß ich dir en 
nicht enzgelren laſſe. Die. Toskaner fagen: La an Statt 
ella: la non andrä cosi, come voi v’ immaginate, Das wird 


nicht ſo gehen, wie ihr euch einbilden 
| en Eqxo. 


* 


Fr » 
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E/lo; ‚unveranberlich ‚im .Genere und Numero, nach con-Bor. 
„. einigen Fürmortern,-und fogar auch vor Nennwoͤrtern, ohne 
beſondere Bedeutung. Ella voleya.con efo lui de ſinare, an 
Statt con lui — ritrovandofi colls danna molto di queſta in- 
«. eantszione rife con efjo lei, mit ihr. —  Cominciarono a 
„„cantare, e la valle infieme con eſſo loro, mit ihnen. — Che 
..vergs a definare con effo.noi, mit una; — con eſſo meco, mit 
"mir; con efjo zeco, mit die (Borcaccio). La difavventura 
era tanta, e con eflo la difiordia de’ Fiorentini, che etc. fo 
groß war Das Ungluͤck, und zugleich die Swierracht der 
Slorentiner, daß ꝛc. TE Er 


Mi, ti, ci, vi, M, werben von ben Eprachlehrern accompagna- 
. verbi, Zeitwortbegleiter, genannt, wenn fie nur jur Zters 
. de, und als Eigenheit der Sprache die Zeitwoͤrter begleiten. 
Io mi credo, che le -fuore fieno tutte a dormire, an &tatt 
io credo —. che zu con nei ti rimanga quefta fera, n' è caro, 
für con noi rimanga-— noi ci feggiame, wie wollen ſitzen — 
Jo non fo, fe voi vi conefiefle Talano di Molefe, ob ihr 
Talano Fannter-— del palagio s’usch,.e függifi, für usch, . 
e fu (Boccaccio). Oft wird nach diefen Partifeln au _ 
ne gefegt, in welchem Gall fie in me, ze, ce, ve, fe verwan⸗ 
delt werden. Non vi volli ftar pi, e fommene venuto, fü 
fon venurto —  quando io me ne venni, für venni — 'viefirene 
meco, für vieni meco — e polcie ce lo goderemo gui eol do- | 
mine, an Statt lo goderemo — voi ve ne potrete fcendere etc. 
an Statt voi porrere füendere — comperati i capponi.. . fe 
Ä gli mang'd, für gli mangid — fece vifta di ber/ela, für berla — 
: Itre giovani alle lor camere,,. fe n’andarono, für anda- 
rono (Boccaccio). | ze 


Neon, ift manchesmal überflüßig, obgleich dem Genius der 
Eprache fehr angemeffen. Direg!i da mia parte, che-li guar- 
di, di non credere alle favole di Giannotto, für di credere — 
“ jo temo che Lidia queftö 10» faccia per dovermi tent:re, für 
faccia (Boccaccio) AERRTEER 3 
Ora, die Rede wieder anzufangen, oder fortzuſetzen. Ors le 
parole furono aſſai, ed il remmsriehio della donna grande, 
furz, die Frau ergoß fich in viele Worte und Wehklagen. 
Or con eui ti credi tu eflere Nato? mir mern meineft du 
\ wohl, es zu thun gehabt zn haben? ora avenne, che eflen- 
do il tempo caldo e molte brigate di donne exavasieri an» 
daſſero a diportarfi a’ liti del mare, indeß trug es fich zu 
daß. bey dem warmen Wetter viele Gefellfchaften von Das 
men und Edelleuten auf Das exvle ſpatzieren ginge. 
’ | 5 ey 
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Bey Wünfchen: deh or t’areffono eflı affogato, hätten 
fie Dich doch nur erſaͤuft! — Bey Fragen: diffe allora 
monns Sismonda, ora che vorr& dir quefto? was ſoll das 
wohl bedeuten (Boccaccio)., en | 
Si; f. mi. , Si, ift ein ſehr gebräuchliches Fuͤllwort, welches 
man im Deutfchen auf verfchiedene Weiſe geben kann. Oltre 
a quello, ch’egli fu ottime filofofo naturale, 2 fu egli leg- 
giadrifime, e eoftumato, außer dem, daß er ein rrefflicher 
Vaturkundiger war, zeichnete er ſich auch Durch vorzuͤg⸗ 
zuͤgliche Schönheit, und gute Sitten aus. — Se ti pisce, 
si ti piaccie, fenon, site ne flä, wenn es dir gefällt, fo 
iſt es gur; wo nicht, fo mußt du dich Damit begnügen, 
.. Confortati, che fermsmente, fe tu foſſi ftato,un di quegli, 
ehe il pofero in croce, avendo la contriziene ch’ io ti veggio, . 
‚ss zi perdonerebbe egli, fey gutes MTuchs; Denn wärelt Du 
auch 'einer von denen gewefen, die ihn. kreuzigten, fo 
würde er Die mit der Reue, die du bezeiaeft, dennoch ges 
wiß verzeihen. —. La prima cofs, ch’ io fard domattina, 
io andrö per eſſo, e stil ti recherd, das. erfte was ich) mor⸗ 
gen früh thun werde, ift, Daß ich zu ihm geben, und 
dir es gewiß bringen werde (Borcaccio), 
Uno, una, ein, eine, als unbeſtimmter Artifel, oder mie ihn 
‚bie toskaniſchen Gramatiker nennen, ‚accompagnanome, Ylenns, 
wortbegleiter, ift eigentlid ein Fuͤllwort, teil es feine 
eigene Bedeutung bat. Io credo che gran noia fia ad una 
.. bella e delicata donna, - come voi fiete, aver per marito-un 
mentegstto, es mag wohl eine große Plage für ein fchönes 
. und 3artes Srauenzimmter feyn, einen Narrn zum Mann 
zu haben. Kra Arriguceio un fiero womo ed un forte (B.). 
Es böret auf ein. Fuͤllwort zu ſeyn, wenn es fo viel if, als 
quidam der Lateiner, ein gewifier. Gli venne.a memoria 
an Ser Ciapperello, er erinnerte fich eines gewiffen Ciap⸗ 
perello — mo aud) oft cerzo hinzu gefeßt wird. Pid per um 
certo che di repuräzione che perch& egli ne fperaffe o temefle 
‚molto, mehr eines gewillen Anfehns wegen, als weil er 
= etwas Davon "hoffte, oder fürchtete: | 
2 Als Fuͤllwoͤrter dienen auch die wiederholten Pronos 
mina, jur Vermehrung des Nachdrucks. Vatti con Dio; credi 
ꝛu (aper piũ dime su, che non hai ancora rafciutti gli’ occhi? 
Glaubt du mehr zu willen als ich, Du der du noch ein Gelb⸗ 
ſchnabel bift! Come che ogni altro uomd molto di lui fi lodi, 
“36 me ne poflo poco lodare io. — Elle:non fannd delle fette 
volte le fei'quello, ch’ elle fi vogliono elleno fteffe, in fiebens 
malen wiſſen fie ſechsmal nicht, was fie felbft wollen: z 


« 


i 


Von den Fuͤllwoͤrter . 363 
Auch gewiſſe Verba/ worunter folgende bie gebraͤuch⸗ 


lichfen find: 


Döwerr J Richiefe i chterkei, "che ad’ Abraam devöffebe, dare il 
batteimo; an Statt che defiero, Daß fie ihm die Taufe 
gaben. S'ayvisd, quefts donna dovere effere di laĩ innamb- 
sata, für effere, er meinte, Das Krauenzimmer niöchte Root 

"in ihn verliebt feyn (Boccaccio). 

Venire, mit einem Infinitiv, Gerundio, ober Participio. Quan- 
do. venni a prender moglie, für quando prefi moglie,, oa ıch 
ein Weib nahnı, Trutto il venne comfiderando, für il confi- 
‚.derd tutto, er betrachtere ihn ganz, Gl venne rrövaro un 
buon domo, für erdvd un buon uomo 

Andare ‚mit einem Gerundio,, A,me — mo inereſee ER 
mi tanto tra tante milerie rauvolgenda, an Statt rivolgermi, 
es verdrießt mich felbft, Daß ich mid) in ſo vicl’g Elend 
verwickele. Vanno fi endo quello che noi cerchismo di 
fuggire, für fuggono, fie fliehen, was wir zu flichen füs 
chen (Boccaccio). 

Ssare, vor einem Infinitie mit as ad, Stereero a federe, an 
Statt,federane , fie ſaßen; flö pure a udire, höre mid) nur 
an; flanno a kagers ſie lefen; flo ad — ich hoͤre 
ihm zu. 


re — 2 
‚Bon Partikeln und Anhängemdrtden. 


1. Partifeln nennen wir gewiſſe einſylbige Woͤrtchen, bie 
fih auf Perfonen, Sachen, Zeit und Dre besichen, und bie 
läftige Wiederholung vermitteln, folglich zur Kürze und Bes 
ſtinimheit einer Rede ſehr viel beyträgen: Es ift baber fehr 
wichtig, ihren Gebrauch richtig einzuſehen. Es find folgend⸗ 
Woͤrtchen; mi, mie oder mid), vi, dir oder dich, A, fi — ci, 
“ne, ung, vi, — a il, ne es; li, gli, — fie; da, fie, 
le, ihn fie... ; - Pu 

2, Die —— fedife find perfönliche Bärwdrter,. und Sejiee 
ben ſich nur auf Perſonen. Sie find der Dativ und Accufativ 
von ’o, 32, noi, vor, und werden, wie alle die übrigen, in Ver⸗ 


“ Bindung mit Zeitwärtern, und wenn man ohne befonbern Nach⸗ 


druck ſpricht, gebraucht, wie im fuͤnften Kapitel 5.1. N. 4.5, 6 
des erſten Buchs geſagt worden iſt. Auch iſt daſeibſt angemerkt 


werben, daß ſie in me, se, fe, ce, ve, vermandelt a Wwenn 


fie 
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fie vor Io, il, li; gii ba, Je; ne, hergeben. Beyſplele biefer Art 
‚ find folgende: — ———— 
Dativ. . Voi mi potete torre, guant ia tengo, ihr Fönnt mis 
nehmen, was ich babe. 
lo non ti an dire eiö che: penlo, ich will dir nicht fagen, 
was ich denke, 
Ci correranno alle cafe, e l’avere ci raberenno, fie werden uns 
in die Haͤnſer laufen und uns unſere Habe ſtehlen. 
Vi diranno villanie, e la riputaꝛione vitorrano, fie werden euch 
‚ Grobbeiten fagen, und euch um euern guten Nahmen 
. bringen. 
| Xccufativ. Voi mi caftigate innocentemente ihr ſtrafet mich 
unſchuldig. 
Io t'amerò ſinchẽ vivo, ich werde dich lebensläng fieb haben, 
‚I noftri nemici ci perfeguitane,' unfere Seinde verfolgen une. 
‚Non : vi adirate, werdet nicht böfe. 
„Egli f ‚f rivoltd, eſſi fi rivoltarono contro di lui, er empoͤrte ſich, 
ſie empoͤrten fi ſich wider ihn. 


In Verbindang mit lo, la, gli, li, k, ne, 


‚Non ıme lo puoi negare, da kannſt mir es nicht leugnen, 

Chi se la torrä? wer wird dir fie nehmen? | 

Gli amici noi abbiemo, quali ce gli eleggiamo, wir haben 
Srennde, wie wir fie ans wählen. 

S’elle vi piacctono;, ĩo ve le donerd, ‚wenn fie end) gefallen, 
ſo will ich ſie eüch ſchenken. 


3. Die Partlkeln cz und vi fönten auch als Adverbia bee 
erachiet werden, ‚die fi) auf einen. Drt, und figürlich auch auf 
Sachen beziehen, und ale ſolche bleiben fie den obbeſagten Ber 
änderungen unterworfen. 

",.. Ci, heiße bier, an: diefem Orte, it, Hierdurch, dorch die⸗ 
ſen worin die ſprechende Perſon fich-befindet, it. hieraus, 
aus dieſem Orte, und bey einem Verbo der Veweguns hätte 
het, Folgende Beyſpiele bemeifen diefes ; ; 


Io non vorrei che voi guardafte, perch® io fia in eaſa di gef 
vſurleri; io nou c Hoa far nulla, ‚än2i ci era venuto per do- 
“' vergli ammonire, ich wollte nicht, daß ihe mich darum an⸗ 
“ füber, daß ich m dem „Haufe Diefer Wucherer bin; ich babe 
bite nichts zu’chum, nnd bin ——* nur hiecher gekom⸗ 
“= men, flesu vermahnen; quefti»2. un. povero uomo, il qualg 
“an.di quefti di ci verine per limofina, Dies ift ein armer 
— der in dieſen Tagen um ein Almoſen hierber-Fam; 


eredefti, 


Bon Partlkeln und Anfängeivbrrhen, 36 
ered perciocch® il marito nion‘ci erxa, che la gentildonna 
ti dere incontanenfe eevere in: braccio, — Mann 
nicht da war, ſo glaubteſt du, die Dame würde Dich ‚fo 
* gleich mit offenen 5* aufnehmen Bocktaccio); non 
ci fiete paffato mai, ſeyd ihr nie hierdut ‚gekommen, oder 
.. gegangen: Sei io non ci vorrd eſſere cacc ato, wenn ich nicht 
von;hier weggejagt ſeyn will (B.); ciund. vi beziehen ſich 
auch / auf Sachen. o ci, non vi .‚polto badare, ich kann 
hierauf, darauf nicht a geben; eglicı, o vi perſe la vita, 
er verlor bey Diejer, oder bey jener, Sache” das Leben. 
Berwandelt fih in. ce vor ney lo, He erc.- io ıce r ho, ch 
ich babe ibn bier Be io ce la far di dipignere, ich werd 
ihn bier abmahlen laflen; ingegnati, ritenercelo, sieh 
dir Muͤhe, ihn hier zu behalten, ſe pure alcuni ı ce ne.fono, 
. — ſonſt noch einige davon da find, J 


Pi, da, dort, dahin dorthin, bedeutet Ruhe und’ Bewe⸗ 
gung außer | dem Orte, wo der Sprechende ſich befindet. Sei 
tu ftato aRoma? — non vi fono ftato mai, bift du zu Kon 
geweſen? — ich .bin nie da gewefen; s’egli avviene, che tü 
mai vı ‚torni, wenn Du, je wicder dabin kommſt. it. Bewegun 
durch einen, Ort, imo der Sprechende nicht if. Ogni vo 
che poflarvi folea, fo’oft er hindurch (Steh jenen ®rt) r 
fere; io ve lo vidi, ich fahe ihn dort. it. begiehet ſich auch auf 
Sachen Non vi poffo aeconfentire, oder non poſſo ecganien- 
tirvi, ich kann nicht darein willigen... en * 


— Partikeln il, Io, li, gli, la, le, ne, beziehen fich ſo⸗ 

wohl auf Sachen, als auf —— und werden gebrauch 

wenn ſolches ohne beſondern Nachdruck geſchiehet, wie in dent 
Kapitel von den Fuͤrwoͤrtern gefage worden ift. 


bo 7— lo vedrö mai pin; ich) werde ihm, oder es nie wieder 


N diffe, efen »andd, er fagte es und gieng- Davon, * 

Sli oder li trovai fuor di ports. ich fand ſie vor der Stadt. 

Gli diedi la letters, nell usſeire del testro, ich gab ihm. den 
Brief, da ich aus: dem Scaufpielhaufe gieng. 

Se la vedeffe morite, non J’ajuterebbe, wenn fie vor feinen 
Yugen ftürbe, fo wuͤrde er ihr niche helfen. 

Non le (perle) vendo per meno di. ducento feudi, ich verfaufe 
fie nicht für. weniger ald 200 Thaler. -' 

>@ "Le: an volta:per 'mefe, ich förcie ihr alle mat 
ein 

Ne dard la metd, ich will die gälfe davon geben, 


In 
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ur — Verbindung mis den perfönlichen Sörwäesem, und 


* 


\ 


aunter fich ſelbſt. 


He PR me lo pegherete, ihr ſollt mir es beſahlen. 
Ce lo diede; ve la,möftrai, er gab es ans; ich zeigte fie ihm. 
Glielo, gliegli riecomandai, ich emofahl ibm, oder fie: ibm, | 
"Ve hi, oder Zi venderei, fe non n’aveffi bifogno iö, ich iiärhe 
un Fe ench verfaufen, wenn ich fie ſelbſt nicht nörhig hätte. 
Br ‚‚Gliele confegnai in meiio, ich sah’ he töm, oder ich gab ſie br 
in die Hand... 
"Stine hö feritto, quanto bllokne, ich Habe ihm davon —8 
ben, fo viel als noͤthig iſt. 
— e ne prego, ich bitte darum. | ! 


A 


“ig, H, Es, verliert bag i nad) nom, me, te, ce, ve, 1 ne, wie 
Euch Heyfpiele zeigen, 3. B. Nol diffe, nol fece, er fagte en 
icht, er that es nicht; mel fece fapere, tr that mir er zu wiſ⸗ 
en; in prandifiima grazia rl reputava, er. rechnete es ſich zu 
einer großen Gnade; tu sel vedrai nel tempo ayvenire, Du wirft 
Ihen,. daß es die zur gefegten Zeit widerfahren wird; chiara- 


‚mente ce] dimoftrö, er. bewies es uns deutlich, vel.dird aperta- 


inente, ich will es euch frey heraus fagen; alla fua donna sel 
fnandd a:Pavia, er Lad es von da feiner Grau nad) ‚Kai. 
—— Pf — 


“62 Ne, davon, — uns, kant n60p den Vartiteln e lo, 
eh la, le, vor, oder nachgeſetzt werden. Accioech nelle' voftre 
contrade nel poffiate portare, damit ihr es in euer Land davon 
trag: n konnet; io.ti configlierei che tu il ne dacchaffi fuori, e; 

athe dir, ibn da heraus zu treiben; egli vuol mandarzelo, 

ill es una ſchicken; la conteffa lo ne rimandöd in fuo pnefe, bi 
Gräfin fchickte ibn weg in fiin Yand — ad una fua pofleflione 
la ne mandd, ſie fhiefte fie weg, auf eins ihrer Güter — alla 
cafa ne Ja portarono, fie brachten ſie uns ing Haus — per fpe- 
rienza gli ne (gliene) fa piü certi, durch die Erfahrung. ‚machte 
er ‚fie der Sache gewiffer — avendo aleun denaio .ed avendo- 


-Aeplö'alquanti prefteti, da er mit Geld- — war, und ihm 


etwas davon geliehen hatte (Boccaceido). 


In Verbindung mit me, te, ſe, ce, de, Wird ne allemal ch 
geſetzt, und wenn noch eine Partikel damit verbunden wird, 


fo ſtehet dieſe voran. Menollafene in Grecia, er. fuͤhrte ſie mit 
ſich weg nach Griechenland; che fi iamivene —* —* ich mich 


bey euch deruher betlagt * 


4 
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. In Holden Verbindungen kann der Dichter das e auslaffen. 
L’una gente fen. va, laltra fen viene, an Statt-f ne (Dante) 
ed ancor non. men ‚pento, für me ne Petrarca) Wenn dag 
- folgende Verbum mit einem Vocal anfängt, fann man dag .n 
"Don ber vorhergehenden Partikel trennen oder nicht. Scan’ andd 
in paee Ranima contepte (Pretrarcaydi fen — — 
geamn benedetta (Boccaccio). — ar J 
Einſolbigen, beſonnders den accentuirten *4 hica 
bie Alten des Wohlklangs halber oft die Partikel ne bey. Come 
- da noi la fchiera fi partine, für parıl. — Pur afcoltando timida 
Ti fane, für fa CD ante). Che per voflro. piacere volontieri mi 
$farei, per far di mene cofe, ſteſſe a voi bene, für dime. Lo bene, 
che ‚per, yoi fatto m'ene, ‚für E (6 uitton e u 


7. Die alten Schriftſteller ſetzten die — Hariiteli 
na gli, la, le, vor die erfenlichen mi, ti, fi, vi, ci, und . 
io *97 JE dird; "vor la mi donerete 'ete. da hingegen bie 
— fagen: io velo me la donerete etc. welches 
von beyden das beſte ſey, if nicht entfchieden. Viele u 
den Neuern halten es für eine Zierlichkeit, "die Alten Hierin 
nachzuahmen, wie ihre Schriften vielfältig begeugen. 


8. Wenn die bisher befchriebenen Partikeln einzeln, oder 
‚mit einander verbunden, ‚den Zeitwoͤrtern angehängt werden, 
fo heißen fie ATi (Anhaͤngewoͤrter), 4. B. amalo, prendila 
dirovvelo, doneretemela, recherotzele, andatevene, menollefene, 
ee. Die Alten fagten nady obiger fiebeuren Anmers 

fung dirollovi, deneretelami, recherollari erc. 


9. Wenn burch den Gebrauch der Partikeln ber Nachdruck, 
oder die Deutlichfeit vermindert wird, fo darf man fich derfels 
ben nicht bedienen. Wenn Petrarca in den Verfen bee drit⸗ 
ten Sonnetg, ferir me di faetta in quello ftato, E a voi armata 
non moftrar pur l’arco, an Statt ferir me, ferirmi gefagt hätte, 
fo würde der Nachdruck, den er auf me und a voi legt, verloren 
gegangea feyn. Der nämlichen Urfache wegen bedient er fich 
bes me an Statt. mi im 201 Sonnet, too er fagt: Gli occhi e la 
fronte con fembiante umano baciolle si che rallegrd ciafcuns, 
Me empiè d’invidia l’atto dolce e firano, mich adsr erfüllte - 

dieſe fanfte und feltfanıe Handlung mit Neid, 


. 30. Die'ältern Tosfaner erlaubten es füch oft, die Affixa 

vor ein Verbum zu fegen, zu welchem fle gar nicht gehören. 

Io * etedo per si fatta maniera — gli orecchi, ch’ egli 
“ vE piü i 


z08 Zivintes Buch. Diepefntes Raplel 


piß briga non ti. dard, ati Statt io credo per st fatt# Menier 
silcaldargl; gli arecchi. — Se voi dicefte, ch’ io- ‘dimorafli ne 
fuoco, credendovi io'piacere,: mi ſarebbe⸗ diterto, an Stadt ere- 
— * vi — — | — 
“94 Des Wopiklangs wiegen PP or nicht * ei 
daß in einer und derfelben Periode zwey VBerbä, die fur anf 
ginander folgen, Affıxa nach ſich habe m. In ſolchen Sägen iſt 
es beſſer, daß die Partikel dem erſten erbd vor und dem zwey ⸗ 
fen nach geſetzt werde. "Folgende Beyſpiele des Boccakcio 
koͤnnen hier zu Muſtern dienen. Avendo una gru ammaz2ats, 
ik mandd ad’ un fuo'cuoco, e si ‚gi mandd dicendo, che a. cena 
Parroftife, e gove-naffe Ja bene. — Didi e notte ci 3 lavora, ‚€ 
botteciſi la lans. Es wuͤrde ein Uebelklang ſeyn zu — arro- 
— ⸗ goveruaſſula, oder lovoraciſi, e batteciſ. 


Ueberhaupt iſt hierin und in andern Häfen, wo es ‚auf 
ortfolge ankömint, Der. une: hes deuptun wo, 
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Drittes Budo. 
Don der Orthographie oder Fertigkeit richtig 
| zu ſchreiben. mn 


Erſtes Kapitel, 


Bon der Orthogradhie der italiänifchen Sprache 
überhaupt. — 


— F 1. * 

DR die italiänifche Sprache fich zunaͤchſt aus Den 

- Sprachen der Römer, und der fremden Volker, welche nach 
dem Umſturz der allgemeinen romiſchen Herrſchaft Itaͤlien bes 
wohnten, gebildet hat, ſo würde man rich doch ſehr irren, 
wenn man die Geſetze ihrer Orthographie aus der Natur ihrer 
urſpruͤnglichen Quellen ſchöpfen wollte, Durch ihre Vermi— 
fhung und’ Verſchiedenheit entſtanden faſt unzählige Munde 
arten, welche überall dar Willkühr des gemeinen Volks über 
lafjen waren, big endlih nad) vielen Jahrhunderten, theilg 
Durch cine engere Gemeitfchaft der Völker, ivelche durch den 
Wachsthum des Handel® und Ber hierdurch vermehrten polie 
tifchen Mache einzelner Stauten bewirkt wurde, theils durch 
bie allgemeine Bewunderung der Schriften einiger großen ' 
Männer aus Tokana, weiche Much und Geſchicklichkeit geuug 
hatten, ſtatt des gewoͤhnlichen Lateins, ſich der Volksſprache 
zu bedienen, allmaͤhlig eine Agemeine Schriftfprade en& 
fand, welche im innern Bau der Worker von einer jeden ber 
Urfprachen, und der vielen Mündarten abweicht, und fie ins 
geſammt an Wohllaut jbertiiffe. So wunderbar aber die 
erfchienenen Erfilinge dieſer Sprache .an Ausdruck. waren, fo 
Flebten ihnen doch noch fehr viele alte Schlacken an, von wel— 
chen fie erfi im XVI. Jahrhundert gereiniget wurden. — 
Beyſpiele der Altern Srthogrophie enthält folgende Fleine 
Sammlung: — — 
ni en Aa | Popule, 


£ 


‘ 
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‚de dece carlini 
ad natale, ad pasqua 
in lo loco 

debia 

dui huomini 

de li fochi 
fubftentatione 
exaltatione 
quifto nnd quefto 
vaxalli 

majeftä 

have per accepte 
..OgREe anno 

“ mefura jufta 
ali lochi 
no 

' labore 

in le provincie 

“ fecundo 
praedicto. ® 
belleffa 

a 'l papa 
traheme 
bolontade 

"ale 

noecte e dä 

GR 

zi010[0 

ndoia 
rezoire 

en gran donna 
flato en 
femblante 

ziä 

channo 

chore, ehuore,. quoxę 
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Populo an Statt popole 
facto farro - 
perceptore percestore 
de le collette delle collerte 
degnafe degnajfe 
de la della . 
populi fei . . popoli ſuoi 
fopradicto Jopraderro 


di ‚dieci carlini 
a natale, a pasqua 


nel luogo 


debba 


due uomini 


de?’ fuochi 


* 


ſeſtentazione 
efaltazione - 
queſto 

vaſſali 

maeftä 

ba per acetto 
ogni anno .. 
mifura giufta 
a’ luogbi | 
cioẽ 

lavoro | 
nelle provincie 
Secondo 
prederto 
‚bellezza 

al papa | 
traimi 
volonzade 

bo " 


norte e di 


ch’ a pari 


. giojofa 


gioja 


rigioire 


in gran donun 


Faro 


_ fembiante 


ih 
che hanye 
ee 


_ shemune 
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- chemme nonnaita . an Statt che mi non ara 

. po ! | pud 

lacque , aqqua Vacque, acqua 
comen Samaria come in Samaria ' 


dricto — drirıo 
ki — chi 
dicio ke, que — di ciò che, che 
.“ merze — merce 
fpeglo, fpelglo — HNeslio 
Singnore | — Signore 
* prompto -—..  prento 
—attempo — a tempe 
objeeto, obietto — oggetto 
ſubgiecto, ſubbie eto, fubietto — foggerto 
chui, cuy — cui 
anchora, hancora — aucora. 


2Auch im vierzehnten ahrhundert, welchem Dante, 
Petrarca und Boccaccio durch ihre Schriften den Ruhm 
des goldenen Zeitalters verſchaften, wurden die Worter im 
Schreiben ſo verſtuͤmmelt, daß man Muͤhe hat, die Schriften 
dieſer Zeit zu entziffern. Die Volksſprache war von der Epra- 
che der Geichrten wenig oder gar nicht unterfchieden, und die 
Dichter Herten nicht auf, fremde Wörter aus der lateinifchen 
und provenzalifhen Sprache in ihre Gedichte aufzunehmen, 
und fie jeder nach ihrer Willkuͤhr zu beugen und zu fehreiben. 
Ihre Werke wurden überdies von den Kopiften ‚verfehicdener 
Länder Italiens nach ihrer beſondern Ausſprache abgefchrieben, 
nachher vor den erſten Buchdruckern gedruckt, und von beyden 
verunſtaltet. 
32 Selbſt bie beſten Schriftſteller nn fi) an fine ge⸗ 
wiſſe Regeln der Orthographie. Des Dante, Petrarca 
und Boccaccio Schriften, welche in dieſem Sache ihre Bor« 
gänger und Zeitgenoffen weit übertreffen, find von diefem Man⸗ 
gel nicht frey. Ihre Manuferipte beweifen, daß fie die Woͤr⸗ 
ter bald fo,-bald anderg fchrieben, und ſich meit weniner um 
die Orthographie befümmerten, als es fich gebührte. Dante 
fehrieb: difperro und defpirro, degno und digno, vizo und vizic, 
ke und. che, perke und perche, nella, und ne la, docto und dorre, 
‚ wexillo und veffillo, filliuolo und figliuolo, ladovor für /ä dov or erc, 
wie e8 ihm einfiel. Perrarca-fchrieb: gratia, confiiehria, 
Spatio,:flrario, und dergleichen Wörter ohne z. Das Läteinifche 
K herrfchte. noch vielfältig in feinen Schriften, er ſchrieb: bum, 
hovore, bebbe, und mißbrauchte — b nach damaliger Genen 


eit, 
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heit, die lateinifchen Wörter gu verunſtalten, ale da find: come, 
pregho, negho, und hundert anderes hingegen fihrieb er derglei« 
chen Wörter oft auch auf andere Weiſe. Eben fo. wenig bindet 
fih Boccacrio an gemiffe Negeln der Drtbographie. In 
ſeiner Amorofa Vifione findet man cui und chui, priegbo und 
prego, difecto, dilectofa, Irnima, gratioff, focho, lontellerro (für 
lo’ntellerzo), gliamorof, ringrariare, fubgiecro, lun dellaltro, ondio 
für ond’ io, allei für a lei, decto für derro, und oft ſchreibt tr 

diefe Worter nach einigen Zeilen wieder andere. - Ä 
4. Durch die lateinifhen Werfe des Dante, Petrarca 


und Boccaccio wurden die. Jtalsäner im funfjchnten Jahr⸗ 


hundert fo ganz dahin geriffen, daß fie einzig und allein darauf 
bedacht waren, die faft verlohrene aͤcht lateinifeht Sprache aus 
den überall aufgefuchten Klafifhen Werken wieder berzuftellen, 
und ihre Mutterfprache ganz aufer acht zu fernen. Daher ers 
folgte, daß ihre Orthographie neben den alten Fehlern, die ihr 
noch in Menge auflebten, durch fo viele lateinifche Schladen 
verunftalter wurde, daß fie der Eprache des vierzehnten Jahr: 
hunderts faſt nicht mehr gleich fh. Das x und yran Statt s 
und i, daß k fürch, daß + für z, das b, wo es fich gar nicht 
hinſchickt, das ca fürser, wurden allgemein. Die Artifel, Caſus⸗ 


zeichen und Partikeln wurden ſowohl in Manuferipten, als ges 


druckten Büchern wunderlich an einander gehängt. Man ſchrieb 
und druckte Ihonore, allomo, fir. l’onore, all’ uomo, miferra, firo- 
glie, für: mi ferra, ſi toglie; lunbene, chio für "un bene, ch’ io, 
chun für ch’ un, chin.ze für ch! in ze, vedeal mio bene; vedea ’l 
mia bene, ondal ciel für ond’ al ciel ete. Die Artikel, Eaſus⸗ 
zeichen, Partikeln und Präpofitionen, wurden nach eines jeden 
Gefallen mit einander verbunden. Einige fehrieben z. de zl, a il, 
da il, con il, ne il, ce il, ve sl, andern gefiel e8 dello core, allo vi- 
‚zio, nella amore, con lo ‘mio'erc, zu ſchreiben; andere vereinten 
die Artikel mis den Cafagzeichen, Präpofitionen und-Partıkeln; 
und fchrieben entineder del, al, col, nol;‘cel, vel, oder verdoppel⸗ 
ten daß /, dello, allo, collo, nello; andere feennten lo von den: 
-Gafugzeichen und fehrieben delo, a lc, da lo, | 
5. Diefe Verwirrung dauerte bis ing fechzehnte Jahrhun⸗ 
dert, da der Kardinal Bembo durch feine profaifchen Schriften 
(Profe), und Sortunio durch die daraus gezogenen Regole gram- 


— 


maticali die Regeln der Orthographie feſt ſetzten. Der gelehrte 


Buchdrucker Aldo war der erſte, die Schriften der Alten mit 


verbeſſerter Orthographie ans Licht zu ſtellen, und Dolce, Do⸗ 


menichi, Ruſcelli, Atanagi, find die beruͤhmteſten unter den 


Gelehrten, deren ſich die Buchdrucker bedienten, die alten Mas. 
6. Da 


nuſcripte nach den feſtgeſetzten Regeln zu verbeſſern. 


’ . \ | 
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— 6. Da bie Dethographie einer Eprache nichts ambers ift, 
als die Weile, wie eine Nation die KAusſprache ihrer Worker 
den Augen fihtbar macht, fo dient die Verwirrung. welche fo 
‚viele Jahrhunderte bierin aeherrfcht hat, zu einem fihern Bis 
weiße, daß bie Volker Italiens big ing ſedzehnte Jahrhundert 
noch nicht unter ſich einig waren, weſſen Landesſprache zum 
allgemeinen Mufter der Rechtſchreibung anzunehmen wäre. 
Toskana hatte fi unter. dem Negiment des Hanſes Medic 
zum hoͤchſten Ruhm in Wiffenfihaften und Kuͤnſten erhoben. 
Die beften Dichter und Befchichrfehreiber. Italiess waren To 
faner, und die Bolfommenheit ihrer Werke wurde nach und 
nad) von. der ganzen Ration anerkannt und bewundert. Daher 
war eg ganz naturlid), dag endlich auch alle Völker Italiens 
die allmaͤhlig verbefferte Ausſprache der Toskaner zum Gruude 
hrer Orthographie legten. 


7. Die Toskaner fchreiben noch heut zu Tage die Wörter 
fchr genau, wie fie LINE werden müffen,, ‚und thun 
dieſes mit fo viel Deutlichfeit, daß es einem jeden Fremden, 
der dieſes fand Heer ffarf auffaͤllt. Alſo fann ihre Eprache 
por allen andern zum Muſter der Nechtfehreibung dienen. Den 
Bewohnern der Städte Siena und Piftoja wird ber Ruhm der 
deſten Ausfprache allgemein beygelegt. 


8. Die Negeln, welche wir im erften Kapitel dee erfien 
Buchs von der Ausfprache der Buchflaben und Sylben geger 
ben haben, gehören auch zur Rechtſchreibung. Denn wie bie 
Buchſtaben, in Wörtern verbunden, auggefprochen werden, fo 
werden fie auch ſchriftlich ausgedruckt. 


9. Hier find die Regeln na — welche den Accent 
und die zufälligen und dußern Veränderungen der zen ind» 
Befondere betreffen. a 


Zueytes Kapitel. 
on dem AVccente 


. 2, Wir verfichen Hier unter dem Accent den ftärfften Ton, 
der auf eine ber Eylben eines Worts in der Ausſprache gelegt 
wird. Diefer ift gleichfam die Seele de8 ganzen Wortes, wo— 
‚durch es Verftändlichfeit und Wohlklang erhält. - EB giebt 
- Wörter, welche durch die Veränderung und Berfchiedenheit des 

Accentg einen ‚san verfchiedenen Sinn erhalten, 5. B. merce, 
re, merch, Bnade, Mitleid; p£ro, ein Bisnbaum; perd, 
Ya 3 Aber; 
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aber; pälfo, Schritt, oder ich gehe vorüber; pafld, er gieng 
vorüber: ämo, ich liebe; amd, er liebte zc. | 


2. In der griechifchen und Tateinifchen Sprache liegt der 
Accent auf einer der drey legten Spiben.: Im Stalienifchen 
fann er auch auf ber vierten, fünften und fechften, vom Ende 
an zu rechnen, ruhen, wenn bie Affixa dazu gerechnet werben, 

wie folgende Beyfpiele bezeugen : Ä | 
Auf der legten Sylbe, andd, rimarrd, rimedierd. 
Auf der vorlegten Sylbe, fparito, rivedüto, accomodäto. 
Auf der dritten vom Finde, femina, recändofi, vend&ndone, 
Auf der vierten vom Ende, I&minano, pörgavifi, 
Auf der fünften vom Ende, ‚mändivifene, tenendomivelo. 
Auf der fechften vom Ende, pörgsmivilene, mändimivifene. 


Ohne Affıza ruhet der Accent in allen Wörtern hochſtens 
anf der vierten Sylbe vom Ende, und zwar nur in der dritten 
Perfon des Praefentis indicativi und- conjurctivi der Zeitwoͤrter, 
d e in der erfien Perfon den Hauptton auf ber dritten Sylbe vom: 
Ende haben, 5. B. f&minano, ſtininino, von.femino, femini, 
feminare; determinano, detrminino, von det&rmino, determini, 
determinere. 


3. Wenn man den Accent als Tonzeichen betrachtet, fo 
iſt zu wiſſen, daß die Staliäner bis ing fechzehnte Jahrhundert 
fich deffelben theils gar nicht, theils ohne gewiſſe Regeln bes 
dienten. Den beftändigen und regelmäßigen Gebrauch derfelben, 
wie die Sinterpunction überhaupt, haben wir den chrbegierigen 
und rechtfchaffenen Buchdruckern Aldo Manucci dem ältern, 
Sebaftian Grifio, Silippo Biunti, Gabriel Biolito, Joh. 
Grifio, Paul Manucci, Vincenz Valgrifio, Aldo dem jüngern, 
und Torrentint, vornehmlich zu verdanken, deren gedruckte 
Werke, der Orthoaraphie wegen, fehr zu ernpfehlen find. Sm 
Kapitel von den Interpunctionen werden wir noch andere der⸗ 
ſelben nennen. | 


4. Zur Erlernung der italiänifchen Sprache nicht nur für 
fremde, fondern auch für folche Provinzen Italiens, wo man 
fchlecht fpricht, wuͤrde eg fehr nüßlich gemefen feyn, wenn die 

erwähnten Buchdrucder das Benfpiel des Neri Dorzöllare von 
Florenz befolgt hätten, melcher in verfchiedenen von ihm ge= 
druckten Büchern, beſonders in dem von Marftlio Ficino übers 
festen Gaftmahl des Plato (Convito di Platone) alle Wörter 
mit ihrem gebdrigen Accente bezeichnete. Er fand aber feine 
Nachfolger, weil man glaubte, daß der Drud hierdurch vers 
unſtaltet würde | | 

0 5. Welche 
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5. Welche Sylbe in einem jeden Worte den ftärkfien Ton 
babe, fann nicht durch Regeln auf dag genaueftc beſtimmt wer« 
den. Der Umgang mit geboßrnen. Ztaliänern, die eine gufe 
Mundart haben, ein richtig accentuirtes Wörterbuch, eine gute 
Sprachlehre, welche von einem in Toskana gebildeten Lehrer 
mündlich vorgetragen werde, und eine, damit vereinte Proſodie, 
find die einzigen Mittel, zu diefer Kenntniß zu gelangen... . 
| 6. Wir wollen hier nur die Säle anmerfen, in welchen 
bie Italiaͤner in ihren Schriften den Accent der Worker. wirfs 
lid) angeben. 

Erſtlich gefchiehet dieſes auf den letzten Spiben.ber regns 
lären Zeitwoͤrter in der dritten Perfon des Praet. perf. hiftorici 
Sing. Num, 5. B. amd, abbracciö, gode, vendd, apri, -dormi, 
er liebte, er umarmte, er genoß, er verfaufre, er oͤffnete, er 
feblief; man würde fie fonft von amo, ich liebe, abbraccio, ich 
umarme, gode, er 'geniefjet, vende, er verfaufer, apri und 
dormi, du öffneft, du fchläfkt, nicht unterfeheiden Einen. 

Zweytens accentuiren fie die einfplbigen Worter in ben 
ällen, da fie ohne Tonzeichen zweydeutig würden. Dergleichen 
nd: 2, ift, ftä, er fleber, di, der Tag, dä, er giebt, si, alle, 

li, ld, dort, ne; umd nicht, weder, um fie von e, und, von fa - 
ſtatt guefta, von den Caſuszeichen di und da, von, f, fich, und 
von den Artikeln li und Za zu unterfcheiden. ir 

Drittens bezeichnen fie mit einem Accente die einſylbigen 
Wörter, welche einen Doppellaut haben, um dadurch anzuzei⸗ 
gen, daß die zwey Selbftlauter in der Ausſprache nicht getrennt 
werden dürfen, wie in den Wortern gid, ciö, :pud, pid, pid; 
und andere. | : J 

7. Außer der ˖ letzten Sylbe wird feine andere mit dem Ac⸗ 
cent bezeichnet, die Faͤlle aufgenommen, wo die Woͤrter zwey⸗ 


dentig würden, z. B. ſtroppicio, das Gereibe; gis, er gieng; 


ba ia, Gewalt, und andere mehr, um fie von ſtroppiecio, ich 
reibe;-gid, fchon; balia, eine Saͤugamme, zu unterfcheiden. 
Allein diefes wird nicht allgemein beobachtet. | 

» 8. Das Tongeichen von ber Iinfen zur rechten, welches die 
Staliäner nur auf ber legten Sylbe brauchen, 5. B. amd, heißt 
accenso grave, und der. andere, welcher in der Mitte der Woͤr⸗ 
ter von der rechten zur linfen gezogen wird, heißt accenzo acuro, 
[> balia. Beyde find in ihrer Wirkung nicht unterfihieden. 
* damit bezeichnete Sylbe erhaͤlt einen hoͤhern und ſtaͤrkern 

ont. - 
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Drittes Kapitel. — 
Bon dem Apoſtropho. — 


J. Wenn in der letzten Sylbe eines Worts der Selbſtlau⸗ 
fer weggelaſſen wird, weil das folgende Wort mit einem Selbſt⸗ 
lauter anfängt, fo wird fie apoftrophirt, und das Zeichen (), 
welches der verfürgten Sylbe angehängt wird, heißt apoftrofe, 
3. B. grand’ uomo, ‚bell’ ingegno, l’anıore, anime, gl’ ingen- 
ni, d’smore, dell’ ardore, ſtatt ‚grande uomo, bello ingegno, 
lo amore, la anima, gliingänni, di amore, .deilo’emore, 


2% Der Apoſtroph findet ſich auch oft im Aufang des fol⸗ 
genden Wortes, um anzuzeigen, daß daſelbſt der Seihſtlauter, 
womit das Wort anfängt, weggelaſſen iſt, z. B. lo 'mperedore, 
allo 'ncontro, tutto 'l mondo, ſtatt rn all’ en 
tutt’ il mondo. 


3. Ben ben Schriftſtellern findet ſich kein Apoſtroph⸗ 
zeichen. Sie ſchreiben entweder lo amote, lo incontro,, la an# 
ira etc; oder lamore, lincontro, lenima etc. Der Gebrauch deſ⸗ 
ſelben iſt in bem ſechzehnten Jahrhundert; entffanden. 1 


4: Ein Selbſtlauter, welcher einen ber Buchſtaben I, n, r, 
vor F hat, und daher auch vor einem Mitlauter des fol 
genden Worts weggelaſſen twerden fann, wird vor einem ats 

‚ dern GSelbftlauter mit feinem Apoſtroph bezeichnet, z. B. lottil 
ingegno, cuor sperto, can addeftrato etc. weilıdiefe Endfoiben 
auch vor Mitlautern verkuͤrzt werben fönnen, i- B. fottil — | 
euor tremante, gan da caccia, . 


5. Der nämlichen Urfache wegen erhält aiıch das Work '- 


un, an Statt uno, vor einen Seldftlauter, z. B. un uomo, 
feinen Apoſtroph; denn man fchreibt auch un diamante, un dot- 
tore. Hingegen wird das weibliche una vor einem Selbftlauter 
apoſtrophirt, z. B. un’ anima, un’ eflenza.. 


6. Was noch hierher gehert, ſiehe im folgenden Kapitel, 
von der AbFürzung der Wörter, 9. 2: 3. 
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—Biertes Kapitel. 
Von der Abfürzung der Wörter. 


Vor dem ſechzehnten Jahrhundert war in Schriften keine 
regelmaͤßige Verkuͤrzung der Woͤrter. Unter den Dichtern waren 
nut einige, welche die Selbſtlauter, die am Ende der Woͤrter 
in der Scanſion weggelaſſen werden mußten, mit einem Punftg 
unterzeichneten. Die Abkuͤrzungen der Woͤrter find erft im ers 
wähnten Jahrhundert allgemein eingeführt, und in geroiffe 
Regeln eingefchränkt- worden; Bey den Dichtern find fie eigent» 
Lich zu Haufe. Die guten Profaiften bedienen ſich ihrer ſpar⸗ 
ſam, meil eine-ungedundene Nede von allen Seffeln frey ſeyn⸗ 
muß. Der Hiatug und Uebelklang, welcher durch die vielen 
Selbſtlauter entftehen kann, wird durch die ſchnelle ne 
a Verſchlingung derfelben vermittelt. 


“Die Abkürzung der Wörter gefchichet, wenn entweder im 
Anfang, oder am Ende derfeiben ein Selbſtlauter verghlungen 
wird, Beydes geſchiehet nach gerbiffen Regeln. 


e $. 1. E ER Be: 
Abkürzung der Wörter im Anfange. | 


1. Im Unfange können nur folche Wörter abgekürzt wers 
den, welche mit il, im, in, anfangen, 5.8. chi ’lfaprä, zra 1 
padre, e ’/ figliuolo; ıra Ist, €’Ind — lo ’mperadore, come ’m= 
peredrice, la /mperadrice , lo ’mpetuofo vento; elle z Üinbeccas 
no — porta ’n fuora; venne 'n gioftra; ſalito'n fu la torre, 
ne ‚nvaghi ; la 'ncantagione; lo — rimaſe appiè del- 
lo’ ngannato, 


2. Diefe Verkürzung: findet nicht flatt, wenn das Wort 
nicht mit-il, im, in, anfängt. Daher find bie Abfürzungen 
lo 'more, für lo amore, patto 'norato für patto anorsto, 
ia "dolarria,, für la idelatria, fehlerhaft. z 


3 Auch kann ſie nicht BEN: menn nad) :/, im, in, 
ein i folget, oder wenn km, n, verdoppelt werden. _ In 
bepden Faͤllen würde ein häßflicher Ucbelklang entfichen, z. 2, 
la?lisde für l’ilinde, la ’mitazione für l’imitazione, fu 'nabile 
für. fa inabile — lo ’lluminato, lo 'mmortale, molto 'nnanzi 


| .. für Pillaminato, Pimmortale, molt’ innanzi. 


Yaz Doch 


- 
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‚Doch findet man im Dante die Wörter innamorato, und 
innalzare auf die erwähnte Weife abgefürst. 


' Ma noftrs vita fenza mezzo fpire -- 
La fomma beninanza, e la ’unamora. (Par. eant. 7.) 
" Poiche ’nnalzai un poco pi le ciglia 
Vidi ’] maeftro di color, che fanno. 


4. Ferner fann diefe Abkürzung in ben Wortern, bie auf 
der erften Sylbe den Accent haben, nicht gefcheben, ob fie gleich 
mit il, im, in, anfangen. Daher würden fera ’dra, lo 'mpero, 
Ta 'aclita für fiera idra, l’impeto, l’inclita, unrichtig ſeyn. 


6. .- Peine Zr 
Abbkuͤrzung der Wörter am Ende überhaupt. 


Weil ale Worker der tosfanifchen Sprache, (die einfy!bis 
gen Woͤrtchen con, in, non, per, aufgenommen) fich in einen 
Selbſtlauter endigen, fo kann des Wohlklangs halben der legte 
Selbftlauter ſowohl vor einem andern Selbftlauter, als vor 
einem Mitlauter twegnelaffen werben, wenn fich gewiff: Aug» 
nahmen nicht in den Weg flellen. Ueberhaupt find in feinem 
Falle einer folshen Abkuͤrzung fähig: | 


1. Die Woͤrter, womit fich eine Periode, oder ein ganzer 
Sat bderfelben, oder ein Zwifchenfaß endiget. NHieran binden 
ſich aber die Dichter nicht in den Wortern, die fich in ore endi⸗ 
gen, und im Ausdruck eines. Affectd; wie. folgende Beyſplele 


. Demaifen: i 


. Mifera vergine! 
' Sue membra nobili 
Belva divennero; 
Ah gren dolr! . 
Chiabrera. 
Mille fiate, o dolce mia guerriera, 
Per aver co’ begli occhi voftri pace | 
V'aggio proferto il cor; ma a voi non piace. 
2 Petrarca. 

2. Die Woͤrter, auf deren letzten Sylbe der Ton liegt, 
Finnen nie am Ende abgefürgt werden, 5.9. calamitd, virtü, 
amd, god!, dormi etc. denn «8, würde fehlerhaft fenn, zu 
fagen: and’ in ville, far bene; fiir andd in villa, farö bene, 


Jedoch kann der Selbfilauter des folgenden Worts apoſtrophirt 
— werden, 
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werben, z. B. andd 'n villa; (ent ’Lrammerico. it. die einſylbi⸗ 
gen Wörter, und zwar 1) diejenigen, welche von Natur abge» 
kürzt find, fie mögen das Tonzeichen tragen oder nicht, wie 
pie, re, fe, gru etc. ſtatt piede, rege, fede, grue; 2) veelche ente 
. weder wirfiich dag Tongeichen haben, oder beren Bofal am Ende 
von Natur einen ſtarken Con erfordert, wie ne, worder, und 
" nicht, zre, drey, zu, Du, te, me, fe, dich, mich, ſich, ꝛc. 
3) die fich mit einem Doppellauter endinen, wie noi, voi, wir, 
ihr, mai, nie, bai, du haft, fai, du weißt zc. 


Hiervon find nicht nur che, fondern auch perche, benchè, 
und die übrigen mit den Ton bezeichneten Compofita ausgenom⸗ 
men, z. B. pregandolo.. ,. ob’ egli s’avacciaffe. — Bench’ ella 
foffe contraftatta della perfona (Borcaccio). Perch’ io non 
come foglie, il folgorar fpavento (Petrarca). 


3. Auch leiden die Wörter, die fih in zwey Selbſtlauter 
endigen, nie eine Abkürzung am Ende. Golche Wörter find: 
‘ eambio, doppio, empio, nebbia, graffio, voglio, acqua, ran- 
eio etc. — Doppi’ entrate, ranci affarto, acqu' arzente, find 
- fehlerhafte Abfürgungen. "Doch werden Anronio, demonio, -te- 
ſtimonio, in Anton, demon, teſtimon (wenn dieſes nicht von tefti- 
mone herfommt) verkürzt. 


| $. 3. | 
Abkürzung ber Wörter am Ende vor einem Selbftlauter. 
Am Ende fönnen mit einem Apoſtroph verkürzt werden: 


1. Die Wörter, bie ſich in ohne Accent endigen, und 
vor einem Scbftlauter hergeben, z. B. Rob! unra; all’ erba; 
Rom’ antica, fopr’ Arno für roba unta, alla erba, Roma antica, 
fopra Arno. | 


- Nur dag Adverbium ora, jest, mit feinen Compefitig 
zuttora, talora, qualora, ancora, fann aud) vor einem Mitlauter 
“abgefürzt werden, z. B. or. bene‘, come faremo? — Sono piü 
tanto ancor migliori, quanto etc. (Boccaccio.) Allor che 
fulminato e morto piscque il mio fperar. — Ma, laflo , ogni 
dolor, che ’l di m’adduce, cresce, gualor si invia per partirfi da 
noi Peterna luce. — Talor m’aflale in mezzo a’ trilti pianti un 
dubbio (Petrarca). — Parmi vedere in lei, quando io la 
guardo, zur” or nuova bellezza (Nim. Ant. Cinelli). — 
Und das Wort Snora, wenn es vor dem Nahmen einer Nonne 
fiebet, kann ſowohl vor einem Selbft. ald Mitlauter abgefürze 
werben: Suor Angela, Suor Caterina etc. _ 


+ 


Menn 
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Menn bie Togfaner fagen , "una Jol:volta, nur ein einziges‘ 
mal. und /uor.di cala, fuor che noi etc. fo gehört dag erſte 
zur Sprache des Pobels, und in den folgenden Bepfpielen wird 
Fuor nicht von füora, fondern- von fuori abgeleitet. 


2. Die Wörter, die fih in ein accentfreyes e endigen, 
Tonnen vor einem Selbftlauter abgekürzt werden, 5.9. Olr a 
dieci la für oltre a— noi n’avremmo, für noi neavremmo, — 
Sic tür fe io; — oeni cofa für perde ogni coſa. Diefe Abs 
kuͤrzung findet nicht flatt, wenn ein c oder g dor dem a herge⸗ 
ber, weil ſonſt die Aus ſprache der ganzen Sylbe veraͤndert 
würde, z. B. lance antiche, wurde wie /ancanriche, dolce affan- 
no, wie dolcaffanno, piagge amene, wie piaggamene. klingen. 
Soll das e nad g oder c-abgefürgt; werden, fo muß daß fols 
gende Wort mit einem e anfangen, 5. B. piagg’ erbafüs dok’ e 
. Sauijizo für piagge erbofe, dolce e (quifito. 


3. Die Jufinitive in are, ere, ire, fönnen dag e ſowohl 
vor einem Selbftlauter als vor einem-Mitlauter verlieren, wer⸗ 
den aber nie. mit dem Apoſtroph EURER, mie in folgenden 
we 
Ma poi voftro deftino a voi ger viete 

L’effer alırove — 


‘ Elaviadi falir al ciel mi — 
Perehè /parger al ciel fi ſpeſſi preghi? 
| Ch’ i vidi quel, che penfier non pareggia; 
Non che l’aggungli altrui parlar,, o mio. 


* 


Petrarca. 


4. Auch koͤnnen vor einem Selbſtlauter abgekuͤrzt werden 
die —8 die ſich im i endigen, 3. B. ebb’ affai, cadd’ in serra, 
ercdendom’ io, zu firiv’ a me, für ebbi aflai, caddi in terra, cre-. 
dendomi io, tu ferivi.a me, s 


Hiervon find ausgenommen: 


er) Ogni, welches von den bewaͤhrteſten Sgriftſellern nur 
vor Woͤrtern, die mit i anfangen, abgekuͤrzt wird, z. B. 
ogn’ indugio, ‚ogn’ illecito guadsgno etc, "Daher find 
ogn’ erba, ogn’albero, ogn’altro, ogn’ uno, wie einige 
ſchreiben, nicht nachzuahnen, e8 fey denn, daß ognaltr % 
ognuno zufammen gezogen werben. 

'b) Ale bie Wörter, bie ih in ci, gi, gli endiaen, ed ſey 
denn, daß daß folgende Wort mit i anfange. Daher fann 
man weder fagen noch ſchreiben: dolce. ampleſſi, freg’ one- 
Ki, beg occhi, gC amori, gP elementi, gl obbligbi, gi A 


\ 
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"für dolci amplefü,, fregi onefli,. beufi’occhi, gli amorĩ. gli 
 elementi, gli obblighi, gli ufhizj: weil fonft vie natürliche 
Ausſprache des ci, gi, gli verloren gehen würde, welches 
im Sale, daß das folgende Wort mit z aufänar „niche 
geſchiehet. Es ift daher erlaubt zu ſchreiben dal Zu 

Bi. illuſtri, gl inganni, begl * 

e) Auch iſt das Pronomen chi in allen feinen R edeutungen 
dusgenommen, Chi 2 colui? — Non eredi tu trover qul, 
chi il battesmo tidea? In Berfen wird der folgende Zrlöfls 
lauter apoftrophirt. fo ntorud al collo ebbe la corda av- 
vinta. Petrarca—. | 


5, Die Wörter, die fich in o endigen, koͤnnen vor jedem 
Se loͤſtlauter aboſtrophirt werden, z. B. FSant' Autonio, zropp’ 
eminente, quantꝰ ogni altro, dentr’ al cuor für Santo Antonio, 
worp? eininente, ante ogni altro, dentro a cuot. 


— 4. 
Abkuͤrzung der Woͤrter am Ende vor einem Minlauter. 


4. Die Wörter, die ſich in a endigen, Können vör einem 
Mitlauter nicht verfürze werden, aufgenommen das Aduc um 
ora, und ale die Compoſita deſſelben, z. 3. allorii, turtörn, an« 
etc. Benfpiele ſolchet Abkuͤrzungen * ſich im vorigen 
Paragraphen, No. T. 

19, Die Worter; welche ſich ine one Mecend endigen. * 
vor dem e ein J,:n, r haben, konnen vor eiuem WMitlauter abe 
gekürzt. werden, }- B. Pan lavaro für pane lavato; ogni ben .di 
Dio für ogni bene di Die ; egli vien-projio für viene preito; m& 
Sal, n2 olio füt ne fale, ne olio; faeil cofa für faciie cola; non 
‚fi virol dire für non fi vuole dire; fe vi cal di'me für Se vi esle di 
me; per amor di Dio für per amore di Dio; nel par lar mi sfogo 
für nel parlare; il wiver mio für il vivere mio; dir parole für 

dire, per fuggir di folpir fi gravi Some für — 


* Hiervon ſind ausgenommen: 


a) Die Woͤrter, nach welchen ein Wort folet, das wit e give 
oder drey Mitlautern anfängt, deren erfter ein s if. Daher 
. darf man in Profa nicht fchreiben: pan fpolparo, un Jpecchio, 

giovin sbarbazo , giovanil sfogo, 4. perdonar Vorgati, fuͤr 
pane ſpolpato, uno fpecchio, giorine — giovanile 
sfogo, a perdonare sforzati,- | 


ww 5 | wur . Die 
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Die Dichter binden ſich nicht genau an dieſe Ausnahme. 
— rca ſagt: Piü ch’altra) che ’I fol ſtalde, für fole ſealde. 


„ 6b) Die Wörter, die ſich im Plurali ine endigen, fönnen vor 
einem Mitlauter nicht abgekürzt werden, obgleih |, n, r 
vor dei e hergeben, z. B. peu’ gravi für pene gravi, can- 
zin frefche, ftatt cantine frefche; mel ſugoſe, ftatt mele fu- 
gofe, ar fagre, ftatt are fagre etc. Gie würden einen ſehr 
harten Uebelklang verurfachen. 


3. Das Beyſpiel einiger Dichter, welche auch das e, wenn 
ein m vorhergehet, abfürzen, toie in den Wörtern Nome, come, 
in micht nachzuahmen, ſelbſt wenn P etrarca ſagt: 


© noftra vita, ch’ & fi bella in vilta, 
Com’ perde ec. 


4. Die Wörter ‚welche fich im Plutal ini — * 
nen ar einem Mitlauter nicht verkürzt werden, felbit wenn 1, 
n, r vor dem i bergehen. " Man darf nicht fehreiben oder 
fagen: pal rorondi, wel fossili, cammin lungbi, immägin brutre, 
cuor perderſi, ſtatt pali rorondi, veli fottili, cammini-lunghi, 
immagini brutte, cuori perverfi. Wenn Petrarca fagt: 
wirabH coſe, und Arioſt o i giovenil furori, fo find eg poetifche 
Srepbeiten. Doch konnen mani, caui, citzadini, vor Mitlaus 
tern verfürgt werden. Lerman leavefliio avvolte(Betrarca)— 
per non tornare # cala colle man vote (Firenzuo la) — de’ 
miei can fuggo 10 flormo (PBetrarca) — pianga Piftoja, e 
Feittadin perverfi (Dante). Auch find bie Wörter, welche 
fi) im Plural mit zeri, iri endigen, hiervon ausgenommen, 
wie in den Benfpielen des Petrarca: E mi ſia di ffir (ſtatt 
— tanto cortefe — ĩ miei penſier etc. ſtatt penſierĩ. 


Die Präpofition Fuori:tann ebenfalls vor einem Mitlauter 
dag i i verlieren, 3. B. fuor di modo, ‚über die —— ſtatt 
fuori di modo. 


| 5. Die Wörter, bit ſich in o — nnd vor dem o ein 
Lm, mar haben, koͤnnen vor. einem Mitlauter abgekuͤrzt wer⸗ 
den, z. B. Io trovai Puom tuo, che andava in cittä -- dquefto 
fard io volontieri, /ol che voi promettiate — dovendo a wan 
deſtra tenere elle fi vorrebbon vive vive metter nel fuoco (Bocs 
caccio)— Andiam, che la via lunga ne fofpigne — Io ciel 
poff’ io ferrare, e differare (Dante) — Odiar ’aurora Joglion 
vefti tranquilli e lieti amanti — quando premier m’ accorfi 


— 
gie 
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- Biervon find ausgenommen: 


» Daß Präfens in o,. wenn auf der vorletzten Erlte der 
2 Accent ruhet, z⸗ —* imo, ragicuo conſolo, dimöro,' ich 
liebe, fpreche, eröfte, bleibe. ‘ Daher wird der Vers des 
Taſſo, Amico hai vinto, to ti perdon, perdona, mit Neche 


Ä getadelt. Jedoch kann die erſte Perſon, Jono, ich bin, abe 


gekuͤrzt werden. ‚Son Dortore di Medicisa (Boccacci 0) 
. Io fon colei, cheti die tanta guerra (Perrarca). .' 


b) Die Nennwörter pefimo, nero, riparö, welo, finden fig 
“Bey bewährten Schrififtellern vor Mitlautern — ab⸗ 
gekuͤrzt. 


eo. FR ig 5 
Bon den Wörtern, — nebſt dem Sebſtlauter au. 
einen oder zwey Mitlaurer der legten Sylbe ver ⸗ 
| fieren koͤnnen. 


1. Alle drey » uud mehrſolbige Nennwoͤrter, welche fh in 
allo, ello; ullo, und die Verba, die fich: in anno. enno eudigen, 
und den Accent auf der vorlegten Sylbe haben. koͤnnen die letzs 
ten Sylben lo und no,vor einem Mitlauter: verlieren... Solche 
find: , cavallo, zimbello, fratello, fanciullo, fanno, denno ‘(für 
debbono;) ponno  ftatt poflono) andranno, wedranno, und audere 
bergleichen. Queiti fu ‚quel, che ti rivolle e ſtrinſe ſpeſſo come 
eaval fren che vaneggia, — Padre m’era in onore, ini amor 
figlio, frarel negli anni (Petrarca) — noi avremmo ogi 
perduto il fanciul noſtro (Boccaccio). San fare — dem 
dubitare -— - andran riftretti — wvedran — für ſanno fare, 
denno (ſtatt debbeno ) dubitare, andrauus riftretti, vedranne 
erefeiuti. Dergleichen Abkuͤrzungen der Zeitworter find faſt nur 
bey den Dichtern und in erhabenen Sıyl gebräuchlich. 


Diefer Abkürzung find unfähig: 1) die Wörter, vᷣeid⸗ 
fich in illo und ollo endigen, wie collo, tracollo, pillo, grillo erc. 
2) die dreyſylbigen Worter, corallo, criſtallo; 3) alle die zwey⸗ 
ſylbigen Nennwörter, welche fich in allo, ullo, und ello endigen, 


tie ballo, callo, fallo, gallo, giallo ; frullo; fi yello, fello, vello. 


‚ Ausgenommen bello und quello ; welche vor jedem Mitlauter: 
(außer vor dem S, wenn noch ein Mitlauter auf daffelbe folge) 
abgekürzt werden konnen. Man ſagt recht wohl, bel giovine, 
‚ bel qusdro, fchöner Jünalıng, ichönes Gemälde, quel libro, 


— 


jenes Buch; aber bel ſpecehio, quel ſtato, ſchoͤner Spiegel, . 


iener Staat, würden bart und fehlerhaft fepn. | 
2. Saure, 
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"2. Santo, beilig, und frare, Moͤnch, Finnen bie Iehte 
ESylbe vor einem Mitkauter verlieren, wenn fie als Adjectiv 
unmittelbar vor den Rahmen eines Heiligen, und eines Minds 
hergeben, 3. DB. San Giulians, fan Pietro;.fra Puccio, fra Fran- 
efio. Bor einem Vocal wird in beyden der Vocal elidirt:.Sanr’ 
Antonio, frat' Alberto, Sonſt werden fie jederzeit ganz aus⸗ 
geſchrieben, 5. B. il fanto padre, ‚der heilige Vater; Zenobio 
ıl fanro, Zenobius ber Heilige; devenir fanro ; mi voglia far frare. 
‚n 3. Grand, kann ebenfalls um die legte Sylbe vor einem 
Ritlauter abgekürzt werden, z. B. gran cofa, gran mercato. 

Sonft wird es auch ſogar vor einem Seldftlauter nicht abge⸗ 
kuͤrzt, 3. B. in grande e buono ftato; grande e prelto verlifica- 
tore (Boccaccio). Al grande Augufto, che di verde lau- 
‚roete. (Petrarca).. | | 
4. Die Florentiner verkuͤrzen duch oft dor einem Mitlaus 
ter die Wörter, orto, porsa, monre, um, die legte Sylbe, und 
fagen: Or San Michele, Por ſanta Maria, Mon fommano, wel⸗ 
ches aber vor einem Seldftlauter nicht ſtatt findet. 5 
5. Die Wörter: welche fih in Alle, ello, wllo, enbigen, 
und ach N. ı. um die legte Sylbe verkuͤrzt werden, fönnen im 
Plurali wor einen Wort, dag mit’ einem Mitlauter anfängt 
beyde 11. verlieren ; in welchen Fällen diesüberbleibenden Selbſt⸗ 
tauter a, e, u, mit einem Apoſtreph "bezeichnet werden, 3. B. 
cnua, zimbe’, que', be’, fra, fanciu, an Statt cavalli, zim- 
belli, quelli, belli, fratelli,-fanciulli. Hierher gehören auch die 

Artiteb:de', a’; da’; it. me', pe’, ira’, ro’, weil man ſie als Werfürs 
zungen von alli, delli, dalli, nelli,- pelli, tralli, coli, betrach⸗ 
ten muß; | | Ä 

Solchen Wörtern wird auch an Statt des Apoſtrophs oft 
ein i beygefuͤgt, z. Becavai, quei, bei, frarei, it. dei, ai, dar, 
nei, pei, coi; doch finden fich weder dieſe fo verfürzten Artifel 
und Präpofitionen nody die Nennwörter zimbei, und fanciwi, 
von. bewährteften Schriftſtellern beſtaͤtiget, fo fehr fie auch im 
Munde deg gemeinen Volks gebräuchlich find. 7 

6. E’ für egi, wird fowohl im Cingular als im Plural 
gebraucht, z. B. e’ fece, er that; e' fecero, fie thaten; — e’ nuoce 
a’ febbricitanti, es ſchadet denen, Die das Sieber haben, — 
gli domandd, chi e’ foflero , er fragte fie, wer fie wären, 

.- . 7. Einer gleichen Abfürzung if der Plural von male, ani- 
male, zale, quale, cosale, vor einem Mitlauter unterworfen. 
Man fchreibt: ma’ penfieri für mali penfieri, qua’, ‚oder. gnas 
dolori für quali dolori ; zo’, oder zai parenti, coza’, . Oder corali 
parole, animai für animali, Anima’:und mai für animali amd. 


meli find miche übhih. $. Auch 


% 
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8. Auch kann der Plural einiaer Wörter, bie fich in zolo 
endigen, auf die nämliche Weife vor einem Mitlauter um bie 
legte Sylbe verkürzt werden, z. B. fgliuo’, lacciud', fagiwo' fie 
figliuoli, lacciuoli, fagiuoli. 

„9 Einige Verba werden am Ende um eine Sylbe abge 
kuͤrzt. Solche Abfürzungen find: | 
Vo‘, vuo’ für voglio, ich will, du will. Tel vo’ dire; vno’ sw 
venire, 
Suo’ für frogli, von folere, du pflegft,ıbift gewohnt. Tu ao’ 
fare, du pflegſt zu thun. | 
Scio’ für feiogli von füiogliere, du Idfeft auf, oder im Impera⸗ 
tivo, löfe auf; füio' quefti cani, laß diefe Hunde log. 
To’ für togli, von zogliere, du nimm, it. nimm bin, da haft 
du. To’ quel ferro, nimm dag Schwert hin, 
Co’ für cogli, von cogliere, du hebit auf, du bricht ab, it. hebe 
auf, brich ab; co’ le rofe, brich die Roſen ab. 
Accölo (beym Dante) für accpglilo, nimm es auf. 
Te’ für rieni, von tenere, nimm hin; da, nimm e8; da haft du 
. 28; zuden Hunden, ze ze. 
Fe fürivedi, fiche. | | 

- 10. Noch Finnen um eine Sylbe abgefürzt werden bie 
Woͤrter meglio, und mezzo, wenn per vorher fiehet. Das e 
wird algdenn in beyden apoftrophirt, und mit offenem Munde 
ausgefprochen, $. B. intendi me' (meglio ), ch’ io non ragiono, 
du verft-heft es beſſer, als ich cs fage — S’avenne per me’ la 
cefta (für per mezzo) er gelangte dahin vermitrelft dev Korbes. 

11. Endlich finden fh noh Wörter, welche von den alten 
Dichtern um die legte Sylbe verfürzt werden, ob fie gleich ganz 
ausgefchricben merten. Solche Woͤrter find: noja, gioja, 
Pifloja, uccellarojo, vaffojo, primajo, und vielleicht noch andere 
dergleichen, die fich in ajo, oja und ojo endigen. Dieſes ıft eine 
Nachahmung der provenzaliſchen Dichter. 

Nello ftato primajo non fi rinfelva — 

Non era vinto ancora Monte male | | 

Dal noftro Uceellarojo, che com’ è vinto ete. Dante, 

Onde “ viver m’ & noja, ne fo morire. Boccaccio. 

Ecco Cino da Pifloja, Guitton d’ Arezzo, Detrarca, 


In der Scanfion diefer Verſe fagt man: primaj für pri- 
mejo, noj für noja, uccellato für uccellatojo, Piftoj für Piftoje. _ 
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Fuͤnftes Kapitel. 


Don den Zufägen, welche Die Wörter im Anfange, in 
der Mitte, und am Ende erhalten Fönnen. 


Wenn zwey oder mehrere Mitlauter, oder zwey Selbft- 
Sauter fi) einander begegnen, fo fann die daraus entflehende 
"Härte, oder. der Hiatus durch den Zufag eines Selbft. oder 
Mitlauters gehoben werden. Dieſes gefchiehet 


1. Menu den Wortern, welche niit einem S anfangen, auf 
toelches noch ein anderer Mitlauter folget, ein z vorgefegt wird. 
Dergleihen Wörter find: Sbaglio, sbagliere, sbarazzäre, sbrat- 
tare , sbrigare, fcagliare, fcaricare, fcarico, Icambiare, fcambio, 
fceınare, fcendere, fcefs, fcherno, fchernire, fchiavo, fcoglio, 
‘ ferivere, fcritto, sdegnare, sdegno, sdrucire, sfamare, sferzere, 
sferza, sfogare, sfogo, sgravare, slacciare, Smaccare, Smacco, 
fmaltire, fmarrire, fnodare, fpaccare, Ipoglisre, fpoglia, fpacciare, 
ftordire, fvenare etc. 3.3. voi m’avete colto in iſtambio für fcam- 
bio — di feoglio in ifcoglio andando, für in fcoglio — vennero 
per ifaricarfı de’ loro boti, ſtatt fcaricarfi — avea giurato a 
bocesa, e in iferitto, flatt in feritto etc. 
| Man hat'Beyfpiele, daß das : vor die obermähnten Woͤr⸗ 

ter gefent wird, obgleich dag vorhergebende Wort fich mit 
einem Selbſtlauter endiget, z. B. e quanti fieno i fuoni d’infi- 
niti iſtrumenti. — lo ti farö fentire, che la mia fpada 2 più della 
tua ifinifurara (Boccaccio). 

Wenn das vorftehende s von ber lateinifchen Bräpofition 
ex herfömmt, fo kann man des Wohllauts halben den Bofal e 
vorauefegen, wie efcandefcienza(excandefcentia) ftatt fiandefienza, _ 
efeufare (excufare) flatt fiufare, efperimento (experimentum ) 
ſtatt /perimento etc. . | 


2. Dft werden Wörter um des Wohlklangs willen in ihrer 
Mitte mit einem ; vor e, oder mit x vor o, welche diefen Lau⸗ 
ten gleichfam zu Borfchlägen dienen, und mit .denfelben anges 
nehme Doppellaute bilden, vergrößert, z. DB. priego, niego, 
lievicare, lieviro, brieve, lieve, miele, fiele für prego, nego, levis 
tare, levito, breve, leve, mele, fele. — Pruovo, sruovo, ginoco, 
cuocere, luogo, fuoco, cuore, an Statt provo, trovo, gioco, coce-- 
te ,loco, foco, core. Die Alten fchrieben fogar puof, rifpuofe 
für pofe, rifpofe, und Europia, /plendienzte, fuperbio für Europa, 
Iplendente, fuperbo. | 


3. Vor den Wörtern, die mit einem Gelbftlauter anfan- 


gen, Finnen das Caſuszeichen, oder bie Präpofition a, er die 
j | on⸗ 
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Eonjunctionen e und o mit einem d, und bie Praͤpoſttion /u mit 
einem r vermehrt werden, damit der Hiatus vermieden werde, 
3. B. Vi cominciaröno le genti ad andare, e ad accendere lu» 
mi. — Ed ivi preflo correva un fiumicel etc. — Sen2a far mot- 
to ad amico od a parente, fuorch® ad un fuo £ompagno (B.) — 
Trovai uno fcolajo fur un muletto bajo (Brun. Lat.). 

Die Alten ſchrieben auch beniched ella, ched egli, fed ech, 
ned alero fiir benche ella, che egli, fe egli, ne altıo, diefe 
Zufäge find aber gänzlich veraltet. 

‚4 Die Wörter, welche den Ton auf der letzten Sylbe 
haben, werden von den Dichtern oft mit einem e oder o verläns 
gert, dem Verſe einen kefiern Klang gu geben, ober auch des - 
Reimes wegen. Sie ſchrieben für unt, udi, partl, fini, unio, 
udio, partio, finio, oder feßten eine e hinzu: unse, udie, partie, 

-finie, die für di; and6e, porece, u. dgl. für andd, portò; "pie, 
für pid; gine für gid. Auch nad) einfpibigen Wertern, die 
nicht accentuirt find, z. B. rue für ta, Fue für fu 

5. Die älteften Dichter verlängerten auch die accentuirten, 
und einſylbigen Worter mit dem Zuſatz der Sylbe ne, und 
ſchrieben wonne, fane, mene, chene, zene, faröne, diviföne für 
non, fa, me, che, te, fard, divifs, 

Ale diefe Zufäge waren in allen Zeiten, nnd find zum Theil 
noch unter dem Poͤbel, befonders auf dem Lande üblich, und 
werden von den Dichtern, außer den ſcherzhaften Gedichten, 
nur felten des Reimes wegen gebraucht, Ä 


Sechstes Kapitel, 
Von der Trennung der Wörter im Schreiben. 
„., I Wenn das legte Wort in einer Linie nicht fo viel Platz 
findet, dag es Hanz darin ſtehen kann, ſo Wird es gerrennt, 
und ein Theil davon in die Folgende Linie Übergerragen. Die. 
ſes heißt roncasura della.paroia, 
6.2 er gilt die allen Sprachen gemeine Kegel, daß bag. 
abzutheilende Work nicht in der Mitte einer Sylbe, fondern 
zwiſchen zwo Herfchiedenen Spiben Yerrenne werde, 4, DB. to: - 
Bio, ra-gaz⸗20, al-fe; ftel-la, men-te, 
‚3 Volgen nach einer Sylbe zwey, oder wohl gar drey Die 
lauter, die in der Ausfprache mir einander verbunden werten 
koͤnnen, fo Dürfen diefelben nicht er znandet getrennt Werne 


\ 


* 
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z. DB. in-fra- ferit-to, de .gno, fi-glio, di-ftefo, di-firatto, 


‚' di-flem-perato, pro-fciol to, ri ftret-to, i-fto-ri-a. Db- 


gleich einige in Anſehung dergleichen Woͤrter, die mit dis an⸗ 
* fangen, anderer Meynung find. 


4. Daher follte man auch in gefehriebenen und gedruckten 
Merken verhüten, daß eine Linie fich mit einem apoftropbirten 
Artikel endigte, z. B mit dell, oder degl’ und die folgende mit 
den dazu gehörigen Hauptwoͤrtern amore, oder iflorici anfienge. 
In folchen Fällen trennet man entweder )’ von dell, und dag 
gl von degl’, oder trägt (welches beffer ift) den ganzen Artikel 
in die folgende Linie über. | 


“ 5. Dft gefchiehet ed, daß wenn eine Spibe getrennt, und 
in die folgende Linie übergetragen wird, bie vorhergehende 
ihren gehörigen Kaut verlieren würde, wenn man fie ohne Ver⸗ 
bindung mit der folgenden leſen mollte, 3. B. mag-giore, ap: 
pog- giare, capric-cio, goc- cia. Daher darf in diefen Fäden 
die Trennung der richtigen Ausfprache nicht nachtheilig ſeyn. 


Siebentes Kapitel. 


Bon dem Gebrauche der groͤßern und kleinern 
| Buchſtaben. 


Die Ältern Schriftſteller bis ing ſechzehnte Jahrhundert 
haben fich der größern Anfangsbuchftaben hoͤchſtens nur im 
Anfang einer Periode bedient. Auch diefe Derbeiferung haben 
wir den Schriften des Bembo, und den gelehrten Buchdruckern 
des ſechzehnten Jahrhunderts zu verdanken. Die Regeln, 

welche jetzt von den beſten Schriftſtellern und Buchdruckern 
beobachtet werden, ſind folgende: — 


1. Mir einem groͤßern Anfangsbuchſtaben werden ge= 
fehrieben die Nahmen und Zunahmen ber Menfchen, Götter, 
Thiere, Jahrszeiten, Monathe, Tage, Fluͤſſe, Berge, Städte, 
Provinzen, Koͤnigreiche, Künfte, Wiffenfchaften ꝛc. 3. B. 
Pietro, Cicerone, Giove, Cerbero, Bucefale, Primavera, Sa- 
bato, Aprile, Reno, Danubio, Vefuvio, Lipfia, Roma, Italia, 
Romegna, Saflonia, ‚Francia, Spagna, Germania etc, Filofofia,, 
Matematica, Pittura, Scoltura, 


2. Die Nahmen der Nationen, wenn fie als Hauptivdrter 
betrachtet werden, z. B. i Francefi,. Tedefchi, Spagnuoli, nicht 
aber, wenn fie Beywoͤrter find, als: parola francefe, foldato 
tedesco, lingua fpagnuola, \ 
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3. Die Wörter, melche dag Geſchlecht, oder die Gattun. 
gen, als folche betrachtet, bezeichnen, 4. 3. L’Uomo & il pih 
nobile delle inferiori cresture — il Cavallo € utile alla guerra — 
la Rofa & il piü bel fiore — la Donna & fatta pel piscere dell’ 
Uomo, | 
4. Hierher geboren auch alle perfonifichrte Subjecte ber 
Sabeln, 4. 2. il — e il Gatto, il Cavallo, e PAſino — 
una Bifiia aggiravafı pel prato — diceva un Lucarino etc. 

5. Ale algemeine Wörter, wenn fie durch den Artikel, 
oder andere Umftände bis zur Beſtimmtheit eianer Nabmen 
eingefchränft find, 3. B. il Padre, il Maeftro, il Curato, il Me- 
dico diffe. ' 

‚6. Me Wörter, die eine Würde, eine Stufe der Ehre, ein 

Amt bezeichnen, als: Papa, Imperadore, Re, Duca, Conte, Ba- 

rone, Conlole, Governatore. Auch wenn die eigenen Nahmen 

der Verfonen, der Provinzen, u. dgl. dabey firben, z. B. II Re 

'» Luigi, l’Impersdor Leopoldo, "il Duca Carlo Augufto, il Re 
d’Inghilrerra. 

7. Im Anfange einer neuen Periode, und im Anfange 
eines jeden. Verſes in einem Gedichte, fänat das erſte Wort 
jederzeit mit einem größern Buchftaben an. it. Wenn man die 
Worte eines Schriftfielerd, oder eines andern anfükrt 

8. Die Kapitalbuchftaben werden nie mit einen Punkte, 
oder mit einem Mccente, oder Apoftroph bezeichnet, Dieſes 
einzige ift zu allem Zeiten üblich gemwefen. Kleinere Anfangs» 
Buchftaben fönnen mit dem Apoſtroph bezeichner werden, wor⸗ 
unter auch dag E' (ift) ‚begriffen ift, welches fonft einen Accen⸗ 
tum Gravem trägt, z. B. D’ un vial la falda ombrofa. F' ftato 
fempre ufato, es ift jederzeit üblich gewefen. : 

9. Eine Hauptregel ift, mit großen Buchftaben fparfam 
zu fenn, und fie ohne Noth nicht zu gebrauchen, weil fie bie 
Schrift buntfchädig machen, und verwirren, — 


Achtes Kapitel. 
Von der Zuſammenſetzung der Woͤrter. 


1. Die Toskaner ſetzen oft im Schreiben mehree Woͤrter 
zufammen, und bilden eins daraug, 3. B. ognuno, ‚entiluomo, 
Sorrovoce, addierro, addofjo, appie, colaffü, giammaꝶ oltraccid, 
‚ognijfanti, ventuno, trentorro für ogn’ uno, gentil wmo, fotto 
voce, a dietro, a doffo, a pi, colä fu, giä mai, oltr’ a eid, 
ogni fanti, vent’ uno, trent’ otio etc, 
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2. Die Wörter, welche zufammen gefeßt werden, erhalten 
entweder diefe Wereinigung durch die Wilführ des Schrift« 
ftellere, oder ihre Natur, das ift, ihre einfache Bedeutung 
erforpert diefelbe. Von der erfien Art find die oben angeführ« 
gen Beyſpiele, weil es dem Schriftfieller Frey ſtehet, fie entwe⸗ 
der vereint, oder getrennt zu fchreiben. Bon der zweyten Art 
find 3 B. invirro, .cognome,. foprannome, nancuranza, oltra- 
muntann, pentangolo, mentecatto, antivedere, entivenereo, 
rompicolio, guaftemeftiere, fantamaria (Frauenmünze), ftuzzi- 
gadenti, fiuzzicoreechi, ſemipoeto, und fehr viele andere, 


3. Her ift die Rede von Wörtern, welche willkürlich for 
wohl getrennt, als zufammen gefegt werden fünnen. Dieſes 
geſchiehet nach folgenden Regeln: — 

1) Weun das Wort, welches in der Zuſammenfuͤgung 
voraus gehet- ſich in einen accentuirten Selofllauter endiget, 
ſo wird der Mitlauter, womit das folgende Wort anfaͤngt, 
verdoppelt, die Wirkung des weggenommenen Accents zu era 
ſetzen. Aus cold st entſtehet, colaſſà, aus là giũ, Jaggiz, aus 
pid toſto, piuttoſto erc. | 

Hieranf gründet fich die Verbindung ber in der Irßten Sylbe 
accentuirten Zeitwoͤrter mit den Partikeln und Affixis, wovon _ 
fbon anderswo Meldung aefcheben ift, z. B. dammi (dä mi), 
dirorri (ti dirò), fallo (lo sâa), danne (ne dä), amollo (amd), 
udillo (Vudi) etc, e —F 

2) Wenn auch der letzte Selbſtlauter des vorhergehenden 
Worts nicht accentnirt ift, fo wird dach der Mitlauter deg fole 
genden Worts in der Verbindung mit dem erſten von dem Tos— 
kanern oft verdoppelt, um diefe Verbindung fühlbar zu machen, 
and den Wohlklang zu vermehren, 3. B. acciò für a cid, audoſſo 
für a doffa, accanto für a canto, fopraccid für fopra ci, ognzs- 
Jantı für ogni fanti, addierro fur a dietra etc. Hierauf gruͤndet, 
fih auch die Verdoppelung des | in der Verbindung ber Yrkie 
kel mie den Caſuszeichen, und. einiger Präpofitionen, als da 
And: dello, alle, dallo, della etc. collo, colla, trallo, sralla, nello, 
Reha Cic., 


3) U giebt Woͤrter, welche in der Verbindung mit den 
folgenden bie legte Sylbe verlieren, welche durch die Berdoppes 
lung des erſten Mitlauters des folgenden Worts erfegt wird, 

z. B. foggiatere für fotta giacere, forzerra für fotto terra, foz- 
zopra für folta fopra ; nach welcher Regel auch die untreunbare 
Verbindung folgender Wörter entftanden iſt — ‚Josgio- 
gaja, feggiag e, bon fotto gola, fotto giogsja, ſotto giogare; 

Foppaung für jotto panno etc. | 
4) Dft 
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4) Dft verwandelt fich der legte Mitlauter des vorher⸗ 
gehenden Worts in einen andern, und zwar in einen folchen, 
der in der Ausſprache den Mund fchließt, wenn der darauf 
folgende Mitlauter mit-der Schließung des Mundes anfängt. 
Daher wird das n vor b. p, m in m verwandelt, 5. B. pen bol- 
lito, pambolliro, Gian Batifta, Giambarifta, fan Piero, Sampiero. 


Oder das m verwandelt fich vor / in n, die Ausſprache zu 
erleichtern, 5. ®. amianlo, farenlo erc. für amismlo, faremlo, 
oder das n in | oder r vor Mortern, die mit l oder r anfangen, 
wie collo, colla, colli, colle für con lo, con la, con li, con le; 
eollitigante für conlitigante, correggenze für conreggente, corre 
ſpondente für conreipondente, 


Neuntes Kapitel. 
Don der Fnterpunction. 


1. Einige Jahrhunderte fchrieb man ohne alle Interpunk—⸗ 
tion. Sogar im vierzehuten Jahrhundert Hatten Dante, 
Petrarca und Boceaccio in dieſem Fache nichts mehr ge» 
than, ale daß fie, von der lateinifchen Sprache gelsitet, den 
Schlußpunkt einführten, twelcher jedoch überhaupt in diefem 
Sahrbundert von. den Dichtern nur am Ende dir Strophen, 
bie man in einem fort fchrieb, gebraucht wurde; wo man aud) 
an Staft des Punkts das Zeichen & findet. Salvini bat 
auch beobachtet, daß die Dichter jenes Jahrhunderts die apo— 
ſtrophirten Sylben mit einem Punkte unterzeichneten. 


2. Im funfjehnten Jahrhundert, wo das Studium der 
lateiniſchen Sprache dag Italiaͤniſche verdrängte, brachke jenes 
doc) die mügliche Wirkung hervor, daß die italiänifchen Schrif- 
. ten durch Zeichen beffer abgetheilt wurden. Man erfand das 
Colon : und das Comma, welches durch einen |; bezeichnet 
wurde. Zu 
| 3. Die übrigen nterpunftionen wurden im ſechzehnten 
’ Sabrhundert durd) die Schriften des Bembo, und durch den 
verdienftoollen Buchdrucfer und Verleger Aldo Manucci, den 
ältern, nach den Regeln ber lateiniſchen Orthographie in die 
italiänifehe Sprache eingeführt. | 

4. Weil zur Anfchaffung correct gedruckter Bücher viel 
daran gelegen ift, die Nahmen der Buchdrucker zu Fennen, wel⸗ 
che beſondern Fleiß auf den richtigen Druck gewandt haben, 
und die Werke des fechzehnten Jahrhunderts vor allen andern 
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ihrer Richtigkeit wegen aefucht werben, fo glaube ich dem Lieb⸗ 
haber der itaiäniichen Sprache einen guten Dienft zu leıften, 
mern ich die Nahmen der Buchdrucker, die fich vor alen an- 
dern ausgezeichnet haben, bier beyfüge: 


Zu Venedig, Aldo Manucci, der ältere, Baſtian Grifio⸗ 
Filippo Giunti, Gabriel Giolito, Giovan Grifio, Pao⸗ 
lo Manucti, oder Manuzio, Vinzenzo Valgrifio, Aldo, 
der jüngere, Guerra, Marcolini, Eiorti, Combi, Bava—⸗ 
Guerrigli, Pin-fi. 

Zu Storm, Torrentini, Sermatelli, Mareſcotti, Man⸗ 
zani, Giunti. 

Zu Ferrara, Baldini. 

Zu Parma, Viotti. 

Zu Genua, Pavoni, Bartoli. 

Zu Nantua, Oſanni. 

Zu Udine, Natolini, Schiratti. 

Zu Bologna, Giaccarelli, Benacci, Roſſi. 

Zu Siena, Bonetti, Marchetti. 

Zu Lucca, Buedraghi. 

Zu Bergamo, Venturi. 

Zu Padua, Par quata, Metetti. 

Zu Rom, Maſardi, Facciotti. | 

Zu Lyon, Grifi, Rorillj, Tournes, “ 

Zu Paris, WMorclli, Stefani. 

Zu Bajel, Frobein. 


5. Die Sjnterpunction, melde aus feiner andern Urſache 
erfunden iſt, als die einzelnen Glieder der Periode von einander 
zu unterfcheiden, und sum Theil auch den Ton der lebendigen 
Ausfprache zu bezeichnen, geſchiehet durch folgende Zeichen: 


4) Punto fermo, oder punto finale, der Schlußpunft (.), 
wird zu Ende eines Satzes, oder einer Periode gefekt,. 
und fann ale ein Ruhepunkt, frifhen Athem in der Mede 
zu fchopfen, betrachtet werden. 

b) I mezzo punto, das Colon, oder ber Doppelpnnft (1) 
welcher gleichfam die Hälfte der Paufe des Schlußpunkts 
bezeichnet, und gebraucht wird, wenn man feine oder eines 
andern Worte unmittelbar anführet, oder um die längern 
Vorderfise von den Nachfören zu unterfcheiden. i 

€) Punro e virgola, oder Daß Semicolon (5), brauchet man, 
die Glieder eined Hauptſatzes, die durch feine. vorber« 
gehende Conjunction, oder beziehende Abverbia angeküns 
diget went abzutheilen. 

d) Vir- 
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d) Virgola, oder Comma (,), dienet zur Abtheilung der 
fleinern Glieder einer Periode, weldye durch Conjunctios 
nen, oder beziehende Worter zuiammen geboren. Ein 
Beyfpiel aus dem GBalsteo des Lafa ztinet den Gebrauch 
der erwähnten Hbtheilungsseichen fehr deutlich. 

Quando fi favella con sleuno, non fe gli dee l’uomo avvici-, 
nare si, che fe gli aliti mel viſo: pereiocehè molti trove«; 
rai, che non amano di fentire il fiato altruj; quantungu®: 
tattivo odore non ne venille. Galarco, No, 23. 

'e) Punto interrogazivo, daß Seageseichen (?), welches nach 
unmittelbaren Fragen gefest wird. Wenn mehrere Fra⸗ 
gen auf einander folaen, die zu einem Subſekt gehören, 
fo fann man das Fragezeichen zuletzt feßen, es fey denn; 
daß ihrer Länge wegen, oder wegen der Verſchiedenheit 
der Subjekte, dag Zeichen des Fragetons wiederholt 
werde. 

f) Punto ammirarivo, oder das Ausrufungszeichen (!), 
welches nach dem Ausdtuck eines Affects geſetzt wird. 
Wenn die einfachen Interjectionen allein ſtehen, ſo folget 
dag Zeichen unmittelbar nach denſelben. Deh! ohl Sind 
ſie aber mit einem Subſtantiv verbunden, ſo folgen ſie 
nach dem Subſtantiv. Oh ſeellerato! Folgen hingegen 
mehrere mit Hauptwoͤrtern verbundene Juterjektionen, «fo 
wird dag Zeichen zuletzt geſetzt. Ob teınpo, oh ciel volubil, 
che fuggendo inganni i ciechi e miferi mortsli! (Petry 

g) Parenref, Einfluß oder Parentbefe (), wo ein cinzeiner 
abgebrochener Sag zwiſchen zwey Klammern eingefclofe 
fen wird. Menn wenige Worte, 5. B. dird Cosi, oder 
fallo Iddio u. dergl. einzufibließen find, fo gefchiebet Dies 
ſes beffer durch zwey Commata, als durch die Kiammern 
der Parentheſe. 

h) Aſteriſto, oder ein Sternchen (*), womit Anmertungen 
bezeichnet werden. 

i) Segno di ſtroncarura, Cheilungszeichen (-)» wenn ein 
Wort am Ende einer Linie ROM DEAN und in die folgende 
Linie Übergerragen wird. . Das nämliche Zeichen dienet 
auch die Verbindung Weyer Woͤrter anzuzeigen, z. B. 
Dizionario italiano - tedefco ; ſe-dicenti Geſuiti erc. 

k) Segno di citazione (,,), womit ganze ZTerte, bie man 
aus andern Schriftftelern anführe, am Rande bezeich⸗ 
net werden. 
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Bon Abbrepiaturen. 


Die allgemeine Regel der Abbreviaturen if, daß fein Wort 
Serkürze werde, als wozu man durch den Gebrauch autorifirt 
wird, und deffen Verkürzung nicht aus dem Zufammenhange 
Jeicht errathen werden kann. 

Die Abbreviatuten gefchehen meiftens in ber Titulatur 
vornehmer Perfonen, im Kalender, in Eitationen ber berühme 
teſten Schriftfteller, und ihrer Schriften, in grammatifglifchen 

RKunſtwoͤrtern, und in Ausdruͤcken der Hoͤflichkeit. Ich will 
. bie gewöhnlichen Bier anführen. Die mit einem * ae 
Find nur {m Schreiben gebräuchlich, 


A, . 
| — Anno 1791. * u —J 
A. C. Anno corrente, 
* Aza. Aze. Altezza, Altezze. 
A, AA. Altezza, Altezze. 
AA.LL, Altezze loro, 
AS. Altezza fua. 
%* Axza. Sma, Altezza Serenifiima. 
* — Rle. ) Altezza ſua Reale. 


ar 2 — > Akezza fua Sereniffima Elektra. 


AV: ) Alterza Votia. 


- 


.% Aza, Vra. 
A,P. Alta Porta. 
AA.PP, Alte Potenze, | | | 
ne) Abbate. u: AR — 
Accr, accrefcitivo, 
Add. sddiettivo. Ä 
Aca. Cra. Aulica Camera. 
. Als: } Affezzionatiflimg, 
ı Ag. Agolfto, — 
Alf. Alfonſo. | J— 
Ambr. Ambrogio. | — 
Amh. | > | 


Ambre. ) Ambaſclatore. 
Ann;- 
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Ann. Annot. ennatazionl, 
Ant. Antonio. 

Arcad. Arcadia, Arcade, _ 
Ariof. for. Ariofto furiofo. 
Att. Apoft. Atti Apoftolici. 


‚Apr. r 
1) Aprıle. 
Avv, Avverbio. . 


B. 
‚B. Beato, Beatitudine. | 
Brno. Pdre, Bestiffimo Pädre, 
b. m. buona memoria. 
Bert. Bartolomeo, 
Bib. Bibl, Bibbia. 
Bern, Orl. Berni Orlando Innamorete: | 
Boce, Boccaccio. 
Brun, lat. Brunetto Latini, 
Buon. oder Buoner, Buonaroti, 
Burch. Burchiella.. 

. ce carte, B 
- C, Conte, Capitolo, Capitano, Caräinale, Confale, Cava. 
liere. | 
Can. canz. canzonge — i. 
Can. 
Canco. 

Cancre. Cancelliere. ‚ 

Cap. Capitolo, Capitano, Cppeline, ; 

Caplo. Capitolo. | 

Capno. Capitano. 

Capit. Capitolo, Capitano. 

Card. j 

Cardlı.) Cardinale, | 
Carifimo. Cariffimo, - \ 
Caf. Bio. della Cafa, 

Chiabr. Chiabrera, 

Cav. Cavali 

— avaliere. 

C. D. Eorpus Domini. 

Circ. di N, $, Circoncifiöne del —* Signore, 
Cod. Codice, , 
Col. colonna. | | 
Coll. Collegio, 
Colon, Colonns, 


) Canonico, 


* Cok 
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* Colmo. 
* Colsndme. ) colendiflimo, 
Colendiff. | 
%* Criftino. 
* Crime ) Crifianiffimo. 
Criſtianiſſ. 
C. A. Conſiglio Avlieo, a ut Aulico, 
C. M. Cefarea Maefä, 
Cron, Cronica. 
| | De... 
D. Don, Donda, Duca, Ducheffa, Ducale, Dottore. 
* d. detto. 
Dant. Dante. 
* Devot'mo. | 
* —) devotiſſimo. 
Devotiſſ. 
Dice. Dicembre. 
Dim. Diminutivo, 
Diſcor. Difcorfo. Ä 
„. Dial. Dialogo. Dislogki: 
% Bisr, Diario. 
Dom. Domenica. 
Dom. in Alb. Domenica in Albis, 


Dott. 
v Dottre. ) Dottore. 


— 
Ecc. ) — 


* Eccza. 
Ece. oder ec. eccetera. 
ni Ecemo..) Eccellentifimo. 
Kdiz. Edizione 
EE. LI. Eccellenze loro, Eminenze loro. 
Em. 
* Emitmo, 
Eminentif. $ Eminentiflimo. 
* Eınmo, 
* Fminmo, 


Em. ) Eminenza. 
* Emza. 
E. 8. Eminenza ſua. 


E. 
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- E.V, Emirenza voftra. 
Efpof. Efpofizione — i, 


F. 
F. fefte, fiera, fiume, frate, 
F. foglie. 
Fav. favola — e. 
Fe) febraro. 


F. m. felice memoris 


* Fedmo, 
Fedelif. ) fedeliflimp, 
Fedee!mo. 


F. oder fem, femminino, femminile. 
Fig. Figura. 

Franc. Sacch. Francefco Sacchetti, 
Fr. fra. frate. 


* 


| 6. 
g. oder gen. genere. 
G. Gefü, Genefi, Generale, Gennajo, Giurisconfultg. 
G. C. Gef Crifto. 
Gen. Genefi, Gennaro, Generale. 
* Genro, Gennsro, 
Genie, 
— Generale. 
Gio. Giovanni, Giovedi. 
G. Batta. Giovan Battifta. 
G. C. Gius Civile, Gius Criminale, Gefü Crifte, J 
G. S. Gran· Signore. 
G. N. Gefü Nazareno, 
Giu. giugno. 
Gr, greco, 
G. V. Gran -Vifir, 
Guar, Guarini. 
Guiec. Guicciardini. 


L 
I. — Imperiale, Ifola. 
* « Impke. Imperiale, 
I. e R. Imperiale e Reale, 
2 — Iluſtriſſimo. 
Indecl. Indeclinabile, 
Inf. Inferno, 


F 
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A 
L. iib. 1. lin, libro, linea. 
Lat. Latino, 
L. n, Luna nuova. - 
L. p. Luna piena. 
LL. AA, Loro Altezze. 
LL., AA. PP. Loro Alte Potenze. 
LL AA, RR. Loro Altezze Reali. 
LL. MM. Loro Maeftä. 
LL. MM. It, e RR. Loro Maeftä Imperiali e Reali, 
Leggend, Leggenda. 
Lett. Lettera, Lettere. 
Lez, Lezione — i. 
Lod. Lodovico. 
Lor. Med. Lörenzo Medici. 
Luig. Luigi, 
Lu. Luglio. 
Lun, Lunedi, 
| M. 
m. minutoy morto, mafcolino. 
M. Maria, Monfignore, Monfieur, Maeftro, 
Mag. maggio. 
Maſm. Malmantile —— 
Mar: Martedi, Marzo, 
M.C. Maeftä Cefarea, ° 
. molto reverendo, 
Mer. Mercoledi, 
Metaf, metafora. Ä = 
M.O. a N Br 
Min. Obi.) mınort ollervanti, 
® 2 un Maeftä Voftra. 
* Mia. Via. Maria Vergine, 
Mareh. Marchefe. _ 
M. R. Maeftä Reale. 
MS.. Manoferitto, 
Mon. moneta, 
Monf. 
Mönfig. Monfi Ignore, 
% Monlizre. 
Monum. menumenti. 
Mr. Monfieur, Monfignore, 
MM. madri, monsche. 
MM. LL. Maeftä Loro. | 
MM,LL,1L,eRR, Maeftd Lord wwenial e Reali. N. 
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| N, 
A, nato, neutro, nome, 
N. Natale, 
N. A, Noftro Autore, noto Autore. 
N.D, Noftra Donna, Nobil Donna. 
n. p. neutro -paflivo, 
N. N. an Statt des Rahmens, den man nicht wei, oher 
nicht ſagen will. 


Nov. Novembre. 


* 


Num. Numero. 


‘ Onoorand. 


N. S. Noftro Signore, Noftra Signora, 
N. $.G. C. Noftro Signore Gefü Crifto, 
N, T. Nuovo Teftämento. 

N.U. nobil uomo, 


“ OÖ, 

OÖ, ora. | ; 4 
Obl. | Bu 

Obligmo. )ebbugaiime. 

Obligatiſſ. 

Omel. Omelia. 


Onorandmo. 
) onorandiſſimo. 


Oſſequioſis. 
Oſſequiosmo. 
Osmo, , 
Offervandie. ) offervandifiime. 
Ott. Ottobre. 


) oſſequioſiſſimo. 


P. 
p. paſſ. paſſivo. 
P. P. proſſimo paſſato. | 
P, pag. pagina. 
P. pasqua, potenza, padre, paternitä, pubblico, principe, 
Parad. Paradifo, 


- Part. participio, | ) 


Petr. Petrarca, 
Pitt. Pittore — i. 


P.V. Paternitä voftre. 


Pegg. oder peggior. peggiorasirg, # 

Publ. pubblico. | 

Parmo. * 

Parzialis. ) parzialifime. 

$. Paragraf. 

Pl, Plurale. 

Poliz, Poliziane, 
PP, Po 
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* 


- Riveritmo. 


* 


l 


# 
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pP. Potenze, Paternitä, Padti. 

P. L. Poeta laureato, 

Pramm. Prammatica. 

PP.LL. P-tenze Loro, Paternitä Lord. 
P. Gen. Padre Generale. ! 

4 — ) Pradre Provinciale, 
P.e M. Papa e M. 

PS. Pofcritto. 

P. Ottoma. Porta Ottomanna. 
Pred. prediche, 

Pref. pref»zione. 

Prep. prepofizione. 

Pr. q. primo quarto della luns. 
Prov. proverbio. 

P. O. M. pontefice ottimo maflimo. 
Purg. purgstorio. 


R. 


R. Reggio, Reale, Regno, — | 


Reg. Regola. 

Kep. Repubblica. 

Reggzo. Regzimento. 

Rett, Rettorica. 

— Reverendo. 
Reverendmso. 

Reverendis: ) Rererenditime 
Reverendmo. 

Kim. Rime. 

Riveritil. > Riveritiffimo, 


RR. AA. LE. Renli Altezze loro. 
R. M. Real Maeftä. 
Rom. Romano: 


u 


8. 


$. fantita, Tan, fanto, fanta, foftantivo, 
en Sabato, . 


21.) fua Altezza Resle; 


So Aa, u). fua Altezza Sereniffima, 


Salm. Salmo, 
San, Mem. fanta memoria. 


Santif, 


) 
J— 
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Santif. 
#* Santmo. | | JF 
* Santme. > Santiſſimo. —J 
ss. | j 3 
SSmo. 
Sentim. fentimento. r DH 
Son. Sonetto, Sonata, | 
S. A, fua Altezza. 
S. B. fua Beatitudine. 
S.D.M. fua Divina Meeltä. 
S. E, ſua Eccellenza. 
Segr. Fior. fegretario Fiorentino, oder — 
S. Em. ſua Eminenzo. 
S. E. Mareſ. ſua —— Mareſciallo. 
# Sermo. 
Srmo, 
Sme, Sereniflimo, 
Sereniff. 
* — ober fino, 


. Sigre. ) Signore, 
Sigria. Signoris. 
Sig. Dot. Signor Dottore. 
. Sigg. Signori. 
Sinc, fincope. 
Sing. fingolare. 
S.M.C. ſua Maeſtàâ Cefaresa - 
S. M. 1. {ua Maefta Imperiale. Ä 
$,M. F. fua Maeftä fedeliffima. ; 
S, M. Criftianif. ſua Maeftä Criftiäniffime, 
‚8. M. Cattol. ſua Maeftä Cettolice, 
St. Ecel. Stato ecelefiaftico, | 
Stor. ftoria. 
Stor. ant. ftoria antiea. 
Stor. mod. ftoria moderns, 
Stor. nst. ftoria naturale, ' 
S. M. Santa memoria, 
S. P. fua Paternitä. 
SS. PP. Santi Padri. 
$. R. I. Sacrc Romano, Imperio, 
S. S. fun fantita. Santa fede. 
Som. P. fommo pontefice. 
* Sup. oder Superl, füperlativo, 
Suft, fuftantivo, | 
&e BF. 
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—T —* 
T. Tom 
Taf. Er oder Geruf, Taſſo Gerufalemme liberata, 
Tav. tavola. 


T.C. Tenente Colonello. 
‚Tratt. ttattato. 
T. Term. Termine. 


V. Volume, verbo, 
V. S, ** 
v. 5) Voflignoria, 
* V. S. illma. Voflignoria illuftrifima. 
V. A, Veftra Altezza. 


Va. 7 Re.) Voftra Altezza Reale. 


Va. Aa. — Voſtra Altezza Sereniſſima. 
V. M. Voftra Maeſtà. 
V. P. Voftra Paternità. 
V. E. Voſtra Eccellenza. 
V. Em. ‚Voftra Eminenza. 
%* Venle. venerabile. : 
%* Vendo. venerando. 
V. T. vecchio Teftamento, 
V. verfo, linea, vedi. 
Ven. venerdi, venerabile. - 
Vig. vigilia, 
Vit; vita. 
Ult. q. ultimo quarto. 
Umilmo. 
Unilie. ) umiliffimo. 
Umilis. 
Voc. gr. voce grece, 
Voe. lat, voce latina. 


Voc, poet. voce poetica. 
Volg. volgarizzamento. 


Zibald, Zivaldnn 3°... 


Bier: 


-. 
ww 
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Viertes Bud 
Berfuh einer Profodie. 


7 


N. Griechen und Pateiner bedienten fih in ihren Gedichten 
eines gemwiffen Sylbenmaßes, und durd) die Scanfion find wir 
im Stande, die Kürze oder Känge ihrer Wörter zu. erfennen, 
und eine volfommene PBrofodie ihrer Sprache zu bilden. Die 
italiänifchen Dichter binden fih außer dem, was die Haupttdne 
mit fich bringen, an fein beftimmtes Metrum Wohlklang und 
Harmonie, die fie durch eine Fchickliche Abwechfelung kurzer und 
langer Spiben, tiefer und erhoͤheter Töne, und durch eine ges 
fhmadvole Wahl und Verbindung der Ausdrücke "bewirken, 
find das Hauptwerk ihres Verfebaues. Sie haben feine an« 
dern Feffeln, als die des Reims, und einer gewiſſen Sylben⸗ 

zahl, melche fie in jedem Verſe beobachten. Sie dichten fogar 
bdhne Keim, und halten ihn fuͤr etwag zufäligeg, weil der dich“ 
terifche Ausdruck ohne denfelben hinreichend ift, ihre Verſe über 
die Profa zu erheben. NHierzu.bedürfen fie Feiner andern Pros 
fodie, als bie ihnen daß natürliche Gehör gewähret. Keiner 
ihrer Gelehrten hat ſich noch die Mühe gegeben, eine ordent« 
liche und vollftändige Lehre von dem Spibenmaß zu entwerfen, 
obgleich ein ſolches Werk für fremde Liebhaber der italiänifchen 
Ritteratur ein unentbehrliches Huͤlfsmittel wäre, den Wohle 
flang ihrer Gedichte, und ihrer beſten proſaiſchen Werke zu em⸗ 


„finder, und fie ohne Sehler zu leſen. 
Ich will einen Verfuch machen, diefen Mangel wenigſtens 
für einen Fremden einem guten Theil nach zu erſetzen. 


ÿI- 


Ka Erſtes 
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Erſtes Kapitel. j 


Allgemeine Regeln von der. Länge und Kürze 
der Sylben. 


.1. Jede Sylbe, wo der volle Wortton hinfaͤllt ift — 
und * nie verkuͤrzt werden, fo lang der Ton nicht fortges 
sicht wird, 5. B. Spirito, laväre, ämo, virtd. Wenn aber in 
‚ihren Ableitungen, oder Flexionen der Wortton auf eine der 
folgenden Sylben übergehet, fo verliert die vorher betonte 
Sylbe ihr überlegenes Zeitmaß, wie in — lavatriee, 
amäte, virtuöfo. 


Hieraus folget aber nicht, daß die Sylben, welche in 
dergleichen Faͤllen ihren ausgezeichneten Ton verlieren, des 
natürlichen Zeitmaßes, welches ihrem innern Bau angemeffen 
ift, gänzlich beraubt werden. Dieſes bleibt allerdings in dens 
ſelben, und bewirft eine verhälmigmäßige Abwechſelung lan⸗ 
ger und kurzer Nebentöne, welche zum Wohllaut der Sprache 
fehr viel beytraͤgt. Je großer und fchicklicher diefer Wechfel 
2 — klinget die Sprache, ſo wohl in Proſa als 
in Verſen. 


$. 2. Ein jeder Doppellauter iſt von Natur lang, z. B. 
feido, piäno, pitgo, chitdo etc. 


$. 3. Ein Gelbftlauter, welcher vor zwey Mitlautern 
Reber, i lang, ;. B. mönte, efärto etc. 


Hiervon find ausgenommen: 1) Die Wörter äriſte, 
Schweinruͤcken, Oträntd, Täräntö, Lépantò, pölizzä, und bie 
dritte Perfon Num. Plur. praeteriti perfecti, wenn ein Afıxum 
daran gehängt ift; 3. B. viderst, amärönld, dimofträrönvi etc. 
2) Die Wörter, welche in der lateinifchen Sprache, wovon fie 
berfommen, kurz find, weil der Selbftlauter vor einem ſtum⸗ 
men und fläffigen Mitlauter hergehet. Solche ſind: tenebre, 
lätebrä, feftüpld, quintüplö. 


$. 4. Wenn eine Sylbe ſich mit einem Selbſtlauter endi⸗ 
get, Ar die folgende mit einem ‚andern Gelbftlauter anfängt, 
fo ift der vorhergehende kurz, 5. B. Aita, rüina, efträno, con- 
trärio, desiändo etc. 


Hiervon find ausgenommen: 1) Die erften Sylben aller 
zweyſylbigen Woͤrter, räio, fio, sia, rio, mia ete. 2) In den 
— Woͤrtern, die er Spider, auf en F | 

ort⸗ 


1 
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MWortton fällt: amäi, amde, amer£i, ameräi, fardi, farki, ope- 
säio, lavandäis, formicolio, europ£o, ebr&o, filofofia etc. 


6. 5. Der endigende Selbſtlauter aller legten Sylben ift 
kurz, wie-tavolä, donnä, gente, docile, gode, brirdisi, vodi, 
uomini, uomd, leggond etc. ausgenommen, wenn er accen⸗ 
£uirt ift, wie amd, god&, dormi, virtü etc. 


6. 6. In ben Verbis liegt der volle Wortton auf dem a, 
1) in dem Infinitivo in are, al® amäre; 2; in den Perfonen, 
Die fi) in amo endigen, als amiämo, godiämo, leggiämo, dor- 
miimo, amavämo, godevämo, eravämo; 3) in den Perfonen, 
bie fih in are endigen, als amäte, aıniäte, godiäte, vendiäte, 
dormiäte, amaväte, godeväte, dormivdte; 4) in den Participiis, 
die ſich in aro endigen, al® amäte, paſſato; 5) in den Perfor 
“nen, bie fich in aro, oder arono endigen, als amärono, oder 
amäro, fie liebten. — In den Perfonen, die fich in ano enbis 
, gen, ift daß « furg, ald amäno, godäno, vendäno, dormäno, 
fariäno, an Statt farebbero, fariäne für farebbero. it, ama- 
vano, vendeväno, fentiväno, 


$.7. In den Verbis ift das e lang; ı)-im Infinitiv der 
zwenten Gonjugation, als godere, vedere; 2) in allen ben Pers 
ſonen, bie fich in ere, emo und evo endigen, als god£te, vedete, 
vendete, ameräte, parlerémo, goder&mo, venderemo, dormire- 
mo, god&vo, vend&vo; 3) in der erften Perfon des Praeteriti 
in ei, und des ungewiſſen Futuri in rei, als godei, vend8i, - 
amerti, goderti etc. Nur ift das e kurz in dem Infinitivo der 
dritten Conjugation in ere, als vendere, leggere, und in der 
britten Perſon Plur. Num. des Praeteriti in ero, als godettero, 
vendettro, viddero, feriffero, rupp£ro, it, in den Praet. imperf. 
gonjunctivo amaflero, vendeffero etc, 

$. 8. In ben Verbis ift das i fang, ı) im Infinitiv der 
vierten Eonjugation in ire, als dormire, invaghire; 2) in der 
äwepten Perfon Plur. Num. ber gegenwärtigen Zeit, dormite, 
ufcite etc, 3) in dem Participio in ito, als dormito, invaghäto ; 
4) in dem Praeterito In ii, als dormii, invaghii; 5) in ben 
Derfonen, bie fich in za enbigen, als Saria, faris, an Gtatf 
farei, farei. — Hingegen ift e8 kurz in den Perfonen, die fi 
in imo endigen, als amassimo, godessimo, vendessimo, dor- 
missime. 
& 9. In den Verbis ift bad o kurz in der dritten Perfon 
des Plurals des Praeteriti in ardno, eröno, iröno, als amaröno, 
goderöno, dormirdno. 
| | Cc3 6. 10. 


* 
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6. 10. In den Participlis, die ſich in a/o, eo, Iſo ofo, ufa, 
uro engen, ift dad a,e, i, o, u lang, al& rimälo, perluäfe, 
contéſo, att&fo, arr&fo, concilo, incifo, intrilo, corröfo, con-. 
ehiüfo, eftrüfo, godüte, vendäto, 


$. 11. Die Eigenheiten des Sylbenmaßes laſſen fich nicht 
beſſer entwickeln, als wenn ich die Wörter in Einſylbige, Zwey⸗ 
folbige und Mehrfplbige theile, und von jeder Ark insbeſon⸗ 
— a 2 | 


— Zweytes Kapitel. 
Von dem Maß einſylbiger Woͤrter. 


$. 1. Wenn man unter dem Ton die vorzuͤgliche Erhe⸗ 
bung der Stimme verſtehet, mit welcher eine Sylbe vor der 
andern ausgeſprochen wird, fo koͤnnen die von Natur einſyl⸗ 
bigen Wörter, vor fich felbft betrachtet , nicht andere als ton 
los ſeyn. Betrachter man fie aber im Zufammenhang mit den 
vorhergehenden und folgenden Wortern eines Satzes/ fo find 
fie, wie manche unberonte Sylbe mehrſylbiger Woͤrter, eineg 
bald. verlängerten bald kuͤrzern Tons und Sylbenmaßes fähig, 
je nachdem es ihr innerer Bau und ihre Rage zwifcher den zus 
nächft benachbarten Wortern, der Nedeton und der Wohllauf 
erheifchen. Man hat Beyſpiele, daß fogar die Haupttoͤne eines 
Verſes auf einfolbigen Wörtchen ruhen. 


. 2. Die Worter find entweder von Natur, ober durch 
Abfürzung einfplbig. Die von der erften Art find überhaupt 
nicht zahlreich, und beſtehen meiftens in den Caſuszeichen⸗ 
Artikeln, perfönlichen Fuͤrwörtern, einigen Nebenwoͤrtern und 
Conjunetionen. 


Deſto zahlreicher find die Wörter, welche durch Abkuͤrzung 
einſylbig werden koͤnnen. Denn alle zweyfſyhlbige Woͤrter, deu 
ven letzte Sylbe nicht betont iſt, konnen entweder durch das 
Apoſtrophiren, wenn das folgende Wort mir einem Selbſtlau— 
ter anfängt, oder auch vor einem folgenden Mitlauter, wenn 
vor dem endigenden Selbftlauter ein I, m, n, r hergehet, abge⸗ 
kuͤrzt, und in einſylbige Woͤrter verwandelt werden , 4. 3. Sort‘ 
acqua, bell' ingegno, donn’ amorofe, ftatt Sotto acqua, bello in- 
gegno, donne amorofe. it. vil natura, som degno, van penfiero, 


Ex 


cor ferito, hatt vile naturs, uomo degno, vano penf leto, core | 


ferito, | 
5. 3, 
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83. Ale einfplbige Wörter, welche fi von Mafur in _ 
einen itlauter endigen, haben vor den Wörtern, die mit eis 
nem andern Mitlauter anfangen, einen minder kurzen Laut, 
als vor einem Selbſtlauter. Fa den Beyſpielen in quei lnoghi — 
per Yamor di Dio — non fia mai vero — con dolce legame — 
sl dico — al fuggir preſta — che fua parte abbia coitei del 
fuoco — quando cade dal ciel piü lenta pioggia,. lauten die 
Woͤrtchen in, per, non, con, il, al, del, dal nicht fo vol ale in 
folgenden: in altra parte — per amor del cielo — non ebbe 
altro — con aperta mano — ed ella, ed io etc. 


$. 4. Die einfplbigen Wörter, bie es durch) Abtärzung ge⸗ 
worden F nd, behalten den langen Ton, welchen fie in ihrem 
natürlichen Zuftande auf der erſten Sylbe haben, z. 3. vil (vile) 
poltrone — uom (u6mo) perverfo — pan (pine) buffetto — 
cuor (cuöre) erudele — man (mano) aperta — colp’ (cölpo) 
acerbo — alsr’ (altra) ora etc. 


$. 5. Die Caſuszeichen di, e’, de’, und die einfplbigen 
Artikel, welche ſich mir einem Selbftlauter endigen, find. kurz. 
3. B. di dentro e di fuori — di die di notte — giufts cagione 
a’ voftri fdegni — "da’ poggi e dalle valli — il caldo fa Iparie 
de nevi — lo cui bel vifo adorno — or conofco i miei danni — 
pianger l’aer e la terra, e 'l mar dovrebbe. Auch fann fein 
Hauptton eines Verſes darauf fallen. 

Hierher gehoͤren aud) die Fuͤrwoͤrter mi, ti, ch, vi, fi, gli, | 
la, le, lo, und die Partifel ne, fo wohl einfach, als zuſammen⸗ 
gefegt, wie me ne, se lo, ce gli, ve la, fe le etc. fie mögen vor 
dem Zeittwort flehen, oder als Amxa bemfelben angehängt wer⸗ 
ben, wie il mio mal mi duole — gli si tolfe di mano — dim- 
mi, ditemi— +8 nd fuggi — min? vo, it. fuggissin?, vattänd, 


ditegh2ld. 

$. 6. Hingegen find eines Rärern Grades der Verlaͤnge⸗ 
rung fähig: 

1) Die perfönlichen Fuͤrwoͤrter ta, me, te, fe, wenn fie 
weder Affixs, noch von den Partikeln la, lo, gli, le, ne begleitef 
find, ‚und irgend ein Nachdrucd darauf gelegt wird: Tü, para- 
difo, io fenza cuore un faflo — a mie pur giova di fperare an» 
eora — mifera mö, che tardi ’) mio mal feppi — diceami ’| cor, 
che per se non faprebbe. 

2) Die Wörtchen, welche: aus einem Doppellauter. ober 
Dreylauter befichen, tie noi, voi, twoi, fuoi, miei, lel, luj, cui, 
quei, bei (flatt belli) mai etc. L io, mio, tuo, fuo, wenn fie 

4 _ in 


y 
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in Verſen einſylbig ausgeſprochen werden: Subitamente #’ & da 
noi pertita — e feguir lei per via dritte e fpedita — io per me 
prego 'l mio acerbo dolore — ficcome i mici fequaci difeoloro — 
non folpirate, a lui non fi pud torre — fanno le luci mie di 
pianger vaghe — lo cui bel vifo adorno etc. 


Am Ende der Verſe Fann der Doppellauter in zwey Syl⸗ 
ben getrennt werden, deren erſte, als der Sitz des Haupttons, 
lang iſt, z. B. vinſe Annibal, e non ſeppe ufar poi — che fimil- 
mente non avvenga a vöi. 


3) Die Empfindungsmwdrtchen deh! ah! o, oh! uh! etc, 


4) Die accentuirten einfylbigen Woͤrtchen da, &, die, di, 

n?, si, pid, giä, cid, pi, lä etc. it. foiche, die fo gut als accen⸗ 

tuirt find, ale fs, fa, re, fu ete. weldye fo wehl wie die vorigen 

fo gar des Haupttong eines Verfes fähig find, 5: B. d’ Agra. 
mante lor re, che fi di@ vanto (Ariofto), 


.5) Hierher gehöret noch die Conjunction che, daß, (tel 
es in feinen Zufammenfegungen, 4. B. benche, fuorch$, an- 
corache u. bergl. accentuirt wird), wenn es vor einem Mits 
lauter ftehet, befonders in Kragen und in den Auddrücen ber 
Empfindung, wie che piucere! che gioja! che ti venga il can- 
chero! che Diavolo fate! che dite? — it. chi, wer, als Frag⸗ 
wort. Auch die zuſammengezogenen Wörter 20" ſtatt togli, 
ve' flatt vedi, me’ für meglio, ze’ für tieni, v0’ für voglio, 
« — egli, qua’ für quali, que, be’ für quegli, begli etc. 


Drittes Kapitel. | 
Bon dem Solbenmaß zivenfulbiger Woͤrter. | 


.. An zweyſolbigen Woͤrtern liegt der Ton ſedereit 
auf — da Solbe, wenn die legte nicht damit bezeichnet iſt. 


6.2. Man fann daher ale eine allgemeine Regel anneh⸗ 
men, daß in zweyſylbigen Woͤrtern, deren letzte Sylbe — 
betont iſt, die erſie Syibe lang, und die zweyte kurz iſt, z. 
sale, söle, rõsa, amd, leggd, ferivd etc. 


6. 3. Die erſte Sylbe zweyſylbiger Woͤrter iſt zwar im 
Verg ig mit der zweyten, wenn dieſe unbetont iſt, in allen Fäls 
len lang; fie kann aber ihres innern Baues wegen einen mehr 
* weniger — einen breitern oder geſchaͤrftern Ton 


5.4. 


N 
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“ 84 Der Ton der Spiben wird gefchärft und minder 
gedehnt : | 

1) Durch die Werboppelung des Mitlauters, welcher nach 
dem Selbfllauter derftlben folget. Dieſes zeigt der Unterſchied 
gtoifchen den erften Sylben der Wörter guattro und guadro, 
fatto und fato, fette und fete, vello und velo, rifla und rila, 
cenno UND ceno, rocca und roca etc, 

2) Wenn gli, gn nad) dem Gelbftlauter folgen, wie in 
den Wdrtern voglio, foglio, doglio etc. legno, Jegno, fogno etc. 
wo die erften Sylben fchärfer und rafcher lauten, als in volo, 
flo, dolo, lena, feno, fono etc, _ 


9.5. Hingegen lauten fie länger und gebehnter, wenn fie 
aus Doppellautern beftehen, 4.8. bäild, fıedö, fıete, milt, udi, 
ſuoi, vuolẽ, ruöld, fuold, cuöre etc. 


$. 6. Wenn der Eclbftlauter der erften Sylbe eines zwey⸗ 


fulbigen Wortd vor einem andern Selbfllauter hergehet, fo ift 
er ebenfalls gebehnt lang, befonderd am Ende der Verfe, wo 
der Doppellaut oft in zwey Sylben getrennt wied, 5. B. räio, 
sio, Did, via, sia, ftia, pria, füi, mio, tüo, füo, fäi, gie, fie, guäi, 
li etc. Diefed beweifen folgende Verſe bes Petrarca: Mi 
fa del.mal paflato tragger gwät, Gridando: fta fu mifero, che 
för? — E dice a me: perch® fuggendo vöä? — Non che l’ag- 
guagli altrui parlar, o mis, Principio del mio dolce ftato ris. — 
Ch’ i temo forte di mancar tra viä, — Vinfe Annibal, e non 
feppe ufar pör etc. Che fimilmente non avvegnd a vor. — Fia 


chi nol fchifi fe ’l vo’ dare,a !üt. — Dov’ io bramo, e raccolto, 


ove che sid. — Fuggir vorrei ma gli amorofi rat. 


$.7. Weit Öfterer werden in dergleichen Wortchen die auf | 


einander folgenden Selbftlaute, welche in Profa getrennt ge» 
Iefen werden, in Verſen in einen Doppellaut jufammen gezo⸗ 
gen, wie in folgenden Verfen des Perrarca: Di.cui convien; 
che ’n tante carte ſeriva — E la via di falir al.ciel mi moftra — 
TV’ che’l fuo ragionar intendo allora — E lei feguendo fu per 
P’erbe verdi — paffa la nave mia colma d’obblio — celansi i 
duo miei dolei ufati fegni. 


$. 8. In den zweyſylbigen Woͤrtern, deren legte Sylbe 
mit dem Accent bezeichnet iſt, wird die erfte Sylbe mit mdg: 
licher Kürge ausgefprochen, wenn fie auch fonft von Natur 


lana wäre, wie in guari, guidò, chiedè, piove, poich®, faldd, 


lassü, dormi, perchd etc. befonders wenn der endiaende Selbſt⸗ 
lauter der erflen Sylbe vor einem ftummen und flüffieen Mit: 
lauter hergehet, mie in fognd, — apri, fopri, ſcevrò, piglid. 

865 $. 9. 


# 
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$. 9. Zolget nach ber legten betonten Sylbe ein Wort, 
welches mir einem Selbftlauter anfängt, fo wird die betonte 
Sylbe zwar nie apoftrophirt, aber etwas kuͤrzer ausgeſprochen, 
J. B. cost alto — mor! a ſtento — balzö in dietro — di e not- 
te — fi nch? arrivd. 


Biertes Kapitel, 
Bon wenTelligen Wörtern 


s. I. Mehrfplbige Wörter würben nicht nur in Verſen, 
fondern auch oft in Profa die Rede unbiegfam,- unangenehm 
und fraftlos machen, wenn außer dem Hauptton nicht auch 
Nebentoͤne, welche mit den kuͤrzern Sylben abwechfelten,. Statt 

Anden, Gleichwie jener, ale der eigentliche. Wortton bie Syl⸗ 
e, worauf er ruhet, über alle die übrigen .Ölieder des Morts 
‚erhebt, alfo flicht der im Vergleich mit: demfelben ſchwaͤchere 
XTebenton unter den niedrigern und fürzern Sylben merflich 
hervor. Er liegt entweder auf folhen Syiben, deren Vokal 
von Natur, oder wiegen feiner Lage vor zwey Mitlautern lang 
ift, 3. B. europ&o, compagnia, oder wenn ein. Wort entweder 
im Superlativo, oder durch ein zugeſetztes ort, oder in den 
Eonjugationen an Splden zunimmt, auf ber Sylbe, wo er im 
Gradu pofitivo, oder in ber erften Perfon des Praefentis indi- 
cativi, oder auf dem vereinten Worte war, 5.9. onortvolifimo, 
von onorẽvole, ‚Fuörufeito, äntepöfto , von fuöri und ufeiro, 
und änri pöfto; säminar£bbere, von semino, veciderebbero, von 
uccido. Da die einfplbigen Partikeln und Aflixa von Natur 
kurz find, fo findet unter ihnen Fein Nebenton Statt, fo viel 
ihrer auch feyn moͤgen, welche den Zeitwoͤrtern angehängt wers 
Det, 5. B. recändöst, vendäseng, dateglield. Sie werden defto 
Tchneller ausgefprochen, je mehr ihrer find, und verutſachen 
keine Veraͤnderung ber Stelle des Haupttons. 


82 Wenn der) Ton auf ber Testen Spibe fiegt, fo wird 
fie über alle die vorhergehenden Sylben an! Stärke und Dauer 
des Tons erhoben, obgleich auch lange Splben unter denfelben 
ſeyn können, 5: B. ämmäzzöd, märäviglia. Iſt aber der Ton 
-in der Mitte des Wortes, fo erhebt er fich über die vorhers 
‚gehenden und folgenden, mit dem Unterfchiede,, daß die folgen« 
den inggefammt kuͤrzer lauten, wie in den Woͤrtern virtuosis- 
simd,.coftituifeönd, biaſimévõle, desidẽtanð, deſidexebberð ete. 


6.3. 


Von mehrſylbigen Wörtern. aır 


6. 3. Der Wörter, in welchen der Ton auf ber vierten 
Sylbe vom Ende liegt, find fehr wenige, und zwar nur die 
Zeitworter, welche in der erften Perſon des Praefentis indicativi 
und conjunctivi den Ten auf der dritten Sylbe haben, in der 
‚ dritten Verfon im Plural, z. B. scminäind, und seminind, 
‚von semmd, semim, riverberänd, riverberinö, von riverberö, 
riverbert, Ä 


S. 4. Wenn die legte Sylbe eines mehrfylbigen Worts 
nicht betont, und die vorlegte furz ift, fo liege der Ton auf 
der dritten Sylbe vom Ende. Da der Fall der vierten betons 
ten Sylbe nur die dritte Perfon im Plural der Zeitwörter, die 
in der erflen Perſon des Praefentis indicetivi und conjunctivi 
den Ton auf der erften Sylbe haben, betrifft, fo fann man 
diefen Grundſatz als allgemein betrachten. 


$. 5. Folglich fann in drey oder mehrfylbigen Wortern, 
die am Ende mit feinem Accent bezeichnet find, nur die Frage 


vorfallen, ob der Wortton auf der verlegten Sylbe liege, eder -- 


ob dig vorlegte Sylbe lang oder kurz ſehy. 


Fuͤnftes Kapitel. 


. Bon den mehrfplbigen Wörtern, deren vorleste Sylbe 
| fur; ift. 


$. 1. Wenn in drey- oder mehrfplbigen Wortern, beren 
legte Spibe nicht betont ifl, die vorlegte- Sylbe ſich in einen 
Selbſtlauter endiget, nach welchen noch ein Gelbftlauter folgt, 
fo ift fie Eurg, 3. B. glöriä, Ruhm, iftöriä, Befchichte, ca- 
lünni&, Verleumdung, Asiä, Polöniä, esequie, Leichenbes 
gangniß, r£&quis, Ruhe, r&bbid, Zinke am Rechen, augürid, 
Wunſch, Vorbedeutung, esimiö, vortrefflich, säviö, weife, 
Antöniö, Anton, tridüo, Seit von drey Tagen, väcüd, leer, 
acred,.aus Luft beftehend, ferred, von Kifen, ouͤrss, von 
Gold, efträned, fremd, Suffraganed, Weihbifchoff ze. 


s | Ausnahmen: 

1) Die Wörter in da, welche abftrafte Begriffe bezeichnen, 
Albsgia, Stolj, Dünfel | | | 
badıa, die Würde eines Abts 
batonia, eine Baronie 
barerin, Betruͤgerey u 
| birboneria, 


Ä 
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birboneris, Schelmerey 
bramosia, Begier 

careſtia, Theurung 
eĩarleria, Geſchwaͤtz 
cortesia, Hoͤflichkeit 

desio, Verlangen 
diceria, ein unbedeutendes Geſchwaͤtze 
farıtocceria, Kinderey a 
fattuccheria , Hexerey 
follis, Narrbeits 
gagliardia, Stärfe 
gslanteria, Galanterie 
gelosia, Eiferfucht 
grandia, Große 
leggiadria, Schoͤnheit, Grazie 
maeftria, Geſchicklichkeit in einiger Kunſt 
malattia, Krankheit \ 
malia, Hererey 
mallevadorie, 

.- malleveria, > Bürgfchaft 
pazzia., Narrheit 
pidocchieria, Lauſerey 

“ faccenteria, Scheingelehreheit 
ſenſeria, Meklerey 
ſimonia, Simonie 
firegoneria, Hexerey 
fudiceria, Unfauderfeit 
tirannis, Tyranney 
valoria, Stärke, Muth 
vanteria, Prahleren 
villania, Niedertraͤchtigkeit. 


2) Die Hauptwoͤrter, welche fich in ea, eo, enbigen, tie 
Babb£o, bagg&o, Dummkopf, bacchea, Ort wo es luftig zus 
gebet, chiarca, ein mit Spezereyen gemifchter Tranf, civea, 
eiveo, Schlitten mir einer Slechre, contea, Grafſchaft, gior- 
nta, Art Mantel, palto, Kreiſel, tornto, Turnier, trincda, 
2.aufgraben, verdea, Art Wein, und.die Nennwoͤrter, welche 
fi) im Griechiſchen ober Lateinifchen. in. ws, wa, av, aeos, 
wen, acon, oder &os, éa, Eon endigen, tie europko, fcarab£o, 
. pirenco, platea, odeo, ſ. auch 3) 4) 5) 6) it. pleb£o, pöbeihaft, - 
und das Prät. imperf. welches ſich in en flatt eva endiget, wie - 
vedea ſtatt vedera, 


3) Die 
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3) Die Nahmen verſchiedener Länder und Städte, z. B. 


 Lombardia, Norwandia, Piccardia, Caldea, Eraclea, Pavia, 
Tartaria, Barbaria, Circassia, Samaria, u. a. m. außer Francia, 
Scozia, Ibernia, Norvegia, Svezia, Curlandia, Germania exc, 


4) Viele Rahmen der Menfchen, 5. B. Maria, Dorot£a, 
Sofia, Amadeo, Taddto, Enea, Andréa, Linnto, Galilei exc, 


5) Die Wörter in ia, io, welche fi) auf eine Menge 
Dinge, oft wiederholte oder anhaltende Handlung oder Wire 
fung beziehen. 

Ambafceria, Gefandfhaft und was dazu gehöre 

Batteria , Batterie 

Beccheria, Sleifhbänfe 

Beveria, Eauferey, Saufgeſellſchaft 
Biencheria, weiße Wäfche | 
Birreria, die Schergen insgeſammt 
Bottiglieria, Kellercy 
Brulichio, Gewimmel ' 
Calpeftio, Geftampfe, anhaltendes, oder einer Menge 
Cavalleria, Reuterey N 

Fonderis, Gießerey, Laboratorium 
Formicolio, Gewimmel 

Frateria, Brüderfhaft, von Mönchen 
Frufeio, anhaltendes Geraͤuſch 

Galleria, Gallerie 

Genia, Gefindel, boͤſe Art Menſchen 
Gorgoglio, das anhaltende Gurgeln 
-‚Marineria, das Seervefen 

Moria, allgemeines. Sterben, tödliche Seuche 
Mormorio , Gemurmel 

Mugolio, Geblöfe des Rindvlehes 

Pelliceria, Pelzmarkt 

Polleria, Menagerie 

Roviftio, das Herumfuchen, Durchſtaͤukern 
Soſſorrio, Geſumſe J 

Tentennio, Geklingel 

Treccheria, Troͤdelhandel. 

6) Die Griechiſchen Wörter in a, ko, als chirurgsa, zden, 
eresia, frenesia, filofafia, poesia, panacka, perinte, allegoria, 
eriflocrazia, armonia, aftronomia, aftrologia, agonia, Fantasia, 
gonorrea, imento, lerargia, liturgia, malinconia, monarchia, 
periferta, (Ausgenommen Accademia, ätto, Akademie, Gottes; 
lengner) und die Fuͤrwoͤrter in wi, als cplmi, coſtui, albr&i u.dgl. 


7) Die 


\ f ® 
| 7 
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7) Die Wetter, deren Endung ia, io, auß va, ivo zu⸗ 
fammengezogen ift, wie balio, B.andvoigt, (balivo) campio, 
Beywort eines Stück Feldes, welches zum Getraidebau tau⸗ 
get (campivo) gengis, Sahnfleiich, (gengiva) leggio, Aefepult, 
(ftatt leggivo) natio, gebuͤrtig, (nativo) reflio, widerfpänftig, 
(foviel als re itivo, refiftitivo) folatio, der Sonne ausgefegt, 
(folativo, von affolare ) ftantio (ftativo ) verdorben durch) die 
B.änge der deit zc. 


$. 2. Ferner find in der vorlegten Sylbe kurz die Wörter 
in aca, aco. Solche find: ee 
| Aftäco, Seefreb3 
eronäca, eine Chronif 
Ciriäco, Ciriacus 
Callimäco, Callimachus 
fondäco, ein Waarenlager 
monäca, eine Nonne 
 monäco, ein Mond), 
findäco, Syndicus E% 
tondea, die Kutte des Moͤnchs, wa. mt 


"Hiervon find ausgenommen: 


cloäca, eine Kloafe, Schundgrube | 
lumäca, eine Schnede | | er 
‚paftinäca, ein® rothe Ruͤbe 

fandaräca, Sandarad). 


8.3. Die Griechifchen Wörter in ade, als Lampüde, Arcäde, 
Cicläde, Strofäde, Monide, Palkide exc. find kurz. - 


$. 4. Die Wörter in aga und ago find ebenfalls kurz. 


Alpärägo , Spargel 

andropöfägo, ein Menfchenfreffer - 

elöfägd, Speiferdbre 

fedifrägöd, der ein Buͤndniß bricht 

foͤlaga, ein Waſſerhuhn 

naüfrago, der Schiffbruch leidet 
notuvago, Nachtſchwaͤrmer 

ſateofago, ein Sarg. 


| "Ausgenommen, prefägo, vorausfehend, vorausfühlend; 
bozzago , ein Rürtelgeyer; arcopago, ein befannter Berichten 
hof zu Athen. He? — a 


Yo . TF 5 


Sr | 
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$..5. Die wenigen Wörter in ala, alo, find in der vorlegten 


Sylbe kurz. 
Anomälo, unregelmäßig 

Attälo, Attalug , 

bufälo, Buͤffelochs 

eabäla, Gabaliftif, heimliche Intrike 

crotälo, eine Klapper 

Dedälo, Dädalus 

fiäla, eine Flaſche 

Itälo, Bewohner des alten Italiens 

fandälo, Sandelholz 

fcandälo, Aergerniß 

fegäla, NRockenforn 


Ausgenommen, Sardanapälo, Sardanapalus, und zieie 
mälo, Wolfsmilch, ein Kraut. Ä | 


$. 6. Die mehrfplbigen Wörter in — welche meiſtens | 


griechifcher Abkunft find. 
.. Balsämo, Balfam | 

‚Bigämo, der zwey Weiber hat 
Calämo, Schilfrohr 
Dittämo, Diptam, ein Kraut 
Pergämo, Kanzel 
Pirämo, Pyramus * | 
Priämo, Priamug . 
Sesämo, Sefamfraut | 


Ausgenommen, Ricämo, Stiderey, richiämo, lage, 
Anfpruch vor Bericht, Adämo, Abrämo etc. it. alle erften 
Perfonen ber Hauptwoͤrter, welche fich in mo endigen: amiäme, 
godiämo, vendevämo etc. | 


$. 7. Die wenigen Wörter in apa und apo, ebenfalls grie⸗ 
hifchen Urfprungs, als canäpa, Hanf, canäpo, ein hanfenes 
Seil, Sarripo , ein mächtiger Landvoigt , fenipa, Genf, 
priäpo, Priap. A | =: * 

9. 8. Die Wörter in era, ero, find gleichfalls in der vor⸗ 
letzten Sylbe furz. ar, 

‘ Albero, ein Baum 

armigero, der Waffen träge 

bavero, Fragen 

bevzro,; Kaſtor 
billera, ſchlechter Spaß 


buttero 


— 
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buttero, Blatternarbe 
cadavero, Reiche 
cappero, Kaper 
- ekiacchiöra , Geſchwaͤtze 
collera, Zorn 
dattero, eine Dattel 
effimẽto, täglic) 
fodera, 
— Futter 
fruttifero, fruchtbar 
gangheéro, Thuͤrangel 
— eine Elſter 
lacẽero, gerriffen 
libero, frey 
lueifero, Lucifee ° 
misero, elend u 
numero, Zahl 
"papäro, eine Gang 
papavero, Mohn 
pilacchers, angefprigter Koth 
pinzocchera, eine Scheinheilige 
pinzocchero, ein Scheinheiliger 
pevero, arm 
rinocero, Nashorn 
fuocera, Schwiegermuften 
fuocero , Schwiegervater 
fughero, Kork 
tallero, Thaler 
 uleera, Geſchwuͤr 
utero, Mutterleib 
zazzera, eine Locke 
zacchära, f. pilacchers | 
zucchero, Zucker; und viele andere. | 
it. die dritten Perfonen des pret. iftorico ber Verba in ere, 
_ godettero, ferissero, it. des pret. imperf. conj. amassäro, ven- 
dessero , dormissero, | | 
Hiervon find ausgenommen: 
a) Altero, ftol; | J 
auſtéro, ſtreng Kor 
- filsttera, eine lange Reihe von Dingen 
.Severo , ftreng F 
ftadere, Mage. 


b) Ale 


— 
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b) Alle Woͤrter, welche im Lateiniſchen in erium ausgehen. 
Imp£ro, ein Reich | | 
‚monaftero, Kloſter 
faitero , der Pfalter 
vitupero, Schande.zc, 


e) Die in iera, iero, ausgehen, ohne Ausnahme; fiche 
Sechstes Kap. $. 11. * 


$. 9 Ferner find kurz die Woͤrter in dre, (tworunter alle 
Infinitive der dritten Conjugation beariffen find, als leggere, | 
leſen, crödere, glauben). Benfpiele von Nennwoͤrtern find: | 


Affäre ‚After, eine Blume p . 

carattere, Charakter we 

cetetere, Inſtrument, womit man den Urin abzapfe 
censre, Wiche | 

Cerere, Ceres Ä F 

rolvere, Staub | 

Tevere, die Tiber 

Venere, Venus 

uretere , Harngang u: \ 


Hiervon find ausgenommen: a) mefltre, Here, und alle 
Infinitive der zweyten Conjugation in ere, als godere, genies 
Ben, parere, ſcheinen 20. 


b) Auch find alle Haupt. und Beywoͤrter in itre ausge. 
nommen, ſiehe Sechstes Kap. 6. 11. 


$. 10. Die mehrfplbigen Wörter in ica, ico, haben in der. 
vorletzten Sylbe ein kurzes ;, 


Arlenico, Maͤuſegift 

bellico, kriegeriſch 

benefico, wohlthaͤtig 
baſiliea, eine Hauptkirche 

cantico, geiſtlicher Geſang 

earica;z ei Amt 

carico, Laft, beladen or 
caufıdio , Sahmalter 

eivico, bürgerlich u — 
eauſtieo, Brennmittel, freſſendes Mittel 
companatica, 

a) zufoft ’ | 
comparatico, Gevatterfhafte | 
dorico, doriſch D» — 
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eretico, Ketzer 
eroico, heroiſch 
fisica , Phyſik 
frenetico, raſend 
geometrico, geometriſch 
lombrico, Regenwurm 
Jubrico, ſchluͤpfrig 
meccanica, Mechanif 
meccanico, ein Mechaniker, 
- nautica, Schifffunft i | 
odttica, bie Optif 
 pizäico, fo viel als man zwiſchen den Spigen ber Finger 
halten kann | 
poetica, Poetif 
panico, Heidekorn — — 
pratica, erworbene Leichtigkeit, Gewohnheit, Uebung 
pratieo, geübt, erfahren 
retorica, Redekunſt 
risico, Gefahr 
fatirico , ſatyriſch 
folletico, Kißel 
ftatica, die Wägefunft 
ſtorieo, biftorifch 
tartica, die Taftif 
teftatico, Kopfgeld 
Veronica, ein Weibernahme 
vistico, Neifepfennig - 
ha volatica, Schmindflechfe, u. a. m. 
Hiervon find ausgenommen: | 

Amico, Freund, freundlich 

antico, alt ' 

aprico, mag unter offenem Himmel ift 

beccafico, Feigenſchnepfe 

bellico, Nabel : 

bilico , Öleichgewiht 

nemico, Feind — 
ombelico, ſ. bellico, und wenige andere, 

. 11. Die Wörter in ida, ido, haben ein kurzes .. 
Acido, fauer | 
amido, Stärke 
arido, frocen _ 
avido, begierig 

’ 


7 


J 


um 


brivido, 


} 
y 
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brivido, empfindliche Kälte ı 
, callido, fchlau 
candido, offenherjig - 
fracido, faul 
frigido, falt 
gelido, eisfalt 
invido, mißgünftig 
— ifpido, borftig 
lepido, fpaßhaft 
-Jimpido, hell u 
livido,, gelblich blau — 
lucido, hell 
orrido, ſchrecklich 
pallido, blaß 
placido, fanft 
rapido, ſchnell 
rigido, hart, ſtreng 
ripido, ſteil 
ruvido,.tauß 
fucido, fehmußig -' 
tinido, furchtſam | i 
„torbido, trübe - 
tu:gido, aufgeſchwollen 
velido, ſtark, kraͤftig 
vincido, biegfam, von Weiden 
umido. naß. 


Hiervon ſind ausgenommen: 


Cupido. der Gott ber Liebe 
fratrieida, Brudermörder 
"infido, ungern 
infanticida, Kindermoͤrder 
omicida, Mordibat 
parcicida, Vatermoͤrder 


$. 12. Die Woͤrter in ide, “find in ber orlögten Solbe 
kurz, und meiſtens griechiſchen Urfprungs, 


Arfacide, ein Nachkomme des Arſaces 
Ariſtide, Ariſtides 
- afcaride, eine Urt Würmer im Menſchen 
aſpide, eine Schlange 
cantoride, ſpaniſche Fliege 
clamide, eine Art Maasel 
eufpide, eine Spige | er 
a Dd2 Diofco- 
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Dioſeoride, Dioſcorides 

Elide, Elis in Griechenland 

Eneide, Birgild Gedicht vom Aentas 
Fillide, Phyllis | 

Iride, Jeis 

Paride, Paris Zu 

pifide, eine Büchfe ä 
probofcide, Ruͤſſel eines Elephanten . 
Tucidide, Thucydides, u. a. m. 


8. 13. Die Adjective, die ſich in ile endigen, find kurz. 
Ihre Menge iſt ſehr groß, z. B. abile, tauglich; amabile, lieb⸗ 
ſich; deſiderabile, verlangenswerth; doelle, gelehrig; fragile, 

gebrechlich; kaelle, difficile, leicht, ſchwer; gracile, ſchwach, 
fein gebauet, leggibile, lesbar; portatile, tragbar; reitlle, 

was Friecht; umile, demuͤthig ꝛc. 


Bon diefer Kegel find ausgenommen: anile, fenile, alt; 
gentile, artig; fottile, fein; fabbrile, zu einem Schmied ges 
. börig; femminile, weiblich; mafchile, männlich; fignorile, 
berrlich; fervile, knechtlich; virile, männlich; umile, (in 
Verfen), demürhig, niedrig. 


Bon den Subftantivig in ile, f. Kap. 6. 8.13. 


814. Die Wörter in ıma, imo haben ein kurzes j. 


Anima, die Seele 

anime, dag Gemüth 
. anonimo, ungenannef 

attimo, ein Nugenblick 

azimo, ungefäuert | 

"Dattesimo, die Taufe | 
biasimo, Tadel | ‚ 
bozzima, Weberfchlichte 

bulimo, der Heißhunger 

centesiino , der hundertſte £ 
cottimo , ein überhaupt gedungener Kohn 
decimo, der Zehnte | 

finitimo, angrängend 

gentilesime , das Heidenthum 

infino, niedrigft ° - 

intime, innerft 

legittimo, geſetzmaͤßig 

marittimo, ans Meer graͤnzend 

massima, Maxime 


massimo, 


. 
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massimo, größte 

ottimo, beſie 

paganesimo, dag Heidenthum 
Ppessimo, Aergſte 

'pittima, Magenpflafer, 
quaresima, die D-erzigtägige Faſten 
quarantesimo , der vierzigſte 
f.ttimo, ber ftebente 
inonfma; gleihrahmig 
fpasimo, Krampf 

vittima, Schlachtopfer. 


Auch ale Superlative in ifimo, ale dettifimo ete. und 
bie erfte Perfon tes Praeteriti — im Conjunctivo, amas · 
ſimo, — o, dormiflimo. 


8. 15. Die Wörter in. ine find kurz. Die Menge derer, 
die ſich ne gine endigen iſt beträchtlich. | * 

Altitudine, die Hoͤhe 

amplitudine‘, Geraͤumigkeit 

'argine, Damm 

bslordaggine, Dummpeit 

esligine, Dunkelheit 

caponaggine, Hartnaͤckigkeit 

carpine, die Hagebuhe 

cercine, Ming, Falbut | 

dappocaggine, Dummheit, ——— 

dabbenaggine, Einfalt 

diacine, der Teufel 

duracine, was feftes Fleiſch hat, von Fruͤchten 

farragine, Gemengfel — 

fuliggine, Ruß 

fiocine, die dünne San einer Weinbeere 

immagine, Bild — 

margine, der Ran 

muggifie, Se ein Meerfiſch 

origine, Urfprung 

pecoraggine, Toͤlpeley 

suggine, der Roſt 

feccaggine, Trockenheit u. a. m. 


Ausgenommen: affine, verfchwiegert; confine, an⸗ 
graͤnzend. —* 
$. 16. Die Subſtantive und Adjective, die ſi ch in ita, no 


endigen, ſind in der vorletzten Spike kurz. | 
Dd 3* Abito, 
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u Abito, Kleid, Gewohnheit j 
\ edito, Zugang 
andito, ein ſchmaler langer Gang 
aiıo, SHauh 
aſſito, Verſchlag von Bretern 
avito, angeerbt 
"battito, daß Zittern 
bibita, der Tranf 
coito, 
— Beyſchlaf 
eredito, Glauben, Kredit 
debito , Schuld 
dedito, ergeben | 
‚efito, Ausgang | | Pr 
fremito, Gemurmel 
gemito, Geufzer 
gomite, Ellenbogen 
inelito, beruͤhmt 
inpſito. eingepflangt, angebohren 
x. Iafeito, Vermaͤchtniß 
———— Sauerteig 
monito, Erinnerung 
perdita, Werluft 
preftito, Dora 
rendita, dag Einfommen 
Tcspito, Verluſt 
- Semita, Meg 
folito, — Gewohnheit 
ſpirito, Geiſt = Be | 
ſtrepito, Geraͤuſch | — 
ſubitd, geſchwind t — 
fudditd, Unterthan 
tacito; verfchtviegen 
tranfito, Durchgang. 
'tremito, dag Zittern 
vifita, Befuch 
_vomito, dag Brechen, u.a... 


Ausgenommen: Alta, Bülfe"" 


calemita, Magnef . 

carpita, Fries Gewebe von Rüspanrn. Ä 

comvito, Gaftmahl-- | — — 

Gefaita, Jeſuit · Grm va 

invito, ungern, Einladung en 
marito, 
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marito, Ehemann 
parafito, Schmaroßer 
partita > „® 
partito, ’ Parthey 

jalita, Anhoͤhe 

ufcite,- Ausgang. 


Und alle Participia in iro von den Verbis der vierten Con⸗ 
: jugatiou, 5. 9. dormito, ufeito, abbellito, fallito etc. 


. $. 17. Die Wörter / die fich in ola, ole, olo, ula, ulo, endi⸗ 
gen, find in der vorlegten Sylbe kurz. 
Adminicölo, Hulfgmittel | 
allodola, die Lerche 
alveolo, Zahnhoͤhle, Bienenkoͤrbchen 
Apulo, ein Apulier 
ariolo, Wahrfager 
articolo ,. Artikel 
avocolo, blind 
avola, Großmutter — 
— Großvater 
benevolo, wohlwollend, günflig 
bioccolo, Floͤckchen Wolle, u.dgl. 
brufcolo, GSplitterchen 
bufolo, Buͤffelochs 
eaccole ,„ Augenbutter 
‚capitolo, Kapitel 
capitombolo ‚\. 
| ——— — Burzelbaum 
cavolo, Kohl 
> = eedola, ein Zettel 
eircolo, Zirfel, Kreig 
chioceiola, Schnecfe 
coccola, eine Beere 
credulo, leichesläubig 
erepufeolo, Dämmerimg 
eutrettola, Bachflelje 
diavolo, Teufel 
difcepolo, Schüler 
difeolo, liederlich 
emulo , Macheiferer 
„epiftolg, Brief 44 
favola, Fabel 
fiaccoia, die Flamme einer Fackel 


fitolo,, Poltergeift Da ‚Aftols, 
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fiftola * 
312)) Siſet, Pfeife 
formola, forınula, Formel 
gar ‚gola, Mandel im Halfe 
gerrulo, geſchwaͤtzig 


‚gondola, Gondel 


grappolo, eine Traube 


‚incola, incolo, Einwohner 


indole, a 
infola, Inful | 
ifola, Sufel 

lappol«, Klette 
libercolo, Büchelchen 


- lodola, Kerche 


msmmola, Veilchen. 
manipolo, handvoll 
mergolo, Taucher, ein Vogel 
merula, Amſel 

meftola, Mübrläffel _ 
neipola, Mifpel 

neipolo, Mifpelbaum 
nottambulo, Nachtwanderer 
nottola, eine Eule 

nocciolo, Kern im Dbft 
nugola, nuvola, Wolfe 
orlolo, Seide zum Aufzug 
particola, 


particula, ) Theilchen, Partikel 


pergolsa, eine Laube 


pentola, ein Topf 
querulo, klagend, klaͤglich 
razzola, eine Raſpel 
regola, Kegel 

sigogolo, Goldammer 
rivolo, Baͤchelchen 
rotolo, Rolle 


faccolo Saͤckchen 


fantolo, Pathe 
ſeandolo, Aergerniß 

ſcapolo, unverheurathet 

ſedulo, fleißig 

— Borſte, Buͤrſte 


ſommolo, die Spitze eines gibae 


ſtimolo, Stachel 


ftridulo, 


EN 


\ 
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ſtridulo, Bag raufchend _ 
tavola, Tafel, 7 
- terragnolo, — der Erde nahe 
tipola, Waſſerſpinne 
titolo, 4 
torcolo, Kelter | 
tremulo, gitternd - 
) Sterndiſtel 
valvula, Ds Klappe 
ventola, Wedel, Faͤ cher 
ugola, Zaͤpfchen im Halſe 
vincolo, Band 
zöccolo, Hohfhuh 
zuccolo, der Wirbel auf dem Haupte 
zufolo, Pfeife u. a. m. 


Ausgenommen: ı) Caröla, Kreistanz 


capriölo, ein Reh 

paraföle, Sonnenfhirm 

paröla, Wort 

piftöla, eine Piftole 

raviölo, ein gefüllter Klos 
tornalöle, Sonnenblume u. a. m. 
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2) Alle Wörter, bie fi ch in wola, uolo endigen, deren Su F 


milie zahlreich iſt. 


Alubla, eine kleine Tenne, Heiner Vogelheerd 
barecaiuolo, Schiffer 


compagnuolo, Landmann — 


ehieſuola, kleine Kirche 
cetriuolo, Gurke 
corpicciuelo, kleiner Koͤrper 
erociuolo, 
E a Schmelztiegel 
donnaiuolo, Meibernarr 
erbaiuola, Kräuterverfäuferin 
erbaiuolo, Kraͤuterverkaͤufer 
famigliuola, fleine Familie = 
faggiuolo,, welfche Bohne, Schwinkbohne 
fittaiudlo, Miethling, Pachter 
gattaiuola, Loch, wodurch die Raper kriechen 
gragnuola, Hagel | 
un ————— 


k 


5 peſeiuolo, 


Pi 
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pefciuolo, Fiſchchen 
polleiuolo, Huͤhnerkaͤufer 

pretozzuolo, ſchlechter Pfaffe 

ragnaolo, Spinuengemwebe | 

rolignuolo, Slachtigall 

falluolo, Steinchen 

terzeruolo, Sackpiſtole \ 
triftenzuolo , boͤsartig — 
vaiuolo, Kinderpocken 
ufeiuolo, Thürchen tz 


Schötes Kapitel. 
Von den vorlegten Sylben mehrfylbiger Wörter, 
welche von Natur lang find. 


$. 1. An ben Wörtern, welche fich in ace enbigen if dag 

a lang. Es find meiftend Beywoͤrter, welche eihe Faͤhigkeit 

4 der Neigung zu etwas bezeichnen. Der ganze Umfang der 
Sprache enthält ſchwerlich mehr als folgende: 


Borräce, Vorax ‚ 
eapäce, fähig Zr 
effieäce, wirffam . 
fallace, betrüglich | . 
ferace, fruchtbar | | ‘ 
‚fornsce, Ofen ° / ” 
fugsce, flüchtig 
furace, diebiſch | 
mendace, luͤgenhaft 
mordace, beiffig 
nidiece, vom Nefte an groß erjogen 
pertinace, halsſtarrig 
predace, raubgierig 
procace, frech 
pugnace, ftreitbar 
zapace, raubfüchtig | 
fagace, fehlau, vorfichtig a 
falace, geil ; 
fegusce, folgfam, IM 
fpinace, Spinat 
‚ Korace, Storax 


torace, Bruſt — 
rg 1.78 | verace, 


/ 
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verace, wahrhaft 
vivace, lebhaft 
vrorace, gefräßig. 


Ausgenommen: Panäce, BärenElau, Smiläce, Winde |, 


_ (Rräuter). 


$. 2. Die wenigen eigentlich. italiänifchen Wörter, bie ſich 
in ada und ado endigen, find in der vorletzten Sylbe mas 
Es — ihrer ſchwerlich mehr als folgende: 


Battiſtrada, Vorreiter 
eieada, Heupferd 
contado, das Land 
contrada, Gegend 
Corrado, Conrad 
guaftada, eine Flaſche 

‚ masnada, eine Rotte 
parentado, Verwandtſchaft 
vefcovado, Bisthum. 


Ausgenommen; Lämpäda, eine e Lampe ‚ ein Wort grie⸗ 
chiſchen Urſprungs. 


Das a iſt lang in den Woͤrtern, die ſich in — endi⸗ 


$. 3 
gen. Die Sprache ift reih an folhen Wörtern, befonders 
Adjektiven. Ich will die gemeinſten anfuͤhren: 


Abituale, angewoͤhnt 

aceidentale, zufällig 

animale, ein Thier 

anntale, jährlich 

arlenate, Zeughaus 

atruaie, wirklich 

baccanale, Bacchurfeft 

- bediale, groß ,, breit 

barbezzale, Kinnfette am Zaum bes Pferdes 

boccale, ein Beher x 

bracciale, Armräftung - 

canale, Ranal | 

cannocchiale,, ernalas 

capezzale, Kopfprühl ß 

caporale, Korporal a Ä 

espitale, dag vornehmfte, dag 

eafsle, Vorwerk 

Fe uale, zufällig 
MRRRER. ‚dentale, Dr | | 
Fo ditale, 


4 
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ditale, Fingerhut 
dottrinale, zu. gelehrten Kenntniffen gehörig 
dozzinale, gemein _ 
ducale, hero nich 
efiziale, verderblich 
fansie, Sceleuchte 
fata'e, ungluͤcklich 
filiale, kindlich 
formale, förmlich 
frontsle, eine Stirnbinde 
frugnie, mäßig, genuͤgſam 
gambale, Yeinharnifch 
geniale, eines Neigung angemeffen 
ginocchisle, Stolpe an Stiefeln 
‘gioviale, fröhlichen Gemuͤths 
guanciale, Kopffiffen 
idenle, idealifih 
immortale, unfterblich 
legale , gefegmäßig 
letterale, buchfiäblich 
liberale, freygebig 
madornale, groß, vorzüglich 
maiale, gefcehnittener Eber 
manovales, Hanpdlanger 
manuale, Handbuch | 
mentale, was . in Gedanken geſchiehet 
mortale, ſterblich 
moficale, muſicaliſch 
notale, Geburt, it. adj. 
nstarale; natürlich 
navale, Werfte, zum Schiffbau, it, adj. 
nuziale, bochzeitlich 
occhiale, Augenglas 
orinale, Uringlas 
parziale, partheyifch 


pedıle;, Stamm eines Baums 


puntale, Stift am Senkel, Dorn in der Schnalle 


quintale, Zentner 


rivale, Mitbuhler 

——— das Ritual 

ſeaffale, Repoſitorium 
fegnale, Zeichen ——— 
ſenſale, Meckler 


ferviziale, Kinftier N? 
fpeziale, 
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‚ Speziale, Apotheker 
ftendale, Fahne 

ftivale, Stiefel 

temporale, Ungewitter 
venale, feil 

uficiale,;, Dfficier, Beamter 
uguale, "aleich 

viale, Allee 

vitale, was daß Leben erhält. 


Ausgenommen die-fremden Woͤrter Annibile, Asdrubile; 
Doc) iſt Canibäle, ein Eannibale, lang, 


$. 4. Aud) if dag a in den vielen Wortern, die ſich in aio 
und aia endigen, jederzeit lang. Aio iſt meiſtens aus ärio oder 
- äro contrabirt. Solche Wörter find meifteng Hauptwoͤrter. 
Die gemeinſten ſind: 


Acquäio, Gußſtein 

arcolaio, Garnwinde 
bottooaio, Knopfmacher 
calarsio, Dintefaß, Echreibleus 
calzolnio, Schuſter 
eampansio, Glockner 
canovaio, Kellermeiſter 
eappellaio, Hutmacher 
capraio, Ziegenhirte 
carrettoio, Fuhrmann 
colombsia, Taubenhaus 
coisiog Lohgerber 
ereftsia, Hanbenmacherin 
eucchisio, Löffel 
Febbraio, $ebruar 
ferraio, Scharfchmibdt i 
Isvandalo; Waͤſcher, Bleicher 
lavandaia, Waͤſcherin 
——— Metzger 
mugnaio, Muͤller 
mortaio, Moͤrſer SO | 
notaio, Notariuß 
opersio, MWerfmeifter, Arbeiter 
ottonsio, Meffingarbeiter 
pagliaio, Serben 
pecoraio, Schäfer _ 

.  Pellicciaio, Kuͤrſchner 


I 


pento · 


— 


430 Wiertes Buch. Sehsus — 
pentolaio, Töpfer 
pettinaio, Kammmacher 
portinaio, Pfoͤrtner 
sagnaia , Bogelheerd 
rotaia, Fahrgleis 
rovaio, Nordwind 
Seuffisia, Haubenftedferin 
tavernaio, Schenfwirth 
tomaio, Oberleder an den Schuhen Zu 
vecchiaia, Alter a Ze: 
vinaio, MWeinhändler 
vivojo, Fiſchteich 
volpaia, Fuchshoͤle u. a. m. 


j | 6. 5. Die Woͤrter in ame ſind insgeſammt lang. 7 


Bulicäme, viele heiße Quellen an einem Orte. 
carcame, Skelet 
carname, allerley Fleiſch beyſammen 
catrame, Theer 
certome, Streit 
eorame, allerley Leder beyſammen, Lederwerk — 
cordsme, Strickwerk 
dettame, Eingebung, Ausſpruch der Vernunft 
eſame, Unterſuchung 
falegname, Tiſchler 
forame, Loch 
gravame, Beſchwerde 
infsme, infam, ehrenlos 
legame, Band, Verbindung 
legname, allerley Holz 
letame, Miſt 
marame, Brack, Ausſchuß 
pollame, Federvieh 
preſame, Kaͤſelab 
reame, Koͤnigreich 
faettame, eine Menge Pfeile 
“ falame, Poͤckelfleiſch, geſalzene nr 
verderame, Grünfpan. 


.6. Rang find gleichfalls bie Wörter in ana, ane, ana. 


Aläno, englifche Dogge, Bullenbeifjer 
anziano, ältere in einem Amte 
arcano‘, geheim, Geheimniß 

- baggiana, eine frifhe Bohne, 


\ 


wm 


| baggiane, 
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baggiane, Schmeichelenen 
baggiano, furchtſamer Reuling, Fuchs auf Univerfitäten 
baracane, Berfan, Zeug von Kamelbaaren 
Baffano,. eine Stade im Benezianifchen 
beffana, Knecht Ruprecht garſtiges Weib 
borrang; Borretſch, ein Kraut 
caldano, Wärmpfanne 
campana, Glocke 
capitano, Haupfmann 
‚ eappellano, Kapellan - 
cerretano, Warftfchreyer 
collana, Halsſchmuck 
cortigieno, Hofmann, Bepfißer 
dimane, Morgen 
divano, der Divan SE. 
dogana, Zollhaus 
fagiono, Faſan 
gabbiano, —— it. eine Nine 
groffolano , grob 
immane, graufam 
infano, vernunftlog 
mailano, ungefund 
magnano, GSclöffer 
maremmano, was an bie See graͤnzt 
marrano, Betruͤger 
membrana, Haͤutchen 
meridiano, Mittagszirkel 
mezzana, mezzano, Kupplerin, Maͤtler 
| mondano, irdifch , pergänglich 
..  Pageno, Heide; heibniſch 
pedana, der untere Saum eines Weiberrocks 
pelacane, Gerber 
‚piovano, Landdechant 
..'. profano, unbeilig % | 
puttana, Hure — a ee 
quartana, — dieber 
quintana, hoͤlzerner Mann, tar mit der ganze 
rennt 
rubapane, Tagedieb J 
ruffiana, ruffiano, Kupplerinn, Kuppler 
fcherano, Straßenräuber on Ä : 
folano, Nrachtfihatten, ein Krauf: 
Soldano, der Sultan 
foprano, der Oberſte, Hoͤchſte . 
METER j fottana, 


* 


gr 
— 
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ſottana, Unterrock der Weiber 
fovrsno, f. foprano | | } 
terzana , dreytaͤgiges Fieber 
toftano, fchleunig 
trapänd (in Toskana), Stein» oder Knochenbohrer 
vermocane, Wurm im Ropfe der Menfchen, der fie 
wahnfinnig macht 


veterano, ein in feinem Dienft veralteter Mann 
villano, grob , baͤueriſch. 


Ausgenommen: Argano, Winde zu — Laſten 


ebäno, Ebenholz , ’ 
Eridano, der Fluß Po | 
‘ Fanfano, Prahler 
ladano, laudano, Gummi von Ladanumbaum 
lampana, eine Lampe 
Libano, der Berg Libanus 
mangano, Mangel, Rolle gu preffen 
organo, Orgel 
rafano, Merrettig 
Rodano, die Rhone 
fedano, Sellerie ’ 
timpano, Pauke | Ze 
totano, Blackfifch * 
trapano 
) außer Toskana), Stein⸗ oder Knochenboprer | 
urano, Uranus. 


it. Die dritte Perſon im Plur. praefentie und Imperf, indie, 
ber erften Conjugation, und des Praef. conjunctivi der übrigen 
Eonjugationen, ale amäno, godäno, vendäno, dormäno; ama- 
vano etc, | 


J 


Fu 


Ale Woͤrter, die hi in ara, are und. aro endigen, 
deren Menge betraͤchtlich iſt, hovon ich nur wenige anfuͤhren 


will. 


Abbaiãre, bellen, und alle Infinitivi in are. 
affäre, Geſchaͤft 
alare, Seuerbod im Kamin: 
altare, Altar. 
alveare, Bienenftod 
amaro, bitter 
avaro, geisig 
baccalare, Gtodiih- R | 
' beccaro, 


. 
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becräro, Fleiſchhauer — * 
calcara, Kalcinirofen De 
‚ ealdaro (ealdaio), Keffel 
. ealzolaro (calzolaio), Schufter 
caprar6o (capraio), Ziegenbirte . 
carbonaro (carbonaio), Kohlenbrenner 
collare, Halsband 
commare, Gevatterin 
compare, Gevatter 
danaro , Geld 
difesro, unangenehm 
famigliare, freundfihaftlich, gemein 
: Febbraro (Febbraio), Februar 
focolare, Heerd 
Gehnaro (Gennaio), Fannar 
lavandara (lavandais), Mäfcherin, Bleicherin - 
lavandaro (lavendaio), Waͤſcher, Bleicher 
luminsra, luminare, großes Licht 
lunare, Mondlauf, it. zum Monde gebdrig 
 maffıra, maſſaro, Hausverwalterin, Haus verwalter 
muggsro (mugneio),. Muͤller 
particolate, befonderg 
pellicciaro (pelliccisio), Kürfchnee 
regolare, regelmäßig 
riparo, Gegenmittel, Damm 
fingolate, fonderbar 
foınmaro, ale 
vaccaro, Ruhpir irt 
volgore, gemein; des Volkes Sprache Mia m. 


Ausgenommen: Amiledte, Amilcat 
Barbara, Barbara, ein Nahme 
"barbäro, graufam 
Bulgaro, ein Bulgar. 
Cefare, Cäfar 
deipara, Gottesgebaͤhrerin 
Gefparo, Kafpar Ka: 
llare, {uftig " — 
Nettare, Nektar | | 
oviparo, was Eyer legt 
zul aro, die Stadt Peſaro 
Tartaro, ein Tartar 
viviparo,. mag lebendige Jungen gebiett. 
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. 7. Die wenigen Nennwoͤrter, die ſich in a/o enbigen, 
9. B. occäfo, Untergang der Sonne; Parnäfo, der Parnaß; 
Tomaſo, Thomas, und alle Participia in af, 3. B. corraf, 
rimafo etc. _ 


Ausgenommen: Ceräfo, Rirfchbaun ; Pegäfo, Pegaſus: 
petaſo, der Hut des Merkur; Caucälo, dns Gebirge Eaufafus. 


5.8. Die Nennwoͤrter in ara, ate, aro, find faft durchaus 
lang. 
’ Abite, Abt 
andata, Gang 
annata, Jahrgang 
apparato, Zubereitung, — 
armata, Armee 
avvocato, Advocat 
ballate, Tanz 
baronats, Schelmenftreich 
baftonata, Schlag mit dem Stock 
birbonata, f. baronata 
bordata, eine Lage der Kriegesfchiffe 
brigata, Gefelfchaft, Trupp Vögel; Brigade 
broccato, Brokat 
bravata, Ausputzer, Verweis 
bruciata, geroftete Kaftanie 
bucato, die Wäfche 
ealamitate, Drangfal 
calata, Abhang 
eandidato, Candidat 
cantata, Gefang 
eannonata, Kanonenfhuf 
cantonata, Ecke 
esrrozzata, eine Fahrt in der Kutſche, eine auiſch von 
cafato, Gefchlechtsnahme 
ealcata, Sal 
envalcata, ein Ritt 
Cefenate, Einer von Ceſena 
eonfrate, Mitbruderr 
delicato, niedlich, koͤſtlich 
ducato, Herzogthum ni. 
eftate, Sommer . Ä | \ 
etate, Alter Ä 
filato, Garn 
fifchietä, ein P Pfiff | 
truſtata, Schlag mit der Peiefhe 
fueilata, 
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fuciläta, Flintenſchuß 

xarbato, artig 

imbafciata, Bothſchaft 

infornata, ein Ofen voll 

ingreto, undankbar 

infelara, Salat 

irato, zornig 

letterato, gelehrt 

malnsto, laſterhaft, boͤſe 

magiſtrato, Magiſtratsperſon 

marchefäto, Marggraftbum 

Mecenste, Gönner der Gelchrten 

mercato, Markt 

nafata, asfchlänige Antwort, fig. lange Naſe 

navata, Schiffsladung 

orzata, Mandelmilch 

padromato, Patronatrecht * 

psleto, der Gaum — 

. parato , bereit 

pasquinate, Pasquill 

pedata, Fußſtapfe, Fußtritt 

piftolettata, Piſt olenſchuß 

principsto, Fuͤrſtenthum 

Ravennate, einer von Ravenna 

ſonata, Sonate 

ſtaffilata, Schlag mit der Peitſche 

ſtilettata, Dolchſtich 

tirata,, Zug, Ctrede | 

toccata, Vorſpiel auf dem Klavier, Berührung 

toroata, Mülfeht | 
trattato‘, Traktat 

vetriata, das Glas eines denſterflůgels 

viltate, Niedrigkeit 

volgata, die ing Latein überfegte Bibel 

zappsts, ein Schlag mit der Hade. 


he. Alle Participia iR aro, als amaro, und bie zweyte Derfon 
im Plural des Praefentis indicativi der erſten Conjugation, und 
des Praeſentis Conjunetivi aller Eonjugationen, als amiäte, - 
godiäte, vendiäte, dormitäte. 


Ausarnommen: Agäta, Achat, it. Agatha 
climäte, Klima | 
Ecäte, NHecate 


£ ber | 
ig Ee2 Nico 





436. Wiertes Buch. Gechstes Kapitel. 


Nicofträto, Nicoffratug 

proftäte, zwey Glandeln am männlichen Gliede 
Sabäto, Sonnabend 
ftimäte, Wundmale. 


$. 9. Die Wörter in ava, avo, find lang, ale: Bifävo, bifi-. 
va, Urgroßvater, Urgroßmutter; incävo, Hoͤhlung; ignäve, 
feige; ottäva, Die Octav; ottävo, Der Achte; calatıiäva, cin 
Orden in Spanien. it: Affe Imperfecta der erfien Conjugation, 
amävo, amavi, smava etc. 


Ausgenommen: Batävo, miederlaͤnder; concävo, hohl. 


6. 10. Daß e in. ben vorletzten Sylben iſt lang. 


Bach&ca, Glasſchraͤnkchen mit Koſtbarten 
bibliot&ca, Buͤcherſammlung 
corrẽdo, Ausſteuer 
‚ eröde, Erbe 
eillegia, ciliegio, Kirfche, Kirfchbaum 
cautela, Behutſamkeit 
candela, Kerze 
eannamele, Zuckerrohr 
Miehele, Michael 
blasfemo, Gotteslaͤſterer 
trireme, Galeere 
eſtremo, das lebte 
norena, Zeit von neun Tagen 
altalena, Schaukel 
eatena, Rette | 
Agnefa, Agnes 
arne/e, Geraͤth, Werkzeug 
ealabreſe, aus Calabrien 
conte/a, Streit 
difefa , Befhüsung, PERDERBUND. 
offefa, Beleidigung 
dahefe, ein Däne, bänifch 
france, ein Sranzofe, franzoͤſiſch 
vilipefp , Verachtet 
atte/o, acht gegeben; und alle Sue in do 
abeze, Tanne 
acero, Effig 
parere, Wand 
pianera, Irrſtern 
diera, . Diät 
cannezo, Ort, wo viel Rohr waͤchſt 5% 
| eoevo/ 
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eoevo, Zeitgenoß 
follievo, Stüße, Troſt u. a. m. 


it. Daß Praet. imperf. in evo, alg godero, leggevo, und 
das Fut. incerto, als amer£i, goderii, 


Ausgenommen: Elena, Helena + 
cattedra, Kanzel | 
ferdero, Baare 
ſeheldtro, Skelet 
tenebre, Finſterniß 
vertöbra, Oidotabägeicht 
bipzde, weyfaͤ Big. 
quadrupede, vierfüßig 
.- Tenddo, Tenedos 
genäre, Sefchleche | u 
pölvdre, Staub er ü 
cen?re, Afche 
Tev?re, bie Tiber 
perent?ß, Parenthefid — 
terdee, eine am Ellenbogen 
vegöso, friſch, ſtark J 
impero, Gewalt u. a. m. 


. it. Ale Snfinitive der ‚dritten Eonjugation in ere, als leg: 
gere, vendere. 


$. 11. gang ift da® e in den Endungen iera, iere, iero. 
— Silberſchmid 
Barriera, Graͤnze 
Cartiera, Papiermuͤhle 
.Cannoniers, Schießloch 
Candeliere, Leuchter 
Cavalliere, Reuter, Ritter 
Diſpenſiera, Wirthſchafterin 
 Foreftiere, foreftiero. fremd 
Furiere, furiero, Surier, Vorbothe 
— Granatier 
Gioielliere, Juwelier 
BLegsiere, leggiero, leicht 
Levriere, Windhund 
_ Lumiera, Kron» Wandleuchter 
Maniera, Manier 
Mulattiere, Efeltreiber 
Nocchiere,;, Schiffer 


» a r 
‚ ‚Nogelliere hle Ce 3 Otftiere, 
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Oftiere, oftiero, Wirth, Herberge 
Paiticciere , Pafterenbecker 
P:lafreniere, Reitknecht 

Quartiere, Duartier 

Raftrelliera, Maufe 2 
Rigattiere, Troͤdeler 

Stradiere, Zollviſitator 


- Sentiero, Pfad 


Sparviera, Sperber 

Tavoliere, ®pielbret + ., 
Trinciere, Laufgraben 
Trombettiere, Trompeter 
Veritiero, der die Wahrheit ſagt 


Zenzeriera, Fior oder Net, die Schnaken abzuhalten 


uf. w. 


Das i if lang in den mehrſylbigen Woͤrtern, die 


ſich eadigen im ice, und alle die Wörter, welche in Latelniſchen 


in ex und ix ausgehen, 


‚, Levatrice, Hebamme 


Abitatrice, Bewohnerin 
Beatrice, Beatrix 
Calunniatrice,, Berfeumderin 
Cantatrice, Sängerin 


Clarice, Clariſſa 


Debitrice, Schuldnerin 
Fautriee, Goͤnnerin 


'Felice, gluͤcklich 


Fenice, Phonix 

Genitriee, Mutter 
Governatsice, Gouvernantin 
Imperstrice, Kayſerin 
Infidiatrice, Nachſtellerin 
Lattattice, Saͤugamme 


Matrice, Baͤrmutter 
Mentitrice, Luͤgnerin 
Nutrice, Ammie | 
Oifervatrice, Beobachterin 
Pernice, Rebhuhn NE, 
Pefcatrice, Sifcherin | u 
Quiftionatrice, Zänferin 

Redice, Wurzel 

Raccomodatrice , Flickerin 


Saltmtrice, Gpringsrin, Tänzerin 


* 


und in den obliquis das i lang haben. 


- Bon mehrfylb. Wörtern, deren vorlegte Sylbe fang iſt. 439 
+ Seccatrice, läftiged Frauenzimmer 


Traditrice, Berrätberin 
Tuttice, VBormünderin 
Vagheggiatrice, Bublerin 
Vincitrice, Siegerin u. f. w. 


Ausgenommen: Alice, Hering 


anice, Anig 
spice, bie Spitze 
artefice, Künftler 
arufpice,, ———— 
Cadice, Cadix 
ealice, Kelch 
eamice, Chorhemb 
eimice, Wanze 
eodice, Codex 
eoltrice, Unterbett 
dentice, Zahnfiſch 
forbiee, Scheere 
giudice, Richter 
indiee, Anzeiger 
iſtriee, Stachelſchwein 
—— Lerchenbaum 
podice, Podex 
pollice, Daum 
pemice, Bimftein 
pontefice, Pabft 
foffice, fanft, 


und nod) andere, die fich im gateinifchen in ex und; ix endigen, 


und in den Abanderungsfällen ein kurzes haben. 
5. 13. Ferner in der Endung le, wenn es Hauptwoͤrter 


ſind; denn die Adjectira in ile ſind kurz, ſ. das fuͤnfte Kapitel 


6. 13. 


Aprile, April 

barile, Eymer 

bacile, Beden 
campanile, Glockenthurm 
canile, Hundeſtall 
cortile, Hof 

fenile, "Heuboden 
fucile, 


mantile Gechtes Tiſchtuch 


monile, — 
Ee 4 


navile, 


/ 


/ 


* 
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ovile, Schafſtall | | 

vn Schweineftall 

eftile, der fechfte Theil der Peripherie, Monath Auguſt. 


S. 14. it. in ina, ino, ſowohl Adjectiva als Sabſtantiva. 


a) ein Kind, und alle Diminutiva in ino. - 

.bulino, Grabſtichel 

"eueina, Küche 

-errsffino, Zläfchgen 

Caterina, Katharina 

cammino, Weg, Kamin 

eantina, Keller 

Criſtina, Chriſtine 

eugina, cugino, Schweſter⸗ ober Bruderklind 
eriftallinio, von Krpftall 
eansrino, Kanarienvogel 
cenerino, von Aſche 

damerino, Stußer, Weibernare 
parigino, von Paris 
porporino, purpurfarbig ' 
regins, Konigiun 

vw retina, dag Netz im Auge 

reſina, Harz 

fupino, ruͤckl nugs 

teccuino, ! Schreibtafel 

veceino. Kahſieiſch, it. von ber Kuh; und viele andere. 


it. Alle Diminutive in ino, z. B. Suffolino; Steinchen, 
Librieeino, Suͤchelchen, und dergleichen. 


Ausgenommen: Acino, Kern in ben Weinbeeren 
asino, Eifel 
buecina, Poſaune 
frassino, Eſchenbaum 
emino, Zwilling 
Ehe, Almoſen 
ſerotino, abendlich 
ſucelno, Bernſtein, 


und die dritte Perion: im plot. præel. conjunetil ber erſten Con 
Jugation, als amino, ( 


‘ 


- 


# 
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6.15. Auch iſt das ĩ lang in den Eudungen ira, ire, iro, 
als Safıro, Elvira, Dejanira, Semira, deiiro, Cafimiro, papiro, 
selpiro, retiro, vampiro, martire (die Plage), und alle Infini— 
tive in fre, als dormire etc, it. fentiro, udiro, ftatt fentirono, 
'udirone etc. 


Ausgenommen: Duumviri, zeffiro, fatira, martire, ein 
‚Mörtyrer. | 
. 8.16. ifa, ifo; Alifo, fiordalifo, Kilie; avvifo, Nachricht; 
Paradifo, Paradies; forrilo, Das Lacheln; narcilo, Narciß; 
Luile, Cuiſe; Marfila, Elöifa ete, und in allın Participien in 
ifo, ais conquifo, decito, derifo etc. Außer Citifo, Bzißfire. 
it. in den Endungen iva, ivo: arrivo, Ankunft, attivo, thaͤtig, 
cattivo, bör, ſchlecht, corrivo, leichtfinnia, ifteurtiVo, ehrreich, 
decilivo, enticheidend, fcialiva, Speichel, immeginativa, ins 
bildungskraft ıc. it. im Pret. imperf. der Zeitivorter, die ſich 
in ire endigen, wie enrivo, aprive, dormivo, dormiva etc, | 


® $. 17. Die Porter in one, ore, ora, oro, ofa, ofo find insſsge⸗ 
. fammt in der vorlegten Sylbe lang, z. B. Baflöse, Cantöne, Fa- 
röne, Salöne, cantöne etc, caröro, fondro, Teodoro, Barlufio: o, 
allöro, allöra, dimöra, fignöra. pandöra, amöre, calöre, fapö;e, 
dottöre, imperatöre, governatäre etc, acetöla, certoſa, und bie 
vielen Adjective in ofo, als acquölo, animölo, boriöfo, eopiéſo, 
danndio, danarôlo, feflölo, gloriöfo, lumindfo, minacciölo, 
noiöfo, rigorölo etc. 


* 


Ausgenommen bie urſpruͤglich griechiſchen Woͤrter: Ama; 


ne, Jasöne, findöne, Sc;weistuch, Lacedemöne, Maced)ne etc. 
it, Sansöne, Simfon — Efföro, bosföro, elleböro, KTiej'rour 3, 
Caftöre, Caftor; Mentöre, Mentor; pletöra, Volblütigteir; 
retöre, Redner; cCanförs, Bampfer; tortöra, Turteltsule; 
forföra, Fleine dürre Schuͤppchen auf der Haut des Kcpis; 
folgöre,, der Blitzſtrahl; remöra, Hinderniß; logöro, adı;em. 
‚nun. | | 

$.18. Die Wörter in ule, ume, una, uno, ura, uro, ufa, 1.fo, 
uta, uo, find in der vorletzten Sylbe lang, 5.9. padüle, nıez- 
züle, serüme, barlüme, cocchiüme, eerüme, ceftüne, fticci- 
däme, giallüme etc,. Ognüno, cialcäno, bellüno etc, Ventäro, 


foutũro, avventüra, tortüra, lordüra, pianlıra etc. Abüfe, necäfe, 


archibüfe, cornamüfa, Medüla, Ragüfa ete. Imbüto, cornito, 
canũto, cadüta, fapüta etc. und alle Participia in und £x0, 
à. B. confülo, conchiüfo, vendüto, goduto, perduto etc, 
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ie man die Verfe der italiänifchen Dichter richtig 
lefen fol. 
$.1. Die ſchickliche Abmwechfelung ber Worttoͤne bewirkt 


D 


den Wohllaut nicht nur in Proſa, fondern aud in Merfen.. 


Hier ift fie überhaupt wefentlich, weil Wohllaut oder Annehm⸗ 
lichkeit im Vortrage zum Hauptziel des Dichters gehoͤrt. Je⸗ 


Doc) würde auch die alücklichfte Wahl in dem Wechfel der Worte 


töne und Nebentene bey weiten nicht binreichend feyn, einzel⸗ 


nen Gliedern feines Geſangs den barmonifchen Zauber mit» 


zutheilen, welchen das Metrum in den Werfen hervorbringt. 


Wer bemerkt nicht den Unterfchied zwifchen dem Verſe des 
Taſſo: Canto l’arme pierofe e “l capitano, und dem proſaiſch⸗ 


ſchoͤnen Vortrage: Canto il capitano e l'arme pierofe? "Daß 


Metrum erfordert nicht nur eine gewiſſe Anzahl Sylben oder 
Fuͤße, ſondern auch mehr oder wenigere Haupttoͤne, wel 


auf gewiſſe Stellen des Verſes vertheilt werden, und ſich uͤbcky 


alle die uͤbrigen Worttoͤne im Leſen und Declamiren erheben. 
Der Reim iſt kein weſentliches Erforderniß, beſonders in einer 
Sprache, deren Bau ſo ganz zum Wohllaut angelegt iſt. 
Triſſino hat es in der eilfſylbigen Verſeart in ſeinem epiſchen 
Gedichte Iralia liberata da Gorti, auf das ruͤhmlichſte bewieſen. 
Hat aber wenige Nachfolger gehabt. 

$. 2. Gs giebt zehen Verſearten, die fich durch die Anzahl 


- der Sylben und der Vertheilung der Haupttöne unterfcheiden, 
Die Fürzefte beſtehet aus zwey, und die längfte aus eilf Sylben. 


& 3. Die Hauptregel im Leſen und Declamiren ift, daß 
die Sylben, worauf die Haupttoͤne ruhen, und wodurch dag 
Metrum kennbar wird, unter allen übrigen durch ihre Erhd« 
bung deutlich hervorſtechen. Was die untergeordneten Tine 
der übrigen Sylben ober Füße anbelangt, fo ſtehet es ganz in 
der Wilführ des Dichters, folche zu wählen, wodurch Auge 
druck und Harmonie befördert werden. BE 

§. 4. Oft geſchiehet ed, daß zwey ober mehrere Vofalen 
ig eine Sylbe zufanımengezogen werben, welche in Profa ges 
- tremmt find, wie mio, two, miei, tuoi, sia, desiando, Diefer Fall 


ereignet fich auch fehr oft zwifchen dem endigenden und dem | 
anfungenben Vokal zweyer Wörter, wo beyde Vokale in eine 


Sylbe zufammen fehmelzen, ohne daß einer derfelben durch 


den Apoſtroph verſtumme, 5.3. gli amori- defiando il giorno- 


Le grand: imprefe io canto, Wenn in dergleichen Faͤllen jeder 


legte Vokal durch den ausdrücdlichen Apoſtroph gänzlich vers 
ER ER in 2 | ſchlun⸗ 


’ 
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ſchlungen wuͤrde, ſo waͤre es um Wohllaut und Deutlich keit 


- im Leſen und Deklamiren geſchehen. 


§. 5. Wenn die letzte Sylbe eines Verſes accentuirt iſt, 
fo heißt er verfo tronco Cabgekürz‘ er Bere). Der abgefchnite 
tene kurze Fuß fehle nur dem Schein nach, weil der durch den 
Hecent verlängerte Botal das Maaß berfelben erſeht, nie ım 
dem DVerfe des Sante: Pofia tra eo un lume fi fühları. 
Erndiget fih aber der Vers mit einem unbetonten Bofal, 
fö beißt er verfo piano; weil der Ausgang deffeiben Elar vor 
Augen liegt. Wie in dem Verſe des Petrarca: Ch’ un bel 
morir tutta la vira ondra. 

Wenn der Ausgang eines Verfed in einem Daktylus bes 
ftcher, fo werden die zwey Furzen Sylben für eine gerechnet, 
und der Vers wird verfo fdrücciolo (ſtrauchelnd, ſchlupft 9) 
genannt, wie folgender Vers des Ariofto: Che non 2 in fom- 
ma Amor, fe non infanıa ‘— Reimloſe Verfe beißen verfi biancbi, 
4 es ihnen an dem Anſtrich des Reims feolt. 

i 





5. 6. Der eilffyibige Vers iſt der vollfommenfte und 
chſte in der italiänifchen Dichtfunft. Die beften Dichter, 
Dante, Petrarca, Ariofte und Taffo haben ſich der— 
felben bedient. Die Haupttöne werden in diefer Verfeart auf: 
dreyer ley Weiſe vertheilt, kommen aber jederzeit darin uͤber⸗ 
ein, daß einer derſelben auf der vorletzten oder zehnten Sylbe 
liegt. Dieſe dreyfache Vertheilung wird fib ın folgenden . ces 
fpielen zeigen. Daß Zeichen — bedeutet den Hauptten, und 
durch die vertifalen Etriche werden die Sylben angezeigt. 


7) Auf der 6. und ıoten Sylbe, 


la Ina |ve mis col Imald’ob pe; 0.  Perrarca, 
lar|me|pie| tö |fe e’l|ca| pi no. Tufo. 


. 2) Auf der 4. 8. und Ioten ER 
Voijche as|col|tälte in|rilme[|fpär|le iljfüo|no. Zerrarca, 
3) Auf der 4.7. nnd iloten Sylbe. 


te ltän|ta |m’alvofl fe | dis |fät|ra | d 
ne] fis ſold'e tẽr |nofcon]| si |glie. Dante, 


Anmerkung. 


Die zwey erfien Vertheilungen der Haupttoͤne find bie 
gewoͤhnlichſten; die dritte finder fich faft nur bey den alten 
Dichtern. Sie hat noch die Eigenfchaft, daß die Wörter, wor⸗ 
in die Haupttoͤne find, fich mit der folgenden fünften und achten 
Suylbe endigen müflen; woher denn ein Abfchnitt oder Caͤſur 
mfolget. Man nennet dieſes Metrum Dimenfione — 

wei 


fü 
to 


Pas 
Can 


























Che 
Ter 


mıor 
mi 
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weil ſie der ſicilianiſchen Singart entſpricht. Sie ſchicket 
ſich zu einer. ſtatken und raufchenden Muſik. Daher hat ſich 
Kedi in ſeinem Ditirambo, Bacco in Tofcana betitelt, ihrer 
bedient; he B. 


+ 











Malfe Ila fter'ra !co — tre Imälre 
E Itralballlänidolmilnäc leia Idi Ifä Aftri 
Las|cio |la [ter [ra Jini|fäl |vo -|nellmä;re. 
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8.7. Der zebnfylbige Vers, verfo decafillabo, hat zwey 
verſchiedene Vertheilungen der Haupttoͤne. 
I) Auf der 3. 6. und 9ten Sylbe. 
& jfölllelchiifpelra ri !c& |vere JAREEBIR: 
zain |vi;neljb& |re un|conjtänjto. 
Redi Disirambe, 
2) Auf der 4.7. und 9ten Sylbe, 
co|che cie |lo]la |ter|ra im|pr&igna FR 
fio lii e |fröänjdijcon|ce |pe e ffi glia. 
Nic, Villani.. | 
6.8. Der neunfyibige Vers, verfo novenario, unterfher = 
bet ſich durch drey verſchiedene Nbtvechfelungen der Haupttöne. 
— I) Auf der 3.5. und gen Spylbe, 
Chels’ae|cör [fejch’elra par]ti|ta 
Chi |mi |pörjfe/quäijla |fe |ırjta. Cino di Pifloja. 
2), Auf der 3. 6. und gten Sylbe. 
rulbi [noJch’ & il|mioltelfölro, Redi. : 
la [tör[ra [tap |p@ Jtälvejvi Nic Yillani, 
3) Auf der 4. und gren Sylbe, | 
dulro/fträildi Jriajven!tö!ra | 
Mi fe |ro|m& |fon|pojfto fe |gno, 
9. Der achtfylbige Vers, verfo ottonarie, bat nur eine 
i Bertheilung der Haupttoͤne, nehmlich 
Auf der 3. and 7ten Sylbe. 


’ 




















Non Ifia |giä [che illeioc |co Jlät [te 
Va . präs Ifiov |ve |ro il| Thejr) 
u. Me ijci |ne |co fät |te 
Non. |fa jrän |giam |msi [per |me | .- 
— Be ; ‘|ve jräi pri |mailljve |le Ino Ä 
- Che un!bielchiöriche |fos Ife Ipi@ Ina * 


Del’ ja Imä Iroe Irio Icaf | fe Redi. * 


1) verfo tronco. 


f 
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$. 10. Der ſiebenſylbige Vers, verlo fettenario, welcher 
nach der eilffylbigen Verſeart am meiſten uͤblich ifi, hat zweyer⸗ 
ley Bertheilungen der Haupttoͤne. | 


1) Auf der fechften Sylbe. 








\ Verſgine u!ni [ca e|fö la 
Verigilne dollee e/pija 
® Verjgilne jglojri lö ſa.  Peirarca, 











2) Auf der 4. und Gren Sylbe. 
"Qual fiorfca!den |fa’flem {bo ır) 
Qual|fuj le jtr&ecjce |biönlde. Perrarca, 
6. 11. Im fechefylbigen Vers, verfo fenario, liegen bie 
Daupttoͤne | | 











Auf der. 2. und sten Sylbe, 
Nonifäc |ciojbe |vänlde 
Ä Ma |tef, |fo: |ghirjlän |de ——— 
* sGSu jquejfti [mieiler# |ni. Redi. 
$. 12. Der fünfiylbige Vers, verfo quinario, hat zwey 
verſchiedene Abwechſelungen der Hauptoͤne. 
1) Auf-der 1. und 4ten Sylbe. 
TöIglilti al |fön!no 
Tirjü |Deh!|för |gi. Chiabreras 
2) Auf der 2, und aten Sylbe. 
Alperi|ta jmänite \ 
E |tör |najmänjte. Chiabrera. 
$ 13. Die vierfylbigen, dreyfylbiaen, 3weyfylbigen Verfe 
(verfo qusdrifillabo, trifillabo, diffillabo) haben nur auf der. vor» 
legten Spibe dben-Hauptton 


Vierfylbige Verfe, 
Non Jri- }lü _ [ce | 
Su. . nel jcie [lo in aleun fegno, . 
Che allmiojcän [to 
‚Tan [to elquänlto | 
‚Non Ifi Itür Ibi di disdegno. Chiabrera. 






































Drey'ylbige Verfe. Zweyſylbige Verſe. 
gu |viefni Lis [fo 
Chilfä?l2) Pen jfaci 4). 
Ri |füe|gliati.3). . Ä | 








—* 1 ⸗ 
1) Diefe Vertheilung if weit ſchoͤner. 2) verfo trönco.. d. 14 
#) verlo ſdrucciolo. - 4) ſdrucciolo. 


” 
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S. 14. Sur Hebung im Lefen 'und Deklamiren Fann fol 
gende fieine Sammlung von Benyfpielen von jeder Versart dies 
nen. Die fpise Tonzeichen bezeichnen die Haupttöne, welche 
fih über afle 'rafch vorhergehende Tine an Stärke und Ränge 
 erbeben, und ver dabey firbende vertifale Strich ftellet die 
Edfur vor, welche nur alsdenn einen Furzen Ruhepunkt vers 
ſtattet, wenn das Wort fich dafelbft endigte. In den übrigen 
Fuͤßeh oder Sylben dürfen die gehdrigen Tine nicht verwahr⸗ 
loſet werben. 


1) Eilfſylbige Verſe. 
































A qualunque animä le alberga in ter ra 
"Se non fe alquän | ti ch’hanno in ö |, dio il sölle 
Tempo. da travagliä re & quanto & il giörjno 
Ma poiche ’i ciel acc&n |de le fue ft&l le. 
Qual torna a cala, e quäljs’annida in fl  -Iva 
Per aver pofa al mö no: infino all’ al ba 
Ed io de che. comin cia la bell’ äl ba 
j A ſeuoter l’ombra inıöt |no della ter ra 
Suygsgliando gli'animä li in ogni fel va 
Non ho mai tr& |yua difolpir Jcolf& Ile 
Po: quandn io veg!gio-finnmeggiärlle ftel- [le 
Vo lägrimän do e defiäa do il giör|no 
J ie, Perrarca, 
Le donne, i cavalier | arme, gli amö n » 
Le cortesie Paudaci impr& [te io can |to . 
> «Che furo al tem |po, che psſſa [roiMö6 |ri 
D' Atfriea il msre ein Fränjcia nocquer tän . |to 
Sequendo P'ire ei giö venil furö ri 
D’ \grrinante lor r& che fi die vin - jto 
Di vendicar la mör te di Troiä no 
Sopra re Cär lo imperatör |romä Ino, 
Ä | Ariofto, 
| 2) Schnfylbige Verfe. 
. Amo te fd lo, te 16 lo ama [i 
Tu foſti il pri | mo, tu pür|farä h 
5 L'ultimo ogaét ſto, che adöjrerd 
# *. ‚Qeando d innocen-|te, di Ivien fi förlte > 
Che con noi vi |ve fino äl. |la mör lte 
provöo. 





Cael primo affetjte, che fi 


Meraftafıo, | 


Wie man die Verſe der ital. 


Se mai fin 
Lieve hıä 


ti fpirär 


Del mio.ti 
-Al mio ſpir 

La memö 

Sara döl 


to dal fe 





3) Veun 
A duro firä] 
Miſero m& 





to che län 
Di’: fon queifti gli eftre 
do che muölre 


ria di tän 

ce con que 
ſylbige Verfe. 
di ria ventü 
fon pöfto fe 
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ti ſal völ \ 
to saggi 
mi fotpi 
per me 
no difciöl 
ti marti 
fta merce. 


to 
Mi 
ti 





to 
ri 








AMetaſtaſo. 


ra 
gno. 





4) Achtſylbige Verſe. 


Senti o b&l 
Come lié 
Spira !’aü 
Della nus 
Supesb£t 
_ Cuinoncä 
Ma tu ri 








A me för 
Non farai, 
E vorräi 
N? di b&l 
Ed io allör 
', Digiä trät 
Rider6 
E cosi 
Col rigör 
Paftor£l 


la amabil Ni 
vee lufinghit ra 
ra annunciatri|ce 
va primav& 
ta paftorel 

le del mio piän 
di ingrata e fei 
Del mio duöljo afpro cotän 


ce 


ra. Caoſti. 
la 
to 
la 
to 


fe un giorno qu£ljla 
giä amabil tän 
parermi bel 

la avrei piü 'l van 
che avrò dal co 
ta la ſaeͤt 

del tuo dolo 
fard vendät 

del tuo rig 
la ſuperbẽt 

5) Siebenfylbige Verfe. 


ta. Carlo Severolig 


Qual nuvol grälve e tör fbid& Lesbina fem Iplickt ’ Ita 
Sulla tua’frön Ite accöl |to Sen’ giva un di|folet ta 
‚Copre;il feren jo o Fil |lid& Per un erbö , |fo pıä to 
Del tuo leggiä |dro völ |to Di mille i&  Iriornd  Ito 
| - B colto un v& .|go fiö re 
Perch® penfo Ifa etä lJelta Di purpures |colö « re 
Sempre cosi ti fa ji > Rattofen’cör Ife al mön Ite 
Perch€ di me |fte immälgini Ov’ era un chißlro fön te 
Pafcendo ognörjti va, ji Per feco cön Ifigliir If 
Dove dovea a |dattär fi 
Cofi.  Quelleggis dro fioret lto 


© ſul erine, 6 |ful pẽt 
Gaersana Pafferini. 


6) Sechs⸗ 


to, 
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6)-Sechsfylbige Verſe. | 
Io fen to che in pet .|to 
Mi pal pits il cud re 
N? 6 |qual folpet to 
Mi fäc |cia temer 
Se düb, Ibio & il conten!to 
Diven- |ta in amö te 
Sich |ro tormen to | 
L’incer |to piacer. 2 a 
Metaſtaſio. 
7) Fuͤnfſylbige verſe. 
Piän ger vid' 10 U eria Jeings: ftemt 
Nocchie Iri avä ti Di mir Iti ero ſlſe 
Che vénto ri 0° Leggid |drigiö  |vänk 
Pe' va. -[fiima Jr Dön ne amorö |fe - 
Tral fe lor 1& I|gno E mi fte a can Jtict 
-E’ife |rofde gno Men tre intefle |te 
Giä ‚Inon foften Ine ' Con pie |volü ile 
„Eä , jperir ven [ne Le dän [z2elie  Ite 
| Menzini. vo di digia [bild 
\ Canö6 re e prön |te 
M’infpi |ra Pin därd 
) E Anä |cereon te, 
Cafti. 


8) Vierfylbige Verſe. 


Ecco. nä to \ 
Quel Divi no ı 
| bamboni no 4 
r Che abb»ffös fi a mortal terra 
Dilarmä to 
Streito in fä lee 
Pur d’Av£r Ino al re fa guerra. 


Ang. Ant, Somdi. 


Yıdbung 
| von | 


Wörterfammlungen, Redensarten, 
Fabeln und Erzählungen, 


welche 
das praktiſche Studium der Sprade 


‚befördern koͤnnen. 
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1) Ein Shulwert 





Erfie Abtheilung. 


Verzelchniß der gewoͤhnlichſten Nennwoͤrter. 





Die Woͤrter, welche die allgemeinſten Begriffe der Dinge 


bezeichnen. 


. Ente 1), . m. cofa, [.f. qualche 


cofa,. das Ding, die Sache, 
etwas. 

Entitä 2), f. Peffere, m, Effen- 
za, /[.f. Effenziale, die Wes 
fenbei, bag Weſen, weſent⸗ 


Poflita, impofhbiltä, f. Pofli- 


bile, impoflibi le, de Moͤg— 
lichkeit, Unmoöglichkeit, mdg» 
li, unmöglid). 

Oggetto, »m. der Gegenftand. 


'Soltanza, /.foftanziale, Selbſt⸗ 


ſtaͤndiges Wefen, was zum 
Weſen gehoͤrt. 


Natura, /. naturale, die Natur, 


natuͤrlich. 

Efiftenza, f. efiftente, dag Da⸗ 
feyn, die Wirklichkeit, was 
wirklich da ift, 


i Aceidente, m, Accidentale, con- - 


— zufaͤllige Sache, 
zufaͤll 

Necelid, £. neeeflärio, die 
Nothwendigkeit, nothwen⸗ 
dig 

vaß F. vero, die Wahrheit, 
wahr. 


Units, f. uno, die Einheit, eine. 


Bontä * buono, bie Güte, gut. 


Perfezione, Imperfericne, ‚fem. 
perfetto, imperfetto, dieRoll- 
fommenheit, Unvolfommens 
beit, volltommen, unvoll⸗ 
kommen. 

Semplicitä, . femplice, bie 
Einfachheit, einfach. 

Compodfizione, f. compofto, 
die Zuſammenſetzung, Ina 
'ntengefißt. 

Varierd, f. diverfitd, f vario, 

diverlo; die Verſchiedenhei, 
verfchieden. 


Uniformird, f. uniforme, die 


Einförmigkeit, einförn ig. 
Simigluanzs, ſomiglianza, f ſi- 
wile, ſomigliante, die Gleich⸗ 

heit, gleich. | 
Differenz, f. divario, m. diffe- 

rente, ‘die Verſchiedenheit, 
der Unterſchied, verſchieden. 


Genere, m. geoerico, dag Ges 


fchlecht, was dazu gebört. 


- Specie, M Specifico, fpeciale, 


die Gatfung, der Gattung 
eigen; befonder, abfondir- 
lich. 

Individuo, m. indiriduale, ein 
einzelnes Subjeft, was deni: 
ſelben eigen iſt. 

Sf2 Pro- 


3) Shulmort. 
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Proprietä, f. proprio, die Eigen» 
‚ heit, eigen. 

Limitatezze, illimitstezza, fı 
limitato, illimitato, die Des 
fchränfsheit, Unbeſchraͤnkt⸗ 
heit, beſchraͤnkt unbeſchraͤnkt. 

Generalitä, f. generale, Allge⸗ 
meinbeit, allgemein. 

Particolaritä, f. particolare, Die 
ES onderheit, befonder. 


Msteria, f. materiale, die Ma 


terie, aus Materie. beſtehend. 

- Corpo, m. corporeo, Körper, 
£örperlich. 

Vegetazione, f. vegetabile, ve- 
getativo, das Wachsthum, 
was wachfen Fann. 

Anima, f. Animato, die Seele, 
Leben, beſeelt. 

Vita, f vivo, vivente, daß Le⸗ 
ben, lebendig. | 

Senfo, m. Senfitiva, f. Tenfibile, 
fenfitivo, finnl. Empfindung, 

. Empfindungefraft, empfind: 
fam, was fühlen fann. 

Animale, m. bag Thier, item 
thierifch. 

Uomo, m. umano, der Menſch, 
menfchlich. en 

‚ Bruto, m. brutale, vernunft⸗ 
loſes Thier, viebifch. 

Il Tutto, m. totale, das Ganze, 
gänzlich. 
Parte, f. parziale, der Theil, zu 
einem Theil gehdrig. 
Principio, m. Origine, f. origi- 
nale, der Grund, Urfprung; 
urfprünalic. 

Cauſa. eagione, f. caufale, bie 
ürfache, urfächlich. 

Effetto, m. effettivo, die Wir⸗ 
‚kung, wirflich. 

Potenza, f.potenziale, das Vers 
mögen, was dazu gehört. 


Arunhang. Erfte Abtheilung 
Capaeita, f. capace, bie Faͤhig⸗ | 


keit, Empfänglichkeit, fähig, 


empfänglid). 

Atto, m. attuale, die Wirklich“ 
feit, wirklich. 

Quantitä, f. quanto, die Duans 
tirät, innererdße, wiegroß. 


Qualitä, f. quale, die Qualität, - 


Befchaffenheit, was für ein. 
Relazione, f.. relativo, die Bes 
ziehung, was fich beziebet. 
Arzione, f. sttivo, die That, 

Handlung, thätig. 
Paflione, f. paflivo, dag Leiden, 
die Enipfänglichkeit, was ſich 


auf eine leidende Art verhält, 


empfänglich, | 
Luogo, mafi. locale, der Ort, 
oͤrtlich. 


Tempo, m. temporale, die Zeit, 


zeitlich. 
Muoto, m..mobile, die Bewe⸗ 
gung, beweglich. 

Quiete, f. Ripöfo, m. quieto, 
cheto, die Ruhe, ruhig. 
Durazione;durata, f. dieDauer. 
Sito, m. Situazione, f. fituato, 

die Lage, gelegen. 


Abito,.m. abituale, abituato, 


Fertigkeit, angewoͤhnt, ber 
eine Fertigkeit erlangt hat. 


Fortuna, f-fortunato, dasGluͤk, 


gluͤcklich. 

Calo, m. cafusle, der Zufall, 
zufällia. 

Fato, deftino, m. fatale, dag 
Berbängnik,Schickfal, durch 
dag Schickfal beitimmt. 

Cio, Iddio, m. divino, Gott, 
ge . 

Spirito, m. fpirituale, der Geift, 
geiftlich. 

Mondo, Univerfo, m. die Welt, 
dag ganze Welrgebäupde. 


Del 


— 


Berzeichniß der gewoͤhnlichſten Nennwoͤrter 


Del Tempo, 


Secolo ‚m. Jahrhundert. 
Anno, m. annug, annuale, 

Jahr, jährlic. 

Luftro, einquennio,, m. Zeit 
von fünf Fahren. 

Decen io, m. decennale, Zeit 
von zehnJahren, zehnjaͤhrig. 

Stagione, f. Jahrszeit. 

Primavers, /f. der Fruͤhling. 

Eſtate, f. eitivo, der Sommer, 
fonımermäßig. 

Autunno, m. autunnale, der 

Herbft, herbſtlich. 

Inverno, m. vernale, ber Wins 
ter, winterlich. 

Mefe, m. menfuale, der Monat, 
monatlich. 

Gennajo, m, Januar. 

Febbrajo, m. Februar. 

Marzo, m. März. 

Aprile, m. April. 

Maggio, m. May. 

Giugno, m. Junius. 

Luglio, m. Jullus. 

Agofto, m. Augufl. 
Settembre, m. September. 
Ottobre, m. October. 
Novembre, m. November. 
Dicembre, m. December. 
Settimäna, f. die Woche. 
Dome£nica, f. Sonntag, 
Lunedi, m. Montag. 
Martedi, m. Dienftag. 
M:rcoledi, m. giorno delle ce- 

neri, Mittwoch, Ufchermitts 

woch. 

Giovedi, m. giovedi fanto, Don⸗ 
nergtag, in der Charwoche. 
Venerdi, m. venerdi fanto, 
Freytag, Charfreptag. . 
Sabbato, m. Sabbate fanto, 
Sonnabend, vor Dftern. 
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von ber Zeit. 

Settimans fanta, f. bie Char 
woche. 

Giorno, m. der Tag. 

Crepüfcolo, a: Abend⸗ 
Daͤmmerung. 

Spuntar del giorno, Tages⸗ 
anbruch. 


Aurora, f. die Morgenroͤthe. 


Mattina, f. mattino, m. mattu- 
tino, der Morgen, morgend⸗ 
lich. 

Mezzo di, m. Mittag. 

Sera, f. Vefpro, m. lerötino, ve» 
fpertino, der Abend, abend» 
lich. 

Notte, f. notturno, die Nacht, 
naͤchtlich. 

Mezza notte, f. die Mitter⸗ 
nacht. 


Giorno di feſts, giorno teftive, 


Sefttag, feftliher Tag. 
Giorno di lavoro, Werftag. 


Oggi, odierno, Heute, heutig. 


leri, giorno d’ieri, Geftern, ber 
geftrige Tag. 


lezi l’altro, avanti joe, vor⸗ 


geſtern. 

ll giorno avanti, dopo, der Tag 
zuvor, hernach. 

Domani, Doman ’altro, dopo- 
domäni, posdomäni, Mor» 
gen, übermorgen. | 

Poco fı, vor Kurzem. 

Indi a poco, kurz nachher. 

Ors, f. die Stunde. 

Mez’ ora, halbe Stunde. ° 

Un’ ora e mezz2o, anderthalb 
Stunde. 


Un quarto d’ora, eine Viertel 


Stunde. 
Minuto, m. eine Minute. 
Minuto fecondo, eine Secunde. 


Ff 3 Momen- 


N 
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Momento, un batter d’occhio, 

‚ein Augenblid. 

Equinözzio, m. Tag⸗ u. Nacht⸗ 
gleiche. 

golſtizio. m. die Sonnenwende. 

Calendärio, m. Kalender. 

Capo d’anno, Neues Jahr. 

I quattro tempi, le quattro tem- 
pora, Duatember. - 

Berlingsccio, giovedi craflo, 

„ber fette Donnerstag. 

Domenica della psflione, der 
vorlegteSonntag vorOſtern. 

Domenica delle palme, Palm⸗ 


fonntag. 

Giorno delle ceneri, Afcher- 

mittwoch. 

Giovedi, Venerd), Sabbsto fon- 
to, Donnerstag , Freytag, 


— — 
J 


* 


Anhang. Erſte Abtheilung: ei : 5 


Eonnabend in der Char⸗ 
moche. 
Quarefima, f. die daftenzeit. 
Pasque di natale, nativitä del 
Signore, Weihnachten. 
Pasqun di relüzrexäjone, na 
Oſtern. 
Aſcenſione del — Corii 
Himmelfahrt. - R 
Pentecofte, f: Pingften. 
Fefta del Carpus Domini, Frone 
leihnamgfeft. 
Affunzione di Maria vergine, 
Maris Himmelfahrt. 
Nativiti di M. V. Marid Ges 
burt. 
Giorno di tutti i fanti, Aller⸗ 
heiligentag. . | 


Le —* — del mondo, die vouchele 
des Weltgebaͤudes. 


Gi Eleinenti, elementare, die 
Elemente, elementarifch. 
Terra, M terrefire, terreo, bie 

Erde, irdifch, irden. 


. Globo terreftre, terracqueo, die 


Erdfugel. 
Mappamondo, m. bie Welke 
farte. 

Acqua, f. aequeo, sequatico, 
“ aequatile, dag Maffer, waͤſ⸗ 
ſerig, was im Waſſer lebt. 

Oceano, m. Weltmeer. 

Mare, m. marino, marittimo, 
Meer, zum. Meer gehoͤrig, 
was am Meer liegt. 


Aria, F. stiofo, die Luft, Iuftig. 


Fuoco, m. focofo, infocato, das 
Feuer, feurig. 


| Firmemento, m m. das Firma» 


meue. 


Cielo. m. celefte, der Himmel, 


binmlifch. 
Sfera, f Kreis, Bahn ber 
.Steruie. | 


- Stella, f. Aftro, m. ftellato, ber. 


Stern, geflirnt. 

Stella fifa, errante, der Fixſtern, 
Irrſtern. 

Via lattea, die Milchſtraße. 

Piantta, ». i pianeti, der Planef, 
die Planeten. 

Comöts, f der Comet. 

Luna, f ‘unare, der Mond, zum 
Mond gehirig. ' 

Luna crefeente, der zunehmen⸗ 
de Mond. 

Luna fcema, ber abnehmende 
Mond. 

Il calar dellaLuna, das Abneh⸗ 

mien des Monde, 

Luna. 
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-Luns nuoys, Novilanio, m. der Giorno, di, m. diurno, ber Tagz 


Neumond. 

Luna piensa, Pienilanio, m. ber 
Bolmond. | 

Quarto della Luna, des Mon⸗ 
des Viertel. 

Venere, f. Mercurio, Marte, 
Gieve, Saturno, m. Venus, 
Merkur, Mars, Jupiter, 
Saturn. 

Sole, m. folare, bie Sonne, jur 
°: Sonne gebdrig. 

Raggio, m. raggiofo, 

Strahl, flrahlig. 


Luce, f- Lume, ». lucido, lu- 


ber 


‚minofo, daB Licht, lichtvoll. 
Ombra, f. ombrofe, der Schat- 


Tenebre, f. pl. tenebrofo, bie 


‚Sinterniß finfter. 


Della Terra : 


Ciebo terreſtre, die Erdkugel. 

Suolo, m. Erdboden, Fußboden. 

Continente, m. Terra ferma, 
fefteg Land. 

Iftmo, m. die Erdenge. 

Promontorio, =. ein Borges 
birge. 


Pianura, f. von piano, die Ebe⸗ 


‚ne, eben. 
Colle, m. Collina, f.. der Hügel. 
Monte, m. montuofo, der Berg, 
bergig.- 
Pendio,»m. Declivio, m. declive, 
.. der Abdang, abhängig. 
‚Ripidezza, f. ripido, fcofcefo, 
die Steilheit, fteil. 
Altezza, f. alto, die Hoͤhe, hoch. 
Baflezza, f. baflo, die Niedrige 
keit, niedrig, | | 
Valle, Vallata, f. das Thal. 


was bey Tage geſchiehet, 
oder einen Tag waͤhret. 


“ Notte, f. notturno, bie Nacht, 


naͤchtlich. 
Calore, m. caldo, bie Waͤrme, 
warm. 
Eecliffe, Eceliſſi, f£ bie Sins 
ſterniß, Verfiuſterung eines 
Sterns, eines Planeten. 
I punti cardinali del: mondo, 
del cielo, die Meltgegenden. 


Oriente, Levante, m. Oft. 


Ponente, Occidente, m. Weſt. 

Mezzo giorno, Merzzo di, m. 
Mittag, Sub. 

Settentrione, m. Mitternacht; 
Nord. 


von der Erde, 


Profondo, adj. Profonditd, f 
Tief, die Tiefe. F 
Superficie, f. fuperficiale, die 
Hberfläghe, oberflächlich. 


‚Alpe, f. alpeftre, ein Alpenges 


birg, mit hohen Bergen bes. 
deckt. 

Terra lavorata, campo, urba⸗ 
res Land, Grundſtuͤck. 

Terreno, m. das Erdreich. 

Campagns, f. campeftre, das 
Feld, laͤndlich. 

Prato, m. prateria, die Wieſe. 
Giardino, orto, m. der Garten, 
Küchengarten. 

Bofco, m. „bofchivo, ber Wald, 
mwaldig. 

Contrada, f. Bandgegend. 

Paefe, ein Land. 


Frana, f. Erdfall, von einen 


Berge. 


Ff4 sub⸗ 
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Subbiffo, m. Erbfall in die Tiefe, 
Terremoto, m, Erdbeben, 
Caverns, f. die Höhle. 


Spaceature, Feflura, /. dieRluft, 
der Erdriß. 


Anhang. Erſte Abrpeitung. 


Foffa, f. der Graben. 
Rialto, m.: Erderhoͤhung. 
fe oa f- zollofo, der Erdfloß, 


Le Vifeere della Terra, bas Innere der a Eid, 


Strato, m. Schicht. 

— F argilloſo, Thonerde, 
thonig. 

Polvere, fem. ‚polverofo , der 
Staub, ſtaubig. 

Crets, f. cretolo, bie. Kreide, 
freidig. 

_Margs, f. der Mergel. 
Terra porcellana, Porzelain« 

Erde. 


Terra pozzolana, Poʒolanerde, 


aus vermwitferter Lava. 
ur A ealeinofo, der Kalt, 
alkig. 
Colori nativi, Erdfarben. 
Terra d’ombre, Umber. 
Oers, f. Der. 
Rubrica, f. Bergroth. 
$inopia, f. Rötbelftein. 
Minio, m, Mennig. 
Cinabro nativo, Bergzinnober. 
. - Orpimento, m. Operment. 
Artna, Rena, f. arenofo, renofo, 
and, fandig. 
Sabbia, f. (abbiofo, feinerSand, 
fandig. 
Ghiais, — ghiaioſo, Kies, kieſig. 


Pietra, f. Saffo, m. ber Stein. 


Tufo, m. Zufftein. 

Pomice, m Bimsftein. 

Selce, f. Kiefelftein. „ 

Cote, f. Wetzſtein. 

Pietra focaia, ‚Seuerftein. 

Mola, Macina, Muͤhlſtein. 

de di paragöne, Probier 
ein. 


| 


Pietra arensia, Sandkein. 


Pietrs di geflo, Gipsftein. 
Talco, m. Zaliſtein 
en na, f. Schieferfein, die 
Dächer gu decken. 
Scagliuöla, f. weißer durchſich⸗ 
tiger Selenit, Gypöfpat. 
Specchio d’ Ali ino, Marien⸗ 
glas. | 
Calamits, f. der Magnet. 
Alabaftre, m. Alabafter. 
Maruıo, ». Marmor. 
Gemms, gioja, pietra preziofa, 
Edelftein- 


| Corniuola, f. Karniol. 


Criftallo, »7. Kriſtall. 
Carbonchio, m: Rarfunfel. 
Diemante, m. Diamant. 
Smeraldo, m. Smaragd; 


Disfpro, m. Jaſpis. 


Pörfido, m. Porphyr. 
Rubino, i. der Rubin. | 
Zeffiro, m. der Saphir. 5 
Granato, granatino, m. des 
Granat. | 
O’niee, m. ber Onychſtein 
Lapisläzzuli, m. Lafurftein. 
Turchina, f. Bürfiß. 
Serpentino, m. Schlangenmars 
mor, Serpentinftein. 
A'gsta, f.Achat. 
Corallo, m. Korallen. 
Minerale, ». it. adj. Bergart, 
Stufe, mineraliſch. 
Argento vivo, Queckſilber. 
Vetriuölo, m. Vitriol. 
Boraes, , 
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Borace, m. Erifocolla, Borar. 
Arfenico, m. Arfenifum. 
Ambra grigie, Ambra. 

Ambra gialla, Stceino, Bern» 


ftein. 
Zolto, m. fulfureo, Schwefel, 
Fehtvefelicht. 


' Bitüme, m. bituminofo, Berg» 
barz, bergharzig. 

Carbon foflile, Steinkohle. 

Metallo, m. Metall. 

" Oro, m. aureo, Gold, golden. 

Argente, m. argenteo, Silber, 
ſilbern. 

Rame, m. Kupfer. | 

Stagnio, m. Zinn. : 

Piombo, m. Bley. 

Ferro, m. ferreo, "errigno, Ei» 
fen, eifern. 

Scöria di ferro, Eiſenſchlacken. 


Dell’ Acqua, 
Acqua corrente, fließendes 
Waſſer. 
Acqua morta, flagnante, tobd⸗ 
tes, ſtehendes Waſſer. 
Aecqua fiumale, di fiume, Fluß⸗ 
waſſer. 
Acequa viva, di ſorgente, Quell» 
waſſer. 
Acqua piorana, Regenwaſſer. 
Acqua odorofa, wohlriechen⸗ 
des Waſſer. 
Stilla, goccia, goceiola, f 
Tropfen. 
Floidira, f von Auido, Fluͤßig⸗ 
keit, iibiq. 
Aequa chisra, pellucida, tot- 
bida, helles, durchfichtiges, 
truͤbes Waffer. 
Acqua ghiacciata, ghiaccio, m, 
gefrorenes Waſſer, Eis. 
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Ruggine, Ff. rugginofe, Roſt 

Limaturs, f. Seilfpäne, 

Aceialo, m. Stahl. 

Ottöne, m. Meffing. 

Bronzo, m. Bea, Glocken⸗ 
gut. 

Antimonio, m. Spießglas. 

Cädmis, f. Galmey. 

Verderäme, m, Grünfpan. 

Sal foflile, m. Bergfals. 


. Salnitro, m. Salpeter. 


Alüme, m. Alaun. 


Miniera, cava, f. Ersgrube, 
Bergwerk. 


Vens, Erzgang, Floͤtz, 


70220, m. ſenkrechte Erzgrube. 


Cunicolo, m. horizontaler Erz⸗ 
gang. | | 
Ferriere, f. Eifenhätte. 


vom Waffen, 


Acquaccia, f. fchlechted, ver« 
dorbenes Waſſer. | 
Acqua marine, Meerwaffer. .. 
Acqua minerale, wineraliſches 
Waſſer. 
Aequa falmaftre, Salzwaſſer. 
Terme, f. plur. warmes Bad. 
Bagno, m. ein Bad, 
Fonte, forgente, f£ Duelle. 
Fontane, F. Springbrunnen. 
Pozro, m. Ziehbrunnen. 
Cifterna, Ciſtern. 
Pozzanghera, f: Wafferbüms 
Pantängg m. Pfuhl. 
Palüde, f. paludofo, paluftre, 
Sumpf, fumpfig. 
Lagüns, f. Sumpf, Moraſt. 
Lago, m. ein Ser, 


3f5 


Stagno, 


‚ 
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Stagno, m. Teich. 

Pefchiera. f. Sifchteich.. 
Rufcello, Rivo, Rise, Bach. 
Torrente, m. wilder Strohm. 
Fiume, Fiumicello, ». Zluß, 
Sluͤ achen. 

Corio, m. Lauf. 

Corrente, f. der Etrohm. 
Confluente; m. tin Fluß; wel⸗ 
cher in einen andern fließt. 
Bocca, sboccatura, F. Muͤn⸗ 

daung . 

Mare, Oceanoy m. Meer, Welt⸗ 
meer. 

Golfo, m. Seno.di mare, Meers 
buſen. 

Stretto, m. Meerenge. 


Anhang. Erfte Abtheilung. 


Mola, f. Inſel. 
Penifola, f. Halbinfel. 
Porto, m. Hafen. 
Roda, f. Rhede. 
Cofta, Sponda, f. Kuͤſte. 
Spiaggia, f. dag Geſtade. 
Scoglio, m. die‘ Kippe. 
Secca, feccagna, f. Sandbanf, 
Tempefta, f. Sturm. 

Fluth, 


Flutto, m. Onda, f. 
Melle. 

Colpo di mare; der Stoß einen _ 
elle, 

Voraggine, fem. Vortice, mafür 
Strudel, Wirbel. ' 
Mar£&a, /. fluffo e rifluffo, m. 

Fluth und Ebbe. 


Dell’ Aria, e delle Meteöre, von der Luft und 
den }ufterfcheinungen. 


“ - 
Aria, f. ariofo, Luft, Iuftig. 
Regione dell’ aris, Luftkreis. 
' Meteöra, f. Lufterſcheinung. 
Atmosfers, f.. Dunſtkreis. 


2 Aria groffa, fottile, pefänte, fof- 


fogante, Dice, feine, ſchwere, 
erſtickende Luft. 

"Alena, f. älito, Hato, refpiro, 
der them. 

Elafticitä, f. elaftico, Schnell⸗ 
fraft, elaftifch. i 

‘Gravitä dell’ aria, grave, bie 
Schwere der- Luft, fehmer. 

Vento, mafi. ventofo, Wind, 
windig. 

Tramontana, f. Nordwind. 

Auſtro, vento auſtrale, Mit⸗ 
tugswind. 

Scirocco, Libeccio, Suͤdoſt, 
Suͤdweſt. 

Ponente, abffiro, Weftwind, 

leichter Weſtwind. 


Euro, Levante, Oſtwind. 

Vento greco, Grecolevankez 
. Grecotramontana, Nordofts 
wind, Oſtnordoſt, Nord⸗ 
nordoſt. 

Vento maeſtro, maeſtrale, Nord⸗ 
weſtwind. 

Colpo di vento, Windftoß, 

Suono, m. fonante, fonoro, der 
Schal, tönend, mohltonend, . 

Rifcontro d’aria, divento, Zug⸗ 
luft, Zugwind. 

Fiichio, Sibilo, m. dag Pfeifen, 

Geſaͤuſel. 

Strepito, m. ftrepitofo, Geraͤu⸗ 
ſche, rauſchend. 

Borrafea, f. borrafcofo, Sturm 
wind, ftürmifch. 

Tempefla, femin. tempeſtoſo, 
Sturm, Ungewitter auf der 
See, ftürmifch. Ä 

ia ». Luftloch, Zugloch. — 

ba 


. % 
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Vapore,m. Efalazione, f. vepo: 


rold, Dunft, dunftig. 
Nuvola, nube, /em. nuvolofo, 

Wolke, wolkig. 
Pioggia, f. piovofo, 

regneriſch. 
Pioggia dirotta, Platzregen. 
Roveſeio d’acqua, Wolfenbruch. 
Neve, f. Schnee. 
Tempo nevicofo, Schneemwetter. 
Temporale, m. Gewitter. 
Tuono, der Donner. 


Degen, 


' Grandine, gragnuola, Hagel. _ Lampo, Balẽno, m 


Nebbia, /f. nebbiofo, Rebel, 
mebelicht, 

Beins, f. Reif. 

Ruggiads, f. Thau. 

“ Melata, f. Honigihau. 

Manna, f. Manna. 

Ghiaceid, diaccio, m. ghisceie: 

‚to, Eis, zu Eis gefroren. 

Ghiaceiuôlo. diaceiuolo, maſc. 

Eiszapfen, Eisſcholle. 
Shisceiaja, f. Eisgrube, 

Tempo, m. Temperie, f. Wet 
ter, Witterung. 

' Tempo delce, ruvido, umido, 

feceo, freddo, caldo, varia- 

bile, firavagante, gelindeg, 


zaubes, —— trockenes, 
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kaltes, warmes, veraͤnder⸗ 
liches, ſehr veraͤnderliches 
Wetter. 


Meteore di fuoco, feurige 
und leuchtende kufterſchei— 
nungen. 

Dragone volante, der Drache. 

Fuoco fatuo, Irwiſch. 

Fulmine, m. Saette, f. Blitze 

ſtrahl. 

Fölgore, m. ber Blitzſtrahl. 

. der Blitz. 

Arcobaleno, m. ‚Iride, f. de» 

Megenbogen. | 

Par&lio, i. Mebenfonne. 

Parafelöne, f. Nebenmond. 

Corona, f. Hof um bie Sonny 

oder um. den Mond. 

Colore roflo, verde, AZZUrro, 

giallo, bianco, nero, pago- 

« Na220, carmefino, bigio, por« 

porino etc. die rothe, grüng, 
binmelblaue, gelbe, meiße,. 
fhmarze, veilchenblaue, fars 
"mefin, graue, purpur Farbe. 

Aurora boreale, der Nordfchein. 

Barometro, m. das Barometer. 

Termomttro, m. das Thermo» 

meter. 


Del Fuoco, vom Feuer. 


- @ielo empireo, $euerbimmel. 
Ardore, m. ardente, Hitze, brens 
.nend. 
Calore, — caldo, Wärme, 
warm. 
Plemina, f. infiammato, $lam» 
me, entflagımt. 
. Ineendio, an Feuersbrunſt, 
Brand. 
Seintilla, . Zunfe, 


Carbone accefo, ‚brennende 
Kohle. 
Brace, bregia, fi Koblenfeuer. 
Braci&re, m. Waͤrmpfanne. F 
Scaldino, m. Wärmtopf, bie 
Hände zu warmen. 
Scaldaletto, m. MWärmflafche, 
ober Wärmforb, 
Scaldavivande, m. Speifewärs 
mer. 
Cenere. 
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Cönere, fi incenerito, Afche, 
‚x eingeäfchert. 

Fumo, m. fumofo, Rauch, 

rauchig. | 

Foligine, f. fuliginofe, Ruß, 

vol Ruß. 

CTammino, m. Kamin. 
 Forno, m. Fornace, /. Ofen. 
Focolare, m. euerberd. 
Frontöne, m. Feuerplatte, 
Parsfuoco, m, Seuerfchirm. 


Candela di cera, di fego, Kerze 
4 von Wachs, Taldı. 


Möccolo, m. Stumpfen Licht. 


Fiäccola, f. brennende Fackel. 
it. die Flamme eines Lichts. 
Torcia, f. Fackel, Windfadel 
Cero, m. aroße Wachskerze, 
Wachöſtock. 
Stoppino, lucignolo, das Tocht. 
Lanterna, f. eine hangende Ya» 
terne. 
Lämpada, f. große Dellampe, 
wie in den Kirchen. 
Ventola, f. Wanbdleuchter. 
Candelitre, m. Leuchter. 
Lumiers a piü viticci, Kron⸗ 
leuchter. 
Lucerna, f. Dellampe, auf Tie 
(chen. 
Lime, maf. Iominolb, Licht, 
‚ leuchtend. : 


Tizzone, m. Brand, fmwarze 


--gebranittes Scheif. 
Fanale, m. Geeleuchte. 
Faro, m, Seuerthurm. 
Gafloletta, f Räucherpfänns 
en, 
Pietra. — Geuerfin. 


Anhang. Erſte Abthellung. 


Fuochi 


Elca, f. Zunder. 

Fucile, battifuoeo, m. Feuers 
zeug. 

Arma a fuoco, bocca äs — 


Schießgewehr. 


NMiecia, f. die Lunte. 
Polvere da fuoco, Schießpul⸗ 


ver 

Corpo combuttibile, ». Brenn» 
barer Körper. | 

Oglio, m. ogliofo, Del, slig. 

Graflo, m. $ett, Shmal, 

Sego, m: Talch. 

Legno, m. Holz;. 

Pece, f. Ped). 

Volcano, maſt. feuerfpepender 
Berg. 

Fumsröla, fumeta, f: Stelle, 
wo bey den Entzündungen 
des Veſubs ein Schwefel 
dampf heraus bricht. 

Gola del cammine, Schorftein, 
Rauchfang. 

Fummsiuolo, mafc, Rocca del 
cammino, der &chorftein 
über dem Dache. 

Cappello del cammino, die 
Bedefung des Schorfteing 
Aber dem Dache. 

Falö, m. fuochi, m. plur. Freu⸗ 
denfeuer von angezündeten 
Wellen ıc. 

ertifiziali, 
Feuerwerk. | 

Rezzo, m. Nafete. 

Palla infocata, Seuerfugel. 

Girändola, f. Seuerrab, 

Pirotecnia, fem. Feuerwerler⸗ 
kunſt. 


lavorati, | 


Del 
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Del Regno de' Vegetabili, vom Pflanzenreich. 


1 vegetabili, die Gewaͤchſe. 

Pionta, f Pflanze. 

Rediee, f. Barba, f. Wurzel, 
kleine Wurzeln. 

Gambo, ftele, fulto, m. Etengel. 


Biade, M plur. Getreide. 
Formento, grano, m. Weiten. 


 Formentöre, gran turco, maſt. 


tuͤrkiſch Korn. 

"Segala, X Rocken. 

Granello, m. Koͤrnchen, du 
Korn. 

Orzo, m. Gerſte. 

‚Avena, vena, f. Hafer. 


Miglio, ». Nirfe. 

Rifo, m. Reis. 

Refts, f. die Spelze, — 
ſpitze. 


| Pula, f. Spreu. 
Spiga di grano, Kornähre, 


Legüme, m. Hülfenfrucht, 
Fava, f. Bohne, 

Lupino, m. Saubehne, 

Fegiuolo, m. Schminkbohne. 

Ceee, mi; Erbfe. 

Cicerchia, f. Zifererbfe. 

Pifello, m. BT Zuckererbſe. 

Lenticchis, Linſe. 

Veccia, f. Wide. 

Gu‘cio, baceello, m. Schale, 
Schote. 


5* Erbe, fem. erbaggi, m. plur. 
Kraut, allerlcy Kränter. 

Affenzio, m. Wermuth. 

Ag:io, m. Knoblauch. 

‚ ‚Cipolle, f. Zteiebel. 

Carciofo, m, Artiſchocke. 

Spärago, m, Spargel. , 

‚Caröta, f- gelbe Ruͤbe. 

Rapı, fı Ruͤbe. ' 


Nareifo, m. Narciſſe. 


Civolo, m. Kohl. 

Cavolo fiore, m. Blumenkohl. 
Cavolo rape, m. Kohltuͤbe. 
Zucca, f. Kirbis. | 


Cocöınero, mafc. große runde 


Zuckermelone, deren Flei 

roͤthlich iſt. dieigo 

Mellöne, pepöne, m. kleinere 
längliche, oder rundiiche 
Zucfermelone mit ‚gelblichen 
Fleiſch 

Cetriuölo, m. Gurke. 

Crefcione, m. Kreſſe. 

Cerfuglio, m. Kerbel. 

Spinäci, m. plur. Spinat, 

Finocchio, m. Fenchel. 

Frägnla, f. Erdbeere. 

Lattuga, f. Patti, 

Infalata, f. Ealat. 

Acetofa, f. Eauerampf. 

Prei&molo, m. Peterſilie. 

Sedano, m. Eellerie. 

Salvia, f. Salbey. - 

Senapa, . Senf.. 

Tartufo, tartüfolo, m. Zrüffel: 

Papävero, m. Mohn. 

Cänvpa, f. Hanf. 

Lino, m. ein, Flachs. 

Lüppoli, m. plur. Hopfen 

Ortiea, f. Diftel. 

Erbaccia, f. Unfrauf. 


Fiore, m. Blume, Slüche 
Rofa, * Roſe. 

Peönia, f. Pfingſtroſe. 
Garöfano, m.. Nelfe. 

Giglio, m. Rilie, 

Giseinto, m. Hyasinthe, 
Gelfomino, m. Jaſmin. 


. Mughetto, mugherino, maß. 


Manblümchen. 


Eliotrö- 


\ 


% 
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Eliotröpia, f. Sonnenblume. 
Fior capuccio, m. Ritterfporn, 
Calöndula, f. Ringelblume. 
Tulipa, f. Zulipan. 

Viöla, f. Viole, Levkoje. 
‚Viöla mämmols, f. Maͤrzen⸗ 
veilchen. 

Ranüncolo, m. Ranunkel. 
Alberi fruttiferi, Obſt⸗ 
. bäume 

Stipite, pedale, m. der Stamm. 
Ramo, m. Zweig. 


Rampollo, m. Spreffe. 
Scorra, f. Rinde. 


Foglis, f. Blatt. 

Cima, Wipfel. 

Midollo, — das Mark des 
Baumes. 

Inneſto, m. Pfropfreis. 

Amändolo, Mändorlo, maſt. 
Amandola , Mandorla, fen, 
‚Mandelbaum, Mandel. 

Ciriegio, maſc. Ciriegia, fern. 
Kirfhbaum, Kirſche. 

Caftagno, mafi, Caftagna, f, 
Kaftanıenbaum, Kaftanie. 

' Citröne, m. Citronenbaum und 
Citrone. 

Cotogno, maſt. Cotogns, fem. 
Quittenbaum, Quitte. 

Palma, f. Dattero, m. Palm⸗ 
baum, Dattel. 

Fico, m. Feige, Baum und 
Frucht, 


none Limone, Baum und. 


Frucht. 


Melo, m. mela, Apfelbaum, 
Apfel. 


Moro, m. miora, f. Maulbeer⸗ 


baum, Maulbeere. 
Nocciuolo, m. Noceiuola, f. 


Hafelftau de, Hafelnuß. 


Noce, Nußbaum u. Frucht. 


Anhang. Erſte Abtheilung. 


Ulivo, m. Uliva,' fu Delbaum, 
Frucht deſſelben. 

Arancio, rancio, melarancio, ir 
Pomeranzendaum Dome» 
range. 

Pefco, m. Pefca, f. Pfir ſich⸗ 
baum, Pfirſche. 

Prugno, luſino, m. prugna, ſu- 
fioa, fem. Pflaumenbaum, 
Pflaume. 

Pero, m. Pera, f. .Birnbaum, 
Birne. 

Bacia, * die Schale. 

Polpa, f. das Fleiſch am Obſt. 

Nöcciolo, oflo, m. der haͤrte 
Kern in Pflaumen u. dgl. 


"Anima del nocciolo, dag In⸗ 


mwendige im Kern. 
Granello, ». Samenkern im 
Apfelu. dgl. 
Torto, törfolo, m. Kerngehäufe. 


Alberi bofcherecci, 
Waldbaͤume. 
Alno, m. die Erle. 


„Böttola, f. die Birke. 


Cedro, m. bie Geber. 

Quercia, f. die Eiche. 

Ghianda, f. Eichel. 

‚Cipreffo, m. Cypreſſe. 

Ebano, m, — — 

Faggio, m. Büche. 

Frätlino, in. Aeſche. 

Abéto, m. pomo dell’ — 
Tanne, Tannenzapfen. 

Pioppo, m. Pappel. 

Pino, mafeul. pomo del pino, 
Sichte, ihre Frucht. 

Salcio, m. Weidenbaum. 

Tiglio, m. Linde. 

Bolco, m. forefta, f. Wald. - 

Legno, legnaıne da bruciare, 
Brennholz. 

Cataſta, f. Klafter. 


- 


Arbe- 





€ 
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Arbe fcelli, m, Straͤuche. 


$Spino, m. Spino b.anco, Dorn, 


bufch ,. Weißdorn. 

Rovo, =. wilder Roſenbuſch. 
Uya Spina, fem. Stachelbeere, 
Straub und Frucht. 
‚Ribes, m. Johannisbeerſtrauch 

und Frucht. | 


'Rovo id£o, m. Mora angeliea, 


Preuſſelbeere, Strauch und 
Frucht. 

Vigna, f. Weinberg. 

Vite, f Weinftoc. 

Sermento, m. Rebe. 
Pampino, f. Blatt am Wein» 

ftock. 
Uva, f. Weinbeeren, 
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Gräppolo, m.’ Traube. 
A’cino, m. Beeren von ber 

Weintraube. 
Grenclio dell’ aeino, Samen⸗ 

koͤrnchen darin. | | 
Sambüco, m. Fiere di Sambuweo, 

Holunder, Hollunderbluͤthe. 
Gin£pro, »». Cöccole diGinepro, 

Wacholderſtrauch, Wachol⸗ 

derbeere. 
Ellera, f. Epheu. 

Siepe, f. Zaun. — 
Ceſpuglio, maſc. cefpugliofo, 

Buſch, buſchig. 
Macehia. f. Buſchwald. 
Selva, foreſta. f. Bofco, m._fels 

vofo, boicofo, Wald, waldig, 


Desli Animali quadrupedi, von den vierfüßigen 
| Thieten. 


Animali domeſtiei, 
me Thiere. 

Beſtiame, m. dag Vieh. 

Beftia, f beftiale, - vernunft. 

lolſes Thier, viehiſch. 

Aſino, m. aſineſeo, der Eſel, 

Bove, Bue, m bovino, der Ochs, 
zuin Rindvieh gehdrig, 

Toro, m. ber Stier. 

Vacca, F vaceino, die Kuh, 
dazu gehoͤrig. 

Giovenco, mafi. giovenca, fem. 
junges Rınd. 

Vitello,.m, das Ralb. 

Büfalo, z». der Büffel. 

_P£cora, f. pecorino, das Schaf, 

was dazu gehört. 

Agnello, m. daß Lamm. 

Montone, det Schafbock. 


jahr 


Caftrato, caftrone, m, Sammel, 


Schoͤps. 


— 


Capra, f. caprino, bie 


| Ziege, 
ziegenartig. 0.7 


Beced, eapro, m. der Ziegenbock. 


Cavallo, m. das Pferd. 
Cavalla, fi die Stute. ’ 
Cavallo caftrato, der Wallach: 
Stellone, m. der Hingft. 1 
Bidetto, Ronzino, m Sliepper, 
Cavsllo dom:to, smmaeitrato, 
jugerittenes Pferd. 


‚Polledro, m. Fuͤllen. 


Cammelo, m. Kameel. 
Giumento, mafi. giuments, £ 
gafithier, Pferd, Eſel oder 

Maulthier. ec 
Mulo, m. Mula, f. Maultbier; 
Gatto, m. Gatta, f. gatteleo, 

Katze, Kite, katzenartig. 
Cane, maſt. Cagns, f. canino, 

ber Hund,‘ vie. Huͤndiun, 

hundiſch. De 
Gane da Fackie, Jagdhund, 

Ä Veltro, 
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Veltro, n. Winbfpiel. 


Cagnolino, m. Schooßhuͤnd⸗ 


chen 
Barbone, m. Pudel. 
Alano, m. Bullenbeißer. 
‚ Porco, m. poreino, Schwein, 
ſchweinartig. 
Porcellino, ». Ferkel. 
- "Troja, Porca, f. Gau, Mutter 
ſchwein. 
Coniglio, m. Kaninchen. 
Armento, m. Mandra,f. Heerbe 
. „großes Vieh. 


Greggia, Gregge, f. Heerde 
Schafe. 


Animali felvagg). wilde 
Thiere. 

Cervo, m. Cerva, f. Hirſch, 
Hirſchkuh. 

Cerviatto, ». Hirſchkalb. 

Orms, pedata, Spur auf ber 
' Erbe. 

Capriuölo, mafe. Capriuela, r 
Rehbock, das Weibchen das 
'von. 


Camoccio , mafc. Camozza, f 


Gfmsbock, die Gemſe. 
‚Daino, m. Dains, f. Tannhiefch, 
Tannhirſchkuh. 
Blefante, m. Elefanteffa, F. Eles 
phant, das Weibchen. 
Rangifero, m. das Rennthier. 
Alce, m. das Elendthier. 
Schiriattolo, m. Eichhoͤrnchen. 
Martora, f. Marber. 
Scimia, f. Affe. 
Riccio, m. gel. 
Lepre, f- Lepratto, # m. Haft, 
junger Haſe. 
Topo, forcio, m. Mauß. 
Volpe, f Fuchs. 
Taſſo, m. Dachs. 
Telpa, f. —— 


' „imiee, fi Want 


Anhang. Erſte — 


Animali feroci, seinmige 
m 

Lupo,.m. Lupe, f. Lupatto, m. 

\ 7: nn junger Wolf. 

Iena, f. Hyäne. 

Leopardo, m; Leopard. 

er . Leonefla, M Loͤwe, 

ER 

Orfo, m. Orfa, f. Orfacchio, m, 
Bär, fein Weibchen, das 
unge vom Bären. 

Päntera, Panterthier. 

Rinoceronte, ». Nashorn. 

Tigre, f. der Tiger. 

Cignale, m. Wildfchwein. 


Animali anfibj, Thiere, 
welche im Waffer und auf 
dem Lande leben können. 

Caftöro, m. Kaſtor. 

B£vero, m. Lontra, f. Sifchotter. 

Teftuggine, f Schildfcdte. 

Rana, f. Ranocchio, Froſch. 

Rofpo, an. Kroͤte. 


Animali ſerpe — | 
friechende Thiere. 

Serpente, maſc. Bifcia, Fem. 

Schlange. 

‚Crocodillo, m. Krokobill. 

Luce£rtola, f. Eidere, 

Vipera, f. Otter. 


Infetti, m. Inſekte. 

Ragno, on. die Spinne. 

Scarafaggio, Käfer. 

Chiöcciola, f. Schnede. 

Formica, f. Ameife. 

Pidöcchio, maf. Bidoechiofs, 
Laus, Laufe. 

Lendine; f Niſſe. 

Pulee, f. Floh. 


Caval- 


J 
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Cavalletta, Heuſchrecke. 
Bruco, m, Raupe. 


'Scorpione, m. Scorpion. 


Tignudla, f. Kleidermotte. 


Moſea, f Sliege. 


, 


4 
Mofcherino, ꝓn. Mücke. 
Ape, pecchia, f. Biene. 
Calsbrone, m; Horniſſe. 
Velpa, f: Mefpe, 

Velpaio, »». Mefpenneft. 


Degli Uccelli, von den Vögeln. 


Aquila, f. Aguilotto, m. der 
Adler, fein Junges. 

Falco, falcone, m. Falle. 

Sparviere, m. Sperber. 


"Airone, m, Reiber. 


Corvo, m. Nabe. 

Cornacehia, f. die Kraͤhe. 

Nibbio, m. Weihe. 

Avvoltojo, m. Geyer. 

‚Allödola, Lodola, ferche. 

Coditr&mola, Bovarina, Bach⸗ 
ftelge, Ackermännchen. 

Canarino, m. Kanarienvogel,; 

" Fringuello, m. Fink. 

Merla, f. Amfel. 

‚Roffi EN m. Nachtigall. 

Pica, gszzers, f. Elfter. 

Pappsgallo, m. Papagey. 

Alocco, Barbagianni, m. bie 
große Nachteule. 

Nöttola, civetta, f. ber Kauß. 

Pipiftrelio, m. Fledermaus. 

Beccaccia, Accepgia, Vemin. 
Schnepfe. 

 Quaglia, fi Wachtel. 

Anitra, f. Ente. 

Piccione, m. Taube. 

Gallo, m, Gallina, f Hahn, 
‚Henne, . 


‘..Pollaftro, z». Pollaftra, f. jun. 


ger fetter Kahn, fette Henne. 

Gallo d’India, maſc. Pollanca, 
Pollaftra d’India, Trut⸗ 
bahn, Truthenne. 


Cappone, m. Kapaun. 


—— m. — | 


‘Of. & 


Pavone, m. evonefa, f fan 
Pfauhenne. 

Fagisno, m. Faſan. 

Tordo, m. Krammetsvogel. 


Pernice, f. Rebhuhn. 


Röndine, f. Schwalbe, 


| Cicogna, f. Storch. 


Cigno, m. Schwan. 

Grue, f. Kranid). 

Steuzzo, m. Etraußvogel, 
Pico m. Specht. 

Paflero, ». Sperling. 
Pettiroffo, m. Rothkelchen. 
Reatino, Sgriceiolo, BARS: 


Parti dell’ uccello, 
Theile des Vogels. 

Becco, m. beecuto, der Schtta« 

- bel, was einen Schnabtl hat. 

Penna, f. pennuto, Federſpule, 
gefiedert. 

Piuma, f. piumofo, Slaum« 
feder, mit folhen Bedern 
verſehen. 


die 


Coda, fi eoduto, Schwan 


geſchwaͤmt 

Codiöne, m. Bürzel. 

Gozzo, m. Krepf. 

Ale, f. alato, Slügel, beflüs 
elt, 

Crefts, fem. ereftulo, Kuppe, 
—— was eine 

uppe traͤgt. 


Di‘ 


Anhang. Erfte Abrheilung. 
De’ Pefci, von den Fifchen. 
Pefce, m. ber Fiſch. 
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-. Gli snimali scqustili 


Pefee fquamofo, di cuoio lifeio, 
fehuppichter, glatter Fiſch. 

Luccio, m. Hecht. 

Pefce regina, Carpione, maft, 
Carpa, f. Karpfe. 

Trota, f. Forelle. 

Sogliola, f Scholle. 

Tinca, f. Schleye. 

Anguilla, f. der Aal. 

Storione, m. Stoͤrfiſch. 

Aringa , f. Hering. 


— feccs, profumata, Pik- 


l 
— m. Lachs. 
Merluzzo, Cabiglio, m. Dorf), 
Kabliau 
Merluzzo falato, Baccald, Rab» 
berban. 
Merluzroafciugato, Stoccofiffo, 
Stockfiſch. 
Acciuge, f. Sardelle. 
Gämbero, m. Krebs. 
Oſtriea, f. Aufter. 
Lampreda, f. Neunauge. 


Pefce calamaro, Seppia. fem. 


- Dinterfifh, das Weibchen h 


deffelben. 

Barbio, m, Lafca, F Barbe. 

Tonne, m. <unfifch. 

Rajs, Raza, f. Roche. 

Triglia, fi Nothbart. 

Orata, f.;n. Goldfiſch. 

. Avanotti, pefciolini, plur. m. 
Fiſchbrut. 

Balena, /. Walfifch. 

Deifino, m. Delphin. 


teftacei, Schalenthiere im 
Meer. 
Oftriea, Auſter. 
Conchiglin, f. Seemuſchel. 
Gufcio, m. Schale. 
Conca, f. Muſchelſchale. 


Madreperla, Perlmutter. 


Le parti proprie del pe— 
fce, die dem Fifche eigen« 
thümlichen Theile. 

Branchie, f. Kiefer. | 

Aletta, Pinnola, f. Floßfeder. 

Scıglis, Squame, f. fquamofo, 
Schuppe, fhuppicht,. 


Lifes, f. Kräte. 


Carne del pefce, dag Fleiſch 
des Fifche 

Nototoio, m, Velcichetta, f. 
Fiſchblaſe. 

Fiele di pefce, m. Fiſchgalle. 

Uovæ di pefce, dell’ aringa, pl. 
fem. Fiſchlaich, Rogen des 
Herings. 

Latte di peſee, m, Milch. 

Coda del pefce, Fifchſchwanz. 

Offo di balena, m. Fifchbein. 

‘ Oglio, Graflo di pefce,- maf, 
Tran. 


Pefca, f. Sifchfang. 


 Pefcheria, f Fiſcherey. 


Rete, f. Neg. 
Amo, m. Fiſchangel. 
Naſſa, f. Reuſe. 
Rica, F. Koͤder. 
— Pali 


— 


— 
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Parti dell’uomo e d’altri animali, Iheile bes Menſchen 
und anderer Thiere. 


‚ Capo, m. Teſta, A der Kopf. 

Cranio, m. ber Hirnfchädel, 

Cervello, m. dag Hirn. 

Capello, maſc. Chioma, f. dag 
Haupthaar, daffelbe insge⸗ 
fanmt genommen. 


- Faeccis, f. Vifo, m. daß Ange» 


fit. 
Ceffo, m. Hunbsgeficht. 
Mufo, m. die Sreffe, Schnauge. 
Grifo, »m. der KRüffel. 
Fronte, f. die, Stirn. 
Tempia, Tempie, der Schlaf, 
Schlaͤfe. 
Orscchio, ». orecchiuto, das 
Ohr, mit Ohren verfehen: 
Occhio, m. dag Auge. 
Pupilla, F der Augapfel. 
Sopracciglio, Ciglio, m. plur. 
. le ciglia, die Augenbraunen, 
Pälpebra, f. das Augenlied. 
Pelo della pälpebra, m. die Au⸗ 
genwimpern. 
Nefo, m. Narice, f. die Naſe, 
das Nafenloch. 


:Gots, Guancia, 5 die Wange. 


der Badın. 

Pozzetts della guancia, f. das 
Gruͤbchen im Baden. - - 
Bocea, der Mund, das Maul. 

Labbro, m. die Lippe. 
Msfcelta, f. dag Kinn. 
Gengivs, f. das Zahnfleifch, 
Dente, m. der Zahn. 

Dente msfceilare, molare, ber 


Badenzahn. 


Denti canini, der Hundszahn. 


Lingua, f. die Zunge. 


Palato, m. der Gaum. 


Mento, m. das Finn. 
Foffetta, f. Das Gruͤbchen i im 
Kinn. 


Collo, m. der Hals. 

Nuca, f. das Genide. | 

Gola, f. die Kehle, der Schlund. 

Trach£e, f. Luftroͤhre. 

Petto, m. die Bruſt. 

Seno, m. der Bufen. 

Mammelle, f. Mutterbruft. 

Cap£zzolo; m. die Zige, Warze 
an der Bruſt. 

Ventre, m». Pancia * der Leib, 
Bauch. 

Umbili:o, Bilico, m. der Nabel. 

Anguineglia, f. die Schamſeite. 

O’mero, maft. Spalla, Fem. die 
‚Edulter. 

Braccio, maſẽ. plur, le braccis, 
der Ylrm. 

Afcella, f. die Achſelhohle. 

Gömito, m. der Ellbogen. 

Matıo, f. die Hand. 

Palma, /, flache Hand. 

Carpo, m. Polſo, m. bie Border» 
band, der Rift. 

Pugno, m. die Fauſt. 

Dito, m. der Finger. 

Giunture, f. dag Gelenf. 

Pöllice, m. der Daume. 

Indice, m. der Zeigefinger. 


- Unghis, f. der Nagel. 


Polpaftrello, mafc. die Fingers" 
kuppe. 
Doſſo, m. Schicha, FdexrRuͤcken. 


Lombo, ». die Lende. 


Fianco, m. die Seile. 
Nätica, f. Hinterbacken. 
Culo, m. il federe, der Hintere, 
Ano,'« Deffnung am Hintern, 
‚ Pudende, vergogne, ferm plur. 

bie Schamglieder. 
Cofcia, f. das Dickbein, der 

. bie an die Knie 
88 Gi 


inoe⸗ 
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'„Ginoechie, m. das Knie. 

Gambe, f. dag Dein. 

Polpa della gamba, f. die Wade. 

— del piede, f. der Knochel 

m Fuße. 

Picde, pid, m. der Ruß. 
Pianta del piede, f. die Fuß; 

ſohle. 

Collo del’ piede, m. der Riſt 
am Fuß. 

Calcagno, ‘m. die Serfe. 

Dito del piè, die Zehe. 

Pelle, f. die Haut. 

Carne, f. das Sleiſch. 

Muſcolo, m. bie Muskel. 

Graflo, m. dag Fett. 

Tendine, Nervo, m. die Sehne, 
Flechſe. 

Vens, f. die Über. 

Arteria, f. die Pulsaber. 

Offo, f. der Knochen. 

Midolla, f. Midollo, m. midol- 
lofo, das Mark, marfig. 

Vertebra, f. Wirbelbein, im 
Kıdarad. 

ur del doflo, f. das Ruͤck⸗ 


rad. 
Cofe, cöftela. f. die Rippe. 
Schöletro, 'maft. das Gerippe, 
Skelet. 
Cuore, m. das Herz. 
Polmöne, m. die Lunge. 
Rene, m. die Niere. 


Anhang. Erfte Abchellung. ir 


Segato, m. die Reber. 


Milza, f bie Rilz.- 


Stomaco, ventricolo, m. ber 
Magen. 

Budelle, mafc. le budelle, der 
Darm, das Gedärme, 

Velcica, 'f. die Blafe. 

Urine, pifcis, f. der Urin. 


Songue, m. dat Blut. 


Saliva, f. der Speichel, 
Pituita, f. zäher Schleim. 
Bile, /. Fiele, m. die Galle. 
Latte, »n. bie Milch. 
Seme, m. der Same. 
Efcrementi, maſc. Excres 
mente, ‘ 


Sudore, m. der Schweiß. 
Barba, f. Bart. 


Baferte, Aplur. Muftacci, pl. m. 


Knebelbart, Schnurrbart. 
Pelo, m, ein Kleines Haar. 
Capello, m. ehioma, capellie- :. 

ra, Haupthaar, das ganze 

Haupthaar. 
Sterco, m. Merda, f. der Koth, 

Unfläth. \ 
Moccio, m. ber Roth. | 
Sputo, m. die Fpude. 3 
Lacrima, f. die Thraͤne. 
Corno, m. le corna, dag Hort, 

die Horner. 

F. der Ragel, ber Huf. 


Proprieta e affezzioni del corpo umano, Eigenſchaften 
des menſchlichen Leibes. 


I cinque Senfi, die fünf Sinne. 
Vifo, m. das Geſicht. 

Udito, m. das Gehoͤr. 
Odorato, m. der Geruch. 
Gufto, m. der Gefchmad. 
Tatto, m. die Fuͤhlkraft. 


Sentimento, m. Senfazione, f. 


. * ‚Senfitivo, fenfibile, Empfin« 


bung, empfindfam, empfind⸗ 


ich. | 
Voce, F. die Stimme, 


«ff 


Vite, 


Verzelchniß br gewoͤhnlichſten Nennwoͤrter. 
'Calro, ſubſt. et adj. Kahlkopf/ 


Vita, f vivo, daß Leben, leben⸗ 
dig, 

Vigore, m. vigorefo, Kraft, 
fraftvoll, munter. 

Sanitä, falute, /. fane, Gefund; 
heit, gefund. 

"Pollo, m. der Puls. 

Forzs, robuftezza, fem. forte, 
robufto, Stärke, ftark, 

Fiato, refpiro, m. Athem. 

— f. bello, Schoͤnheit, 

Sembiante, afpetto, m. aͤußeres 
Ausſehen. 

Statura, perſona, prefenza, 
Statur, Leibesgeſtalt. 

Defteritä, f, deftro, Gewand» 
beit, gewandt. 


Garbo, m. Anftand, Anfändig- 


feit. 

Goffrggine, f goffo, Talpelev⸗ 
toͤlpelhaft. 

Squajataggine, fem, fquejato, 
Plumpheit, plump, unge 
fchickt, flegelhaft. 

Cera, ciera, f. Miene deg Ges 
ſichts, Gefichtsfarbe. 

Carnaggione, fem. Zarbe ber 

auf. 


2* F graffo, gettigkit, 


Magrezza, f. magro, Mager- 
beit, mager. 

Bruttezza, f. brutto, Haͤßlich⸗ 
feit, haͤßlich. 
Cecitâ, f. cieco; loſeo, bieco, 
Blindheit, blind; fcheel. 
Sorditä, fem. fordo, Taubheit, 
taub. 

Zeppo, —— adj. m. hin⸗ 
kend, gelaͤhmt. 

Gobbo, ſubſt. e adj. hoͤker, hoͤ⸗ 
ferig ‚ .. 


— 
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kahl. 
— mutulo, m, ein Stums 


| — f — Schwach. 


beit, ſchwach. 

Nano, m. Zwerg. 

Gigante, mafi. Gigantefla, fer, 
Rieſe, Riefinn. 

Grinza, f. grinzofo, rugefo, 
Kunzel, rungelig. 


Malattia, f. ammalato, 
Krankheit, franf. 

Tofe, f. der Huften. 

Caterro, m. der Katharr. 


Febbre, f. febbricitante, dag | 


Fieber, wer das Fieber bat. 


Mal di tefta, d’occhi, diventre, . 


Kopfmweh, Augen Vaud) 


web. 
Malesduco, m. die hinfalende 

Kranheit. 

Vajuolo, m. die Kinderblattern. 

Fluſſo di ventre, m. Diarres, 
der Durchfall. 

Vertigine, f. der Schwindel. 

Vomito, m. dag Erbrechen. 

Mil venereo, die Benusfruche. 

Tifica, f. tifico, die Schwind« 
ſucht, ſchwindſuͤchtig. 

Piaga, Uleera, f. pisgato, ulee- 
rato, Gefchwür, wer daran 
leidet. 

Ferits, f. ferito, Wunde, ver⸗ 
wundet. 

Marcia, f. dag Eiter. 
Cicatrice, f. die Narbe. 
Pizzicore, m. dag Juden, 
Solletico, m. der. Kigel, item 

fißelig. 

Rogna, f. rognofo, die Kräge, 
frägig. 


693 Scro- 
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Svoglistezza, 


* Svenimento, m. 
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Seröfole, f. ber Kropf. 
Singhjozzo, m. das Schlucken. 
Starnuto, yn. bag Nießen. , 
Stitichezza, f. ftitico, Hattlei⸗ 
bigkeit, bartleibig. 
fvenuto, bie 
Ohnmacht, ohnmächtig. 
Näufes, Mangel 
an Appetit, Efel. 


Fame, f. effamato, der Hunger, 


verbungert, bungtig. 
Cänchere,: m. ‚ber Krebs. 
Cancrene, f der kalte Brand, - 
-Puftula, /. eine Blatter, 
Bi; a, fem. tignofo, der 'böfe 


rind aufdemKopf, grindig. 


Stroppismento, ». mutilazio- 
ne, f. Läbmune. 

Slogstura d'oflo, Berrenkung. 

Ernia, /. Bruc) 

Ammsccaturs, Gontufione, f 
- Duetfdung. j 
Morte, f. moribondo, merta, 
der Tod, fterbend, todt. 
Agonia.f. sgonizzante, Die letz⸗ 
ten Zuge, einer der in legten 

' Zügen liegt. 


Rimedj de’mali del cor- 
po, Mittel wider die Krank 
heiten. 


Medico, m. Medicina, f der Ter 
| aan m. Schermeſſet. 


Urzt, die Arzeney. 


— ® 


Anhang: Erfte Abrheilung, 


Gauterio, m. bie Fontanelle. 

Impiaflro, m. das Pflafter. 

Teita, f, die Wieke in die Wunde. 

Criftero, jerrizsele, m. das K type 
ſtier. 

Cauſtieo, m. ein brennendes, 
freſſe ades Mittel. 

Cordiale, mai. herzftärkendes 
Mittel. 

Decotto, m, ein Decoct. 

Diets, f. die Diät. | 

Dofe, Dofa, f. die Doſis. 

Gargarismo, m. das Gurgeln, 
Gurgelwaſſer. 

Purga, f. medicamento purga« 
tivo, Burganz, Abfuͤbrungs⸗ 
mittel. 

Pillole, f. Pillen. 

Prefervativo, m. ein Verwah⸗ 
rungsmittel. 

Sciroppo, m. Syrup. 

Unguento, m. eine Salbe. 

Salallo, m. cavata di fangue, f: 
die. Aderlaß. 

Senguilüga, f Blutigel, 

Teriäcs, f. Theriak. 

Coppetta, Ventofa, Echröpfs 
fopf. 

Vomitorlo, m. Brechmittel. 

Sirings, canna del ferviziale, . 
Kiyftierfprige. 

Tenta, f. die Sonde, 


DPe'Viveri, e delle Vivande, von ben gebensmitten. 
und Speiſen. 


Cibo, m. Vivanda, f. bie Speife. 
Pafto, m. die Mahlzeit. 
Pranfo, definare, fubf, ef 
dag Mittagsmahl. 
Colezione, f. dag Fruͤhſtuͤck. 


| —2& das Seſperbred. 


Cena, f. die Abendmahlzeit⸗ 
Convito, m. das Gaſtmahl. 
Pane, m. Brod, ein Laibbrod. 
Pan .cafalingo, Hausbacken⸗ 
brod. 
_ Pagnotte, f. ein Heines Brod. 
Pan ° 
; 


r 
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Pan nero, ſchwarz Brod. 

Pan bianco, Pan buffetto, 
Semmel. 

Piccis, pizze, Schichtſemmel. 

Filo di pare, m. Schichtbrod. 

Bifcotto, m. Zwieback. 

Midolls, mollica del pane, bie 
Krume des Brodes. 

Fetta di pane, f. eine Scheibe 
Brod 

Focaccia, f. ber Kucen. 

Sfogliata, f Kuchen der ſich 
blaͤttert. 

Torta, f.. eine Torte. 

Maccheroni, m. plur. Mackaro⸗ 
nen, boble, gerollte Nudeln. 


Vermicelli, taglioni, feine Ru 


dein. 

Pafticcio, m. Paſtete. 

Pafticcetti, m. plur, Kleine Pa⸗ 
fteten. 

Zuppa, f. Suppe. 

Mineftra, F Suppe mit nahr⸗ 
haften Zuthaten. 

Brodo, m. Fleiſchbruͤhe. 

Penita, Polenta, f. Brey Bon 
Mehl, von Kaftanienmehl 
u. dergl. 

Carne, fi carneo, bag Fleiſch, 
von Kleifch. 

Carne di caftrato, di -manzo,. 
di porco, di vitella, Hammel. 
Rinde Schwein. Kalbfleifch. 

Aleflo, leſſo, m. Geſottenes. 

Poltaftro leſſo, gefottenes Jun. 
9.8 Huhn. 

Arrofto, m. earne arroftita, der 
Braten, gebratenes Fleiſch. 
Brogiuola, carbonata, f. Kar⸗ 

minade. 

Corne ſalata in ſalamoja, 
Fleiſch, gepökelt in einer 
Saljlafe. £ 


# 


Coratella, f. Herz, 
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Carne fecca, geraͤuchert Fleiſch. 
Profciutto, m. ber Schinke. 
Salſiceie, f die Bratwurſt. 
Saificciotto, falficcione, — 

große und dicke Wurſt. 
Salame, m. allerley geſalzenes 

und geraͤuchertes Fleiſch. 
Salia, f. eine Tunke. j 
Intingolo, Guazzetto, Ragout, 

Beyeſſen. | 
—— pl Fleiſchkloͤschen. 
Fricaffea, f. Fricaſſee. 


Lattieinj, m. pl. Dlchfpeifen: | 


Latre, m. die Mil. _ 

Siero, m. die Molfe. 

Rutiro, Burro, m. die Butter. 

Cacio, Formaggio, m. Räfe. 

Latte rapprefo, m. geronnene 
Mild. 

Uovo, ovo, m. bag Ey. 

Ovo ftantio, fauleg Ey. 

Bianco d’ovo, dag Weiße im 


Ey. 
Torio di vovo, m. Eydotter. 


. Ova affrittellate, eingefchlagene 


Eyır. 

Ova affogate, plur. f. verloh« 
rene Eyer. 

Ova da bere, weichgeſottene 


Eyer. 
Frittats, F Eyerfchmaf;. | 
Manicaretto, maft. —X tes 
Fleiſch. | 
Stufato, m. Gedämpfteß. 
Animelle, f. plur. Kaͤlbermilch. 
Fegato fritto, m. geroͤſtete keber. 
Spalletta di caſtrato, Hammel⸗ 
ſchlegel. 
Gelatina, f. die Gallerte. 
Lunge und 
Leber von Voͤgeln und Fi⸗ 


ſchen 
— di vitello, Sutbsteule, 


' Lom- 
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Lombata di’ vitello, 
braten. 

Frittura, f. Beine Fiſche u. dal. 

. in der Pfanne gebacken. 

Fritella, f. Bfannefüchelchen. 


Nieren» 


Condimenti dellevivan- 
de, Würze, Zuthaten ber 
Speife, 

Sale, m. das Salz. 

Pipe, m. der Pfeffer. 

Oglio, m. das Dil. 

Aceto, Mm. der Eſſig. 

Lardo, m. der Speck. 

Lardello, m. Speckſchnittchen 
zum Spicken. 

Moſtarda, f£ Senf. | 

Garöfani, m. ‚pl. Würznägeln. 

Cannella, f. Zimmet. 
Zenzero, m. Ingwer. 

« Cipolla, f. Zwiebeln, 

Ag!io, m. Knoblauch. 

Limone, m. Citrone. 


Spicchio di eipolla, d’aglio, ai 


limone, ein Schälcdhen von 
der Zwiebel, Zihe von Knob⸗ 
lauch, Viertelchen einer Gi- 
frone. 


Sugo, m. agro di limone, ber 


Gitronenfaft. 
Agrefto, m. Saft and unrei» 
fen Weinbeeren. 
Le frutte, das Obſt, der Nach⸗ 
tiiſch. 


Conferi,. m, plur, Confetture, 
allerley Konfekt. 

Treggéa, f. Zuccherini, m. pl. 
Heines Zuckerwerk. 


Anhang. Erſte Abteilung. 


Anici inzuccherati, übergudters 
ter Anis. 

Marzapane, m. Marzepan. 

Moftscciuolo, m. Pfefferfuchen.. 

Cialda, f. Waffeltuchen. 


Bevanda, f. pl. Getränf. 

Vino, m. Wein. 

Vino bianco, roffo, weißer, 
rother Wein, — 

Mofestello, 


Vino mofcato ; 
Muskatwein. 
Vin dolce, brufco, ſuͤßer, et⸗ 


mag berber Wein. 

Vino ĩnnaequato. puro o pretto, 
Wein mit Waffer vermiſcht, 
unvermiſcht. 


Vin del Reno, di Borgogna, 


dı Ciampsgna etc, Rhein— 
Burgunder » Champagner» 
' Mein. 

Vin dolcefrizzante, dolcepic- | 
cante, füßer und etwas ſchar⸗ 
fer Wein. 


Vin gegliardo, debole, ſtarker, 
ſchwacher Wein, 


Vino’fcelto, Wein von ausge⸗ 
ſuchten Trauben. 


Vino fvanito, fihaler Wein, 


Mofto, m. der Moſt. 

Nittare, m. Nektar. 

Acquerello, vinello, m, Nach» 
mein. 

Vin di vifeiole, dimele, Lieſch 
Aepfelwein. 


Birra, M Bier. 


Roffoglio, m. Roſſolie. 
‚Acquavite, f. Brantewein. 


Idromele, m. Meth. 


Abita. 


Verʒeichniß ber gewoͤhnlichſten Nennwoͤrter. 
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Abitaziöne e Mobili, Wohnung und Hausgerärhe, 


Cafa, f. das Haut, 

Piano, palco della cafe, Stoa⸗ 
werk. 

Pianterreno, m. dag unterfte 
Stod, die Hausflur. 

Soffitte, /. die Dede eines Zim⸗ 
merg. 

Volts, Gewoͤlbe. 

Suolo, m. der Fußboden. 


Solajo, m der obere Boden. 


Muro, m: Parete, f. die Mauer, 
Wand. 


Scala, f. Scalino, m. die Treppe, 


. Scabello, Ms 


die Stufe. 


P’aneröttolo,m. Abfaß auf den 


Treppen. 
Ports, f. Ufcio, m. die Thür. 


Sportello, m. Thürchen. 


Cortile, m. der Hof. 

Atrio, m. Vorſaal, Borhof. 

Sala, f. der Saal. 

Camers, Stanza, eine Kammer, 
ein Zimmer. 

Stanza terrena, 
Erdſtocke. 

Stufa, f. Stube, it. der Dfen in 


Zimmer im 


ber Stube (zu Slorenz eins 


geführt). 


> Anticamera, f. Vor immer. 


Studio, ſtudiuolo, 
zimmer 

Alcöva, f. Alkove. 

Cänova, Santins, ber Keller. 


Studier⸗ 


Diſpenſa, f. Speifefammer. 
Rimeffa delle legne, dicarozze, 

Holz⸗ Kutſchen · Remife. 
Cucina, f. die Küche. 


Canile, m. Hundeſtall. 
Colombaia, f. Taubenhaus. 
Pollaio, m. Huͤhnerhaus. 
Necelaria, ceſſo, m. ber Abs 
£ritt. 
Tetto, m. baß Dach. 
Tegolr, F. ein Ziegel. 
Lavagm, f. Schiefer. 
Aflicello, m. eine Schindel. 
Corrente, m. ‚Latte. 
Grondsja, f. Dachtraufe. 
— mafc. Thürangeln, 


Hafpen 
Serraturs, f. Schloß. 
Lucchetto, m. Vorlegſchloß. 


Catönscdie, m. eiferne Stange . 
vor den Thüren. * 


Chiaviftello, i. eiferner Riegel. 
Chiave, f. Schlüffel. 

Chiave maeftra, Hauptfchlüffel, 
Falfa chiave, Nahfchlüffel. 
Fineftra, f. $enfter. 


“ Stalls, f. Sta. 


“Invetriata, f. ein Glagfenfter,. 


nicht zum oͤffnen. 


Vetro, m. Scheibe. 


Telsjo de'vetri, Fenſterrahme. 


Mobili da Camera, Geraͤthe eines Zimmers, 


| Tarols, f. der Tiſch. 


Panca, f. bie Banf. 

Sedia, f, ‚ Stuhl. 

Sedia 2% sppoggio, Lehnſtuhl. 
aͤnkchen. 


Caſſa caffetta, f.: caſſone, Ka⸗ 
ſten, * Kaͤſtchen, aroßer 


Kaſten 
Baäle, m. Koffer. 


! Serigno, Armario, m. Schranf. 


835 Stipo, 
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Stipo, m. Schranf mit Aus 
jügen. 

 Caffettone a tiratoj, eine Kos 
"mode. 

Tiratoio, m. Schubfadh. 
Specchio,m. der Spienel. 

Paravento, m. fpanıfche Wand, 

Lumiers, f. Kronleuchter. 

Gabbia, f. Käfig. 

Tappeto, m. Teppich. 

Tappezzerie, Fem. Arszzi, m. 

- Tapeten an Wänden. 
Quadro, m. Pittura, f. Bild, 

| Gemaͤhlde. 

Candelliere, m. Leuchter. 

" Lucerna, Dellampe. 

Orolögio, oriuolo a pendolo, 
„de tafca, Wanduhr, Sackuhr. 


Anhang. Erſte Abtheilung⸗ J 


Letto, m. dag Bett: | 

Lettiera, f. das Bettgeftelle. 

Fornimenti.di letto, das Bett⸗ 
zeug. 

Coperta, eöltrice di piume, £ 
. bie Bettdecke. 

Materszzo, m . die Matrate. 

Pagliericcio, Saccene, m, der 
Strohſack. 

Lenzuolo, m- daß Betttuch. 

Capezzäle, piumaccio, m. das 
Pfuͤhl. 

Guaneciale, dag Kopfkiſſen. 

Cufcino, m. ein Kiffen. 

Sopracielo, fopraletto, m. ber’ - 
Simmel des Bettes. 

Le cortine, f die Borhänge. 

Scaldaletto, m. ber Bettwaͤrmer. 


Arredi di Tavola, Tafelgeraͤthe. 


Tavola, f ber Tiſch, die Tafel. 


Tovaglia, f. Tafeltuch. 

_ Tovagliolino, tovagliuolo, m 
ein Lelertuch. 

Salvietta, Serviette. 

Pol.ta, f. Gedeck, Couvert. 

Coitello, m. das Meffer. 

Forchetta, f.. die Gabel. 

Cucchislo. euechiaro, m. ber 
Löffel. 

Chechlaino, m. Löffelchen. 


Cucchisione, m. der Vorlege⸗ 


Löffel. 
Cocehiaiata, f. ein Löffel vol. 
Tondo, m. ein Teller. - 


. Tagliere, m. hoͤlzerner Teller. 

Piatto, m. eine Schüffel. 

Pistteria, f. Tafelgefäjirr. 

Servizio da tavola, Tafelſer vice, 
it. Yuffag. 

Scodella, f. ein Suppennapf. 


Acetäbolo, f. die Eſſigflaſche. 


Oliare, oliera, f. das Deifiäfche 


chen. 
Zuccheriera, Fom bie Zucker ⸗ 
buͤchſe. 


Paeniers,F. Paniere, m. ber. Tifch« 


forb. 

Scaldavivande, m. Speiſewaͤr⸗ 
mer, Kobipfanne, Epeifen 
zu waͤrmen. | 

Mefciroba, f. ein Handfaß. 

Bacile, bacino, m. ein Becken. 

Credenza. f. Eredenztifd). 

Fiafco, m. eine Slafche. 

Bottiglia, f.. Bouteille zu frem⸗ 
den Weinen. 

Caroffa, f. eine Flaſche mit en⸗ 
gem kurzen Halſe und run⸗ 
den Bauche. 

Foglietta, f. ein Schoppen. 

Boccale, m. großer Trinfbecher, 


Salfiera, f ‚ein Tunknaͤpfchen. Tazza, /. Eleine Trinkſchale. 


Saliere, f. dag Salzfaß. 


Coppa, f., ein a 


Sotto- 
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Sottocoppa, f. Eredenzteler, 
Nräfertieteller. 

Bicchiere, gotto, m. ein Trink⸗ 
glas, Bläschen. 

Ciötola, f. ciotolöne, Trink⸗ 


ſchale. 
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Servente, m, Aufwaͤrter. 


Credenziere, m. Eredengmeifter, 
Coppi£re, m. Mundſchenk. 
Scaleo, ». der Vorfchneider. 
Bottigliere, zu. Relfermeifter. _ 


Arnefi di Cucina, Kücjengeräthe. 


Focolare, m. der Heerd. 

- Girarrofto, mafi. der Braten 
wender. 

Spiedo, fehidone, m. der Brat⸗ 


fp:eh. 

 Caldsja, f. Caldaiöd, m. großer 
eſſel. 

Caldajuola, f. kleiner Keſſel. 
Cafleröla, f. das Kaſtrol. 
Pajuölo, m. der Fiſchteſſel. 
Padella, * die Bratpfanne. 
Coitellaceio, m. Kuͤchenmeſſer. 
Alsre, m. der Fenerbock. 
Treppie, treppiede, der Drey⸗ 


fuß. 
Atmario, m. ber Rüchenfhranf. 
Difpenfa, f. die Speijefammer. 
Palchetto delie floviglie, Zopfs 
oder Zinnbret. 
Grsticola, f. ver Roſt. 
Brocca,» f. der Krug. 
Secchis, f. der Wafferegmer. 


- Bigoncia, f. der Kübel, item. 


utte. 

Pignatta, pentols, f. der Topf. 
Catino, m. tiefe Schüffel. 
Cucchisjo, m. der Poffel. 
Cucehialata, f. Löffel voll. 
M£ftola, f. der Ruͤhrloͤffel. 
Colstolo, m. Seiggefäß, Durchs 


ſchlag. | 
. Seumsruola, der Schaumloͤffel. 
Forcina, f. die Zleifchgabel. 


Forchetta, fem, die e Babel sum 


Efien. 


Lardatojo, m. die Epicknabel. 


Bacile, bacino, u. dag Becken. 


Grattugia, das Neibeifen. 
Tegäme, m. der Tiegle. 
Tortira, Tortenpfanne. 
Mortajo, »». der Moͤrſer. 
Piftello, m. die Keule. 

Molle, mollette, fem, plur. bie 

Feuerzange. 4 
Attizzatoio, maf. ber Kohlen⸗ 

fchürer. 
Palette, pala, Feuerſchaufel. 
Battifuoco, m. daß Feuerzeug. 
Mäntice, foflietto, m. großer, 

kleiner Blaſebalg. 
Acquajo, m. Gußſtein. 
Rifciacquatojo, m. Gefaͤß zum 

Aufwaſchen. 

Riſciacquaturs, das Spuͤhlicht. 
Fornelto, »; Bratofen. 
Forno, m. Backofen, \ 
Staccio, fetaccio, m. Mehlfich, 

Haarfieb. | 
Mädia, f. Backtrog. 
Redimädie, f. Trogſcharre. 
Scopa, f. der Befen. 
Strofinaccio, ftrofinacciolo, der 

Seuerwifch. 

Straccio, cencio, m. Lumpen 
sum Admifchen. | 
Cuaco, m. der Koch). 
Cuciniera, f. die Köchin. 
Guättero, mafc. guätters, fe. 
Küchenjunge, Scheuerniagd. 


Utenfili 
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Botte, f. ein Kaf. 

Ce chio, m. ein Reif. 

Dogs, f. Fafdaude. 

Cannella. ber Hahn des Faſſes. 

Cocchiume, maſcul. tursccio, 
Spundloh, der Spund. 

Fondo della botte, m. der Bo⸗ 
den des Faſſes. 


Botticello, barile. bariĩletto, m. 


ein Faßchen. eine Tonne. 
Bottiglis, f. Bouteille. 


Anhang. Erſte Abtheilung. 
Utenſili da Cantina, Kellergeraͤthe. 


J 


Fiaſeo, m. eine Flaſche. 

Imbüto, imbottatojo, m. ein 
Trichter. 

Siföne, m Heber. 

Bottiglierie, f die Kellerey. 

Spiraglio deila cantina, »». das 
Kellerloch. 

Bocea della cantina, f, Kellere 
balg. 

Sedilt, foftegni delle betti, 
Kellerlager. 


Arredi di Stalla, e fornimenti di cavalli, Geraͤthe IJ 
eines Stalls und Pferdegeſchirr. 


Raftreliiers da riporvi il fieno, 
o Aa paglia, die Raufe für 
* Heu und Stroh. 
Mangistoja, f. die Krippe. 
Abbeveratojo, maft. tinozza, 
Träntgefäß. 
Secchione, m. Waſſereimer. 
Stanga, f. Stallbaum. 
Striglie, f die Striegel. 
Vaglio, m. bie Futterſchwinge. 
Crivello, n., dag Sieb. 
Cavezza, f. die Halfter. 
Briglia, f der Zaum, - 
‚Sells, f. ber Sattel, - - 
Arciöne, m. der Sattelbogen. 


Servitä di cafa, 


Staffire, maft. Lackey, Livre⸗ 
bedienter. | 

Lacehé, m. Päufer. 

Cameriére, m. Kammerdiener. 


Cameriera, fem. Rammerfrau, 


Kammerjungfer, 
Serva, f. eine Magbd. 
Cocchigre, zu. der Kutſcher. 
Palafreni£re, a. Stallknecht. 


Pettorale, ». ber Bruftriemen. 

Groppiera, fem. der Schwanz 
riemen. 

Cinghia, f. ber Gurt. 

Staffa, f. Staffile, m, Steige 
bügel, Steigriemen., 

Speröne, m. Sporn. ,  ı 

Profenda, f. — ſo viel das 
Pferd auf einmal frißt. 

Biado, f. Hafer, Pferdefutter. 

Fieno, m. ‚Heu. 


_ Paglia (minuzzata, Häderling. 


Strame, m. die Streu. 


Stallätico, m, Miff. 


Hausbedienten. 


Mozzo di Stalla, Stalljunge. 
Cavallerizzo, m. Bereuter. 
Scalco, m. Vorſchneider. 
Coppi£re, m. Mundfebenf. 
Canovsjo, m. Kellermeifter. 
Maeftro di cafa, m. Haushofs .. 
meifter, 


 Segretario, m. Sefretär. 


Scrivano, m. Schreiber. 
Cuoco, 
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Cuoco, m.'der Koch. 
Guättero, (quättero, der Küchen» 
junge. 


Arredi dello Studio, dello 
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Giardiniere, m. ber Gärtner. 
Padrone, m. Padrona, f. der 

Herr, die Frau im Haufe, ’ 


Serittojo, das Geräthe eines 


Studierzimmers, einer Schreibftube, 


Serivania, f. Schreibfommobe, 
Schreibrifch 

Studiuolo, ferigno, m. Schuß» 
täftchen zu Münzen u. dgl. 

Carta, f. Papier, it. ein Blatt. 

Foglio, m». ein Boaen. 

Foglierto, », ein Blatt, Stüd 
Dapier. 

Pagins, f. Seite. 

Quaderno, m. ein Heft, it: ein 

Buchpapier. 

Risma, f. Ries. 

Carta ftraecis, unbrauchbares 

».Bapier. 

Carta fugante, Loͤſchpapier. 

Libro, m. ein Buch. 

Coperta del libro, die Dede 
des Bucht. 


Legatura, ‚fem. der Band des 


Buchs. 
Taglio, teſta di —— 
Schnitt. 


der 


Vefito da uomo, 


Vefſtito, abito, m, Kleidung, 
Kleid, it. Rod. 
Veltito ricamato, 
Kleid. 

Cappello, m. der Hut. 

Falda, tefa del cappello, bie 
Krämpe. 

Pennaecchio, m. Seberbufch auf 
dem Hut. 

Beretta, — Berettino, maft. 
die Muͤtze. 


geſticktes 


Doſſo di libro, ber Nücken de 
Bude. 

Ripofitorio, maf. Scanzia, fe. 
Büchergefielle. 

Penna, f, die Seber. 

Inchioftro, »». die Dinte. 

Calamaro, m. dag Schreibzeug. 


Temperino, mafc. das Feder» 


meffer... 
Spago, m. Bindfaden. 
Polvere, fem. Polverino, ma/e. 
Streufand, Streufandfag,. 
Cern lacca, f. Siegellack. 
Sigillo, m. Siegel. 
Lettera, f. Biglietto, m. Brief, 
Billet. 
Taccuino, maſc. Tavoletta, f. 
Dentbuch Schreibtaͤfelchen. 
Piombino, toccalapis, ım. Bley⸗ 
ftift, Reißbley. 
Compaflo, m. ein Zirkel, 
Rögelo, m. dag Lineal. 


männliche Kleidung. 


Cravatta, f. Halstuch. 
Collare, m. Haleband, it Kra⸗ 
gen am Mode. . 
Collana, 'f. Halefette. 
Giubba, f. Giubbone, m. bie 
Stade, das Wammes. 
Veſta, f. Wefte. 
Camieiuola, fem. Corpetto, m; 
Nachtcamiſol, Leibchen. 
Camicis, * Hemd. 
—— F Aermel. 
Mo 


X 


ſtta, 
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Moftre, f. ber Aufſchlag. 

Manichino, Manſchette. 

Cafacca, giuftacorpo, dichtges 
fütterte jacke, wie der Baus» 
ern und Keuter. 

‘Sopravvefte, ‚f. Weberroc. 

Ferrajuolo, mantello, maſc. der 
Mantel. 

Saccoccia,.tafen, f. Rocdtafche. 

Bottône, m. der Knopf. 

* Bottoniers, f. Knopfloch. 

Bottohatura, Fem. die Reihe 
Knoͤpfe. 

Ca⸗ ani, mafe. plur. Brache, f. 
Hoſen, Beinkleider. 

Braconi, pl. m. Pumphoſen. 

. Mutande, f. Unserhofen, — 
hoſen. 
Piega, f. die Falte. 
Calza, calzetta, 2 


Strumpf. 


Anhang. \ Erfte Abtheilung. 


Legaccia, fem. Cintolino, mafe- 
Strumpfband,. 

Sottocalzs, f. Unterſtrumpf. 
Scarpa, f. Scarpino, n. fcar- _ 
petta, Schuh, leichter Schuß. 
Orecchio della fcarpa, f. Echubs 

laſche. 
Pianella, f. Pantoffel. 
Stiväle, m. Stiefel. 
Vefte da camera, Schlafrock. 
Pelliceia, f. Peljrof. _ 
Guanto, m. Handfchuh. 


' Fazzoletto, Schnupftuch. 


Cappotto, m. Kaputrod. - 
Fibbia, f. die Schnafle. = 
Fodera, f. das Unterfutter. 
Gahbäno, maft. Regenmantel, 
Reiſemantel, Rockelor. 


Livréa, f. Livrée. 


Manicotto, =». Muff. 


Aggiuftamenti_ da Donna, Srauenzimiherpuß. 


Velo, m. der Schleyer.- 

Tofis, die Haube, 

Fazzoletto da collo, Halstuch. 
ufto, m. Schnürleib. 

Stecea, f. das Planſchet. 

Mantellina, fem: Nachtmaͤntel⸗ 


chen 

Cappa, 4 Mäntelsgen mit eis 
ner Kappe. 

Accappatolo, m. PBudermantel, 
it. auf. Reifen, die. Kleider, 


vor dem Staube zu ver 


wahren. 

Roba, abito lungo, f. langes 
Kleid, 

‚Sträfcico, m. bie Schleppe am 
Kleid. 

- Gonna, gonella, fottans, Uns 
terrod. 

Giubba, /, giubbona, Weiber⸗ 
famifol. 


Corpo della giubba, der zb 
des Kamifold, >= 
Grembiüle, m. bie Schuͤtze. 
Cintola, f, der Gürtel. T 
Zinnale, ». Bruſtlatz. 
Corpetto, .». Mieder, 
Ciarpe, . Scherpe. 
Cappellina, f. Huͤtchen. 
Collana d’oro, goldene Kette. 
Veꝛ⁊o di perle, mit Perlen bes 
festes Halsband. 
Filo di perle, dicoralli ‚Schnur 
von Perlen, Korallen. 
Orecchini, m. Pendenti d’ orec- 
chie, Hhrring, Obrgehaͤnge. 
Mälchera, f Masfe: 
Braccialetto, {maniglie, maſt. 
Armband. 
Riccio, m. Haarlode 
Toletts, f, Toilette. 


Accon- 
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‚Aeconciatura de’ capegli, Haar» 
ſchmuck. 

Polvere di cipri, f. Haarpuber. 

‚Pettine, m». der Kamm. 

Forcella, Haarnadel. 


‚Spillone, drizzacrini, m. mit 


4 
“ 


Steinen befegte Haarnadel. | 
Gioje, fem. plur. Schmuck von 
Edelſteinen. 
Giojello, m. Aleinod. 
Lifcio, m. die Schminfe. 
Neo, m. Schmintpfläfterchen. 
Acqua odorofa, wohlriechen» 
des Wafler. ° 
Fetuccia, f. Neftro, ». Band, 


‘Pennacchiera, f, Sederbufch. 


Trine, frangia, F. Granzen. 
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Merletti, pizzetti, mafı. plur) 
Epigen. 

Guanti profumati, wohltiechen⸗ 
de Handfchuhe. 

Strings, f. Neftel. | 

Fazzoletto danafo, Schnupf⸗ 
tuch. 

Ventaglio, i. der Fächer. - 

Stecche del ventaglio, die Stäs 
be im Fächer. - | 

Anello, m. der Ring. 

Ditale, m. Fingerhut. 

Spillo, m. Stecfnabel, 

Ago, m. die Nabel. 

Förbici, f die Scheere. 

Filo, refe, ». Saben, Zwirn. 

Gomitolo, m, Knauel. 


“I diverfi gradi di parentela, die verſchiedenen Stufen 
der Verwandtſchaft. 


Padre, m, paterno, ber Bater, 
väterlich. 


Madre, f. materno, die Mutter, 


Nonne, ava, avola, 


mötterlih. . 

Patrigno, Matrigna, Stiefva⸗ 
ter, Stiefmutter. 

Nonno, avo, ävolo; ävite, der 
Großvater; angeerbt. 


f. di Groß 
mutter. * 


Bisnonno, bieävo, bisavolo, m. 
Urgroßvater. 

Bisnonns, bisava, bisavola, f. 
Urgroßmutter. 

Figlio, figliuolo, maf. filiale, 
der Sohn, kindlich. 

Figlia, figliuola, f. die Tochter. 
Fratello, m, fraterno, ber Bru⸗ 
der, brüberlih. | 

Sorella, f. die Schweffer. 

Fratello uterino; leiblicher Brus , 
der, Bruder von Mutter 
ſeite, Dalbbruder, 


Fratello, forella di padre, Brite 
ber, Schmwefter von Vaters 
Seite. 

Primogenito, maggiore, ber aͤl⸗ 
tefte, der ältere, 

Cadetto, minore, ber jüngfte, 
der jüngere. 

Zio paterno, materno, des Bas 
ters oder der Mutter Bruder, 


'Zia paterna, materna, des Bas 


fe. oder der Mutter Schwer 

er 

Gran zio paterno, mäterno, des | 
Großvaters oder der Groß⸗ 
mutter Bruder. 

Gran zia paterna, materna, dB 

ı Grofvaterg, der Großmut⸗ 

ter Schwefter. 

Nipote, m.er f. Enkel, Enfelin, 
“ Bruders» ader Sch weſter⸗ 
ind. 


Pronipote, m. ef 3 Urenkel, 


Arenkelin. 
1* Cugino, 
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Cugino, cugina, Geſchwiſter⸗ 
find, Vetter, Baaſe Mihme. 1 
Figlioceio, maſc. Figlioccia, f. 


Fratello cugino, ſotella edgi- 
na, leiblicher Vetter, leib⸗ 
liche Baafe. 


Cognäto, cognata, Schwager, 


Schwägerin. 
Suocero, fuocera, Schwieger⸗ 


vater, Schwiegermutter. 


Figliaftro, figliaftre, Stieffohn, 
Stieftochter. 

Gönero, m. der Tochter Mann, 
Eydam. 

Nuora, f: die Schnur. 

Genitori, m. pl. die Eltern. 

Figlio, figlia naturale; bafter- 
do, baftarda, natürl. Sohn; 
Hurfind. | 

Figlio adottivo, figlie adottiva, 
an Rindegftatt angenommen. 

Compäre, Säntolo‘, podrino, 
Gevatter, Pathe, Taufjeuge. 


= 


Anhang. Erſte Abtheilung. 


Commare, f. Santola, madrire, 
Gevatterin, Pathe. Fi er 


Pathe, aus der Taufe ger 
‚hoben. 

Fratello, forella dilatte, Milch⸗ 
Bruder, Milchfchwefter. . . 
Figlivolo pofticeio, figliuola 

pofliccia, untergefhobeneg 

Kind, 5. 
Confrate, eonfratello, Mit⸗ 

bruder. ee —— 
Fratellanza, f. Bruͤderſchaft. 


Parente, m. er f. Verwandter 
Verwandte. F 


Imparentato, verſchwaͤgert. 


Vedovo, m. Vedova, f. Witte 


wer, Wittwe. 
Vedovanza, f. ftato vedovile, 
Wittwenſtand. 


Diverfitä tragli uomini per varie relazioni, Verſchieden⸗ 
heit unter den Menſchen verſchiedener Verhaͤltniſſe 
Na wegen. 


Uomo, mafi. wafchio, Mann, 

. mag männl. Geſchlechts iſt. 

Donna, femmins, Frau, Weib, 
was weibl. Geſchlechts ift. 


Marito, m. Moglie, f Eher 


mann, Ehefrau. 
Padre, madre di famiglia, Haus» 
vater, Hausmutter. 
Vedovo, m. Vedova, f. Witt 
wer, Witte. 2 
Figlio di tamiglia, Sohn, de 
noch unter dem Water flehet. 
Pupillo, m. Pupilla, f. ein, eine 
Mündel. 
Eftä :upillare, das Mündelalter. 
Orfano, orfanello, orfana. orfa- 
nella, der, die Waiſe. 


Minote , minorenne, minder» 
jaͤhrig. TO 
et f. Minderjährig« 
eit.” | 
Tutore, m. ber Vormund. 
Tutela, f. die Bormundfchaft. 
Curatore, m. der. Curator eines 
Minderjährigen. 
Curatela, fem. dag 
Curators. Ri 
Maggiore, an. Maggioritä, fı 
mündig, Muͤndigkeit. 
Gemello, gemella, Zwilling. 
Gsrzone, Jungeſell. 
Celibe, ‚fcäpolo, m, ein Unbe⸗ 


weibter⸗ | 
Celibato, 


Amt eines 


} 
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Celihato, m. der ehelofe Stand. 

Erede, m. er f. Erbe, Erbin. 

Maggiornato , primogenito, 
der Aelteſte, Erfigebohrne. 

Mojorsfcato, m. Erbrecht des 
Erftgebohrnen. 

Majorafco, maf:. Erbtheil des 
Erſtgebohrnen. 
Vomo attempato, ein betagter 

Mann. 

Donna attempata, eine betagte 
Frau. 

Vecchio, vecchierello, ein alter 
Mann, ein Greis. 

Vecchia, vecchierella, eine alte 
Frau, ein altes Mütrerchen. 

 Giovane, m. er f. Juͤngling, 
Mädchen. 

Bambino, putto, Bambina, put- 

ta, kleines Kind, 

Fanciullo, rsgazzo, ein Knabe, 

Fanciuila, ragezza, Mädchen. 


Pulcella, zitella, donzella, ver- ' 


gine, reine Jungfrau. 

Matrona, Matrone. 

Dama, damigella, Dame, Fraͤu⸗ 
lein. | 

Ragszza nubile, da marito, 
mannbares Mädchen. 

“ Padrone, padrona, Hausherr, 
Hausfrau. 

Servo, fervitore, ferva, ber 
Knecht, der Diener, die 
Magd. 

Gentiluomo, m. Edelmann. 

Gentildonna, f. adliche Frau, 
Frau von Stande, 

Spofo, m Bräutigam, 

Spofa, f. Braut, neu verehligte 
Srau, ehe fie Kinder bekoͤm̃tt. 

Ganfo, drudo, Freyer, Buhler. 

Riväle, m, er f. Rival 

Cicisbeo, Galan, beftändiger 
Begleiter einer Dame, 


Donna gravida, pregna, ſchwan⸗ 
gere rau. 

Donna di parto, Möchnerin. 

Levatriee, mammäns, comma- 
re, Hebamme. 

Nurrice, f. Saͤugamme. 

Pedina, gemeine Weibsperfon, 

Vettégola, ſchlechtes Weib, 
Klatfcherin. 

Concubins, f. Benfchläferin. 

Puttans, f, die Hure. 

Cittadino, Bürger., 

Cittadina, Buͤrgerin. 


- Contadino, Bauer. 


Contadins, Bäueritt. 

Artifta , artigiano , attefice,. 
Künftler, Handwerker. 

Opersjo, Handarbeiter. 

Pleb£&o, einer vom Pobd. 

Uomo civile, di nafeita illuftre, 
ein Menich von guter, von 
vornehmer Abfunft. 

Uomo di baffa eftrazzionie, ein 
Menſch von niedriger. Ab- 
funft. | 

Principe, mat: Principefla, f. 
Fürft, Sürflin. 

Uomo di corte, cortigiano, 
Hofmann. 

Uomo d’arme, di guerra, ein 
Kriegesmann. 

Uomo di pennd, wer dom 
Schreiben Profeffion mad. 

Uomo di grand’affare, di eon- 
to, ein angefehener, vorneh⸗ 
mer ann. 

Uomo di letteresletteratö,fcien- . 
ziato, ein Gelehrter. 

Uomo da bofco e da riviere, 
ein Menfch, der zu alem zu 
brauchen ift, der fich in alle 
Särtel fickt. 

Uomo libero, fchiavo, ein freger 
Menfch, sin Leibeigener. 

Hh Diver: 


’ 
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Anhang, Erfte Abtheilung. 


Diverſità di nazione, Unterſchied der Nationen. 
Italia, italiano, Italien, Ita- Irlands, irlandefe, Irland, Ir⸗ 


liener. 


laͤnder. 


Portogallo, portogheſe, Portus Danimarca, danele, Daͤne⸗ 


gall, Portugieſe. 

Spagna, fpegnuölo, Spanien, 
Spanier. 

Francia, francefe , Sranfreich, 
Franjoſe. 

Fiandra, — Flandern, 
Flamaͤnder. 

Olanda, olandeſe, Hollard, 
Hollaͤnder. 

Inghiterrs, Inglefe, England, 
Engländer. 

Scozis, fcozzele, 


Schettlände. 


Echottland, 


marf, Däne. 
Suezia ,: fuedeie, Schweden, 
Schwede. 
Ruſſia, ruſſo, Rußland, Ruſſe. 
Boemia, baemo, Boͤhmen, 
Boͤhme. 
Ungheria, unghéro, Ungarn, 
Ungur. 
Turchia, turco, Türken, Türfe. 
Germania, tedefco, Deutſch⸗ 
land, Deutſcher. 


Dignit fecolari, weltliche Ehrenwuͤrden. 


Imperatore. »r. Imperstrice, f. 


der Kayſer, die Kayferin. 
Re, m. Regina, f. König, Kos 
niginn. 


Arcidueas, m, Arciduchefla, f.- 


Erzherzog, Eriherzogin. 


 Duca, m. Duchefla, f. Herzog, 


Herzogin. 
Prigcipe, maf. Principefa, f. 
Fuͤrſt, Fuͤrſtin. 


— Langravio, margra- 


vig, langravia , Marfaraf, 
Landgraf; Marfgräfinn, 
Landgräfinn. 


Marchele, maſe. Marchefa, fem: 
Marquis, Margquifin.- 
Conte, m. Contefls, f. Graf⸗ 

Graͤfin. 
Barone, m. Baronefla, f: Baron, 
Haroneffe. 
Caragliere, m. Ritter. 
Ambafciadore, m. Bothfchafter. 
Inviato, .»». Gefandter. ' 
Vicere, m. Vicekoͤnig. | 
Governatore, m. Statthalter. 
Refidente, ı. Nefident., 
Agente, incariesto, d’affari, 


Agent, j Gefchäftträger. 


‚Officiali di Governo, di Giuftizia, e di Corte, Regierungss - 
Gericdyts» und Hof» Beamten. 


Principe , prineipefco, Fuͤrſt, 
fuͤrſtlich. 

Miniftro di ftato, Staats⸗ 
miniſter. 

Prefidente del governo di ftato, 
Regierungspraͤſt dent. 


Preſidente della Camera 
Configliof, delle 
Kanımerprafident. 


’ del 


finanze, 


Computifta, sm. Riechnungs- 


fuͤhrer. 


* Con · 


h 
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Conſigliere del. governo, 
Staatsrath, Kegierungss 
rath. 

Conſigliere aulico, delle finan- 


ze, Hofrath, ————— 


Finanzrath. 
Cancelliere, Kanzler. 
Sottocancelliere, Kanzelift. 
Segretario'di ftato, del gover- 
no, Staats⸗, Regierungs⸗ 
Sekretar. | 
Config!iere intimo, 
Math. 
Aſſeſſore, Aff;ffor, Benfiger. 
Maggiordomo’ maggiore, Ober⸗ 
bofmeifler. 
Grenmarelciallo di corte, Hof: 
marſchall. 
Granciamberlando, Oberkam— 
merherr. 
Caceĩator maggiore, cnpacac- 
cia, DOberjägermeifter. 
Cavallerizzo maggiore, Ober— 
ſtallmeiſter. 
Ciamberlano, Kammerherr. 


geheimer 
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Dama di corte, Hofdame. 
Camerifta, f. Kammerfrau. 
Cametiere, ». Rammerdieners 
Foriöre di corte, Hoffourier. 
Uſeiere, m. Thürhüter. 
Guatdernhs, m. Aufſeher über 
die Garderobe, Fr 
Archivario, »n. Ifrchivariug, 
Giudice, nm. Richter. 
Podeitä, m. Gerichtsvogt, Amt⸗ 
maun. 
Avvocato, m. rechtlicher Bey⸗ 
ſtand. 
Proccurstore, m. Sachwalter. 
Nctsjo, m. Notariug, 
Scrivano, m. Schreiber. 
Copißa, m. Copifl- 
Meffo, Sergente, i. Gerichts 
Diener. 
Birro, m. Echerae, Häfcher. 
Giufliziere, m. Scharfrichter. 
Boja, manigoldo, carnefice, der 
Henker, Schinderfnecht. 
Carceriere, m, Kerfernieifter, 


Oficiali di Guerra, Kriegsbediente. 


Prefidente det configlio di 
x guerra, Sriegsprafident. 
Generale, General. 
Amapirsglio, der Admiral. 
Marefcisilo di campo, Beld» 
marfchall. 
Colonello,, 
Obriſt, Obriſtlieutenant. 
Maggiore, der Major. 
Capitano, Hauptmann... 
Ajurante, Adjutant. 
Tenente, m. Lieutenant. 
Cornetta, m. der Kornet. 
Alfiere, Faͤhndrich. 
Soergente, Sergeant, 
Caporale, Korporal 


Tenentecolonello, 


b 


Foriére, Fourier. 


Qua⸗tiermaeſtro, Quartiet⸗ 

meiſter. N 
Cavaliere, Soldato a cavallo, 
Reuter. 


Fante, fantactino, pedone, In⸗ 
fanteriſt. 
Cavatleggieri, leichte Reuter 
Dragone; Dragonet. | 
Corszzicre, Küraffier, N 
Mofchettiere, Musfetier: 
Picchiero, Pifenier, 
Trombettiere, Krompetet, 
Tamburrg, tamburrino; Trom⸗ 
melſchlaͤger. 
Piffero, Pfeiffer, 
Gyafta 


Arme offenfive, Waffen: 


— 
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Gunftatori, picconieri, Zimmers 
leute, Schanzaräber. 

Cannoniere, Kanonier. 

Bombardiere, Bombardirer. 

Minatore, Minirer. 

Soldito veterano, novizid, als 
ter geübter, ein angehender 
Soldat. 

Soldato volontario, fregroili- 
ger Soldat. 


.Milizie, f. plur. Randmilizen, 


Landſoldaten. 


Anfang. Erſte Abtheilung. 


Senunello Schildwache. 


Veletta, vedetta, f. Schilders 
haͤuschen auf dem Walle. 


Sentinella morta, verlohrene 


Schildwache. 


Pattuglia, Ronda, Scharwache, | 


Patroulle, Runde. 
Vivondiere, Marfetender. 


Commiflario diguerra, Kriegs⸗- 
commiſſar. 


Armata, Eſercito, Kriegsheer. - 


Vanguardia, Antiguardia, f. 
. Yvantgarde, Vortrapp. 
Corpo di battaglia, ma/c. das 

Mitteltreffen. 
Retroguardia, ber Nachtrapp. 
Corpo di riferva, m. der Yin. 

terbalt. 
Campo volante, fliegendes La⸗ 


ger 
Truppe fufidiarie, aufiliarie, f. 


plur. Huͤlfstruppen. 
Cavalleria, Reuterey. 
Fanteria, Fußvolk. 
Squadrone, m. Schwabrone. 


' Arme, 


zum Angriff. 

Cannöne, pezz0 d’artilleria,eine 
re ein Stuͤck grobes 
Geſchuͤtz. 


Cannonata, tiro di cannone, 


Kanonenfhuß. 
Colubrina, colombrina, Feld⸗ 

fchlange, Feldſtuͤck. 
Petardo, Petarde, Shorbrecher. 
Miccia, Lunte. 


Battaglione, m, Bataillon. 
Prima, feconda fila, linea, bag 
erfte, zweyte Glied. | 

‚Reggimento, Regiment. . 
Compagnia, Compagnie. 
Brigats, fquadra, truppa di fol- 
dati, ein Trupp Soldaten. . 
Prefidio, m. Guarniggione, fi 
Beſahung. 
Bagaglie, plur. f. das Gepaͤck. 
Bagaglione, m. Backknecht. 
Artilleria, daß Gefchüß. - 
Tende, plur. fem. dag Sell 
das Lager. 


Waffen. 


Bombs, Bombe. 
Mörtaje, Moͤrſer. 
Granats, Granate. 
Mofchetto, fchioppo, 
fete, Slinte. 
Carabina, Karabiner. 
Piftöla, Biftole. 
Palla, Kugel. 
Polvere da fchioppo, Schieß⸗ 
pulver, 
Baio- 


Muss | 


— 
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Baionetta, Bajonet. 

Lancis, partigiana, pieca, fans 
je, Partifane, Bit, 

Spada, Degen. 

Iinpugnatura di fpada, ber Griff 

; am Degen. 

Guardia, elfo della — De⸗ 


gengefaͤß. 


Lama della ſpada, Degenklinge. 


Pomo della ſpoda, Degenknopf. 

Taglio, piatto della fpads, die 

Schneide, die Fläche des Des 
gens. 


Fortificazioni, 


Fortezza, f. Forte,m. Feſtung. 

2 Caftello, Schloß. 

Cittadella, Cittadelle. 

Fortino, m. Schanze. 

Mura, -muraglie, fem. plur. die 
Mauern, 

Merli, mafc. plur. die Zinnen 
der Mauer, 

Torre, f. Thurm. 

Baitione, m. Baluardo, Baftey, 
Bollwerk. 

Parapetto, Bruftmehre. 

Vallo, der Wall, | 

Corting, ber Mittelwall. 
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Födero, mafi. guains, Degen- - 


fcheide. 
Sciäbola, Gäbel. 


Arme difenfive, Schutz⸗ 
waffen. 

Celata, elmo, ber Helm. 

Piaftrone, m. corfaletto, Bruſt⸗ 
panzer. 

Corazza, Kuͤraß. 

Coſeiale, m. Beinharniſch. 

Seudo, — m. Schild. 


Befeſtigungen. 


Ridotto, Redoute. 

Trinciere, trineẽa, Laufgraben. 

Gabbione, m. Schan;torb. 

Gebbionats, Befifligung von 
Schanzförben. 

Mina, contramins, Mine, Cons 
tremine. 

"Campo trincerato, , mit Lauf⸗ 
graben umgebenes Lager. 
Vettovoglia, provviſioni da 

baocea, Proviant. 
Munizjoni da guerra, f. plur. 
Kriegsvorrath. 


 Mezzalune, ber halbe Mond. \ Afledio, m. Belagerung. 


Terrapieno, Erbwall, Schanze. 
Palizzata, f. Palifieata, Pfahl 
werk. 

'Foflo, der Graben. 
Controfcarps, die Contrefcarpe. 
Cafamatta, die Gafamatte. 
Strada coperta, ber bebeckte 


‚Weg. 
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Sortite, Ausfall. 

Soccorfo, Entfaß. 

Aflslto, Sturm, 

Scalata, Befteigung ber Mauern 
mit Leitern. 

Capitolazione, f. Gapitulation. 

Scaramuccia, Scharmüßel. 

. Battaglia, un 


! 


Pro- 


* 


— ’ 


_ 


{ 


486 . Anhang. ‚Erfte selig 


— di Lettere, .e delle Arti iberali, Gelehrte 
und Kuͤnſtler von Profeffion. : 


Letterato, Gelehrter. 

Philofopho, Philoſoph. 

Fifico, Phyſiker. 

Leggifte , giurifconfulto, 
Rechtsgelehrter. 


Oratore, Redner. 


Poeta,:m. Poetefla, Dichter, 


Dichterin. 


Teblogo, Gottes gelehrter. 


iftorico, iſtoriografo, Geſchicht⸗ 
kundiger, Sefhichtfchreiber. 


FilGé ogo, Philologe. 


Grammatieo, Grammatiker. 

Mediro, Arzneygelehrter. 

Hnatomieo, anetomiſta, Ana⸗ 
tom’fer, Matomiſt. 


Speriale, Apotheker. 
Bi > biru— gr, Wundarzt. 


Chimico, chimifta, Chimiker. 
Miiomatico, Mathematiker. 
Aftıönomo, Gternfundiger, 


. Geömetro, Erdimeffer. 


Geögrafe, eosmograto, ‚Erdbes 
fchreiber, Weltſchreiber. 
Aritmerico,abbachifte, Rechen⸗ 

meiſter. 


Meccanico, macchinifts, Merk 


fünftler, Mechaniker. 


‚ Ingegmere, Ingenieur, Krieges 


baumeiſter. 

Pratico della nautiea; marina- 
ro, pilotto, bei fich auf, bie 
Shifftunft verſtehet; ein crz 


faͤhrener Seemann, Steuer 1, 


man 


Zeichner, Zeichnerin. 
Pittore, pittorefla, 
Mablerin. 


nn. 
Difegnatore, m. Difegnatrice, f. RUHE 
‚ Meeftro di lingua, Gprad) 
Mahler, 


‚Paelifta, m. Landſchaftmahler. 


Ritrattiſta, m. Portraͤtmahler. 

Profpettivifte, m. Perſpektiv⸗ 
mahler. 

Sceultore, Bildhauer. 

Integliatore i in rame, Kupfers 


. fischer. | 

Mufico, Tonkuͤnſtler, Sänger, 

Maeftrö di cnppelta, Kapell⸗ 
meifter. 


.Cantatore, canterino, mufico, 


Sänger. | 
Cantatrice, canterina , ein 
gerin. | 
Virtuofo, virtuola, gefchickter 
Saͤnger, geſchiate Sängerin, 
auch wer fich in irgend einer 
Arc von Muſik auszeichnet. 
Violinifta, fanatore di violino, 
del gravicembalo etc. Wide ı 
liniſt, Kl apierfpieler u. dgl. 
Sonator dı flauto a d’altri ftro-. 
menti da fisto, Floͤtenſpie⸗ 
ler, oder wer auf andern 
Blasinſtrumenten fpielt, 
O:ganifta, m. Drgelfpieler.. 
Macitro di maneggio, Deren 


Maehlrb di Ballo, Zangmeifter, 

Ballerino, Ballerina Taͤnzer, 
Taͤnzerin. 

Comico, commediante, Schau⸗ 
fpieler. 

Attrice, f. Schauſpielerin. 

Maeſtro di ſerittura, Schreib⸗ 
meiſter. 


meiſter. | 
Maeftro di feherma, Geht 


meifter. 


' Stro«- 
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Stromenti di Muſica, muſikaliſche Inſtrumente. | 


Violino, m. die Violin, Geige. 
Viöla, Violone, die Baßgeige. 
Obod, m. Hoboe. 

Fagotto, m. Fagott. 

Flauto a becco, Sidte, mit eis 
nem bervorfichenden Mund» 

uͤck. 

— traverſiero, traverſo, 
Queerfloͤte. 

Corno da eaccis, Jagdhorn. 

Piva, cornamufa, ‚eine Sac 
pfeife. 

Mufetta, Dudelfad.: 

Tromba,’ trombetts , Trom⸗ 

PER, 

Tromba fpezzata, die Pofaune. 

Tromba doppia, gemundene 
Trompete. 

Zampogna, einfache Hirten⸗ 

pfeife von Rohr, Weide u. 
dergl. 

Ciüfolo, ſiringa, wie eine Or⸗ 
gel zuſammengefetzte Hirten⸗ 
pfeife von Rohr u. dgl. 

Cnyhiarina, chiarone, Klarinet. 

Seialumò, Schalmeye. 

Organo, die Orgel. 


Organo portatile, Orgellaſten. 


Spinetta, das Spinett. 
Cembalo, gravicembalo, 
vier. 


Cla⸗ 


Chitarra, cetera, liuto, bie Zit⸗ 


ter, Leyer, -Laute. 

Tiorba, die Tiorbe, Art Zitter 
von neun doppelten Saiten, 
und einer einfachen. 

Colafcione, m. türfifche Laute 
mit fünf Saiten. 


Lingua d’una 
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Saltero, falterio tedeleo. das 
Hackebtet. | 

Saltero turchefco, ein gleiches ö 
Juftenment, welches mit den 
Singern gefpielt wird. 

Lira tedefca, die deutſche Leyer. 

Arpa, die Harfe. 

Timpano, cine Handtrommel, 


Timballi, die Pauffen. 


Crötalo, der Triangel. 
Corda, Saite. 


Archetto, Fiedelbogen. 


Molla, die Klappe. 
tromba, das 
Mundſtuͤck zur Trompete. 
Linguetta dell’ Obo2, Munds 

ſtuͤck zur Hoboe u. dgl. E 

Imboccatura , die Mündung, 
it. der Anſatz eines blafen» 
den Inſtruments. 

Taſtatura, das Griffbret an In⸗ 
ſtrumenten, die einen Hals 
haben. 

Taſto, Taſte, Clavis. | 

Taftiera, die ganze Reihe Taſten, 
dag Klavier der Orgel.’ 

Ventre, caffa di firumento da 
corda, der Bauch eines Sais 
teninſtruments. 


‚Colle, der Hals eines ſolchen 


Inſtruments. 
Biſehero, der Wirbel. 
Penticello, fcannello, der Steg. 


Fondo dello ftromento da cor- 


de, Reſonanzboden. 


'Rofa, dag Loc) im ie 


boben. 


! 


' Mer- 


487. 
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Anhang. Erſte Abtheilung. 


Mercatanti, e chi fa profeflione d’alcun meftiere, 
Kaufleute und Profeifioniften. 


. Mercante, merchtante , Kauf: 


' mann. 
Fattore, Faktor. 


Garzone di bottega, Laden⸗ 


diener. 

Mercante di. panno, Tuch 
händler. 

Mercante drappiere, Geiden« 
zeughaͤndler. 

Mercante telaruolo, Leinewand⸗ 
haͤndler. 


‚Mercante che vende a ritaglio, 


Schnitthaͤndler. 

Mercante che vende all’ in- 
groffo, fondachiere, Große 
haͤndler 

Merecisjo, bottegsjo, Kraͤhmer. 

Banchiere, Bankierer. 

Senfale, Mäfler. 

Pizzicsgnolo, Hofe, der aeräus 
cherte und gefalzene Eßwaa⸗ 
ten verkauft. 


Bötteghino, ceftaruolo, Tabus 


letkraͤmer. 
Fruttsjuolo) m. Fruttajuola, f, 

Dbfthöfe, Obſthoͤkin. 
Rigattiere, maſc. Rigattiera, fi 

Troͤdler, Trodlerin, 
Librzio, Buchhändler. 
Stampatore, Buchdrucker. 
Componitore, der Setzer. 
Stampatore alla macchis, Nach⸗ 

drucker. 


Meaeeſtro delle pofte , Poſt⸗ 


meiſter. 
Poftiglione, Poſtillon. 
— meflaggiere, Bothe zu 


“ Staffetta, f. Staffette. 


Corriere, Kurier. 
Caceiatore, Jäger, 


Barbiere, Barbier. 

Saltimibanco, ciarlatano, Marfts 
fchreyer. ' 

Barcaruolo, Schiffer mit klei⸗ 
nen Fahrzeugen. 

Bottajo, Boͤttcher. 

Curandrjo, m, Curandaja, f£ 
keinwandbleicher, Bleicherin. 

Tefitore, Weber! | 

Lavandıja, Wäfcherin. 

Fornaro, Beer, 

Paftieciere, Paftetenbecker, 
Garkoch. 

Cuoco, Koch. 

Tintore, Faͤrber. 

Beccejo, macellajo, Fleiſcher. 

Bettoliere, taverniere, Schenk⸗ 
wirth. 

Oſte, oſteſſa; Wirth, Wirthin. 

Sarto, Schneider, 

Calzolaro, ealzol:jo, Schuſter. 

Cisbattino, Schuhflicker. 

Cappellajo, Huthmacher. 

Sellsjo, Sattler. 

Cuoisjo, conciacorame, Ger⸗ 
ber. 

Manifcalco, fabbro, Hufe 

ſchmid, Eiſenſchmid. 

Calderajo, Kupferſchmid. 

Ricomatore, m. Ricamatrice, f 
Stider, Stickerin. 

Falegnäme, Tiſchler, Schrei⸗ 
ner. 

Legnsjuölo, Zimmermann. 


-Marangöne, Zimmergefelle. 


Scarpellino, Steinmeß, Stein: 
bauer. 
Muratore, Maͤurer. 
Cordaro, Geiler. 
Msgnano, Schlöffer, 
Mugnajo, — Muͤller. 
Valajo, 


Vafajo, Topfer. 

Orefice, argentiere , ‘ Gold» 
ſchmid, Silberfchmibd. 

Oriolajo, Uhrmacher. 

Gioje' iere, Zubelier. 

Guentajo , Beutler, Hand» 
ſchuhmacher. 

Lartaro, Papiermacher. 

\Tappezziere, Tapezierer. », 
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Perrucchiere, Parücenmacher, 
Friſeur. 

Spadsjo, Schwertfeger. 

Pellicciajo, Kirſchner. 

Vetrejo, Glaſer. 

Candeläro, Lichtzieher. 

Vetturino, Fuhrmann. 


Carrettiere, Rächer. 


Fsechino, Laſttraͤger. 


Filatiice, Spinnerin. 


Stromenti e prodotti delle Arti, Werkzeuge und 
Kunfterzeugniffe. 


Mertello, m. der Hammer. 

Sega, f. die Säge, 

Tenaglia, f. die Zange: 

‚Träfore, trivello,»» der Bohrer. 

Acetta, fcure, f. dag Beil. 

Afcia, f. die Achs. 

Pialla, f. der Hobel. 

Cavicchio, mafc. Caviglia, fen, 
Pfloͤckchen. 

Piuolo, m ftarfer Pflock. 

‚ Rafps, die Raſpel. 

L£fina, fübula, f. die Schuſter⸗ 
ahl, Die Pfrieme. 

Spigo, m. Vindfaden, Schu⸗ 
ſterdraht. 

Correggia, f. Soatto, — der 
Riemen. 

Cuojo, corsme, m. dag Leber. 

Ago da cuccire, die Nähnadel, 

Ditsle, m. der Fingerhut. 

Filo, m. der Faden. 

Filatojo, dag Spinnrab, 

Conoechia, rocca, der Rocken. 

Fufo, m. die Spindel, 

" Gomitolo, m. dag Knauel. 

Arcotsjo, m. die Garnwinde. 

Mataffa, f. ein Strehn Garn, 

Mäntice, m, Blasbalg. 

Inchdine; * Ambos. 


Lima, f. die Seile. 
Cazzuöla — Maͤuerkelle. 


Cordajuöd:a, cordella, Fem. die 


Rıchtfchnur. 
Squadra, f. dat Winfelmaf, 
Squadrficcia, f. dag Richtſchelt. 
Leva, f. der Hebel. 
Molino, m. die Mühle, 
Mäcina, f. Müplftein, 
Scarpello, cifello, m. der Meife 
fel des Steinmegen, 
Mazza, f. die Keule. 
Comprfflo, m. Sefte, £ der Zirkel. 
Telsjo, mafc, der Weberſtuhl, 
Stickrahmen. 
Subbio, m. Weberbaum. 
Navicella, fpola, em. Webers 
ſchiffchen. 

Rafojo, m. Scheermeſſer. 
Torchie, maf. die Preffe des 
Buchdruckers. 

Vite, f. die Schraube, 

Tela da pittura, Leinewand zu 
einer Mablerey. 

Telajo, »». der Rahmen, . 

Tavolozza, f. die Valette, dag 
Sarbenbret. 

Scaletta da foftenerg il quadto, 


Staffeley. 
965 Pen- 
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Pennello, m. ber Pinſel. 

Arnefi da caccio, Jagdzeug. 

‚ Coltello da caccia, dad Waid⸗ 
meſſet. 

Archetto, laccio, die Schlinge. 

Ponia, f. Bogelleim. 

Panione, paniuzza, Peimruthe. 

Archibugio, Ichioppo, maß. 
Flinte, Buͤchſe. 

Palle, f. Kugel. 


Della Navigazione, 


Navtica, f. die Schiffkunſt. 

Merina, fem. das Seewefen, 
die Seemacht. 

Nave, f. Vafcello, baftimento, 

| legno, m. ein Schiff. 
'Nave d’alto, o baflo bordo, 
ein großes, Eleines Schiff. 

Nave da csrico, da guerra, Laſt- 
ſchiff, Kriegsfchiff. 

‚ Valcello a remi, a vele, Ruder⸗ 
fchiff, Segelſchiff. 

Galere, galta, f. eine Galeere. 

Nave di linea, ein Linieuſchiff. 

Fregata, f. eine Fregatte. 

Barca, f. eine Barfe,. item ein 
Boot ohne Verde. 

Göndola, f. eine Gondel,, 

Navicello , maſc. der Nachen, 
Kahn. 

Zatta, zättera, f. eine Floͤße. 

Flotta, f. eine $lotte. 

Squadsa, ein Gefchwabder. 

Poppe, prora, f. Hintertheil, 
Vordertheil des Schiffs. 

Ponte della nave, dag Verdeck 
des Schiffs, 

* Banco de’rematori, Ruder bank. 

Sponda, /. Bordo, Bord br 
Schiffes. 

Timone, m. Steuerruder. 

Büffola, f.. der Compaß. 


Anhang. Erfte Abtheilung. 


Palline, plur. m. Schrof. 

Miglisruola, f. Vogeldunſt. 

Rete, f. Bogelgarn. 

Ragna, ragnaja, f. fiegendes 
Dep. 

Uccellsjs, & Ajuolo, peretojo m. 
Vogelheerd. 

Spiedo da cacciatore, Jagd⸗ 
ſpieß. 

Traboechetto, m. eine Falle. 


von der Schifffahrt. 
Chiglia, f. der Kiel. 


Scafo della nave, der Rumpf. 


Albero, mafc. albero maeftro, 
der Maft, der große Maft. 
Gabbia, f. der Maftforb. 
Antenna, Seegelftange. 
Vela, vela maeftra, ein Segel, 
das große Segel. | 
A’ncors, f. der Anfer. 
Corde, funi, die Tane. 
Cänapo, mafe. Gome£na, Ken. 
Sciffsfeil. \ 
Cannoniera, Schießloch. 
Banderuolg, bandiera, f. . bie 
Flagge. 
Fanale, =». eine Seelaterne. 
Scandaglio‘, m. dag Senkbley. 


Tavorra, ftiva,. f. Ballaft. 


Cantiere, m, Schiffäwerft. | 

Carta marina, idrografica, See⸗ 
farte. 

Naufragio, m. Schiffbruch. 


Gente di marins, f. — 
della marina, daß Seevolk. 

Ammirsglio, der Abmiral. 

Capitano di nave, Schiffhaupt⸗ 
manı. - 

Tenente d’una nave, Schiff⸗ 
lieusenant. a; 

— x. Padron 


f 


' Gbnito, eömito, 


x 
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Padron della nave, Schiffherr, 
Shiffpatron. 


_Pilotto, der Steuermann. 


Marinero, Matrofe: 
Mozızo della nave, der Schiffßs 
junge, 


\ Galentto, forzeto, &aleerens 


ſtlave 
Ciurma, f. die Galeerenſklaven 


insgeſammt. 
der Befehls. 
haber der Galcerenfklaven. 


Apuzzino, der Sklavenauf⸗ 


ſeher. 
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Navigatore ‚ ‚Seefahrer. 
Barcaruolo, barcajuolo, Bvots⸗ 
mann, Schiffer. 
Corfäro, pirato, Geeräuber. 
Carico dellanave, m. Nayıta, fi 
die Yadung des Schiffs. | 
guipsgzio del valcello, das 
Schiffsvolk. 
Nolo, noleggio, m. die Fracht. 
Commercio warittimo, der See⸗ 
handel. 
Armamento, Battaglia — 


Seeruͤſtung, Seeſchlacht. 


Mifure e Pefi, Maaß und Gewicht. 
Miſora di lunghezza, Mifura de’ liquidi, das 


dag kaͤngenmaaß. 
Lega, eine franzoͤſiſche Meile. 


Mielio, plur. miglia, eine ita⸗ 


liänifche Meile. 
Pertiea, tefa, eine Ruthe. 


"si Jügero, m. Bifolca, f. ein Acker, 


ein Morgen. 
Braccio, eine Ele. 


Canna, Maag von drey Ellen, 


Paſſo, Schritt. 


Piede. uf, 
Palmo, — (5 Zoll). 
Dito, Zoll 


Pollice, ein Daumenbreit 
(+2 dom Fuß): 
Lines, eing Linie, 


Mifurs de’ grani, Ge— 
 traidemaß, 


Stgsjo, ftaro, der Scheffel. 
Mina, ein halber Scheffel. 


Moggjo, rubbio, dag Malter. 


Maof flüffiger Körper. 


Barile divino eing Tonne Wein 
(20 fiorentinifche Flaſchen, 
140 daſige Pfund ſchwer *). 
Barile d’oglio, eine Tonne Del 
(16 florentinifche Flaſchen, 
85 Pfund fhwer). 


Soma di vino, d’oglio, eine Laft 
Mein, Del (2 Barile). 


. . Fiafeo di vino, Flaſche Wein, 


(7 Pfund ſchwer). 

Fiafeo. d’ oglio, Flaſche Del 
(515 Pf. (wer). 

Mezzo fisfco, terzino, quar- 
tino, halbe Slafche, das ztel, 
atel einer Flaſche. 

Boccale, m, Pinta, f. ein Maaß 
Mein (im Roͤmiſchen). 

Meazzina, foglietts, Halbmaaß, 

| Schoppen. 
Mil: urs 


’ — Ein Hamburger Eentner macht gu dlorend 143 Pfund 11 Loth. 


ı 


1 
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Mifura de’ pefi, Maaß Rottolo di Genova, 13 daſtge 
des Gewichts. Pfund. 


Libbra, ein Pfund. — di Napoli, : florenti⸗ 
'&ncia. ei nifhe Pf. und 15 Loth. 
©ncin, eine Unze, oder 2 Loth. Rilhnele, 7. bie Wange, 


Dramms, f. ein Duentchen, Saggiuolo, m. eine Goldwaage, 
Quintale, m. der Eentner. - it. ein Yrobefläfchchen. 
Ferlino’ di Bologma e Modens, Gufcio della bilancia, mafes 
das Achtel eines Loths. Waagſchale. | 
Rubbo di Genova, 25 daſige ‚ Linguetta, F die Zunge in dir 
Pfund. Waage. 


Delle Monete, von Muͤnzen. 


Pataces, ein Heller. Ducato di Veneria, ſilberne | 
Danaro, quattrino, ein Pfennig. Münze zu Venedig, ı Guls 
Bojoeco. römifche Münze, 4 den, 18 Kreutzer. 


Pfennige an Werth. Ducato di Napoli, neap. Münze, 
Lisrdo, ein halber Bejoeco. ı thl. 4 gr. 6 pf. 
Soldo, ein Dreyer. . Oncia, goldene M. zu Neapel, 
‚Paolo, giulio, römifcheMünge, 7 tbl. 3 gr. an Werth. 
33 Groſchen an Werth. Tari, — Wuͤnze, 5 gr. 
Lira, toskaniſche Muͤnze, gr. _ an Wert 
| * pf. an ah — — arg M.2 gr. 10 pf⸗ 
en (e in Wi an Wert 
> 5 I ., im Pinmont Grano, neapol. Münze, 33 pf. 
an Werth. 


Scudo romano, piaftra, IOPao- 1 
li, oder ein halber hollaͤndi⸗ a — goldene M 


| fcher Dufaten. | r Unghero, ein Dufaten, 

Seudo fiorentino, 103 Paoli. !Tallero, ein Shaler. 

’Zeechino , ein Dutaten an Fiorino, ein Gulden. 
Werth. Carantäno, ein Kreußer. 


Le facoltä dell Anima, die Seelenfräfte. 


Intelletto, intendimento, maf, Perfpicacitä, acutezza, f. per- 
der Verfiand. fpicace, Scharfſinn, ſcharf⸗ 
Regione, f. fr dee nn finnig. 
nunft, mit Vernunft begabt. J 
Cipachä, ft Talento, m, capacs, ra * fottile, Sein 
Sthigkeit, fähig, Pi 
Irgegno, m. ingegnofo, Wi, Sublimita, f. fablime, Erha- 


. Erfindfamteit, erfinderifch, benheit, erhaben. 
Giuftezze, 
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‚ Giuftezza, f. giufto, Richtige 
feit, richtig. 

Soliditä, fem. fodo, fondato, 
Gründlichkeit, gründlich, ges 
gründet. 

Spregiudicatezza, f. Ipregiudi- 
eato, Unbefangenbeit, unbe» 
fangen, ohne Vorurtpeil. 

Docilitä, f. docile, Gelchrigs 
feit, gelehrig. 

Giudizio, m. giudiziofo, Urs 

theilskraft, der fte befißt. 

Attenzione, f. attınto, Auf: 
meıffamfeit, aufmerkſam. 

Prudenza, f. prudente, Mug · 
heit, klug. 

Cireofpezzione, f. circofpetto, 
Vorſichtigkeit, vorfichtig. 

Saviezza, f. favio, Weisheit, 
weiſe. 

. Memoria, memorativa, f. mé- 
more, Gedaͤchtniß, enacdenf. 

Reminifcenza, ricordasıza, * 
Wiedererinnerung. 


Cognizione, conofcenza, fem. 


Kenntniß. 
* — Begriff, Vorſtellung. 
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Immaginativa, f. Immagina- 
zione ,- : Einbildungsfraft , 
Eıinbildung. 

Prefentimento, prefagio, maf:. 
prelägo, Ahndung, dem es 
ahndet. 

Efperienza, pratica, f. — 
pratieo, Erfahrung, erfah⸗ 
ren. 

Raziocinio, m, Vernunftſchluß 

Seienza, f. ſcienziato, Wiſſen⸗ 
(haft, ber Wiſſenſchaften 
beſitzt. 

Rifleſſione, f. rifleflivo, Ueber, 
legung, ber überlegt. 
Offervazione, f. Beobachtung. 
Convinzione, fem.. convinto, 
Meberzeugung, überzeugt. 
Certezza, f. certo, accertato, 
Gewißheit, gewiß, : verge⸗ 

wiſſert. 

Buon gufto, m. der Geſchmack. 

Buon ſenſo, m. geſunde Bere 
nunft. 

Senfo comune, m. ber gemeine 
Menfchenverftand, 


Difetti della Mente, Mängel des Verſtandes. 


“ Balordäggine, goffaggine, f. 
balordo, goffo, Dummbeit, 
‚dumm, tölpelhaft. 

Stupidita, ftupidezza, f. ftupi- 
do, Sinnlofigfeit, ſinnlos. 

Stolidezza, f.. Rolido, Bloͤd⸗ 
finn, blödſinnig. 

Mentecattäggine, fem. mente- 
catto, Tollheit, toll, vers 
ſtand los. 

Pazzia, fem. parzo, Narrheit, 
Narr 

Stoltezza, f. ftolto, Thorheit, 
sin 3.300 shöricht. — 


Ottufitä d’ingegno, ingegno 

ottuſo, Stumpfheit, ein 
Dummfopf, 

Fantafticaggine, f. fantaffieo, 
Grilenfängeren , Grillen» 
faͤnger, phantaftifch. 

Uomo di groffa pafta, toher, 


ungebildeter Menfch. 


Imprudenze, fem. imptudente, 
unklugheit, unklug. 

. Sconfiderate2za, fem. (confide- 
raro, Unbedachtfamfeit, uns 
—R ER 

Legge 
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* Leggerezza, f. legpiero, Leicht 
ſinn, leichifinnig. 
Capo fventato, leichtfinniger 
Menſch. — 
‚| $memorstsggine, fem. ſmemo- 
rato. Unbeſonnenheit, unbe⸗ 
ſonnen. 
Obblio, m. Oblivione, f. ob- 
. bliofo, obbliviofo, Wergef 
ſenheit, vergeffen, vergeß- 
lich. u 
Ignorsrza, f. ignorante, Un⸗ 
wiffenheit, unmiffend. 
Imperizia, fem. inefperto, mal 
pratico, Unerfahrenheit, un⸗ 
. erfahren. 


Anhang. Erfte Abtheilung · 


Presindizio, i. pregiudicato; 
Vorurtheil, von Voruriheis 
len eingenommen. ’ 
Scipitezza, goffaggine ; fcipito, 
infullo, goffo, Gefchmacks - 
lofigfeit, geſchmacklos. 2 
Infeniztezza, f. inlenisto,” be- 
ei Unverftand, vernunfts 
08. " 
Dubbiezza, incertezz«, f. dub- 
‘bio, incerto, Zweifelhaftig⸗ 
keit, Ungewißheit/ zweifel⸗ 
haft, ungewiß. en 
Irrefoluzione, perpleffitä, em. 
irrefoluto, perpleflo, inde- 
cifo, Unentſchloſſenheit, uns 
ſchluͤſſig. 


"Yirti e Vizj della Volontd, Tugenden und Mängel 
| des Willens. 


_ Veracitä, fem. verade, veridico, 
Wahrhaftigkeit, wahrbaft. 
- ° Oneftä, onoratezza, ‚f. oneflo, 
- onorato, Rechtſchaffenheit, 
rechtſchaffen. — 
Probita, f. probo, Redlichkeit, 
Ehrlichkeit, redlich, ehrlich. 
Fedeltä, fede, f. fedele, fido, 
Treue, getren. 
Sinceritä, f. fincero, Aufrich- 
tigkeit aufrichtig. 


Ingenuitä, dabbenaggine, f. 


ingenuo, dabbene, Guther⸗ 
zigkeit, gutherzig, ohne Trug. 
Modeſtia, difereteszs , m. mo- 
defto, diferete, Beſcheiden⸗ 
heit, befcheiden, 
Caritä, amorevolerza, f. cari- 
_tatevole, amorevole, Liebe 
des Näachfteu, liebreich. 
Cortesia, f. eortefe, Hoͤflich⸗ 
feit, hoͤflich. 


Uinanitd, f. umeno, Leutfelig« 
keit, leutfelig. | 
Toleranza, f. tolerante, Duld⸗ 

ſamkeit, duldfam. 

Affsbilita, f affabile, Freund⸗ 
lichkeit, Herablaſſang, freund⸗ 

lich, herablaſſend. 
Beneficenza, f. benefico, Wohle 

thaͤtigkeit/ wohlthaͤtig. 
Benigriti, bontä, f benigno, 

buono, Gütigfeit, gütig. 

Benevolenza, fern, benevolo, - 
Wohlwollen, wwohlwolend. 
Manfuetudine, fem. manfueto, 

‚ mite, Mildheit, mild, 


_Generofitä, f. generofo, Großs - 


muth, Edelmuth, großmuͤ⸗ 
thig, edelmuͤthig. 

Liberslitä, f. liberale, Freyge⸗ 

‚bigkeit, freygebig. | 

Be 9 Pietä, 


B 
x 
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Pietà, mifericodia, fen; pieto- 
fo, mifericordiolo, Mitleid, 

. Barnıherzigfeit, mitleidig, 
barmberzig. 


Giuftizia, f. giufto, Gerechtig- 


keit / gerecht. 

. Equitd, rsgionevolezza, em. 
equo, ragionevole, Billig» 
feit, billig. | 

Temperenza, few. tempersnte, 

Maͤßigkeit, mäßig in Speife 
und Tranf, _ Ä 

.. Moderszione, Sſem. mederato, 

Maͤhßigung, mäßig. 

“ Sobrietä, f- fobrio, RNuͤchtern⸗ 

heit, nüchtern. | 

Continenza, f. continente, Ent 
haltfamfeıt, enthaltfam. 

Caftitä, em. eafto, Kenfchheit, 
feufch. En 

Coraggio, valore, m. coraggio- 

ſo, valorofo, Herzhaftigkeit, 

Tapferkeit, herzhaft, tapfer. 

Coftenze, perfeveranza, f. co- 
ftante, perfeverante, Stand« 
baftigkeit, Beharrlichkeit, 
ffandhaft, beharrlich. 

Speranza, fpeme, fem. {peran- 
2oſo, Hoffnung, hoffnungs⸗ 
voll. 


Gratitudine, f grato, Dank 
barfeit, dankbar. 


Umiltä, modeftia, f. umjle, mo- 
defto, Demuth, Befiheiden« 
beit, demüthig, befrheiven. 

Innocenza, f. innecente, Uns 
ſchuld, unfchuldig. | 

Mondezza, f£. mondo, Keitte 
lichkeit, reinlich. — 

Obbedienza, fem. obbediente, 
der Gehorfam, gehorfam. 

Oflequiofitä „ fem. offequiofo, 
Dienfifertigfeit, dienftfertig. 

Pudieizis,' verecondis, f. pudi- 

co, verecondo, die Scham⸗ 
haftigfeit, ſchamhaftig. 

Diligenza, f. diligente, Fleiß, 
fleißig. | 

Lavoriofitä, f. lavosiofo, Ars 
beitfamfeit, arbeitfain. 

Induftria, f. induftriofo, Kunſt⸗ 
fleiß, Trieb zum Erwerb, bes 
triebfam. Ä 

Pontualitä, f. pontuale, Yınfts 
lichkeit, pünkelich. 

Parfisönia, fer. parco, Spars 

ſamkeit, fparfam. 

Economia, f. ecönomo, Wirth, 
ſchaftlichkeit, wirchfchaftlich, 

Vigilanza, f. vigilante, Wache 
famfeit, wachſam. 

Religiofitä, f. religiofo, Gewiſ⸗ 
ſenhaftigkeit, Gottesfurcht, 
gewiſſenhaft, gottesfürchtig. 


Paſſioni dell’ Animo, Leidenſchaften. 


Amore, .'amante, die Liebe, 
Liebhaber. 

Innamoramento, m, innamora- 

to, Verliebung, verliebt. 

Odio, m. odiatore, pien d’odio, 

; „ber Haf, gehäfig. 
Defiderio, m. Avidita, f. defi- 
derofo, avido, Verlangen, 

Begierde, begierig. 


— 


Audaeis, arditezza, f. audace, 
ardito, Kuͤhnheit, kuͤhn. 
Vergogna, f. vergognofo, die 
- Scham, ſchamhaft. | 


Collera, ira, f. collerico, irato,, 


incolierito, der Zorn ; zum 
Zorn. geneigt, jornig, 

Rahbia, f. Furore, m. arrabbia- 

to, furiofo, Wuth, wuͤthend. 

. Alle 
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Allegrezza, gioja,fem. allegro, 
giojolo, Freude, freudig. 
Triftezza, f. trifto, attriftato, 
die Traurigfeit, traurig. 
Sdegno, m. fdegnofo, fdegnato, 
der Unwille, unwillig. 
Tedio, m. Noje, f. Verdruß, 

Ueberdruß. 

. Timore, m. Paurs, f. timorofo, 
timido, psurofo, die Furcht, 
furchtfam. 

Difperszione, f. difperato, die 
Verzweiflung, verzweifelt. 
Impaziemza, fem. impaziente, 

| Ungeduld, ungeduldig. 

Difpetto, m. difpettofo, Trotz, 


Kohn, trotzig, haͤmiſch. 


Viz) morali, 


Mendacitä, fem. mendace, bu⸗ 
giardo, Luͤgenhaftigkeit, lüs 
genhaft. 

Mala fede, dislealtä; disleale, 
Unredlichkeit, unredlich. 

Infedeltà, f. infedele, Untreue, 

untreu. 

Doppiezza, M doppio, finto, 

ſimulato, Unaufrichtigkeit, 


Doppelberzigkeit, unaufrich» 


‚tig, doppelherzig, verftellt. 

Malvegitä, malizia, /, malva- 
gio, maliziofo , Bosheit, 
boshaft, böſe. 

Endiferkzione, ‚f. indifereto, Un⸗ 
befcheidehheit, unbefcheiden, 

Affettazione, f. affettato, 2. 
ſteley, Uebertreibung, affek⸗ 
tirt. 


Ipocrifia, f. ipoerito, Gleis⸗ 


nerey, Gleisner. 


Sfaceiataggine, impudenza, f. 


sfacciato, impudente, Un⸗ 


Anhang. Erſte Abtheilung. 


Anſietà, fem. anſio, Anfiofo, 
Aengſtlichkeit, aͤngſtlich. 
Emulszione, f. émulo, Nach⸗ 

eiferung, nacheifernd. 
Ge'osia, f. gelofo, Eiferfucht, 
eiferfüchtig. 
Compaflione, f eompaflione- 
vole, Mitleid, mitleidig. 


‘Dolore, ». dolente, Sehmert, 


ſchmerzvoll. 

Pentimento, m. pentito, Reue, 
reuevoll. 

Orrore, abborrimento, maf. 
inorridito, Abſcheu, verab⸗ 
ſcheuend. 

Riverenza, f. riverente, Ehr⸗ 
furcht, ehrerbietig. 


ſittliche Fehler. 


verſchaͤmtheit, Frechheit, un« 
verſchaͤmt, frech. 

Temeritä, f. temerario, Ver⸗ 
wegenbelt, Frevel, verwe⸗ 
gen, frevelhaft. 

Mala creanza, ruftichezza, mal 
Creato, ruftico, Grobheit/ 
grob. 

Scortefia, inciviltä, f. fcortefe, 
incivile, Unhöflichkeit, uns 

hoöflich. | 

Superbie, f. Orgoglie, m. fie 
‚ perbo, 'orgogliofo, Hoffarth, 
boffartig: 

Ambizione f. amıbiziofo, Ehre 
fücht, ebrfüchtig. 

Viltä, f. vile, Niederträchtigs 
keit, niederträchtig. 

Vanagloria, fen. vanaglorioſo, 
Ruhmredigkeit, ruhmredig, 
prahleriſch. ĩ 

Fafto, m. faſtoſo, Pracht, Prunk, 
dazu geneigt. Ä 

| " Arre- 


Arroganza, f. errogante, Hoch⸗ 


Spietatezza, fpietato, Unbarm⸗ 
berzigfeit, GSraufamkeit, un⸗ 
barmherzig, grauſam. 

Barbarie, crudeltä, /. barbaro, 

„ erodele, Graufamfeit, grau» 
fan. 

Gola, golofitä, fem. golofo, 
Sräßıgkeit, fräßig. 

Ghiottornis, f. ghiotto, Lecke⸗ 
rey, Luͤſternheit, luͤſtern, 

Cropüla, * cropulone, Schwel⸗ 
gerey, Schwelger. 

Ebrietä, übbriachezza, f. ub- 
briäco, bevöne, Trunkenheit, 

: trunfen, Trunfenbolbd. 

Luflucis, f.luffuriofo, Geilheit, 
- geil; it. Schwelgerey, ſchwel⸗ 

geriſch. 

Luſſo, m. Luxus, Ueberfluß. 

Avariris, fen. avaro, Geitz, 


geitzig. 
Spiiorceria, f. Spilorcio, Filjige 
feit, filzig, 


-Prodigalitä, f. prödigoz Ver⸗ 


/ 


ſchwendung verſchwende⸗ 

riſch. 

Einpietä, f empig, Gottloſig⸗ 
keit, gottlos. 

Intempetänza, f. intemperante, 


Unmäßigfeit, unmaͤßig. 


ziofo, libertino, Lũderlich⸗ 
feit, [üderlich. 
Voluttuohi itä,; Sim volüttuofo, 
Wolluſt, wolluͤſtig. 
Invidis, fem. invidiofo; Neid, 
neidifch. - 

Intoleränza, f intolerante, Un 
buldfamfeit; intolerant. 
Öftingtezze, coparbietä, f. ofti: 
nato, capatbio; Eigenfin, 

„eigene 
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muth, Trotz, Stolz, troßig. e 
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Pigrizia, infingafdsggine, ‚fen. 
pigro, infingardo, Zrägheit, 
trüg. 

Trafcurstez3a, negligenza, f£ 
traleurıto, negligente, Nach⸗ 
Läßigkeit, nachlaßig. | 

Orie, m. oꝛioſo, Muͤßiggang, 
müßia. 

In'micizie, f. nemico, Feind» 
fchaft, feind, feindfelig: 

Ingiuftizia, f. ingiufto, Unges 
rechtigfeit, ungerecht. 

Timidirä, f timido , Surchts 
famkeit, furchtfam. 

Incoftenza, volubilitä, f. ince- 

- ftante, volubile, Unbeſtaͤn⸗ 
digkeit, Warkelinuth, unbes 
ftändig, ‚wanfelmäthig. 

Ingratitudine; f: ingrato, Un⸗ 
dankbarfeit, undanfbar. , 


-Immondezza, fporchezas; f 


: Licenza, libertinaggio, A liceni- - 


immondo, fporco, füdicio, 
Unreinlichfeit, unreinlich. 

Disubbidienza, /. disubbidien- 
te, der Ungehorfam, unge» 
horfam. 

Inofheiofitä, fen. inofeiofo; 
Undienftfertigfeit, undienfi- 
fertig. 

Impudicizia, fen. Ipudieo, 
Schamloſigkeit, ſchamlos. 
Irtivetenza, fem. irtiverente, 
Unehrerbietigkeit, unehrer- 

bietig. 

Delitto, m: delinquente, Pers 
brechen, Verbrecher.” 

Delitto eapitale, ein be) Le 

« bengftrafe verbötheneg Ver⸗ 
brechen. 

Mariuolo, falfcher Spieler. 

Ladrocinio, ladro, Diebftahl, 


Dieb 
Alfaffino di Drada, Sttaßen⸗ 
taͤuber. 
Falla 


- 
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Falfatore . mönete, fal- 
ſcher M ünger. 


Incendiario, Morbbrenner. 

Omicidio, pmicids, m. Mord⸗ 
that, Mörder. 

Parricidio, parricida, m. Vater⸗ 
mord, Vatermoͤrder. 

Sacrilegio, ſacrilego, m. Kirs 
. chenraub, Kicchenräuber, 


Anhang. Erfte Abrheilung. 


Beftemmia, beftemmiatore, m. 
Gottesläfterung , Gottes⸗ 
laͤſterer. 

Adulterio, adültero, ra, Ehe⸗ | 
bruch, Ehebrecher, Ehebre⸗ 
cherin. 

Tradimento, traditore, Verraͤ⸗ 
therey, Verraͤther. 

Difertore , Außreißer. 


Della Religione e Superftizione, von Religion un® 
Aberglauben. 


Religione , naturale, rivelata, 
bie natürliche, die geoffen» 
barte Religion. 

Rivelszione, f. Offenbarung. 

Die, Iddio creatore, Gott, der 
Schoͤpfer. 

‚ Onnipotenza, f. onnipotente, 

onnipoſſente, Allmacht, all» 
maͤchtig. 

Onnifeienza, fem. onnifciente, 
Allwiſſenheit, allwiſſend. 
Eternitä, eterno, Ewigkeit, 

ewig. 

Provvidenza divina, göttliche 
Sürfehung. 

Infinitä, f. infinito, illimitato, 
Unendlichkeit, unendlich. 

Sapientiffimo fenza limiti, der 
Alerweifefte. 

Creazione, f. die Schöpfung. 

Gefä_Crifto, il Redentore, il 
Salvstore, Jeſus Chriftug, 
der Erloͤſer, Stligmacher. 

Il Meffia, der Meſſias. 

L' Incarnazione, ‚die Menſch⸗ 
werbung. 


La Paffione, Rifurezione, Afeen: 


ſione di Gefü Crifto, noftro 
Signore, das Leiden, Aufer- 
ftehung, Him̃elfahrt Ehriftt. 


La Redenzione,f. die En 


It Maziftero di G.C. bag Lehr— 
amt Chriſti. 

HM Bättefimo, die Taufe. 

La Confermazione, die Fir—⸗ 
mung, Confirmation, , 

La Sacra cena, I! Eucarifi, 
daß heilige Abendmahl, 

La Penitenza, dir Buße. 

La Confeflione auricale, 


Dhrenbeichte. 


bie 


L Eftrema ‚unzione; P oglio 


ſanto, die legte Delung. 
La Meila, it facrifizioe della 
meſſa, die Meffe, dag beilige 
Meßopfer. 
U Cibörio, der Hoſtienkelch. 


' „U Santiſſimo, die Monſtranz. 


Peccato mortale, veniale, Soda 
fünde, loͤsliche Sünde. 

Affoluzione, f. Losſprechung. 

Indulgenza, Ablaß. 

Digiuno quareſimale, die vier⸗ 
zigtaͤgige Faſten. 
Oraꝛione, preghiera, bag Se 

bet. 


‚Orazione dominicale; il padre- 


: Noftro, dag Gebet des Sgeren, 
das Vater Unfer, 
La Salutazione angelica, PAve 
“ ‚Maris, avemmaris, der eng⸗ 
Jifche Gruß, das Ave in | 
| | Or 
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Il Roſatio, la Corona, der Ro⸗ 
fenfran;. Ä 
Pallötola del Rofario, Korn, 
Koͤrnchen am Kofenfranze. 
‚U Culto, YiIntercefione de’ 
Santi, bie Verehrung, Fürs 
bitte der Heiligen. 
LaMadonna, la fantifima Ver- 
gine, die heiligfte Jungfrau 
Maria. 


6ii Angeli, Arcangeli, die En⸗ 


gel, Erzengel. 

Ifanti Apoſtoli, Profeti, Mar- 
tiri, Confeflori, die heiligen 
Apoftel, Propheten, Mär 
tprer, Beichtiger. 

Reliquie de’ Santi, Reliquien 
der Heiligen. 

Reliquiario, af. Reliquien⸗ 
kaſten. 

L’Acqua ſanta, bag Weih⸗ 
waſſer. 

L’Afperforio, die Sprengel 
zum Weihmwaffer. 

N Segno della fanta Croce, daß 
Kreuze, das Zeichen deg Heiz 
ligen Kreutzes. 

'La Vita eterna, l’eterna falute, 

per ewige Leben, das ewige 

Heil. | 

11 Paradifo, il Cielo, dag Para» 
die, der Himmel. 

1 Purgatorio, das Fegfeuer. 
 L’Inferno, die Hölle. 

. U Limbo, die Vorhölle. 

Le povere Anime del purgato- 
rio, die armen Seelen im 
Fegfeuer. 

1 Dannati, le anime dannate, 
die Verdammten in der Holle. 

Gll Spiriti inferhali, die hölli⸗ 
ſchen Geiſter. 

Diavolo, demonio, hal der 
Srufel, 


Satanallo, Satan; 

Spettro, =. ein Gefpenft. 

Eloreisıno, m. die Beſchwoͤrung 
des Teufels, 

Elorcilta, mafeul, ein Teufels» 

beſchwoͤrer. 

Stregoneria, magia, malia, 
Hexerey. 

Strega, maliarda, f. Stregone, 
maliardo, m. Hexe, Hexen⸗ 
meiſter. | 

Tregenda- f. Herenfefl. 


Religionario, m. ein, Schwärs 


mer, 


Settaio, der einer Sekte an⸗ 


hängt: 
Superftizione, f: füperftiziofo, 
Aberglauben, aberglaͤubiſch. 


Eresia, fen. Eretico, Kegerey, 


Keßer, ketzeriſch. 
Befttmmis, f: beftemmiatore, 
blasteıno , Gottesläfterung, 
Gortesiäfterer. | 
Ipoeriſia, ipocrito, Gleis⸗ 
nerey, Gleisner. 
Bacchettoneria, pinzocheria, f. 
Scheinheiligkeit. 
Bacchettone, pinzochero, m. 
Bacchettona, pinzochera, f. 
Scheinheiliger, Berbruder, 
Sceinbeilige, Betſchweſter. 
Criftianefimo, Crifliano, m: dag 
Ehriftenthum, der Chriſt. 


‚Setta, ‚f. Settario, sm eine Sefte, 


Anhänger einer Sekte. 


Cattolico - Romano, Röomiſch⸗ | 


Katholiſch. 

Cattolicismo, m. det roͤmiſch⸗ 
katholiſche Glaube 

Proteſtantismo, proteſtante, die 
proteſtant. Lehre, ein Pro⸗ 
teſtant. 

Giudaismo, m. Giud&o, Ebreo, 
dag IAwenthum ein Jude. 
i2 Mas»- 


\ 
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Maomettismo,,m. maomettano, 
turco, der Mahum. Glaube, 
ein Mahumedaner, Türke. 

Gentilefimo, pagsnefimo, m. 
gentile, pagano, dag Heiden⸗ 
tbum, ein Heide. 

Idolatria, fem. idolätro, idolo, 
Abgoͤtterey, Goͤtzendiener, 
Abgott, Goͤtze. Fe 

Ateismo, mafc. A’teo, ateifta, 

Atheiſterey, Atheift, Gottes⸗ 
leugner. ur 

Deismo, m. Religione naturale, 
Deifta, naturalifta, Deißmusg, 
natürliche Religion, Deiſt, 
Naturaliſt. 

Apoſtaesia, f. apöftsta, rinegato, 


Abfall von der hriftl. Reli⸗ 


gion; ein Abtrünniger. 
La Bibbia, ſacra feritturs, i libri 
ſaeri, die Bibel, die heilige 
Schrift. . | 


— 


1 Miniftri della Religione con i luoghi facri, Religions- 


*. Anhang. Erfte Abtheilung. 


‘U vecchio,ilnuovo Teftamente, 


das alte und neue Teflament. 
Il Decälogo,, die gehen Gebote 
Gottes. | 
Il Vangélo, P’Evangelio, da$ 
Evangelium. 
Gli Atti degli Apoftoli, die Apo⸗ 
ftelgefchichte. 
Evangelifte, Vangelifte, Evan« 
gelift. —J—— 
L’Epiftole, f. 
fchseiben. 
'L’ Apocaliffe, f. die Offenba⸗ 
rung Johannis. 
ll Simbolo degli Apoftoli; il 
credo, das apoftol. Glau« 
bensbefenntniß. 


plur. bie Sende 


- Articole di fede, dogma, dom- 


— 


ma, maſc. Glaubensartikel, 


Glaubenslehre. 


diener und zum Gottesdienſt geweihte Oerter. 


Chieſa, fem. ecclefiaftico, die 
Kirche, zur Kirche gehörig. 
Tribuna, f. Porkirdhe. 
Altare, m. der Altar. 
Sagreftia, f. fagreftano, Sakri⸗ 
ſtey, Saftiftan, Küfter. 
Organo, m. organilta, Drgel, 
Drganift. ! 
Cantore, der. Kantor. . 
Coro, m. Corifta, m. Chor, 
Chorfänger. 
Cappella, /. cappelleno, Kar 
pelle, Kapellan. — 
Sacerdote, prete, der Prieſter, 
Weltprieſter. | 
1 Preti, il pretismo, dit Pfaffen, 
‚die, Pfafferey. 


Clero, chericato, m. clero feco- 
lare, die Kleriſey, der Stand 

der MWeltgeiftlichen. 

Cherico, chierico, ein Welte 
geiftlicher. | 

Cüura, parochia, f. curatp, pa- 
roco, paftore, die Pfarren, 
ber Pfarrer, Paftor. 

Chiefa parochiale, Pfarrfirche, 

Orstorio, i. Bethaug. 


Confeflionale, der Beichtftuhl. 


Cättedra, f Pülpito, m. Pre 

digtſtuhl. 

Chiefa cattedrale, maſt. 
firche. 


Dom⸗ 


Canonicato, canonich, Canoni⸗ 


cat, Domherr. | 
| Deca⸗ 


& 


Vezelchniß d der gewöhnlichſten Nennwoͤrter. 


Decania, decano, Dechaney, 
Dechant. 

Velcovato, arcivefcovato, Bis⸗ 
thum, Erzbischum. 

Vefcovo, arcivefcove, Bifchoff, 
Erzbifchoff. 


Soprintendenꝛa, foprintenden- 


te, Superintendentur, Su⸗ 
perintendent. 


Cardinalato, cardinale, Karbdis - 


nalswuͤrde, Kardinal. 
Nunzio apoftolico, pontificio, 


. päbftlicher Bothfchafter. 


Nunzistura, die Würde eines 


päbftlichen Bothfchafterg. 

Papa, ſommo pontefice, der 
Pabſt. 

Papato, ‚pontiiat, bie paͤbſt⸗ 
liche W 

-Coneiftoro; ai ‚das 
Gonfiftorium, dazu gehoͤrig. 

Clero regolare, der Stand ber 
Kloftergeiftlichen. 

Canonico regolare, ein regu⸗ 
lirter Ehorberr. 

Fratismo, monachismo , ‘der 


‚ Minchenftand, Weönchereh. 


"Frate, mönaco, religiofo, ein 


Mind, Klofiergeiftlicher. 
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Mönaca, f. eine Nonne. 

Ordine, m. religione di frati, 
di mönache, Moͤnchorden, 
Nonnenorden. 

Ordine di frati mendicanti, 
Drden der Bettelmöndhe. 

Conrento, monaftero, m. ein. 
Klofter. 

Abbazia, badia, Abtey. 

Rifettorio, m. Speifefaal. 

Abbate, m. abbadefla, badefla, 
Abt, Webtiffin. - 

Priore, . guardiano , Prior, 
Guardian. 

Frate laico, — oblato, 
Layenbruder. | 

N Tribunale della facra inqui- 
fizione, die Juquifition, das 
Ketzergericht. 

Confeffore, Beichtvater. 

Predicatore, Prediger. 

LInquiſitore, der Inquiſitor. 

Le Carceri dell inquifizione, 
daß — des Ketzer⸗ 
gerichts. 

La Scomunica, der Bannfluch. 

Lo Seomuniesto, der im ben 
Bann gethan iſt. 


Zweyte 


% 


* 


J 


d 
F 
X 


* 
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Anhang: Zivepte Abtheilung. 


Zweyte Abdtheilung. 


Die EHEN Beitwörter 





* 


Le Azioni’ della Mente, bie Handlungen des Verftandes, 


Penfare , benfen. 
Accörgerli, wahrnehmen. 
Offervare, bemerken, beobach⸗ 
ten. 
Conöfcere, ertennen. 
Immeginarfi ſich eindilden. 
Giudicare „ urtheilen. 
Conchiũdere, fchließen, 
Sepere, wiffen. 
Ignorare, nicht wiffen, 
Fingere, dichten. 


. Riflöttere, überlegen, 


Confiderare, betrachten, 


Ingannarfi, sbagliare, ſich i irren. 


Studisre, ſtüdieren. 
Imparsre, fernen. | 
Jınparare a mente, auswendig 
lernen. | 
—— lehren. | 
— fich N 
rdarfi, vergeffen. 
ale glauben -- 
Dire, fagen. | 
Parlare, reden.. 
Gridare, ſchreyen. 
Difcörrere, ſprechen. 


‘Tackre, ſchweigen. 


Dimoftrare, zeigen, beweifen. 
Affermare, bejaben. 
Acconfentire, einwilligen. 
Diffentire, nicht beyſtimmen. 
Negare, verneinen. 
Dubitare, zweifeln. 
Recitare, herſagen. 


Treducere, tradurre, uͤberſetzen. 
J Coneeere. verbeffern. - 


Pronopeiare, ausfprechen. 


- Ciarlare, ſchwatzen. 


Donnndare, interrogare, fra⸗ | 
gen. | 

Räfpöndere, antworten, 

Chiamare, rufen, 

Seiögliere la queftione, 
Frage auflöſen. 


die 


Conlonderſi, ſich verwirren. 
Diftinguere. unterſcheiden. 


Approvare, disapprovare, billi- 
"gen, mißbilligen, 


' Lodare, biafimare, loben, ta⸗ | 


deln: > 


| Convincere, uͤberzeugen. 


Rimproverare, Vorwuͤrfe mar 


chen. 
‚Impazzare, naͤtriſch werden. 


‚Le Azioni della VolontA, bie Handlungen des. Willens, 


Voléxe, wollen. 

Abborrire, deteſtare, verab⸗ 
ſcheuen. 

Rifiutare, verwerfen. 

Defiderere, verlangen. 

— 


Voler bene, male, wohl, übel 
wollen. 

Carezzare, liehfofen, 

Abbraccisre, umarmen: 

Innamorarii, invaghirfi, ſich 
verlieben. 


er Beasiare, 
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'Baciare, füffen. . 


Dilettare, dilettarfi, beluſtigen. 
ſich beluftigen. 

Gioire, godere, genießen. 

Rallegrarfi, fich freuen. 

Attriftarfi, afliggerfi, fich be» 

truͤben. 

Aver caro, gerne ſehen, werth 
ſchaͤtz 


Äpprezzare, ſtĩmare, ſchaͤtzen. 

Onorate, riverire, ehren, ver⸗ 
ehren. 

Salutare, rendere il 'faluto, 
grüßen, wieder grüßen. 

Difprezzare, veraditen. 


- Odiare, avere in odio, haffen. 


Perfeguitare, verfolgen. - 


“ Ardire, ofare, fich erfühnen. 


\ 


— 


Gloriarfi, vantarſi, ſich ruͤhmen. 

Infuperbire, ſtolz werden, ſeyn. 

Infolentire, trotzig, grob wer⸗ 
den, ſeyn. 

Temere, aver paura, fürchten. 


Spaventarfi, prendere fpavento, 


erfchrecken. 
Inorridire, einem die Haare zu 
Berge be 
Fugeire, flichen. 
—S—— arroſſite, ſich ſchaͤ⸗ 
men, erroͤthen. 
Maravigliarfi, ſich verwundern. 
Ammirare, bewundern. 
Stupite, erſtaunen. 
Arrabbiarfi, enträre in collera, 
fich ergürnen. 
Sdegnarfi,. unwili 
Litigare, zanfen. 
Sgridare, augfchelten, 
Annoiarfi, attediarfi, lange Weis 
le haben, überbrüßig werden, 
Anguftiarfi, angofciarfi, ſich 
beänaftigen. 
Curarfi, ayer cura, forgen, fich 
befümmern. | 


g werden. 
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Trafeursre, vernachläßigen. 
Ingelofire, eiferfüchtig werben. 


Con;pstire, aver compaflione, 


pietä, Mitleid haben. 

Impietofire, mitleidig werden. 

Dolerſi, lamentarſi, ſich bekla⸗ 
gen. 

Piängere, weinen. 

Soſpirare, ſeufzen. 

Ridere, lachen. 

Riderſi, beffare, verlachen, ver⸗ 
ſpotten. 

Scherzare, ſcherzen. 

Pentirfi, bereuen. 

Invidiare, beneiden. 

Moleftare, beläftigen. 

Favorire, begünftigen. 

Inimicarfi con.uno, Feind wer» 
den. 

Contrarre amicizia, Freund« 
fchaft machen. 

Riverire, ehrerbietig fegn, 
grüßen. 

Soffrire, patire, leiden. 

Benefieare uno, einem Wohle 
thaten erweiſen. 

Diföndere, protöggere, verthei⸗ 
digen, fchüßen. 

Danseggiare, befchäbdigen. 

Maltrattare, ftrappazzare, miß⸗ 
handeln. wie 

Battere, fchlagen. 

Fruftare, baftonare, peitfchen, 
prügeln. 

Schisffeggiare, dare uno [chiaf- \ 
fo, Ohrfeigen geben. 

Caftigare, punire, ſtrafen. 

Sperare, hoffen. 

Difperarfi, verzweifeln. 

Perdonare, verzeihen. 

Moderarfi, contenerfi, fich maͤ⸗ 
Bigen, 

Induftriarfi, ſich bewerben. 

Affaticarfi, fic) bemühen, , 

| Azioni 


. 
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Anhang. Zweyte Abtheilung. 


Azioni delle Facoltà animali, Handlungen der thieri» 
[hen Kräfte. 


Vivere, aver vita, leben. 
Sentire, aver Sentimento, em» 
A pfinden, fühlen, 

Sentire, udire, hören. 


Toccate, tafkare, befühlen, be. 


rühren. 

Odorare, riechen, Serlehhen. 

Guftare, — ſchmecken, 
verſuchen. 

Ved£re, ſehen. 

Créſcere, wachſen. 

Vegetare, ein Vflau enleben 
fünre en. 

Profperäre, gedeihen. 

Softentarfi, fich ernähren. 

Muöverfi, far moto, fich be— 
wegen. 

Andare, paffeggiare, geben, hin. 
und hergeben. 

Cörrere, laufen. 

Saltare, fpringen. 
Afcendere, difcendere, hinan, 
herabſteigen. 

Sedere, metterſi a federe, ſitzen, 
ſich niederſetzen. 

Stare ritto, aufrecht ſtehen. 

Rizzarfi, fi ch aufrichten. 

Giacere, pofarii, liegen, ſich 
legen. 

Ripofare, ruhen. 

Dormire, vegliare, fchlafen, 

‚ Machen: 3 | 

Sognare, träumen, J 

Addormentarfi ’ einfchlafen, ! 

Aver fonno, ſchlaͤfrig ſeyn. 

Ronfare, ſchnarchen. 

Lexarſi, aufſtehen. 

Straccarfi, ftancarfi ,.' eſſero 
ſtraceo. Rango, fi ermüden, 
müde ſeyn. 


Svenire, fvenirfi, opmmächtig 
werden. 

Ammalaıfi, franf werden. - . 
» Star bene, male di faluta, fich 
wohl oder übel befinden, 
Morire, fterben. 
— lame, fete, ungern, dur⸗ 

en. 
Cibarfi, nutrirfi, ſich naͤhren. 
Mangiare, bövere, bere, eſſen, 
trinfen. 

Pranzare, cenare, zu Mittag, 
zu Abend effen. | 
Far colszione, frühftücten. . 
Merendare , dag Veſperbrod 

eſſen. 
— kaͤuen. 
Mördere, beißen. | 
Inghiottire, einfchlucken. 
Saziarfı, impinzarfi, ſich fätti« 
gen, fich überfüllen. 
Digerire, verdauen. 
UÜbbriacarfi, fich betrinken 
Pifciare, orinare, piſſen. 
Fare i fuoi bifogni, cacare, ' 
feine Nothdurft verrichten, 
ſcheißen. 
Sudare, fvaporare, ſchwitzen, 
ausdunften. 
Vonnitare, fpeyen. 
Sputare,. ausſpucken. 
Sternutare,, niefen, 
Shavigliare, gähnen. 
Sofpirare, alitare, athmen. 
Soffiare, blaſen. | 
Fifchiare, pfeiffen. 
Sofharfi il nafo, fi föncuge, 
 ‚Foßite, huften, 


- 


Tremare, 


v 
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{ Tremare, zittern. 
Raffredderfi, fich verfälten. 


Venire i brividi ad alcunp, 
- fhaudern, 
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Pizzicäre, beißen, jucken. 

Solleticare, effere folletico, fie 
geln, filig ſeyn. 

Grattare, a 


-Azioni relative al veftito, Handlungen, welche fich uf 


Vefirfi fich anfleiden. 

Spogliarfi, fich augfleiden. 

Imbacuccarfi, incapparfi, fich 

verkappen, in einen’ Mantel 
huͤllen. 

Metterſi il mantello, ben Mans 

tel umthun. 
Ineappellarfi, fich mit dem Hut 
bedecken. 

Metterfi il cappello, 1a beretta 
in capo, den Hut, die Muͤtze 

aufſetzen. 

Coprirſi, ſich bebecken. 

— la giubba, ĩ eolꝛonĩ ete. 

's’ den Rod, die Hoſen u. dgl, 

anzieben, | 

| Trors, levarfı il cappello, ben 
- Hut abthun. 

Calzarfi ‚ metterfi le fcarpe, bie 
» Schuhe anziehen; 

Scalzarti, die Schuhe ausziehen. 

Metterfi, trarfi 1 guanti, le calze, 
gli tivali etc. die Handſchu⸗ 
be, Die Strümpfe, die Stiefel 

„anziehen, augziehen. _ 

Stivalato, geftiefelf. 

Mafcherarfi, ſich maskiren. 

Aggiuftare i i manichinietc. die 
Manſchetten u; dgl, in Ord · 
— Bringt. 


— 


die Kleidung beziehen. 
Veſtir pannıi, fete etc. tuchene, 


feidene Kleider tragen. 


Veftir di Bruno, fchmwarz, in 


Trauer gekleidet gehen. 
Veftir.di lungo, nobilmente, 


lang, vornehm gekleidet 
gehen. 


Sttingere, allargare , al bufto, E 


die Schnuͤrbruſt 
weiter machen. 


Abbottonarfi, ſich zuknopfen. 


einziehen, 


ı Sbottonarfi, fich auffndpfen. 


AfhbLiarfi, la (pada etc. ſich den 
Degen u. dgl. anſchnallen. 
Cingere.fpada, cingere la fpada, 
einen Degen tragen, den Du 

gen umgürten: 


Allacciarfi, ſich zufchnüren, 
Slacciarfi, ſich aufſchnuͤren. 
Aeconciare il capo, dent Kopf 


zurechte machen. 

Rieciare i capelli., das Naar 
kraͤuſeln. 

Incipriarfi, ſich pudern 

Pettinarſi, farfi pettinare, ſich 
aͤmmen, fämmen laſſen. 


Lifcierfi, mettere il: — fich 
ſchwint mM... 


k 


"Delle . 
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* Anfang. > Zweyte Abcheilung. 


Delle Arti, e de’ Meftieri, von Künften und Handwerken. 


&erivere; formar lette- 
re, fihreiben, — 
machen. 

Dipingere, mahlen. 

Abbozzare, fchizzare, 
werfen. | 
Difegnare, fare il difegno, zeich⸗ 

nen, die Zeichnung machen. 

Mettere la prima mano de’ co- 

lori, die Grundlage zu den 

Farben anlegen. 

Dar l’ultima mano alla pitturs, 

das Gemaͤhlde vollenden. 

Ritrarre una perſona, Jemand 

abmahlen. 

Ombreggiare, ſchattiren. 

Colorire il difegno, dag Bild 
angmablen. 

Macinare i .colori, die Garden 
reiben. 

Copiare, -fopieren- 


J: 


Ritoccare il quadro, Verbeſſe⸗ 
‚zungen anf dem Bilde ans 


bringen. 

Scolpire, intagliare, in marmo, 
in rame, ein Bild in Marmor 
hauen,. in Kupfer Rechen, 
graben. 

Gettare- in bronzo, in geflo, in 
Erz, in Gyps gießen. 

Ricamare,: fficfen. 


' Smaltsre, mit Schmelzwerk 
zieren | 
Indorare , inargentare', über« 


gulden: überfilbern. 
Incaffar gioje ete. einfaffen, 

einfegen, ‚Steine u. dgl. 
Stampare, drucken. 


Legare un libro, ein Buch 


binden. 


- 


ents 


Cantare di mufica, funfis 
mäßig fingen. 

"Portar bene la voce, bie Stim⸗ 
me in feiner Gewalt haben. 

Intonare, den Ton angeben, 
vorfingen. 

Fare un trillo, trillare, einen 
Triller machen. 

Sonare, il cembalo, il violino, 

das Klavier, die Violin 
fpielen. 

Sonare il flauto etc, bie Site 
blafen. 

Battere il tempo, 
ſchlagen. 


den Takt 


- Tenere la battuta, den Takt 


halten. 
Fare uns päufa, eine Paufe 
machen. 


Ballare, tanzen. 


Cavalcare, andare a esvallg, 
reiten. 

Sellare, fatteln. ! z 

Montar a cevallo, in fells, aufs 
Pferd fleigen. - 

Maneggiare un eavallo, ein 
Pferd zureiten. 

Domare, baͤndigen, gelehrig 
machen. 

Pungere, fpronare, fpornen. 

Far girare il cavallo, das Pferd 
im Kreife herum treiben, 

Correre Panello, nach * Rins 
‚rennen, 


# Colpire nell’ anelo, den Bing 


treffen. 
Caccisre, andare a accia, jagen, 

auf die. Jagd gehen. 
Invefti- 


J 
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Inveſtigare, infeguire la fiers, 
dem Wilde —— nach» 
fegen. 


 Caricare, fcaricare, Yarchibu- 


gio, die Flinte laden, los⸗ 
ſchießen. 

Tirare alla fiera, nach dem Wild 
ſchießen. 


Colpire, treffen. 


Efercitaere la ecehirurgise, 


fare il chirurgo,. die Wund⸗ 
arzneykunſt treiben. 


Medicare la ferita, die Wunde 


verbinden. 


 Guarire, heilen. 


Cavar fangue, Aderlaſſen. 
Dare, pigliare un ferviziale, kly⸗ 


ftieren, ſich Eiyftieren Laffen. 


— una purga, 


Dare, 
purgier 


Taftare il — den Puls fuͤh⸗ 


len. 


Vifitare l’infermo, den Kran⸗ 


fen befucchen. 


Far la barbs, ven Bart feheeren. 
Afhlare il — ** das Socer⸗ 


meſſer abziehen. 


Servire in guerra, in 
Kriegsdienften feyn. 


Arrolar gente, foldati, Solda⸗ 


ten werben. 


Arrolarfi, fih anwerben laffen. 


Far la guardia, la fentirells, 


Schildwache flehen. 


Efercitare. i foldati nelle armi,- 


in Waffen üben. 
Marciare, marfchiren. 
Combättere, fänıpfen. 


“ Accampare l’armata, eine Armee 


lagern. 
— ſcharmuͤtzeln. 
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Fer giornata, dar. battaglis, 
eine Schlacht halten. | 

Arzzuffarfi, venire alle mani, 
ind Handgemenge kommen. 

Vincere, perdere la battaglia, 
die Schacht gewinnen, vers | 
Tieren. 

Far la fentinella, Schldwache 
ſtehen. 

Sonar Ja ritirata, zum Ruͤckzug 
blaͤſen. 

Arrenderſi, ſich ergeben. 

Affedisre, belagern. 

Dar Vagalto, la fcalata, beſtuͤr⸗ 

men, mit Leitern beſteigen. 

Prender d’sflalto,. mit Sturm 
einnchmen. 

Caricere, ſparare un cannone;' 
eine Kanone laden,. lose 
brennen. 

Inchiodare, pernageln. 

Tirar di ſpada, fechten. 

Sfoderare, tirare la fpada, ben’ 
Degen ziehen: _ 

Duellare, dueliten, 

Ferire, verwunden. 

Uccidere,, toͤͤten. 


Teffere tela, panniete, 
weben. 
Filare lino, lana, ſpinnen. 
Cucire, naͤhen. 
Roppeꝛ⁊ꝛare, rattoppare, flicken. | 
Conciar pelli, gerben. _ 
Bsttere il ferro,: dag Eifer: 
ſchmieden. f 
‚Rondere, gettare, gießen, - 
Fabbricare, bauen, fabriciren. 
Gualcare, walken. 


ALvaore, waſchen. 


Inamidare, dar amido, — 


Btirar le biencherie, dare il fer 


Martel- 
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Martellare, hämmern. 
Searpellare, ausbauen, metzen 
einen Stein. 

‚Murare, zumauern. 
Squadrare, mit dem Winfels 
- maß meffen. 
Selciare, laftricare, pflaftern. 
Mäcinare, malen. 

Crivellare, ftacciare, fieben. 
Jinpaftare, knaͤten. 

Infornare, in den Ofen fthieben. 
Cuöeere il pane, dag Brod 


baden. 
Torniare, drehfeln. + 
Ferrare il ’cavallo, das Pferd 
beſchlagen. J | 
Tapezzare, tapezieren. 
Tingere, färben. SL 
Cerchiare una botte, Reife an⸗ 

legen. | u 

_ Spillare la botte, das Faß an⸗ 
ſtechen, anbohren. 
Eendere, fpalten. 
Piallare, hobeln. 
Appisnare, ebenen. 
Brunire, lifeiare, glätten. 
Cueinare, die Küche verfehen, 

Speifen zubereiten. 


+ Del’ Mercato , 


Efporre l& merei alla vendita,” 
die Waaren auslegen: 
Offtire in vendita, zum Bere 

fauf anbieten. 
Wendere, verfaufen. 
Vendere a minuto, all’ ingroffo, 
im Kleinen, im Großen vers 

- taufen. 
Comprere, faufen. 
Domandar del prezzp, 


Preis fragen 


Trattar- dei. prezzo ‚um ben | 


Preis handeln. +: 


um den 


verpfaͤnden. 


Anhang. Zweyte Abrheilung. 


Cuötere, fochen. 

Bollire, ſieden. | 

Leffare la carne, das Fleiſch 
fieden. 


"Arroftire, braten. 


Efercitar l’Agricolturs, 
den Aderban treiben. 

Lavorar la terra, arare, ackern. 

Occare, egen. 

Zappare, vangare un Campo, 
das Land mit der Hacke, mit 

dem Grabfcheit umarbeiten. 

Raccogliere, far la raccolta, 
einerndten. a 


Segare, mietere il grano, das 


Korn fchneiden. 
Piantare, potare la vite, ben 
Weinſtock pflanzen, beſchnei⸗ 
den. | 
Impalare Is vite, ben Weinſtock 
„an einen Pfahl binden. 


Spampinare, den Weinſtock ab» 


reben. | 

Sarchiar la vigna, ben MWeins 
berg. behacken. 

vom’ Markt. 

Conchiudere il mereato, ben 
Handel fchließen. 

Fermatre il prezzo,. um dem: 

Preis einig werben. 

Sopraffare, uͤbervortheilen. 


Comprar caro, abuon mercate, 
‚ theuer, wohlfeil Faufen. 


. Dare, pigliare a credito, credis 


tiren, auf Glauben nehmen.. 
Pagare in contanti, baar bes 

zahlen. en 
Impegnare , dare in pegno, 


Bar 
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Dar cauzione, fieurtä, Bürge 
| ſteſen. 
Entrar malevadore, Buͤrge 
werden. 
— das Verpfaͤn⸗ 
dete einloͤſen. 


. Mifurare, peſare, meflen, waͤ⸗ 


gen. 

Ingannare, betruͤgen. 

Toſſare, taxiren. 

Mettere arrefto in fu le merci, 
bie Waaren mit Arreft be— 
legen. 

Gabellsre, verzollen. 

Traſportare, fortſchaffen, ver⸗ 
führen. 

Caricare, fcaricare la vettura, 
aufladen, abladen. 
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Frodare la gabella, ben: Sol 
verfahren. - 

Far contrabbando, verbotene 
MWaarenein» od. ausführen. 

Fare il fenfale, einen Matur | 
abgeben. 

Guadagnare, gewinnen. 

Perdere, verlieren. 

Ma moneta, Geld wech⸗ 
eln 

Dar a cambio, Geld auf Wech⸗ 
ſel leihen. 

Accettare, — la cam- 
bisle, den Wechfelacceptiren, 
proteftiren. 

Arricchire, fich ‚bereichern, 

Impoverire, arm werden. 

Fallire, Bankrut machen. 


Verbi di fignificato piüı generale, Zeitwörte von allge · 
meinerer Bedeutung, 


‚Effere, fepn, bafeyn. 
Sufüiftere , beftehen, Beftand 
haben. 

Poter eſſere, ſeyn koͤnnen. 

Poter farſi, geſchehen können, 
Aver parti, Theile haben. 
Somigliare, gleic) feyn. 
Differire, variare, unterfchieden, 

verfchieden fepn. 

Diffomigliare, nicht ähnlich 
feyn. 

Convenire, difeonvenire, über 
einfommen, nicht uͤberein—⸗ 
fommen. 

Ripugnare, einen Widerfpruch 
enthalten. 

Sembrare, par£re, fcheinen. 
Aver l’apparenza, den Anſchein 
haben, 

Neaſcere, entfichen, 


Prineipiare, aver principia, 
comingiare, anfangen. 

Originare, aver erigine, ent⸗ 
ſpringen. 


Perire, vergehen. 


Svanire, ſchwinden, vergehen. 

Finire, terminare, ſich endigen. 

Ceifsre, aufhören. 

Continovare, durare, dauern, 
fortdauern. 

Compsrire, erſcheinen. 

‘Difparire, fparire, verſchwinden. 

Formarfi, prerder forma, ſich 
geftalten, fi bilden. - | 

'Sformarfi, ſich entflalten , aus 
der Sorm geben. 

Crefcere, aumientarfi, wachſen, 
Junehmen 

Scemare, diminuirfi, abnehmen. 

Impiccolire, flein werden. 

Ingrandire, ſich ——— 

Inxroſ· 
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Angtoſſare, Bicfer werben. 
— Inogo, Pas einneh⸗ 


_ Diftenderfi, allargarfi, ſich aus⸗ 
dehnen, erweitern. 


Riſtringerſi, ſich einziehen, en⸗ 


ger werden. 

AInselaatſi. abbaſſarſi, hoͤher, nie⸗ 
driger werden. 

Confinare, angränzen. 

Aver limiti,, effere limitato, 
begraͤnzt feyn. 

Avvicinarfi, allontanarfi, ſich 
nähern, fich entfernen. 

Comportarfi , bey einander bes 
ſtehen fönnen. 

Fare a calci, contrariarfi, fich 
nicht vertragen. 

‚Cedere, dar luogo, weichen, 

ausweichen. Ä 

Reh ere, opporfi, widerſtehen. 

Contreftare il luogo ‚. feinen 
Platz verftatten wollen. 

Attrittarſi Pun 'altro, ſich zer⸗ 

reiben, eins dag andere. 

Effere ſituato, aver ſito, gele⸗ 

gen ſeyn. 

Porre, collocare, wohin ftellen, 
legen. 

Agire, operare, twirfen. / 

Cooperare, mitwirfen. 

Influire, Einfluß haben. 

Produrre, hervorbringen. 

‚ Effettuare, fare effetto, bewir⸗ 
fen. 

Cagionare, vernrfachen. 

Dare impulfo, antreiben. 

Forzare,: zwingen. 

Spingere, fortftoßen. 

Urtare, ſtoßen. 

Gravitare, pelare, laften ’ 
drücken. 

“ Gravare, aggräväte, belaſten 

Prémere, druͤcken. 


Anhang. Zweyte Abtheilung. 


Imprimere, improntare, ein-· 
druͤcken, einpraͤgen. 

Spréẽmere, auspreſſen. 

Acciaccare, fchiacciare, quefs 
fchen, zerquetſchen. 

Rompere, zerdrechen. 

Conquaffare, zerrütten. | 

Spezzare, zer ſtuͤcken⸗ jertruͤm⸗ 
mern. 


- Contörcere, zuſammen kruͤm⸗ 


men. 

Ritardare, impaeciare il moto, 
die Bewegung hemmen. 

Fermare il moto, die Bewe— 
sung aufheben. j 

Accelerare, befchleunigen. 

Promuövere, befördern. 

Facilitare, agevolare, erleichs 
fern. 

Raddoppiare, verdoppeln. 

Alleggerire, erleichtern, die Laſt 
permindern. 

Soften£re, appoggiare, unter⸗ 
ſtuͤtzen. 


Rilevore. aufrichten, erheben, 


Cad£re, fallen. 
Soggiackre, ſoccombere, un⸗ 
terliegen. 


‚Addoflare, aufbuͤrden. 


Addoflarfi un peſo, eine Laſt 
auf ſich nehmen. 

Incsricare, beladen, belaſten. 

Portare, tragen, 

Trovarfi in un luogo, fich ir⸗ 
gendwo befinden. 

Dimorsre, abitare, wohnen. 


Fermartfi, trattenerfi 1, ſich auf⸗ 


halten. 


"Paffare, hindurch gehen, vor⸗ 


bey gehen. 
Albergare, herbergen. 
Axrivare, ankommen. 
Partire, abreifen. 
Viaggiare, far vioggio; reifen. 
Villeg- 
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Villeggiere, ſich auf dem Lande 
aufhalten. 

Temporeggiare, zoͤgern, zau⸗ 
dern. 

Perdere tempo, Zeit verlieren. 

Indugiare, aufſchieben, verzoͤ⸗ 

gern, 


Procraftirfare, von einem Tage - 


- zum andern berfchieben. 
Affrettare, befchleunigen, 

Affrettarfi, eilen. 

Spicciare, abfertigen, fördern. 


Spicciafi fih fordern, ohne 
Verzug verrichten. 
Dondolarfi, andar arilente, taͤn⸗ 
deln, lanafam zu Werk geben. 
Abituarfi, ſich an ewoͤhnen, eine 
Fertigkeit erlangen. 
Aſſuefarſi, avvezzarfi, ſich ge⸗ 
woͤhnen, gewohnt werden. 
Disvezzarfi, ſich abgewoͤhnen. 
Reiterare un’ azione, Vojebeeb 
holen. 
Tornar a fare, wieder thun. 


De’ Delitti e delle Pene, von den Verbrechen und —** 


Beftemmiare iddie, Gott laͤ⸗ 


ſtern. 

Ribellarfi, rivoltarſi, ſich em⸗ 
poͤren. | 

Aıuımazzare, uccidere, com- 
mettere un omicidio, einen 
Menſchen toͤdten. 

Ferire gravemente, (wer ver⸗ 

wunden. 

Stroppiate, laͤhmen. 

Aſſaſſinare, einen Meuchelmord 
begehen. 

Rubare, ſtehlen. 

Rapire, rapinare‘, rauben. 

Depredare , berauben, aud« 
plündern. 

Adulterare, commettere adul- 
tero, ehebrechen. , 

Contrsffare, falfare la moneta, 
falfpe Münzen fchlagen. 

Spergiurare, falfch ſchwoͤren. 

Mariolare, falfch fpielen. 

Render falfo teftimonio , fals 
ſches Zeugniß geben. 

Biffamare, den ehrlichen Nah⸗ 
men ſchaͤnden 

Calonniare, verleumben, en 


lich beſchuidigen. 


EFruſtare, 


Strappazzare, maltrattare, miße 


handeln. 
Far la fpia a’ nemiei, bey dem 


Feinde den Spion abgeben. 


Rubare, fpogliar la cafla, bie 
Kaſſe beftehlen. 
Difertare, defertiren, 
Carcerare, ins Gefaͤngniß ſetzen 
Mettere alla berlina, an den 
| Pranger fielen. 
Mettere ne? ferri, ne? c&ppi, in 
Eifen, in Stock fchmieden. 
Paflar le bacchette, Spitzruthen 


laufen. 
dar la fraße, aus⸗ 

peitfchen. | | 
Torturare, foltern.» 
Mandare in galera, auf die Gar 

lere fchicken. 
Condannsare alle. forche, zum 
Galgen verurtheilen. 


ae impiccato, gehenkt wer; 
—E tagliar la teſta, ef 


baupten. | 
Squartar vivo, bierfheilen, 
Arrotare, rüdern. 


; Abbruciare, verbrennen. | 


sır 


‚ 


"Arioni, 
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‚Anhang. Zweyte Abtheilung. 


“Azioni di Civiltd ‚ KHöflichfeitsbezeugungen. 


Salutare, riverire, grüßen. 
' Rifslutare, rendere il falute,, 
-, wieder grüßen. 


Scappellare uno, den Hut vor 


„ einem abziehen. 

Inchinare uno, far un inchino, 
ſich verbeugen vor einem, 
Baciar la mano, die Hand küffen. 
Mandar baciamani, Handfüffe 

-einem zuſchick en. 
— il buon giorno, la 
‚ buona notte, buone fefte etc. 
guten Tag, gute Nacht, gluͤk⸗ 
liche Feyertage wuͤnſchen. 
Dare il braccio, am Arm führen. 


‘Cedere la mano, bie Borhand 


‚ geben 


Offequiare uno, einem feine 
Aufwarfung machen. 

Andar a riverire, a fare i ſuoi 
oſſequj, a far le ſue parti, 
Ehren wegen Jemand bes 
ſuchen. 

Corteggiare alcuno, feine Auf⸗ 
martung oft machen, it. im 

— Gefolge begleiten. 

Complimentsre uno, bemwills ' 
fommen. Wr 

Accogliere, far grata accoglien- 
28, hoͤflich empfangen. 

Andare in contro, Entgegen, 
gehen. 

Abbracciare, ahnen: 

Cargedarfi, prendet congedo, 
Abfchied nehmen, 


Atti di Religione, Handlungen der Religion. 


Adorare, anbethen. 
Servir iddio, Gott dienen. 
Frequentar la chieſa, die Kirche 
fleißig befuchen. 
entir la meffa, la predica, 
Meſſe, Predigt hoͤren. 
Dir, cantar la meſſa, die Meffe 
lefen, fingen. 
Pregare, fat preghiere, beteit., 
Dire, recitare il Kofario, den 
Roſenkranz beten. 
Predieard, catechizzare, predi⸗ 
gen, katechiſiren. 
Confeffarfi, beichten. 


Dare,ricevere l”’affoluzione, die . 


Abſolution geben, erhalten. 
Comunicarfi, atidar alla comu- 
nione, fommuniciten. 
Guadagnate indulgenza, Ab⸗ 
laͤße gewinnen, 
Piglier V aequa fanta, hi 
‚ wafier nehmen. 


Farfi il fegno della fanta eroce, 
ſich mit dem Kreutze bezeichnen. 

Batterzare, ricevere il batteſimo, 

taufen, fi taufen laſſen. 

Crefimare, ricever la crefitne, 
firmeln, gefirmelt werden. 

Dare, ricevere l’öglio Santo, 
die letzte Dehlung geben, em» 
"pfangen. 

Dare, ficevere l’anello, la be: 
nedizion nuzzisle, trauen, | 
fich trauen laſſen. 

Tonfurare, pretider la primd 
tonfurs, die Platte fcheeren, 

die erfte Weihe empfangen. 

Sonat r — die Glocken 


laͤut 
Far —— das Leichenbe⸗ 
gaͤngniß halten. 
Incenſare, dat laneenlo, be⸗ 
raͤuchern. 
Inginocchiatfi, tnieen. 
e 
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- De’ Giuochi, von den Spielen, 
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Giuoco delle carte, gio- 


care alle carte, dag Kartens 


ſpiel, Karten fpielen. 


Mezzo di carte, m. ein Spiel | 


Karten. 
“ Partita, f. eine Parthie. 
Carte da on Epielfarten. 
Bazza, f. ein Etich.. 
Seme, m. Farbe in Karten. 
Euori, mattoni, fiori, pic, Herz, 
Schellen, Laub, Kreus 
Ilre, la dama, il fante, !’sflo, 
il fette etc. der König, die 
Dame, derKnecht, dag Taug, 
die Sieben u, dal. 

Trionfo, =, ein Trumpf. 

Giocare alle carte, — 
ſpielen. 

| Rifpöndere, befennen. 


Scarto, gli fcarti, von fcartare, 


mweggeworfene Karten. Kar: 
ten wegwerfen. | 
Vincere, perdere la partita, die 
Parthie, das Spiel gewin- 
nen, verſpielen. 


Giuoco de’ dadi; giocare 

 #’dadi, dag Würfelfpiel, mit 
MWürfeln fpielen. 

Tratto de’ dadi; tirare i dadi, 


ein Wurf, die Würfel werfen. 


- Parigfia, f. ein Paſch. 

Aflo, duafli, o ambaffi, duino, 

‚ terno, quaderno,, einquino, 

- feino, ein Yuge, ein Paſch 
von einem Auge auf zwey 
Wuoͤrfeln, von Line Augen, 
von 3, 4, 5, 6 Augen. 


— degli fescchi; 
' gioeate agli feacchi, daß 


Schagſpiel —— ſpielen. 
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Seacchiêre, m. gli fcacchi, das 
Schachbret, dieSchaͤchſteine. 

ll Re, la Regina o Dama, Al. 
fiere o Alfido, Cavaliere, Pe- | 
dina, der König, die Köni« 
ginn oder Dame, der Fäufer: 
oder Schüg, der Springen, 
der Bauer. 

Däre, fare fcaccomatto, Schach 
bieten, Schachmatt machen. 


Ginoca della pallacor- 
da, Balfpiel mit der Kafete, 

Racchetta, f. die Nafete. 

Volante, m. der Federball. 


Giuoco di palla, giuoco 
del pallone,, das Ballfpiel, 
Ballonfpiel. 

Giocare, fare alla palla, al pal- 
lone, Ball, Ballon fpielen. 

Caccisre, ricacciare la palla, il 
pallone, den Ball, den Bal⸗ 
Ion fchlagen, zurück fchlagen. 

Schencire il pallone ; fchencio, 
den Ballon feitwwärte an eine 
Hauer fchlagen ; ein folcher 
Schlag. 

Patella, meftola, ‚ bag Schlag. 
bret. 

Bracciale, m. N“ Ballonſchuh. 


It giuoco del trucco,del 

- biglierdo, del. pallamaglio, 
dag Trucktafelfpiel, das Bil⸗ 

liardſpiel, Mailfpiel 

Giocare al trucco, al bigliardo, 

- alpallameglio, auf der Truck⸗ 
tafel, Billiard ſpielen 

Tavola del trucco, Trucktafel. 

il maglio, der Kolben. 

La palla, die Kugel. 

Kt - Man 


\ 


\ 
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Mandare, cacciare la palla nel 
buco, imbucarla, die Kugel 
.. ins koch fchieben. 
Trucciare la palla, des andern 
Kugel an, abftechen. 
“ Trucchiarfi 


fprengen (die Kugel). 


Giuocco di.birilli, zoni; 
giocare a’ birilli, a’ zoni, Ke⸗ 
gelfpiel; Kegel fpielen. 

- Abbattere ,'rizzare i zoni, Ke⸗ 

gel werfen, aufrichten. 

Tratto, m. der Wurf: 


Giuoco della Tröttole; 

ocare alla Trottola, dag 

— mit dem Kreiſel 
ſpielen. 


a polla, ſich ver⸗ 
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Giuoco diDama; giocare, 
fare a Dama, das Damen⸗ 
fpiel, Damen fpicleu. 


“ Damitre, ». le Dame, dag Das 


menbret, ıdie Steine. 
Damsre, einen Stein zur Das 
nie machen. 


Giocare. a Pari o Caffe, 
Par oder Unpar fpielen. 


Giocare al Lotto, in ber 
Lotterie fpielen. 


Giocare a Mofca cieca, 


blinde Kuh fpielen. 


Giocare all’oca, das Gaͤn⸗ 
ſeſpiel ſpielen. 


Navigazione, Schifffahrt. 


Navigare, ſchiffen. 

Andar per nave, zu Schiffe 
reiſen. 

Imbarcarfi, ſich einfchiffen. 

Sbaresre, sbarcarfi ‚ ang Land 


gehen, — 
Apparecehiare. slleftire una 
nave, ein Schiff augrüften. 
Prendere una nave a nolo, ein 


Schiff miethen. 


Levar F’äncora, den Anker lich. " 


ten. 

Gettar l’ancora, ancorare, den 
Anker werfen, anfern. 

Dar ie vele a’ venti, far: vela, 
abfegeln. 

- Andarea vela, veleggisre, ſe⸗ 
geln, ohne fich der Ruder zu 
bedienen. 

Andare a piene vele, mit vol⸗ 
len Segeln ſchiffen. 


Vogare in alto mare, die hohe 
See halten. 

Cofteggiare, ſich an die Kuͤſten 
halten. 

Andare a ſecco, ohne Segel 
fortrudern. 

Alzar le vele, bie Segel auf 
ziehen. 

Ammsinare, calar le vele, die 
- Segel nieberlaffen. 

Stare full’ .ancora, vor Aufer 
liegen. :. 


Far acqua, ſich mit friſchem 
Waſſer verſehen. ⸗ 


Remar a ſeconda, contro acqua, 
nach dem Strohm, wider den 
Strohm rudern. 

Prender il vento, nach dem 
Winde — 

—Axatr 
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Aver il vento in ’poppa, einen 

guͤnſtigen Wind haben. 

Andare a orza, pigliar il vento 
da banda, mit halbem Wind 
fegeln. 

‚ Bordeggiare, lavieren. 

Navigar per perduto, fich den 
Winden und Welen über 
laffen. 


20.815: 
Rimurchiare lanave, dag Schiff 
bugfieren. | 
Naufrsgare, far naufiaggio, 
Schiffbruch leiden. | 
Rimanere in ſulle fecche, au 
eine Sandbank gerarhen. 
Abbordare, landen. - 
Fare il giro del mondo, die 
Melt umfegeln, 


Dritte Abtheilung, 
| Redensarten Des gemeinen Lebens. 


Vs 


I. Formulario di modi pilı ufati nel difeorfo famigliare, 


Chi & 1ä? Chi piechia ? mer iſt 
da? Wer-flopft? f 
Pafli, entri; s’accofli, herein s 

fommen fie näber, 
Buon giorno; buonafera; buo- 
‚ s na notte, buone, feliciflime 
fefte; buon capo d’ anno; 
buona pasqua; buon viag- 
giaetc. guten Morgen; qus 
ten Jag; gute Nacht; glück 
liche Feyertage; ein gluͤck. 
liches neues Fahr; ein früh» 
liches Oſterfeſt; glückliche 
Reiſe ꝛc. 


Auguro a Voſſignoria (le deſi. 


. dero, le prego da Dio) un 
profpero fucceflo, ich wuͤn⸗ 
ſche ihnen cinen guten Erfolg; 

ich wuͤnſche ihnenGluͤck dazu, 

ll ciel la profperi, la benedies, 

. Gott fegne fit; 


Ben venuts, V,S. willfommen, | 


mein Herr! Madame)  " 


* 


' Ben tornata V. S, N oder micon- 


gratulo conV.$. (mi ralle» 
g'0) del fuo felice ritarno, 
ich freue mich, daß fie glücke 
lich zurüd gefommen find; 
id) gratulire ihnen dazu, 

Mi rallegro di vederla, eg freuet 
mich, fie zu ſehen. 

V.S. (elle) s’ & levata a'btion? 
ora, pertempo, tardi, innan- 
zi giorno,fie find frübe, fpät, 
vor Zage alıfgeftanden, 

Come ha paflata Ja notte ? wie 

haben fie die Nacht zuge⸗ 
bracht? “or 

Haella dormito, rifpofato bene 
fta notte? Haben fie- dieſe 

Nacht wohl geſchlafen, ge⸗ 
ruhet? 


Come ttä V.S. (ella) di ſalute? 

wie befinden fie ſich? 

Sto bene, ottimamente, -pafla- 

- bilmente ; male, gut; fehr 
wohl; leidlich; übel, 

fta- -. Come 


* * 
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Come va? come vanno i fuoi, 
i voftri affari? bene, o male? 
wie gehet es? Wie ſtehet es 
um ihre, eure — 
Gut, oder übel? 

Che c’ & di nuovo? che nuove 
abbiamo? was giebts neues? 


Corre voce, s’ & ſparſa la voce, 


la nuova, das Gerücht ges 
het, bat fich verbreitet. 

Ne fon piene le gazzette, ‚alle 
‚Zeitungen fihwagen davon. 

1 gazzettieri fono troppo ap» 
paſſionati o per uno o per 
Valtro partito, troppo par- 
ziali, die Zeitungsſchreiber 
find allzu partheyifch. 

Ha ella avuto nuove del fuo 
fratello? haben fie Nachricht 
von ihrem Bruder? 


-  E’ua pezzo, che ne fon privo; 


‚ che fono fenza lettere di lui; 
che fon privo delle fue lettere, 
es ift lange, daß ich Feine 

“ babe; daß ich feine Briefe 
von ihm habe. 

Seommetto, ch’ egli &in viag- 
gio per ritornar qud, aß 
gilts, er ift auf ber Ruͤckreiſe 
begriffen. 

Quanto tempo & ch’ E partito? 
che ftä visggiondo ? wie lang 
iſt eg, daR er abgereifet ift? 

daß er auf der Keife ift? 

Egli avrã imperato a parlar ita- 
liano, er wird die italiänifche 
Sprache gelernt haben. 

Parlava egli italiano prima di 
partire? fprach.er italiänifch 
vor feiner Abreife? 

Ne fapeva tanto che bafta per 
fpiegare i fuoi bifogni, er 


# 


\ 
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wußte fo viel als hinreichend 
ift, dag nothmwendige an den 
Tag zu legen. 

So, ch’ &ancora molto pratico 
della lingua francefe, ich 
weiß, daft er auch fehr gut - 
fran zoͤſiſch ſpricht. 

Se n’ & impratichito nel ſuo 
‚lungo foggiorno in Francia, 
er bat e8 bey feinem langen 


Aufenthalt in Frankreich ge 


lernt. 

E dotato di altre belle qualitä; 
egli fuona il cembalo, il vio- 
linoa maraviglia, er hat noch 
andere ſchoͤne Eigenſchaften, 
er ſpielt vortrefflich auf dem 
Klavier, auf der Violinꝛc. 

Egli fi diftingue per le fue bel- 
le maniere, per il fuo buon 
garbo in tutte le cofe, in 
allen Dingen zeichnet er fich 
durch ſchoͤne Manieren aus. 

E fpiritofo, garbato, e disin- 
volto, er ift voll Geiſt, artig, 
und unbefangen. 

E ben fatto di perfona; ha un? 
aria nobile, l' sſpetto di ga- 
lantuomo, un psio d’ occhi, 
che rapilcono, bat einen 
fhönen Wuchs, ein edeles 
ehrliche8 Anfehen, und et⸗ 
was einnehmendes in den 
Augen.’ 


Come fi dice quefto, come fi 


‚ domanda quefto in Italiano? 
wie nennt man das im, Ita⸗ 
liänifhen? Wie heißt dag 
auf italiänifch? 

Come fichiama, come ha nome, 
V.S. (ella)? wie heißen fie? 


Di che psefe & ella? woher 


find fie? 
Sapete, 
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Sapete voi Jeggere, fcrivere? 
avete imparato qualche me- 
ftiere, qualche arte, che me- 
ftiere fspete fare?/koͤnnt ihr 
lefen, fchreiben, ein Hands 
werk? 

Sono di profeflione un farto, 
un magnano, id) bin meineg 
Handwerks ein Schneider, 
ein Schloſſer. 

Ho ftudiato la legge, la medi- 
cina, ich habe die Rechte: 
gelehrfamkeit, die Medicin 
fiudiert. 

Quanti anni avete? wie alt 
feyd ihr? 

Ho vent’ anni, ic) bin 20 Jahr 


alt. 

Che ora &? mie viel Uhr ift ed? 

E un’ ore; fono le due, es ift 
ein, zwey Uhr. 

E’ fonata un’ ora ; fono fonste 
le due, e8 hat ein Uhr, zwey 
Uhr gefchlagen. 

E un’ .ora e mezze; fono le 
due e mezzo, es ift halb 
jtoey. halb drey. | 

Ache ora 2 partita di cafa, um 

wie viel Uhr find fie von 
Haufe weggegangen ? 

Ero ancor’a cafa, quando fona- 
rono le,tre, ich war noch zus 
Haufe, als es drey ſchlug. 

Biſogna andarmene, a cafe, in 
chiefa, al teatro etc. ich muß 
fort, nad) Haufe, in die Kir⸗ 
che, in die Komddie ꝛc. 

ı Mi fono trattenute, indugiato 
:troppo, ich habe mich zu 
lange aufgehalten. 

V. S. 'ha fretta, fie eilen, mein 
Herr. 

E tempo d’andare a tavola, a 
pranfo, a cena, a definare, a 
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tenäre, al letto, es iſt Zeit 
zu Tiſch, zu Bette zu gehen. 

Ha ella fome, ſete? hungert es 
ſie, duͤrſtet es ſie? 

Ho una fame arrabbiata; ho 


gran fete; mi muojo di fame, 


di ſete, es hungert, duͤrſtet 
mich ſehr. 

Refti a deſinsre, a cenare de 
noi, bleiben fie’ bey ung zu . 
Tiſch. 

La farò fervire di un biechier 
di vino, ich will ihnen ein 
Glas Wein bringen laffen. 

Mi fard grazia; purchd fia tem- 
perato d’acqua, fie werden 
mir einen Öefallen erweifen, 
wenn er mit, Waſſer ver» 
miſcht ift. | 

Mi faccia quefto favore; lene 
farö obbligato, thun fie mie 
.biefen Gefallen; ich werde 
ihnen bafür verbundenfepn. 

Io la ne ringrezio, ne rendo 
grazie a V.$, ich danke ih» 

nen dafür. 

S’accomodi, ober fi metta a fe« 
dere; refti a federe; prenda 
una feggiola, feßen fie fich 
nieder ; bleiben fie ſitzen; 
nehmen fie einen Stuhl. 

La ringrazio, voglio reſtare in 
piedi, ich danfe ihnen; ich 
will lieber ſtehen. 

Le bacio le mani, ich kuͤſſe ih⸗ 
nen die Hand. 

La ne prego, ic) bitte fie dar⸗ 


Fategli i i miei faluti, falutatela 
da parte mia; ditegli da par- 
te mis, grüßet ihn von mir; 
ſaget ihm von meinefivegen. 


Rfz Che 
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Che ne dice?. Che ne dite? 
was ſagen fie dazu? 
‘Non m: }’abbia per male; me 
Jo perdoni, mi feufi, nehmen 
fie mirs nicht übel; verzeis 
hen fie mirg; entfehuldigen 
fie mich. 
Molti fi fono fatti annunziare 


oggi, es haben fidy heute 


viele anfangen laffen, 

Saremo molti, es werden unfes 
rer viele feyn. 

Beviamo alla falute del Signor 

N. N. wir wollen die Ges 
- fundheit des Herrn N. N. 
trinken. 

Non mi volete far ragione? 
wollen fie mie nicht Beſcheid 
thun? 

Vi ho fatto brindif, ich habe 
euch zugetrunken. 

Queſto vino m’ he rifealdsta la 

_ tefta, m’ ha ubbriacato, ber 
Mein iſt mir in den Kopf 
geftiegen. 

Ho mangiato a crepapancia, 
ich. babe mich gar zu voll 
geftopft. 

Sono fazlo; mi forlo ‚sfamato, 
ich bin fatt: ich. babe mei» 
nen Hunger geftillt. 

Non ho fatto colezione fta mat- 

‚ tina, ich habe diefen Morgen 
nicht gefruͤhſtuͤckt. 

NE potrö far merenda, ich wer⸗ 


de aud) Erin Veſperbrod efr 


fen koͤnnen. 

Sono cotto; fono cotticcio, 
eiufchero, ic) bin betrunfen, 
ich habe einen halben Hiebs 

Fate gli lume, leuchtet ihm. 

Non fate rumore, non fate 


chieſſo, macher keinen Lärm. ' 
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Me ne rido. me ne burlo, me 
ne fo beffe, ich lache darüber. 
Lafciätemi in pace; lafciatemi. 
ftare, laſſet mich in Ruhe. 

V. S. celia; fi burla di me, fie 
fpaßen, | 
Non s — geben ſie ſich 


keine Muͤ 
nehmen ſie ſich in 


Si guardi, 
Dio ve ne guardiz; il cielo ve 
' ne prefervi, Gott behüte euch 

davor, 

Fa freddo, fa caldo, gela, es ift 
falt, warn, es friert. 
Ho freddo; muojo di freddo, 

mich friert, mid) friert ſehr. 

Ho male; mi vien male, es iſt, 
es wird mir übel. 

Mi vien voglia di recere; mi fi 
jeunvolge lo ftomaco, es ift 
mir übel zum brechen, 

Mi duole la tefta; mi dogliono 

‚identi; ho mal di tefte, di 
denti, der Kopf, die Zähne 
than mir wehe. 

E di mal u:nore, er if in einer 
übeln Laune, 

E un beil’ umore; -& un eapo 
allegro; & uomo capricciofo, 
er iſt ein luftiger Vogel, ein 
tounderlicher Menſch. 

Non importa, es iſt nichts 
daran gelegen; es verſchlaͤgt 

>» mir nichts. 

Non abbiate cura; la cola fi 
farä, ſorget nicht; es fol 
fon yefchehen. _ 

Fä bel tempo; 2 tempo tor- 
bido, piovofo, es ift ſchoͤnes, 
trübeg, regnerifches Wetter. 


- Chi & con lei? wer ift bey ihr? 


La conofcete voi? find fie mit 
Ahr etanat⸗ 
E reſtita 
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EK veftita alla francefe, fie ift 
franzoͤſiſch gekleidet. 

$i; nd; punto, ja; nein, gan 

“und gar nicht. Ä 

Certamente, ficursmente, 98 
wißlich. 

Il fole fi leva, tramonta, bie 
Soñe gehet auf, gehet unter. 


/Si fa giorno, notte, buio‘, es 


wird Tag, Nacht, dunkel. 
Piove dirottamente,eg:regnetwie 
_ wenn d8 mie Mulden goͤſſe. 
Fanebbia, eg ift neblicht Wetter. 
Andiamo a {paflo, fuor di porta; 
facciamo il giro della cittä, 
delle murs, wir wollen ſpa⸗ 
zieren gehen, vors Thor, u 
die Stadt herum. | 
Chi mi chiama ? wer ruft mic) ? 
Eccomi! da bin ich. 
Ci fiete ftato? ſeyd ihr da ger 
weſen? > 
Non vi & neffuno; non vi & 
anima vivente, es ift nie 
mand da. 
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Son tornato, un meſe fa, ih 
bin vor einem Monath zu» 
rück gefommen. 

Vi fi tratta del mio onore, es 
fort hier aufmeine Ehre an. 

Non fate cerimonie, macht 
Feine Complimente. | 

Me la pagherä, er foll e8 ſchon 
friegen; ex ſoll es buͤßen. 

Saprò ben io, di accoccargliels, 
di vendicarmene, ic) will ihm 
fchon einen Streich dafür 
fpielen, mich rächen. 

Quanto volete giucare, feom- 
mettere ?_ was wollen fie 
wetten ? Bu 

Addio, dien. 


Suo fervo, fua ferva, ſuo umi- 
lifimo, divotiffimo fervidore, 
ihr Diener, ihre Dienerin, 
ihr gehorfamer Diener ıc. 


Stia bene; fi confervi in falute, N 
Icben fie wohl. | 


II. Altea Raccolta di modi di dire familiarı, divifa 
ſecondo i varj affetti dell’ animo. | 


Efpreffioni di civiltà. 


Servo, fervitor fuo, ihr Diener. 
Serva ſua, ihre Dienerin. 
Schiavo fuo, Signore, Signora, 
ihr ergebenfter Diener, mein 
Herr, Madame! 
Sono pronto a fervire Voſſig- 
noria, voftra Eccellenze, 
Voflignoria illuftrifima, ic) 
bin bereit, ihnen, Ew. Excel⸗ 
leng, Ew. Hochwohlgebohre⸗ 
nen, zu dienen. 


i 


Bacio le mani a V. S. ic) kuͤſſe 
ihnen die Hände. 

La riverifco; riverifca da parte 
mia il fuo fignor padre, ic) 
grüße fie; grüßen ſie ihren 

Herren Vater von mir. 

V. S. non comanda nulla? ha⸗ 
ben fie nichts zu beftellen? - 

La ringrazio, le rendo grazie, 
ich danfe ihnen. 


Kt 4 V. S. 
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V. S. pu& far capitale di me, 
fie fönnen auf mich rechnen, 
fib auf mid) verlaffen. 

Ella difponga di me a fuo vo- 
lere, bedienen fie fich meiner 
nad) ihrem Willen. > 

Mi onori de’ fuoi comandi, 
bechren fie mich mit ihren 
Befehlen. 

V. S. & padrone di diſporre di 

“ me in ogni oecorrenzs, fie 
fönnen ın jeden Fall fich 
meiner bedienen. 
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Reſto obbligatiſimo a V. S,; 
le ſono infinitamente tenuto, 
ich bin ihnen fehr verbunden. 


Non faprei come contraccam- 
biere tanta cortefia, ich bin 
aufer Stande, fo viele Hoͤf⸗ 
lichfeit zu erwiebdern. 

Son tutto fuo, id) bin gang ber 
ihrige, 

Sono fempre a ſuoi comandi, 
ic) ſtehe jederzeit zu ihren 
Befehlen. 


Modi di pregare. 


Caro voi, fatemi' quefto favore; 
V.S. mi facciv quefta grazia, 
lieber Freund, thuet mır Dies 


ſen Gefallen; thun fie mir 


dieſe "Sinade, 

La ne (ve ne) prego, la ne (ve 

ne) fupplico, ich bitte fie 
(euch) darum. 

Deh, mio Bene, Ben mio, vi 

feongiuro per voftra fede, 
per la vita voftra, ach mein 
- Geliebter, Ich beſchwoͤre euch 
bey eurer Treue, bey euerm 
Leben. 

Mi dies, ditemi di grozia, per 
cortelin, fagen fie mir, ſaget 
mir aus Gefaͤlligkeit. | 


Medi di 


Gusi a me, fe cosi &, wehemir, 
wenn eg wahr ift! ’ 
Povero me, poveretto me, po- 

‚vero te! povero voi, poveri 


voi! gich armer, odu armer, - 


9. ihr armer Mann! ihr ars 
men Leute! 

‘Che feisgura; che pens, che. 
aff ano! welches Ungluͤck! 
welcher Kummer! 


Favoriſea di dirmi, ſeyn ſie ſo 
gut und ſagen ſie mir. 

Si degni, degnatevi.di afcol- 
tarmi, würdigen fie, würdis 
get mich, mid) anzuhdren, 

Ajuto, ajuto! Accorruomo! 
Hülfe! Huͤife! 

Fate lacaritä a un poverq cieco! 
gebt Almoſen einem armen 
Hlinden, 

Abbiate pietä di me, habt Mits 
leid mit mir! 

Milericordia ! habt Barmper: 
zigkeit! 

—— mi per l'amor di 
Dio! helft mir um Gottes 
Willen! 


lagnarfı, 


Ani forte avverfa! o ungluͤck⸗ 


liches Schickſal! 
A che ſiamo giunti , ridottit 
wie weit iſt es mit und ge- 
kommen! 
Siamo merti, fpediti, rovingti! 
e8 ift um ung gefchehen ! 
‚Non c’ è rimedio, es ift fein 
Mittel mehr da. 
Nei 
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Noi miferi tapini! wir elende, 


ungluͤckliche Menfchen! 


Ecco Pultima mia rovina! nun. 


bin ich ganz zu Grund ger 


richtet. 


Mi muoio di dolore, ich fterbe 


für Schmerz. 


Mifi ftrugge il cuore, mi fento 
Menire, dag Herz bricht mir, 


ich falle in Ohnmacht. 
ODio che fsrä dime! o Soft, 
was wird aus mir werden! 
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Che colpo fatale! welch ein uns 
gläcklicher Streich!‘ | 


Che peccato! tie ie ift es 
Schade! 

Lo fento nel pin vivo del cuo- 
re, ich empfinde es im innere 
ften meines Herzens. 


M’ inerefce, mi duole fin nellꝰ 
aniına, es thut mir keid, 
ſchmerzt mid) big in die 
Scele. 


Modi di affermare, di negare, di approvare, di biaſimare. 


E pur troppo vero, es iſt nur Ve lo giure, ich beſchwoͤre es. 3 


allzu wahr. 

Cosi &, es iſt fo, wie fie ſagen. 

Si, nd, ja, nein, 

Non * & dubbio, nen v’& da 
dubbitare, e8 ift fein Zweifel. 

Voi avete ragione, ihr habt 
recht. 

Sono giufti i voftri lamenti, 
ihr beflaget euch mit Necht. 

Credo di si, credo di nö, ich 
glaube ja, ich glaube nein. 

Dite bene‘, dite il vero, es ift 

.. wahr, was ihr fagt. 

L’avete indovinato, ihr habt 
e8 errathen. | 

Si bene, ben bene; bene flä, 

. fo recht. - 

Scommetto di si, di nö, ich 

wette, daß es fo ift, daß eg 

nicht fo ift. 

Non puöd eſſere altrimenti, es 
faun nicht ander® feyn. 
Salvo il vero, ohne mich für die 

Wahrheit zu verbuͤrgen. 
Voi fiete la bocca della veritä, 
ihr ſeyd ein Orakel. 
Dico di si, dico di nö, ich, ſage 
ja, nein. F 


Son fole, eianeie, chiacchiere, 
es find Poſſen, Maͤhrchen. 
Non fo che dire in contrario, 
ich habe nicht8 dawider zu 

faaen. 

Non c’& che dire, es läßt ſich 
richts dawider einwenden. 
Il fatto ftä cosi, die Sache vers 

hält ſi ch ſo. 
Non n'e vero :niente, es iſt 
durchaus falſch. 


Tu menti per la gola, bu biſt 


ein unverfchämter Lügner. 

Lo dicevo per burla, per far 
ridere la brigata, ich fagte 
e8 aus Scherz, um Lachen 
ju erregen. 

Bravo, bravo! benfatto, Brav! 
ſo iſt es recht. | 

Quefto mi entra, bag begreife 
id); dag gehet mir ein. 

Non ci acennfentird mei, ich 
werde nie einwilligen. 

Non v’& ombra di veritä, es 
iſt Fein Schein der Wahrheit 
bey der Sache. ' 

E bugia palpabile, es iſt eine 
bandgreifliche Lüge. 


Kts ‚Modi 
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Vi auguro, vi prezo dal cielo, 
ogni forta di bene, ogni 
maggior contentezza,, id) 
wuͤnſche euch alles Wohler- 
gehen. 
Dio vi guardi, vi tenga in ſua 


guardia, Gott bewahre euch, - 


nehme euch in feinen Schuß. 
4ddio vi profperi, vi dia pro- 
fpero fucceflo, vi feliciti, vi 
ajuti, vi aſſiſta; vi confervi 
in falute, Gott gebe euch 
gutes Gedeihen, gutes Glüf, 
- helfe euch, ftehe euch bey; 
erhalte euch gefund. _ . 
Buon pro vi faccia, wohl bes 
fomme es euch. . 
Andate, vada con Dio! Gott 


ſey euer, ihr Seleitsmann! 


Iddio vela mändi buona! oft 
gebe gutes Glück dazu! 
Modi di 
A fe di Dio, a fede mia, per 
mia fe! fo wahr Gott lebt; 
bey meiner Treu! 
Sengue di me! bey meiner 
Seele! 


| Per quefta Croce ſanta! bey 


dieſem Zeichen des heiligen 
Kreutzes. | 
In cofcienza mia, im Gewiſſen. 
Per la vita mia, per la vita vo- 


ftra! fo mahr ich lebe, ihr 


lebet! 
Vi giuro da gelantüomo, da 
> momo dabbene, da uomo 


Anhang. Dritte Abtheilung. 
Medi di augurar bene, o male; 


Che ti venga la rabbia! daß du 
toll würdef! 

Che il boia ti frufti, t"impicchi} 
daß dich der Henker! 

Che ti venga il canchero, la 
pefte, il malanne, la cacarel- 
la etc. daß dich der Krebs, 
die Peſt, alles Unglück ꝛc. 
ergreife. 


Ch’ il Dievolo ti porti via! der — 


Teufel hole dich! 

Va ſulle forche, va con la ma- 
lora! gehe zum Henfer und 
vergl. 

Maledetto che tu fij! ſey vers 
flucht ! 2 

Il malanno che Dio ti dia! 
Gott firafe dich ! 

Ehe tu pofla crepare! daß du 

krepirteſt! 


giurare. 


onorato! fo wahr ich ein 
ehrlicher Mann bin! | 

Poffa io morire, crepare, fenon 
dico il vero, ic) will fterben, 
frepiren, wenn ich Die Wahre 
heit nicht fage. - 

Per il dio Bacco! bey dem Gott 
Bacchus! — 

Mi venga la rabbia, fe non & 
cosi, ich will rafend werben 

wenn e8 nicht fo ifl. = 

Cosi iddio m' siuti, mi falvi, 

ſo wahr mir Gott helfe! 


Modi di’ minacciare. 


Gusi a. te, fe non taei, wehe 
35 wenn du nicht ſchwei⸗ 
ge a er j 


Vi trarrö ben io di mattana, ich 
will euch die boͤſen Grillen 
vertreiben. — 

2 iĩ 
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Ti därö in fülla tefta, ti rom- 
perd il mufo, fe replichi, ich 
werde dich auf den Kopf, in 
die Freſſe fhlagen, wenn du 

. noch einmal antworteft. 

Tu me la pegherai, du ſollſt 
. mir dafür büßen. 

Se mi farai andare in colera, 
wenn dir mich bofe macht. 
Non mi flurzicare ‚- ve’! reiße 
mich nicht zum Zorn, ich ras 

the dir! 

Tune farei tante, che mi fcap- 
perä la pazienza, du wirſts 
ſo lange machen, bis mir die 
Geduld vergehet. 

Giuro al mondo, che te ne farò 
pentire, ich ſchwoͤre dir, es 
ſoll dich gereuen. 

AP armi! zu den Waffen ! 

Saprö ben iö vendicarmene, 
ich will fhon Mittel finden, 
mich zu rächen. 

Gli renderd pan per focaccia, 

‚ih will ibm. gleiches mit 
gleichem vergelten. 

Tu micsverai di mano un paio 

dili ſchiafi, du willſt mir ein 

» Paar Ohrfeigen ablocken. 
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Tu mi farai imbeftialire, du 
wirſt mich toll machen. 

Guatdati, di non mi fer faltar 
il mofcherin nel naſo, reitze 
mich nicht zum Zorn. 

Non più parole, fe non volete 
andaryene. col capo rotto, 
fein Wort mehr, oder ich 

.fchlage euch den Kopf ent⸗ 
zwey. 

Tirs, tira! pack, dich, reiß aus! 

A voſtro marcio diſpetto, a on- 
a voſtra, alla barha voftra, 
euch zum troß. 

Ehi! non’ voglio la burla; m’ 
intendete ? ich laſſe mich niche 
vckiren; verftehet ihr mich ? 

Vi toccherä una legnata, ung 
baftonata. da ciechi, fe mi 
flat a ftuzzicar le orecchie, 
menn ihre mir noch länger 
die Ohren damit reibet, fo 
werdet ihr eine derbe Laſt 
Prügel davon tragen. - 

V’infegnerö io le creanze, ich 
will euch Mores lehren. 

Fatti indietro! ferma, o che tu 

- fei morto! zuruͤck! Bleib 
ſiehen, oder du bift ein Kind 
des Todes! 


Rimproveri e vituperj. n 


St ch? cost fi fü? wie? hans 
beit man fo ? 


‘Che modo di trattare 2 quefto? 
. was, ift dag für ein Betra⸗ 
gen? 


Ame, ad un par mio quefto 

. affrontoe, pezzo d’afino-che 
ſei! mir, meines .— 
eine — Seihjimpfung, bu 
grob er 


Ah vergogna! pfui der Schan⸗ 
de! 


Eh ribaldo, furfante, credi tu 
trattar col tuo pari? glaubſt 
bu, Lumpenhund, mit beis 
nes Sleichen umzugehen? 

Ah ‚poltrone, poltronaccio, chi 
ti ha infegnsto quefte cre- 
anze? ey du Schlingel, wo 
haſt du eine ſolche Auffuh⸗ 
rung en 

Guarde 
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Guarda che beftia! che vilo da 
ridere! che ceffo da feim- 
mia !ı fehet doch dag Stüd 
Rindvieh! das Frakenges 
ſicht, das Affengeficht ! 


Toh fquardo altiero ! toh, sfron- 


tsta fronte! ey der Stolze, 
ey der Unverfchämte! 

Tu fei minchione, .s foffrir 
fimili villanie, du bift ein 
dummer Kerl, daß du ſolche 
Grobheiten leideſt. 

E un furbo, che la fä lunga, 
er ift ein fchlauer Fuchs; 
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bat es Fingersdick hinter 
den Ohren. 

Balordo, ſtivale, pezzo d’ani- 
msle, animalaccio che fei, 
du bift ein Dummkopf und 
dergl. 

Che razza maledetta! verdam̃- 

tes Sefindel! 


Egli & !a ftumia de’ ribaldi, er 


ift ein Erzfchelm. | 
Un ignorantaccio; un igno- 

rante in chermifi, ein. Erz⸗ 

ignorant. | 


Efprefioni di maraviglia. 


Dio buono!. Criflo benedetto! 
guter Gott! | 

Poter di Dio! Poter del mon- 

- do! almächtiger Gott! was 
ereignet ſich nicht in ber 


Welt! 

E poflibile? iſts moglich? 

Che maraviglia! weich Wun⸗ 
der! 

Ahi, ‘come pud efler quefto? 
wie kann dag feyn? 


Che dite mai! che fento!. ey 


was ihr mir da ſaget! 
hoͤre ich! 


.. 
« 


wag 


Io ftordifeo; rimango di faflo! 
ich. erſtaune; ich erſtumme! 

Poffare il cielo! Himmel, was 
ift dag! | 

Cofpetto di Baeco ! cafpita! 
capperi! poß taufend! 

Chi avrebbe mai creduto cofa 
fimile! wer würde fo etwag 
geglaubt haben! 

Chi fi farebbe mai fognata paz- 
zia tale! wem wuͤrde eine 
felche Narrheit auch nur, im 
Traum eingefallen ſeyn! 


III. Proverbi e modi proverbiali. 


Veler cavar fangue dalla rapa, 
unmdgliche, Dinge verlan⸗ 
gen. 


Entrare in mare fenza biſeotto, 


ohne die gehörigen Mittel 
etwas unternehmen. ', 


Chi tröppo s’aflottiglia, fi fca- 


vezza, ein allzu ein gefpone . 


nener Faden zerreift. 


Serrare la ftalla perduto i buoi, 
- ‚den Stall verfchließen, wenn 
die Pferde geftohlen find. 
Gli venne la muffa al naſo; gli 
ſaltò il mofcherino, il grillo, 

dag fuhr ihm heiß vor die 
Stirn. er 
Ogni erba fi conofce al feme, 
aus feinenHandlungen kennt 
man ben Mann: 
‚  Addie 


— 
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Addio fave, es ift gefchehen; - 
eg ift fein Mittel mehr. 

‚Pilcia chiaro e fatti beffe del 

medico, thue recht, und 
fcheue niemand. 

Scorrere la cavallins, ſich allen 
Geluͤſten ergeben. 

Fearei carte falfe per lui, ich 
fönnte für ihn durchs Feuer 
laufen. 

Il ſonnellin dell’ oro, ter Mor 
genfchlaf. 

Non effer pafte per uno, für 
jemandes Schnabel nicht 
taugen. . 

Seorticar fe, perche altri in- 

grafli, andern zu Gefallen 
n ch felbft ſchaden. 

Far del magno, groß thun, die 
Nafe hoch tragen. 5 

Empiere i foglj d’imbus e d’ 


- imbas, mit (ateinifchen Bro« - 


cken die Schriften anfüllen. 

ı Peccar di maeſtâ lefa in Pri- 

ſeiano, lateinifche Scyniger 

-- machen. 

Menar gren vampo, ein großes 
Auffehen machen. Ä 

Un matto ne fa cento, ein Narr 
macht hundert Narren. 


Ee & fritto, es ifl aus mit 


ibm 

Toftare il’polfo al chiaviftello, 
entfliehen wollen. 

Far della necefhtä virtdä, au 
North Tugend machen. 

Far {pallucce, die Achſel zucken. 

Andare a zonzo e fparabicco 
dietro a’ folazzi, den Geluͤ⸗ 
ſten nachjagen. 

Ingegne dedito a fucchielli, 

ein Grübelkopf. 

Far capolino, an ber Thüre 
N horchen. 
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Notare nelle lafagne, es einem 
ſehr wohl gehen. 

Non ne voler piü caccia; ſich 
mit etwas nicht mehr abge⸗ 
ben wollen. 

Chi nafce pazza, non guarifee 
mai, ein wahrer Narr wird 
nie Flug. 

Aver l’sflo nel ventriglio, dag 
Spiel nicht laffen Finnen. 
Sempre tigne un pajuolo, von 

einem fhlechten Menſchen ift 
nichts Gutes zu erwarten. 
$i fatte ciance fi danno ad in- 
tendere a’ merlotti, fo erwas 
macht man Narren weis. 

Tener gli occhi a*'mocchi, be 
hutſam ſeyn. | | 

Fare il collo ad un pollaftrino, . 
Jemand durch Lift um dag 
Seinige bringen. | 

Effere da bafto e da fella, it - 
alle Sättel gerecht feyn. 

Ha pifcisto in piü d’una neve; 
€ bagnato e cimato, er weiß 
100 Varthel Moft feil hat. | 

Tanto ne va a chi ruba, quan- 
to a quel che tiene il facco, 
Tanto ne va a chi tiene 
quanto a chi fcortica., dee 
Hehler ift fo gut als der 
Stehler,. 

— fonagli ad alcuno, 
eines ehrlichem Namen eine 

* Schlappe anhängen. 

Mettere una pulce nell’ orec-. 
chio ad aleuno. Cacciare ad 
uno un cocomero nelcorpo; 


Anem einen Floh ins Ohr 


fegen. 
Andare alla burchis, ſich frem⸗ 
de ne ——— 
r 


Eſſer piü lontano da elcuna co- 
fa, che non & Gennajo dalle 
more, Him̃elweit von etwag 
entfernt feyn; nicht Die ge— 


rinufte Neigung zu etwas. 


haben. 

Cavare il granchio della buca 
colla man d’altri. 
caftagna del fuoco colla zam- 

> pa altrui, auf eines andern 

SGefahr etwas unternehmen. 

La padella dice al paiolo: fatti 
in lä che tu mi tingi, ein Efel 
heit den andern Langohr. 

Mangisre ls torta in eapo ad 
alcuno, einem anf der Nafe 
herum frumpfen. 

« Portare il miele in bocca, e il 
raſojo a cintols. Cantar bene 

- e rszzoler male, Honig im 

- Munde, und Galle im Ders 
"zen haben. 

Dal detto al fatto v’& un gran 

tratto, ein anderes iſt fagen, 

ein anderes ift thun. 

Me la cingerd. Mela legherd 
ai dito, ich will mir dag hin⸗ 
"ter das Ohr fchreiben. 

Bifogns falvar la capra: e i ca- 
voli, man muß alfo handeln, 
daß man einem muͤtze, und 
dem andern nicht ſchade. 

Macinare a due palmenti, in 
beyden Backen, mit vollem 
Munde effen. 

Amor e Signoria nen voglion 
‚coımpagnia, Liebe und Herr⸗ 
schaft leiden Feine Geſell⸗ 
ſchaft. 


Cofe da aire a vegghia, Bein 


‘ bermäbrchen. 


Mettere ad slcuno la cavezza 
al collo, einem den Fuß auf 
bie Kehle fegen... . 


Cavar la 
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Pifeiar maccaroni.. di alcuna 


cofa, einem die Zähne nach 
etwas waͤſſern. 

Aver ‚pid debiti che la lepre, 
bis über die Ohren in Schule 
den ſtecken. Mehr Schulden 
als Ziegel auf dem Dache 
haben. Aller Welt ſchuldig 
feyn. 

Coca af fotto; cafcar la cura- 
tella; cafcar le brache, vof 
Surcht in die Hofer machen, 
dag Herz in die Hofen fallen; 

Freddare uno, einem al kein 
Geld abgewinnen. 

Anche delle golpi fi pigliano, 
auch der Fuchs wird in der 
Schlinge gefangen. — 

Sfamarfi a erocco, ſich mit 
Schmarogen durchbringen. 


‘ Cercar Maria per Ravenna, oder 


. cercare i fichi in vetts, an⸗ 
derwaͤrts und mit Gefahr 
fuchen, was man in ber Nähe 

. und ohne Gefahr haben kann. 

Ruzzare in briglia, im Unglüc 
ſcherzen. 

Mangiare il pane’a tradimento, 
das Brod mit Sünde effen, _ 

Marito dormalfuoco, tin Ehes 

‚mann, ber fich -von feinem 
Weibe alles gefallen läßt. 

Tra ugioli e barugioli, went 
man alle FleineBortheile dur 
- fammennimmt. 

Far le caftagne, far he bocche 

ad uno, Semanden die Feige 

- weifen, Geſichter ſchneiden. 

La merla ha paſſato il Po, von 
einem Alten, der den Abgang 
feiner Kräfte fühlt. 

Venire aꝰ ferri, sur Sache fome 


min. 
Aw 


X 
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All’ uomo mendace anche il 
vero non fi crede, dem Luͤg⸗ 
ner glaubt man auch die 
Wahrheit nicht: 

Fare il Georgio, ben Braven 
fpielen.  -- 

Tener le mania cintols, Maul⸗ 
affen feil haben. 

Crogiolarfi nel letto, ſich im 
Bette wohl feyn laffen. 

Dare il buono per Is pace; fich 
um deg Friedens willen alles 
gefallen laffen. 

Stare a denti fecchi, nichts zu 

beißen haben. 

In ui ſtà il quando e il. come 

< d’ogni cofa, es ftehet bey ihm 
- Zeit und Maaf in allem zu 
beſtimmen. 

Perder la buſſola, außer Faſ⸗ 
ſung kommen. 

La vivanda vera & l’animo o la 
cers, ein freundliches Geficht 
bei — iſt die beſte 


I paperi menano a bere ] ’oche, 
dag Ey will tluͤger ſeyn als 
die Henne. 

Non fi puö vendere la pelle 

- dell’ orfo prima di prenderlo, 

man muß die Bärenhaut 

nicht eher. verfaufen, ehe 
man den Bär-gefangen hat. 

Sciorre la bocca al facco; dare 

. Je carte alla feoperta , fein 
Blatt vord Maul nehmen. 

Dire le fue regioni a’ .birti, 
tauben Dhren reden. ' 


‚Peftar l’acqua nel mortaio, ders 


; geblihe Dinge thun. 

Däre intorno alle buche a uno, 
auf den Bufch Flopfen. 

Chi ha arte, ha parte, ein Hand» 
werk ernährt uͤberall feinen 
Mann, 


— 
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Aguzzarfi il palo in ſul ginoe- 
chio; darfi della ſeure in ful 
pie, fich felbft Schaden thun. 

Egli. & qual l’afıno al fuon della 
lira, er fihicke fich dazu, wie 

der Efel zum Lautenſpielen. 

Chi piü dura, la vince, Stands 

haftigkeit überwindet alles. 

Paflar per bardotto; mangiare 
a bertolotto, a uffo, bey ei⸗ 
ner Zeche mit unter laufen, 
gechfrey feyn. 

Tenere un.occhio alla padella, 
e uno alla gatts, ein wachfas 
mes Auge auf etwas haben. 

Eſſere alle macine, auf der 
Neige ſeyn; faſt alles durch⸗ 
gebracht haben. | 

Il mondo & di chi fe lo piglia, 
frifch gewagt ift halb .ges 
mwonnen. 

Far del cuor rocea, uuerſchrok⸗ 
fenen Muth faffen. 

Fare orecchie di mercante, es 
zu einem Ohr hinein, und 
zum andern hinaus gehen 
laffen. 

Pagare di calcagna, Serfengeld 
geben. . | 

© Cefare o niente, Alles oder 
Nichts. 

Sonare a catafta, einem den 
Pelz ausklopfen. 

L’abito non fa il monaco, bag 
Kleid machet den Mann nicht. 

Boccon rimproverato non affo- 
gd mai nefluno, Wohlthat, 
bie einem. vorgeworfen wird, 
‚bleibt immer eine Wohlthat. 

E’ non gli fi pud toccäre il nalo, 
er iſt leicht im Harniſch zu 
bringen. 

Mettere il beeco in molle, ae 
ne iu plaudern. ° 

Lafciare 
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Lafciare a bocca dolce, mit 
füßen Worten abfpeifen. 

Pigliar la lepre col carro, ut» 
fchicklihe Mittel brauchen. 

Urtare, cozzare co! muro, o 

. co’ muricciuoli, wider deu 
Stachel lecken. 

Tu debbi aver mangiato delle 

. eicerchie, du mußt blind feyn. 
Ufeire di cenci, o di gatto fal- 

vatico, 50 Brod, zu Ehren 

foınmen- 

Mangjare il cacio nella trappola, 
in der Gefahr forgenlog ſeyn. 

ll diavolo & cattivo perch’ egli 
& yecchio, alter Leute Bos⸗ 
beit ift die gefährlichite. 

Sa dove il diavolo tien la coda. 
Queſta gazza ha pelata. la 
coda, er bat es fauftdick bin. 

| ter den Ohren. 

La cagna frettolofa fa i cattellin 

ciechi, @ilfertigfeit ſchadet. 

Chi non puö dare alı’ afıno, dä 
al bafto, wenn der Hund 

. den, ber ihn mirft, nicht 

beißen fann, fo beißt er in 
den Stein. 

Fare come il can dell’ ortolano, 

. che non mangia la lattuga e 
non la lafcia mangiare agli 
altri — farecome il’can dell’ 
Altopafcio, etwas nicht ge- 

‘ nießen können, und doch eg 
andern nicht goͤnnen. 

Le moſehe fi pofano addeflo 
a' cavalli magri, alles reibet 
A ch an den Armen. 

Nacque veflito, er iſt ein 

 . Gludefmb. 

Gi aſini fi dass 2 bafti, 
I cavalli fi conofeono ‘alle 
felle, man kennt den Vogel 
an den. —— 


Fare un buco nell’acqua, 
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Stare all’ erta, ul feiner Huth 
ſeyn. 

Voltar largo a’ eanti, vorfichs 
tig zu Werke gehen. 

Dare un canto im pagamento, 
Schulden wegen fich beim» 
lich bavon machen. 

Trovare il diavolo nel catino, 
zum Effen forien, wenn die 
Schuͤſſeln ausgeleert find. 

Piſciar la paura, ſich von ben 
Schreden erholen. 

Allevarfi la ferpe nel feno, eine 
Schlange im Bufen ernaͤhren. 

Far la gatta morta: Far la gatta 
di Mafino, che chiudeva gli 
‚occhi, per non veder paflare 
i topi, durch die Finger fer 
ben; thun ale fähe man e8 

nicht, um deflo ficherer zu 
fchaden. 

Guaftare l’uovo in bocca, eine 
Strich durch die Rechnung 
machen. 

Difegnare e non colorire, dag 
gefaßte Borhaben nicht aus⸗ 
führen. 

Deftare o Auzzicare il can che 
dorme, in ein PPAIBOHRE 
ftechen. 

Caväre il corpo di grinze, fich 
einmal recht wohl feyn lafe 
fen, recht ſatt effen. 

Non la guardare in un filar 
d’embrici. Non la guarda- 
re in un filar di cafe. Bere 
groflo, es nicht fo genau 
nehmen. 

Nido fatto, gazza morta, mei⸗ 
fteng bauet man für andere, 

Pi- 

fciar nel vaglio. Fare acqua 

in un vaglio, vergebliche Ur 


beit thun. 
Parfe 


⸗ 
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Paefe che vai, ufa che truovi, 
man muß fich in jedes Laͤn⸗ 
des Sitte ficken. | 


Cavarfı la fete col profciutto, , - 


ſich feibft fihaden, ftate Nu— 
gen zu fihaffen.. 

Chi ha il lupo per compare, 
porti il can fotto ’l mantello. 
Chi Col, lupo va all’ offerra, 
tenga ’l can fotto | mantello, 
mer es mit boͤſen Leuten zu 
thun hat, muß vorfichtig 
feyn. 

Pian barbiere, che ’l ranno & 
caldo, ſachte, fahre! ' 

Dilcernere il pruno dal melaran- 
cio, das Weiße vom Schwar- 
zen zu unterfcheiden wiffen. 

Un diavolo fcaccia l’altro, ein 
Teufel vertreibt den andern, 

Difputar della lana caprina, 
deli’ ombra dell’ afıno, um 
des Kaiſers Bart.ftreiten, 

Saltar di palo in frafea, von 
einem aufs andre fpringen. 

Fuggi; l’acqua lotto la grondaia, 
Cader della padella nella bra. 
ce, aus bein Regen unter die 

Dachtraufe fommen 

Ufeir del feminato, o del folco, 
von Verftande fommen. 

Porre-la bocca in cielo, bon 
göttlichen Dingen ohne Ehr⸗ 
furcht fprechen. 

Far di neceflitä virtü, aus Roth 

Tugend machen. 

Cattivo lavoratore a ogni ferro 
pon cagione, einem Trägen 
«fehle eg nie an Entfchuldis 
gungen. | 

Tal guaina tal eoltello. A’car- 
ne di lupo zanne di ‘cane, 


A un popol pazzo prete ſpi⸗ 
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ritato. Qual l’afıno dä in 
parete, talriceve, einen jeden 
nach Werdienft behandeln. - 
Narren muß man mit Kol. 
ben laufen. Wie der Mann, 
fo brater man ihm die Wurft. 

Auf einen groben Kloß ge: 

hört ein grober Keil, | 

Domeneddo non paga il faba- 
to, Gott fchreitet langfam 
zur Strafe. 

Dare ad aleuno Perba caflıa, 
einen Faffiren; feines Dien- 
fteg entlaffen. 

Chi non ruba, non ha roba, 
Reichthuͤmer werden felten 
RDar Ungerechtigkeit gefams 
melt 

Ungere le carrucole, beftechen. 

A caval donato non fi guarda’ 
in bocca, einem gefchenften 
Gaul fieht man nicht ing 
Maul. 

Chi dorme non piglia pefci, 
gebratene Tauben fliegen eis 
nem nicht ing Maul. 

Fortuna, e dormi, ter dag 
Glück hat, führe bie Braut 
nad Haufe. - 

Tenere il piede in due ftaffe, 
eine Zwickmuͤhle haben, : 

A fame pane, a fonno panca. 

Sonno e panca, fete e acqua, 
einem jeden nach feinem Be- 
duͤrfniß. 

Battere due chiodi a un caldo, 

Dare un colpo alla botte e 
uno al cerchio,. Dare a due 
tavole a un tratto. Fare un 
viaggio e due feryizi. Im- 
biancare due muri col mede- 

“ Jimo alberello, zwey Uebel 

Fir ein Mittel abhelfen. i 


k 
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I bifognino o il bifogno fa 
trottar la vecchiz. La ne- 
cefita fa la vecchia trottare, 
die Roth lehret alles. 

Trifto a quel cavallo che tira 
centro allo fprone, es iſt 
hart, wider den Stachel zu 
lecken. 

La mofea tira il calgio, ch’ ella 
pud, jedes Thiek wehrt ſich 


nad) feinen Kräften. x 


Ellere tutti d’una buccia. Come 
i poponi da Chioggia, tutti 
d’una buccis e d’un fopore.— 

 Eifere tagliatiad una mifara. 
Effere d’un pelo e d’unabuc- 
cia, 0 d’ una medefima pan- 
nina, des nämlichen Gelich⸗ 
ters ſeyn. 

Tenere la tefta alta, die Naſe 
hoch fragın. 

Gatta ci cova, es ſteckt etwas 
dahinter. 

Guaftando s’impara, durchs 
Sehlen lernst man, 

‘Chi fa falla, e chi non fa sfar- 


falla, fehlen ift menſchlich. 


Tutti gli eftremi fon viziofi; - 


in allen Dingen muß man 
Maaß halten. 
Anche delle volpi fi piglia, 


auch Eluge Leute werben bes - 


trogen. 


Aver meno cervello d’un gril- | | 
lo, o d’un’oca, ein Erzdunis 


kopf fenn. 

Saltar la granats, aug der Auf- 
ficht- des Lehrers Fommen, 
die Freyheit erlangen. 

E tente volte al pozzo va la 
feechia, ch’ ella vi lafcia il 

manieo o l’orecchia, der Krug 
sehrt fo lang zu Waſſer, bis 
er bricht. 
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Cavare i calcetti altrui. Tiror 
le calze a uno; far cafelle 
per apporfi, Jemand aus⸗ 
forfhen. 

A buen confortstore non dolfe 
mai tefta o il corpo. A chi 
eonfiglia non duole ilcspo, 
teöften ift leichter als leiden. 

Ficeare carote ad alcuno, einen 
etwas aufbinden. 

Le bugie hanno le gambe corte, 
Lügen befiehen nicht lang. 
Dare il cardo, cardare. Bat- 
tere la cafla sddoflo auno, 
Lavare il capo. co’ ciottoli. 
Taghar le calze, o il giub- 
bone, Jemand durd) die He⸗ 

chel ziehen. 


‘ E' non fi grida ‘mai sl lupo, 


ch’ei non fia in paefe. Voce 

del popolo voce d’Iddio, der 

— Ruf iſt nicht ganz 
eer 

Eſſere carne e ugna con uno, 
ein verfrauter Freund fepn. 

Fare d’ogni erba fafcio, Gutes 
und Schlechtes unter einan- 
ber mifchen. 

Chi va piano va ratto, ter 
langfam gehet, kommt weis 
ter, als wer läuft. 

Caritä pelofa, eine verſtelte 

Menſchenliebe. 

Dire al pan pane, die Dinge, 
bey ihrem- rechten Nahmen 
nennen. 

Berfi una cofa, fich etwas aufs 
binden laffen. 

La fcheggia ritrae dal ceppo, 
der Apfel faͤllt nicht weit 
vom Stamm. 

Camprar gatta in facco, die 
Katze im Sad faufen. 

Bocca disutile, ein — 


Egl 
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Egli & come dare in un facco 
rotto, der Sad hat ein Loch. 

Voler dirizzare il becco agli 
fparvieri, einen Mohr weiß 
wafchen wollen. 

Soffiar nel boffolo, ſich ſchmin⸗ 
fen. 

NMoſtrare, o dare altrui luccio- 

le o vefciche per lanterne, 


einem einen blauen Dunſt 


vormachen. 

La merla ha paffato il Po, o il 
merlo & paflato di lä dal rio. 
Nen & piũ tempo, che Berta 
filava, die guten Zeiten find 
vorüber. 

Alls pignatta che bolle le mo- 
fche non vi s’spproflimano, 
Alla pentola che bolle, non 
vi s’acgofta la gotta. Non 


iftuzzicare quando e’fumma 


il nafo deli’ orfo, einem Zor⸗ 
nigen muß man aus dem 
Wege gehen, oder wenig— 
ſtens ihn nicht reißen. 

Andar pei filo della Sinopia. 
Andsr col calzar del piombo, 
vorfichtig zu Werke gehen. 

Val piü un’ oncia di fortuna, 
che una libbra di fapere, 
Glück gehet über Kunft und 
Wiſſenſchaft. 

Non poter cavare un ragno 
d’nn buco, feinen Yund aug 
dem Dfen locken können, 

“Tondo di pelo. Pid groffo che 
l’acgqüua de’ maccheroni, ein 
Dummkopf. 

Qui è dove giace Noceo, hier 
liegt der Haaſe im Dfeffer. 
Lanciar eampanili, fid) großer 

Dinge rühmen. 

Jl dado & tratto, e8 iſt aus. 

>. 2008 if gezogen. 


Tu non farefti pepe di Luglio, 
du biſt ein verfrorner Menfch. 

Non dar fuoco al eencio. vicht 
ben geringften Gefallen hun. 

Baftonate da ciechi, 
Schläge. 

Baftonar d’una fanta ragione, 
derbe Schläge geben. 

Ufeirfene, paffarfela pel rotto 
della cuffia, mit halben Ohr 
davon kommen. H 

Far caftellucci o caftelli in arig, 
Sclöffer in die Zuft bauen. 

Dar nella ragna; fich ee 
laffen. 

Chi afıno &, e cervio efler fi ere⸗ 
de, al faltar della foſſa fe ne 


avvede , in Gefahren kennt 


man den Mann. 


Piglier la bertuccia, fich des 


trinken, 

Eſſere piü impacciato: che un 
pulcin nelia-ftoppa, ſich in 
Kleinigkeiten verlieren, im⸗ 
mer viel und nichts thun. 

Tornarne, o andarfene colle 
'trombe “ faeco, unverrich» 
teter Sachen, oder. mit einer 
langen Nafe davon gehen. 

A tempo di careftia pan veccio- 
fo, in der Noth ift alles gut. 

Battere il ferro mentre:ch’ egli 
& caldo, das Eifen ſchmie⸗ 
den, wenn es glühend iſt. 

Rompere il collo in un fil di 
paglia, in einem Glas Waf 
fer ertrinfen. 

Effere.in bocca alla morte, in 
Todesgefahr feyn. 

Cavalcar la capra inverfoil chi- 
no. Andarne il fangue a ca- 
tinelle, mit großen Schrit- 
ten dem Untergang entge⸗ 
gen eilen. 

l 2  sEflere 


derbe‘ 
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Eſſere come bere un ovo, ſehr 


feicht zu thun ſeyn. 


 Portare i frafeoni a Vallombro- 


fa, Wafler ing Meer tragen. 


| Tagliarfi le legne addoſſo, ſich 


fein eigenes Uebel bereiten. 
In terra de’ ciechf beato a chi 
ha un ‚occhio, unter den 
Blinden ift der Scheele der 
befte. 


' Effere trall’ ancudine e ’l mar- 


tello. Eflere tra le forche 

... e Santa Candida, zwiſchen 
Thür und Angel feyn. 

Far gheppio, fterben. 

Effere di cafa piü che la gra- 
nata, ein großer Freund vom 
Haufe feyn. 


Eſſere al lumieino, al verde, in 


den letzten Zügen feyn. 
Fuggire il ranno caldo, fid) vor 
ſchwerer Arbeit ſcheuen. 
Lavare il capo all’ aſino, einen 
Mohren waſchen. 


- , Soffiar.nel borfellino, den Deus 


tel augfegen. 

Cantare il vefpro a uno, einem 
die Wahrheit tüchtig unter 
den Bart fagen. | 

Dire a lettere di ſeatole, o di 
‚Speziale, frey von der Leber 

‚ reden. 

1 difeorrere fa difcorrere, ein 
Wort giebt das andere. 

Predicare a’ porri, tauben Oh⸗ 
ren predigen. 

Ragionar de’ morti a tavola, 
zur unfchicflihen Zeit von 
etwas fprechen. 


Far calandrino quälcheduno, _ 


einen zum Händchen, zum 
Narren haben. . | 
Cofa ricordata, o ragionata per 


via va. Il lupo nella favola. 


Anhang. Dritte Abtheilung. 


Lupus in fabule, wenn man 
von dem Wolfe redet, fo iſt 
er da. | 

Delle pecore annoversate man- 
gisillupo, auch die gegeichnes 
ten Echaafe friße der Wolf. 


- Andarlene pel buco deil’acqua- 


jo, ſich abzehren. 

Quel che vien di ruffa in raffe, 
fe ne va di buffa in bafla, 
wie gewonnen, fo zerronnen. 

L’afino non conofce lg coda, | 
fe non quando eglinon !’ha, 
Narren erkennen die Wohls 
that nicht, big fie fie vers 
lieren. 

E’ meglio effere capo di gatta, 
che coda di lione, es ift bef 
fer unter Kleinen der Erfte, 
als unter Großen der kette 

zu ſeyn. 

Rimanere alle fue reti, in bie 
Grube fallen, die man einen 
andern gegraben. 

L’efino non va fe non col ba- 
ftone. Al mal fagii male, 
einen Narren muß man mif 
Kolben laufen. Wer auf 
gute Worte nicht hert, muß 
mit Härte zum Guten ‚ges 
zwungen werden. 

Una mano lava l’altra e tutte 
due il vifo, eine Hand waͤſcht 
die andere. 

Dar ne’ lumi, vor Zorn außer 
ſich fommen. 

Chi & in tenuts, Dio l'siuta, 
wer im Beſitz ift, kann gut 
proceffiren. | 

Mifurare gli altri eolla fua can- 
na, andere Leute nach fich 
ſelbſt abmefien. 

Chi 
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Chi imbianca la cafa la vuole 
appigionere , ein Frauen» 
zimmer, das ſich fchminft, 
ift feil. 

Non dir quattro fe tu non ’hai 
nel facco, was du nicht wirf- 
lich im Befite haft, darauf 
mache feine Rechnung. 

Mettere tropps carne al. fuoco, 
Chi troppo abbraccia, :nulla 
firigne, zu viel auf einmal 
unternehmen. 

Aver cotto il culo ne’ ceci rofli. 
Aver pifeisto in piü d’una 

.neve, durch lange Erfahruns 
gen Flug geworden ſeyn. 

A voler che il carro non cigoli 
bifogna ugner ben le ruote, 
wer auf fahren will, ber 
muß ſchmieren. 

‚Effere come pane e cacio, ders 

traute Sreunde ſeyn. 

‘Chi di gallina nafce convien 
'che razzoli, Art läßt nicht 
von Art. 

lo non ne farei un tombolo i in 
fulP erba, ich würde feine 
Hand darum ummenden, 
feinen Echritt darum thun. 

Mentre l’uomo ha i denti in 
bocca non fa quello che gli 
tocca, niemand ift feines zus 
Fünftigen Schickſals gewiß. 

Il foperchio rompe il coperchio, 
zu viel jerreißt den Sad. 

Negare il paiuolo in capo, dem 
Zeufel ein Ohr ableugnen. 


Scherza co’ fanti e lafcia ftare 


i fanti, mit heiligen Dingen 
laͤßt fich nicht fcherzen. 

Tu non hai a mongiare il ca- 
volo co’ ciechi, du haft eg 
mit feinem Narren zu hun. 
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Cercar cinque piedi al monto« 
ne. Far nafcere il nodo nel 
giunco, ben jeder Sache et⸗ 
mas zu tadeln finden. 

E’non e'& uovo che non ‚glaz- 
zi. Ognuno ha il fuo i impic- 
cato all’ ufcio, „Jedermann 
hat feine Fehler. 

Trovar eulo al. fuo naſo (nie⸗ 
drig), feinen Mann finden. 

Per un punto perd& Martin la 
cappa, um ein Auge war bie 
Kuh blind. 

All’ arca aperta il giufto vi 
pecca. La comoditä fa l’uo- 
mo ladro, Gelegenheit macht 
Diebe. 


Perderſi l’acconciatura o la lis: 


ciatura. Andarne il mofto e 
lacquerello. Pefter Pacqua 
nel mortsio, Dar l’incenfo 
a’morti, o a’ grilli. Liseiar 
la coda al diavolo. Far la 
zuppa nel paniere. Gettar 
via il ranno. Eflere condan- 
nato nelle fpefe. Pescare 
pel Proconfelo, Hopfen und 
Mal; verlieren. 

Pid vicino < il dente, ehe nef- 
fun parente, daß Hemde ift 
einem näher als der Rod. 

Aver cimiero a ogni elmetto, 
fich in alles 3 zu fchicken wiffen. 

Dare le pere in guardia all’ orfo. 
Dare la lattuga in guardia aꝰ 
psperi, den Bock zum Gärts 
‚ner machen. 

Dove non fon gatte, itopi vi 
ballsno. Quando la gatta 
non & in paefe, i fopi bal- 
Jano, wenn die Katze nicht zu 
Haufe ift, tanzen die Maͤu⸗ 
fe auf Re und — | 


erum. 
* Fu, nl 


J 
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Il morto & in fulla bara, die 

7 GSade liege offenbar am 
Tage. 

Dio fa gli uomini, effi #' appaia- 
no. Dio fa gli uomini, epoi 


gli appaia, im Simmel ters 


den die’ Heirathen geftiftet. 


Render pan per focaccia. Ren- 


der colpo per eolpo. Render 

frafche per foglie, 

<oltelli per gusine. Quale 

V’afıno dä in parete, tal ri- 

ceve. Rendere la pariglia, 

‚gleiches. mit gleichem vers 
gelten. 

Pid buggiardo che un gallo, 
ein Erzlügner. 

Aver poco fale in zucca, wenig 
Grüße im Kopfe haben. 

Chi .non has cervello, abbia 
gamba, was man nicht im 
- Kopfe bat, muß man in den 
Süßen haben. 

Dove va la nave, puö andare 
il brigantino, fommt man 
über den Hund, fo koͤmmt 
man auch über. den Schwan;. 

Coneiar uno pel di delle fefte, 
einen: garftig nach Hauſe 

ſchicken, tüchtig durchgerben. 

Chi pecora fifa, il lupo fe lo 
mangia, wer ſich niit Kleyen 

. vermifcht,, den freffen die 

Schweine. 

Mettere il carro innanzi a’ buoi, 

die Pferde hinter den Wagen 
ſpannen. 

Ueglio £ pincione in mano, 

che tordo in frafca, beffer 

. - wenig und gewiß, als viel 

und ungemwiß, 

m difie il cavolo all ortica, 


jo ti conafco mal’ erba, ich 


„ fenne dich Schelm, 


Render . 


'Avere, o venire !’ ET 


- Anhang. Deitte Abtheilung: 


Dar de’ calei al vaglio dopo 
aver mangiato la biada, Gu⸗ 
tes mit Boͤſem vergelten. _ 

Tutto il monde & paele, bie 
Menfchen find ſich äberafl 
gleich. 

La botte non dä fe nen del: vino . 
ch’ ella ha. La lingua batte, 
dove il dente duale, weß 
das Herz voll iſt, laͤuft der 
Mund über. 

Chi fa l’altrui meftiere, fa la 

. zuppa nel paniere. Chi non 
fa {corticare intacca la pelle, 
Scyufter bleib bey deinem 
Handwerk. 

Tanto torna la gatta al lardo, 
che ella vi lafcia la zampa, 
wer die Gefahr liebt, der 
fommt darin um. 

Le buone parole acconciano i 
ma’ fatti, ein gutes Mort 
findet eine gute Staͤtte. 

uolina in 

bocca, einem bie Zähne. mäf- 
fern. 

Avere Is cscaiuola nella penna, 
die Schreibefucht haben... - 

La piü cättiva ruota fempre ci- » 
gola, fehlechte Leute Hagen 
immer. 

Mentre che il can pifcia o — 
la lepre ſe ne va, Saum⸗ 
ſeligkeit ſchadet immer. 

— il boia che ci frufti, ſich 
felbft eine Ruthe auf den 
Ruͤcken binden. 

Ogni cuffia & buona per lanot- 

te, de 8 Nachts find ale Kühe 
ſchwarz. 

Cafcare il cacio fu i — 
roni, einem etwas gutes zu 
rechter Zeit kommen. 
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Chi non s’arrifchis non acqui- Al buon vino non bifogna 
fta, wer nicht wagt, gewinnt frafea, gute Waaren verkau⸗ 
nicht. | fen fich ſelbſt. 
Ognüno pud fare della fua pafta 
‚. Al nemico il ponte d’oro, dem gnocchi, Jedermann fann 
. fliehenden Feinde muß man . mit dem Eeinigen anfangen 
eine goldene Brüde bauen. was er will. 


Dierte Abtheilung. 


Sabeln und Erzählungen zur Uebung im Lefen und 
Ueberſetzen. 





I. La Volpe 1) e il Becco 2). 


“Una volpe e un becco avendo fete 3), difcefero 4) ambe- 

- due 5) in un pozzo 6) per bere 7). Quando 8) ebbero bevuto, 
non trovando 9) la via 10) di ufcirne 11), diffe 12) la volpe al 

- becco: ftä di buon’ animo 13), ehe 14) ho penfato 15), in che 
modo 16) potremo trarci d’impaecio 17). Tu te leversi in 
alto 18) e co’ ‚piedi dinanzi 19) t' appoggerai al muro 20), € 
chinata la tefta al petto 21) abbafferai 22) le corna 23), ed io 
per ie tue fpalle e corna falende 24) falterö 25) fuori 26) 
del pozxo; e ufeita che ne ſarò 27), non ftard un momento 28), 

a cavarne 29) anco te. Il becco affidandofi 30) al configlio 31) 

‚ della volpe fece 32) come 33) — gli aveva detto 34). as 
- 4 a 


2) Der Fuchs. 2) bee, 3) Durſt. 4) von difcendere (difcefi) 
binabileigen. 5) beyde. 6) Brunnen. 7) oder bevere, trinken. 8) da 
oder-ald. 9) finden. 10) Weg. 11) da herausgeben; befier; da fie 
Fein Mittel fanden da heraus zu kommen. ı2) von dire (difli, detto) 
fanen. 15) ftare di buon’ animo, gutes Wuchs feyn. 14) fatt perche, 
weil, denn. ı5) penfare, überlegen, nachdenten. 16) wie. 17) trarıe 
d’impaccio, aus der Verlegenheir ziehen. 13) in Die Hoͤbe erbeben. 
ı9) mit den MWorderfüßen. 20) appoggiarfi al muro, fidy an die Mauer 
anlehnen, ſich daranf fügen. a1) chinare la tefta al perto, den Ropf 
gegen die Bruft neigen. 22) erniebrigen. 23) von corno, Hörner. 
24) über deine Schultern und Hörner, falendo von falire, fleiden. 
25) fpeingen. 26) beraud. 27) weun id) werde heraus geitiegen feyn. 
28) Feinen AugenblicE warten, verzieben. 29) auch dich da heraus 
zu ziehen. 30) fich verlaffend. 31) Rath. 32) von fare (feci) thun. 
33) wie. 34) ſiehe 12) — Ze 
} 


— 
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la perfida 35), ufcita che ne fu, per allegrezza 36) intorno 37) 
al pozzo faltando, # burlava di lui 33) poco curandofi 39) 
di eavarlo di li 40), ed eſſendo ehiemata mancatrice di fedeg1) 
dal becco, gli riſpoſe 42): Eh becco, fe tu avefli tanto cer-. 
vello nella tefta 43), quanti hai peli nella barba 44), non farefti 
difcefo nel pozzo, fe prima 45, non avefli ben confiderato 46), 
per dove 47) tu potefli pofcia 48) rilalire 49). 


j IL. La Volpe e il Leopardo r), 


La Volpe e il Leopardo vennero a lite infieme 2) della 
bellezza 3). Il Leopardo lodava 4) la fua pelle di varj e di- 
verfi colori 5); e la Volpe non potendo lodar la ſoa, diffe: 
Oh, quanto fon piü bella di te 6); perch@ non gidilcorpo7), | 

' ma l’aniıno ho di var) et diverfi ceiori 8). 7 


II. La Gatta 1) e Venere 2), 


Uns gatta era molto amata da un bel giovane 3), il quale 
pregö 4) Venere, che trasformaffe 5) In gatta in una donna 6), 
La Dea avendo compatlione 7) del giovane, converti 8) la 
gatta in una bella fanciulla 9), e il giovane la tolfe per moglie, 
ed aveala cariflima ı0.. . Venere volends provare ıı), fe coitei 
aveva con il corpo infieme mutati i coftumi 12), mandd un 
forcio fra loro 13). Quella feordandofi 14) di efler donna, 
fi levö 15) per far la caccia al forcio 16), defiderofa di man- 
giarlo 17). Venere fdegnata 18) la fece to:nare 19).in una 
gatta, come 20) era di prima 21). 
en IV. La 


35) treulod. 36) vor Freude. 37) tingsherum. 38) fpottete feiner, 
39) fi wenig befümmernd. 40) da heraus. 41) chiamar manca- 
trice di fede, treulos fihelten. 42) von rifpondere (riſpoſi). antworten, 

43) fo viel Zien im Ropf. 44) als Haare im Bart. 45) vorher. 
46) betracpten, überlegen. 47) dur, elchen Weg. 48). nacber. 
49) wieder heraus fleigen. 


1) Leopard. 2) geriethen mir einander in Streit — Vennero von 
venire (venni) 3) Schönpeit. 4) von lodare, loben. 5). buntes Bell. 
6) wie viel fböncr ald du. 7) 8) zwar feinen bunten Leib, aber eine 
Yielfarbige Seele. 


ı) Rabe. 2) Venus. 3) fihöner Juͤngling. 4) pregare, bitten, 
$) trasformare,. verwandeln. 6) Weib. 7) bie Göttin Hatte SRitleid. 
8) und verwandelte. 9) Mädchen. 1 nahm fie zur frau und batte 

e febr lieb. 10) verfucben. ı2) mutare i coftumi, Gewohnheiten abs 
legen. 14) lief eine Maus unter fie Iaufen. 14) fcordarfi, vergeſſen. 
15) levarfi, aufflehen, ſich erheben. 10 nachlaufen, verfolgen, 17) bes 
—— — freſſen. 18) zornig. 19) verwandelte fie wieder. 20) wie. 
21) vorber. 
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IV. La Donna e la Gallina. 


Una donna aveva una gallina 1), che ogni giorno 2) 
“ faceva un’ uovo 3). Sperando 4) la donna, per uno averne 
Aue, fe piâà le dava da mengiare, fi mife 5) a nodrirla 6) pro- 
fulamente 7). La gallina ne ingraflö 9) a tal fegno 9), che non 
puot? pid fare uova, 


V. La Canna ı) e !’Oliva 2). 


Un giorne fi vantava 3) l’@liva di coftsnza, fortezza, e 
fermezza 4), e rimproverava 5) alla Canna, che troppo fra- 
gile 6) ad ogni vento 7) fi moveva $). La Canna fi ftava 
cheta 9). Indi a poco 10) venne una burralea 11) che fpez- 
zö ı2) l’Oliva reftia 13), mentre falra rimafe ı4) la Canna 
pieghevole 15), cedendo ı6) alla violenza ı7) del vento. 


VI. Di un Trombetta 1). 


VUn Trombetts, che in guerra 2) fonava la tromba 3) 
prefo 4) da nemici 5), gridando 6) diceva a coloro, che l’ave- 
vano prefo: Non mi vogliate ammazzare 7); perchè fono 
innocente 8) e mai in tempo di mia vita 9) non uccifi 10) 
alcuno; nè“' ho altro, che quefta trombs. — Ed efli rifpo- 
fero 11): Quefto per l’appunto 12) è cid, che ti fa reo di 
' morte 13); perocch® non eflendo tu atto a combattere 14), 
fervi 15) ad incitarvi 16) gli altri, 


gl 5 | vii. 


‚ı) Henne. 2) alle Tage. 3) ein Ey legte. 4) ſperare, hoffen. 
5) metterſi, anfangen. 6) ndhren. 7) mit Ueberſluß. 8) ingraſſare, 
fett werden. 9) dermaßen. 


1). Das Rohr. 2) der Oelbaum. 3) vantarfi, ſich ruͤbhmen. 
4) Beſtandigkeit, Stärke, Feſtigkeit. 5) vorwerfen, Vorwürfe macben. 
6) allzugebrechlich. 7) bey iedem Winde, 8) bewegen. 9) war: oder 
ſchwieg ſtill. 10) kurz darauf. 11) ein Sturm. 12)\fpezzare, zer⸗ 
brechen. 13) widerſpenſtig. 14) rimaner falvo (rimafi), heil bleiben, 
15) biedfam. 16) weichen, nachgeben. 17) Gewalt. 


1) Zeompeter. 2) Krieg. 3) die Trompete bließ. 4) gefangen, 
von prendere, prefi, prefo. 5) Feind. 6) fchregend. 7) toͤdten. 
83) unfchuldid. 9) nie in meinem Peben. 10) von uccidere (uceifi), 
töbten. 11) von rifpondere (rifpofi) antworten. z2) eben dieſes. 
13) des Todes fhuldig. 14) tauglich zum Gtreiten. 15) von fervire, 
‚dienen. 16) dazu ermuntern. 7 | J 


(4 


1 
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% 

VIL L’Afino 1) e il Lupo 2). | 
L'Afıno ſommamente s’ofliggeva 3) per uns flecco 4) 
che gli s’era ficcato 5) in un piede, e diffe el Lupo, che a 
€afo gli veniva incontro 6): Amieo, io mi muoio di dolore 7): 
Fammi la grazia $) di cavermi 9) quefto ſtecco dal piede, 
fe non, io morrö difperato 10) e fard palto de’ corvi 11). 
Jl Lupo con i denti dinanzi ı2) pisn pian meorficando 13) 
gli traſſe 14) lo ftecco del piede. L’afino fcordatofi 15) 
de’ dolori fofferti 16) per guiderdone di tanta benefizio 17) gli 
tirò un pajo di cslci nel mufo 13) con tal forza 19), che gli. 
zuppe 20) la fronte 21), i dehti 22), e ’Inafo, e fe ne fuggi 
satto 23). Il Lupo rinvenutofi dallo fvenimento 24) fıa fe 
ſteſſo 25) diffe: meritamente 26) quefto m’ € accaduto 27); - 
perchè non avendo io imparato altro meftiere 2$), che quello 
di macellaro 29) degli animali 30), non mi convenira 31) 

di fervir loro di chirurgo 32). | 


VIIL D’un uome vanagloriofo ı). 


Andd uno in peregrinaggio 2). per alcun ‘tempo 2), 
ed effendo tornato a cafa 4) fi vantava 5) di aver fatto gran 
coſe 6) in diverfe parti del monde 7) e tra l’altre, che aveva 
vinto 8) a Rodi tutti i Rodiani a faltare‘9), e che di quefto 
- fatto potevano eſſer teflimonj 10) tutei quei, che vi furono 
prefenti. Alguale uno rifpofle: O uomo, fe & vero 17) quel . 
ehe tu dici, non fa bilogno 12) di teſtimonj; ecco qui 13) 
Rodi, ecco qui eampo 14) da faltare, ne 


IX. 


ı) Eſel. 2) Wolf. 3) atliggerfi, fih betrüͤben. 4) Dornflachel, 
5) ficcarfi, feſt eindringen, feſt binein gefoßen werden. 6) venire incon- 
tro a cafo, von ungefehr begegnen. 7) morive di dolore, großen Schmerz 
leiden. 8) thue mir bie Gefdligkeit. 9) heraus sieben. 10) morire 
difperato, rafend erben. 11) Gpeife ber Kaben. 12) mit den vorderm 
Sädhnen. 13) fachte, fachte anbeihend. 14) trarre (trafli), sieben. 
15) eflendofi fcordaro, melcher vergeffen hatte. 16) von foflrire, leiden, _ 
17) dur Belohnung einer fo großen Woplthat. 18) mit .beyden Hinters 
füßen in die Freſſe ſchlagen. 19) Gewalt. =0) von rompere, seriihmeißen. 
21) die Stirn. 22) von dente, Zahn, 23) fuggirfene -ratto, eilends 
davon laufen. 25) rinvenerfi dallo fvenimento,_jiih von der Ohnmacht 
‚erbolen. 25) bey ſich ſelbſt 26) 27) Es ijt mir recht geſchehen. 
23) Kunſt oder Handwerk Lernen. 29) il meftiere di macellaro, Fleiſcher⸗ 
Handwerk. 30) Thiere. 31) gebühren. 32) die Stelle eines Wunds 
arstes vertreten. | ” 
12. Seoßfpeedher. 2) in die Fremde geben. 3) einige Zeit. 4) in 
felie Helmath. 5) fic rüäbmen. 6) große Dinge; von fare (feci, fatro) 
Fun. 7) in verſchiedenen Weltgegenden. 8) von vincere, überwinden, 
Abertreffen. 9) dm Springen. 10) Zeugen diefer That. 11) wahr, 
12) far bifogno, nöthig ſeyn. 13) Hier iſt. 14). Platz zum Springen, 


’. 


£ j \ 
I 
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"IX. L’Oracolo d’ Apollo, 


Un uomo malvagio ı) andd all’Oracolo d’ Apollo 2) per 
efperimentare 3) fe diceva il vero. Tenendo in mano 4) un 
paffero 5) fotto ’] mentello 6), domandö 7), fe eid, ch’ egli 
aveva in mano era vivo, o morto.$), avendo in anime 9) fe 
‘ morto rilpondeva, di lafciare: il paflere vivo, e fe rifpondeva 
vivo, di ftrozzarlo fubito 10) fotto ’I mantello, avanti che II) 
' lo cavaffe fuori 12). Ma il Dio 13) conofcendo I!’ sftuzia ma- 
ligna 14) di coftui, rifpofe: O tu, che dell’ avvenire mi con- 
fulti 15), fa quel ch’ & in tuo arbitrio 16), e caccia fuori 17) 
eiö che tieni in mano, d vivo, & morto, come ti aggrada 18). , 


x. I Pefcatore 1) ed il Pefciolino 2). 


Un pelcatore avende meffo in mare le reti 3), prefe 4) 
un pefciolino,, il quale lo pregava a lafciarlo andare, e cre- 
fcere 5), aceiocch® 6) ingrandito che fi farebbe 7), pigliarlo 
poteſſe un? altra volta $) con maggior utile 9). Il pefcator _ 
rilpofe: Pazzo Io) farei, fe lafeiandomi: ufeir di mano 11) 
il guadagno ceerto, benchè piecolo 12), correfli dietro a un 
luero incerte 13) quantunque grande 14). 


"XI. L’Afino ed il Cavallo. 


Trovandofi un Carvello ı) ed un Afino carichi 2) in visg- 
gio 3) diffe ’Afino aı cavallo: Se tu non vuoi 4), ch’ io 
muois 5) fotto il peſo 6), di cui fon gravato 7), togli te ne 
‚ una parte indoflo 8). Non volendo il cavallo far ciö, l’Afino _ 
per foverchio 9) pefo cadde 10) morto, Allora il — 1 2 

i vide 


1). 588 2) zum Drafel.. 3) prüfen. .4) in der Hand halten. 
s) Sperling. 6) Mantel. 7) fragen. 8) lebendig oder tobt. 9) Wils 
lens ſeyn. 10) fogleich ermürgen. 11) bevor. 12) bervor zieben, 
23) der Gott Apollo. 24) die boshafte Liſt erkennen. ı5) um das Zus 
Bünftiae befragen, von confultare. 16) Wiltür. 17) thue hervor. 
ı8) mie ed dir beliebt. 


ı) Fiſcher. 2) Fifchchen. 3) mettere la rete in mare, das Netz 
ind Meer werfen. 4) von prendere, fangen. . 5) machen. 6) damit, 
7) wenn er groß geworden waͤre. 8) er ihn ein anderes Mal fangen könnte, 
9) Nugen. 16) Narr. 11) aus den Händen laffen. 12) einen gemifien, 
obglein kleinen Gewinn. 13) einem ungewiffen Gewinn nachlaufen, 
14) obgleich großen. 


ı) Pferd. 2) beladen. 9 Helle. 4) von volere, wollen. Ss) mo- 
rire, ſterben. 6) Laſt. 7) beichwert. 8) togliere indoflo, auf den 
7 — - 9) übermdßig. 10) von cadere (caddi), niederfallen. 
21) der Herr. a 
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fi vide coftretto 12). a porre addoffo 13) al cavallo non folo 
tutto 'l carico 14) della beflia morta, ma anco la pelle 15), 
ehe le aveva cavata 16). Il cavallo fentendofi 17) di doppio 
pelo caricato 18) diffe: ben mi ſtà 19), perchè ricufando 20) 
di addoffärmi 21) una parte della foma 22) del povero mio 
compagne 2;), egli & ben giufto 24), ch’ io la porti 25) 
tutta, e la fua pelle ancora 26), 


XII, Un Satiro ı) ed un Uomo 2). 


Un uomo defiderofo 3) di legsr amicizia 4) con un Sati- 
ro, lo fece pranzar feco 5).  S$edendo a tavola 6) e facendo 
gran freddo 7) l’uomo appreflate le mani alla boces 8) col 
fiato 9) le rifcaldava 10). La qual cofa vedendo il Satire, di- 
mandd, perch? facefle. quefto; ed egli rifpofe: per rifceldarmi 
le mani col fiato. Fratanto fu portata la mineftra 11) in tavo- 
la, ch’ effendo cocente ı2) P’uom fe l’accoftd 13) alla bocca, 
‚per temperarla col foflio 14). il Sstiro vedendo quefio, volle 
faperne la cagione 15); e quegli rifpofe, ciö farfi per raffıed- 
dar ı6) la mineftr.. Allors il Satiro diffe: lo non voglio 
amicizia teco, che d’una medefjma bocca mandi e il caldo, e il 
freddo 17), e levatoſi brufcamente 18) fe n’andd via, 


XIIf. Un Figliuolo e fuo Padre. 


:Un vecchie ı) che avea un figliuolo d’animo generofo 2) 
che fi dilettava 3) della caccia 4), fi ſognò 5), ch’ era ammaz- 
zsto 6) da un leone 7), e temendo 3), che quefto fogno 9) . 
non avefle a fortir effetto 10), tenevalo fotto buona guar- 
dia 11) in una bellifima cafa, ove per fuo diletto 12) fece 

En | dipig- 
12) fah fich gendtbiget. 13) qufzuladen. 14) nicht nur die ganze Padung. 
15) die Haut. 16) abgesogen. 17) fentire, fühlen. 18) doppelt beladen. 
29) es gefchiebet mie recht. 20) verweigern. z=ı) aufbürden. 22) Laſt. 
23) meines armen Gefehrten. 24) billig. 25) tragen, 26) und auth 
feine Haut. | 
1) ein Sator. 2) ein Menſch. 3) begierig. 4) Freundfchaft machen, 
5) zu Mittag effen. 6) bey Zufel fisen. 7) far freddo. Ralt ſeyn. 8) Kate 
avendo appreffate etc. da er die Zände dem Wunde genäbert batte, 
9) Ddem. 10) ivdemen. 11) die Suppe. ı2) brennend heiß. 15) nähern, 
4) fie durch dad Blafen zu kühlen. 15) die Urfache. 16) kalt macben. 
17) warm und Balt hervor blafen. 18) er ſtand mürrifch auf, und 
gieng Davon. 

ı) ein alter Mann. 2) edelgefinnt. 3) Sreude haben. 4). Jagd. 
s) tedumen. . 6) toͤdten. 7) Loͤwe. 8) fürchten. 9) Traum. - 10) zur 
Wirklichkeit korgmen. 11) Verwahrung. 12) Vergnügen. 
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dipignere 13) ogni forte d’animali falvatiöi 14). IH giovgne 
gusrdandogli piü che mai della caccia s’ invaghiva 15), © 
moltiſſimo s’eflliggeva, d’eflergliene viersta 16) l’elercizio, a 
cagione ı7) d’un vano 18) fogno di fuo padta. Onde un 
giorno ftando appreſſo al Leone dipinto 19) diffe: O fiera 
erudele 20), per tus caufa io fon guardato in quefte flanze 21) 
come in una prigione 22) e dicendo quefto, diede deıla ma- 
"no 23) nella parete 24) in fu l’occhio 25) del Leune, e per- 
cetendola 26) in un chiodo 27), che ivi ftava noſcoſo 28), 
fi fece una gran ferita 29), onde gli venne una violenta feb- 
bre 30), ehe in breve gli tolfe la vita 31). Cosi il’ Leone 
uecife 22) il giovane, e niente gli giovarono 33) i troppe ' 
anliofi provvedimenti 34) del padre. ! 


XIV, Di un Calvo 1). 


Un Calvo ‚ che pottava eapelli pofticci 2), endando un 
giorno n cavallo 3) ebbe la disgrazia 4) che il vento' gegliar- 
do 5) gliegli tolle di eapo 6) e ch’ egli fu il befzsglio 7) 
delle rifa $) di tutıi quelli, ch’ erano ivi prefenti. Ma egli, 
fenza punto turbarfi 9), 'ridendo 10) ancors, difle: che mara- 
viglia ı1) ce’ & egli, che mi cafcono ı2) i.capelli, che non fon 
miei, poich® 13) ıni fon cafcati queili, ch’ eran miei proprj 14), 

XV, Di un ammalato ı) che promettea 2) a’ Dei 
‚cofe impofübili 3). 


Un pover’ uomo 4) infermo a tal fegno 5), ch’ era fi 
dato da’ medici 6), fece voto 7) a Dio, fe. gli rendeva $) la 
falute 9), di dargli cento buoi Io) in facrifizio 11). La fua 
I moglie 


13) mablen. x4) allerfey milde Thlere. 15) ſich verlieben. 16) vers 

bieten, 17) wegen. 18) eitel. 19) gemablt. 20) graufames Thier. 
- 21) verwahrt in diefen Simmern. 22) Gefdogniß. : 23) dar della.mano, 
mit der Hand fehlagen, 24) Wand, 25) auf das Auge. 26) ſchlagen. 
27) Nagel. 28) verborgen. 29) Wunde. 30) ſtatkes Steber. 31) to- 
gliere la vira, dad Leben nehmen. 32) von uccidere, toͤdten. 33) helfen. 
34) dngiiliche Borficht. 


ı) Kahlkopf. 2) falfches Haar. 3) reiten. 4) Ungluͤck. 5) beftiger 
Wind. 6) es ihm vom Kopfe wegnahm. 7) Ziel. 8) Seldihier. 
9) aus ber Faſſung kommen. ıc) lachend. 11) Wunder. 12) abfallen. 
13) nachdem. 14) eigen, 

ı) ein Kranker. 2) geloben.“ 3) unmöglich. 4) ein armer Mann. 
5) fo Eranf. 6) von sfidare, für verlohren halten. 7) Gelübde. 5) mies 
dergeben. 9) die Geſundheit. 10) von bue, Ochſe. am zum Opfen 


Y 
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moglie 12), che fentiva 13) quefto, gli diſſe: caro mio m 
sito 14), fe fu guarifci 15) chi ti fornird 16) quefti buoi? 
ed effo rifpofe: penfi tu 17), che Iddio mi richiederä 18) 
Padempimento 19) d’un voto, ch’egli ben fa20) non effere 
in mio potere 21). Ä 


XVL Un Leone ed un Orfo. 


VUn Leone ı).ed un Orfo 2) avendo uccifo infieme un 
espriolo 3) combattevano pe’l pofleflo di eſſo 4), e per le 
gran buffe e ferite 4) s’eran talmente fnervati 6), che gisce- 
ano fdrajati 7) in terra. Una volpe, che vi paflava a cafo‘8) 
vedendo i due campioni 9) in tale ftato, ed il capriolo pofto 
fra eſſi 10), lo rapi ı1) e fe ne fuggi ı2) con eflo. EI ve- 
dendo ciö, e no:. potendo feguitare il ladre 13), differo: Noi 
ci fiamo affannati 14) per la volpe. i 


XVII. La Nottola r), lo Spino 2), ed il Mergo 3). 


La Nottole, lo Spino, ed il Mergo, deliberarono 4) traf- 
ficare di compagnia 5). La Nottola tolfe in preftito 6) argen- 
to 7). Lo Spino raccolfe 8) molte vefti 9) e l Mergo ſi prov- 
vidde 10) di moneta 11) e fi milero ı2) a navigare 13). 
Venne una gran tempefta 14) nel mare; onde 15) la nave 16) 
con tutto ?I carico delle mercanzie 17) fi fommerfe ı$) ed ef- 
fi a grande ftento 19) feamparono 20). Quindi 21) avviene 22) 
che ’| Mergo fempre va girando 23) in ful lide 24) del mare, 
per ripefcare 25) alcuna ſua moneta. La Nottola per la pau- 
za 26) che ha de’ fuoi creditori 27) non fi fa mai vedere di 

\ | giorno 


12) Ehewelb. 13) hören. 19 Ehemann. 15) guarire, geſund werden. 
36) geben. 17) denken, glauben. 18) fordern. 19) Erfüllung.‘ 20) ſa · 
pere, wiſſen. 21) vermoͤgen. 


1) Löwe. 2) Bar. 3) ein Rehe. 4) ſtritten um den Beſitz deſſel⸗ 
ben. 5) wegen der vielen Schlage und Wunden. 6) entkrditet. 7) aus⸗ 
geftreft lienen. 8) zufdliger Welle. 9) Kdmpfer. 10) zwiſchen ihnen 
geleat. 11) raniben. 12) fliehen. . 13) feguitare il ladro, den Rauber 
yerfolgen. 14) afannarfi, fich plagen. | 


1) die Nachteule. 2) ber Dornbufh. 53) ber Zaucher. 4) fich ents 
ſchlieben. 5) in Gefelichaft bandeln. 6) togliere in preftito, borgen. 
7). Silber. 8) raccogliere, fammeln. . 9) Kleider. 10) fich verfeben. 
1). Münze. 12) metrerfi, beginnen. 13) ſchiſſen. 14) Sturm. 
15) wodurch. 16) das Schiff. 17) Waaren. 18) fommergerfi, unters 
finten. 19) mit genauer Noth. 20) mit dem Leben davon kommen. 
21) daher. 22) von avvenire, geicheben. 23) berumgeben. 24) Ufer. 
25) wieder auffifchen, wieder finden. 26) Furcht. 27) Gldubiger. 


— 


t 
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giorno 28), e lo-Spino non ceffa 29) mei d’attaccarkı 30) alle 
vefti di coloro che paflano, per vedere fe conofce 31) alcuna 
delle fue, 


XVII. Il Pavone ı) e la Gazza 2). 


r ! 

Adanatifi 3) gli uccelli 4) per eleggere 5) un Re 6), 
il Pavone fi diede gran briga 7), per effervi eletto, 8 cagione 8) 
della fua bellezza 9). Ma ls Gazza gli #’oppole 10) dicendo: 
come farefti tu a difenderci ıi) contro la poflanza 12) del 
Yaquila 13), qualora le veniſſe voglia 14) di farei guerra 15)? : 
A che ti gioverebbe ı6) il bel rotear ı7) delle tue penne 
occhiute 18)? BT 


— 


XIX, Di una Lodola 1). 


Una Lodola vedendofi prefa 2) col laccio 3) dicevat 
Gusi a me 4) infelice uccello 5)! Io non ho rubbato 6) nè 
oto, nè argento 7), nè alcun’ altra cofa preziofs; ma un gra- 


nello di fromento 8) & cagten 9) della mia morte 10); 


XX. Di un Cerviatto 1). 


Un Cerviatto avendo pid volte 2) veduto fuggire il fuo 
psdre d’avanri a qualfifia cane 3), gli diffe un giorno: Tu fei 
‘molto maggiore, e pilt veloce 4) del cane, e ermato s) fei 


di eorna da traffiggerne 6) qualunque nemico 7); dimmi 9), 


perch? haitu si gran paurs 9) d'eſſo? Rilpofe egli: Tu diei 
il vero figliuolo; lo fo pur’ie 10), ma fappi II), che quando 
avviene, ch’ io oda ı2) il latrar ı3) del cane, mi fento sfor- 
zato 14) a fuggire, | Ä 


XXI, 
a8) ben Tage. 29) aufhören. 30) anhängen. 31) Fenden. 


. 1) der Pfau. a) Eller. 53) von adunare, verrammeln. 4) Vögel. 

5) wählen. 6) König. 7) darfi briga, fich bemerben. 8) wegen. 
9) Schöndeit. 10) opporfi, ſich miderjegen. 11) fchügen. 12) Macht, 
13) Adler. 14) wenn er full befdme. 15) far. guerra, bekriegen. 
16) belfen. 17) herumdrehen. 18) fchön gefleckte Seven, ' 


1) erche, 2) von.prendere, fangen. 3) Schlinge. 4) weh mir. 


y ungfücklichen Bogel. 6) fehlen. 7) weder God noch Gilber. 
3) Meinentörnchen. 9) Urſache. 10) Tod. Di (ber 


2) Hirſchkalb. 2) mehrmalen, oft. 3) vor jedem Hunde. 4) ges 
ſchwinder. 5) bewaffnet. 6) durchbohren. 7) Feind. 8) fage mir. 
9) Furcht. 10) au ich weiß diefes. 11) wife, von fapere, ı2).von 
udire, hören, 13) dad Bellen. 14) gezwungen: 


— 
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XXL: Di’un Avaro. a 


Un avaro ı) vend& 2) tutti i fuoi beni 3) e ne com» 
perö 4) una maſſa d’oro 5), laquale egli nafcofe 6) fotto terra. 
Avendorvi ripof!i:7) ancora tutto il fuo animo $) e la ſua 
mente 9), non paflsya giorno, ch’ egli non vi andaffe a vederlo. 
Non mancd, chi fuoi andamenti fpisfle. 10). L’oro gli fu 


tolto 12). _Non ritrovando I’ Ayaro il ſuo teforo, ı2), fi miſe æ 
piagnere 13) e a fvellerfi 14) i capegli. Un uomo di fenno 15), 


sccortofi 16) di quefto infelito pianto 17), ed intefine 18) 
la cagione, gli diffe: Non t’attriftar 19) cosi, che avendo tu 
J’oro, e non facendone uſo 20) alcuno, tu veramente non 
l’ avevi. Ora mettivi 21) un faflo 22) in luogn dell’ oro, e ne 
ricaverai 23) l' ifteffo emolume nto 24). a 


XXII. Mercurio e un Statvario 1). 


Volendo fapere 2) Mercurio, in quale ftima 3) fofle preſſo 
gli uomini, andò a cnfa d’uno ftatusrio in forma di donna 4), 
e vedendovi le ftarue di Giove e di Giunone 5), dimandd 6) 
a qual prezzo 7) fi vendevano $8).' Cento feudi 9) vale 10) 
quefta di Giove, rifpofe colui, e quella di Giunone® pil 


cara 11). Dimandando poi del prezzo 12) della ftstua di Mer- 


-curio, laquale come di colui, ch’ & nunzio.ı3) degli Dei, 
e e protettor del gusdagno 14), gli pareva 15) dover eflere in 


grande ftima, lo ftatuario s’ offerle 16) di dargliela per foprap- ».4 


piü 17), fe Paltre due comprafle 18). 


XXIII. II Leone ı) e altri animali 2). 


. "U Leone aveva pattuito 3) con alcuni altri animali, che 
fi andafle infieme a caccia 4), e cid che fi prendefle 5), fofle 
Va | com- 


i 


t 


ı) Geitzhals. 2) verkaufen. 3) Güter. 4) kaufen. 5) ein Klum⸗ 
pen Gold. 6) von nafcondere (naſcoſi), verbergen. 7) von riporre, 
legen, fegen. 8) Seele. 9) Sinn. 10) feinen Gängen nachſorſchte. 
11). von togliere, nehmen. ı2) Schatz. 13) fieng er an zu meinen. 
74) ausreißen. 15) vernünftig. 16) von ascorgerfi, wahrnehmen. 


17) ungewoͤhnliches Weinen. 18) ſtatt avehdone inteſa, von intendere, 


bören. 19) attriftarfi, ſich betrüͤben. 20) far ufo, benugen. 21) von 
metzere, legen.: 22) Gtein. 23) ziehen. 24) Nutzen. | 

0) Bildhauer. 2) wiffen. 3) Wertb, Achtung. 4) im meiblicher 
Geſtalt. 5) die Bildfdulen Jupiters und der Juno. 6) fragen. 7) wie 


tbeuer. 38) fie verfauft würden. 2 ıco Thaler. 10) von valere, gelten. 


zı) tbeuerer. 12) Preis. 13) Bothe. 14) Geminn. 15) deuchte. 
16) fih erhiethen, 17) Zugabe. 13) kaufen. 


ı) der Püwe: 2) andere Thiere, 3) partuire, einen Vertrag ſchließen. 


4) auf die Jagd gehen“ 5) prendere (prehi); fangen, ! H 


- 
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commune tra loro 6). Prefero un cervo, e fpartito che Pebbe» 
ro 7), tutti chiedevano $) la lor parte 9). Corruccisndofi 10) 
“ilLeone diffe: la prima parte & mia, perchè fon voftro re; l'altra 


mi s’appartiene II), perchd ho piü forze di voi; e per eflermi | 


piü.sffaticato 12) di voi, voglio anche la terza; e fe voi mi 
negate 13) la quarta, P' allianza 14) noftra fi fciewlierd 15), e 
guai 16) a voi! I compegni intelo 17) quefto, gli #’ inchine- 
rono 18) e fe n’ andarono fenza far parola 19). 

« 


XXIV, 1 Lupo ı) ela Grue 2). | 


Il Lupo divorando 3) unnpecora 4) un oflo 5) fe gli 
intraversö 6) nella gols.7). Egli era tanto in ddio 8) agli 
eltri animali, che nefluno gli volle preſtat foccorlo 9), fuer- 
che 10) la grue, indottevi 11) zer le gran promefle 12), 
ch’ egli lo fece. Ella col ſuo becco 13) lungo gli traffe 14) 
l’offo della gola. Chiedendeg)i 15) poi il convenuto gui- 


derdone 16), fu beffata 17) da effo, il quale diffe: pszza che | 


fei 18) non ti bafts 19), aver ritratto viva 20) il becco della 
mia gola? | 


XXV. IlCorvo ı) e la Volpe 2). 


II Corvo ruhbö 3) d’una eoſcina 4) una forma di cacio 5), 
e colle preda 6) in bocca fi pofava 7) lieta 8) in un albero 9). 
Vedendolo la Volpe, fe gli fece incontro 10), e falutsto lo 


smichevolmente ı1), fi mife 12) a fargli mille elogj 13), lo- - 


dando 14) tra l’altre cofe le fue penne 15), che non le,päre- 
van 


6 gemein. 7) zertheilen. 8) fordern. 9) Antheil. To) corrucciarfi, 
in Zorn geratben. 11) apparteneri, Auachdren. 12) affaricarfi, fi 
bemühen: weit Ich mich mehr bemübet habe. 13) negare, nicht geben 


wollen, 14) Buͤndniß. 15) fciogliere, qufloͤſen. 16) web euch alsdenn. , 


17) vernommen, von intendere. 18) ſich verbeugen. 19) ſtillſchweigend. 


ı) der Wolf. 2) der Kramich. 3) freſſen. 4) ein Schaaf. 
5) Knochen. 6) queer ſtecken bleiben. 7) Rachen. 8) eflere in odio, 
verhaßt feun. 9 Hülfe leiten. 10) aAurgenommen. ıF) von indurre, 


verleiten. 12) Meriprecbungen. 13) Schnabel. 14) von trarse, zieben. 


ı5) fordern, verlangen. 15) den vernbrebeten Lohn, 17) verhoͤhnt. 
18) du Narr! 19) baftare, genug fenn. 29) lebendig. 


1) der Rabe. 2) der Fuchs. zZ) ſtehlen. 4) aus einem Milchhofe. 


einen ganzen Kdfe. 6) Beute. 7) ich ſetzen. 8) freudig 9) Baum. 
‚10) farfi incontro, ſich aenerüber fielen, 1) grüßen, freundlich, 


14) loben: 15) Sedern. 


Mm 
R ⸗ | 


0 merteıfi, beginnen. 13) berausfireichen, kobescchebungen machen, _ 
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van 16) nere quanto- la pece 17) .come l' ignorante volgo 18) 
pretendeva, ma piü bisnche I9) di quelle del cigno 20), e 
che fe del pari 21) nel canto 22) eccelleva 23), egli farebbe 
re degli uccelli. Il Corvo credendo che diceffe da vero 24), 
fi mile a gracchiare 25), quanto fe n’ aveva in gola 26), e a 
fua gran vergogna 27) fi lafciö ufcire di bocca 2$) il cacio, 


f 


XXVI I Cucciolo ı) ed il Ciuco 2). 


Il Cucciolino faceva carezze 3) al padrone, ed il padrone 
a lui. Il che vedendo fovente 4) il Ciuco pianfe 5) la fua 
forte 6), parendogli cofa iniqua 7), godere 8) il cagnolino 9), 
che ftava fempre in ozio IO), i favori II) del padrone, men- 
tre 12) alui, che portava fempre il baſto 13), non toccava £4) 
altro che baftorate 15). Confiderando, che con le esrezze il 
cane fi conciliava 16) l’amore del padrone, rifolvette 17) d’ imi- 
tere 18) i madi 19) di quello, che poca fatica 20) coftar- 
gli oı) dovevano. Onde tornando un di 22) il padrone a 
cafa, volle tentar la forte 24), e far efperienza 25), fe gli 
riuſciva 26).  Corfei dunque incontro 27) al padrone, e in-., 
alberandofi 28) per abbracciarlo 29), eolle onghie 30) gli 
diede nel capo 31). Ma alle ſue grids 32) sccorfero 33) ben 
ptefto 34) i ſervi, e di fanta ragione 35) lo baftonarono 36). 


XXVIL 1 parto ı) del Monte 2). 


‘ Era fama 3), che un Monte ftava per partorire 4). Vi cor- 
fe 5) la gente 6) a folla 7), per-veder quefto fpettacolo 8), ” 
| alpet- 
16) fcheinen. 17) pechfihmars. 18) der unwlſſende Wöbel. 19) meißer. 
20) ald die eines Schwans. 21) auf gleiche Weile. 22) Gefang. 
23) Mark ſeyn. 24) in Ernfl. 25) fchrenem:. 26) fo viel er konnte, 
27) zu feiner Schande. 23) aus dem Munde fallen. 


ı) Schoßhuͤndchen. 2) Eifel. 3) Bieblofungen. 4) oft. 5) von pian- 
gere, beweinen. 6) Schickſal. 7) ungerecht. 8) genießen. 9) Kündchen. 
ı0)’ftare in ozio, mäßig feyn. ız) die Gunft. ı2) indef. 13) Saum: 
fattel, 14) toccare, befümmen. 15) Gtocichldge, Pruͤgel. 16) erwer⸗ 
‚ ben. 17) rifolverfi, fich entichließen. 18) nachahmen. ı9) die Manie⸗ 

ren, Gewohnheiten. 20) wentg Mübe. 21) koſten. 22) eines Tags. 
23) nach Haufe. 24) fein Glück. verfuchen. 25) Erfahrung. 26) gelins 
gen. 27) entgegen laufen. 28) fich in die Höhe erheben. 29) umarmen. 
30) Onghia, Huf. 31) dar nel capo, auf den Kopf fihlagen. 32) auf 
fein Soreyen. 33) herbeh laufen. 34) gefchwind. 35 erbaͤrmlich. 
36) pruͤgeln. | — 

1) die Niederkunft. 2) Berg. 3) Gerücht. 4) niederkommen 


mollen. 2 5) von correre, lau en. 6 bie eu e. ufe i 
8) das Schauipiel, f ) Leut 7) Haufenweis 
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afpettando 9), che ne dovefle 10) nafcere 11) qualche mo- 
ftro 12) forprendente 13). Finalmente 14) n’ulci 15) un 
forcio 16), onde tutti fi fgannafeiarono delle rifa 17). 


XXVII. La Zucca ı). 


La Zucca piantata 2) a piè 3) d’un gran pino 4), e eſſendo 
. erefeiuta 5) in alto per la molta pioggia 6), fpandeva 7) i fuoi. 
rami 8), frondi 9), fiori 10) per tutto il pino, e ne venne in 
tants Superbia II), che voleva ogguagliarſi 12) a eflo, ben- 
ch? 13) il Pino fpeflo 14) le rinfaccisffe 15) la fua breve e 
incerta dorata 16). Ma in breve 17) fu convinta 18) della fua 
fralezza 19). Il primo freddo 20) che veniva, la diftruffe 21) 
interamente 22), mentre 23) il pino fi mantenne 24) falvo e 
vegeto 25). | 


XXIX. Di un Leone innamorato 1) della figlia 2) 
d’un villano 3). | 


Il Leone invaghitofi 4) pazzamente 5) della figliuola. 
d’un villano, gliela chiefe 6) per moglie 7). Rifpofe. il Vil- 
lano, non volerfi imparentare $) con una beflia 9). Il re Io) 
degli nnimali quadrupedi TI) entrò nelle furie I2), e moftran- 
‚ dogli i denti 13), fece tremare 14) il povero villano, Onde 
quefti mutò propofito 15) e diffe, fs efiere 16) confento 17), 
ma volere 1%) che egli fi mozzafle 19) Punghie zo) e fi 
cavafle i denti 21). Al Leone, accecato 22) dali’ amore, fece 

ma. quanto 


9) erwarten. 10) müffen. 11) gebohren werden. 12) Ungeheuer. 
13) erſtaunlich. 14) endlich. 15) hervorkommen. 16) eine Maus. 
17) Sgannafciarfi delle riſa, ſich bald todt lachen. 


ı) der Kirbis. 2) piantare, pſlanzen. 3) am Fuß, unten an. 
a) Fichte. 5) crefcere, wachen. 6) Regen. 7) ausbreiten. 3) Zweige, 
9) Aeſte. 10) Blüthen. 11) venire in fuperbia, fiol; werden. 12) vers 
gleichen, gleisb machen. 13) obgleih, 14) oft. 15) vorbalten, vors 
werfen. 16) Dayer. 17) im kurzer Zeit. 18) convincere (convinfi, 
convinto) Überzeugen. 19) Wergänglichkeit. 20) Kalte. zı) von 
diltruggere, zu Grunde richten. 22) adnslih. 23) indeß. 24) von 
mantenere, erhalten. 25) frifch und gefund. | 


ı) verliebt. 2) die Tochter. 3) Bauer, 4) verliehen. 5) nderiich. 

6) von chiedere, verlangen. 7) Eheweib. 8) che non voleva, imparen« 

tar, daß er ſich nichr verſchwdgern wollte, 9) Thter. 10) dee König: 

11) der vierjüätgen Thiere. 12) rafend werden. 13) die Zahne blecken. 

14) zittern. 15) wurde andern Sinns. 16) ch’ eglı era. 17) zufrieden. 

' 38) ma che voleva. 19) abishreiden: 20) die Klauen. 21) die Zahne 
ausreiien. 22) Geblendot. 
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quanto il fuo futuro fuocero 23) defiderava 24). Pofcia 25) 
andd a trovare 26) il villano, il quale vedendolo fdentato 27) 
e privo 28) d’unghie, prefe P’armi 29), e ’ammazzöd 30). 


" XXX. Favola‘d’ Arione ı) e d’un Delfino 2). 


Arione mufico eccellente 3), grandemente amato da Pe- 
siandro 4) Re de’ Corintj, andôò peregrinando pe ’| mondo 5), 
e coll’ arte della lira 6) guadagnd aflai 7). Dopo alcuni anni 
‚gli venne la voglia 8) di rimpatriarfi 9), e imbarcofli 10) in 
una nave, che ftava per far vela ıı) alla volta 12) di Corinto, 
I nocchieri 13) vedendolo sflsi riceo 14) d’oro e d’srgento, 
deliberrono 15), gittarlo 16) nel mare, ed egli sccertato- 
fene 17) gli pregö, che prima di farlo 18) gli permetteflero 19) 
di pianger 20) la fua dura forte 21) cantando. Ottenuta 22) 
che ebbe 23) quefta grazia, Arione fi pofe 24) colla fua lira 
in fulla poppa 25), e con fi dolce armonia cantöd il fuo crudel 
deftino 26), che le pi dure felci 27), non che 28) il cuor 
umano 29), fene farebbero impietofite 30). Ma vedendogli 
perfiftere 31) nel loro crudel difegno 32), da fe 33) fi gittö 
nel mare, ove un delfino, tratto vi 34) dalla dolcezza 35) del 
fuo canto 36), l’accolfe 37), e addoflatofegli 38) fano e falvo 
lo portö alle {ponde 39) della Grecia 40); ond’ egli fe n’andd 
a Corinto per implororvi 4I) il patrocinio 42) di Periandro. 
Indi a poco 43) vi arrivö 44) ancora la nave, a cui disgrazia- 
tamente 45) aflıdata 46) ebbe la fua perfona. . I marinari 47) 
chiamati in giudizio 43) davanti al Re, e richiefti 49), fe a: 

| una 


x 


23) Schwiegervater. 24) verlangen. as) Hierauf. 26) befuchen. 
27) ohne Zdbne. 28). ohne. 29) die Waffen ergreifen. 30) tödten. 


1) Arion. 2) Delphin. 3) vortrefflicher Tonkuͤnſtler. 4) Vertander, 
» 5) in der Welt herum reiten. 6) die Kunft auf der Peyer zu fpielen. 
7) viel gewinnen. 8) Luſt bekommen. 9) ins Vaterland zurück kehren. 


ten. 19) erlauben. 20) beweinen. 21) fein hartes Schickſal. 22) von. 
ortenere, erlangen. 23) da er hatte. 24) ſich ſetzen. 25) das Hinter» - 
tbeil des Schiffs. 26) graufames Schteffal. 27} die harteſten Kiefel. 


\ 
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füna nuova 50) di Arione fapevano recargli 51), differo, che 
ftava in Italia, e che vi avea aceumulati 52) onori e ricchez- 
ze 53). In queflo mezzo 54) comparve 55) Arione con que’ 
medesimi veflimenti56) e.con la lira in mano, com’ era, quan- 
(do fi gettö in mare, Gli aflaflini 37) quafi da un fulmine per- 
eofli 53) ammutolirono 59), e non potendo negare il fatto. 60), 
furono giuftiziati 61). | en 


XXXI Il Ragno ı) e la Podägra 2) 


N Ragno e la Podägra incontrandefi 3) per viaggio, deli- 
berarono 4) qual piü comodo albergo 5) lor fi conveniva 6). 
Lı Podägra diffe: io voglio sllogisrmi 7) in cala d’un ricco, 
eume colui, che mangia bene, e beve meglio, e dorme deli- 
eatamente $), e che dal bifogno 9) non & coftretto-Io) ad 
affaticarmi 11). Per cid 12) le cafe de’ poveri nen fanno 13) 
per me. Oibd 14), diffe il Ragno, ionon ho punto da ledar- 
mi 15) de’ ricchi. Ogni qual volta 16) mi vi riefce 17) rin- 
cantucciarmi 18), fempre guafteno 19) la mia tela 20), per 
piccola ehe fia 21); con i poveri 22) non v’ & periglio 23), 
che me la ftraecino 24), fia come fi voglia lunga e larga 25). 


XXXII. Donna r) che piagne 2) il ſao marito 
| moribondo 3). 


Uns donna giovane vedendo il fuo marito vicino a mo- 
xire 4),/ pianfe dirottamente 5). L’ amorofo padre di lei fi 


‚ mife 6) a confolarla 7) dicendo: Non pianger figliuola, ch’ 


fö_ti ho trovato un marito piòâ bello di quefto, il quale tĩ 


“ mitigherä 8) il dolore 9), Rifpofe la Donna: Di 'grazia 10), 


Mm g | padre 


Kein 
50) irgend eine Nachricht. 51) geben. 52) reichlich fammlen. 53) Ehre 
und Reichthämer. 54) Unterdeffen. 55) comparire, erfcheinen. 56) Kleis 
dung. 57) Straßenrduber, 583) mie vom Blitz getroffen. 59) verſtum⸗ 
men. 60) bie That. 61) binrichten, 

. 1) die Spinne. 2) das Podagra. 3) fich begegnen. 4) fick beraths 
fhlagen. 5) Herberae. 6) fib ſchicken. 7) berbergen. 8) werth. 
9) die Noth. re) gezwungen. 11) zur Arbeit anfirengen. ı2) darum. 
13) taugen, gut feyn. 14) Gott bemahre! 15) ich bin gar nicht zufrie⸗ 
Ben. 16) fd oft. 17) riufeire, gelingen. 18) fich in einen Winkel vers 
friechen. 19) verderben. 20) Gewebe. 2ı fo Flein ed auch if. 22) bey 
den Armen. 23) Gefspr. ' 24) zerreißen. 25) fo lang und breit ed auch) 
ſeyn mag. — — 

1) Weib. 2) beweinen. 3) ſterbender Mann. 4) nahe am Tode. 
5) häufige Thränen vergießen. 6) fib Mühe neben, fich vornehmen. 
7) tröften. 8) ſtillen. 9) Schmerz. 10) Ey lieber! | 


4 - 


d 
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pedre mio, non mi parlare di marito, giacch® 11) tutte le 
volte 12) che mi nomini 13) marito, mi dai con un coltello 
nel cuore 14). Vedendo poi morto il marito, uguslanente 15) 
‘ piogrendo diffe: Caro min padre, dov’ & quell’altro marito 
coli bello, che mi volete dare? 


\ 


XXXIII. Moglie 1) e Marito 2). 


. Una donna di maltslento-3) eflendo fortemente battuta 4) 
‚ dal ſuo marito per i fuoi peflimi coftumi 5), finfe 6) di eflere 
morta, e fdraiata giaceva 7) im terra, fenza fistare $) e lenza 
mueverfi 9). U marito, che la di lei malizia 10) ben cono- 
ſcera 11), diffe: Orsmsi che 12) la beflia & morta, convien 
fcorticarla 13); ed sfiillando I4) ben bene un coltello 15), fü 
pofe 16) ad incominciar da’ piedi 17); il che fentendo 18) la. 
donnsa, in un batter d’occhio 19) fi fpiceö 20) di terra, e pi 
fnella d’un capriuolo 21) diede alle gambe 22), 


XXXIV, Di un Pazzo ı). 


Andava un pszzo in giro per una cittä 2), fpacciandofi 3) 
per vendifore 4) della fapienza 5). Uno fe gli fece avanti 6), 
e gli.sborsdö 7) una buona fomma di, danari 8), perch® gli 
taceffe parte 9) del ſao teforo 10). Quello gli diede in ifcam-: 
bio 11) un viluppo di filo 12), e per lafciargli un ricordo 13) 
della fua dottrina 14), una forte baftonata 15) dicendo: Im- 
para 16), a difcoftarti 17) fempre mai 13) da’ pazzi, quanto 
è lungo il filo 19) che ti ha dato, | 
Ä XXXV. 
11) denn, weiſ. 12) fo oft als. 13) das Wort Mann ansſprechen. 
24) mit dem Meſſer ins Herz ſtechen. 15) gleicher maßen. 


ı) frau. 2) Mann, 3) bösartige. 4) fehlagen. 5) Aufführung. . 
6) fingere, ſich frellen. 7) hingeſtreckt liegen. 8) Odem fchöpfen. 9) fich 


‚ bewegen. ’ı0) Argliſt. a1) Fennen. 12) da num endlich. 13) muß man - » 


ihe die Haut abjieben. 14) wesen. 15) Meffer. 16) porfi, fib ans 

en. 17) ben den Fügen anfangen, 18) wahrnehmen. 19) augens 
blicklih. - 20) aufiptingen. 23) gefchwinder als cin Reh. 22) dar’ alle 
gambe, dayon laufen. | | ae 


ı) eim Narr, 2) in einer Stade herumgeben. 3) ſich vor’ etwas 
ausgeben. 4) Verkdufer. 5) Weisheit. 6) zu einem geben. 17) bes 
sablem, 8) Geld. 9 mittheilen. 10) Schatz. 11) dagegen aeben.- 
22) Wlickel Swirnfaden. 13) Undenken. 14) Lehre. 15), Stockſchlag. 
ie — 17) entfernen. 13) jederzeit. 19) fo weit als der Faden 
ang iſt. 


x 
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XXXV. D’un Vecchio nel Teatro d’Atede. . 


Un vecchio I) povero si 2), ma di aſpetto venerabile 3), 
comparve 4) un giorno nel testro d’Atene, ove per la gran 
moltitudine degli fpettatori 5) non trovava luogo da met- 
tervifi a federe 6). Mentre egli vi fi rsggirava in vano 7) 
per cercare un pofto 8) e che s’avvicinava 9) ad alcuni Spar- 
tani, che in qualita d’ambafciadori Io) fi tratteneveno II) in 
Atene, quelli fecondo l’ufanza 12) della loro cittä, per rifpetto 
: della vecchiezza 13) levaronfi in piedi 14) davanti a lui, e gli 
cederono 15) il pi comodo ed il piü eminente 16) di que’ 
pofti, .ch’ effi necupavano 17). Il popolo, accortofi 18).di 
tal’ atto di civiltä I9), vi spplaudi folennemente 20) battendo 
le mani 21), e con ciö diede motivo 22) agli Spartani di dire: 
Saperfi 23) benifimo in Atene i doveri dell’ umanitä 29» ma 
praticarfi 25) meglio 26) in Spartz, 


XXXVL Dama giovine c con gli occhiali. 


Una bella Dama in fu ’l fior degli anni fuoi I) foleva 2) 
feryirfi d’occhiali 3). Un amico di cafa 4) la dimandd 5) un 
giorno, perehè mai 6) ella, che fecondo tutte le apparenze 7) 
gves la vifta 8) affei buons, foceffe ufo 9) degli occhiali. 
Aimico, gli rifpofe la dama; fappiate 10), ch’ io gli porto II) 
non giä 12) per vedere 13), ma bensi 14) per efler veduta. 


XXXVIL Burrafca in ful mare. 


Nacque I) una burrsfca terribile 2) in mare. I Autti 3) 


s’ ammontavano 4) di fopra alla nave 5) ches viera. Giä6) 


Mm 4 n’eran 


ı) altee Mann. 2) zwar arm. 3) von verehrungsmürbiger Geſtalt. 
4) conmparire, erſcheinen. 5) Menge der Zuſchauer. 6) ſich niederiegen. 
3 umſoͤnſt umhergehen. 8) einen Det fuchen. 9) ſich naͤhern. 10) als 
Bothſchafter. 11) ſich aufhalten. 12) nad Gewobnheit. 15) des Alters 
wegen. 14) aufſtehen. 15) abtreten. 16) den bequemſten und erhaben⸗ 
fen. 17) wo fie faßen. 18) accorgerſi, wahrnehmen. 19) Bezeugung 
der Höflichkeit. 20) Beyfall bezeugen. 21) Handeklatſchen. 22) Gele⸗ 
genheit. 23) man wiſſe fehr mobl. 24) bie Mridten der Menſchheit. 
25) in Ausabung beingen. 26) beffer. 


ı) in der Bluͤthe ihrer Jugend. 2) pflegen. 3) fi der Brillen 
bedienen... 4) Hausfreund. 5) fragen. 6) warum fie doch. 7) allem 


Anfchein nach. 8) Gefiht. 9) brauchen. 10) wiſſet. 11) tragen. -. 


12) eben nicht. 13) um zu eben. 14) wohl aber. 
" 1) von nafcere, entſteben. 2) — Sturm. 3) die Fluthen. 
N ſich — 5) Schiff. 6) ſch | | 
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n’eran infranti gli alberi 7), e ſquareiſte le vele g). Spaven- 
tofi lampi 9) e ſpeſſi fulmini 10) accrefcevano AI) lo fcom- 
piglio 12) e la confternazione 13) de’ arinari 14). Affati- 
. eavanfi 15) tutti a gittar 16) le balle di maggior pefa 17) nel 
mare, per alleggerire il valcelio. Ve ne fu uno, che in quefta 

eneral confufione vi gittö sncora la [ua moglie 18), ripurata 
% lui il pid gravante pefo 19) del mondo. Un altro in vece 
di travagliar 20) per fuo falvamento 21) fi,pofe 22) a man- 
giare de’ falumi 23) a crepapancia 24), dicendo a chi glielo 
rinfacciava 25), che effendö per bere piü che non avea fatto 
giammai 26), gli conveniva 27) prepäraryili 23) con man- 
giar (alumi, quanti ne potea ingojare 29), 


XXXVIII. Aftuzia d’un Contadino. 


Un contadino I) andando al mercato 2) con Un cCarico 

di legne indoffo 3) per venderlo 4), ebbe l’inavvedutezza 5) 
di urtar si beſtialmente 6) gontro un de’ .cittrdini 7), che gli 
‘ firsecid 9) il mantello 9). Queſti volendo ch’ il contadino 
gli rifaceffe il danno 10), Jo cöndufle It) davanti-al giu. 
dice 12), il quale udita la querela 13) domancd al villano 14), 

fe l’accufatore 15) diceva il vero. Ma non vi fu modo 16) 
di trarre 17) una parola della bocea di effo. ©nde il giudice 
volto fi 13) al querelante 19), gli diffe: che vuoi tu'ch’ ia 
faccie 20) di queft’ uomo, ch’ muto 21)? che muto? come 
può eflere mutolo, chi pochi mömenti fa 22) ondava gridando a 
tutta voce 23): guarda! guarda 24)! riſpoſe il borghigiano 25). 
A cui il giudice diffe: Ben ti ft 26), nerche -avendoti avver- 
tito 27) colle grida 28), dovevi guardarti 29). 
| - | XXXIX. 


7) von infrangere, zerbrechen. Alberi, die Maſthdume. 8) zerriſſen bie 
Segel. 9) fürchterlide Blitze. 10) oͤſtere Wertertlrable. 11) vers 
mehren. 12) Verwirrung: 13) Beſtürzung. 145 Matrofen. 15) ſich 
bemüben. 16) werfen. 17) die ſchwerſten Ballen Waaren. 18) Weib. 
19) welches er für die drückendfie Laſt der Welt hielt. 20) ſtatt zu arbeits 
ten, 21) Rettung. 22) fich fegen. 23) nefalgene Speifen. 24) bis zum 
Berften, fo viel cr fonnte, 25) Vorwürfe machen, 25) jemals. 27) fo 
müßte er. 23) vorbereiten. 29) verfcklingen. 


ı) Bauer. 2) Markt. 3) Pat Hola auf dem Rüden. 4) zu vers 
faufen. 5) Unvorfichtigkeit. 6) fo tölpiich au ſtoßen. 7) Bürger. 
- 8) zerriß. 9) Mantel. 10) den Schaden erfeßen. 11) von condurre. 
führen. 12) vor dem Richter. 13) nach anaehörter Klage. 14) fragte 
der Bauer. 15) Kldger, 16) cd war nicht möglich. 17) ein Wort aus 
feinem Runde au sieben. 18), von volgere, menden. - 19) Kldger, 
20) was foll ich anfangen. 21) fiumm.- 22). vor wenigen Augenbiicen: 
23) ſchreven, io laut als mörlib. 24) aufgeſchauet! 25) Bürger, 


26) ed geichieht die weht. ewarnet. Geichren. 
Acht —** —— ——— m 
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'XXXIX. Di Pietro Gonnella buffone 1) del Duca 2) 
| Borfo d’Efte. 


Andd una volta il Gonnella al Duomo 3) di Ferrara alla 
mefla 4), ed incontrati, 5) vicino a quefto tre ciechi 6) che . 
ſtavano accattando 7) l’uno appreflo Psitro 8) molto ftretti 9) 
e fermatofi 10) difle loro: Togliete 11) quefto teftone ı2) o 
ciechi, e fpartitelo 13) tra voi tre, e pregäte 14) Dio per me; 
me il teflone non lo eanfegnö 15) a neſſano. I ciechi ringra- 
ziandolo 16) cancondemente 17) e dicendo, Iddip 18) vel 
meriti 19) o cofa fimile, penfareno 20), che l’avefle giä la- 
feiaro 21) ad un di Joro. Venuta l’ora del mangiare 22), e 
volendofene eglino andare alle loro cafe, o fivvero 23) alla 
teverna 24), difle uno agli altri: d'vidiamo 25) il teftone di 
quel benefattore 26), e chi lo ha, la fcambi 27) in moneta 
minuta 28). Alche 29) dicendo ciafeuno: io non P’ho, l’avrai 
ben tu, dalle contefe 30) fi vende alle mani 31), e fi diederö 
delle baftonate da ciechi 32). - | 


\ 


XL. Il buffone Gonnella mandato in efiglio 1). 


Il Gonnella piacevole 2) buffone, o uomo di corte 3), 
evendo commeſſo alcun piccol fallo 4) contro al marchefe 5) 
di Ferrara, forfe per aver diletto 6) di lui, gli comandd efpref- 
faıwente, che ful fuo terreno 7) non doveffe ftare 8), che fe 
‚vi fleffe, gli farebbe taglisr la tefta 9). Gonnella fe n’andd a 
Bologna,.e accattata una carretta 10) fu vi mife-terreno IT) 
di quelio de’ Bolognefi, e poftofi 12) fopra ritornd dinanzi 
al marchefe di Ferrara. ıl quale veggendo 13) venire Gonnella 

m 5- in 


1). Hofnarr. 27 Herzog. 3) Domlirche. 4) bie Meile. Mavendo 
incontrati, da er antraf. 6) Blinde. 7) ftare accarrando, betteln. 
8) ben einander. 9) gedrängt. 10) efendofi fermaro, fill lebend, 
11) nehmer hin. 12) Gilbermünge, von ungefähr zehn Grefchen. 
15) theilen. 14) beten. 15) einhändigen. 16) danfen. 17) eins 
Bimmig. 18) Gott. 19) velo ımeriti, vergelte ed euch. 20) denfen. 
21) übcrlaffen. 22) efendo venuta, da es Zeit zum Effen war. 23) oder 
aber. 24) Wirtbshaus- 25) tbeilen. 26) Wohlthater. 27) wecſeln. 
28) Heine Münze. 29) worauf. 30) Zanf, 31) ind Handgemenge 
kommen. 32) gaben einander derbe Schläge. . Ä — 


ı) des Landes verwieſen. 2) angenehm. 3) Hofmann. 4) von 
commettere, begeben. 53) einen geringen Schler mider den Markgraf. 
6) Spaß treiben. 7) Gebletb. 8) bleiben. . 9) föpfen laſſen. 10) einen 
Karın miethen. 11) zweybeutiges Wort, melches bier Erdreich odes 
Exde Segeichnet, 12) von por, ſich ſetzen, eſendoſi porto. 13) ſtatt 
veden 7 


* 
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ih si fatta 14) maniera, fi maraviglid 15) e diffe , Gonnells, 
non ti ho io detto, che tu non debba ftar ful mie terreno,. 
e tu mi vieni fu una esrreta dinanzi? che vuol dire quefto? 


ha mi 15” tu per cosi dappoco 17)? e difle @’ famigli fuoi che : 


lo piglisifero a furore 1%). Difle il &onnella: Signor mio, 
afcoltatemi per Dio 19) e fatemi rsgione 20), faccendomi im- 
piccar per la gola 21), fe ho. fallato z2). Voi mi comandafte, 
ch’ io non ftefli {ul voftro terreno; per cidö io me.n’andai 
fubito 23) / a Bologna, e mifi 24) fu quefta carretta terreno 
bolognefe, e fu quello (eno flatp, ed al prefente vi ſono, e non 
ful voftro, ni ful ferrarefe: Il marchefe udendo 25) coftui, 
aggradi 26) la di lui aftuzia 27) e daragli ampia fscoltä 28) 
di ftare, ov’egli volefie, !’ ebbe pex.da piü 29), -che prima 30). 


'24) auf folche elle. 15) uch wundern. 16) fatt hai mi. 18) baft du | 


o wenig Achtung für mid. 18) befahl feinen Berichtedierern, daß fe 
bn mit Gewalt, ergriffen. 19) böret mich um Gottes Willen an. 
20) laßt mir Recht widerfahren. 21) henken laffen. 22) fallere, ſich 
verfündigen. 23) ſogleich. 24) von mettere, legen, aufladen. 25) udire, 
hören. 26) billigen, fih gefallen laſſen. 27) Schlauheit. 23) vole 


 Brepheit. 29) hielt ihn werther. 30) ald zuvor. 





STORIA DELLA LINGUA 
ITALIANA er 


Per quel che da’ piü intendenti fcrittori, dalle conghietture 


'pit che da altro sjutati, pofliaem cavare, la lingua noftre, 


quanto al corpo naturale delle fue parole, ricev& i fuoi primi 
principj dalla Latina, con altre ftraniere confufa. Il che fe 
foffe dopo la incurfione de’ Barbari, come pare al Bembo, op- 
pure fin quando comincierono a dominare Imperatori ftranieri 
e barbari, come difputa l’autore della Giunts, bafta dire, che il 
mefcolamento del parlar foreftiero con !’ originario latino pro- 
duſſe una terza fpezie di lingus, 

E cid facilifimsmente potette avvenire. Perch& mentre 


ei Latini e i Barbari d’ intenderfi fra di loro fcambievolmente, 


e:di farfi intendere, per lo comun commercip, s affaticavane, 
bifogna che i Latini profferiffero alcune parole barbare latina- 
mente, ed all’ incontro i Barbari ne pronunciaflero altre latine 

barba- 
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» barbaramente, e cosi tra lingue tanto diverfe une nuova fi 
generafle. 


Quefta, fino che durarono le potenze ftraniere e grandi, 
“ fu fempre in poca ftima, n mai potette falire in grado d’onore. 
Ma quando !’Italia reſtd liberata da’ Barbari, molte cittä di 
eſſa, fcoflo il giuogo de’ particolari potentsti, cominciarono a 
teggerfi a popolo, e percid dovendoli fpefie volte parlare a’ 
popoli per le comuni bifogne delle Repubbliche, s’allargd la 
fieguenza de’ parlamenti pubblici; i quali dovendofi fare in 
quella lingua, e con que’ vocaboli, che da’ medefimi ‚popoli, 
a cui fi parla, s’intendono (perchè i popoli @’ Italia non in» 
tendevan piü n2 la pura Jatina, nè la pura barbara), bifognava, 
ch’ e’ fi faceflero in quefta nuova Volgare. Ond' 'ella per 
quefto eomincid a ufeir delle tenebre, a pigliar piede, e avan- 
zarlı. Perche dal vederfi che que’ dicitori, ehe piü regolata- 
mente, e piü acconcismente perlavano, eran di tutti gli altri 
piü grati a’ popoli, che gli afcoltaveno, e fempre eran da quelii 
piü volontieri efauditi, molti comincisron“con grande ftudio 
a confiderar le fue leggi, a diftinguer le fue — e im⸗ 
parar le ſue regole. | 

N? mi par lontano dal verifimile, che in — di-tem- 
po molti innamerati, per acquiftarfi fa grazia delle loro amate, 
eominciaffero a ferivere in verfi, e per maggior vaghezza e 
diletto vi aggiungeffer la rima. Il che fe da’ Provenzali, o da? 
Siciliani imparaffero, o s’efli da’ Latini giä alla declinszior 
traboccanti, o i Latini da efli toglieffero, poco importa difpu- 
tere al prefente; abbianlo imparato da chi fi voglia, o abbian- 
lo ritrovato da loro ftefi, la lingua ne ricev& accrefcimenta 
netabile, _ 


Ma ficcome la lingua latina, o per lo diverfo tempers- 
mento dell’ aria, © per la.mszgior o minor lontananza da 
Koma, foleva effer in tutte le regioni d'Italia o nella foftanza 
o negli accidenti molto diverfa, cosi la nata lingua volgare 
itenne la medefime o poco diflimili differenze nelle ſteſſe 
regioni, fentendofi pure tra l’un popolo e l’altro, come giä 
s’ & moftreto, diverfitä non piccola e me’ corpi delle parole, 
© nel modo di pronunciarle. F Tre 
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Tra quefte parve che la Tofcana molto lodstamente ! 
s’avanzaffe e nella proprietä de’ vocaboli, e nella facilitä della 
- pronuncia, e nella inflefione e nell’ accoppiamento delle parti, 
forfe per eflere vicinifima a Roma e in aria temperstiflima, 
oppure per effer’ abitata da uomini induftriofi e fottili, ovvero 
per efferfi confervata gran tempo a popolo eon infinite repub- 
bliche, o che altro ne fia ſtato cagione. Ma ella s’amplid 
nella dignitä della fcrittura principalmente; perchè avendo 
prima d’ogni altra prodotti poeti di qualehe grido, che le vol- 
gari cofe non volgermente trattarono, gli altri popoli ammi- 
rando la noviä’, e lodando la maeftria, comincierono a stor- 
zarfi d’imitargli, e percid a imparar la lingus Tofcana; ond 
ella ne divenne per tutta I’ Italia famofa. In tanto che chiun- 
que fi piglid per avanti di fcriver cofe alte e nobili, in quefta 
come da tutti gl’ Italisni piü intefa, anzi che nella propriae ſi 
mife a farlo. E cosi dove prima tutte-le contrade d’ Italis, 
diverfamente parlando, in una fola lingua cio& nella latina, 
fcrivevano, ‚cosi poi Je medefima contrade diverfamente par- 
lando, tutte in una lingus, cio® nella tofcana cominciarone 
a fcrivere. 

Quindi per mio credere arvenne ch” ella formontd con 
tanto applaufo a tale altezza, che Dante, P’amorofe lafcivie-e _ 
le rufticane femplicitä difpregiendo, fe ne fall con lei fino al 
cielo, e dimoftrd chiaramente, u ella non era inabile a can- 


tare altamente 
La gloria di colui — tutto muove, 


Vennero dopo Dante il Perrarca e ’l Boccaccio, che l’uno 
in verfi,, Faltro in profa l’aggrandi tanto, che chi gli legge 
non può non. fentir la lor forza. E fe il nuovo riforger che 
fece la lingus latina intorna al 1350 (di che fi dee non poca 
lade :al Perrarca) non aveſſe per lo fpazio di piü di 150 anni 
interrotto il fuo corfo, fi pud creder, ch’ ella farebbe. ora a tal 
grado venuta, a quale forfe niun’ altra potette arrivar giä mai. 
Ma la rilorgente lingua Latina, parendole forfe che la fua 
cadnta dalla nafcitä di quefta fofle avvenuta, moftrö di volerfi 
. dilei vendicare ; perehè poeo mancd ch’ella non la riducefle 

| N al 
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‚al niente, della dignitd della ferittura parlando; poich® gli 
uomini per effere amici naturelmente di novitä,. e parando 
loro di moftrarfi pid ingegnofi. nelle cofe difficili, fi volfero 


allo ftudio della Latina, la propia ceme troppo-da ognuno 


intela fprezzando. 

Quefto feee, che non — gli feritti, ma il comun 
parlare eziandie fe n’andd fino al 1500 peggiorando mai 
fempre. Edi ciä non fu marsviglia: perch@ le lingue, fe nom. 
fon dalla ftabilitä degli feritti de’ buoni autori follenute, fe ne 
vanno fempre per la incoftanza del volgo, che le favella, della 
lor beilezza perdenda. E perd fe alla noflra eran mancati gli 
fcrittori, che i nuovi vocaboli e i veglienti modi di: dire regi- 
ftrsffero, e gli anticbi nel fuo vigor manteneffero, bifognava 
ch’ ell’ andaffe per lo debole appoggio rovinando di continuo, 
come fono andate tant’altre, che per efler mancati loro gli 
ferittori, fon reftate del tutto fpente anche.nelle bocche degli 
- uömini. u 

Ma o foſſe la benigna rivoluzion de’ Cieli, che si degna 
favella non voleffe vedere fpenta, oppure la medefima ulanza - 
dell’ abbracciarfi volentieri ‚le novitä e P’ imprefe dificili, gli 
uomini dietro alle pedate del Poliziano, del Bembo, del Gafa, 
dell’ Arioſto e d’ altri valorofi fcrittori di que’ tempi fi Timef- 
fer di nnovo a fcriverla con tanta accurstezze, ch’ e la fcrit« 
tura e la favella n’ & migliorata sfleifimo, e va tanto miglĩo- 
. rando.ogni giorno,. ch’ ella fi vede camminare a gran pallo 
a quell antico grado di gloria ch’ ell’ era quando ne cadde, e 

forfe ve la potremo vedere arrivare 8 di noftri, fe gli fcerittori 
moderni, le’ frivole’e le vane quiftioni di nomi lafciando ad- 
dietro, cercheranno d’avanzarfiı, non col biafimo altrui, mız 
col propio ftudio, con’ l’oflervazione’ delle regole, coll’ imi- 
tazion de’ buoni, e con la prudente elamina ed accurata tafti- 
gazion de’ loro feritti. 


Ber, 
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Verzeichniß 
der 


Woͤrter und Lehren, die mit einiger Schwierigkeit 
verbunden ſind. 


— A. 

A, Natur und Auẽeſprache deſ-⸗ Addoſſo, Praͤp. verſchiedener 

"rasen, ©. 2. Verwande⸗ Gehraud) derfelben, 283 

lung, Adiectiv, was e8 ſey, 31. die 
A, Gafuszeichen, als Praͤpo⸗ Stufen deſſelben 32: feine 

ſition, 169. verſchiedene Be⸗WVerbindung mit dem Haupt⸗ 
deutung und Gebrauch, 232 wort, 184. Faͤlle, wo gs nicht 
Ab, wie dieſe Partikel im Ita⸗ mit denſelben uͤbereinkommt, 

lieniſchen ausgedruckt wird, 133. ob es vor oder nach dem 


296 Subſtantiv ſtehen muß, 18 
A bada, adv. Gebrauch deſſel⸗ mit einem Genitiv, 196. e 
ben, 269 nem Dativ, 187. einem den 
Abänderungsfälle, f. Cafo. cuſativ, 188. einem Ablativ, 
Abbenehè, conj. 329 ibid. 
Abbi für abbia, 95 AAdverbialiſche Redensarten, 
Abbiendo für avendo, 95 269 
Abbiente für avente, 95 Adverbrum; f. Yrebenwort. 
Abbino ‚für abbiano, 95 2, mi, ti, fi, ci etc. bey 
Abvbbo für ho, 95 fi, 
Ablativ, bey gewiffen Adjecti-⸗ Aggia hatt abbia 95 
‚ven, 188 Aggio flatt fio, 95 


Ableitung der Nennwoͤrter, 34 Ahiy inzerj. 343 
Accanto, Präp. verfchiedener Aja für abbie, 95 
. „Gebrauch derfelben, 283 Alcuno, 79 
Acciö, acciocche, conj. Ge⸗ Alphaber ver ital. Sprache, » 


‚brauch berfelben, 329 die Undöllfänbigteit Ye 
Accoınpsgna -verbi, 361. .“ - ben, 2 
Accrefcitivi, nomi, 31 Alquento, 80 


Accuſativ, bey gewiſſen Zeit⸗ Als, conj. wie es im Italieni⸗ 
woͤrtern, 250. it. das Maß ſchen auf verſchiedene Weiſe 
einer Sache und die Zeit — ausgedruckt wird, 336 
254. 255. Adjective mit eis Alſo, conj. von verſchiedener 
nem Aceuſativ, 188 Bedeutung, 336 

Alto, 


die mit einiger Schwierigkeit verbunden find. 
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Alto, adv. deſſelben verſchiedene Artikel, was und wie vieler—⸗ 





Bedeutungen, 257 
Altretele, 73- 
Altrettanto, go — 
Altri, im Singular, 7% 
Altrimenti, von verſchiedener 
Bedeutung, 257. als Fuͤll⸗ 
wort, 360. 
Altro, von verſchiedener Be- 
deufung, 74. 267 
Altrai, Gebrauch deſſelben, 74 
Al vivente, adv, Gebraud) def» 
felb: n, 274 
A meno, adv, 274 
Zn, wie diefe Partikel im SJtal: 
ausgedruckt wirb, 297 
Andare, Conjugation dieſes 
itregulaͤren Zeitworts, 127. 
wie feine Gompofita conju⸗ 
giert werden, 123 
Angere, verb. defecr. 150 
Anmerkungen über dag Ber 
bum avese, 95. _über das 
Verbum eflere, 99. über die 
erfte Conjugation, 103. über 
die zweyte und dritte, 108. 
über die vierte); 112. über 
dag — dare, 123. ftare, 
124. fare, 127. andare, 12$. 
über. die Berb. valere, dolere, 
volere, calere, folare, 131. 
as cadere, 132. potere, 
138. über die unperfönlichen 
eitwoͤrter, 154 
Anzi, anziche, conj. 330. 
Anzi che no, was e8 bebeufe, 
und Gebrauch deffelben, 330 
Apparire, v. irreg. feine Con» 
jugation, 146 
Appellativo, rome, 30 
Appreflo, Praͤp. verfchiedener 
en derfelben, 234 
Aptire, 146 


‚Arrogere, v, def. 149 
-Articolo, {, Artikel. 


ley er ſey, 53. deſſen Verbins 
dung mit dem Hauptwort, 
179. Redendarten, worin er 
nicht gebraucht wird, 181— 

Affsi, adv, verfchiedener Ges 
brauch deſſelben, 2 258 

Aflalire, 146 

Avanti, Praͤp. verfchietene Bes 
deutung berfilben, 2337 

Auch, conj.'von use 
Bedeutung, 338 

Ave für ha, 95 

Aven für avevi, 95 

Avemo für abbigmo, 95 

Avere, — dieſes Huͤlfs⸗ 
worts, 91 

Auf, wie diefe Bräpofition auf 
verfchiedene Weiſe im Ital. 
gegeben wird, 298 

Avis für aveva, 95 

Aviamo für abbiamo, 95 

Avieno für avevano, 95 

Aumentativi womi, 31 

Aus, wie diefe Präpofition auf 
verfchiedene Weife im Ital. 
ausgedruckt mird, 301 

Avvegnacht, conj. 330 

Avvenire, 146° 

Avverbio, ſ. Lrebenwort. 


B, wie diefer Buchſtab ausge⸗ 
———— wird, 10. ſeine Ver⸗ 
wandelung in Woͤrtern, die 
vom Latein herkommen, 11. 
am Ende fremder Woͤrter, 12. 
welche Mitlauter er nach ſich 
leidet, 12 
Bello, als Fuͤllwort, 358 
Benehè, conj. 330 | 
Bene, adv. verfchiedener Ge⸗ 
brauch deſſelben, 258. Fuͤll⸗ 
wort, 359 
Benedire, 146 
Ye 2, 


) 


50 


Bey, wie dieſe Praͤpoſttion in 
verſchiedenen Redensarten 
im Ital. gegeben wird, 302 

Beywort, ſ. Adjectiv. 

Bindewort, ſ. Conjunction. 

Buchſtaben, Benennung ders 
felben, ı 


C, die Ausſprache dieſes Mit 
lauter, 12. vom ch der 

- Griechen, 13. verwandt mit 
andern Mitlautern, 13 

Cadauno, 80 

Caddono für caddero, 132 

Cadere, v. irreg. feine Conj. 132 

Caduno, 80 

Caggere, v. def. 149 

- Caggiamo für cadiemo, 132 

Caggio für csdo, 132 

‚Caggiono für cadono, 132 

Calere, v. imperf. 152 

Capere, v. def. 15T 

Cofo, 55 : 

Caſuszeichen, 55. Verbindung 
der Artikel mit denſelben, 57. 
mit den’ Nennwortern, 56. 
177.179. Redensarten, wors 

* in die Gafngzeichen ohne Ars 
tifel gebraucht werden, 181. 

Catuno, 80 

C’ 2, vi imp. wie e8 conjugiert 
wird, «153. 

Che; Relativ. 70. Gebraud) 
deffelben, 204. was für ein, 
welcher; welch groß,, 70. 
Gonjugat. verfchiedener Ges 
brauc) derfelben, 330 

Cheungnue, 79 _ 

Chi, derjenige, welcher, wer, 

70. wer? 72. Jemand, mans 
cher, 7I- 

Chiunque, 79 Ä 

Ci, pron. 62. 195. Fuͤllwort 361 

Ciafcheduno, 79 | 
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Cisfcuno, 79 
Ciö, 68 


—ee— zn — 


Circa, Praͤp. verſchiedene Be⸗ 


deutung derſelben, 285 

Colei, f. coluii. 

Colere, v. def. 151 

Collettivo.nosme, 30 

Colui, 67. 203 

Come, adv. verfchiebener Ges 
brauch defiilben, 259 

Comparativ, wie er gebildet 
wird, 38. Gebrauch deffels 
ben, und wenn als darauf 
folaet, 198. 

Compsrire, 146 

Con, Praͤp. Gebrauch derfels 
ben, 285- Fuͤllwort, 360 

Eonjugation der Zeitwoͤrter, 
82. allgemeine Tabelle dern, 
felben; 86. der Huͤlfswoͤrter 
avere, 91. eſſere, 95. Conj. 
der regulär. Zeitworter 100. 
ber Zeitrooͤrter in ifo, 113, 
des Verbi paflivi, 115. ber 
irregulären Zeitwoͤrter, 122, 
ber Verbor, defect. 14T. der : 
Verb. imperfom. 152 








-Eonjunrtion, was und mie 


vielerien fie fey, 175. Ge 
brauch derfelt...., 329 
Contro, Praͤp. verſchiedener 
Gebrauch derſelben, 285 
Coprire, 146 ° 
Cosi, als inzerj,- 
Coftei, f-coftui, 


Coftut; 66. 203 


Cotale, 73 


Cotsatp, 80 
Cotetti, im Singular, 68 
Cotefto, 68 


-Coteftui, 68 


Cui, Bedeutung und verfchies - 
dener Gebrauch diefes Rela⸗ 
tivs, 71 * 


die — Schwierigkeit verbunden find, ‘ 56x 


D, uusſprach dieſes Mitlau⸗ 
ters, 14. in den Wörtern 
lateiniſcher Abkunft, ib. 

Da, Caſuszeichen, 55. 56. 178. 
RPraͤpoſtnon verſchiedene 
Bedeutung und Gebrauch 

detſelben, 2868 
Dr, conj. wird im Ital. ver, 

fehieden ausgedruckt, 337 

. Daß, conj. 337 

Dare, v. irreg. 122 

‘Darebbono für.darebbero, 123 

Dativ, Gebrauch deffelben, 242 
bey Adjectiven, 187. Zeits 
woͤrter mit einem Dariv, 242 
mit zwey Dativen, 250 

Dea für dia, 123 

‚Deano für dieno, 123 

Declination der Hauptwoͤrter 
ohne Artikel, und nur mit den 
Caſuszeichen, 56. ber Artikel, 
58. der Hauptwoͤrter mit den 
Artikeln, 59. der Hauptwoͤr⸗ 
ter verſchiedener Endungen, 
60. der Hauptwoͤrter in Ber⸗ 
einigung mit Beymwortern,61 

Deh, inserj: 344 


Dei für dia, 123. fürdevi, 136 
Ene für &, 99 
. Enno für fone, fie find, 99 


Denn, conju1g37 

‚Derelinquere, I5I 

Deflo, 68 

Deffono für deflero, 123 

Defto, conj. 338 

Dettero für diedero, 123 

Detti für diedi, 123 

Di, Caſuszeichen, als Präpoft- 
tion, 169. ale Fuͤllwort, 360 

Die für diede,- 123 

Diedono für diedero; 123 

Dierono für diedero, 123 

-Diminutivi, nomi, 31 

Dire, v v. irreg. 146 

Dittongo, fe Doppellaners 


Doc), conj. 338°. , 

Doh, inzerj. 334 

Dolere, v, irreg. 130. 13T 

Doppellsuter, dag und wie 
vielerley er fey, 8: 9.- 

Dove, adv. verfchiedener Ge⸗ 
brauch deſſelben, 260 


Dovere, v. irreg. 136 


Durch, mie biefe —— 


in verſchiedenen Redensarten 
Ital. gegeben wird, 304 


E. 


E, verſchiedener Laut dieſes 
Selbſtlauters, 3. Eonj. 332 

Ecei für e’ &, 153 

Ecco, adv. verſchiedener Ge- 
brauch deffelben, 261. als 
Fuͤllwort, 35 359 

Ee für &, 99 

Egli, pronom. wie es beclinirg 
wird, 62. Füllwort, 360 

Ein, veraltete Präpofiton, wie 
fie im tal, gegeben wird, 304 

Ells, als Süllwort, 360 

Empfindung, nachahmende 
Ausdrücke derfelben, 345 

Bndungin der Hauptwoͤrter, 
die von der Regel ab. 51 


Ent, Nartitel, wie ſie im tal. 
gegeben wird, 304 

Fra für ero, 99 

Eramo für eravamo, 99 

Eri für eravate 


Es, unbeſtimt, wie &8 im Ital. 


auf verſchiedene Weiſe sege⸗ 
beyn wird, ı 


fire, 46 


Efiente, 100 
Kiflere,, Wird conjugiert, 95 
Eflato, 100 


‚Eflo, 67. 203. ale Fuͤllw. 360 
"Mn Kle 


562. Verzelchniß der Wörter und Lehren, 


Eflo lei, effo lui, 203 
Eteroclito, nome, 51 

- Etymologie der Wörter, 1 
Evi für vd, 154 
'Eziandio, conj. 332 


: F. 

F, Ausſprache dieſes Mitlau- 
ters, 14. vertritt die Stelle 
des griech. ph, ibid. welche 
Buchſtaben ed nach fich lei⸗ 

Faceio für fo, 127 

Face für fa, 327 

Fare, v. irreg. 125 

Faria für farei, 127 | 

‘Fariano für farebbero, 127 

Fe für fece, 127 m 

'Feciono für fecero, 127 

Fei für feci, 127 

Fenno für fecero, 127 

‚Feo für fece, 127 . 

Ferono für fecero, 127 

“Fefle für facefle, 127 

Fis für farä, 99 

Finattantochd, conj. 332 

Finchg, conj. 332 
Fieno für faranno, 99 

"Fire, Präp. 285 

Fiore, adv. Gebrauch beff. 261 

Fora füi farebbe, 99 “ 

Forano fit farebbero, 99 

Prs, tra, 
Gebrauch Werfelben, 258 

Fuͤ woͤrter mus fie find, und 
Gebrauch derxelben, 358 

Fuora, fuori, Prap.ofition, ver⸗ 
fchiedener&ebraug,' derf- 289 

Furo für furano, 99 

Sür, Präpofition, mie ‚fie in 
verfchiedenen Nedenga ten 
tal. gegeben wird, 305 

Fuͤrwort, pron. perſoͤnl. Zur‘ 
woͤrter, 61. pronomi poflef- 
fivi, 64. dimoftrativi, 65, 


giräp. verfehiedener 


afle verativi, 68. Relativi, 2 
Interrogativi, 72. di qualitd, 
‚ 73. der Verfchiedenheit, 74. 
der Allgemeinheit, 75. einer 
unbeftimmtenQ\uantität, 78. 
Gebrauch der perfonl. Fire 
wörter, 194. der zueignen⸗ 
den, 199. der demonftrati« 
ven, 201. der relativen, 204 


G. 
G, von feiner Ratur und Aus, 
fprache, 15 
Gebrauch, der beſtim̃ten Zahl⸗ 
wörter, 189. der allgemeinen 
Zahlwoͤrter, 191. der perſoͤn⸗ 


I. 
lien Fuͤrwoͤrter, 194. der 
uelgnenden Fuͤrwoͤrter, 199. 
der demonffrativen Fuͤrwoͤr⸗ 


ter, 201..ber relativen, 204. 
die ſich auf die Befchaffenheit 
des Subjefts beziehen, 205. 
Gebrauch deg Verbi,.der Per: 
fonen, 207. des Singulard 
und Plurals, 208. der Zeis 
ten, 209. der modorüm,2II. 
des Infinitivs, 213. der Bars 
ticipien, Fr des Serundio, 
230. Gebrauch der Adver- 
bien, in alphabetifcher Ord⸗ 
nung, 257. der Praͤpoſitio⸗ 
nen in alpb. Ordnung, 28r. 
ber Sonjunctionen in alphas 
beeifher Ordnung, 3229 
Gegen, Präpofition, wie fie in 
verfchiedenen Redensarten 
tal. gegeben wird, 306 
Genere, malcolino, 42. femmi- 
nile, 44. Neutro,44.comune, 
46. promifeuo, 47. wie daß 
männliche in dag weibliche 
verändert wird, 47 
Gerundio, in do, 165. hat auch 
- eine paffive Bedeutung, ib, 


mit der Mräpofition in, 166. 
ö | wie 


die mie einiger Schwierigkeit vrrbunden find. 5 


wie die latein. Gerundia: in 

. di,' do, dum, tal. gegeben 
werden, 165, Gebrauch bee 

<Gerundio, 230 

Gefchlecht, f. Genere. 

Gil,ado, verſchiedener Gebrauch 


deſſelb. 262. Fuͤllwort, 359 


Giacehè, conjug. 332 

Giacere, ü. irreg. 129 

Gire,'v. def. 148 

Gii, Artikel, 58. pronome, 63 
Grad eines Beyworts, [.Grado. 
Grado, des Adjectiðs, pofitivo, 
comparativo, fuperlativo, wie 

fie formirt werden, 33 

Gusi, interj. 344 

Guari, adv. Sehrauc bei. 262 


H. BE 

H, von der Natur u.dem Nus 

gen dieſes Buchflabens, 16 

Salbſelbſtlauter, 10 

— * 33. Ableitung 
der Hauptwoͤrter, 34. Ge⸗ 
ſchlecht, 42. Declination, 59 

Hinter, Praͤpoſition, wie ſie 
in verſchiedenenKRedensarten 
Ital. gegeben wird, 308 


J. 


I, verfchiedener Laut deſſelb. 5. | 


Verwechſelung, 5. von dem 
Mitlauter J, 6. 1 

Je, je nachdem, conj. 339 

U, Artikel, 58. Pronomen, 
flatt lui und lo, 62 

Il quale, la quale, declinirt, 69. 
Gebrauch defigfben, 204 

In, Präpofition, Gebrauch und 
verfchiedene Bedeutung ders 
felben, 289 


In, Bräpofition, wie fie in 


verfchiedenen Redensarten 
Ital. gegeben wird, 309 
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— verſchiedener Ge⸗ 
brauch deſſ. 213. als Haupt⸗ 

wort, 214. mit dem Caſus⸗ 
zeichen a, 215. und di, 218. 
mit da, 219. mit verſchie⸗ 
denen Präpofitionen, 220. 
ohne Eafuszeichen und Prä- 
pofition, 221. nad) chi, che, 

- ove, donde, onde, 223 

Infino, PBräpofition, f. tino. ., 

Innanzi, adv. verfihiedener Ges 
brauch deffelben, 262, Präp, 
Gebraud) berfelben, 290 

In quefta, in quefto, 202 - 

Interjection, was fie fey, 176. 
die gemöhnlichften, 177. Ges 
brauch derfelben, wenn fie 
einen Caſum regieren, 343 

lo, pron. perfon. declinirt, 62 ' 

Ire für andare, 149 

Iffuto, 100 

K. 

K, wie diefer Mitkauter im Ita⸗ 

iaͤniſchen erfegt wird, 17 

Baym, cunj. 339 | 

L. 


L, Ausſprache und Natur die⸗ 
fes Mitfauters, 18° 

La, Artikel, 58. Bronomen, 62, 
‚bedeutet dag unbeſtimmte 
es, 197. Fuͤllwort 360 

Lä, adv. verfchiedener Gebrauch 
deffeib en, 264 

La dove, laddove, conj. 332 

La onde, laonde, conj. 333 


‚ Le, Artikel, 53. Pronomen, 62 


Lecere, v. def. 150 
Lei, pron. 62 


-Li, Artikel, sg. Pronomen, 62. 


Licere, v, def. 150 

Lo, Artifel, 55. Yronomen, 62 

Loro, pron. perf, 62, il loro, 
pron. pojl- 63 

Lui, pron. 62 


Nn 2. M. 
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— 


M, Autfprace und Natur sr 
ſelb en, 18 

Mo, conj. 333 

Maledire, 147 

Madefi, adv. f. Maist, 


Mai, adv. verfihieden. Gebrauch - 


deſſ 264. als Sällmort, 359 

 Msi nd, adv. 264 

Mai piü, adv, Gebr. beff. 264 

Mai si, adv. Gebraud) deff. 264 

| Maravigliarfi, als recipr. con» 
jugiert, 155 

Medemo, 

—— 69 

Meglio, Gebr. dieſes edv. 265 

Meno, adv. Gebr. deſſelb. 265 

Mentre, mentreche, conj. = 

Mi, pron. 61. 62. 195. Ber 
wort, 361 

Mies, Fuͤllwort, 359 

Mio, pron. poffeff. wie e8 decll⸗ 
nirt wird, 6 

Mir, Prapofition, wie fie in 
verfchiedenen Medensarten 
ital. gegeben wird, 311 

Mirlauter, wag und mie bie 
berley er fen, 9. Ausſprache 
ber boppelten Ditlauter, 70 

Ma, mo, ftatt mis, mio, 201 

Modo, Modus deg Verbi, mie 
vielerley er fey, 82. Gebr. 
berfelben, 211 

Morire, v. irreg. 147 


N. 


N, Natur und Ausfprache deſ⸗ 
felben, © 

us Präpofition, wie fie in 
verfchiedenen  Medensarten 
tal. gegeben wird, 313 

Nachdem, conj. 359 

Nö, conj 33 

Ne, flatt ci, 195 


# 


— der Woͤrter und lehren, 
Neben, Praͤpoſition, wie fie 


auf verfchiedene Art Ital. 
ausgedruckt wird, 315 
Nebenwort, was es ſey und 
mie es gebildet werde, 169. 
bie gebräuchlichften, 170, 
Gebrauch der Nebenwoͤrter, 
in alphabetiſcher Ordnung 
beſchrieben, 257. adverbia⸗ 
liſche Redeusarten, 269 
Nennwort, was und wie vie⸗ 
lerley es ſey, 30. Vermeh⸗ 
rung oder Verminderung 
ihrer Bedeutung, 37. Ablei⸗ 
tung, 34: ſ. Nome. 
Nefluno, 77. 
Neuno, f. Nefluno. 
Niente, 77 
Niffuno, ſ. Neſſuno. 
Niuno, ſ. Neſſuno. 
No, adv. Gebrauch deſſelb. 265 
Nome, füftantivo, adjettivo, 
proprio, appellativo, collet- 
tivo, 30. numerale, 3$. ete- 
roclito, 51. f. Fiennwort. 
Non, adv. 265. — — 361 
Noſtro, pron. poſſeſſ. 65 
Nuha pid, adv, Gebr. deſſ. 266 
Nullo, 78 
Numero, fingol. und plur. 49. 
die Nennworter, welche im 
Plural von der Regel abge» 
ben, 51. Wörter, die nur im 
Singular oder nur im Plus 
rat gebräuchlich find, 53. 


was der Numerus bey dem 


Verbo fey, 85 
Nur, conj. 340 
Oo. 
O0, Natur u. verfchiebener Lauf 
befelben, 6. 7. con). 333. 
interj. 340 


Oder, conj. 340 — 5, 


Ogni, 75 Ogauno; 
. » 


g 








bie mit einiger Schwierigkeit verbunden find, | 
on Ognuno, 75 


‚ O©hi, ) interj. 344 
Ohimet u 

Ohne, Praͤpoſition, wie fie in 

- -Herfehiedenen Redensarten 
Ital. gegeben wird, 316 

Oi, interj..344 

Oimè, inzerj. 344 

Dil, inzerj. 344- 

‚ Oil, interju 345 

Olaà, interj. — 

Olire, v. def. 14 

Oltre, ne verſchiede⸗ 


ner Gebrauch derſelben, 291 _ 


Omß, f. Oimè. 

Onde, ftatf del quale etc. 70. 
con). 333 Ä 

O pure, con). 333 

Orvero, conj. 334 


P, Natur und Ausſprache def. 


felben, 19. 20 
Parere, v. irreg. conjug. 136 
Participio, was eg fey, 162. 

das Participio bed Praeteriti 

‚erhält die Bedeutung aller 
- Zeiten dee Huͤlfsworts, 163. 

Verkürzung des Participio 

Praeter. 164. Gebrauch dee 
; Part. Praef. 224. des Part, 

Praet. 225 
' Per, Präpofition, derfchiedener 

Gebrauch derfelben, 291 
Percht, conj. 334 
Per quello,“ adv.) 202 
Perfonen, beym Verbe, $5. 

Gebrauch. berfelben, 208 
Pertanto, conj. 334 


Piacere, v. irr. conjugiert, 129 
Pid, adv. verfchied. Gebrauch 


deſſelben, 266 
Pleonasmo. 358..,".: . ::.. 
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Plurale numero, f. Numero. 
Poich£, conj. 334 
Ponno für poflono, 138 
Poria für potrei, oder potreb- 
‚be, 138 
Pofciache, conj. 334 
Potere, v. irreg. conjug. 138° 
Präpofition, was Fr ie ſey, 166. 
Verzeichniß der gewoͤhnlich⸗ 
ſten, 167. Gebrauch ber 
Dräpofitionen nach einem 
alphabet. Bor azeichniß, 281. 
it. ein alphaber. Verzeichniß 
deutſcher Praͤpoſitionen in 
eigenen Redensarten, welche 
Ital. gegeben werden, 297 
Prendere, 140 
Preſſo, Praͤpoſition, 293 
Preterito imperfetto, und perf. 
iftorico, ihr Unterſchied, 210 
Priachè, primachg, conj. 335 : 
Pfonome, ſ. Fuͤrwort. 
Punto, adv. deſſelb. Gebr. 266 
Puote für pud, 138 
Pur beato, inzerj. 344 
Pure, adv. verfchiedene Bedeu⸗ 
tungen, 267. als aa 
‚ .360. 
.. Q; | 
Q, Audfprache und Natur def 
felben, 20 
Quä,. verfchiedene Bedeutun⸗ 
gen, 267. f. LA. | 
Qualche, nur im Singular ger 
bräuchli, 78 
Qualcheduno, 79° ' 
Quale, 72. 73. verſchiedener 
Gebraud), 204. 205, 206. 


-.. Qualfifia, 79 


Qualfivoglia, 9 
Qualunqug, 79 
Quando, adv. verfchiebener Geo 


brauch, 267 
N n 3 — Quanto. 
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Quanto, 79. Bräpofition, ver» 
fchiedener Gebraud), 293 

Quantunque, conj. 335 

‚Quegli, im Singular, 66 

Qael, que’, im Singular, 66 

Quelle (le), 203 

Quello, 66. verfchiedener Ge⸗ 
brauch), 202 

Queſti, im Singular,, 66 

Quefto, 66 verfchiedene Bes 
Deutungen, 201 


Quivi, ade. wahre Bedeutung 


defielben, 265 


R. N ’ | 
R, Natur u. Ausſpr. beffelb. 21 Siniam̃, 


Rofente, Präpofition, 293 _ 

' Rederbeil, was er fey, und 

aus wie vielen Theilen eine 
Rede beftehe, 29 

Redire, 149 

 Rimenere, r. irveg. conjug. 138 
BRUNS, — 


8 Natur u. Audfor beſſelb. 21 
Salire, v. irreg. conjug. 147 
Salvo, Präp. ihr Gebrauch, 293 
Sammt, Präpofition, wie fie 
 _ Staliän, gegeben wird, 316 

Santa ragione (di). Gebrauch 

dieſes adverbialifchen Aus— 

€ ‚dru cks, 267 — 

| apere, v. irreg. conjug, I 
' Saria für ecke, FRE 3 
Sariano für farebbero, 99 
Sarieno für farebbero, 99 
Savamo für eravamo, 99 
Savate für eravate, (DO 
Se, conj. verfchiedener Gebr.335 
Secondo, Präpofition, verfchies 
dener Gebrauch derfelb. 293 
Segus e:fo,.f, Eafuszeichen.. 


| Selbftlauter, bie Ausfprache 


und Natur derſelb. 2. 3. 4. 5. 


Verzeichniß der Woͤrter und Lehren, 


Semo fuͤr ſiamo, 99 

Semprechè, adv. — 
Gebrauch deſſelben, 267 

Sempre mai, adv. wahre Be⸗ 
deutung deſſelben, 207 

Senza, Präp. 286. Eonj. 327 

Sets für fiere, 99 

Si, pron. 62. 63.195. als Fü 
wort, 360: 

Si, adv. verfchiebene Bedeutun⸗ 
gen und Gebraudy 267°  " 

Singolare numero, f. Numero, 

Singulär u. Plural, Gebraud) 

derſelben, 208. in der modis 
fchen Höflichkeit, Tbid. 

f. — dee 

Woͤrter. 

So, conj. 340 

Soffrire, 147 MN 2 

Solere, v. diferr. 150 

Sondern, conj.,34I 

Soprs, Praͤpoſiti ition, verſchiede⸗ 
ner Gebraͤuch derſelben, 294 

Sopra fe, was t8 heißt, 294 


— 98 eid, was es heißt, 294 
Sotto, Praͤpoſition, verſchiedene 


‚Bedeutung derſelben, 294 
Sparire, 147 
Stammwort, was es ſey, 34 
Stare, v. irreg. conjug. 123 
Starſene, flarfi, 229 
Starebbono fuͤr ftarebbero, 124 
Stea für ftia, 124 
$tesno für ftiano, 124 
Steflo, 69 - 

Steſſono für fteffero, 124 
Su, Praͤp. Gebrauch derſ. 295 
Suo, pron. poſſeſſ. 64 


Sußperlativ, wie % formire 


"wird, 33. mit einem Genitiv, 
188. mie der Superlativ in 
ifiimo auf andere Wei aus⸗ 
gedrudt wird, 159 | 
Suto für ftato, - gewefen, 100° 
Sylbe, 


bie mit einiger Schtoierigfeit verbunden find, 


Sylbe, was ſie iſt, und aus 
wie vielen Buchſtaben fie be> 
ſtehen kann, 25. von ihren 

möͤgl. Be 26 


TY Augfpr. u. Fatur deſſe Ib 22 


Tacere, v.irreg. conjug. 129 

Tale, verſchiebener Gebr. 206 

Tanto, adv. go. Gebrauch def 
felben, 268 

Tempo, f. Seit. 

Teneére, v. irreg. conjug. 133 

Teftt, adv. 263 

Ti, pron. 61. Fuͤllwort, 361 

Litelwörter, 197 

To, Toh, inter). 

Tra, Bräpofition, Be fchiedener 
Gebrauch derfelben, 295 


Troppo, adv. verfäjiebene Des 


deutungen, 268° 
Tu, pron. perfon. beclinirt,. 62 
. Tuo, pron, Poll: 64 | 
Tuttavia, adv. 
Tutto. verſchiedener Gebrauch 
deſſelb. 76. als Fuͤllwort 360 
'Tuttochg, conjunct. 335 


U. 
U, Ausſprache und Natur dies 
fes Eelbftlauterg, 8 
U’ flatt ove, 260 
Ueber, Bräpofition, wie fie in 
verſchiedenen Mebensarten 
Staliän. gegeben wird, 316 
Udire, v. irreg. conjug. 147 


Um, Bräp. wie fie in verfchies 


* denen Redensarten Jtaliän. 
gegeben wird, 318. 3: Con). 341 

Und, conj. 341... | 

Ungeachtet, conj. 342 

Uno, Artikel, 55. wenn w apo- 


ſirophirt wird, 78. für eia 
Seuno u; fteffo, ib. mit dem 


Artifel und im Plural, ibid. 
als Fuͤllwort, 360 


— 
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Unter, Prapofrtion, tie fre in 
verfchiedenen Redensarten 
Italiaͤn. gegeben wird, 320 

Ülcire, v. irreg. conjug. 147 

-V, J 

V, Ausſprache und Natur dies 

ſes Mitlautsre, 23 

Nalere, v. irreg. conjug. 130 

es imper ſon. conjug, 153 

Vedere, v. irreg. conjug: 135 _ 

Vegga für veda, 135 

Veggendo für vedendo, 135 


‚Veggia für veda, 135 


Veeggio . 
vn für vedo, 135 
Venire, v. irreg. conjug. 147 
Verbindung der Wörter, der 
Gafugzeichen mit den Nenn⸗ 
todrtern, 177. der Artikel mie 
den Hauptw. 179. Redens⸗ 
arten, worin die Hauptwoͤr⸗ 
ter ohne Artikel ſi nd, 181. des 
Adjectivs mit dem Haupt» 
worfe, 184. be Verbi mit 
dem Subftant. 232 
Verbo oder Zeitwort, was es 
ſey, 80. perſonale undi imper- 
reciproco, neutro-paflivo, 1b. 
und 155. regolare, anomalo, 
. oder irregolare, 82. Huͤlfs⸗ 
woͤrter, 82. u. 91. wie das 
Verbo attivo eine paſſive Bes 
deutung erhalt, 121, die ir⸗ 
regulären Zeitwoͤrter, 122. 
Verbi difettivi, 148. Verbi 
'reciproci, 155. Verzeichniß 
der gemähnl. Zeitwoͤrter dies 
fer Art, 160. Gebrauch der 
Perſonen bey dem Zeitw. 208 
Verbo mit einem Nom, 232. 
einem Genitiv, 234. einem 
Dativ, 242. einem Accuſa⸗ 


tiv, 250. einem Ablativ, 255 
Verſo, 


’ 


568 Vrerzeichniß ber Wörter und Sehen, %... 


Verfo, Brdpofition, verfchiedene Bes 
debtung, 495 e 
Derzeichnig der Zahlwoͤrter, 38. 
39. Hauptwörter, vermifchten Ges 
fhlechts, 47; verfchiedener Enduns 
gen, si. d 
baben,, 53. ber Zeitwörter der 
» pierten Conjugation, bie fich in 
Dräiente nicht in ifcoendigen, 114. 
die fih in o und ifo endigen, 115. 
von Zeitwoͤrtern, Die reciproca 
Er 160. von Participten, die zu 
eywoͤrtern verfürst find, 164- 
ber gewoͤhnlichſten Prapoſitionen, 
> 167. der gewoͤhnl. Abverbten, 171. 
enjunetionen, 175. Interjectlo⸗ 
nen, ı76. von Redensarten, wor⸗ 


in bie Hauptmwörter obne Artikel 


find, ı8r. von Redensarten allger 
meiner Zahlwoͤrter, Be der Zeit: 
‚wörter mit einem Genitiv, 234. 
mit einem Dativ, 242. mit einem 
Accuſativ, 250: mit einem Abla⸗ 
tiv, 255. alphabetiſches Werzeichs 
niß der Adverbien, ſammt ihren 
verfihiedenen Vedeutungen 'und 
Gebrauche, 257. abverbialiſcher 
Redensarten, 269. der Praͤpoſitlo⸗ 
nen, ſammt ihrem verſchiedenen 
Gebrauch, 282. deutſcher Praͤpo⸗ 
fitionen in verſchiedenen Redens⸗ 
arten, Italidn. ausgedruckt, 296 
Vi, pronı 62. 194. Fuͤllwort, 361 
Via, adv. verſchlebener Gebrauch 
deſſelben, 268 
Vieino, Pedpofition,' verfchiebener 
Gebrauch derfelben, 295 
— ſ. Selbſtlauter. 
olere, v. irreg. conjug. 130 
Don, Prapofition, nie de in vers 
ſchiedenen Redensarten Italian. 
gegeben wird, > 322 
Vor, Bräpofition, mie fle in ver 
ſchiedenen Fallen Italidniſch übers 
ſetzt wird, 324 
Voftro, proa. pof. 65 


e nur den Singular 


W. 

Wenn, conj. 342 . 

Wiper, Yripchtion, wie fie in vers 
fhiedenen Redensarten Italiaͤn. 
en wird, 326 

Wie, conj. 342 

wobl, a: | . 

Wort, Natur deffelben, 27. wie 
vielfach es fey, 27. 28. wie es ſich 
anfangen oder endigen konn, ibid. 
von abgeleiteten und Stammmörs 
tern, ibid. 

Wortfolge, einfache und natürliche, 

. notbmwendige Werdnderungen 
er natürlichen Wortfolge, 351. 
figärliche Wortfolge, 352 * 


X. 


X, wie dieſer griechiſche Mitlauter 
im Italtlaͤn. erſetzt wird, 23 


Y. 


Y, wie es tm Italidniſchen verwan⸗ 
delt wird, 8 


zZ 


Z, Natur und Ausſprache deffelb. 24 
Zahl, f. Numero. | 
Zahlwoͤrter, 38. Gebrauch ber 
beſtimmten Zablwoͤrter, 189. der 
allgemeinen, i91. Redensarten, 
von Zahlmörtern, 192 
Zeit, Tempo, beym Verbo, ihre 
Eintbeijung, 83. wie das Preter. 
Imperfetto ſich vom iftorico uns 
tericheidet, 210. verfchiedener Bes 
brauch der Zeiten im Verbo, 299 
Zeitwort, f. Verbo. 
Zu, Prävofition, wie fie in verfchies 
denen Redensarten Itallaniſch 
gegeben wird, 326 


Zwar, conj. 


45 
Zwiſchen, Bräpofition, wie fie im 
verfchfedenen. Redensarten Ital 
"ausgedruckt wird, 308 





Leipzig, 


# —— 


gedruckt mit Solbrigfhen Schriften. 


7 
r ’ 


Bey 


Bey dem Verleger diefes. Werks. | 


Dnd in allen Buchhandlungen find auch nachfolgende, 


Schriften zu haben: i 


A,B, C und Lefehuch, neues franzöfifches, oder praktiiche 


Methode in fehr kurzer Zeit das Franzöfifche gut lefe 
zu lernen, nebft den allgemeinen Grundfärzen diefes 
Sprache, nach Anleitung der Grammaire par Wailly und 
dem Dictionnaire de I’ Academie frangaife, herausgege« 
ben von J. La Chaife, 12 gr,‘ 


A nweifung; praktifche, zur Kenntnifs der Hauptverän- 


derungen und Mundarten der Deutichen Sprache, von 


den älteften Zeiten bis ins XIV. Jahrhundert, in-einer 
‘Folge von Probeftücken aus dem Gothifchen, Altfränki- 


fchen, oder Oberdeurfchen, Niederdeutfchen und Angel. 


5 fächfifchen, mit ‚fpracherläuternden Ueberfetzungen und 


Anmerkungen, gr. 8 ee (7°; 


— kurze, zur Deutfchen Orthographiey, nebit einem ortho- 


zZ 


graphifchen Wörterbuche, 8. 20 gr. 


‚Baledow’ s, 1. B., elementarifche Dentfche Grammatik, 8. 


? 
— 
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—— — methode d’education traduite de T alle- 


mand, gr. 8. 18 gr. 


Beyer s, G. G., Unterricht in der Orthographie für Frauen- 


zimmer und Nichtftudierende, $. 6 pr. 


Bibliotheque & I’ ufage des-jeunes gens, qui veulent 


‚apprendre la langue frangaife en repetant leur tours de 
‚geographie, 8. 18 gr. 


Bröder’s, Chr. Gottl., praktifche Grammatik der lateini- 


fchen Sprache, cum lectionibus latinis, 4te verbeflerte 
Auflage, gr. 8. | 16 gr. 


‚— kleine lateinifche Grammatik mit leichten Lectio- 


nen für Anfänger, 3te verbeflerte Aufl. gr. 8. 8 gr 


— Wörterbuch zu feiner kleinen lateinifchen Gram- 
matik für Anfänger, 3te verbeflerte Aufl. gr. 8. 6 gr. 


Ciceron, M. T., Lettres ä Atticus avec ‚les rämarques et 


le Texte latin de Gyaevius , Das M. FAbbe Mongault, 
4 Tomes, gr. 12... .: | : "2 thin 12 gr. 


J 


3 


Les Cänverfationd d’ Emilie avec fa möte, $: Tel 


— — inpns teutfche überferzt. Neue Ausgabe, 2 Bände, 8. 
— eon, J. B., Abhandlung über die franzöfi fche 
Ausfprache, $. 6 gr. 
Dictionnaire, nouveau, de proverhes frangois-allemands, _ 
par C. W. Kritzinger, 4. 2 thir, 
Gaetani, Pierre, Abrege utile er très facile pour apprendre 
en peu de tems la langue italienne, fol. 4 gr. 


— — ‚Creftomatia italiana, o fia raccolta de piü‘celebri 


autori profaici d’ogni feculo; con introduzione gram- 
maticale in forma di dialogo e con anhotazioni gramma- 
ticali litterarie ed iftoriche, Tom, I, 8. 20 gr. 


— — del medefimo libro Tom. II. Raccolta de piü cele- 
bri poetici d’ogni feculo, $. 20 gr. 
— — Navigazione o fia discorfi filofofico » fifi ico - morali, $. 
Io gr. 

Jg emanns, C.L, Italiänifche Sprachlehre zum Gebrauch 
derer, welche die Italiänifche Sprache gründlich  erler- 
‚nen wollen, 2te verbeflerte u. vermehrte Auflage, gr. 8. 
ıthlr. 8 gr 

— —- Anfangsgründe von dem Bau und der Bildung der 


Wörter in der Italiänifchen Sprache nach der ächt Tos- 
kanifchen Mundart, gr. 8. 21 gr. 


— — Italiänifche Chreftomathie, aus den Werken der . 


beften Brofaiften und Dichter gefammelt und mit 

iR Anmerkungen begleitet, 2 Theile, gr. 8. arhlr. 12 gr. 
> ® uch unter dem Titel: 

— — Scelta delle migliore profe e poefie de’ piü 

chiari Scrittori italiani con annotazioni, Tom. I, et II. 

B8. maj. Be 2 thlr. 12 gr: 

— — Nuovo Vocabulario Italiano- Tedefeo e Te- 

defco- Italiano, difpofte con ordine etimologico da 

. G. Iagemann, 2 Tomi, 8. ma). 4 thlr, 8 Sr. 


Marmontel, Cöntes moraux ‚et‘ Belifaire, 4 — avec 


* 


| figures, z. | 3 thlr. 


— — le même livre, fans figures, 4 Tomes, 1 thlr. 4 gr, 


— — . Belifaire ,' avec figures, 8. 128% 


— — je möme livre, fans figures ... . u dgE- 


i 


‚Quedenfeld’ 8; Chr, Grundfätze der franzöf, Sprachg 
mit Beyſpielen aus franzöfifcen Schriftftellern. belegt, 
"und durchgängig mit zweckmälsigen und lehrreichen 


..  Vebungsftücken verfehen, gr. $. 1 thi® 

— — . angenehme und lehrreiehe Lefeftücke für Anfänges 

in der franzöfifchen Sprache, gr. 8. 12 gr, 
(Auch beyde — ı thlr. 12 gr.) FR 


Bedberends philofophiques far Porigine et divers autres 
ſajets de morale, gr, 12. : 12 gr. 


Rondon, Jean, neue franzöfifche Sprachlehre, worinnea 
alles enthalten ift, was zur Erlernung der franzöfifchen 
Sprache nöthig, gr. 8. i chlr. 


- 


‘- Salzmann, C.G., Livre eleẽmentaire de morale avec une 


introduetion pour s’ en fervir utilement, ourage traduit 
"de I’ Allemand, 2 Vol. $. 2 hir 
— — le meme livre avec 68 Eftampes, deflindes, par 
*. D.Chodowiecki et — par Nufsbiegel,. Pen- 
“.. zel-etc. ıothlr.$ gr. | 


Schoummel, J. Th. ,‘Recueil des plus jolis contes,"tirds 
| e mille er une nuit, à ufage des Ecoles 2 Tomies, 8. 
* —4 
Thieme, C. T., — ou P’ami des enfans, lecture 
pour les Ecoles bourgeeifes et provinciales de Saxe, 
traduit de l’allemand, Tom. J. et U. 8.. Ithlr. I6gr. 


Vaters, L S., hebräifche Sprachlehre, gr. 8. 1 thlr. 12 gr. 
—— kleinere hebräifche Sprachlehre, ein Auszug aus der 
. grölsern, gr. ð. 12 gr, 
— -— Grammatik der hebräifchen Sprache £ Ar den 
erften Anfang ihrer Erlernung, gr. $. 
— — hebräifches Lefebuch. Mit Hinweifung auf x e 
gröfsere und kleinere Sprachlehre deilelben, einem 
Wortregifter und einigen Winken über das "Studium, 
x der morgenländifchen Sprachen, gr. $& 16 gr. 
Viallon, Philofophie de l’univers ou Theorie philofophi- 
que de la nature, avec figures, gr, $. I thir. 18 gr. 
Wagner, J. D., Colleccion de las majores obras efpanno- 
las, Tom. IV. 8: 3 thlr., 
— — Eudoxia hija de Belifario per Don Pedro Montengon ° 
con licencia en Madrid en cala de Sancha, 8. 1 thlr, 
— — Spanifche Sprachlehre mit Uebungen zu Anwen- 
dung der Grundfätze, der Wortfügung und der Schreib- 
‘> art der fpanifchen $prache, gr, 8. 18 gr. 


* 


Weidferi, Ioh. Fr., Inflituriones matheſeos in ufum prae · 


— 
⸗ 


— 
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lectionum academicarum edidit, felect. obfervationes et 
vitam beati auctoris adjecit I. Ebert, cum fig. 8. maj, 
i I thlr. 2ogr. 


Wolke, C.K., Methode naturelle d’ inftruction, propre a 


accelerer fans traduction l’intilligence des mots de cha- 
que langue etrang£re, l’acquifition de nouvelles id&es et 
leur combinaifon'naturelle practicable par des entretieng 
fur toures les chofes pr&fentes aux &coliers et [ur les ob- 


‚jets qui defines par M. Chodowiecki pour l’ourrage 


elEmentaire de Mr. Baledow, fe trouvent fur cent 
eftampes, dont ce livre contient la defcription, tra- 


duite de P’allemand par Mr. O. et M. revue par Mr. Hu- 


ber,‘ Tom: I. er II. gr. 8. I cthlr. 12 gr. 
— les cent eftämpes,. en 4to. apart 5 thlr. 
— premitresconnoiflances pour la jeunefle, ou defcrip. 
‚ tion de cent et foixante figures gravdes en taille.:douce 
a l’ufage des jeunes gens, qui veulent apprendre I’ Alle- 
mand, le Rufle er le Frangois, txaduit de l' Allemand, 
gr. 8. avec figures enlumindes. 18 8r. 
— le méeêmae livre, avec figures noires, 12 gr. 
* % 
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